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Vorwort. 


Um  den  Jahresbericht  für  1906  möglichst  bald  herauszubringen, 
hat  der  unterzeichnete  aushilfsweise  die  abteilungen  4  und  8  für 
dieses  mal  übernommen,  vom  nächsten  Jahrgang  an  sind  für  diese 
beiden  abteilungen  geeignete  bearbeiter  gewonnen  worden,  nach- 
geholt worden  sind  im  vorliegenden  bände  die  im  letzten  Jahres- 
bericht ausgefallenen  abteilungen  5A,  8  und  20.  dagegen  bleiben 
leider  eine  abteilung  (nr.  18)  ganz  und  eine  andere  (nr.  22)  zur 
hälfte  unbearbeitet,  da  bei  jener  unvorhergesehene  ereignisse  den 
bearbeiter  an  der  fertigstellung  seines  begonnenen  manuskripts 
hinderten,  und  bei  letzterer  der  neue  mitarbeiter  für  mittellatein 
erst  vom  nächsten  Jahrgang  an  seinen  beitrag  liefern  kann,  die 
bearbeiter  der  abtt.  20  und  22  bitten  etwaige  lücken  in  ihren  be- 
richten zu  entschuldigen,  da  sie  erst  ende  1907  zur  mitarbeit  am 
Jsb.  aufgefordert  wurden,  der  Jahrgang  1907  ist  bereits  in  An- 
griff genommen  und  wird  anfang   1909  erscheinen. 

die  abteilungen  14  und  15  stehen  unter  der  alleinigen  Verant- 
wortung des  herrn  Privatdozent  Dr.  Spies. 

Die  Gesellschaft  für  deutsche  Philologie 
zu  Berlin, 

die  Redaktion  des  Jahresberichts: 
Sigmund  Feist. 

Berlin  N.   54,  august   1908. 
Weinbergsweg  13. 


Inhalt. 
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I.    Geschichte  der  germanischen  Philologie. 

A.  Biographie.  —  B.  Enzyklopädie  und  bibliograpliie. 

A.   Biographie. 

1.  Allgemeine  deutsche  biographie.  bd.  51 .  nachtrage  bis  1899 : 
Kalnoky — Lindner.    Leipzig,  Duncker  &  Humblot.    1906.    IV,796  s. 

2.  Dass.,  bd.  52.  nachtrage  bis  1899:  Linker — Paul.  ebd. 
1906.     IV,795  s. 

3.  Biographisches  Jahrbuch  und  Deutscher  nekrolog,  hrsg. 
von  A.  Bettelheim.  bd.  9  (1904).  Berlin.  Georg  Reimer.  1906. 
VI,520  s. 

Bielschowsky;  vgl.  Jsb.  1905,1,9  f.  —  4.  G.  Klee,  Zum 
gedächtnis  Albert  Bielschowskys.  (A.  B.,  Friederike  und  Lili. 
fünf  Goethe-auf Sätze.  München,  C.  H.  Beck.  1906.  s.  1—18 
m.  bildn.) 

Boesch.  5.  — SS,  Hans  Boesch  f,  zweiter  direkter  des  Ger- 
manischen Museums  in  Nürnberg  (1849 — 1905).  Mitt.  d.  ver.  f. 
gesch.  d.  Stadt  Nürnberg,  h.   17(1906),281— 286. 

Bulthaupt.  6.  Edm.  Fritze,  Heinrich  Bulthaupt  (1849 — 
1905).  nekrolog.  Jahrb.  d.  deutschen  Shakespeare-ges.  42(1906), 
214—219  mit  bildn. 

bringt  auch  ein  Verzeichnis  seiner  Schriften. 

Cohn.  7.  R.  Prager,  Albert  Cohn,  buchhändler  und  bio- 
graph  (1827 — 1905).  Jahrb.  d.  deutschen  Shakespeare-ges.  42 
(1906),220— 224  mit  bildn. 

Denifle.  8.  St.  Ehser,  P.  Heinrich  Denifle  ord.  praed., 
t  10.  juni   1905.     RQSchr.  20,113  f. 

bespricht  eine  anzahl  der  über  Denifle  nach  dessen  tode  er- 
schienenen Schriften. 

9.  M.  Grabmann,  P.  Heinrich  Denifle,  0.  P.  eine  Wür- 
digung seiner  forschungsarbeit.  Mainz,  Kirchheim  &  co.  1905. 
VII,62  s.      1,50  m. 

vgl.  Jsb.  1905,9,115.  —  eine  darstellung  von  Denifles  bildungs- 
gang  und   seiner   bedeutung  als   gelehrter,    die    auch    in  eine  Ver- 
teidigung seines  werkes  'liuther  und  Luthertum'  hinausläuft. 
Jahreebericht  für  germanische  philologie.    XXYIII.    (1906.)    I.  Teil.  1 
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10.  H.  Grrauert,  P.  Heinrich  Denifle  o.  pr.  ein  wort  zum 
gedächtnis  und  zum  frieden,  ein  beitrag  zum  Lutherstreit,  (er- 
weiterter abdruck  aus  HJb.)  2.  verm.  aufl.  Freiburg  i.  Br., 
Herder.     1906.     VII,66  s.     mit  1   taf.     1,40  m. 

Ehrensberger.    11.    F.  Lauchert,  Hugo  Ehrensberger,  gym- 

nasialprofessor   in   Bruchsal   (1841—1904).     BJb.  bd.  9,    s.  199  f. 

vf.  u.  a. :  Bibliotheca  liturgica  manuscripta. 

Frey  tag.      12.      H.    Spiro,     Heinrich    von    Treitschke    und 

Gustav  Freytag.    (H.  Sp.,  Hermen,    essays  und  Studien.    Hamburg 

u.  Leipzig,  L.  Voß.     1906.     s.   187—196.) 

13.  J.  Bourdeau,  Gustave  Frey  tag  et  le  patriotisme  alle- 
mand.  (J.  B.,  Poetes  et  humoristes  de  l'Allemagne.  Paris,  Ha- 
chette  et  cie.     1906.     s.   127—174.) 

Gildemeister.  14.  A.  K.  T.  Tielo,  Otto  Gildemeisters  an- 
fange,    nach   ungedruckten   papieren.     Euph.    13(1906), 105 — 117. 

Grimm.  15.  Die  Kasseler  Grimm-gesellschaft  1896  bis 
1905.  erster  geschäftsbericht,  im  auftrage  des  Vorstandes  er- 
stattet von  dem  derzeitigen  Schriftführer  Edward  Lohmej'er. 
Kassel  1906. 

der  bericht  hebt  die  großen  Schwierigkeiten  hervor,  mit  dem 
die  gesellschaft  seit  ihrer  begründung  zu  kämpfen  hatte,  und  unter 
denen  der  mangel  an  mittein  eine  hauptrolle  spielt,  von  dem, 
was  die  gesellschaft  trotzdem  erreicht  hat,  ist  besonders  die  Samm- 
lung von  briefen  hervorzuheben,  die  schon  jetzt,  mit  einschluß 
von  93  abschriften,  die  zahl  497  erreicht  hat.  möge  der  gesell- 
schaft die  Unterstützung  der  weitesten  kreise  zuteil  werden. 

16.  H.  Spiro,  Herman  Grimm  und  Heinrich  von  Treitschke. 
(H.  Sp.,  Hermen.  essays  uud  Studien.  Hamburg  u.  Leipzig, 
L.  Voß.    1906.     s.  177—186.) 

Grüll.  17.  Fr.  Brummer,  Albert  Grün,  literaturhistoriker, 
dichter  und  pädagoge  (1822—1904).     BJb.  bd.  9,  s.  338  f. 

Haenselmaun.  18.  Fr.  Brummer,  Ludwig  Haenselmann, 
historiker  und  novellist  (1834—1904).     BJb.  bd.  9,  s.  328  f. 

Heiuemanu;  vgl.  Jsb.  1905,1,52  ff.  —  19.  W.  Schrader, 
Otto  von  Heinemann,  Oberbibliothekar  in  Wolfenbtittel  (1824 — 
1904).     BJb.  bd.  9,49—56. 

Heinzel;  vgl.  Jsb.  1905,1,55  ff.  —  20.  M.  H.  Jellinek, 
Richard  Heinzel.     ZfdPh.  37,506—508. 

21.     R.  Much,  Richard  Heinzel.     Arkiv  22,381—385. 

Herder;  vgl.  Jsb.  1905,1,58  ff.  —  22.  0.  Baumgarten, 
Herders  lebenswerk  und  die  religiöse  frage  der  gegenwart. 
Tübingen,  J.  C.  B.  Mohr.     1905.     VI,105  s.      1,50  m. 

rec.  R.  Bürkner,  DLz.    1905,3165  f. 
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23.  J.  Groebel,  Herder  als  Historiker  und  philosoph.  (fest- 
rede  bei  der  Herderfeier  in  San-Francisco.)  German  American 
annals,  n.  s.,  vol.  2(1904),  178—184. 

24.  H.  Nohl,  Johann  Grottfried  Herder,  s.-a.  der  einleitung 
zu  Herders  werken.     Berlin,  A.  Weichert.    LXXX  s.   1906.    1  m. 

25.  R.  Riethmüller,  Herder  und  Hogarth.  (Paper,  read  at 
the  Herderfeier  of  the  Deutscher  verein  and  the  Germanic  asso- 
ciation  of  the  university  of  Pennsylvania.)     ebda.   185 — 191. 

26.  H.  Stephan,  Herder  in  Bückeburg.  1905.  —  vgl.  Jsb. 
1905,1,65.  —  rec.  R.  Bürkner,  DLz.  1906,331  ('bereichert  die 
Herderforschung  um  wertvolle  ergebnisse'). 

Heyne.  27.  C.  Borchling,  Gedächtnisrede  auf  Moritz 
Heyne.  Protokolle  üb.  d.  Sitzungen  d.  ver.  f.  d.  gesch.  Göttingens, 
bd.  3,  h.  4(1906),73— 85.  —  ebda.  s.  66  ff.  die  Heyne-gedächtnis- 
feier  des  Vereins. 

28.  Edw.  Schröder,  Moritz  Heyne,  f  1.  märz  1906.  (Aus 
der  Chronik  der  kgl.   Georg-August-universität.)     4  s. 

gibt  im  anschluß  an  den  nekrolog  (s.  a.  d.  folgende  nr.)  eine 
genaue  darstellung  des  studienganges  und  der  arbeiten  H.s,  sowie 
eine  bibliographische  Übersicht  über  H.s  umfangreiche  literarische 
tätigkeit. 

ders.,  Moritz  Heyne,     AZg.,  beil.   1905,  nr.   62. 
.Hofmeister;  vgl.  Jsb.  1905,1,81.-29.     E.  Dragendorf f, 
Zur   erinnerung   an    Adolph   Hofmeister    (1849 — 1904)    und    Karl 
Koppmann    (1839 — 1905).     Beiträge    z.    gesch.    d.   stadt   Rostock, 
bd.  4,  h.  3(1906),1— 6  m.  2  bildn. 

30.  A.  Vorberg,  (Gotthilf  Christian)  Adolf  Hofmeister, 
I.  bibliothekar  der  großhzgi.  Universitätsbibliothek  in  Rostock 
(1848—1904).     BJb.   9,166—168. 

Humboldt;  vgl.  Jsb.  1905,1,84.  —  31.  Wilhelm  und  Caro- 
line von  Humboldt  in  ihren  briefen.  hrsg.  von  Anna  von  Sydow. 
bd.  1:  briefe  aus  der  brautzeit  1787  —  1791.  Berlin,  E.  S.  Mitt- 
ler u.  söhn.     1906.     XXIII,487  s.,   2  faks.     9  m. 

rec.  R.  M.  Meyer,  DLz.  1905,3101—3103. 

32.     W.  V.  Humboldt,  Gesammelte  Schriften,  s.  unten  1,96. 

Jolin.  33.  A.  A.  Naaf ,  Aois  John  als  heimatschriftsteller. 
zwanzig  jähre  im  dienste  der  heimat  (1886 — 1906).  beilage  zu 
'Unser  Egerland',  jg.  10,  h.  1.  Eger,  Selbstverlag.  1906.  20  s. 
m.    bildn. 

hrsgbr.  von  'Unser  Egerland',  vf.  v.  Schriften  zur  literatur, 
kunstgeschichte  und  besonders  zur  Volkskunde,  die  schrift  ent- 
hält auch  eine  vollständige  aufzählung  von  J.s  arbeiten. 
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Kaufmann.  34.  H.  Hü  ff  er,  Alexander  Kaufmann,  dichter, 
kultur-  und  sagenforscher  (1817—1893).    ADB.  bd.  51,  s.  75—81. 

Kern.  35.  Sander,  Franz  Kern,  philolog  und  schulmann 
(1830—1894).     ADB.  bd.  51,  s.  507—511. 

Klöntrup.  36,  H.  Jellinghaus,  Johann  Aegidius  Klön- 
trup  (1755—1830).     ADB.  bd.  51,  s.  238—240. 

'K.  verdient  als  Jurist,  dialektforscher  und  als  lyrischer  dichter 
beachtung'.  für  uns  kommt  er  als  der  vf.  des  niederdeutsch-west- 
phälischen  Wörterbuches  in  betracht,  dessen  hs.  im  besitz  des  real- 
gymnasiums  zu  Osnabrück  sich  befindet,  wovon  ein  auszug  in 
Bezzenbergers  beitragen  2  veröffentlicht  ist. 

Kock,  s.  unten  nr.  99. 

Koegel.  37.  W.  Brückner,  (Georg)  Rudolf  Koegel,  ger- 
manist  (1855—1899).     ADB.  bd.  51,  s.  519—522. 

Köhler.  38.  Erich  Schmidt,  Reinhold  Köhler,  literarhisto- 
riker  (1830—1892).     ADB.  bd.  51,  s.  317  f. 

Kölbing.  39.  M.  Hippe,  Eugen  Kölbing,  anglist  und 
skandinavist  (1846—1899).     ADB.  bd.  51,  s.  329—331. 

KÖstlin.  40.  Eugen  Schneider,  Karl  (Reinhold  von)  Köst- 
lin,  Professor  der  deutschen  Literatur  und  der  ästhetik  (1819 — 1894). 
ADB.  bd.  51,  s.  343  f. 

Koppmann;  vgl.  Jsb.  1905,1,91  ff.  —  41.  W.  von  Bippen, 
Zum  andenken  an  Karl  Koppmann.  Hans,  geschichtsbl.  32, 
11*_23* 

s.  a.  oben  nr.   29  (Hofmeister). 

Krause.  42.  Edw.  Schröder,  Karl  Ernst  Herman  Krause, 
schulmann  und  kenner  niederdeutscher  spräche  und  geschichte 
(1822—1893).     ADB.  bd.  51,  s.  368—370. 

Kurz;  vgl.  Jsb.  1905,1,99  f.  —  42.  Isolde  Kurz,  Hermann 
Kurz,  ein  beitrag  zu  seiner  lebensgeschichte.  mit  9  bildbeilagen 
und  einem  gedichtfaksimile.  München  und  Leipzig,  Georg  Müller. 
1906.     XV,346  s.     6  m. 

die  darstellung  gehört  natürlich  wesentlich  dem  dichter  und 
menschen,  auch  dem  politiker,  gezeichnet  von  der  liebe  und  Ver- 
ehrung der  tochter  mit  dem  vollen  hintergrunde  persönlicher  und 
politischer  beziehungen,  der  das  leben  K.s  charakterisiert,  dabei 
kommen  auch  seine  frühen  beziehungen  zu  Uhland  und  Adalbert 
Keller,  'der  zeitlebens  einer  von  des  dichters  getreuesten  blieb', 
die  späteren  zu  Wilhelm  Hertz  zui-  geltung,  sowie,  wenn  auch 
in  geringerem  maße,  seine  arbeiten  als  germanist  zur  spräche. 

Lagarde.  43.  L.  Techen,  Paul  Anton  de  Lagarde  (Bötti- 
cher)  (1827—1891).     ADB.  bd.  51,  s.  531—536. 
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Langenscheidt.  44.  K.  Fr.  Pfau,  Johann  Ludwig  August 
Langenscheidt,  professor  und  begründer  der  firma  Langenscheidt'- 
sche  Verlagsbuchhandlung  in  Berlin  (geb.  1832).  ADB.  bd.  51, 
s.  581—588. 

Latendorf.  45.  H.  Klenz,  (Johann)  Friedrich  (Theodor) 
Latendorf,  germanist  (1831—1898).     ADB.  bd.  51,  s.  596  f. 

Laube.  46.  H.  H.  Ho  üben.  Heinrich  Rudolf  Constanz 
Laube  (1806—1884).     ADB.  bd.  51,  s.  752—790. 

Lazarus;  vgl.  Jsb.  1905,1,101.  —  47.  Moritz  Lazarus' 
Lebenserinnerungen,  bearbeitet  von  Nahida  Lazarus  und  Alfred 
Leicht,  mit  e.  titelbild.  Berlin,  Georg  Reimer.  1906.  XI,631  s. 
12  m. 

Legerlotz.  48.  Fr.  Brummer,  (Friedrich  Wilhelm)  Gustav 
Legerlotz,  schulmann  und  dichter  (1882—1904).  BJb.  bd.  9, 
s.  311  f. 

Lemcke.  49.  Edw.  Schröder,  Ludwig  (Gustav  Constantin) 
Lemcke,literarhistoriker  (1816— 1884).    ADB.  bd.  51,  s.  639—642. 

Leo.  50.  L.  Fränkel,  Friedrich  August  Leo,  dichter, 
Shakespeareforscher,  Übersetzer,  philantrop  (1820 — 1898).  ADB. 
bd.  51,  s.  646—653. 

Lexer.  51.  Fr.  Ilwof,  Mathias  von  Lexer,  germanist 
(1830—1892).     ADB.  bd.  51,  s.  681—684. 

Lichtenstein.  52.  Edw,  Schröder,  Franz  Lichtenstein, 
germanist  (1852—1884).     ADB.  bd.  51,  s.  694  f. 

Liebrecht.  53.  Edw.  Schröder,  Felix  Liebrecht,  sagen- 
forscher, mytholog  und  folkorist  (1812—1890).  ADB.  bd.  51, 
s.  708  f. 

Linde.  54.  K.  Stelff ,  Antonius  von  der  Linde  (ursprüng- 
lich  van   der  Linde)    (1833—1897).     ADB.  bd.  51,    s.  717—719. 

Lindenschmidt.  55.  K.  Schumacher,  Ludwig  Linden- 
schmit,  gründer  des  römisch-germanischen  zentral-museums  in 
Mainz  und  Schöpfer  der  vergleichenden  formenforschung  in  der 
deutschen  altertumswissenschaft  (1809 — 1893).  ADB.  bd.  51, 
s.  721—728.  —  dass.,  Mainzer  zs.   1(1906),38— 41. 

Loeper.  56.  L.  Fränkel,  (Joh.  Ludw.)  Gustav  von  Loeper, 
Jurist  und  Goetheforscher  (1822—1891).    ADB.  bd.  52,  s.  70—76. 

Lotheissen.  57.  L.  Fränkel,  Ferdinand  Lotheissen,  lite- 
ratur-,  auch  kulturhistoriker  (1833— 1887).   ADB.  bd.  52,  s.  87—93. 

Lucae.  58.  Edw.  Schröder,  Karl  Lucae,  germanist  (1833 — 
1888).     ADB.  bd.  52,  s.  111—113. 

Maetzner.  59.  W.  Bernhardi,  Eduard  (Adolf  Ferdinand) 
Maetzner  (1805—1902).     ADB.  bd.  52,  s.  238—240. 
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Mielck.  (30.  Edw.  Schröder,  Wilhelm  (Hildemar)  Mielck, 
apotheker  und  kenner  der  niederdeutschen  spräche  (1840 — 1896). 
ADB.  bd.  52,  s.  398—400. 

Mölickel)erg.  61.  C.  Bertheau,  Carl  Mönckeberg,  u.  a. 
mitglied  der  kommission  für  die  revision  des  textes  der  Luther- 
bibel (1807—1886).     ADB.  bd.  52,  s.  464—468. 

Monimsen.  62.  K.  Zangemeister,  Theodor  Mommsen 
als  Schriftsteller,  ein  Verzeichnis  seiner  Schriften,  im  auftrage 
der  Königl.  bibliothek  bearbeitet  und  fortgesetzt  von  E.  Jacobs. 
Berlin,  Weidmann.     1905.     XI,189  s.     6  m. 

Morf.  63.  Sander,  Heinrich  Morf,  Schweizer  pädagoge 
(1818—1898).     ADB.  bd.  52,  s.  470—474. 

Müller.  64.  Sander,  Heinrich  Dietrich  Müller,  philolog 
und  Schulmann  (1819—1893).     ADB.  bd.  52,  s.  506— 511. 

vf.  u.  a. :  Der  indogermanische  Sprachbau  in  seiner  entwick- 
lung  (1879),  Sprachgeschichtliche  Studien  (1884),  Zur  entwick- 
lungsgeschichte  des  indogermanischen  verbalbaus  (1890). 

65.  Edw.  Schröder,  Wilhelm  (Konrad  Hermann)  MüUer, 
deutscher  philolog  (1812—1890).     ADB.  bd.  52,  s.  530—537. 

66.  Diary  and  letters  of  Wilhelm  Müller,  ed.  by  Philip 
Schuyler  Allen  and  James  Taft  Hatfield.  1908.  —  vgl.  Jsb. 
1903,1, 79a.  —  rec.  W.  Böhm,  DLz.  1906,217;  K.  Helm,  Lbl. 
27(1906),819  f.,  der  gleichzeitig  auch  die  im  American  Journal  of 
philology,  vol.  24,  nr.  2  (1903)  mitgeteilten  'Unpublished  letters 
of  Wilhelm  Müller  by  James  Taft  Hatfield'  bespricht. 

NÖlting.  67.  H.  Klenz,  (Friedrich)  Theodor  Nölting,  phi- 
lolog und  Schulmann  (1811 — 1890).     ADB.  bd.  52,  s.  646. 

Paris;  vgl.  Jsb.  1905,1,111  ff.  —  68.  Kr.  Nyrop,  Gaston 
Paris.  (Studier  fra  sprog-  og  oldtidsforskning.  nr.  68.)  K0ben- 
ha^Ti,  Tillge's  boghandel.     1906.     92  s.     3  kr. 

Scheffel;  vgl.  Jsb.  1905,1,119.  —  69.  E.  Boerschel,  Josef 
Viktor  von  Scheffel  und  Emma  Heim,  eine  dichterliebe,  mit 
briefen  und  erinnerungen,  abbildungen  und  beilagen.  Berlin, 
E.  Hofmann  &  co.     1906.     XVI,384  s.     8,50  m. 

dem  vf.  stand  das  reiche  material  an  Überlieferungen  und  er- 
innerungen der  noch  unter  den  lebenden  weilenden  Emma  Heim 
zur  Verfügung,  das  gibt  dem  buche  eine  fülle  neuer  und  reiz- 
voller lichter,  die  auf  Scheffels  beziehungen  zu  diesem  urbilde 
der  'Margaretha'  fallen,  und  wenn  auch  vielleicht  mancher  zug, 
der  nur  der  erinnerung  entstammt,  etwas  subjektiv  gehalten  ist, 
so  bildet  doch  die  sehr  große  zahl  der  hier  zum  ersten  male  ver- 
öffentlichten   briefe   und    gedichte    dokumentarische    beitrage   zum 
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leben  und  lieben  Scheffels  und  zur  erklärung  seiner  gestalten.  — 
rec.  R.  M.  Meyer,  NJb.  1906,1,232;  A.  Stamm,  DLz.  1906, 
418—420. 

70.  A.  Otto,  Josef  Victor  von  Scheffel.  (A.  0.,  Bilder 
aus  der  neueren  literatur.  h.  5.)  Minden,  C.  Marowsny.  1906. 
112  s.     2  m. 

71.  J.  Bourdeau,  Le  poete  des  etudiants:  Joseph-Victor 
Scheffel.  (J.  B.,  Poetes  et  humoristes  de  l'Allemagne.  Paris, 
Hachette  &  cie.     1906,  s.  71—126.) 

72.  Joseph  Victor  von  Scheffels  Briefe  an  Karl  Schwanitz. 
nebst  briefen  der  mutter  Scheffels.  1845 — 1886.  Leipzig,  Georg 
Merseburger.     1906.     259  s.     4  m. 

Schlegel;  vgl.  Jsb.  1905,1,120  ff.  —  73.  L.  Geiger,  Fried- 
rich Schlegels  journalistische  anfange  in  Wien.  Jb.  d.  Grillparzer- 
ges.  16(1906),295— 310. 

74.  W.  Glawe,  Die  religion  Friedrich  Schlegels,  ein  bei- 
trag  zur  geschichte  der  romantik.  Berlin,  Trowitzsch  &  söhn. 
1906.     VIII,111  s.     3  m. 

75.  Fr.  Deibel,  Dorothea  Schlegel  als  Schriftstellerin.  1905. 
—  vgl.  Jsb.  1904,1,122.  —  rec.  H.  Maync,  DLz.  1906,1056— 
1058  (günstig). 

76.  J.W.  Scholl,  Friedrich  Schlegel  and  Goethe  1790—1802: 
a  study  in  early  German  romanticism.  Publications  of  the  Mod. 
lang,  assoc  of  America.   21  (n.  s.  14)  (1906),40— 192. 

Simrock.  76a.  L.  Fränkel,  Von  Karl  Simrocks  wesen 
und  dichten.     ZfdU.   20(1906),576— 585. 

Spreuger.  77.  Prof.  dr.  Robert  Sprenger  f.  Engl.  Studien 
bd.  36  (h.  1,  1905),  s.  192. 

Stern;  vgl.  Jsb.  1905,1,129.  —  78.  A.  Bartels,  Adolf 
Stern.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1904,1,129.  —  rec.  J.  Herter,  Lit. 
rundschau  f.  d.  kath.  Deutschland  31(1905),408— 410. 

78a.  G.  Klee,  Zu  Adolf  Sterns  70.  geburtstag.  ZfdU. 
19(1905)337—342. 

Strackerjan;  vgl.  Jsb.  1905,1,131.  —  79.  Else  Wirming- 
haus,  Karl  Strackerjan.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,1,131,  —  rec. 
H.  Oncken,  Zs.   d.  hist.   ver.  f.  Niedersachsen  1905,201  f. 

Vilmar.  80.  0.  Hartwig,  Vilmar  und  Hassenpflug  (0.  H., 
Aus  dem  leben  eines  deutschen  bibliothekars.  erinnerungen  und 
biographische  aufsätze.    Marburg,  N.  G.  Elwert.   1906.  s.  99—127.) 

Waetzoldt.  81.  J.  Saß,  Christian  Stephan  Waetzoldt,  geh. 
oberregierungsrat  und  vortragender  rat  im  preußischen  kultus- 
miuisterium  (1849—1904).     BJb.  bd.  9,  s.  246  —  252. 
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Weber.  82.  E.  und  L.  Weber,  Zur  eriunerung  an  Hugo 
Weber.    Weimar,  Hermann  Böhlaus  nachf.    1906.    VII,336  s.  8  m. 

Inhalt:  Hugo  (Ernst  Berthold)  Webers  leben  (1832—1904), 
Verzeichnis  seiner  Schriften,   ausgewählte  reden  und  aufsätze. 

Weitbrecht.  83.  0.  Güntter,  Karl  Weitbrecht,  dichter 
und  literarhistoriker  (1847—1904).     BJb.  bd.  9,  s.  274—279. 

Wolf;  vgl.  Jsb.  1904,1,116  f.  —  84.  S.  Reiter,  Friedrich 
August  Wolf  und  David  Ruhnkenius.  nebst  ungedruckten  briefen. 
NJb.   1906,11,1—16  u.  83-101. 

85.  Friedrich  August  Wolfs  Briefe  an  Goethe,  nebst  zwei 
briefen  Mine  Wolfs  an  Christiane  von  Goethe.  hrsg.  von 
S.  Reiter.  aus  dem  Goethe-  u.  Schiller-archiv  mit  anm.  d. 
hrsgbrs.     Goethe-jb.  27(1906),3— 96. 

Zeilß.  86.  A.  Dürrwächter,  Johann  Kaspar  Zeuß.  HJb. 
27,561—597  u.  739—798. 

87.  H.  Gaidoz,  Pour  le  centenaire  de  Gaspar  Zeuß,  fonda- 
teur  de  la  philologie  celtique.      Paris   1906.     32  s.  m.  bildn. 

88.  E.  Kuhn,  Johann  Kaspar  Zeuß  zum  hundertjährigen 
gedächtnis.  festrede,  geh.  in  der  öffentlichen  sitzung  der  k.  b. 
Akad.  d.  wiss.  zu  München  am  14.  märz  1906.  München,  Akad. 
d.  wiss.,  G.  Franz  i.  k.     1906.     30  s.     4«. 


B.  Enzyklopädie  und  bibliograpliie. 

89.  M.  Holzmann  und  H.  Bohatta,  Deutsches  anonymen- 
lexikon  1501—1850.  bd.  3.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,1,147.  — 
rec.  — a— ,  Cbl.   1906,291. 

90.  K.  Goedecke,  Grundriß  zur  geschichte  der  deutschen 
dichtung  aus  den  quellen.  2.  ganz  neu  bearb.  aufl.  fortgeführt 
von  E.  Goetze.  h.  24  (bd.  8,  bog.  1—3,  26—46).  Dresden, 
L.  Ehlermann.     1905. 

vgl.  Jsb.  1905,1,149.  —  damit  ist  bd.  8  'Vom  weitfrieden 
bis  zur  französischen  revolution  1830.  8.  buch,  1.  abt.'  abge- 
schlossen. —  rec.  Cbl.   1906,258. 

91.  0.  Schissel  von  Fieschenberg,  Zu  Goedeke  Grund- 
riß'^ §  259,192(=  5,345).     Euph.  bd.  13  (h.  1/2,  1906),  s.  132  f. 

92.  J.  u.  W.  Grimm,  Deutsches  Wörterbuch.  Leipzig, 
S.  Hirzel.     4«.     jede  lief.  2  m. 

vgl.  Jsb.  1905,1,154.  —  neu  erschienen  sind:  bd.  4,  abt.  1, 
tl.  3,  lief.  6.  1905.  (sp.  5413— 5604:  gewehr— gewerbsam.)  bearb. 
von  H.  Wunderlich.  bd.  10,  abt.  2,  lief.  1.  1905,  2.  1905, 
3.  1906.  (1:  sp.  1 — 176:  Sprecher— Spruchdichtung;  2:  sp.  177 — 
368:    Sprüche — stabgericht;   3:  sp.  369 — 560:    stabgold — stählen.) 
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bearb.  von  M.  Heyne  im  vereine  mit  H.  Seedorf,  H.  Meyer  u- 
R.  Crome.  bd.  13,  lief.  5.  1906.  (sp.  769—960:  währe— wahr- 
nehmen.) bearb.  von  K.  von  Bahder.  —  das  Wörterbuch  bildete 
auch  dieses  mal  wieder  auf  der  philologenversammlung  in  Hamburg 
gegenständ  der  sorge  und  fürsorge.  Strauch,  der  auf  der 
philologenversammlung  in  Halle  zum  Vorsitzenden  einer  besonderen 
kommission  gewählt  war,  erstattete  den  bericht  über  die  fort- 
schritte  des  Wörterbuches  seit  der  letzten  Versammlung,  eine  leb- 
hafte und  eingehende  erörterung  führte  zur  einsetzung  einer  be- 
sonderen kommission,  bestehend  aus  den  herren  Strauch,  Siebs 
und  Meißner,  die  eine  eingäbe  an  den  reichskanzler  vorbereiten 
sollte,  diese  eingäbe  gelangte  in  einer  der  nächsten  Sitzungen 
zur  Verlesung  und  genehmigung  (den  Wortlaut  s.  in  den  Verhand- 
lungen —  vgl.  unten  nr.  102  —  s.  112  f.);  sie  erbittet  unter 
eingehender  darstellung  der  arbeitsgebiete  die  Unterstützung  der 
reichsregierung.  auch  die  Deutsche  kommission  soll  gebeten 
werden,  im  sinne  der  eingäbe  für  das  Wörterbuch  einzutreten,  in 
den  allgemeinen  Sitzungen  hatte  schon  Di  eis  in  seinem  vortrage 
über  den  lateinischen,  griechischen  und  deutschen  thesaurus  das 
thema  beinihrt  und  vor  allem  auf  die  grundlegenden  abreiten  der 
Deutschen  kommission  hingewiesen.  —  vgl.  abt.  8,g. 

93.  F.  Kluge,  Das  Grimmsche  Wörterbuch.  ZfdWortf.  7, 
341—847.  —  vgl.  abt.  8,g. 

94.  M.  Heyne,  Deutsches  Wörterbuch.  2.  aufl.  bd.  2.  3. 
Leipzig,  S.  Hirzel.  1906.  bd.  2:  1  bl.,  1238  sp.  bd.  3:  XXVI, 
1464  sp.     je  10  m.  —  vgl.  abt.  8,g. 

vgl.  Jsb.  1905,1,155.  —  bd.  3  bringt  auch  das  quellenver- 
zeichnis  (literaturdenkmäler,  Wörterbücher,  Zeitschriften,  technische 
Sammelwerke),      bd.    1    rec.   Tr.  Weidling,    ZfGw.  60,567—569. 

95.  R.  Haym,  Gesammelte  aufsätze.  1903.  —  vgl.  Jsb. 
1903,1,139.  —  eingehend  und  die  'pietät  Wilhelm  Schraders',  die 
'im  sinne  des  geschiedenen  freundes  gewaltet'  hat,  hervorhebend, 
rec.  R.  A.  Fritzsche,  Lbl.  27(1906),52— 54. 

96.  W.  V.  Humboldt,  Gesammelte  Schriften,  hrsg.  von 
der  kgl.  preuß.  akad.  der  wiss.  bd.  5  (abt.  1 :  werke,  hrsg.  von 
A.  Leitzmann.  bd.  5.  1823—1826).  Berlin,  B.  Behr's  verlag. 
1906.      10  m. 

forts,  zu  Jsb.  1905,1,160.  —  der  band  enthält  u.  a.:  Über 
den  Zusammenhang  der  Schrift  mit  der  spräche  (1823 — 1824); 
Über  die  buchstabenschrift  und  ihren  Zusammenhang  mit  dem 
Sprachbau  (1824);  Lettre  ä  Monsieur  Abel-Remusat  sur  la  nature 
des  formes  grammaticales  en  general  et  sur  le  genie  de  la  langue 
chinoise  en  particulier  (1825 — 1826);   Grundzüge  des  allgemeinen 
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sprachtypus  (1824 — 1826);  Bemerkungen  zur  entstehungsgeschichte 
der  einzelnen  aufsäte  vom  Herausgeber. 

97.  Dass.,  bd.  11.  12,  1.  2.  (politische  denkschriften  2.  3, 
1.  2.)  1903.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1903,1,140  u.  1904,1,126.  — 
rec.  Ft.  Luckwaldt,  Forsch,  zur  brandenb.  u.  preuß.  gesch. 
bd.    19(1906),294— 296. 

98.  R.  M.  Meyer,  Gestalten  und  probleme.  Berlin,  Georg 
Bondi.     1905.     3  bl.  u.  311  s.     4  m. 

recht  günstig,  trotz  kleiner  ausstellungen ,  rec.  G.  Wit- 
kowski,  DLz.   1906,396—398. 

99.  Trän  filologiska  föreningen  i  Lund.  Spräkliga  uppsat- 
ser  III,  tillegnade  Axel  Kock.  Lund,  Hakan  Ohlssons  boktrj^ckeri. 
IV,315  s.     5  kr. 

100.  Festschrift  Adolf  Tobler  zum  siebzigsten  geburtstag 
dargebracht.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,1,167.  —  rec.  A.  Tobler, 
Archiv  115,238—245. 

101.  Analecta  germanica.  Hermann  Paul  zum  7.  august 
1906  dargebracht  von  A.  Glock,  A.  Frey,  Fr.  Wilhelm, 
Expeditus  Schmidt,  M.  Birkenbihl,  A.  Dreyer,  ehemal.  mit- 
gliedern  des  deutschen  seminars  an  der  k.  bayr.  Ludwig-Maximilians- 
universität zu  München.  Amberg,  H.  Böes.  1906.  Vin,392  s. 
und   16  s.  musikbeilagen.      10  m. 

aus  dem  Inhalt:  A.  Glock,  Zur  mysterienbühne;  A.  Frey, 
Beiträge  zur  syntax  des  Schweizerischen;  F.  Wilhelm,  Sankt 
Afra,  eine  schwäbische  reimlegende,  kritisch  bearbeitet;  P.  E. 
Schmidt,  Ein  spiel  vom  Verlorenen  söhne  am  Pfalz-Zweibrücken  er 
hofe,  nach  der  hs.  des  pfalzgrafen  Philipp  Ludwig  im  K.  ge- 
heimen Staatsarchiv  zu  München,  mit  anm.  hrsg.;  A.  Dreyer, 
Hans  Sachs  in  München  und  die  gleichzeitigen  Münchener  meister- 
sänger, beitrage  zur  geschichte  des  meistergesangs,  mit  noten- 
beilagen. 

102.  Verhandlungen  der  48.  Versammlung  deutscher  philo- 
logen  und  schulmänner  in  Hamburg  vom  3.  bis  6.  Oktober  1905. 
im  auftrage  des  präsidiums  zusammengestellt  von  K.  Di s sei  und 
G.  Rosenhagen.     Leipzig,  B.  G.  Teubner.     1906.    VIII,224  s. 

von  den  vortragen  kommen  für  uns  in  betracht  aus  den  all- 
gemeinen Sitzungen:  Diels,  Der  lateinische,  griechische  und 
deutsche  thesaurus;  Koepp,  Die  ausgrabungen  bei  Haltern; 
Kehrbach,  Bericht  über  die  Veröffentlichungen  der  gesellschaft 
für  deutsche  erziehungs-  und  schulgeschichte.  —  aus  den  Sitzungen 
der  germanistischen  Sektion:  Strauch,  Bericht  über  den 
stand  des  Grimmschen  Wörterbuches;  Mogk,  Volkskunde  und 
deutsche  philologie;  Meißner,  Altertümer  in  der  Römverjasaga; 
Mensing,  Das  schleswig-holsteinische  Idiotikon;    Heusler,  Alter 
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und  heimat  der  eddischen  gedichte;  Symons,  Das  niederdeutsche 
lied  von  Ermenrichs  tod  und  die  eddischen  HamJ^esm^l;  W.  Uhl, 
Winiliod.  —  aus  den  Sitzungen  der  historisch-epi graphischen 
Sektion:  K.  Jacob,  Gustav  Frey  tags  'Ahnen'  im  Spiegel  deut- 
scher geschichte.  —  aus  den  Sitzungen  der  romanistischen 
Sektion:  E.  Seelmann,  Ursprung  und  heimat  der  Rolandsage; 
Klinghardt,  Die  verschiedene  bildung  der  tenues  im  fran- 
zösischen und  deutschen;  —  aus  den  Sitzungen  der  englischen 
Sektion:  Holthausen,  Etymologien  englischer  Wörter;  Suchier, 
Die  geschichtlichen  grundlagen  von  Wolframs  Willehalm;  Brad- 
ley,  The  Oxford  English  dictionary;  Creizenach,  Hamletphilo- 
logie; H.  Spies,  1.  Ein  lexikographisches  experiment,  der  Wort- 
schatz von  John  Gowers  Confessio  amantis  in  zettelform  kata- 
logisiert; 2.  Das  Mätznersche  Wörterbuch;  Hecht,  Der  gegen- 
wärtige stand  der  balladenkritik.  —  aus  den  Sitzungen  der  indo- 
germanischen Sektion:  Hermann,  Die  rekonstruktion  als 
grundlage  der  indogermanischen  Sprachwissenschaft. 

103.  Franz  Schultz,  Bericht  über  die  Verhandlungen  der 
germanistischen  Sektion  der  48.  Versammlung  deutscher  philologen 
und  schulmcänner  zu  Hamburg.    ZfdPh.  bd.  48(1906),  s.  110—123. 

104.  (Bericht  über  die)  48.  Versammlung  deutscher  philo- 
logen und  Schulmänner  vom  3. — G.  Oktober  1905  zu  Hamburg. 
Neuphilolog.  zentralbl.  19(1905),321— 324,353— 358;  20(1906), 
4—8,33—44,103—108. 

105.  E.  Kelter,  E.  Ziebarth  und  C.  Schulteß,  Beiträge 
zur  gelehrtengeschichte  des  17.  Jahrhunderts,  festschrift  zur  be- 
grüßung  der  48.  Versammlung  deutscher  philologen  und  Schul- 
männer in  Hamburg  1905.    Hamburg,  Herold.    1905.    V,206  s.     5  m. 

106.  Philologica  Hamburgensia.  für  die  mitglieder  der 
48.  Versammlung  deutscher  philologen  und  Schulmänner  ausgestellt 
von  der  stadtbibliothek  zu  Hamburg.  Hamburg,  gedruckt  bei 
Lütcke  &  Wulff.     1905.     IV,58  s.  m.  2  bildn.     4«. 

I:  die  handschriften  des  Lucas  Holstenius.  II:  handschriften 
aus  Fr.  Lindenbrogs  bibliothek.  III:  sonstige  handschriften. 
IV:  autographen  und  briefe.  V:  hamburgische  philologen  zur  zeit, 
Scaligers. 

107.  Festschrift  zum  XII.  allgemeinen  deutschen  neuphilo- 
logentage  in  München,  Pfingsten  1906.  hrsg.  i.  a.  des  Bayer. 
neuphilologenverbandes  von  E.  Stollreither.  Erlangen,  Fr.  Junge. 
1906.     VI,519  s.     10  m. 

enthält  u.  a.:  M.  Förster,  Die  mittelenglische  sprichwörter- 
sammlung  in  Douce  52  (s.  40 — 60);    L.  Jordan,    Wortgeschicht- 
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liches  (s,  61—80);  M.  Huber,  Zur  Georgslegende  (s.  175 — 235); 
H.  Varnhagen,  Pervula.  ein  lateinisches  lehrbuch  in  eng- 
lischer spräche  aus  dem  ende  des  15.  jahrhs.,  nach  zwei  alten 
drucken  hrsg.  (s.  450 — 464). 

108.  Festschrift  zum  25  jährigen  Stiftungsfest  des  historisch- 
philologischen Vereines  der  Universität  München  1905.  red.  von 
Ammon,  Hey,  Melber.  München,  J.  Lindauer.  1905.  III,  96  s. 
1,60  m. 

109.  Katalog  der  handschriften  der  universitäts-bibliothek 
zu  Leipzig.  VI.  R.  Helssig,  Katalog  der  lateinischen  und  deut- 
schen handschriften.  3.  bd.  Die  juristischen  handschriften.  Leipzig, 
0.  Harrassowitz.     1905.     XLIII,371  s.     20  m. 

110.  R.  Priebsch,  Aus  deutschen  handschriften  der  kgl. 
bibliothek  zu  Brüssel.  ZfdPh.  38(1906),301— 333.  —  forts.  zu 
Jsb.   1904,1,130. 

111.  Dem  andenken  der  Universität  Frankfurt.  26.  april  1506 
bis  10.  august  1811.  festschrift  zur  400.  Wiederkehr  ihres  grün- 
dungstages  26.  april  1906.  (Frankfurt  a.  0.,  Kgl.  hofbuch- 
druckerei  Trowitzsch  &  Sohn.)     114  s. 

enthält  u.  a.:  Gurnik,  Das  große  kollegienhaus  in  Frank- 
furt a.  0.  (s.  5 — 12);  H.  Bieder,  Bilder  aus  dem  leben  an  der 
ehemaligen  Universität  Frankfurt  a.  0.  (1506 — 1811)  (s.  13—32); 
0.  Bachmann,  Die  bleibende  bedeutung  der  ehemaligen  Univer- 
sität Frankfurt  a.  0.  festrede.  (s.  33 — 54  mit  faks.  der  ein- 
tragungen  von  W.  u.  A.  v.  Humboldt,  H.  Zschokke,  H.  v.  Kleist, 
A.  V.  Marwitz.) 

J.  Luther. 


II.     Allgemeine  Sprachwissenschaft  und  allgemeine 
vergleichende  literaturgeschichte. 

A.    Allgemeine    Sprachwissenschaft.       1.    Bibliographie    und    phonetik. 

2,    Allgemeines.      3.    Vergleichende    grammatik.      Idg.    altertumskunde. 

4.  Urgermanisch  und  gemeingermanisch.  —  B.  Allgemeine  und 

vergleichende  literaturgeschichte. 

A.  Allgemeine  Sprachwissenschaft. 

1.    Bibliographie  und  phonetik. 

1.  L.  Sütterlin  und  A.  Walde,  Sprachphilosophie,  allge- 
meine und  indogermanische  Sprachwissenschaft.  Krit.  Jahresbericht 
über  die  fortschr.  d.  rom.  philol.  VII,  12— 28. 

behandelt  die  jähre  1902  und  1903. 
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2.  W.   Scripture,  Phonetik,      ebda.  29—43. 

3.  0,  Jespersen,  Phonetische  grundfragen.  —  vgl.  Jsb. 
1905,2A,11.  —  angez,  von  H.  Jantzen,  Zs.  f.  d.  frz.  u.  e.  unterr. 
4,555—558.  —  von  Ernst  A.  Meyer,  DnSpr.  14,235—244.  — 
von  J.  H.  Gallee,  Museum  13,161 — 163.  —  von  A.  Gebhardt, 
ZfdPh.  38,407 — 411,  der  im  wesentlichen  die  vorzüglichkeit  des 
buches  hervorhebt,  es  eingehend  an  der  Sieverschen  darstellung 
mißt,  aber  die  Übersetzung  stark  tadelt.  —  von  R.  Michel,  Idg, 
anz.   18,3  f. 

4.  0.  Jespersen,  Lehrbuch  der  phonetik.  —  vgl.  Jsb. 
1905, 2A, 17.  —  angez.  von  H.  Jantzen,  Zs.  f.  d.  frz.  u.  e.  unterr. 
4,555—558.  —  von  J.  H.  Gallee,  Museum  13,161—163.  — 
von  E.  A.  Meyer,  DnSpr.  14,300—307.  —  von  R.  Michel,  Idg. 
anz.   18,2. 

5.  W.  Vietor,  Kleine  phonetik  des  Deutschen,  Englischen 
und  Französischen,  4.  aufl.,  der  5.  aufl.  der  orig.-ausgabe  ent- 
sprechend. XVI,132  s.  m.  21  fig.  Leipzig,  0.  R.  Reisland.  1905. 
2,50  m. 

6.  M.  Trautmann,  Kleine  lautlehre  des  Deutschen,  Fran- 
zösischen und  Englischen,  erste  hälfte.  Bonn,  K.  Georgi.  1901. 
80  s. 

vgl.  Jsb.  1905,2A,18;  bespr.  von  L.  Sütterlin,  Litbl. 
1906,221  f.,  der  über  die  abweichungen  von  Trautmanns  großem 
werk  über  'die  sprachlaute  im  allgemeinen'  berichtet.  —  Beibl. 
zur  Anglia  1904,294  f.  von  A.  Schröer. 

7.  0.  Jespersen,  Zur  geschichte  der  phonetik.  DnSpr. 
13,402—416,  513—528. 

fortsetzung  und  schluß  der  Jsb.  1905,2A,12  verzeichneten 
arbeit. 

8.  E.  Tappolet,  Phonetik  und  semantik  in  der  etymolo- 
gischen forschung.     Archiv  115,101 — 123. 

9.  K.  Marbe,  Über  den  rhythmus  der  prosa.  —  vgl.  Jsb. 
1905, 2A, 33.  —  angez.  von  Heymans,  Museum   13,41  f. 

10.  P.  N.  Scott,  The  scansion  of  prose  rhythm.  Publi- 
cations  of  the  modern  language  association  of  America  20,4. 

11.  G.  Panconcelli-Calzia,  Experimentalphonetische  rund- 
schau.  DnSpr.  XIII,574  f.,  637—639.  XIV,64,  127—128,256, 
318—320. 

12.  J.  Happel,  Laut-  und  schriftkunde.  Bildung  und  be- 
zeichnung  der  sprachlaute  des  menschen  vom  Ursprung  der  schrift 
und  ihrer  allmählichen  entwicklung  bis  auf  unsre  tage,  mit  90  ab- 
bildungen  u.  36  schrifttaf.  Antwerpen,  R.  Ackermann.  1905. 
144  autogr.  seiten.      16  m. 
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13.  J.  Lauterburg,  Zur  lautschrift.  Erster  jsb.  d.  Deutsch- 
schweizerischen  Sprachvereins. 

14.  J.  Geddes,  A  universal  aiphabet.    DnSpr.  13,349— 364. 

15.  G.  Panconcelli-Calzia,  Quelques  remarques  sur  la 
methode  graphique.     DnSpr.  13,568. 

16.  M.  Marage,  Sensibilite  speciale  de  l'oreille  physiologi- 
que  pour  certaines  voyelles.  C.-r.  d.  seances  de  Tac.  des  sciences. 
9.  janv.   1905.  nr.  2,87—90. 

kurzer  bericht  von  G.  Panconcelli-Calzia,  DnSpr.  13, 
308  f. 

17.  M.  Bukofzer,  Zur  hygiene  des  tonansatzes  unter  be- 
rücksichtigung  moderner  und  alter  gesangsmethoden.  Archiv  f. 
laryngologie  15,2;  auch  S.  A.  Berlin,  Hirschwald.  1904.  34  s. 
0,80  m. 

angez.  von  M.  Seydel,  Cbl.  1905,1252.  —  A.  Thierfelder, 
Wschr.   1906,326. 

18.  Ad.  Barth,  Über  die  bilduug  der  menschlichen  stimme 
und  ihres  klanges  beim  singen  und  sprechen.  Leipzig,  J.  A.  Barth. 
1904.     71  s.     mit  13  abb.      1,20  m. 

angez.  von  M.  Seydel,  Cbl.  1905,1252. 

19.  A.  Lieb  mann,  Vorlesungen  über  Sprachstörungen,  heft  6. 
kinder,  die  schwer  lesen,  schreiben  und  rechnen  lernen.  Berlin, 
0.  Coblentz.     132  s.     2,40  m. 

20.  K.  Luick,  Deutsche  lautlehre.  —  vgl.  Jsb.  1905,2A,19. 
—  angez.  von  J.  G-.  Talen,  Museum  1905,214 — 216.  —  von 
Alb.  Waag,  ZfdWortf.  7,4.     vgl.  abt.  8,a. 

21.  W.  Vietor,  Die  ausspräche  des  Schriftdeutschen,  mit 
dem  'Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  rechtschrei bung  zum  ge- 
brauch in  den  preußischen  schulen'  in  phonetischer  Umschrift,  sowie 
phonetischen  texten.  6.  mit  der  5.  fast  gleichlautende  aufläge. 
(Vin,119  s.  m.   1.  taf.)     Leipzig,  0.  R.  Reisland.     1905.    1,60  m. 

vgl.  abt.  8,a. 

22.  H.  Michaelis,  Abriß  der  deutschen  lautlehre.  zugleich 
eine  einführung  in  die  weltlautschrift.  Leipzig,  P.  E.  Haberland. 
1906.     (IV)31  s.     1  m. 

erweiterter  sonderabdruck  aus  MichaeKs  und  Passy,  Unter- 
richtsbriefe für  das  Selbststudium  der  französischen  spräche,  haupt- 
sächlich für  lehrerseminare  bestimmt.  knapp,  klar  und  über- 
sichtlich, die  beispiele  landschaftlicher  abweichungen  sind  er- 
wünscht, bedürfen  aber  im  einzelnen  der  berichtigung. 

23.  A,  Johannson,  Phonetics  of  the  new  High  German 
language.  Leipzig,  Harrassowitz.  X,91  s.  m.  6  tafeln,  vgl. 
abt.  8,a. 
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24.  W.  Vietor,  Wie  ist  die  ausspräche  des  Deutschen  zu 
lehren?  ein  vertrag.  4.  aufl.  Marburg,  Elwert.  33  s.  vgl.  abt. 
8,a.     0,60  m. 

25.  J.  Ackerknecht,  Zur  ausspräche  des  Schriftdeutschen. 
ZfdU.  20,215  —  230. 

beschäftigt  sich  mit  der  frage,  ob  und  wie  weit  die  bühnen- 
sprache  in  schule,  kirche,  parlament  als  muster  zu  gelten  habe, 
vgl.  abt.  8,a. 

26.  0.  Bremer,  Zur  ausspräche  des  Hochdeutschen.  Wiss. 
beihefte  zur  ZSprV.  4,27.     vgl.  abt.  8,a. 

27.  R.  Lloyd,  Glides  between  consonants  in  English.  VII, 
VIII,IX,X.    DnSpr.  13,336—348,461—474;   14,21—32,210—218. 

28.  Jessen,  A  note  on  Phonetics.     MLN.   21,73. 

vf.  will  ein  offenes  und  geschlossenes  langes  ö  im  Deutschen 
unterschieden  wissen,  was  für  seine  holsteinische  heimat  zutrifft, 
nicht  aber  für  die  normale  ausspräche  des  Schriftdeutschen. 

29.  H.  Klinghardt,  Die  verschiedene  bildung  der  tenues 
im  Französischen  und  Deutschen.     DnSpr.   14,85 — 88. 

30.  P.  Passy,  La  formation  des  plosives  en  fran^ais  et  en 
allemand.     DnSpr.   14,253  f. 

31.  H.  Klinghardt,  Die  verschiedene  bildung  der  tenues 
im  Französischen  und  Deutschen.     DnSpr.   14,310 — 313. 

32.  F.  L.  Wells,  Experimental  phonetics  and  Verner's  law. 
The  journ.  of  engl,  and  germ.  phil.   5,522 — 527. 

findet  Verners  phonetische  erklärung  seines  gesetzes,  sowie  die 
Wundtsche  annähme,  daß  der  lautwandel  durch  beschleunigung 
des  Sprachtempos  veranlaßt  sei,  ungenügend  und  sucht  es  aus 
gleichzeitigkeit  dieser  beschleunigung  mit  dem  Übergang  zum 
expiratorischen  akzent  und  dem  mangel  der  schriftlichen  fixierung 
der  spräche  zu  erklären. 

2.    Allgemeines. 

33.  F.  N.  Finck,  Die  aufgäbe  und  gliederung  der  Sprach- 
wissenschaft.    Halle,  R.  Haupt.     1905.     VIII,55  s.     2  m. 

der  vf.  steht  unter  dem  einfluß  der  Croce-Voßlerschen  theo- 
rien.  er  verlangt  die  erklärung  der  Verschiedenheit  des  tatsächlich 
beobachteten  Sprechens  aus  geistiger  eigonart,  will  aber  im  gegen- 
satz  zu  Croce  eine  von  der  ästhetik  gesonderte  Sprachwissenschaft 
schon  im  hinblick  auf  die  unerläßliche  arbeitsteilung  gelten  lassen, 
die  geistige  eigenart  hat  die  Völkerkunde  aus  wertschätz,  innerer 
sprachform  und  anderem  zu  erschließen,  woraus  sich  eine  Zwei- 
teilung für  die  forschung  ergibt,  die  sich  in  eine  beschreibende 
und  eine  erklärende  tätigkeit  spaltet,  manches  beachtenswerte 
entwickelt  der  vf.   über  die  innere  sprachform,    über  die  tätigkeit 
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des  beschreibens,  über  das  wesen  des  satzes;  nicht  frei  von  ab- 
sonderlichkeiten  sind  die  ausführungen  über  die  einteilung  und  den 
genealogischen  Zusammenhang  der  sprachen.  —  bespr.  von  0.  Ditt- 
rich,  Cbl.  1906,972  f.,  von  K.  Voßler,  DLz.  1906,1566—1570, 
von  A.  Buchenau,  DnSpr.  14,379 — 381,  von  A.  Kluyver,  Mu- 
seum 13,281  f. 

34.  W.  Wundt,  Völkerpsychologie  I.  2.  aufl.  —  vgl.  Jsb. 
1905,2A,40.  —  angez.  von  K.  Morgenroth,  Zs.  f.  franz.  spr.  u. 
lit.  29,8,  von  K.  Bruckmann,  Berl.ph.wschr.  1906,626—531.— 
Grenzboten  63(1904)4;  263—274,312—321,547—557,680—690. 

35.  P.  Mauthner,  Beiträge  zu  einer  kritik  der  spräche.  — 
vgl.  Jsb.  1905,2A,42.  —  angez.  Grenzboten  63(1904)4;  263—274, 
312—321,  547—557,  680—690. 

36.  Eugene-Bernard  Leroy,  Le  language.  Essai  sur  la 
Psychologie  normale  et  pathologique  de  cette  fonction.  Paris, 
Felix  Alcan.     1905. 

eine  inhaltsübersicht  bietet  die  besprechung  von  J.  Rogues 
de  Eursac,  Revue  philosoph.  de  la  Er.  et  de  l'etr.  31.  jg.  1906, 
juillet,  s.  88—94. 

37.  J.  van  Groen endaal,  Psychologische  taalwetenschap. 
Taal  en  letteren  24,11. 

38.  J.  van  Ginneken,  Grondbeginseln  der  psychologische 
taalwetenschap.  Eene  S3'nthetische  proeve.  tweede  deel:  Vrije 
wil  en  automatisme.  Leuwensche  bijdragen  7,1 — 320.  auch  als 
Separatabdruck,  Lier,  Josef  van  In  &  co.  320  s.  —  fortsetzung 
der  jb.  1905,2A,44  verzeichneten  schrift.  —  der  erste  teil  wird 
besprochen  von  H.  J.  Watt,  Archiv  f.  d.  ges.  psychol.  6,88 — 91. 
W.  rühmt  die  eingehende  kenntnis  der  psjxhologischen  Literatur, 
erkennt  das  vorsichtige  induktive  verfahren  der  ersten  kapitel  an, 
stimmt  aber  der  theorie  über  die  entwicklung  der  Unterscheidung 
von  nomen  und  verbum  nicht  zu  und  lehnt  die  ausführungen 
über  den  einfluß  des  gefühls  auf  die  bildung  der  woi'tklassen  ab. 
trotzdem  sei  das  werk  wertvoll  und  ungewöhnlich  anregend. 

39.  0.  Dittrich,  Grundzüge  der  sprachps3'chologie.  —  vgl. 
Jsb.  1905,2 A,43.  —    angez.  Revue  de  philos.   1905,  janv.  98  f. 

40.  A.  Chide,  La  logique  avant  les  logiciens.  Revue 
philosophique  de  la  Fr.  et  de  l'etr.    31.  jg.,   1906  aoüt,   160—185. 

der  vf.  stützt  sich  auf  die  evolutionstheorie  von  P.  Regnaud; 
das  möge  genügen,  um  vor  der  lektüre  zu  warnen. 

41.  R.  Unger,  Hamanns  sprachtheorie  im  zusammenhange 
seines  denkens.  grundlegung  zu  einer  Würdigung  der  geistes- 
geschichtlichen Stellung  des  magus  in  norden.  München.  Beck. 
1905.     VIII,272  s. 

besprochen  Cbl.   1906,44  von  Behn. 
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42.  K.  Ch.  F.  Krause,  Sprachwissenschaftliche  abhand- 
lungen.  —  vgl.  Jsb.  1902,8,1.  —  bespr.  von  L.  Sütterlin, 
Litbl  27,220—221. 

43.  C.  Bos,  Les  elements  affectivs  du  langage,  ses  rapports 
avec  les  tendances  de  la  psychologie  moderne.  Revue  philos.  de 
la  France  et   de   l'etranger.     30.  jg.,    Oktober  1905,    s.  355 — 373. 

44.  R.  de  la  Grasserie,  Etudes  de  linguistique  et  de 
Psychologie.  De  la  categorie  du  genre  261  und  V  s.  12''.  Paris, 
Leroux.     1906.     6  fr. 

besprochen  Revue  critique  1906,2,242  f.  von  A.  Meillet, 
der  zu  einer  ziemlich  seharfen  Verurteilung  der  unwissenschaft- 
lichen arbeitsweise  des  vfs.  kommt.  —  N.  ph.  wschr.  1906,422  f. 
von  P.,  der  auf  die  bedeutsamkeit  des  buches  hinweisen  zu  sollen 
glaubt.  —  wer  je  eine  arbeit  von  de  la  G.  gelesen  hat,  weiß  wie 
viel  richtiger  Meillet  den  wert  seiner  tätgkeit  kennzeichnet. 

45.  R.  de  la  Grasserie,  La  psychologie  de  l'argot.  Revue 
philosoph.  de  la  France  et  de  l'etranger,  30.  jg.,  sept.  1905, 
s.  260—289. 

46.  E.  Sutro,  Das  doppelwesen  des  denkens  und  der 
spräche.  —  vgl.  Jsb.  1905, 2A, 48.  —  angez.  von  R.  M.  Meyer, 
Archiv  116,391. 

47.  K.  Taubner,  Sprachwurzelbildungsgesetz  und  harmo- 
nische Weltanschauung.    Berlin,  W.  H.  Kühl.     1905.    36  s.    1,20  m. 

bespr.  von  K.  Bruchmann,  Berl.  ph.  wschr.  1906,917.  — 
von  F.  Stolz,  ZföG.  1906,660. 

48.  W.  Nausester,  Das  kind  und  die  form  der  spräche. 
Ziehen-Zieglersche  Sammlung  von  abhandlungen  a.  d.  gebiete  der 
päd.  psychologie  und  physiologie   1904.     49  s.      1,20  m. 

angez.  Zs.  f.  psychol.  und  pathol.  d.  Sinnesorgane  40,134  von 
W.  Stern,  vf.  sucht  namentlich  aus  einer  Statistik  deutscher 
Sprichwörter  zu  erweisen,  daß  den  flexionen  nur  ornamentale  be- 
deutung  zukomme,  nomen  und  verbum  habe  die  kindersprache  ge- 
schaffen. 

49.  W.  Nausester,  Denken,  sprechen  und  lehren  II.  das 
kind  und  das  sprachideal.     Berlin,   Weidmann.     VII,246  s.     5  m. 

angez.  V.  Henry,  Revue  crit.  1906,2,401  f.;  ablehnend.  — 
das  buch  behandelt  annähernd  das  gleiche  thema  wie  nr.  48, 
der  vf.  sucht  aus  der  spräche  des  Sprichworts  nachzuweisen,  daß 
der  gedankeninhalt  immer  nur  in  den  wortstämmeu  zum  ausdruck 
komme  und  daß  die  natürliche  spräche  die  suppletivischen  er- 
scheinungen  der  flexion  gegenüber  auffallend  bevorzuge.  das 
Englische  steht  ihm  daher  dem  sprachideal  wesentlich  näher  als 
das  Deutsche,  noch  näher  wohl  das  Chinesische. 
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50.  C.  0.  Taylor,  Über  das  verstehen  von  Worten  und 
Sätzen.  Zs.  f.  psychologie  und  physiologie  der  Sinnesorgane  40, 
225—251. 

die  im  psychologischen  Institut  der  Universität  Würzburg  vor- 
genommenen Untersuchungen  suchen  auf  Roettekens  anregung  hin 
die  frage  zu  entscheiden,  wie  weit  sinnliche  Vorstellungen  das 
hören  und  lesen  begleiten  und  zum  Verständnis  nötig  sind,  die 
nicht  eben  überraschenden  ergebnisse  nach  dieser  richtung  lauten : 
1.  für  das  Verständnis  von  Sätzen  anschaulichen  inhalts  kann  die 
entwicklung  anschaulicher  Vorstellungen  nützlich  sein.  2.  die  das 
Verständnis  eines  textes  von  anschaulichem  Inhalt  erleichternden 
anschaulichen  Vorstellungen  treten  in  ihrer  häufigkeit  zurück,  je 
geläufiger  die  vom  text  behandelnden  gegenstände  und  3.  das 
Verständnis  von  Sätzen  unanschaulichen  inhalts  wird  durch  an- 
schauliche Vorstellungen  nicht  erleichtert,  sondern  eher  erschwert. 

51.  A.  Vigoüreux  et  P.  Juquelier,  La  contagion  mentale. 
Paris,  Doin.     1905.     285  s.     4  fr. 

das  buch,  von  dessen  reichem  inhalt  R.  Fo  er  st  er  im  lite- 
raturbericht  der  Zs.  f.  psychologie  und  physiologie  der  Sinnes- 
organe 40,294 — 296  eine  übersieht  gibt,  habe  ich  geglaubt  hier 
nennen  zu  sollen,  weil  die  darin  behandelten  unbewußten  erschei- 
nungen  des  menschlichen  handelns  und  denkens  bei  der  gegen- 
wärtigen erörterung  der  lautgesetzfrage  viel  zu  sehr  zurücktreten. 

52.  E.  Th.  Erdmann,  Drei  beitrage  zu  einer  allgemeinen 
theorie  der  'begriffe'.     Leipzig,  0.  Mutze.    1904.     26  s.     0,50  m. 

angez.  Ann.  der  naturphilos.  4,506  von  W.  O(stwald),  der 
die  Schrift  sehr  lesenswert  nennt,  nach  seinen  angaben  unter- 
sucht der  vf.  die  erweiterung  und  Verallgemeinerung  des  begriffes 
'begriff;  außer  den  in  werten  benannten  bestehen  zahlreiche 
andre  unbenannte,  die  gleichfalls  Verwendung  finden,  die  be- 
nennung  erfolgt  erst  allmählich,  dem  bedürfnis  entsprechend  und 
läßt  sich  sprachgeschichtlich  verfolgen.  —  von  D.  E.  Martinak, 
Idg.   anz.  18,1,  der  nichts  förderndes  in  dem  aufsatze  gefunden  hat. 

53.  K.  Voßler,  Positivismus  und  idealismus  in  der  Sprach- 
wissenschaft. —  vgl.  Jsb,  1905, 2A, 50.  —  angez.  von  0.  Ditt- 
rich,  Zs,  f.  rom.  phil.  30,472—481. 

54.  E.  N.  Setälä,  Über  die  Sprachrichtigkeit,  mit  beson- 
derer berücksichtigung  des  finischen  Sprachgebrauchs.  Einnisch- 
ugrische  forsch.   4,21 — 79,  auch  s.-a,     Leipzig,  Harrassowitz. 

angez.  von  A.  Wallensköld,  DLz,  1905,2929  f.  —  vf. 
orientiert  über  den  prinzipiellen  Standpunkt,  den  Jakob  Grimm, 
Max  Müller,  Noreen  zu  der  frage  einnehmen;  die  beste  spräche 
entsteht  nach  ihm  aus  einem  kompromiß  zwischen  gebrauch  und 
Zweckmäßigkeit. 
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55.  P.  Pietsch,  Über  sprachregeln.  Zs.  d.  allg.  d.  Sprach- 
vereins 21,135—140. 

anknüpfend  an  einen  aufsatz  des  Kunstwarts,  dez.  1905,  in 
dem  K.  0.  Erdmann  in  launiger  weise  schildert,  wie  sprach- 
regeln entstehen  und  vergehen,  prüft  der  vf.,  wie  weit  das  längst 
bekannte  gesetz  über  die  Verwendung  der  vorsilbe  ge-  in  der  nhd. 
konjugation  schon  zur  kenntnis  unserer  deutschen  'grammatiken' 
und  'Sprachlehren'  genommen  ist.  das  ergebnis  dieser  Unter- 
suchung ist  ebenso  bezeichnend  als  wenig  ermutigend. 

56.  H.  Pipping,  Zur  theorie  der  analogiebildung.  Me- 
moires  de  la  societe  neophilol.  ä  Helsingfors  IV,235 — 318. 

P.  knüpft  an  eine  von  Jespersen  aufgestellte  Unterscheidung 
zwischen  erhaltender  und  schaffender  analogie  an,  er  sucht  zu 
zeigen,  daß,  während  die  Sprachwissenschaft  und  Jespersen  selbst 
fast  nur  von  der  schaffenden  analogie  sprechen,  auch  die  erhaltende 
eine  genaue  beachtung  verdiene,  er  bespricht  zu  diesem  zweck 
die  behandlung  von  brechung  und  umlaut  in  altnordischen  kompo- 
sitis.  eine  anzahl  anderer  wichtiger  fragen,  die  das  entstehen  und 
die  ausbreitung  des  umlauts,  den  fortfall  des  umlautenden  i  nach 
langer  und  kurzer  silbe  betreffen,  wird  mit  in  die  erörterung 
gezogen. 

57.  C.  J.  Vierhout,  De  analogiewerking  in  de  taal. 
Noord  en  Zuid  28,12. 

58.  C.  J.  Vierhout,  Over  differentieering.  Noord  en 
Zuid  29,1. 

59.  G.  Schmeding,  Die  Unregelmäßigkeiten  der  spräche 
im  lichte  der  Sprachwissenschaft.     Päd.  archiv  48,5. 

60.  J.  Wackernagel,  Wortumfang  und  wortform.  Nach- 
richten V.  d.  kgl.  ges.  d.  wiss.  zu  Göttingen,  phil.-hist.  kl.  1906, 
147—184. 

obwohl  Germanisches  kaum  gestreift  wird,  ist  doch  der  auf- 
satz von  hoher  prinzipieller  Wichtigkeit;  er  weist,  von  bekannten 
tatsachen  in  der  armenischen  flexion  ausgehend,  nach,  wie  der 
gebrauch  des  augments  im  Griechischen  und  Mittelindischen,  ferner 
wie  die  Vermeidung  einsilbiger  formen  im  imperativ,  in  bestimmten 
pronominal-  und  adverbialformen  von  rücksichten  auf  den  wort- 
umfang abhängig  ist.  der  vf.  erkennt  als  quelle  der  erscheinung 
den  systemzwang. 

61.  J.  V.  Rozwadowski,  Wortbildung  und  Wortbedeutung. 
Heidelberg.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,2A,75.  —  angez.  von 
J.  Keller,  N.ph.rdsch.  1905,490—492.  —  von  -ier,  Cbl.  1906, 
210.  —  von  W.  Franz,  Archiv  115,216  f.  —  von  K.  Bruch- 
mann, Berl.ph.wschr.  26,213 — 216.  —  von  L.  Sütterlin,  ZfdPh. 
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38,550  f.    —    von  A.  Kluyver,    Museum    12,401 — 403.    —    von 
J.   Golling,  ZföG.   1906,715—717. 

62.  F.  Stolz,  Weiteres  zu  dem  artikel  'sprachpsychologische 
spähne'.     ZföG.   1906,691—694. 

fortsetzung  des  Jsb.  1905,2A,39  verzeichneten  artikels;  auch 
hier  werden  fälle  der  haplologie  behandelt. 

63.  E.  Herzog,  Streitfragen  der  romanischen  philologie, 
die  lautgesetzfrage.  —  vgl.  Jsb.  1 905, 2 A, 62.  —  angez.  von 
K.  Voßler,  Litbl.  1906,12 — 16.  den  von  H.  beigebrachten  tat- 
sachen  und  ihrer  deutung  im  wesentlichen  zustimmend,  die  hypo- 
these  von  der  geschlechterablösung  nicht  ganz  annehmend;  da 
kein  lautwandel  rein  mechanisch  sei.  V.  beharrt  auf  der  ablehnung 
aller  lautgesetze.  —  von  D.  Behrens,  ZffrzSpr.  u.  Ut.  29''^/4.  — 
von  L.  Gauchat,  Archiv  116,194 — 201  (lehrreiche  besprechung). 
—  von  -ier,  Cbl.  1906,470  f.  —  von  R.  Eöttgers,  N.ph.rdsch. 
1906,282—284.   —   Leo  Jordan,  Archiv  f.  lat.  lex.  14.289  f. 

64.  H.  Schuchardt,  Über  den  aktivischen  und  passivischen 
Charakter  des  transitivs.     Idg.  forsch.  18,528 — 531. 

S.  geht  von  der  annähme  aus,  daß  das  transitive  verbum  ur- 
sprünglich neutral  sei  und  erst  durch  Verbindung  mit  nominalen 
elementen  aktiv  oder  passiv  werde,  das  idg.  verbum  hält  er  für 
passiv,  die  ausführungen  leiden  an  einer  kürze,  die  ihr  Ver- 
ständnis sehr  erschwert. 

65.  G.  Körting,  Bemerkungen  über  den  begriff  und  die 
teile  des  grammatischen  Satzes.  —  vgl.  Jsb.  1905, 2A, 65.  —  unter- 
breitet den  sachkundigen  nachstehende  definition  des  Satzes  zur 
prüfung:  'ein  grammatischer  satz  ist  der  sprachliche  ausdruck  für 
die  logische  Verbindung  eines  Substanzbegriffes  mit  dem  rein 
funktionel  aufgefaßten  begriffe  einer  zuständlichkeit  oder  tätigkeit'. 

66.  E.  Rodenbusch,  Bemerkungen  zur  Satzlehre.  Idg. 
forsch.  19,254—271. 

1.  'die  agensform  als  Subjekt'  sucht  die  bedeutungsver- 
schiebungen  nachzuweisen,  die  die  agensform  des  substantivums 
durchzumachen  hatte,  um  zum  nominativ  und  subjektkasus  zu 
werden,  wobei  auch  auf  die  feminina  eingegangen  wird.  2.  'die 
sogenannten  unvollständigen  Sätze'  führt  im  gegensatz  zu  Wundt 
aus,  daß  die  von  diesem  als  eingliedrig  bezeichneten  Sätze  oder 
Satzfragmente,  auch  wo  sie  materiell  eingliedrig  seien,  doch 
funktionell  als  zweigliedrig  angesehen  werden  müssen.  hierbei 
wird  die  frage  der  subjektlosen  sätze,  besonders  der  meterolo- 
gischen,  berührt. 

67.  M.  H.  Jellinek,  Zur  geschichte  einiger  gi-ammatischer 
theorien  und  begriffe.     Idg.  forsch.   19,272 — 316. 
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1.  behandelt  die  Unterscheidung  von  haupt-  und  nebensatz, 
die  Delbrück  bis  zu  Adelung  zurückverfolgt,  für  die  aber  J.  ältere 
Vorläufer  teils  zu  der  rhetorik  (Ernesti)  teils  in  der  logik  von 
Port  Royal,  teils  in  der  lehre  von  den  Satzgliedern  nachweist, 
eine  vierte  quelle,  die  er  vermutet,  hat  er  noch  nicht  auffinden 
können.  2,  beschäftigt  sich  mit  der  frage  der  herkunft  des 
grammatischen  geschlechts.  hier  führt  J.  die  Grimmsche  ansieht, 
wonach  die  Unterscheidung  teils  auf  die  'allgemeine  phantasie', 
teils  auf  Personifikation  beruhe,  in  ihren  keimen  bis  auf  Prota- 
goras  zurück,  er  verfolgt  diesen  gedanken  durch  die  mittelalter- 
liche und  durch  die  philosophische  grammatik  bis  auf  Bodmer, 
Herder  und  Adelung,    an   die   noch   andere  angeschlossen  werden. 

68.  B.  J.  Wheeler,  The  whence  and  whither  of  the  modern 
science  of  language.  —  vgl.  Jsb.  1905, 2A, 53.  —  bespr.  von 
Fr.   Stolz,  ZföG.   1906,1083  f.    'nicht  eben  neue  gesichtspunkte'. 

69.  B.  J.  Wheeler,  Die  fortschritte  der  Sprachwissenschaft 
im  neunzehnten  Jahrhundert,  vorgetragen  auf  dem  internationalen 
kongreß  für  Wissenschaft  und  kunst  in  St.  Louis  1904,  (nach 
dem  manuskript  des  vfs.  übersetzt  von  Wo.  Ostwald.)  Annalen 
der  naturphilosophie,  4,443 — 458. 

kurze  Übersicht  über  die  hauptlinien  der  entwicklung  von 
Schlegel,  Bopp,   Grimm  an  bis  auf  die  gegenwart. 

70.  K.  Voßler,  Sprache  als  Schöpfung  und  entwicklung.  — 
vgl.  Jsb.  1905,2A,51.  —  angez.  von  L.  Sütterlin,  Litbl.  27, 
217—220.  —  von  A.  Meillet,  Revue  crit.  1906,1,350.  —  von 
J.  Keller,  N.ph.rdsch.  1906,297—301.  —  von  A.  Buchenau, 
DnSpr.  13,498—502.  —  von  0.  Dittrich,  Zs.  f.  rom.  phil.  30,481  ff. 

71.  W.  Meyer-Rinteln,  Die  Schöpfung  der  spräche.  — 
vgl.  Jsb.  1905,2A,56.  —  angez.  von  A.  Buchenau,  DnSpr. 
13,548  f.  —  von  E.  Schwyzer,  Berl.ph.wschr.  26,408— 409. — 
von  R.  M.  Meyer,  Archiv  116,384. 

72.  E.  Meyer,  Die  neuesten  entdeckungen  auf  dem  ge- 
biete der  Sprachwissenschaft,    progr.    Duisburg-Ruhrort.    39  s.    8**. 

73.  E.  Meyer,  Die  Schöpfung  der  spräche.  ZfdU.  20, 
146—171. 

gibt  eine  Übersicht  über  den  inhalt  des  buches  von  W.  Meyer- 
Rinteln  (nr.  71)  und  stimmt  dessen  'ergebnissen'  rückhaltlos  zu, 
ja  begrüßt  sie  mit  dem  freudigen  bewußtsein,  daß  es  wieder  ein- 
mal dem  forschenden  menschengeiste  gelungen  ist,  die  tiefsten 
Sprachprobleme  um  ein  gewaltiges  stück  ihrer  lösung  näher  zu 
führen.  —  die  aufnähme  des  von  sachkunde  ganz  unberührten  ar- 
tikels  in  eine  Zeitschrift,  in  der  es  schweren  schaden  stiften 
kann,  verdient  schärfsten  tadel. 
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74.  A.  Trombetti,  A.  L'unitä  d'origine  del  linguaggio. 
—  vgl.  Jsb.  1905,2A,57.  —  bespr.  von  C.  C.  Uhlenbeck, 
Museum  13,201 — 204,  der  die  gelehrsamkeit  des  vfs.  anerkennt, 
den  ergebnissen  seiner  Untersuchung  aber  sehr  skeptisch  gegen- 
übersteht und  zuvor  die  rekonstruierung  der  einzelnen  sprach- 
stämme  verlangt. 

75.  F.  N.  Finck,  Die  klassifikation  der  sprachen.  —  vgl. 
Jsb.  1902,2,50.  —  bespr.  von  A.  Buchenau,  DnSpr.  14,379—381. 

76.  J.  R.  Mucke,  Das  problem  der  Völkerverwandtschaft. 
1905.    XXnT,367  s. 

bespr.  K.  Bruchmann,  Berl.ph.wschr.  26,1001 — 1013. 

77.  W.  WilmannS;  Mundart  und  Schriftsprache.  Wiss. 
beihefte  zur  ZfvglSpr  4,27. 

78.  L.  Gauchat,  L'unite  phonetique  dans  le  patois  d'une 
commune,  aus  romanischen  sprachen  und  literaturen:  festschrift 
Heinrich  Morf  . .  dargebracht.    Halle,  Niemeyer.    1905.   s  175 — 232. 

in  fortsetzung  seiner  ausführungen  über  die  mundartgrenzen 
(vgl.  Jsb.  1 904,2 A, 46)  untersucht  der  vf.,  wie  weit  die  mundart 
eines  engbegrenzten  raumes  einheitlich  erscheint,  er  kommt  zu 
dem  überraschenden  und  wichtigen  ergebnis,  daß  diese  einheitlich- 
keit  gering  ist  und  zieht  daraus  Schlüsse  auf  die  entwicklung  der 
lautgesetze.  dabei  stellte  er  sich  im  wesentlichen  auf  den  Stand- 
punkt Schuchardts,  er  bekämpft  die  einübungstheorie  und  kon- 
statiert in  einer  schlußanmerkung  seine  weitgehende  Überein- 
stimmung mit  der  ablösungstheorie  Herzogs  (vgl.  Jsb.  1905, 2A, 62), 
für  die  seine  ermittlung  der  abweichungen  im  dialekt  der  ver- 
schiedenen lebensalter  in  der  hat  eine  stütze  bieten. 

79.  C.  Haag,  Mundartgrenzen.     Archiv   115,182 — 189. 
bestätigt  auf  grund  seiner  Baarmundartenkarte  die  ergebnisse 

Gauchats  (vgl.  nr.  78)   zum  teil,    faßt    sie    aber   zum    teil   genauer 
und  ergänzt  sie. 

80.  E.  Tapp  ölet.  Über  die  bedeiitung  der  Sprachgeographie, 
mit  besonderer  berüchsichtigung  französischer  mundarten.  aus 
romanischen  sprachen  und  literaturen;  festschrift  Heinrich  Morf  .  .  . 
dargebracht.     Halle,  Niemeyer.     1905.     s.  385 — 416. 

behandelt  vorzugsweise  die  dialektgeographie  und  nimmt  dabei 
Stellung  zu  der  frage  der  dialektgrenzen,  diese  erkennt  er  an 
und  erörtert  ihre  erklärung,  die  er  historisch  in  erster  linie  aus 
den  Verkehrsverhältnissen,  danach  aus  politischen  oder  kulturellen 
schranken  abgeleitet  wissen  will;  ethnographische  herleitung  weist 
er  nicht  durchaus  ab,  will  sie  aber  nur  dann  anerkennen,  wenn 
die  andern  mittel  versagen  und  die  dialektgrenze  mit  einer  alten, 
sicher  belegten  stammesgrenze  zusammenfällt. 
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81.  Frdr.  Bau  mann,  Sprachpsychologie  und  Sprachunter- 
richt,   eine  kritische  Studie.    Halle,  Niemeyer.    1905.     143  s.     3  m. 

tritt  den  versuchen  von  E.  v.  Sallwürck,  Eggert  und  Panz- 
mann  entgegen,  die  psychologie  zur  stütze  der  die  grammatische 
methode  bekämpfenden  bestrebungen  im  neusprachlichen  Unter- 
richt zu  verwerten.  —  angez.  von  Thurau,  Zs,  f.  frz.  u.  engl, 
unterr.  5,260—264.   —   Cbl.   1906,825. 

82.  C.  Haag,  Vom  bildungswert  des  Sprachenlernens.  DnSpr. 
14,1—20. 

der  vf.,  der  auch  einen  'versuch  einer  graphischen  spräche 
auf  logischer  grundlage'  veröffentlicht  hat,  schätzt  den  bildungs- 
wert des  Sprachenlernens  bei  dem  gegenwärtigen  betriebe  sehr 
gering  ein,  erbHckt  in  der  erlernung  der  fremden  sprachen  nur 
eine  not,  das  hauptziel  sei  die  erwerbung  der  fähigkeit,  zum  geist 
des  inhalts  durchzudringen,  er  baut  den  Unterricht  auf  eine  in- 
duktive beobachtung  der  muttersprache  auf,  der  sich  die  behand- 
lung  der  fremdsprache  anschließen  soll. 

88.  C.  Collin,  Semasiologiska  studier  över  abstrakter  och 
konkreter.  Särtryck  ur:  Fran  filologiska  föreningen  i  Lund;  spräk- 
liga  uppsatser,  tillegnade  Axel  Kock.  Lund,  Ohlsson.  1906.  Leipzig, 
Harrassowitz.     37  s. 

der  vf.  untersucht  den  Übergang  von  nomina  actionis  zu  kon- 
kreter bedeutung,  unterscheidet  dabei  vier  fälle,  das  verbalabstrak- 
tum  nimmt  die  bedeutung  des  Subjekts,  des  —  inneren  oder  äußeren 
—  Objekts,  des  instruments,  des  raumes  oder  der  zeit  der  verbal- 
handlung  au.  besonderer  wert  liegt  auf  dem  nachweis  der  fälle, 
in  denen  der  Übergang  sich  entwickeln  konnte  (doppelbedeutung, 
einfluß  des  vorhergehenden). 

84.  R.  de  Gourmont,  Promenades  philosophiques.  Societe 
du  Mercure  de  Prance.     Paris   1905. 

angez.  von  R.  M.  Meyer,  ZfdWortf.  7,4.  (enthält  hinweise 
für  die  datierung  einiger  Schlagwörter.) 

85.  ß.  Croce,  'Questa  tavola  rotonda  e  quadrata'.  La  cri- 
tica  3,6. 

86.  B.  Croce,  Per  una  polemica  sulla  lingua.  La  cri- 
tica  4,1. 

87.  Fr.  Polle,  Wie  denkt  das  volk  über  die  sprachen?  — 
vgl.  Jsb.  1905,2A,80.  —  angez.  von  L.  Hertel,  ZhdMda.  6,5. 

88.  A.  V.  Velics,  Versuch  eines  natürlichen  Systems  in 
der  etymologie.  eine  Studie.  Breslau,  Preuß  und  Jünger.  1905. 
74  s.     2  m. 

89.  R.  Thurneysen,  (Die  etymologie).  —  vgl.  Jsb.  1905, 
2A,60.  —  angez.  von  Gustav  Herbig,  Archiv  f.  lat.  lex.   14,144. 


24       II-    Allg.  Sprachwissenschaft  u.  allg.  vergl.  literaturgeschichte. 

89a.  M.  Roques,  Methodes  etymologiques.  Journal  des  sa- 
vants  1905,419—433. 

prinzipielle  erwägungen  aus  anlaß  der  Nouveaux  essais  de 
Philologie  fran9aise  von  Antoine  Thomas  (Paris,  Bouillon.  1904) 
und  entgegenstehender  ansichten  H.  Schuchardts;  auch  auf  die  ar- 
beit von  Thurneysen,  vgl.  vorige  nr.,  wird  bezug  genommen. 

90.  A.  Schinz,  La  question  d'une  langue  internationale 
artificielle.  Revue  philosophique  de  la  France  et  de  l'etranger, 
30.  Jg.,  juillet   1905,  s.  21—44,  aoüt  1905,   157—172. 

91.  Jean-Rene  Aubert,  Le  latin,  langue  internationale,  en- 
quete  universelle.  Reims  et  Paris.  Revue  litteraire  de  Paris  et 
Champagne  1906.   122  p. 

92.  J.  Borel,  Die  frage  einer  internationalen  hilfssprache 
\ind  das  Esperanto.  7.  aufl.  43  s.  Berlin,  Möller  &  Borel. 
0,10  m. 

93.  J.  Borel,  Vollständiges  lehrbuch  der  Esperanto-sprache. 
3.  und  4.)  verb.  aufl.  IV,146  s.  Berlin,  Möller  &  Borel  (vgl. 
Jsb.   1905,2A,85).     1,20  m. 

94.  J.  Borel,  Schlüssel  zum  vorigen.    61  s.    ebenda.    0,50  m. 

95.  Th.  Gart,  Ein  Stündchen  Esperanto.  Zwiegespräch 
statt  eines  Vortrages,  frei  übersetzt  von  Otto  Simon.  Berlin, 
Möller  &  Borel.      16  s.     0,20  m. 

96.  A.  H.  Fried,  Lehrbuch  der  internationalen  hilfssprache 
'Esperanto',  mit  Wörterbuch  in  Esperanto-Deutsch  und  Deutsch- 
Esperanto.  2.  verb.  u.  verm.  aufl.  =  Eranckh's  sprachbücher, 
nr.  1.     Stuttgart,  Franckh.     1905.     91   s.      1,25  m. 

97.  H,  Jürgensen,  Esperanto  in  20  lektionen.  voll- 
ständiges lehr-,  übungs-  und  lesebuch  zur  erlernung  der  inter- 
nationalen hilfssprache.  =  Franckh's  sprachbücher.  Biblioteko 
esperanta  nr.  2.  Stuttgart,  Franckh.  1905.  130  s.  1,25  m. 
Schlüssel  dazu,  Franckh's  sprachbücher  nr.  3,  63  s.     0,80  m. 

98.  Joh.  Puchner,  Grammatik  der  Weltsprache  Nuove- 
Roman.  erfunden  und  verfaßt  von  J.  P,  Linz,  R.  Puchner.  1905. 
72  s.     1,20  m. 

3.    Vergleichende  grammatik.   —  Idg.  altertumskunde. 

99.  B.  Delbrück,  Einleitung  in  das  studium  der  indogerm. 
sprachen.  4.  aufl.  —  vgl.  Jsb.  1905,2A,88.  —  bespr.  von 
H.  Hirt,  ZfdPh.  38,405—407. 

der  ref.  macht  zwar  einige  ausstellungen,  besonders  wünscht 
er  eine  eingehendere  Würdigung  der  bedeutung  Johannes  Schmidts ; 
er  erkennt   aber   den   wert   der   Umarbeitung   voll   an  und  begrüßt 
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das    buch    als    eine    ungewöhnlich    branchbare    einleitung    in     das 
Sprachstudium.  —  Dutoit,  Bl.  f.  d.  gymn.  schulw.  42,109  f. 

100.  R.  Meringer,  Indogermanische  Sprachwissenschaft.  — 
vgl.  Jsb.  1905, 2A, 92.  —  angez.  von  A.  Buchenau,  DnSpr.  13, 
498  f. 

101.  Jos.  Schrijnen,  Inleiding  tot  de  studie  der  ver- 
gelijkende  indogerm.  taalwetenschap.  —  vgl.  Jsb.   1905, 2A, 94.  — 

das  vorzüglich  ausgestattete  werk  umfaßt  eine  ausführliche 
bibliographie,  eine  etwas  knappe  geschichtliche  Übersicht,  eine  ein- 
leitung, die  über  ziel  und  methode  der  idg.  si^i^achwissenschaft, 
die  urheimatfrage,  Ursprung  der  spräche,  be^iehung  zu  anderen 
Wissenschaften,  lautwandel,  lautgesetz,  analogie,  semantik  usw. 
unterrichtet  (s.  1 — 77);  dann  folgt  eine  kurze  darlegung  der 
hauptfragen  der  phonetik,  der  akzentlehre,  des  Verhältnisses  von 
wort,  stamm,  wurzel,  basis  und  eine  Übersicht  über  die  wichtigsten 
lautentsprechungen,  hierbei  gibt  der  vf.  in  den  tabellen  auch  die 
entsprechungen  des  ai.,  arm,,  lit.,  slav.,  kelt. ;  für  die  beispiele  und 
lautgesetze  beschränkt  er  sich  im  wesentlichen  auf  griech.,  lat. 
und  germ.  das  bemühen,  überall  dem  modernsten  Standpunkt  der 
Wissenschaft  gerecht  zu  werden  tritt  überall,  besonders  auch  in 
den  kapiteln,  die  ablaut-  und  wurzelvariation  behandeln,  hervor, 
bespr.  V.  C.  C.  Uhlenbeck,  Tijdschr.  24,309—320.  —  von  Coli- 
net,  Le  Museon  6,^/^,  —  von  N.  van  Wijk,  Museum  13, 
121—125. 

102.  K.  Brugmann  und  B.  Delbrück,  Grundriß  der  ver- 
gleichenden grammatik  der  indogermanischen  sprachen.  2.  be- 
arbeitung.  II.  bd.:  lehre  von  den  wortformen  und  ihrem  gebrauch. 
1.  teil:  allgemeines.  Zusammensetzung  (komposita).  nominal- 
stämme.     Straßburg,  Trübner.     XVI,688  s.      17,50  m. 

angez.  von  V.  Henry,  Revue  crit.   1906,2,261—266. 

103.  K.  Brugmann,  Kurze  vergleichende  grammatik  der 
idg,  sprachen.  Straßburg,  Trübner.  1904.  —  vgl.  Jsb,  1905,2A,90, 
—  bespr,  von  Chr,  Bartholomae,  Wschr.  22,1105 — 1112;  von 
Alb,  Thumb,  Litbl.  1906,89—91;  von  F.  Solmsen,  Berl.ph. wschr, 
176 — 185.  der  unter  hervorhebung  der  fortschritte  und  Vorzüge 
des  neuen  werkes  in  einzelnen  punkten  seine  abweichende  auf- 
fassung  wahrt. 

104.  K.  Brugmann,  Abrege  de  grammaire  compareedes  lan- 
gues  Indo-europeennes,  traduit  per  J.  Bloch,  A,  Cuny  et  A.  Ernout, 
sous  la  direction  de  A,  Meillet  et  R,  Ganthiot,  Paris,  C,  Kliuck- 
sieck,     1905,     XXI,856  s.  u.  4  tafeln, 

angez.  Revue  de  ling.  39  von  J.  Vinson.  —  Revue  crit. 
1906,1,73 — 75  von  V.  Henry,  der  eine  größere  anzahl  fehler 
aller  art  bessert. 
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1U5.  A.  Amor  Ruibal,  Los  problemas  fundamentales  de  la 
filologia  cemparada  Madrid  und  Barcelona  1904  u.  1905.  —  vgl. 
Jsb.  1905,2A,89.  —  angez.  von  Max  Niedermann,  Berl.ph.wschr. 
1906,343  f. 

106.  J.  Steyrer,  Der  Ursprung  und  das  Wachstum  der 
spräche  der  idg.  Europäer.  Wien,  Holder.  1 905,2 A,97.  —  angez. 
von  F.  N.  Finck,  DLz.  1906,276  f.  'verirrung  tollster  art'.  — 
von  H.  Hirt,  ZfdPh.  38,405  'die  reine  makulatur'.  —  von 
F.  Stolz,  N.ph.rdsch.  1906,39  f.  'schrullenhafte  konstruktionen 
eines  phantasten'.  —  von  demselben  ZföG.  1906,470  f.  —  von 
A.  Kluyver,  Museum   13,81. 

107.  J.  Wackernagel,  Altindische  grammatik  11,1.  — 
vgl.  Jsb.  1905,2A,100.  —  angez.  Cbl.  1905,1191  f.  von  E.  Leu- 
mann, 'durch  und  durch  gründliche  gesamtleistung'.  —  Berl.  ph, 
wschr.  1906,23  f.  —  von  B.  Delbrück,  der  die  außerordentliche 
reichhaltigkeit  lobt  und  der  schweren  arbeit  des  sammelns  und 
zurechtdenkens  besondere  anerkennung  zollt.  —  Museum  13,89 — 92 
von  C.   C.  Uhlenbeck. 

108.  K.  E.  Johansson,  Arische  beitrage.  Idg.  forsch. 
19,112—139. 

fortsetzung  aus  Idg.  forsch.  14,265  ff.  2.  Über  die  idg.  Ver- 
bindung dental  -f-  s(z)  -\-  dental.  J.  behandelt  eine  anzahl  schwieriger 
entsprechungen,  so  afries.  höst,  g.  hansts,  heist,  hnists,  kuzd,  ahd. 
MaM^  quist,  liarsta,  hörst,  rosamo,  ags.  bös,  hröst,  nhd.  rist,  und  be- 
kämpft die  von  Brugmann  im  Grdr.  I^  vorgetragene  lehre  über 
die  behandlung  von  dh  -\-  s  und  st,  für  die  er  idg.  schwand  des 
dentals  erweisen  will.  gr.  od^  (in  (.iiod^og  usw.)  deutet  er  aus 
dhzdh. 

109.  W.  Fay,  A  semantic  study  of  the  Indo-Iranian  nasal 
verbs.  11.  The  american  Journal  of  philology.  26,172 — 203. 
in.  ebenda  377—409. 

fortsetzung  des  Jsb.   1905,2A,108a  verzeichneten  aufsatzes. 

110.  W.  Christ,  Sprachliche  Verwandtschaft  der  Gräko- 
Italer.  Sitzungsber.  d.  bayer.  akad.  d.  wiss.  1906,  s.  151  —  246. 
—  sep.-abdr,     München  (G.  Franz's  verlag).     1,20  m. 

sucht  auf  grund  einer  erneuten  Untersuchung  des  Wort- 
schatzes, der  laute  und  der  flexion  des  Griechischen  und  Itali- 
schen eine  gräkoitalische  Vorstufe  zu  erweisen  und  schildert  die 
trennung  der  beiden  Völker  bei  ihrer  auswanderung  aus  der  Ur- 
heimat, etwa  an  der  Leitha  und  Raab,  sowie  ihre  spätere  wieder- 
begegnung  auf  ihren  historischen  sitzen. 

111.  H.  Oertel  and  Edw.  P.  Morris,  An  examination  of 
the  theories  regarding  the  nature  and  origin  of  Indo-European  in- 
flection.     Haward  studies  in  classical  philology  XVI,63 — 122. 
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die  v£.  untersuchen  die  prinzipien,  nach  denen  sich  die  flexion 
gebildet  hat  und  entscheiden  sich  für  die  adaptationshypothese.  — 
angez.  von  A.  Meillet,  Revue  crit.  1906,1,351,  warnt  vor  ein- 
seitigkeit. 

112.  H.  Hirt,  Der  indogermanische  ablaut.  NJb.  15, 
465—475. 

sucht  durch  gemeinverständliche  darstellung  der  neueren 
theorien  am  Grriechischen  den  faden  mit  der  klassischen  philologie 
wieder  anzuknüpfen. 

113.  H.  Osthoff,  Zwei  artikel  zum  ablaut  der  äw-basen. 
Beitr.  z.  k.  d.  idg.  spr.  29,249—268. 

behandelt  1.  got.  höka^  ahd.  hucli,  (priyog,  fägus  usw..  die  von 
rpayelv  getrennt  und  nach  Bartholomaes  Vorgang  zu  kurd.  hüz 
gestellt  werden,  im  Zusammenhang  damit  behandelt  der  vf.  die 
lautverhältnisse  von  neuisl.  beyki,  heykir,  nhd.  hauchen,  mhd. 
hluchen,  frz.  hmr,  ags.  hüc  'krug',  aisl.  hükr  'leib,  körper',  ahd. 
hüll  'bauch'.  —  2.  erklärt  die  lautlichen  Verhältnisse  in  der  ent- 
sprechung  von  mhd.  schimpf  zu  axcoTTTW. 

114.  F.  N.  Finck,  Ablative  mit  scheinbarer  lokativbedeutung. 
ZfvglSpr.  40,123—126. 

wendet  sich  gegen  Delbrück,  vgl.  syntax  1,201,  indem  er 
awestische,  armenische,  indische  beisjiiele  beibringt  und  sie  durch 
analoge  ausdrucksweisen  im  Lateinischen  stützt. 

115.  A.  Ludwig,  On  the  dualforms  £  w  äu.  —  vgl.  Jsb. 
1904,2A,100.  —  angez.   von  H.l  Kluge,  N.ph.rdsch.   1905,397. 

116.  G.  Neckel,  Exozentrische  komposition.  Idg.  forsch, 
19,249—254. 

der  vf.  glaubt,  daß  für  die  erklärung  der  bahuvrihi  auf  die 
vorflexivische  zeit  zurückgegangen  werden  müsse,  für  diese  aber 
sei  die  annähme  der  hj'^postase,  deren  sich  Brugmann  zur  er- 
klärung bedient,  nicht  angängig,  er  sieht  in  diesen  komposita 
dem  sinne  nach  selbständige  Sätze,  die  erst  mit  dem  aufkommen 
der  flexion  den  wert  von  adjektiven  angenommen  haben. 

117.  H.  Lindroth,  Zur  lehre  von  den  aktionsarten.  PBrBeitr. 
81,239—260. 

der  vf.  geht  von  der  eignen  spräche  aus  und  sucht  zu  einem 
selbständigen  Standpunkt  zu  kommen,  indem  er  auf  ältere  for- 
schungen  wenig  eingeht  und  sie  nur  nebenher  kritisiert,  er  be- 
tont mit  recht,  daß  die  aktionsarten  keine  starren  kategorien  mit 
scharfen  grenzen  sind,  punktuelle  und  terminative  verba  vereinigt 
er  zu  einer  gruppe  und  unterscheidet  sie  von  resultativen ;  beide 
vereinigen  sich  in  der  sukzessiven  aktionsart,  die  der  früher  per- 
fektiv genannten  entspricht  und  der  kursiven,  imperfektiven  gegen- 
übersteht. 
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118.  H.  Pedersen,  Neues  und  nachträgliches.  I.  Exege- 
tische und  syntaktische  fragen.  (§§  1 — 6:  zum  Altiranischen; 
§§7  —  21:  subjektlose  sätze;  §§22 — 32:  glottogonisches  über  die 
Subjektkonstruktion  und  das  grammatische  genus  im  Idg. ;  §§  33 — 39 : 
das  passiv  im  Idg. ;  §§  40 — 4G :  das  italokeltische  passiv.  ZfvglSpr. 
40,219—217. 

für  das  Germanische  von  Interesse  sind  besonders  die  §§12  ff., 
in  denen  subjektlose  sätze  des  Altnordischen  behandelt  und  mit  den 
slawischen  'man'-sätzen  verglichen  werden.  P.  sucht  daran  die 
ältere  ansieht  Delbrücks  als  richtig  nachzuweisen,  daß  es  im 
Idg.  Verbaläußerungen  gegeben  hat,  welche  wirklich  subjektlos  ge- 
dacht sind,  von  hier  aus  kommt  der  vf.  auf  die  entwicklung  des 
idg.  Satzes,  des  genitivs  als  kasus  aktivus  zum  nominativ,  des  neu- 
trums,  des  femininums,  behandelt  die  aktive  Verwendung  der 
Partizipien  auf  -to-  und  -no-,  und  stellt  eine  neue  theorie  über  die 
entwicklung  des  italokeltischen  passivs  auf,  die  er  unter  annähme 
historischer  gemeinschaft  an  das  reflexivum  anknüpft. 

119.  E.  Lewy,  Einige  bemerkungen  zum  beweglichen  s. 
ZfvglSpr.  40,419—423. 

denkt  für  die  erklärung  des  bewegtichen  s  an  wurzelkom- 
position,  z.  b.  mit  sthä  'stehen',  sek-  'schneiden',  macht  auf  den 
Wechsel  zwischen  .9-,  m-,  0  im  anlaut  aufmerksam  und  postuliert 
das  bewegKche  s  auch  für  den  suffixanlaut. 

120.  E.  Liden,  Baumnamen  und  verwandtes.  Idg.  forsch. 
18,485—508. 

von  germanischen  Wörtern  wird  unter  7.  nhd.  wisch  (:  arm. 
gi  'wacholder',  russ.  veclia  'stange'),  unter  10.  got.  akran  (:  arm. 
ahm  'crescere')  behandelt. 

121.  Caroline  T.  Stewart,  The  origin  of  the  names  of  the 
numerals.  Beitr.  z.  kde.  d.  idg.  Spr.  30,223—265,  nachtrag  30, 
330—331. 

122.  K.  Brugmann,  Das  genus  der  deminutivbildungen. 
Idg.  forsch.  19,216  f. 

neutra  waren  die  substantivischen  denominativa,  die  substan- 
tivierte adjektiva  waren,  wie  avdgiov,  aisl.  fyl  'füllen',  got.  gaitein 
'böcklein';  bei  den  mit  lo-,  ko-,  go-,  glio-  gebildeten  deminutiven 
stimmte  das  geschlecht  mit  dem  des  grundnomens  überein. 

123.  K.  Brugmann,  Zu  den  benennungen  der  personen 
des  dienenden  Standes  in  den  idg,  sprachen.  Idg.  forsch.  19, 
377—391. 

zerlegt  die  benennungen  nach  der  grundbedeutung  in  gruppen 
und  bespricht  ausführlicher  solche  mit  der  grundbedeutung  'emsig, 
rührig,  flink  zur  band,  hin-  und  herlaufend',  z.  b.  got.  J>ius, 
Pewisa,  skalks,  dovXog  (zu  taujan),  andbahts.    die  prüfung  der  grund- 
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bedeutungen  ergibt  keinen  anhält  für  die  annähme,  daß  in  einer 
früheren  periode  der  uridg.  zeit  schon  Sklaverei  oder  hörigkeit  be- 
standen hat. 

124.  K.  Brugmann,  Die  demonstrativpronomina.  —  vgl. 
Jsb.  1905,2A,102.  —  angez.  von  K.  Brugmann,  Idg.  anz..  18, 
7 — 10,  wo  noch  einzelne  nachtrage  gegeben  werden. 

126.  J.  J.  Schlicher,  The  moods  of  indirect  quotation. 
The  americ.  journ.  of  phil.  26,60 — 89. 

behandelt  hauptsächlich  die  Verwendung  des  konjunktivs  in 
der  indirekten  rede  und  sucht  darzulegen,  daß  die  erscheinungen 
des  deutschen  und  des  lateinischen  Sprachgebrauchs  sich  nahe  be- 
rühren. 

127.  A.  Meillet,  La  phrase  nominale  en  indo-europeen. 
Memoires  de  la  soc.  de  lingu.   14,1  —  26. 

untersucht,  vom  semitischen  ausgehend,  wo  nominalsatz  und 
verbalsatz  schärfer  geschieden  werden,  wie  weit  die  Verbindung 
von  Subjekt  und  prädikat  ohne  Verwendung  der  kopula  im  Idg. 
ursprünglich  vorhanden  war.  auf  grund  der  Übereinstimmung  des 
Griechischen  mit  dem  Indischen  in  gewissen  fällen  nimmt  er  an, 
daß  eine  solche  Verbindung  nur  in  dem  falle  normal  war,  wo  die 
kopula  in  der  3.  p.  präs.  ind.  gestanden  haben  würde,  außerdem 
sucht  er  festzustellen,  auf  welche  weise  die  wurzel  es  ihren  ur- 
sprünglich konkreteren  sinn  verloren  hat  und  zur  kopula  geworden 
ist.  der  aufsatz  scheint  eine  reihe  von  Spezialuntersuchungen 
über  den  nominalsatz   in   den    einzelnen  idg.    sprachen    einzuleiten. 

128.  J.  Zubaty,    Die  'man'-sätze.     ZfvglSpr.  40,478—520. 
streift  das  deutsche  s.  489,    wo  vermutet  wird,    daß  man  aus 

den  negativen  Sätzen  (got.  ni  manna)  stamme,  bietet  ferner  parallelen 
aus  dem  ai.,  ab.,  den  klassischen  sprachen  und  besondei'S  aus 
dem  sl.  für  die  von  Pedersen  (vgl.  nr.  118)  behandelte  ausdrucks- 
weise, unterscheidet  sie  aber  psychologisch  von  den  echten  subjekt- 
losen Sätzen;  ebenso  unterscheidet  er  in  einem  exkurs  im  deut- 
schen echte  subjektlose  Sätze,  wie  'es  regnet'  von  formell  subjekt- 
losen, wie  'es  zieht  mich  hin'. 

129.  Tore  Torbörnsson,  Die  vergleichende  Sprachwissen- 
schaft in  ihrem  werte  für  die  allgemeine  bildung  und  den  Unter- 
richt.    Leipzig,  F.  Haberland.     111,56  s.      1,50  m, 

angez.  Zs.  d.  allg.  d.  spr.  21,342  f.  v.  0.  Str(eicher).  —  Über- 
setzung der  Jsb.  1906, 2A, 96  verzeichneten  schrift.  der  vf.  be- 
kämpft die  Unterrichtsmethode,  welche  nur  gedächniswissen  mit- 
teilt, er  sucht  zu  beweisen,  daß  die  Sprachwissenschaft  dem 
steuern  könne  und  daß  sie  geeignet  sei,  einen  organischen  Über- 
gang von  den  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  zu  den 
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historischen  disziplinen  abzugeben,  sein  verfahren  die  Wahrschein- 
lichkeitsrechnung auf  die  lautgesetze  anzuwenden,  verdient  indes 
keine  nachahmung. 

130.  C.  Abel,  Über  gegensinn  und  gegenlaut  in  den  klassi- 
schen, germanischen  und  slavischen  sprachen,  2.  heft  (s.  65 — 128). 
Frankfurt  a.  M.,  M.  Diesterweg.     1,20  m. 

angez.  N.ph.rdsch.  1906,109—112  von  J.  Keller. 

131.  F.  A.  Wood,  Indo-European  a*;  a*i:  a*u.  a  study 
in  ablaut  and  in  wordformatiou.  Straßburg,  Trübner.  1905.  VII, 
159  s.     4  m. 

der  vf.,  dessen  vorsichtige  beurteilung  der  wurzelverwandt- 
schaft  aus  seinem  Jsb.  1905, 2A, 59  verzeichneten  aufsatz  bekannt 
ist,  geht  davon  aus,  daß  beispiele  wie  ai.  ojati  'treibt',  ajas  'bock', 
ajä  'ziege'  neben  ejati  ,bewegt  sich',  ol^  deutlich  zeigen,  wie  wenig 
auf  bloße  bedeutungsgleichheit  oder  -Verwandtschaft  zu  geben 
ist;  er  leugnet  daher  die  Zusammengehörigkeit  von  af.ii'/.QOg  mit 
ahd.  smähif  solange  der  beweis  für  die  Zugehörigkeit  beider  zu 
einer  wurzel  sniei  nicht  erbracht  oder  die  analogie,  die  den  Über- 
gang einer  der  beiden  Wörter  in  die  besondere  form  erklärt,  nicht 
nachgewiesen  ist.  von  diesem  gesichtspunkt  aus  trägt  er  ein  sehr 
reichhaltiges  material  (611  nummern)  zusammen,  daß  die  prüfung 
ähnlicher  lautbeziehungen  möglich  macht. 

132.  F.  A.  Wood,  The  origin  of  color-names.  MLN.  20, 
225—229. 

kurze  Übersicht  über  die  ergebnisse  der  größeren  abhandlung: 
Color  names  and  their  congeners.  Halle,  Niemeyer.  1902.  —  vgl. 
Jsb.  1905,2A,78.  

133.  0.  Seh  rader,  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte. 
Linguistisch-historische  beitrage  zur  erforschung  des  indogerma- 
nischen altertums.  3.  neubearbeitete  aufläge.  I.  teil:  Zur  ge- 
schichte  und  methode  der  linguistisch-historischen  forschung.  Jena, 
Costenoble.    V,236  s.    8  m.  —  II.  teil:  Die  metalle.    V,120  s.  4  m. 

das  erste  heft  besprechen  W.  Streitberg,  Cbl.  1906, 
821 — 824  (ziemlich  ungünstig),  A.  Meillet,  Revue  crit.  1906, 
1,399  f.,  F.  Stolz,  N.ph.rdsch.  1906,150—153,  A.  Wallen- 
sköld,  N.ph.mitt.  1906,=^/^,  R.  Meringer,  DLz.  1906,856  —  861, 
H.  G.,  Wschr.  1906,785—789,  F.  Hartmann,  ZfVk.  1906,4, 
Max  Kießling,  Archiv  für  rassen- und  gesellschaftsbiologie  1906, 
märz-april.  Georg  Steinhausen,  Archiv  für  kulturgeschichte, 
1906,4. 

134.  H.  Hirt,  Die  Indogermanen,  ihre  Verbreitung,  ihre  Ur- 
heimat und  ihre  kultur.  1.  bd.  Straßburg,  Trtibner.  1905. 
X,407  s.  m.  47  abb.     9  m. 
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angez.  von  0.  Schrader,  DLz.  1906,7,431—438.  von  R.  Much, 
Cbl.  1906,621  f.    von  V.  Henry,  Revue  critique  1906,1,121—123. 

135.  H.  Hirt,  Zur  Vorgeschichte  Europas  und  der  Indo- 
germanen.    Beilage  zur  Münchener  Allgemeinen  Zeitung,   1905,278. 

Besprechung  von  Soph.  Müllers  Urgeschichte  Europas,  vgl. 
Jsb.  1905,17,8  und  Hoops'  Waldbäumen  und  kulturpflanzen, 
vgl.  unten  nr.   148. 

136.  R.  Agahd,  Die  heimat  der  Indogermanen.  Zs.  d. 
bist.  Vereins  f.  Niedersachsen  1906,109—138. 

137.  Bäl  Grangädhar  Tilak,  The  artic  home  in  the  Vedas, 
being  also  a  new  key  to  the  Interpretation  of  many  Vedic  texts 
and  legends.     Poona  1903.     XXIV,503  s. 

der  vf.,  ein  gelehrter  Inder,  der  schon  früher  in  einem  werk 
'The  Orion,  aus  astronomischen  gründen  das  alter  der  vedischen 
hymnen  bis  in  die  zeit  um  4500  vor  Chr.  zurückzudatieren  suchte, 
macht  hier  den  versuch  durch  deutung  der  vedischen  mythen 
und  erklärung  schwieriger  stellen  die  heimat  der  vedischen  Sänger 
in  den  hohen  norden  und  in  das  interglaciale  Zeitalter  zu  ver- 
legen,    vgl.  auch  nr.   138  und   139. 

138.  G.  Biedenkapp,  Der  nordpol  als  völkerheimat.  Jena, 
Costenoble.     1906. 

Popularisierung  der  gedanken  des  vorigen  werkes  (nr.  137), 
in  der  bekannten  halb  überschwenglichen,  halb  komischen  art  des 
vfs.     vgl.   auch  nr.  139. 

139.  (0.)  Z(öckler),  Die  nordische  Urheimat  der  Indoger- 
manen.    der  beweis  des  glaubens.     42,31  f. 

knüpft  an  artikel  von  G.  Biedenkapp,  die  im  Reichsboten 
erschienen  waren,  an,  um  kurz  auf  die  in  no.  137  verzeichnete 
Schrift  hinzuweisen. 

140.  E.  Erhardt,  Die  einwanderung  der  Germanen  in 
Deutschland  und  die  ursitze  der  Indogermanen.  Hist.  vierteljahrs- 
schrift  8,4. 

untersucht  eingehend  die  nachrichten  über  die  Wanderungen 
der  Germanen  und  hält  es  in  anbetracht  des  allgemeinen  zuges 
ihrer  bewegungen  von  osten  nach  westen  für  unmöglich  sie  für 
antochthonen  in  Deutschland  zu  halten,  er  widerspricht  einer  an- 
sieht, die  die  ursitze  der  Indogermanen  in  Südrußland  sucht  nicht, 
neigt  aber  selbst  zu  der  meinung,  daß  die  umgegend  des  Kaukasus, 
speziell  das  Stromgebiet  des  Kur  als  wiege  des  Völkerstammes  an- 
zusehen sei.     vgl.  A.  Fick,  Jsb.   1905, 2A, 125. 

141.  V.  Henr}^,  L'histoire  avant  l'histoire  —  Les  Italiotes 
—  Revue  polit.   et  litteraire   1906,7,128—203. 

behandelt  feuilletonistisch  einige  punkte  der  besiedelung  Ita- 
liens durch  Etrusker  und  Indosrermanen. 
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142.  0.  Schrader,  Totenhochzeit.  —  vgl.  Jsb.  1905, 2A, 
nr.  140.  —  angez.  von  Hans  Kjaer,  NTfEil.  14,89—91.  kleine 
beitrage  von  A.  Brunk,  Zentralbl.  f.  anthrop.  10,147  f.  von 
R.  Kaindl,    Globus  =  Beil.  zur  Allg.  ztg.   1905,    nr.  278,    s.  414. 

143.  0.  Schrader,  Die  Schwiegermutter  und  der  hagestolz. 
—  vgl.  Jsb.  1905,2A,139.  —  angez.  von  R.  Löhner,  ZföG. 
1905,1029. 

144.  R.  Much,  Deutsche  stammeskunde.  2.  verb.  aufl. 
Leipzig,    Göschen.     1905.      140  s.   2  karten  und  2  taf.      0,80  m. 

145.  G.  Grupp,  Kultur  der  alten  Kelten  und  Germanen, 
mit  einem  rückblick  auf  die  Urgeschichte.  München,  Allgemeine 
Verlagsgesellschaft.     1905.     XII,319  s.     5,80  m. 

angez.  von  A.  Meillet,  Revue  crit.  1906,1,351  f.  gänzlich 
ablehnend.  —  von  Hermann  Sörgel,  Cbl.  1906,215  f.  —  von 
Ed.  Wolff,  N.ph.rdsch.   1906,395—397. 

146.  F.  Stähelin,  Der  eintritt  der  Germanen  in  die  ge- 
schichte.  —  vgl.  Jsb.  1905,2A,132.  —  bespr.  Wschr.  1905,45 
von  Matthias.  —  Revue  crit.  1906,1,375  von  E.  T.  der  ref. 
hält  die  Galater,  die  sich  in  der  inschrift  von  Olbia  nennen,  für 
Bastarner. 

147.  E.  Kluge,  Wortgeschichtliches  über  herkunft  und  ge- 
schichte  der  Teutonen.     ZfdWortf.  7,165—168. 

knüpft  Teuiohurgium,  Detmold,  Teidoboduus,  Teutomeres,  Diet- 
rich an  den  Teutonennamen  an,  glaubt  aber  diesen  von  got.  piuda 
trennen  und  zu  J>ii(J)s  'gut,  wacker'  stellen  zu  sollen. 

148.  J.  Hoops,  Waldbäume  und  kulturpflanzen  im  germa- 
nischen altertum.  —  vgl.  Jsb.  1905, 2A, 142.  —  angez.  von  W.  Streit- 
berg, Cbl.  1906,8.  —  von  0.  Schrader,  DLz.  1906,6.  —  von 
M.  Förster,  Anglia  beibl.  17,7.  —  von  Frdr.  Kauffmann, 
ZfdPh.  38,529 — 538  'dem  buch  gebührt  ein  ehrenplatz  in  der 
deutschen  altei-tumsforschung'.  —  von  Ch.  J.,  Revue  crit.  1906, 
1,225—231.  —  von  C.  C.  Uhlenbeck,  Museum  13,167—170. 

149.  J.  Wimmer,  Geschichte  des  deutschen  bodens  mit 
seinem  pflanzen-  und  tierleben  von  der  keltisch-römischen  urzeit 
bis  zur  gegenwart.  Historisch-geographische  darstellungen.  Halle, 
Waisenhaus.    1906.     VIII,475  s.     8  m. 

150.  H.  Behlen,  Der  pflüg  und  das  pflügen  bei  den 
Römern  und  in  Mitteleuropa  in  vorgeschichtlicher  zeit,  eine  ver- 
gleichende agrargeschichtliche,  kulturgeschichtliche  und  archäo- 
logische Studie,  zugleich  als  ein  beitrag  zur  besiedelungsgeschichte 
von  Nassau.     Dillenburg  1904.     XVI,  192  s.     4  m. 

gelobt  von  H.  Hirt,  Hist.  vierteljahrsschrift  1905,139  f. 
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151.  R.  Meringer,  Wörter  und  sachen  III.  Idg.  forsch. 
18,204—296. 

behandelt  in  fortsetzung  der  früheren  aufsätze,  vgl.  Jsb. 
1902, 2A, 103,  zum  teil  ausführlich,  zum  teil  nur  andeutend,  unter 
ausdrücklichem  hinweis  auf  spätere  erweiterungen  I.  Wörter  mit 
dem  sinne  von  'müssen'.  IL  Zur  Viehzucht.  III.  Zum  ackerbau. 
IV.  Zu  zäun  und  stadt.  V.  Zum  hause.  VI.  Zum  brauch  und 
zum  recht. 

152.  R.  Meringer,  Zu  af.ia^a  und  zur  geschichte  des 
Wagens,  ein  beitrag  zur  methode  der  etymologie.  ZfvglSpr,  40, 
217—234. 

M.  verteidigt  gegen  Kretschmer  seine  deutung  von  a/xa^a 
als  einachsei-;  er  knüpft  daran  erörterungen  über  die  benennung 
des  Wagens,  über  plaumoratum  'pflugwagen',  das  er  als  germanisch 
ansieht,  und  worin  er  germ.  *rapaz  'wagen',  wie  in  rademacher 
findet,  den  Schluß  bildet  eine  polemik  gegen  C.  C.  Uhlenbeck 
(PBB.  30,262  ff.,  vgl.  Jsb.  1905,3,2),  in  der  er  wiederholt  dar- 
legt, daß  über  die  erschlossenen  grundbedeutungen  zu  den  Urbe- 
deutungen aufzusteigen  sei,  denn  mit  den  sprachlichen  nebel- 
gebilden  der  bisher  angenommenen  grundbedeutungen  sei  eine  Ver- 
ständigung unmöglich  gewesen,  die  etymologie  müsse  auf  an- 
schauung  gegründet  werden,  bei  der  rekonstruktion  der  bedeutungen 
seien  die  sozialen  und  materiellen  Verhältnisse  der  betreffenden 
zeit  zu  befragen,     vgl.  auch: 

152a.     H.  Schenkl,  Zu  a/ita^a.     ZfvglSpr.  40,230— 243. 

Zusammenstellung  der  altepischen  stellen  für  or/m^a  und  öTrrjVr^, 
aus  dem  sich  aber  über  ein-  oder  zweiachsigkeit  des  ältesten 
Wagens,  über  das  System  der  radbefestigung  und  andre  technische 
fragen  nicht  viel  sicheres  ergibt. 

153.  L.  J.,  Die  bedeutung  eines  haustiers  für  unsere  spräche. 
Allgem.  Ztg.,  beilage   1906,71. 

angeregt  durch  Lazare  Saineans  studie  über  die  katze  (Zs. 
f.  rom.  philol.  beiheft)  verfolgt  der  vf.  den  einfluß  dieses  tieres 
auf  die  deutsche  spräche;  der  kurze  artikel  ist  aber  laienhaft  und 
ohne  kritik  geschrieben. 

4.    Urgermanisch  und  gemeingermanisch. 

154.  W.  Wilmanns,  Deutsche  grammatik.  Gotisch,  Alt-, 
Mittel-  und  Neuhochdeutsch.  III.  abt. :  flexion.  1.  hälfte:  ver- 
bum.      1.  und  2.  aufl.      Straßburg,   Trübner.     X,315   s.      6  m. 

angez.  von  V.  Henry,  Revue  crit.  1906,2,242  f.  —  vgl.  abt. 
5,a,12. 
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155.  R.  Loewe,  Germanische  Sprachwissenschaft.  Leipzig, 
Göschen. — vgl.  Jsb.  1905,2A,144.  —  angez.  von  Gustaf  E.  Karsten, 
The  journ.  of  engl,  and  germ.  philol.  5,558 — 561.  gibt  einzelne 
kleine  Verbesserungen  an,  äußert  aber  im  ganzen  seine  Zustimmung. 
—  von  C.  C.  Uhlenbeck,  Museum  13,50 — 52.  —  von  Heinr. 
Spies,  Ai'chiv  116,133  f.  (macht  kleine  besserungsvorschläge.)  — 
von  Jos.  Janko,  Idg.  anz.   19,38 — 41. 

156.  r.  Kauf  f  mann,  Deutsche  grammatik.  kurzgefaßte 
laut-  und  formenlehre  des  Gotischen,  Alt-  und  Mittelneuhoch- 
deutschen. 4.  aufl.  Marburg,  Elwert.  VIII,n4  s.  2,25  m.  — 
vgl.  abt.  5.a,4. 

157.  W.  Uhl,  Entstehung  und  entwicklung  unserer  mutter- 
sprache.  mit  vielen  abbildungeu  im  text  und  auf  tafeln,  sowie 
mit  einer  karte.  (Königsberger  hochschulkurse  bd.  III.)  =  Aus 
natur  und  geistesweit  84.     Leipzig,    Teubner.     XII,128  s.      1  m. 

angez.  von  Ludw.  Sütterlin,  DLz.  1906,10.  —  vgl.  abt.  5,a,8. 

158.  H.  Hungerland,  Das  wissenschaftliche  Studium  der 
deutschen  spräche  und  literatur.  ein  Wegweiser  für  studierende. 
Lund   (Heidelberg,   0.  Ficker).     45  s.      12.      1   m. 

nicht   zu    empfehlen.    —  vgl.  abt.  11,6,211   und  abt.   8,h,219. 

159.  B.  Liebich,  Die  Wortfamilien  der  lebenden  hoch- 
deutschen spräche  als  grundlage  für  ein  sj-stem  der  bedeutungs- 
lehre.  L  die  Wortfamilien  in  alphabetischer  Ordnung.  nach 
Hej-nes  deutschem  Wörterbuch  bearbeitet.  2.  unveränderte  aus- 
gäbe. Vn,521  s.  Breslau,  Preuß  und  Jünger  (1899)1905. 
geb.  4  m.  —  vgl.  abt.  8,157. 

160.  E.  Tanz  er.  Der  deutsche  Sprachschatz  nach  Friedrich 
Kluge  'Etymologisches  Wörterbuch  der  deutschen  spräche'.  Progr. 
d.  k.  k.  Staatsrealschule  in  Böhm.-Leipa  1903/4  43  ss.  und  1904  5 
65  SS.  —  vgl.  abt.   8,157. 

angez.  ZföG.  1906,856—859  von  Alois  Bernt. 

161.  H.  Schröder,  Beiträge  zur  germanischen  sprach-  und 
kulturgeschichte.  I.  Streckformen,  ein  beitrag  zur  lehre  von  der 
Avortentstehung  und  der  german.  wortbetonung.  XIX,266  s.  =  Ger- 
manische bibliothek,  IL  abteilung.  Untersuchungen  und  texte, 
hrsg.  V.  W.  Streitberg.  Heidelberg,  C.  Winter.  6  m.  —  vgl. 
abt.   5,a,5. 

bespr.  Cbl.   1906,825. 

162.  R.  Trautmann,  Germanische  lautgesetze  in  ihrem 
sprachgeschichtlichen  Verhältnis,     diss.   1906. 

bespr.  von  L.  Sütterlin,  DLz.  1906,1953.  —  von  J.  Janko. 
Idg.  anz.  19,41 — 47.  —  der  vf.  sucht  eine  anzahl  vokalischer 
und  konsonantischer  lautgesetze,  sowie  die  auslautsgesetze  chrono- 
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logisch  zu  fixieren,  hierbei  nimmt  er  nicht  nur  zu  den  wider- 
streitenden ansichten  anderer  forscher  Stellung,  sondern  fördert 
die  Sache  auch  vielfach  durch  neue  und  bessere  formulierung  der 
gesetze,  so  namentlich  hinsichtlich  der  Verdoppelung  von  v  und  j, 
der  Schicksale  der  tenues  aspiratae  und  der  durch  assimilation 
eines  folgenden  n  erklärten  konsonantengemination.  geschick  für 
etymologische  forschungen  zeigt  auch  diese  arbeit,  vgl.  nr.  194 — 196a. 

163.  H.  Weyhe,  Beiträge  zur  westgermanischen  grammatik. 
D.  Zur  Synkope  nach  kurzer  tonsilbe  im  altenglischen.  IL  Zu 
den  formen  des  wertes  für  milch  (s.  43).  —  E.  Zur  flexion  der 
s-stämme  im  altenglischen.     PBB.   31,43 — 90. 

fortsetzung  der  Jsb.  1905,2A.150  verzeichneten  arbeit,  in 
D.  geht  der  vf.  von  einem  paradigma  *meli(k,  *melukez,  *meluki, 
'^meliiku,  inst,  ^inelukumi  aus  und  stützt  durch  zahlreiche  beispiele 
die  ansieht,  daß  die  lautfolge  e — u — i  frühaltengl.  zu  i — u — i 
wurde,  ein  lautgesetz,  daß  er  für  das  wgerm.  allgemein  annimmt, 
erwähnt  sei  die  dabei  eingeschaltete  behandlung  der  zahlen  wgerm. 
'*figuri,  *sibuni,  ^-nl^uni,  der  Wörter  ae.  frido,  got.  siliibr,  die  dekli- 
nation  von  ae.  hcßle,  hceled,  mceg  'Jungfrau'.  —  E.  sucht  für  die 
6f-stämme  einen  suffixablaut  nom.  acc.  -iz  gegen  -uz-  der  übrigen 
kasus  nachzuweisen. 

164.  D.  B.  Shumway,  Indo-european  i  and  e  in  Grermanic 
Modern  philology  3,386—394. 

bekämpft  die  von  Collitz  (vgl.  Jsb.  1 905, 2 A,  148)  aufgestellte 
regel  und  sucht  die  ältere  ansieht,  nach  der  got.  i  aus  e  auf  einer 
besonderen  lautneigung  des  got.  beruht,  wgerm.  und  nord.  e  aber 
vor  ä,  5,  e  erhalten  blieb  mit  guten  gründen  zu  stützen. 

165.  S.  Bugge,  Nogle  ord  med  j;  af  förgermansk  giv  i 
fremlyd  (isl.  prjönn;  oldn.  plögr;  norsk  dial.  plitt).  Arkiv  22, 
127—132.  —  vgl.  abt.  4,32. 

stellt  prjönn,  nl.  priem,  nhd.  pfriem  zu  lat.  veru,  plögr,  langob. 
X)lovmn  'pflüg'  zu  ylwyeg,  ylioxlg,  ebendazu  auch  j^?i^^  altdän. 
pligt,  ae.  |jZi/tf;  und  macht  auf  die  nachbarschaft  von  r,  l  wie  auch 
im  inlaut  bei  icairpan  ivulfs  aufmerksam. 

166.  R.  Loewe,  Das  starke  präteritum  des  Germanischen. 
ZfvgiSpr.  40,266—283. 

die  sehr  eingehende  studio  behandelt  1.  aoristformen  im  germ. 
perfektum,  2.  die  idg.  perfektreduplikation,  deren  Ursprung,  ge- 
stalt,  Verlust  erörtert  werden,  3.  den  verlust  der  perfektreduplikation 
im  Germanischen,  4.  die  reduplizierenden  perfekta  im  Westgerma- 
nischen und  Nordischen,  der  vf.  versteht  es  wahrscheinlich  zu 
machen,  daß  der  typus  sedimd,  sedimus,  setum  aus  *se-ddme,  dies 
durch  haplologie  aus   sesedme,    entstanden    sei,    er   weist    dann    als 

3* 
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grund  für  die  erhaltung  der  reduplikation  im  Germ,  sehr  glück- 
lich auf  das  Verhältnis  der  stammstufe  zum  präsens  hin  (s.  296) 
und  bietet  eine  annehmbare  deutung  der  ahd,  r-formen. 

167.  F.  Kluge,  Faktitiva adjektivischer herkunft.  ZfdWortf. 
7,168  f. 

weist  eine  anzahl  von  faktitiven  adjektivischer  herkunft  mit 
ablaut  nach:  blenden :  blind,  ae.  se'dan:sced,  gleichzeitig  mit  gram- 
matischem Wechsel;  got.  daiipjan :  diups,  an.  kveykja :  kwikr,  mhd. 
snelhn :  snel;  er  knüpft  daran  got.  galaubjan :  Hubs,  ae.  stepan, 
stypan:  nhd,  stief-,  nhd.  fügen:  dot.  fagrs,  got.  bötjan:batiza. 

168.  F.  Kluge,  Durativa.     ZfdWortf.  8,28. 

169.  V. E.  Mourek,  Zur  altgermanischen  negation,  Sitzungs- 
berichte der  böhmischen  gesellschaft  der  Wissenschaften.  Prag, 
F.  Eivnaö.     1905,     23  s.     0,40  m. 

vgl.  Jsb.  1904,2A,137.  —  behandelt  die  negation  in  der  älteren 
edda.  auch  hier  unterscheidet  der  vf.  qualitative  und  quantitative 
negation,  führt  zuerst  die  fälle  auf,  in  denen  ne'  noch  allein  zur 
negierung  genügt  und  behandelt  dann  die  speziell  nordischen 
negationspartikeln  -a,  -at,  eigi,  peygi  und  die  quantitativen  aus- 
drücke der  negation  nian(n)gi,  engi-ekki,  vaetki,  eijvit,  -gi,  svdgi, 
vilgi,  viltki,  hvergi,  ae,  ey,  cddri(gi),  aeva(gi),  die  negative  exzeption 
und  Umschreibungen. 

170.  A.  Polzin,  Geschlechtswandel  der  substantiva  im  deut- 
schen mit  einschluß  der  lehn-  und  fremdworte.  Hildesheim, 
Gerstenberg.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,2A,130.  —  angez.  von 
Ch.  Bundy  Wilson,  The  journ.  of  engl,  and  germ.  phil.  5,533 — 557. 
vermißt  die  ausreichende  benutzung  der  englischen  einschlägigen 
literatur  und  gibt  eine  Übersicht  über  die  wichtigsten  publikationen. 
im  übrigen  berichtet  er  über  den  inhalt. 

171.  A.  Thumb,  Zur  Vorgeschichte  von  got,  j;ai(?rt,  ZfdWortf, 
7,260 — 267;  nachtrag  zu  got.  paida.     ebenda  267. 

erörtert  die  frage  der  herkunft  beider  Wörter,  weist  thraki- 
schen  Ursprung  ab,  glaubt  dagegen  griechisch-kleinasiatischen  an- 
nehmen zu  dürfen  und  macht  als  grundbedeutung  'haut,  feil, 
ziegenfell'  wahrscheinlich,  die  entlehnung  müßte  etwa  ins  zweite 
Jahrhundert  v.  Chr.  fallen ,  ßaiTt^  hat  zuerst  akzentverschiebung 
erlitten  und  ist  dann  der  lautverschiebung  verfallen.  dadurch 
erhält  Th.  zugleich  ein  datum  für  das  wirken  des  Vernerschen 
gesetzes,  auch  alb,  pe^Ae  betrachtet  er  als  entlehnung  aus  dem 
Germanischen, 

172.  H.  Platz,  Über  lautlich  begriffliche  wortassimilation, 
—  vgl,  Jsb.  1905,2A,159.  —  angez.  von  Wilh,  Hörn,  Zfdma. 
1906,284. 


II.  A.Allg.  Sprachwissenschaft,  4.  Urgermanisch  u.  gemeingermanisch.  37 

173.  W.  Meyer-Lübke,  Romanische  namenstudien.  1,  Die 
altportugiesischen  personennamen  germanischen  Ursprungs.  Sb.  d. 
Wiener  ak.,  phil.-hist.   kl.    1904,    149.  bd.,   2.  abhandl.      102  s. 

vf.  beabsichtigt,  zu  zeigen,  was  das  Portugiesische  zur 
kenntnis  des  Westgotischen  beitragen  kann,  hierzu  geben  die 
Schlußbetrachtungen  einige  Zusammenstellungen. 

174.  H.  Wenk,  Die  alliteration  im  eddischen  fornyrdislag. 
ein  beitrag  zur  kenntnis  des  altgermanischen  Satzakzents.  PBrBeitr. 
31,91—238. 

175.  W.  Schulze,    Ahd.    suagur.      ZfvglSpr.  40,400—418. 
aus  anlaß  des  aufsatzes  von  0.   Schrader   über    die    heirats- 

verwandtschaft  (vgl.  Jsb.  1904,2A,119)  belegt  der  vf.  das  wort 
in  einer  Jordanesglosse  des  8.  oder  9.  jahrhs.  und  erklärt  die  form 
als  vriddhibildung  zu  swekur.  ebenso  bestreitet  er  entlehnung  für 
eninchili  (demin.  zu  ano)  und  got.  nipjis,  für  das  er  Zimmers  gleich- 
setzung mit  ai.  nitna-  überzeugend  bestätigt,  der  kurze  artikel 
birgt  eine  fülle  von  belehrungen  und  anregungen,  so  über  die 
vriddhi  im  Germanischen,  über  das  suffix  tya-,  über  die  Über- 
tragung des  namens  des  großvaters  auf  den  enkel,  über  die  ab- 
lautformen gewisser  präpositionen. 

176.  R.  F.  Arnold,  Wortgeschichtliche  Zeugnisse.  Zs.  f.  d. 
Wortf.  8V2. 

177.  G.  Binz,  Etymologien.     ZfdPh.  38,369—372. 

engl,  oats;  deutsch  erhse;  engl,  ant,  emmet,  deutsch  anieise. 
weist  für  e.  oats,  ae.  äte  Zusammenhang  mit  an.  eitill  nach,  das 
er  mit  oidog  'geschwulst'  verbindet,  auch  in  ahd.  araweiz  und 
(zweifelnd)  in  d.  ameise  sieht  er  dasselbe  wort. 

178.  E.  Björkman,  Etymological  notes.  The  Journal  of 
engl,  and  germ.  phil.  5,501 — 505. 

betr.  nur  engl,  und  me.  Wörter. 

179.  K.  Brugmann,  Alte  wortdeutungen  in  neuer  beleuch- 
tung.     Idg.  forsch.   18,423—439. 

1.  got.  sunnö  ei"klärt  dies  alt  aus  sun-  durch  siiffix  -en,  -on, 
-H  gebildet,  bei  dem  nn  verallgemeinert  wurde,  hierbei  werden 
die  geschlechtigen  nomina  mit  sekundären  j^-formantien  (-en,  -ien, 
-uen,  '7)16)1)  behandelt  und  wird  die  ursprünglichkeit  der  germ.  fem. 
o«-stämme  nachgewiesen,  got.  sumim  ist  eine  spur  der  alten  ab- 
stufung.  —  vgl.  dazu  Streitberg,  Idg.  forsch.  19,391  f.  der 
darin  einen  einfluß  des  geschlechts  von  sauil  sieht.  —  4.  ahd. 
ivetar,  askl.  vedro  werden  zu  got  waian,  vejati  cct^q  gestellt,  an  das 
noch  ahd.  wadal  'wedel',  schweifend,  unstät',  wallö)i  'umher- 
schweifen' angeknüpft  wird. 
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180.  J.  Charpentier,  Etymologische  beitrage.  Beitr.  z.  k. 
idg.  spr.  30,153—166. 

behandelt:  1.  got.  hugs :  ai.  kügala-.  2.  griech.  y.QrjO(fiyetov: 
got.  hröt.  4.  lat.  scnitäri :  aisl.  hriöpa.  5.  lat.  crnx  :  got.  hrugga. 
6.  ai.  nakra  und  verwandtes  (wird  zu  aisl.  nä-hualr  'narwal'  ge- 
stellt). 8.  nschw.  rom:lett.  krepas  usw.  il,  lat.  nuscitio :  got.  hi- 
n'mhsjan.    12.  arm.  me^c  :  gall.  marga.    13.  ai.   f«fl/;fra-:  ahd.  snahul. 

181.  A.  Gombert,  Kleine  bemerkungen  zur  wortgeschichte. 
ZfdWortf.  8^/,. 

182.  P.  Haupt,  Some  germanic  etj-mologies.  The  americ. 
journ.  of  philol.   27,154 — 165. 

glaubt,  daß  farre,  färse,  e.  heifer,  Ttoqxig  semit.  lehnworte 
seien  und  behandelt  engl,  dregs,  marc,  hride. 

183.  F.  Holthausen,  Etymologien.     Archiv  116,371  f. 
behandelt:     1.    ne.  real<,  reek  —  aisl.    rek,    das  zu  got.  wrikan 

gestellt  wird.  2.  ne.  to  jaunt,  /aunce  —  gr.  ■Adf.imw,  wozu  die 
Vermittlung  eines  afrz.  *janter  angenommen  wird.  3.  ne.  rein, 
frz.  rene  setze  nicht  retina  sondern  ^restina^  also  einfluß  von 
restis  voraus,  hierzu  macht  H.  Morf  die  anmerkung,  daß  t  vor 
der  synkopierung  zu  postdentalem,  durch  s  oder  d  bezeichnetem 
reibelaut  geworden  und  dieser  im  engl,  teils  als  d  festgehalten, 
teils  über  s  geschwunden  sei. 

184.  T.  E.  Karsten,  Nordisk  ord  belysta  af  finska.  smärre 
spräkhistoriska  bidrag.    Arkiv  22,175 — 205.  —  vgl.  Jsb.  1905,4,24. 

behandelt:  1.  fi.  vorma-  :  nord.  '^ivonna-  'orm'.  2. — 3.  fi. 
ruithi  :  fvn.  pro  'urholkad  stock',  fi.  runko  :  germ.  *prunhö  'träd- 
stam'.  4.  fi.  ralina- :  fvn.  ra«,  fi.  ralino- :  fsv.  rma  'räna'.  5.  fi. 
valüa  :  fvn.  pvdl,  sv.  tväl.  6.  fi.  sauro :  isl.  saggi  'fuktighet'  etc. 
7.  fi.  nnha,  estn.  noha  :  sv.  snor  "'nässlem.'  8.  fi.  raura,  rauru  :  fvn. 
raurr,  reyrr,  sv.  rör  'rose'.  9.  fi.  hehna  :  fvn.  hjalmar,  sv.  hjälm, 
eg.  'hölje'.  10.  fi.  artti-.ivn.  erta,  sv.  ärta  'uppreta'.  11.  fi. 
markku  :  SV. -mark.  12.  fi.  knrkkicivn.  kuerkr  (pl.),  nsy.  d.  kvärk, 
'strupe',  sv.  kvarken.  13.— 16.  fi.  koisoisv.  kvesa  ^blemma',  ii.  soi- 
kia  :  fvn.  sueigr  'böjlig',  fi.  suikia  :  fvn.  suigi  'tunn,  mjuk  kapp', 
fi.  Soini :  nord.  Swaina-.  17.  fi.  har/u :  fvn.  horgr,  fsv.  hargher 
'stenröse'.  18. — 19.  fi.  raiio  'rentag' :  fvn.  reid,  nno.  reid  'följe', 
fi.  raito  'isvräk' :  nno.  rei(d)ast  'brytas,  remna,  om  is'.  20.  rut/a 
'norrsken',  Rtifja  'Lappland',  nord.  *rudja-  'rodnad  (pä  himlen)'. 
21. — 22.  fi.  rutu  'laxöring',  fi.  rmdu  1)  'forell',  2.  'röding  (salmo 
alpinus)'.  23. — 24.  fi.  ndo  :  fsv.  rupa  'nyodUng',  fi.  rutja  :  nno. 
ryde,  nsv.  ry(d)  *ris,  kvistar'.  25.  fi.  aurto,  aurtua  =  sv.  örtug. 
26.  fi.  vaania  'uppspära  villebräd'  :  fvn.  van  'inrättning  för  djur- 
fängst'.      27.    fi.  laakea :  nord.  *lägja-   'lag'.      28.    fi.  lakkea  :novd. 
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*/Jakja-  'flack'.  29. — 30.  fi.  kima  'glänsande' :  fvn.  skim  'Ijusning', 
fi.  kinw.sv.  skymmel.  31, — 33.  rankoa -.nay.  d.  stränga  'straffa' 
(fi.  ankoa  'ängslas'  =  fvn.  qngua  'göra  betryckt'),  fi.  rankaisen 
'straffa'  :  nord.  sträng-  ^sträng'. 

185.  F.  Kauffmann,  Hansa.     ZfdPh.   38,238—242. 

setzt  sich  mit  K.  Schaube  'der  gebrauch  von  'hansa'  in  den 
Urkunden  des  mittelalters'.  festschrift  des  germ.  Vereins.  Breslau 
1902.  s.  125 — 176  auseinander,  bestreitet  die  ursprünglichkeit 
der  bedeutung  'abgäbe'  und  geht  von  'burschenschaft',  'bund  der 
"wehrhaften  unverheirateten  jungen  männer'   aus. 

186.  F.  Kluge,  Etymologien.     ZfdWortf.  7,169  f. 
behandelt:   1.  ahd.  siiura  =  lat.  nürus.  K.  denkt  an  sunus -\-sve 

'dem  söhn  seine'.  2.  emsig  aus  ahd.  emiz,  emmitzi,  die  zu  einem 
wgerm.  *amjan  gestellt  und  auf  lat.  amäre  bezogen  werden.  3.  ae. 
ent  'riese'  wird  mit  dem  gallischen  völkernamen  der  Ändes  ver- 
glichen. 4,  ahd.  ioner  und  nioner  werden  mit  ae.  on  mr  zusammen- 
gestellt. 

187.  E.  Lewy,  Etymologien.     ZfvglSpr.  40,561—563. 
behandelt    oder    berührt:     1.   got.  sweij^aw :  klruss.  sn'it   'klotz'. 

2.  hd.  schlimm  :\eit^  slips  'schräg'.    3.  ai.  sürmi :  Schweiz,   schwirre. 

4.  gr.  y.el£ßiq  :  aisl.  skalpr  'scheide',  ahd.  scala.  7.  lat.  turgere 
(tergum?)  :  hd.  stark.  8.  ai.  milati  'die  äugen  schließen' :  ae.  mist 
'nebel'.  9.  lat.  sanguis :  got.  sigqan  wie  as.  drör :  driosan.  10.  lat. 
vltare  :  ai.  vyathate  'schwanken',  got.  wipün  'schütteln'.  11.  hd. 
fangen^  got.  fähan  :  poln.  p^k.  12.  hd.  löschen  :  ir.  loiscim  'ver- 
brennen'. 

188.  E.  Liden,  Zur  germanischen  wortgeschichte.  Idg. 
forsch.   19,335—359. 

behandelt  1.  nschw.  kull,  lit.  gulta  usw.,  2.  nschw.  öv,  mhd. 
tüüppe,    3.   aschw.   thyster,    ai.    tüsnlm,    4.    awnord.    yxin  N.  'Ochs', 

5.  awnord.  karr,  nnorw.  kaure,  lit.  gaural  usw',  6.  nnorw.  kür, 
kjöre,  russ.  zurü  usw.,  7.  ahd.  winthraiva,  air.  find,  8.  germ.  piänan 
und  verwandtes,  9.  nisl.  pvalur,  10.  ahd.  deismo,  slav.  testo  usw., 
11.  ahd.  deisk  rlXog  und  verwandtes,.  12.  nnorw.  gjüv,  yivq)og  usw. 

189.  E,  Liden,  Altenglische  miszellen.  Idg.  forsch.  18, 
407 — 417;  Neue  altenglische  miszellen.     ebda.   19,359 — 370. 

auch  diese  artikel  behandeln  größtenteils  gemeingerm.  Wörter. 
1.  ae.  mearh  (lucanica),  2.  ae.  nasc  (leder),  3.  ae.  ä-figen  'ge- 
röstet', 4.  ae.  trlg  (trog),  5.  ae.  hangra,  6.  ae.  hasii.  —  7.  ae. 
wöcig  'schlinge,  fallstrick',  8.  ae.  timple,  9.  ae.  pumle,  10.  ae.  lira. 

190.  L.  Meyer,  Etymologische  mitteilungen.  Göttinger 
nachrichten,  phil.-hist.  klasse   1906,185—191. 
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behandelt:  1.  diebf  got.  thii<hs:rvq^kcg  der  nicht  gesehene,  der 
nicht  gesehen  werden  will.  2.  kamn,  ahd.  kümo,  nd.  küme :  ai. 
ßna-,  j'yä-,  jyäni-,  lat.  viescere.  3.  hohl,  got.  ushulön,  hidundja- :  lat. 
cavos,  xolAog,  ai.  günya-,  gvi-  gva:,ati.  4.  u-are  :  ai.  rasna-,  lat. 
venum,  wvog.  5.  spec/l;  nicht  zu  ai.  pft'fflw-,  jtToj',  feucht,  flehte,  lat. 
pinns,  TtiTvg,  lat.  j??.sfis  ^sr/«,  ai.  inchä-,  pichala-  sondern  zu  önöyyoq. 
6.  f/e-  (got.  (ja-)  wird  aus  vorgot.  *zga  abgeleitet  und  zu  ai.  sahd 
gestellt. 

191.  H.  Schröder,  Beiträge  zur  deutschen  Wortforschung  II. 
ZfdPh.  38,518—528.     (vgl.  Jsb.   1904,2A,  nr.   176.) 

behandelt:  8.  nachträgliches  zu  sc]mft  und  wdf.  9.  nhd.  seife 
{nrs^r.  =  seiche,  urin).  10.  nhd.  fatzke.  11.  nhd.  halz,  holz,  falz. 
12.  nhd.  Schöllkraut,  schellhengst.  13.  nhd.  kehse.  14.  nhd.  knüll, 
knill  'betrunken'.  15.  nhd.  sauregurkenzeit.  16.  nhd.  den  braten 
riechen.  17.  nhd.  die  lunte  riechen.  18.  nhd.  lunte  'fuchsschwanz'. 
19.  Nhd.  nd.  lückenvalisch.  20.  Rotwelsch  asterwitz  oder  afterwitz? 
21.  got.  pairko,  nl.  nd.  durk.  22.  anord.  strj'üka,  nl.  strooken,  nd. 
straken.    23.  nl,  aaneen.  —  vgl.  abt.  8.f. 

192.  H.  Schröder,  Die  germanischen  wurzeln  stel-  und  ster- 
und  ihre  durch  j>,  k,  t  erweiterten  formen.     JF.   18,509 — 528. 

sucht  das  wortmaterial  nach  den  zwei  grnppen  'zum  stehen 
bringen,  fest  werden,  erstarren'  und  'steif,  hochmütig,  unbeholfen 
sein,  straucheln,  umkehren'  zu  gruppieren.  untersucht  werden 
außer  den  einfacheren  formen  ster-,  sterp-,  sterk-,  stert-  auch  die 
nasalierten  und  die  von  den  stammen  strnk-,  strUp-,  strUt,  abge- 
leiteten bildungen  sowie  eine  anzahl  analoger,  die  polemik  gegen 
Kluge  zeigt  unnötige  schärfe. 

193.  W.  Schulze,  Lückenbüßer.     ZfvglSpr.  40,565—566. 
zitiert  in  anlehnung  an  Liden,  Indische  etymologien,  ZfvglSpr. 

40,258 — 266  aus  0.  Ludwigs  Heiteretei  viergebein  in  der  bedeutung 
'eidechse'  und  erw^eitert  dessen  vergleichung  von  ai.  sania-,  lit. 
szmülas :  hd.  hnmmelbock  durch  heranziehung  weiterer  poln.  und  lit. 
Wörter. 

194.  R.  Trautmann,  "Etj^mologien.  Beitr.  z.  k.  d.  idg.  spr. 
29,307—311. 

behandelt:  asächs.  angseta  'pustula' :  ahd.  angar  'kornwurm', 
russ.  ilgoru  'hitzblatter,  finne',  «X^V  'grind'-  —  ahd.  dechisto :  ir. 
toig  'angenehm',  lit.  patogüs  'anständig'.  —  an.  lanjrr  'korb' :  ahd. 
lauft  'hast',  delubrinn.  —  lit.  rasti  'finden' :  ai.  avradanta,  got. 
wratön  Ttogevegd-ai,  wratödus,  an.  rata  'reisen',  ahd.  rdzi  'rapax, 
vagus'.  —  ags.  eorl :  gr.  eQvog.  —  got.  parihs  ayvacpog :  ai.  taruna, 
Tegriv. 
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195.  R.  Traut  mann,  Etymologien.  Beitr.  z.  k.  d.  idg.  spr. 
30,328-330. 

behandelt:  an.  hlaka  (:flagrmn,  lit.  hlaszhan):  gr.  ßvio  (:  ags. 
cicysan,  tocwiesan);  ahd.  weref  (:  aksl.  crepu);  lat.  cortex  (:  ags.  här- 
dan),  ags.  Icel  (:slav.  leleti,  ai.  leläyati);  germ.  gnidan  (:  aksl.  gne- 
titi);  got.  dragan  (-.TQsyM). 

196.  R.  Trautmann,  Germanische  etymologien.  ZfdWortf, 
7,170  f. 

behandelt:  mhd.  druo  'frucht'  (zu  avest.  -d-rdv  'alere'),  got. 
hakuls  (zu  nslov.  kozöl,  kozolj  'rindenkörbchen'),  as.  hrörjan  (zu  av. 
fräxräT3haija-),  ahd.  trockan  (zu  lit.  drungnas,  drugnas  'lau,  lau- 
warm'). 

196a.  R.  Trautmann,  Germanische  etymologien.  ZfdWortf. 
7,267—270. 

behandelt:  1.  nhd.  hager  (zu  lit.  nukaszeti  'ganz  entkräftet 
werden',  av.  kasu  'klein').  2.  al.  smede,  e.  sniooth,  mhd.  sinant  (zu 
poln.  snietn  /  'traurig').  3.  ae.  rdiv,  rcew,  e.  row  (zu  lit.  raiwe,  rai- 
wüfas).  4.  ae.  geaj)  (zu  lit.  guhä  'häufen').  5.  ahd.  thaupön,  dou- 
bön  'bezähmen'  (zu  lit.  taupyti  schonen).  6.  got.  gunds,  ae.  gund, 
ahd.  gunt   'eiter,    geschwür'    (zu   av.  gunda   'kleines    rundes   brot'). 

7.  got.    weipan,    ahd.    wlfan    (zu    lat.    vibrare,    lett.    webt,    webtes). 

8.  ae.  swadu,  swäd  'spur',   md.  swade   (zu   av.  x'^asta  'gedroschen'). 

9.  nhd.  tenne,  ahd.  tenni  (zu  lit.   dene  'deckbretter  eines  kahns'). 

197.  C.  C.  Uhlenbeck,  Etymologica.  ZfvglSpr.  40, 
552—561. 

behandelt  oder  berührt  unter  1.  germ.  *aik  'eiche'.  2.  got. 
baidjan.  3.  zwist,  ahd.  zinibar  zu  abg.  dqbu.  7.  ahd.  dwingan, 
duhjan,  ae.  pywan.  8.  ae.  grdtan,  e.  groats :  KQtd-rj^  ahd.  gersta. 
9.  lit.  greltas  lehnwort  aus  mhd.  gereite.  10.  an.  hamask :  got. 
*}ianmi  sik,  an.  hornungr :  hörn.  11.  ahd.  hruoren.  12.  tAt'c,'  nicht 
zu  ahd,  saZo  sondern  zu  abg.  ilu,  ahd.  sa/o :  slav.  solvü  wie  /W/o  .' 
polvü.  13.  ahd.  j'agön  vielleicht :  ab.  yäs  'verlangen'.  15.  lit. 
lentä  :hd,  linde.  16.  ab.  mimara  'eingedenk' :  ae,  gemimor,  mnnior, 
mdmrian,  an.  Mimir;  mit  abweichender  reduplikation  lat.  memor, 
zu  ai.  smar-,  19.  ndl.  n</  'locker'  :  abg.  rnsiti  'auflösen',  russ. 
rychh/J  %cker\  20.  hd.  runqif :  dihg.  rqbu  'läppen'.  21.  ae.  secg 
'schwert'  vielleicht  als  'socia'  zu  fassen,  secg  'riedgras'  gehört  zu 
ahd.  sahar;  abseits  liegt  r/arsec^r 'meer'.  22.  got.  skildus :  skel  ^s-pal- 
ten'.  23.  russ.  treskd  'kabeljau',  an.  porskr^  dorsch  heißen  zuerst 
•stock';  Zusammenhang  mit  *ters-  'trocknen'  möglich.  24.  ahd. 
weida,  an.  veidr :  air.  fiad  'wild',  nicht  zu  ab.  västar.  25.  ai,  välga 
'schößling' :  ae.  welig  'salix' :  ab.  vares.  abg.  vlasu  'haar'. 

198.  A.  Waide,  Hornung,     AfdA,  30,145—146, 

lehnt  die  Sieb  sehe  deutung  'kotmonat'  ab  und  stellt  hornung 
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wie  Hirt  zu  aisl.  Jnarn  'hartgefrorene  schneekriiste',  russ.  serenu 
'reif'. 

199.  N.  van  Wijk,  Ags.  cü,  an.  hjr.  Idg.  forsch.  19, 
393—398. 

sucht  die  annähme  zu  begründen,  daß  die  langdiphthonge 
auch  nach  der  kürzung  von  den  kurzdiphthongen  geschieden 
blieben,  wobei  auch  das  Schicksal  der  'r-diphthonge'  berührt  wird. 

200.  F.  A.  Wood,  Etymological  miscellan}-.  The  americ. 
journ.  of  philol.  27,59—64. 

behandelt  unter  I  greek  and  latin  etymologies :  1.  ayog  'guilt', 
ai.  ägas  'schuld' :  egeo,  ae.  acan  'ache'.  3.  bei  v.vymo)  wird  ver- 
wiesen auf  lit.  kutu^  kuirus ;  ai.  codati,  mhd.  Muze  'frech'.  4.  yjuqoJj 
■KVQiü)  seien  vielleicht  zu  mnd.  hüren  'mieten'  zu  stellen.  5.  caro 
nicht  zu  ai.  krnäti  sondern  zu  gmäti,  ATfi  und  weiter  zu  got. 
hraiwa-,  6.  polio :  ahd,  fuolen,  an.  falma  'unsicher  tasten',  die  von 
ahd.  folma,  palma,  planus,  ae.  flör  getrennt  werden.  7.  vigeo  nicht 
zu  vegeo,  got.  wakan,  sondern  zu  ai.  vij'ate  vegas,  ahd.  tvichan, 
weich.  8.  vindex :  ai.  vvndati,  got.  frau-eitan.  9.  vomo,  sfieco :  an. 
vdma,  vämr,  ai.  vämas  'verkehrt,  widerwärtig'.  10.  vitium,  ae. 
widl :  ai.  vyathate.  TL  some  pronominal  derivatives  behandelt  unter 
1.  base  io-,  an.  at  aus  '^j'at,  got.  j'ahai,  jali,  ja,  jai;  unter  2.  base 
hho-,  got.  hai,  hajöps,  hi,  ahd.  umhi;  ahd.  iba  'zweifei',  got.  iha, 
ibai  'ob'. 

201.  r.  A.  Wood,    Etymological   notes.     MLN.  21,39—42. 
behandelt:    1.  got.  aibr  'opfergabe' :  ai.   ihlujas  'reich'.     2.  an. 

arfr  'ochs',  ae.  ierfe,  orf  'vieh' :  ai.  arpayati  'befestigt'.  3.  ahd. 
arg  :  av.  drayant-,  ai.  rlian,  ahd.  ringi.  4.  got.  arms  lieber  zu  ai.  drhhas 
'klein'  als  zu  arbaips  und  oQcpavcq.  5.  got.  dails,  ahd.  teil :  ahd.  Hlön, 
tiligön;  abg.  delü  kann  zwar  ^dhoilos  aber  auch  delos  sein.  6.  ae. 
fühf,  ahd.  füht(i) :  norw.  dial.  fuka  'meerneber,  dän.  fog  'gestöber'. 
7.  got.  ga-leiks :  lit.  lygus  heißt  nicht  'die  gleiche  gestalt  habend' 
sondern  'consimilis'.  8.  got.  leiks  heißt  erst  ebenbild,  dann  form, 
körper.  9.  got.  ga-maips :  an.  meida  'verletzen',  nicht  zu  got.  maid- 
jan  'verändern.  10.  ae.  gemäd,  ahd.  gimeit  nicht  zu  got.  gamaips, 
sondern  zu  lat.  mitis.  11.  ae.  midi,  mipl : /uiTog,  /.ihga,  ai.  miträs 
'freund'.  12.  got.  marzjan  :  ai.  marsdyati,  ntrsyate,  deren  bedeutungen 
mit  dem  germanischen  vermittelt  werden.  13.  ahd.  morsäri :  a,i. 
mrsyatl.  14.  mhd.  mencen : /naQTtrco,  ßga^ai.  15.  ae.  2)öl,  ahd. 
pfuol :  ai.  -häras  'Öffnung',  hüam  'höhle'.  16.  got.  saljan,  ahd.  seilen. 
17.  got.  sarica,  ae.  6ea>-o :  lat.  sero  'knüpfe'  cigf-ia,  ctQf-ioq.  18.  ae. 
teart  'streng',  ne.  tart:  got.  gatairan  :  n-p.  derd  'schmerz',  ai.  dar- 
'spalten'.  19.  ahd.  fe»?a" :  ai.  dliänynm  'getreide'.  20.  an.  puerra, 
as.  thorrön.-oeiQoto,  oigto,  ai.  tvarate  'eilt'.  21.  nhd.  verschmitzt. 
22.  got.   witöp  :  ai.  viddtham  'anordnung',    vinddti  finden;    vedayati 
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entspriclit  aschw.  veta  'leisten',  an.  veita  'ausführen'.  23.  ae.  worp, 
as.  tvurd  :eii.  vrtis  'einzäunung,  zäun',  vrnotl  'verhüllt',  got.  icarjan 
'wehren'. 

202.  Gr.  Grundermann,  Germanische  Wörter  bei  Griechen 
und  Römern  I.     ZfdWortf.  8,113—120. 

203.  J.  Borcia,  Deutsche  elemente  im  Rumänischen,  diss. 
Leipzig,  Joh.  Ambr.  Barth.  1903.  IV,374  s.  (die  der  Univer- 
sität eingereichte  gekürzte  ausgäbe  hat  nur  116  s.) 

behandelt  entlehnungen,  die  auf  siebenbürgisch-sächsischem 
einfluß  seit  dem  12.  jahrh.  beruhen,  und  neuere  österreichisch- 
deutsche einwirkungen.  die  frage  älterer  gotischer  lehn  Wörter  wird 
nicht  berührt. 

204.  T.  E.  Karsten,  Zur  kenntnis  der  germanischen  be- 
standteile  im  Finnischen.     Neuphilol.  mitt.   1906  ^/g. 

205.  E.  N.  Setälä,  Zur  herkunft  und  Chronologie  der  älteren 
germanischen  lehnwörter  in  den  ostseefinnischen  sprachen.  Journal 
de  la  soc.  finno-ougrienne  23,1.  auch  als  separatabdr.  Helsing- 
fors.     50  s. 

F.  Hartmann. 
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206.  L.  R.  Betz,  La  litterature  comparee,  essai  biblio- 
graphique.  introduction  par  S.  Texte.  2^  edition  augmentee,  publice 
avec  un  index  methodique  p.  Fernand  Baldensperger.  Straßbourg, 
Trübner.     1904.     XXVIII,410  s. 

nach  der  anzeige  Litbl.  1905,353  von  R.  P  et  seh  um  mehr 
als  das  doppelte  vermehrt,  rec.  wünscht  eine  beschränkung  der 
rein  philologischen  abschnitte,  dagegen  unbedingte  Vollständigkeit 
der  literaturwissenschaftlichen,  ferner  größere  Übersichtlichkeit 
des  Sachregisters  und  außer  diesem  ein  autorenregister.  vgl.  DLz. 
1905  nr.  44. 

207.  A.  Wünsche,  Die  pflanzenfabel  in  der  Weltliteratur. 
Leipzig  u.   Wien,  Akadem.  verl.     IV,  184  s. 

vgl.  Jsb.   1905,19,51. 

208.  0.  Behaghel,  Bewußtes  und  unbewußtes  im  dichte- 
rischen schaffen,    rektoratsrede  in  Gießen.    Leipzig,  Freytag.    48  s. 

die  im  text  (s.  1 — 24)  dargelegten,  nicht  gerade  neues  bringen- 
den anschauungen  erhalten  ihren  besonderen  wert  durch  die 
s.  25  —  48  verzeichneten  genauen  literarischen  nachweise  für  die 
in  der  rede  verarbeiteten  üußerungen  von  dichtem  und  forschem 
über  das  dichterische  schaffen,  klar  und  übersichtlich  wird  be- 
sonders   das    Verhältnis    der    bewußten,     planmäßigen    arbeit    des 
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dichters    zu    seiner    idee    behandelt,     die    wichtige    frage    der   ab- 
stufung   dichterischer  anlagen  wird  leider  nicht  berührt. 

209.  Julie  Adam,  Der  natursinn  in  der  deutschen  dich- 
tung.      Wien  u,  Leipzig.     Braumüller.     232  s. 

eine  feuilletonistische  Zusammenstellung  bezüglicher  dichter- 
stellen von  der  Edda  an  bis  Heine  ohne  wissenschaftliche  bedeutung. 

210.  A.  Klaar,  Über  mothoden  der  literaturgeschichte. 
Deutsche  arbeit  (Prag)  november   1906. 

war  nicht  zugänglicli. 

211.  H.  Hungerland,  Das  wissenschaftliche  Studium  der 
deutschen  spräche  und  literatur.  —  vgl.  abt.  n,a,158  und  8,h,219. 

war  nicht  zugänglich. 

212.  Börries,  Freiherr  von  Münchhausen,  Bausteine 
zu  einer  ästhetik  der  deutschen  ballade.  Deutsche  monatsschrift 
VI,1.  2—3. 

war  nicht  zugänglich. 

213.  Fr.  Panzer,  Märchen,  sage  und  dichtung.  München, 
Beer.     1905.     56  s.     1  m. 

vgl.  Jsb.   1905,19,45. 

214.  G.  Niemann,  Die  dialogliteratur  der  reformationszeit 
nach  ihrer  entstehung  und  entwicklung,  eine  literarhistorische 
Studie.     Leipz.  diss.     92  s.     Leipzig,  Voigtländer. 

war  nicht  zugänglich, 

215.  G.  Widmann,  Griseldis  in  der  deutschen  literatur  des 
19.  jahrh.  ein  beitrag  zur  behandlung  eines  mittelalterlichen 
Stoffes  in  der  neusten  zeit.     Euph.  13(1906)1 — 47.   535 — 556. 

die  durch  die  romantik  wieder  aufgenommene  geschichte  der 
gehorsamsprüfungen  der  Griseldis  durch  ihren  galten  markgraf 
Walther  geht  auf  Petrarca  zurück,  dessen  moralisierende  und 
pathetische  bearbeitung  zunächst  der  des  Boccaccio  gegenüber- 
gestellt wird,  es  folgt  die  Charakterisierung  der  quellen  für  Bech- 
stein  in  dem  Märchen  (text  des  15.  jahrhs.),  für  Simrock  im  Volks- 
buch (Übertragungen  Fiedlers  von  1653,  Dresden),  für  Schwab  in 
den  Sagen  (Martinus  von  Cochem,  Kapuziner  1687,  Dillingen), 
für  Marbach  in  den  Volksstücken  (Vereinigung  der  genannten 
quellen),  vf.  bezeichnet  den  Standpunkt  Bechsteins  und  Simrocks 
als  den  historischen,  den  Schwabs  als  den  moralischen,  den  Mar- 
bachs  als  den  kritisch -humanen,  dementsprechend  die  darstellung 
nüanziert  wird,  es  folgt  die  moralisierende  bearbeitung  des  katho- 
lischen geistlichen  Schwarz,  dann  die  darstellung  von  Volks- 
märchen, darunter  ein  plattdeutsches,  welche  reine  wiedergäbe 
des  tatsächlichen  sind,  endlich  folgen  die  verserzählungen  von 
V.    Nicolay    1778,    Arnim    1804,     Schwab    1830,     Steppes    1839, 
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V.  Lüdemann  1845,  Agnes  Heicget  1901,  bei  denen  die  hin- 
gebende, zu  jedem  opfer  bereite  liebe,  überhaupt  das  allgemein 
menschliche  im  mittelpunkte  steht. 

216.  G.  Voigt,  Ulrich  von  Hütten  in  der  deutschen  lite- 
ratur,  eine  stoffgeschichtliche  Untersuchung.    Leipz.  diss.    76  s. 

war  nicht  zugänglich. 

217.  R.  Sokolowsky,  Der  altdeutsche  minnesang  im  Zeitalter 
der  deutschen  klassiker  und  romantiker.    Dortmund,  Ruhfus.  3,60  m. 

war  nicht  zugänglich. 

218.  J.  Schmitz,  Die  ältesten  fassungen  des  deutschen 
romans  von  den  sieben  weisen  meistern. 

war  nicht  zugänglich.  —  angez.  Museum  13,371 — 373  von 
A.  J.  Botermans. 

219.  G.  Noll,  Otto  der  Schütz  in  der  literatur.  Straßburg, 
Trübner.      143  s.     3,50  m. 

nachdem  die  quellen  der  sage  und  die  historische  grundlage 
bei  den  hessischen  Chronisten  festgestellt  ist  (sie  erscheint  zuerst 
ca.  150  jähre  nach  dem  tode  Ottos  von  Hessen  bei  dem  hessi- 
schen Chronisten  Joh.  Nuhn,  der  1442 — 1523  lebte),  werden  die 
bearbeitungen  in  der  neueren  literatur  in  vier  gruppen  eingehend 
behandelt:  prosabearbeitungen,  dramatische,  episch-lyrische  bear- 
beitungen und  operntexte,  mit  besonderer  ausführlichkeit  Achim 
von  Arnims  und  Johanna  Kinkels  drama  und  Gottfried  Kinkels 
epos.  ein  rückblick  zeigt,  wie  sich  die  verschiedenen  literarischen 
Strömungen,  stürm  und  drang,  romantik,  nachromantik  und  neuzeit 
in  der  behandlung  des  Stoffes  spiegeln. 

220.  A.  He  vis  1er,  Lied  und  epos  in  germanischer  Sagen- 
dichtung.    1905. 

vgl.  Jsb.  1905,2,188.  —  angez.  ZfdPh.  38,546—548  von 
Fr.  Kauffmann  (ausführliche  entwicklung  des  Inhalts,  für  eine 
beurteilung  will  rec.  erst  nähere  begründung  abwarten).  Archiv 
115,403  —  404  von  R.  M.  Meyer,  der  der  schrift  eine  hohe  be- 
deutung  wegen  ihres  stilgeschichtlichen  gesichtspunktes  beimißt, 
wodurch  die  alte  liedertheorie  Lachmanns  ein  neues  gesicht  erhält. 

221.  W.  Hertz,  Gesammelte  abhandlungen  hrsg.  von 
Fr.  v.  d.  Leyen.     1905. 

vgl.  Jsb.  1905,2,184.  —  angez.  ZfdPh.  38,548—550  von  Fr. 
Kauffmann  mit  einer  allgemeinen  Würdigung  W.  Hertz'.  NJb. 
15,527—528  von  W.  Golther  desgl. 

222.  Fr.  M.  Kirch  eisen,  Die  geschichte  des  literarischen 
portraits.     bd.  I.     Leipzig.  Hiersemann.    1904.    VIII,  170  s.     5  m. 

vgl.  Jsb.  1905,2,182.  —  angez.  ZfdPh.  37,540  von  R.  M. 
Meyer,  der  dem  buche  wissenschaftlichen  charakter  abspricht. 

Gotthold  Bötticher. 
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ni.  Gotisch. 

1.  W.  Braune,  Gotische  grammatik.  mit  einigen  lesestücken 
und  Wortverzeichnis.     6.  aufl.     Halle   1905.     VIII  u.   168  s. 

die  neuere  literatur  ist  nachgetragen,  in  den  lesestücken  sind 
die  abweichungen  von  Bernhardts  fassungen  des  griechischen 
textes  angemerkt. 

2.  W.  Streitberg,   Gotica.     Idg.  forsch.   18,383  —  407. 

1.  z,  h,  d  im  auslaut.  die  Sieverssche  deutung,  wonach  die 
stimmhaften  Spiranten  des  auslauts  vor  stimmhaftem  anlaut  erhalten 
geblieben  waren  und  da,  wo  sie  in  den  handschriften  erscheinen, 
als  eine  durchbrechung  der  wortschrift  Wulfilas  durch  ein  un- 
willkürliches verfallen  in  die  satzschrift  aufzufassen  sind,  ist  auf- 
recht zu  erhalten,  das  erscheinen  von  h  und  d  besonders  nach 
langem  vokal  kann  sich  daraus  erklären,  daß  durch  die  vokallänge 
für  den  schlußkonsonanten  nur  ein  minimaler  exspirationsdruck  übrig 
gelassen  wurde,  weshalb  hier  der  vinterschied  gegen  /'  und  p  mehr  ins 
ohr  fiel.  2,  got.  ni  wathfs.  hier  ist  wathts  partitiver  genitiv,  der  wie 
andere  solche  von  der  negation  abhängt:  wenn  sich  daher  Mark.  7,15 
auf  ni  U'aihts  ein  neutr.  bezieht,  so  gehört  das  eigentlich  nur  zu  ni. 
doch  konnte  solche  konstruktion  unverständlich  werden  und  tcafhts 
dem  Sprachgefühl  als  nominativ  erscheinen :  daher  die  neuschöpfung 
ni  tcaiht,  das  auch  weiter  in  fällen  erscheint,  wo  waihts  unan- 
stößig gewesen  wäre.  3.  Spirantendissimilation  und  kompositum. 
für  Thurneysens  Vermutung,  daß  sein  dissimilationsgesetz  ursprüng- 
lich auch  auf  komposita  anwendung  gefunden  hatte,  ist  ein 
sicheres  beispiel  got.  gabaürps  gegenüber  ags.  ^ehyrd,  afries.  berthe, 
berde,   as.  giburd,  ahd.  gibtirt  sowie  dem  bhrti-  des  Rigveda. 

3.  W.  Streitberg,  Gotisch  tica  Püsundja.  Idg.  forsch.  18, 
421  f. 

erneuerung  der  Mahlowschen  erklärung  von  twa  püsundja 
Neb.  7,19  als  eines  femininen  duals:  der  Übersetzer,  der  Neh.  7,40 
TQigyjXioi  durch  g.  pusundj'ös  wiedergab,  hätte  püsundi  nicht  an 
anderer  stelle  als  neutrum  gebrauchen  können,  doch  ist  derartiges 
in  einer  zeit  des  Übergangs  sehr  wohl  auch  bei  einer  und  der- 
selben person  möglich,  wie  man  an  der  lebenden  spräche  beob- 
achten kann,  auch  ist  weder  ersichtlich,  weshalb  sich,  als  der 
dual  des  nomens  allgemein  unterging,  einzig  bei  pnsundi  ein 
solcher  hätte  erhalten  sollen,  noch  weshalb  in  der  Verbindung  mit 
püsundi  dualische  formen  der  zweizahl  anstatt  der  sonst  durchweg 
an  ihre  stelle  getretenen  pluralischen  konserviert  worden  wären 
(aisl.  war  indeklinables  iidtugii  schon  zu  einem  einzigen  worte  er- 
starrt,   als   dort   der  nominale  dual   unterging),     an  der  von  St.  in 
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abrede  gestellten  beeinflussung  des  genus  von  püsundja  durch 
hunda  ist  wohl  nicht  zu  zweifeln. 

4.  W.  Streitberg,  Zur  flexion  des  gotischen  adjektivs. 
Idg.  forsch.   19,214  f.  —  vgl.  Jsb.   1904,3,1. 

die  art  des  Übergangs  der  adjektivischen  «-stamme  in  die  io- 
deklination  hat  schon  Joh.  Schmidt  gefunden. 

5.  K.  Brugmann,  Alte  wortdeutungen  in  neuer  beleuch- 
tung.      1.  got.  sunnö.     Idg.  forsch.   18,423 — 428. 

die  ursprüngliche  Stammform  lautete  *sunön,  *snnen,  *sunn  (zu 
*sun-  'glänz');  letzteres  verschmolz  mit  *sunön  zu  *simnön,  das  in 
sunnö  vorliegt,  mit  sunen  zu  *sunnen,  das  in  sunnm  enthalten 
sein  soll. 

6.  W.  Streitberg,  Got.  smnin.    Idg.  forsch.   19,391  —  393. 
gegen  Brugmann  in  nr.  5  wird  zutreffend   bemerkt,    daß  das 

zweimal,  mit  urrinnandin  verbundene  sunnin  für  das  gotische  Sprach- 
gefühl kein  femin.  gewesen  sein  kann:  es  erklärt  sich  durch  Über- 
gang des  nominativs  sunnö  in  das  neutrale  geschlecht  infolge  ein- 
flusses  von  sanil. 

7.  0.  Behaghel,  Got.  uslakns.  ZfdWortf.  7,172  f.  —  vgl. 
Jsb.  1905,3,10. 

wie  B.  zeigt,  tun  Trautmanns  belege  nur  dar,  daß  Wulfila 
gelegentlich  adjektiva  für  partizipien  setzte,  beweisen  aber  nicht, 
daß  er  ohne  besonderen  grund  sich  leicht  für  das  adjektiv  ent- 
schied, einen  solchen  grund  hat  aber  Trautmanu  richtig  ange- 
geben *da  im  partizip  uslukans  noch  die  bewegung  des  sichöffnens 
nachklingt,  ushikns  aber  den  vollen  zustand  des  offenseins  aus- 
drückt: yasah  usuluknans  himinans  'er  sah  die  himmel  offen  in  all 
ihrer  herrlichkeit.'  —  nach  B.  soll  uslukns  kein  seitenstück  in  seiner 
bildungsweise  haben  und  deshalb  seine  Überlieferung  höchst  zweifel- 
haft bleiben;  doch  ist  die  von  ihm  abgelehnte  Zusammenstellung 
von  uslukns  und  fulgins  bei  Wilmanns  Deutsche  gr.  ^11  s.  436  als 
'verbaladjektiva,  deren  ableitungssilbe  die  gewöhnliche  form  der 
partizipialen  endung  nicht  hat',  vielleicht  doch  in  anderer  art 
zutreffend:  wie  fulgins  nach  B.  die  e-stufe  des  partizipialsuffixes 
repräsentiert,  so  könnte  uslukns  (*-luknös)  dessen  Schwundstufe  sein; 
da  das  gotische  hier  im  verbalsystem  die  o-stufe  durchführte, 
konnten  sich  die  übrigen  stufen  nur  im  isolierten  adjektiv  er- 
halten. 

8.  A.  Thumb,  Zur  Vorgeschichte  von  got.  paida.  ZfdWortf. 
7,261—267. 

das  zu  gründe  liegende  ßattiq  war  nicht  thrakisch,  sondern 
griechisch,  es  stammt  aus  dem  kleinasiatischen  griechisch,  wo  es 
noch  in  seiner  ältesten  bedeutung  'ziegenfell',  dann  in  der  von 
'rock  aus  feil'  belegt  ist;  weiter  bedeutet    es  'feil,    leder',    in  der 
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xotrtj  'rock',  nach  Thumb  wäre  das  wort  von  den  Bastarnen,  die 
zuerst  unter  den  Germanen  mit  den  Griechen  in  fühlung  traten, 
vor  der  lautverschiebung  entlehnt  worden:  da  die  Bastarnen  zu- 
erst als  Söldner  des  Perseus  in  dessen  kriege  gegen  Rom  (171 — 
168  v.  Chr.)  erscheinen  und  auch  nicht  viel  früher  an  die  untere 
Donau  gelangt  sein  werden,  um  100  v.  Chr.  aber  auch  nach 
Thumb  die  lautverschiebung  schon  abgeschlossen  war,  so  hätten 
sich  sämtliche  akte  der  lautverschiebung  nebst  dem  grammatischen 
Wechsel  wahrscheinlich  in  wenig  mehr  als  70  jähren  vollzogen, 
was  kaum  denkbar  erscheint,  die  Germanen  werden  das  wort 
vielmehr  schon  früher  durch  Zwischenglieder  erhalten  haben,  am 
wahrscheinlichsten  durch  die  Skythen,  die,  weil  sie  ihre  rocke  aus 
feilen  zusammennähten  (Herod.  IV,64),  auch  am  leichtesten  das 
wort  ßatTK],  nachdem  sie  es  wohl  zunächst  für  eine  feinere  art 
von  rocken,  als  es  die  ihrigen  waren,  durch  den  handel  übernommen 
hatten,  in  bezug  auf  ihre  eigenen  rocke  gebrauchen  konnten,  in  germ. 
paida  sieht  Thumb  auch  die  quelle  von  alban.  j^etks  f.  'kleid',  auch 
petsk-u,  pl.  peteka-te;  das  alb.  t  für  d  vermag  er  nicht  zu  erklären, 
verweist  hier  jedoch  auf  das  gleichfalls  dem  German.  entstammende 
finn.  paita. 

9.  A.  Thumb,    Nachtrag   zu  got.  paida.     ZfdWortf.  7,367. 
die    bedeutung    'leder'    für   ßaiir]   ist   auch   aus   zwei   glossen 

eines  orthographischen  lexikons  ßaiTr/.ri  t6  TVfXTtavov  (pauke  nach 
lederüberzug  benannt)  und  ßaiTYig  r\  öicfd^iga  zu  ersehen. 

10.  E.  Liden,  Ein  gotisches  lehnwort  im  Altpreußischen. 
Beitr.  21,600—602. 

preuß.  ilmis  'scheune  ohne  wände'  kommt  von  einem  gleich- 
bedeutenden urgot.  ^hilmas,  dessen  entsprechungen  in  den  ver- 
schiedenen nordischen  dialekten  vorliegen;  got.  ist  hihns  nur  in 
seiner  grundbedeutung  'heim'  belegt. 

11.  W.  Me3'er-Lübke,  Romanische  namenstudien,  I.  Die 
altportugiesischen  personennamen  germanischen  Ursprungs.  Sitzungs- 
berichte d.  phil.-hist.  kl.  d.  kais.  akad.  d.  wiss.,  149.  bd.,  jahrg. 
1904.     Wien   1905.     II.  abhandlung,   102  s. 

die  meisten  altportugiesischen  personennamen  sind  west- 
gotischer herkunft.  zuerst  werden  die  ersten  glieder  zweistämmiger 
namen,  dann  die  zweiten  glieder  derselben  und  zuletzt  die  ein- 
stämmigen namen,  unter  letzteren  zuerst  wieder  die  einfachen 
namen,  dann  die  deminutiva  und  zuletzt  die  suffixbildungen  be- 
handelt, merkwürdig  sind  die  femininen  deminutiva  auf  -illi  oder 
-ili,  die  zu  maskulinen  «-stammen  gehören,  auffallend  ist  auch 
die  außerordentliche  Seltenheit  des  Suffixes  -ing.  —  zum  Schluß 
behandelt  Meyer-Lübke  die  westgotische  lautlehre.  eigentümlich  ist 
hier,  daß  r  nicht  wie  sonst  so  häufig  vorhergehende,  sondern  folgende 
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(lange)  vokale  offener  macht,    bez.    ihr  geschlossenwerden  hemmt. 

—  das  namenmaterial  zeigt  einen  durchaus  einheitlichen  charakter; 
die  namen  auf  -mariis  (aus  got.  -marhs)  und  -mirus  (aus  got.  -mers) 
gehen  auf  suebischem  ebenso  wie  auf  westgotischem  gebiete  durch- 
einander, [schon  gliederung  der  Germanen  50  f.  habe  ich  auf  die 
namen  Miro,  Theodimirus  bereits  bei  den  spanischen  Sueben  selbst 
hingewiesen  und  den  wandel  von  e  zu  i  bei  diesen  Westgermanen 
aus  der  einstigen  wandalischen  nachbarschaft  erklärt.]  —  rec. 
Th.  V.  Grienberger,  ZfdPh.  37,541 — 560  (die  erschlossenen  formen 
sind  mit  keinem  hilfszeichen  versehen;  auch  zahlreiche  Verlesungen 
sind  vorhanden). 

12.  H.  Kern,  De  gotische  vorm  van  den  eigennaam  Alphon- 
sus.     Tijdschr.  25,242—244. 

der  spanische  königsname  Alfonso  lautet  arab.  Adhofüns,  mlat. 
Ädefonsus;  ein  spanischer  fürst  heißt  bei  Eginhart  Hadefonsus. 
also  westgot.  Hadofuns,  bibelgot.  ^Hapufims,  eig.  'streitfertig',  nach 
alter  spanischer  Überlieferung  ist  Alfonso  aus  Ildef'onso  entstanden: 
also  ist  *IIildefons  gleichbedeutend  mit  *IIadofons,  was  an  Hiltibrant 
als  vater  des  Haduhrant  erinnert. 

13.  W.  Streitberg,  Gotisches  elementarbuch,  zweite  ver- 
mehrte und  verbesserte  aufläge.    Heidelberg  1906.    XVI  u.  350  s. 

das  buch  ist  um  volle  drei  viertel  seiner  selten  vermehrt  wor- 
den. St.  hat  überall  die  neuesten  forschungen  benutzt  und  ihre 
resultate  höchst  geschickt  für  den  lernenden  dargestellt,  das  gilt 
auch  von  den  partieen,  in  denen  man  anderer  m einung  als  er  sein 
kann,  völlig  neu  ist  die  einleitung,  die  alles  für  das  historische 
Verständnis  der  gotischen  bibel  notwendige  knapp  zusammenfaßt, 
in  der  lautlehre  sind  besonders  die  einleitenden  kapitel  wie  die 
über  die  ausspräche  der  buchstaben  gründlich  umgearbeitet,  in  der 
formenlehre  die  wirklich  belegten  formen  genau  festgestellt  worden, 
die  wichtigste  neuerung  ist  die  erweiterung  des  teils  's3'ntak- 
tisches'  zu  einem  teile  'syntax':  St.  befolgt  hier  auch  den  richtigen 
methodischen  grundsatz,  so  weit  wie  möglich  nur  von  den  ab- 
weichungen  des  gotischen  textes  von  der  griechischen  vorläge  aus- 
zugehen, auch  hat  er  den  gotischen  lesestücken  überall  den 
griechischen  text  an  die  seite  gesetzt,  beigegeben  sind  jetzt  auch 
eine  schöne  Schriftprobe  aus  dem  Cod.  arg.  sowie  drei  anhänge 
verschiedener  art.  —  rec.  Lit.  cbl.  1906,  sp.  1046  ('beste  dar- 
stellung  des  Gotischen'). 

14.  H.  Jantzen,  Gotische  Sprachdenkmäler  mit  grammatik, 
Übersetzung  und  erläuterungen.  3.  aufläge.  Leipzig,  Sammlung 
Göschen  79.     1905.     153  s.     geb.  0,80  m. 

nur    unwesentliche    abweichungen    von    der    zweiten    aufläge. 

—  rec.  H.  Stolzenburg,    ZfdPh.  38,414—416    (macht  auf    eine 
Jahresbericht  fiii-  germanische  Philologie.     XXVIII.   (1906.)   I.  Teil.  \ 
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anzahl  von  fehlem  aufmerksam,   empfiehlt  jedoch  die  knappe  laut- 
und  formenlehre  als  repetitorium). 

15.  F.  L.  Stamm's  Ulfilas,  10.  aufl.,  hrsg.  von  M.  Hej-ne 
und  F.  Wrede.  —  vgl.  Jsb.   1903,3,9. 

rec.  M.  H.  Jellinek,  AfdA.  30,137  f.  (beanstandet  werden 
für  das  Wörterbuch  die  häufigen  Übersetzungen  von  lautkomplexen 
mit  wurzelhaftem  kern,  die  nur  hinter  anderen  bestandteilen  vor- 
kommen, durch  selbständige  Wörter.) 

16.  E.  Schroeder,  Blattfttllsel.     ZfdA.  48,161  f. 

an  ein  paar  auf  münznamen  bezüglichen  Wulfilastellen  zeigt 
sich,  wie  man  den  sckreibern  wort  für  wort  auf  die  finger  sehen 
muß.  Matth.  27,9  ist  prins  tiguns  siluhreinaize  durch  eine  art 
haplographie  für  pans  prins  usw.  geschrieben,  Matth.  27,5  wohl 
paitn  siluhreinaim  iiir  paim  siluhram  (ra  agyigia  'die  silbermünzen'), 
Luk.  15,9  drakman  für  drahnein,  auf  das  sich  pammei  bezieht, 
und  das,  da  drakma  aus  dem  lateinischen  (drachma)  bereits  ent- 
lehnt war,  nur  als  ein  zurückgleiten  des  Schreibers  in  griech. 
dqaxiir^v  zu  betrachten  ist. 

17.  E.  Dietrich,  Die  bruchstücke  der  Skeii-eins.  —  vgl. 
Jsb.  1903,3,11. 

rec.  G.  Ehrismann,  ZfdPh.  38,382—395  (betrachtung 
des  Werkes  als  einer  auf  grund  griechischer  dialektik  verfaßten 
rhetorisch-stilistischen  kunstarbeit,  das  ungriechische  in  der  Skei- 
reins  beruht  auf  nachahmung  des  selbst  schon  ungriechischen 
Paulinischen  stils,  der  noch  übertrieben  worden  ist.  auch  wenn 
der  Verfasser  Gote  war,  hat  er  doch  das  original  griechisch  ge- 
dacht, trotz  der  abweichungen  vom  sprachgebrauche  seiner  bibel- 
übersetzung  könnte  Wulfila  die  Skeireins  abgefaßt  haben,  da  ge- 
wisse änderungen  in  der  spräche  sich  immer  bei  einer  schrift- 
stellerischen entwicklung  einstellen  können). 

18.  H.  Pipping,  Zur  deutung  der  runeninschrift  auf  dem 
Bukarester  ringe.  Neuphilologische  mitteilungen,  Jahrgang  1904, 
s.   165—167. 

P.  liest  gidan  nioici  hailag  und  übersetzt  'neues  heiliges  ge- 
schmeide',  wobei  gutan,  eigentlich  'gegossenes',  die  bedeutung  'guß- 
werk, geschmeide'  angenommen  haben  soll,  das  o  von  nioici  soll 
für  M  stehen  nach  der  entwicklungsreihe :  iuw  zu  iow  zu  igic  zu 
iggic.  doch  ist  ggw  bei  diesem  worte  gotisch  sowohl  wie  nordisch 
unbezeugt. 

Richard  Loewe. 
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1.    Wörterbücher. 

1.  Hj.  Falk  og  A.  Torp,  Etymologisk  ordbog  overdet  norske 
Dg  det  danske  sprog.  12tes  (schluß-)hef't.  Kristiania,  H.  Asche- 
houg  &  CO.  (W.  Nygaard).     1906. 

enthält  die  nachtrage  von  Angbrystet  bis  Qve,  einen  zweiten 
nachtrag  und  ein  Verzeichnis  von  Wörtern  der  norwegischen  Volks- 
sprache. —  vgl.  Jsb.   1903,4,34;   1904,4,29  und   1905,4,1. 

2.  B.  T.  Dahl  og  H.  Hammer  under  medvirkning  af  Hans 
Dahl,  Dansk  ordbog  forfolket.  K0benhavn,  Gyldendalske  boghandel. 

neu  erschienen  ist  heft  16  enthaltend  den  Wortschatz  von 
knavel  bis  krigsklogskab. —  vgl.  Jsb.  1903,4,32;  1904,4,31;  1905,4,2. 

3.  V.  Dahlerup,  Ein  neues  dänisches  Wörterbuch.  ZfdWortf. 
7,328—333. 

D.  entwickelt  den  plan  des  von  ihm  vorbereiteten  Wörter- 
buchs der  dänischen  spräche,  das  dem  umfang  nach  etwa  Heynes 
deutschem  Wörterbuch  entsprechen  und  den  dänischen  und  dänisch- 
norwegischen Wortschatz  (letzteren  bis  1814)  umfassen  soll,  bei 
schwer  erklärbaren  Wörtern  werden  kleine  bilder  (ungefähr  wie 
im  franz.  Wörterbuch  von  Larousse)  beigegeben.  besonderes 
gewicht  wird  auf  die  älteste  (Holberg  und  H0ysgaard)  und 
jüngste  (Drachmann,  Jacobsen  usw.)  literatur  gelegt,  auch  die 
etymologie  eines  wertes  wird  kurz  erwähnt  werden,  das  Wörter- 
buch soll  gänzlich  unabhängig  von  den  schon  vorhandenen  Wörter- 
büchern der  dänischen  spräche  bearbeitet  werden,  die  Art  des 
Arbeitsverfahrens  wird  dargelegt;  das  verhalten  des  vfs.  gegen- 
über den  fremdwörtern,  dialektwörtern,  Zusammensetzungen  und 
deren  beschränkung  oder  aufnähme  auseinandergesetzt.  zuletzt 
wird  betont,  daß  das  dänische  manches  enthalte,  was  von  der 
germanischen  Wortforschung  noch  nicht  genügend  ausgebeutet 
sei,  besonders  reich  sei  die  spräche  der  bauern  und  fischer  au 
alten  Erbwörtern,  die  im  sogenannten  Altnordischen  nicht  belegt 
seien,  interessant  ist  die  mitteilung,  daß  der  älteste  beleg  für 
das  deutsche  wort  'schwager'  =  postillon  in  Holbergs  komödie 
'Gert  Westphaler'  (1723)  sich  findet,  früher  als  auf  deutschem  boden. 

4.  Ordbok  öfver  svenska  spräket,  utgiven  af  svenska  aka- 
demien.  Lund,  Gleerup.  hefte  30,31.  —  vgh  Jsb.  1903,4,38; 
1904,4,37;   1905,4,3. 

4* 
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5.  Svenska  akademiens  ordbok.  ett  genmäle  af  Evald 
Ljunggren.  47  s.  Lund,  Gleerup.  —  rec.  Litbl.  27,  nr.  8  u.  9, 
sp.  258  f.  von  August  Gebhardt.  'Ljunggren  verteidigt  die  re- 
daktion  des  Wörterbuchs  gegen  die  angriffe  R.  G.  Bergs  in  Dagens 
Kyheter  vom  20.  dez.  1903  und  bietet  eine  bunte  reihe  von 
allerlei  wissenswertem  zur  geschichte  des  schwedischen  Wort- 
schatzes'. —  vgl.  Jsb.   1905,4,4. 

6.  0.  Hoppe,  Das  Wörterbuch  der  schwedischen  akademie. 
ZfdWortf.  7,322—328. 

gibt  eine  Übersicht  der  entstehung  dieses  Wörterbuchs,  zählt 
die  mitarbeiter  und  leiter  des  Unternehmens  (bis  1892  Wisen,  seit 
dessen  tode  Söderwall)  auf,  schildert  die  art  der  arbeitsverteilung 
(exzerpieren  und  redigieren,  drucken  und  korrigieren)  und  geht  dann 
näher  auf  den  behandelten  wertschätz  ein.  die  anordnung  der  ar- 
tikel  wird  dargelegt,  einzelne  älteste  belege  von  fremdwörtern  und 
neubildungen  erwähnt  und  die  Übereinstimmung  des  arbeitsprogramms 
der  redaktion  mit  dem  von  Hermann  Paul  in  der  bayrischen  aka- 
demie der  Wissenschaften  entwickelten  programm  (1894)  für  sein 
eignes  Wörterbuch  betont. 

7.  H.  Vendell,  Ordbok  öfver  de  östsvenska  dialekterna 
2.  heft  (Skr.  utg.  af  svensk  litteratur-sällsk.  i  Finland  LXXI). 
Helsingfors  1905.     s.  251—588. 

7a.  dass.,  heft  1.  bespr.  von  Amund  B.  Larsen,  Arkiv  22, 
s.  287  ff.  —  vgl.  Jsb.  1904,4,39. 

8.  G.  T.  Zoega,  Icelandic-english  dictionary,  Islenzk-ensk 
ordabök.  Eevkjavik  1904.  —  bespr.  von  August  Gebhardt, 
Litbl.  27,222—224. 

'vf.  hat  trotz  des  geringen  umfangs  so  ziemlich  alles  aufge- 
nommen was  irgendwie  vorkommt'.  —  ferner  rec.  von  Sigfüs 
Blöndal,  Arkiv  22,91 — 96.  das  erste  neuisländische  Wörterbuch. 
Die  rechtschreibung  wird  besprochen  und  einige  Inkonsequenzen 
hervorgehoben,  ferner  bemerkungen  zum  Wortschatz  gegeben. 

9.  K.  F.  Söderwall,  Ordbok  öfver  svenska medeltidsspräket. 
tjugoandra  haftet.     Lund,  Berlingska  boktryckeriet. 

10.  A.  Torp  und  M.  Haegstad,  Gamalnorsk  ordbog.  heft  2. 
Kristiania  1906. 

11.  H.  F.  Feilberg,  Bidragtilen  ordbog  over  jydske  almues- 
mäl.     27.  heft.     Kobenhavn   1906.     80  s.     3,75  m.' 


2.    Grammatiken. 

12.  A.  Noreen,  Vart  sprak.  nysvensk  grammatik  i  ut- 
förlig  framställning.  7  haftet  (bd.  5,2),^  8  haftet  (bd.  7,1).  Lund, 
Gleerup.     1906.  —  vgl.  Jsb.   1904,4,102;   1905,4,14. 
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bespr.  von  August  Gebhardt,  Litbl.  bd.  27,  1906,  nr.  8—9, 
sp.  257  ff. 

12a.  A.  Noreen;  Abriß  der  altisländiscben grammatik  (Samm- 
lung kurzer  grammatiken  germanischer  dialekte  C  3).  2.  aufläge. 
Halle  a.  S,,  Max  Niemeyer.      1905. 

der  nunmehr  schon  in  zweiter  aufläge  vorliegende  abriß  ent- 
hält in  knapper  fassung  das  wichtigste  aus  der  lautlehre  des 
altisländischen  und  eine  übersichtliche  flexionslehre.  für  die  be- 
dürfnisse  des  anfängers  ist  das  büchlein  wohl  ausreichend;  etwas 
wesentliches  habe  ich  nicht  vermißt,  zu  anfang  hätte  bei  der 
Übersicht  der  sonaten  eine  Voranstellung  des  urgerm.  lautbestands 
bessere  dienste  geleistet  (desgleichen  bei  den  konsonanten  aufs.  15) 
als  die  nachträgliche  erwähnung  desselben. 

13.  A.  Kock,  Svensk  Ijudhistoria.  första  delen.  Lund, 
C.  W.  K.  Gleerup  (Otto  Harrassowitz,  Leipzig).  1906.  haftet  1: 
pris  2,75  kr.  =  3,25  m.;  haftet  2:   pris   1,50  kr.  =  1,75  m. 

die  absieht  des  vfs  ist,  in  der  vorliegenden  arbeit  eine  histo- 
rische darstellung  der  lautverhältnisse  der  schwedischen  spräche 
zu  geben,  das  hauptgewicht  liegt  auf  der  mittelalterlichen  spräche, 
aber  auch  das  Neuschwedische  wird  behandelt,  die  arbeit  ist  auf 
fünf  bände  berechnet,  die  geschichte  der  schwedischen  spräche 
wird  in  folgende  perioden  eingeteilt:  I.  Altschwedisch  mit  den 
Unterabteilungen:  1.  Frühestes  Altschwedisch  (periode  der  Inschriften) 
bis  1200.  2.  Älteres  Altschwedisch  (periode  der  landschaftsgesetze) 
1200 — 1350.  3.  Jüngeres  Altschwedisch  (periode  der  reichssprache) 
1350 — 1525.  II.  Neuschwedisch  mit  den  Unterabteilungen :  1.  Älteres 
Neuschwedisch  1523 — 1700.    2.  Jüngeres  Neuschwedisch  nach  1700. 

der  vf.  behandelt  zunächst  den  vokalismus,  und  zwar  im 
1.  band  die  einfachen  vokale  auf  500  selten,  jeder  laut  wird  be- 
trachtet nach  seiner  bezeichnung,  seinem  Ursprung  und  seiner  ent- 
wicklung.  —  das  werk  bildet  eine  willkommene  ergänzung  und 
Vermittlung  zwischen  Noreens  altschwedischer  grammatik  (vgl. 
Jsb.  1905,4,5)  und  dessen  darstellung  des  Neuschwedischen  in 
Värt  spräk  (vgl.  Jsb.  1904,4,102  und  1905,4,14,  sowie  weiter 
oben  nr.  12). 

14.  F.  Jönsson,  Islandsk  sprogl?ere.  Kdbenhavn,  G.  E.  C. 
Gad.     1905. 

bespr.  von  H.  Buergel  Goodwin,  Arkiv  23,105 — 112.  — 
vgl.  Jsb.   1905,4,6. 

3.    Einzelsprachen. 

15.  F.  Jonsson,  Rimnasafn.  samling  af  de  »Idste  islandske 
rimer.  udgivet  for  samfund  til  udgivelse  af  gammel  nordisk  litte- 
ratur.  2.  hsefte.  Kdbenhavn,  S.  L,  M0llers  bogtrjkkeri.  1906. 
—  vgl.  Jsb.  1905,4,7. 
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16.  H.  Erkes,  Kurzer  deutsch  -  neuisländ.  Sprachführer. 
Dortmund,   Fr.  W.  Ruhfus.     1906. 

bespr.  von  B.  Kahle,  DLz.  27,2377 — 2378.  im  ganzen 
wird  man  das  buch  demjenigen,  der  sich  schnell  mit  der  neuisl. 
spräche  vertraut  machen  will,  wohl  empfehlen  können. 

17.  V.  Dahlerup,  Geschichte  der  dänischen  spräche,  unter 
mitwirkung  des  vfs.  übersetzt  von  W.  Heydenreich.    Ulm  1905. 

bespr.  von  Karl  Mortensen,  NTfFiL  14,175  f.  —  vgl.  Jsb. 
1905,4,10. 

18.  H.  Bertelsen,  Dansk  sproghistorisk  Isesebog.  f0rste 
del.  oldtid  og  middelalter  (400—1500).  I.  Tekster  og  sprog- 
historiske  oversigter.     IL  Kommentar.     1905. 

bespr.  von  Karl  Mortensen,  NTfFil.   14,176  f. 

19.  V.  Bennike  og  M.  Kristensen,  Kort  over  de  danske 
folkemäl  med  forklaringer.  4.  og  5.  hsefte.  1905.  —  bespr.  von 
Holger  Oedersen,  NTfFil.  14,179  f. 

20.  A.  Kock,  Historiska  bidrag  tili  svenska  spräkforskning. 
Arkiv  22,333—358. 

der  aufsatz  enthält:  I.  Spar  av  nasalvokaler  i  fornsvenska 
literaturspräket.  II.  Fragan  om  behandlingen  av  brytningdiftongen 
in  io  i  forngutniskan.  III.  En  kvantitetsfräga  i  fornsvenskan 
och  äldre  nj'Svenskan. 

21.  H,  Pipping,  Nya  gotländska  studier.  Göteborg  1904. 
—  bespr.  von  Finnur  Jönsson,  NTfFil.  14,  s.  48.  —  vgl.  Jsb. 
1904,4,243  und   1905,4,16a. 

21a.  M.  Kristensen,  Fremmedordene  i  det  seldre  danske 
skriftsprog  (för  omtr.   1300).     K0benhavn  1906. 

4.    Grammatisches. 

22.  M.  N Vgaard,  Norr0n  sjmtax.  Kristiania,  forlagt  a£ 
H.  Aschehoug  &  Co.  (W.  Nygaard).    1906.     VII  u.   391   s. 

der  vf.  kehrt  mit  dieser  arbeit  zu  seinen  Jugendstudien  (edda- 
sprogets  Syntax  1,1865;  11,1867)  zurück  und  will  darin  eine  er- 
schöpfende darstellung  seines  gegenständes  geben. 

23.  M.  Haegstad,  Meiz  um  nokre  merkelege  notidformer 
i  gamal  norske  gjerningsord.     Arkiv  22,283 — 286. 

24.  E.  Hellquist,  Om  uppkomsten  af  de  fsv.  adjektiven 
pä  -likin.     Arkiv  22,359—362. 

vf.  sieht  in  dem  nebeneinander  der  bildungen  auf  -liker  und 
-likin  dasselbe  yerhältnis  wie  hei  ahd.  jung  :jungm,  war :  wann,  got. 
sunjis:  simjeins,  ae.  slide :  sliden,  d.  h.  -in  in  -likin  ist  die  germ. 
adj.-endung  -in. 

25.  H.  Geländer,  Om  dateringen  av  judö vergangen  d  "^  d 
i  fornisländskan  och  fornnorskan.     Arkiv  22,24 — 78. 
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26.  E.  Hellquist,  Ett  par  nordiska  w-presentier.  isl.  skolla 
(skollr,  skolli);  tolla.     Arkiv  22,362—366. 

vf.  verbindet  isl.-norw.  skolla,  'synes,  vise  »ig,  see  ud  til  nogeV  mit 
hd.  schillern  und  erklärt  es  aus  idg.  *skl-nä-mi.  tolla  soll  'hänga 
fast'  bedeuten  und  aus  idg.  *dl-nä-mi  entstanden  sein,  vgl.  lit. 
duline'ti  'schlendern'  und  aL   döläyate  'schwankt'. 

27.  T.  E.  Karsten,  Studier  öfver  de  nordiska  spräkens 
primära  nominalbildning  IL  ur  finska  vetenskapsassocietetens 
bidrag-serie.  VII  u.  283  s.  Helsingfors,  Finska  litteratur-sällskaps- 
tryckeri.  1900.  —  rec.  Litbl.  1906,  nr.  2,  sp.  49  von  Ludwig 
Sütt erlin.  'vf.  untersucht  die  suffixe  vj'a,  pja,  va,  na,  ma,  ra, 
la,  ka,  ta,  sowie  die  w-stämme,  geht  dabei  vorsichtig  zu  werke  und 
benutzt  gewissenhaft  die  erschienene  literatur'.  —  vgl.  Jsb.  1901, 
4,66;   1902,4,39. 

28.  T.  Frank,  The  use  of  the  optative  in  the  Edda  in 
American  Journal  of  philology,   27,  s.  1  ff. 

die  arbeit  zerfällt  in  folgende  gruppen:  1.  Der  optativ  in 
unabhängigen  Sätzen.  2.  Der  optativ  in  abhängigen  Wunschsätzen. 
3.  Der  bedingende  optativ.  4.  Von  den  vorhergehenden  abge- 
leitete anwendungen  des  Optativs.  —  der  artikel  ist  gedacht  als 
ergänzung  zu  Delbrücks  aufsatz:  Der  germanische  optativ  im  Satz- 
gefüge (Beitr.  29,200  f.).  —  vgl.  Jsb.   1904,2,131. 

29.  Hj.  Lindroth,  Om  adjektivering  af  partieip.  en  studie 
inom  nusvensk  betydelselära.  akademisk  afhandling.  distribution : 
Gleerupska  Univ.  bokhandeln  i  Lund  (Hjalmar  M0ller).  pris  3,50  kr. 
176  s. 

30.  L.  Boysen,  Der  vokalismus  des  jydske  lov.  dissertation. 
Kiel  1906.     63  s. 

31.  H.  H.  Lefolii,  Str0etanker.  navnlig  om  vore  relativ- 
former.     Danske  studier  1906,  s.  113  ff. 


■    5.   Wort-  und  namenforschung. 

32.  S.  Bugge,  Nogle  ord  med  p  af  förgermansk  gw 
i  fremlyd.     Arkiv  22,127—132. 

enthält  eine  Untersuchung  über  neuisl.  prjönn  'strikkepind,  knap- 
penaaV  und  verwandte,  das  wort  wird  auf  urgerm.  ^prennaz  zurück- 
geführt und  dies  mit  der  sippe  von  lat.  verii  'spieß'  unter  einer 
idg.  grf.  guerii-  zusammengebracht,  zum  beweis  hierfür  werden 
noch  eine  anzahl  germ.  Wörter  vorgeführt  (got.  wnlfs,  fimf),  bei 
denen  ein  labial  auf  einen  idg.  labialisierten  guttural  zurückgeht 
oder  zurückgehen  soll  (ae.  plegan  =  engl,  play  zu  ai.  gldhate  'wür- 
felt', aisl.  2)lögr  'pflüg'  zu  gr,  yhoxig  'spitze'). 
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33.  A.  Kock,   Om  forngutniska  tia  'tä\     Arkiv  22,216. 
wird  als  lehnwort  aus  dem  Deutschen   vor  dem  eintreten  der 

zweiten  lautverschiebung  aufgefaßt:  ahd.  zeha  'zehe'  sollte  alsdann 
*teha  gelautet  haben.  —  meiner  ansieht  nach  ganz  verfehlt, 
warum  sollen  denn  die  Gotländer  die  Benennung  eines  körperteils 
aus  dem  Deutschen  entlehnen?  ist  'zehe'  etwa  ein  kulturprodukt, 
das  vorher  unbekannt  war?    auch  formell  zu  beantanden. 

34.  M.  01s en,  Det  gamle  norske  0navn Njardarl^g  (Christiania 
videnskabsselskabs  forhandlinger  for  1905,  nr.  5).  Christiania 
1905.  —  bespr.  von  Finnur  Jönsson,  NTfFil.  14,143  f.  —  vgl. 
Jsb.  1905,4,63.  (irrtümlich  dahingestellt;  sollte  als  nr.  30  einge- 
reiht werden). 

35.  E.  Brate,  Härad  2.     Arkiv  22,206—210. 

nimmt  bezug  auf  Kocks  gleichnamige  Studie  im  Arkiv  21, 
358  f.  (vgl.  Jsb.  1905,4,22),  der  härad  aus  nrnord.  '^hari — raida  er- 
klärt, während  Brate  seine  ableitung  aus  nrnord.  "^hiwa — räde  = 
ahd.   liirät  (nur  mit  i  anstatt  t)  verteidigt. 

36.  A.  Kock,  Vidare  om  ordet  Mrad.    Arkiv  22,272—282, 
gegenüber   Brätes    ausführungen    (nr.    35)    hält   Kock    seine 

ableitung  von  härad  aus  nrnord.  *hari-raida  (zusammengesetzt  aus 
herr  'heer'  und  reipa  'ausrüsten')  aufrecht. 

37.  E.  Jessen,  Etymologiserende  notitser  11.  NTfFil.  14, 
s.  97  ff. 

vf.  behandelt  eine  größere  anzahl  veralteter  oder  dialektischer 
dänischer  Wörter. 

38.  0.  Hoppe,  Orden  rättskaffens  och  heskaffad.  Arkiv 
22,80—82. 

vf.  gibt  einen  geschichtlichen  überblick  über  das  auftreten  dieser 
nach  dem  deutschen  rechtschaffen  und  beschaffen  gebildeten  schwed. 
Wörter. 

39.  E.  H.  Lind,  Norsk-isländska  dopnamn  ock  fingerade 
namn  frän  medeltiden.  1  haftet.  Uppsala  1905.  —  bespr.  von 
Einnur  Jönsson,  NTfEil.  14,177  ff.  —  ferner  von  Gustav  Neckel, 
DLz.  27,1884 — 1886.  'mancherlei  mängel  und  die  nicht  genügend 
konsequente  anordnung  der  belege  setzen  den  wert  der  arbeit 
empfindlich  herab'. 

40.  Sverges  ortnamn.  ortnamnen  i  Älvsborgs  Län.  pä  offen- 
ligt  uppdrag  utgi^^la  af  kungl.  ortsnamnskommitten.  dellll:  Bjärke 
härad  und  del  V:  Elundre  härad.  Stockholm,  Aktiebolaget 
Ljus.     1906. 

41.  M.Olsen,  Nogle  norske  stedsnavne.  Arkiv  22, 103 — 127. 
folgende   Ortsnamen   werden  besprochen:      Grraudar,    Malangr, 

Myrgja,  *Myrgr,  *Eada,  *Ilqä,  Rennabü,  Röctr,  Skjäldr,  Svectri, 
Svidri,   Titteimr,  Väreimr,  Vima  (gen.),  ä  Vimum. 
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42.  T.  E.  Karsten,  Österbottniska  ortnamn.  sprakhistorisk 
och  etnografisk  undersökning.  Helsingfors,  Prenckellska  tryckeri- 
aktiebolaget.     1906.     Förlagsaktiebolaget  Helios  i  distribution. 

6.    Literaturgeschichte. 

43.  W.  Golther,  Nordische  literaturgeschichte  1.  (Samm- 
lung Göschen  254.)  1906.  —  vgl.  Jsb.  1905,4,30.  —  bespr.  von 
Friedrich  Wilhelm,  DLz.  37,352. 

'der  erste  teil:  Eddalieder  ist  entschieden  am  wenigsten  ge- 
lungen; entschieden  besser  ist  der  zweite  die  Skaldendichtung 
betr.  teil;  sehr  gedrängt  ist  der  dritte  teil:  Sögur  ausgefallen'. 

44.  0.  Sylwan,  Svensk  literatur  vid  adertonhundratalets 
midt  (1830 — 1860).  populärt  vetenskapliga  föreläsningar  vid 
Göteborgs  högskola,   18.     Göteborg,  Wettergren  &  Kerber.     1903. 

rec.  Litbl.  27,5,  sp.  142  f.  vonB.  Kahle,  das  buch  bietet  in  an- 
sprechender, leicht  lesbarer  form,  ohne  erschöpfend  sein  oder  neue 
tatsachen  bringen  zu  wollen,  einen  überblick  über  die  schwedische 
literatur  von   1830—1860'. 

7.    S<jgur. 

45.  H.  Bertelsen,  J>iclriks  saga  af  Bern,  udgivet  for  sam- 
fund  til  udgivelse  af  gammel  nordisk  litteratur.  2.  hsefte.  K0benr 
havn,   S.  L.  M0llers  bogtrykkeri.     1906. 

vgl.  Jsb.   1905,4,36. 

46.  J>idriks  saga  af  Bern,  udgivet  ved  Henrik  Bertelsen.  1. 
K0benhavn  1905. 

vgl.  Jsb.  1905,4,36.  —  bespr.  von  E.  C.  Boer,  DLz.  27, 
1252 — 1253.  'wie  B.  aber  auch  über  die  handschriftenfrage  jetzt 
denken  mag,  wenn  er  auch  im  folgenden  wie  bisher  das  volle 
material  mitteilt,  so  werden  wir  einen  brauchbaren  text  be- 
kommen'. 

47.  M.  Olsen,  V^lsunga  saga  ok  Ragnars  saga  Lodbrökar. 
udgivet  for  samfund  til  iidgivelse  af  gammel  nordisk  litteratur. 
K0benhavn,   S.  L.  M0llers  bogtrykkeri.    1906. 

48.  H.  Pipping,  Gutalag  och  Gutasaga.  jämte  ordbok. 
utgifna  för  samfund  til  udgivelse  af  gammel  nordisk  litteratur. 
2.  haftet.     K0benhavn,   S.  L.  M0llers  bogtrykkeri.     1906. 

vgl.  Jsb.   1905,4,38. 

49.  A.  Olrik,  Danmarks  heltedigtning.  en  oldtidsstudie  I: 
Rolf  Krake  og  den  seldre  skjoldungrsekke.  K0benhavn  1903.  (vgl. 
Jsb.  1903,4,166.) 
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bespr.  AfdA.  30,26  ff.  von  Andreas  Heusler.  'an  wenige 
bücher  wird  der  mitforschende  mit  so  hohen  erwartungen  heran- 
treten,   und    nur    selten  wird  er  so  den  eindruck  des  ausgereiften 

meisterwerks    erleben   wie   bei    Olriks  Rolf  Krake wo    es 

not  tut,  holt  0.  zu  längeren  sprachlichen  oder  kulturgeschicht- 
lichen begründungen  aus auch  wenn  die  dänischen  sagen- 

könige  nur  von  weitem  in  das  gesichtsfeld  hineinragen,  wird  jeder 
erforscher  altgermanischer  poesie  aus  dem  buche  belehrung  und 
genuß  schöpfen  und  sich  als  dankbaren  Zögling  unseres  sagen- 
meisters  bekennen. 

50.  Die  geschichte  von  Hrolf  Kraki.  aus  dem  isländ.  über- 
setzt von  Paul  Herrmann,     Torgau   1905. 

vgl.  Jsb.  1905,4,35.  —  bespr.  von  Walter  Paetzel,  DLz. 
26,2934 — 2936.  'so  liegt  also  hier  in  bequemer  übersieht  der 
gesamte  sagengeschichtliche  stoff  vor.  die  Übersetzung  selbst  be- 
müht sich,  das  original  so  treu  wie  möglich  wiederzuspiegeln.  im 
ganzen  ist  H.s  Übersetzung  eine  erfreuliche  gäbe'. 

51.  G.  Neckel,  Studien  über  Pröcti,  ZfdA.  48,  s.  162  ff. 
der  aufsatz  gliedert  sich  in  folgende  teile:  1.  Die  quelle  des  Fröda 
J>ätt  und  der  Grottas^ng.  2.  Literarhistorisches  zum  GrottasQng. 
3.  Rolf  Krake  als  rächer.  4.  Zur  geschichte  der  rachedichtung. 
5.  Weiteres  zur  komposition  des  Grottas^ng.  6.  Die  Eirikssaga 
Mälspaka.     7.  Der  brudermord.     8.  Der  Hadubarde  Froda. 

51a.  Sturlunga  saga  efter  membranen  kröksfjarctarbök  udfylt 
efter  Reykjarfjardarbök,  udgiven  af  de  kongelige  nordiske  old- 
skriftselskab.    f0rste  bind.    K0benhavn,  Gyldendal  in  komm.    10  kr. 

52.  Sturlunga  saga  i  dansk  overssettelse  ved  Kr.  Kälund. 
Köbenhavn  1903—1904. 

bespr.  von  Emil  Olsen,  Arkiv  22,292—299.  —  vgl.  Jsb. 
1903,4,140  und  1904,4,189. 

53.  Sn.  Sturlason,  The  stories  of  kings  of  Xorway.  called 
the  Round  of  the  World  (Heimskringla).  done  into  English  out 
of  the  Icelandic  b}-  W.  Morris  and  E.  Magnussen.  vol.  4. 
The  Saga  Library,     vol.  6.     London,  Quaritsch.     12/6  sh. 

54.  A.  Tr.  Bö  dtker,  Ivens  saga  und  Bevis  saga  in  cod. 
Holm.  Chart.  46,  fol.     Beitr.  31,261—271. 

behandelt  das  Verhältnis  der  abschrift  Yigfussons  aus  dem 
ende  des  17.  jahrhs.  zu  den  andern  bekannten  handschriften  der 
beiden  sagas. 

55.  J.  Jönsson,  Haddingssaga  Saxa.    Arkiv,  22,256 — 271. 

56.  A.  Heusler,  Zur  Skiöldungendichtung  in  Zf dA. 48,  s.57  ff. 
anknüpfend   an   das  buch  von  Axel  Olrik,    Danmarks  helte- 

digtniug  I  (vgl  Jsb.   1903,4,166)  und  seine  besprechung  desselben 
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(s.  nr.  49)  behandelt  vf.  folgende  punkte:  1.  Saxos  Rolvogeschichte. 
2.  Die  vaterrache  der  Halfdanssöhne.  3.  Viggi  vor  dem  könig. 
4.  Hrolfs  Upsalazug. 

8.    Edda. 

57.  A.  Heusler,  Heimat  und  alter  eddischer  gedichte.  das 
isländische  sondergut      Archiv   116,249 — 281. 

vf.  beschränkt  sich  auf  die  eine  fragestellung:  wie  weit 
äußert  sich  in  den  Eddagedichten  die  besondere  literarische  kultur 
Islands?  er  unterscheidet  alte,  gemeinwestnordische  Eddagattungen 
und  isländische  neubildungen,  nämlich  die  heroische  elegie  und 
die  sagaeinlagen.  was  das  alter  der  eddischen  dichtungen  betrifft, 
so  ist  das  älteste  zeugnis  für  die  Fornaldarsaga  mit  verseinlagen 
dem  jähre  1119  angehörig.  Snorri  Sturlusons  Edda  entsteht  nach 
1220,  nicht  lange  darauf  das  eddische  liederbuch.  vieles  in  der 
Eddadichtung  ist  vor  wikingisch,  nicht  weniges  aber  auch  nach- 
wikingisch.  die  gemeingermanisch -heroische  stufe,  die  norrön- 
wikingische,  die  isländisch-nachwikingische,  zum  teile  literarische: 
alle  drei  liegen  in  der  Edda  vor. 

58.  R.  C.  Bo  er,  Beiträge  zur  Eddakritik.  Arkiv  22,133— 174 
und  217—256. 

1.  Über  Grimnismäl.  vf.  trennt  die  ursprünglichen  Strophen 
(1—3.  9.  10.  21—23  [25—26?]  45—47,  1—3  +  48,  5—7,  51, 
1 — 2  -)-  52,  3 — 6.  53)  von  den  später  eingeschobenen  Strophen 
(4.  5.  7.  8.  11 — 16  gedieht  von  den  götterwohnungen,  angeschlossen 
an  Str.  9—10;  18—19,  [25—26?],  36  beschreibung  von  ValhQll; 
jüngere  erweiterungen  dieser  beiden  interpolationen ;  die  Yggdrasil- 
strophen 31.  32.  35  mit  ihren  erweiterungen  u.  a.  m.).  2.  Hyndlu- 
Ijöd.  I.  Die  einkleidung.  II.  Die  genealogien.  III.  Die  helden- 
interpolatiouen.  IV.  Die  sogenannte  V^luspa  en  skamma.  vier 
schichten  der  Überlieferung  werden  unterschieden  und  die  einzelnen 
Strophen  auf  sie  verteilt. 

59.  Saemundar  Edda,  mit  einem  anhang  hrsg.  und  erklärt 
von  F.  Detter  und  E.  Heinzel.  I.  Text.  II.  Anmerkungen. 
Leipzig,  Georg  Wigand.  1903.  bespr.  von  Theodor  Hjelmqvist, 
Arkiv  22,371  —  379. 

vgl.  Jsb.   1903,4,114  und  1904,4,153. 

60.  B.  Sijmons,  Das  niederdeutsche  lied  von  könig  Ermen- 
richs  tod  und   die    eddischen  IIam{)esm(il   in  ZfdPh.  38,  s.  145  ff. 

vf .  hält  die  annähme  eines  historischen  Zusammenhangs  zwischen 
beiden  dichtungen  trotz  der  unsichei'heit  mancher  Voraussetzungen 
für  erwiesen. 
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61.  B.  Sijmons  und  H.  Gering,  Die  lieder  der  Edda. 
1,3:  einleitung.  Halle  a.  S.,  Verlag  der  buchhandlung  des  Waisen- 
hauses.    1906.     CCCLXXV.     preis:  9,40  m. 

mit  diesem  teil  ist  die  vorliegende  Eddaausgabe  nach  fast 
18  Jahren  zum  abschluß  gelangt,  (vgl.  Jsb.  1904,4,157;  1903,4, 
116;  1901,4,125  usw.)  Sijmons  will  'in  der  einleitung  eine  kriti- 
sche einführung  in  die  eddischen  fragen  geben,  soweit  sich  diese 
zu  einer  zusammenfassenden  behandlung  eignen'.  vf.  hat  sich 
nach  seiner  eignen  angäbe  dabei  bemüht,  möglichst  objektiv  den 
gang  und  die  ergebnisse  der  forschung  darzulegen  und  auch  den 
ansichten  anderer,  denen  er  entgegentreten  mußte,  gerechtigkeit 
widerfahren  zu  lassen,  die  einleitung  gliedert  sich  in  mehrere 
abschnitte:  1.  Die  handschriftliche  Überlieferung.  2.  Das  Verhältnis 
der  handschriften.  3.  Die  prosabearbeitungen  (Snorra  Edda, 
Vglsungaga,  Nornagestspattr).  4.  Äußere  geschichte  der  Edda- 
lieder (worin  der  name  Edda  nach  älterem  Vorgang  als  das  'Buch 
von  Oddi',  d.  h.  des  großen  und  reichen  pfarrhofs  in  der  ßängai'- 
valla  sysla  im  isländischen  südviertel,  eines  hauptsitzes  isländischer 
gelehrsamkeit,  gedeutet  wird)  nebst  einer  aufzählung  der  Edda- 
ausgaben und  -Übersetzungen.  5,  Innere  geschichte  der  Edda- 
lieder, 6.  Bemerkungen  zur  vorliegenden  ausgäbe.  —  vf.  verfolgt 
mit  seiner  einleitung,  wie  er  im  Vorwort  sagt,  didaktische  zwecke; 
ob  sich  aber  viele  studierende  durch  eine  375  Seiten  umfassende 
einleitung  hindurchwinden  werden,  scheint  mir  fraglich,  als  orien- 
tierende darstellung  und  als  nachschlagebuch  ist  diese  'einleitung' 
aber  entschieden  wertvoll  und  zuverlässig. 

62.  H.  Gering,  Die  lieder  der  älteren  Edda  (Ssemundar  Edda). 
hrsg.  von  Karl  Hildebrand.  2.  völlig  umgeai'beitete  aufl.  (Bibl. 
der  älteren  deutschen  Literaturdenkmäler  VII.)  Paderborn,  F.  Schö- 
ningh.  1904.  —  1.  rec.  Litbl.  1905,  nr.  10,  sp.  321  ff.  von  B.  Kahle, 
vf.  hätte  eine  konservativere  behandlung  des  textes  gewünscht,  die 
den  Vorzug  der  alten  Hildebrandschen  ausgäbe  bildete,  lobt  aber 
den  kritischen  kommentar. 

2.  rec.  von  Andreas  Heusler  im  AfdA.  30,  s.  12 — 81.  auch 
hier  wird  die  wenig  konservative  behandlung  der  Hildebrandschen 
ausgäbe  bedauert,  die  die  beste  für  lehrzwecke  gewesen  sei,  aber 
der  kritische  apparat  gerühmt,  gewarnt  wird  vor  metrischen  Unter- 
suchungen auf  grund  des  Geringschen  textes,  da  die  änderungen 
metri  causa  einen  ungeheuren  räum  einnehmen.  —  vgl.  Jsb. 
1904,4,154.-3.  bespr.  von  Finnur  Jönsson,  Arkiv  22,211  —  215. 
fleiß  und  gründlichkeit  des  neu-herausgebers  werden  gelobt,  und  einige 
stellen  hervorgehoben,  bei  denen  der  rezensent  eine  abweichende 
meinung  hat.  zum  Schluß  wird  dem  herausgeber  warmer  dank  für 
seine  neubearbeitung  von  Hildebrands  nützlichem  buch  ausgesprochen. 
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63.  H.  Gering,  Vollständiges  Wörterbuch  zu  den  liedern 
der  Edda.  (Germ,  handbibl.  VII,2.)  Halle  a.  S.,  "Waisenhaus. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,4,16  und  1904,4,157.  —  bespr.  von  An- 
dreas Heusler,  AfdA.  30,81. 

'die  lexikalischen  tugenden,  die  man  gerade  an  dem  spezial- 
wörterbuch  sucht,  besitzt  Gerings  werk  in  hohem  maße',  ferner 
bespr.  von  B.  Kahle,  Litbl.  27,6 — 8.  'Gerings  Wörterbuch  wird 
nicht  nur  ein  brauchbares,  sondern  ein  unentbehrliches  hilfsmittel 
für  weitere  forschung  bilden,  die  einschlägige  literatur  ist  in  um- 
fangreichem maße  benutzt  worden,  auch  die  etymologie  kommt  zu 
ihrem  recht'. 

64.  Eddica  minora.  zusammengestellt  und  eingeleitet  von 
A.  Heusler  u.   W.  Eanisch.     Dortmund,  F.  W.  Ruhfus.     1903. 

vgl.  Jsb.  1903,4,126;  1904,165.  —  bespr.  von  Wolfgang 
Golther,  Litbl.  27,  sp.  48 — 51.  'die  vff.  haben  die  vorhandenen 
guten  ausgaben  gründlich  und  selbständig  nachgeprüft,  den  ein- 
zelnen gedichten  wird  so  gut  als  möglich  ihre  Stellung  im  Zu- 
sammenhang der  altnordischen  dichtung  nachgewiesen,  das  bei- 
gefügte kleine  Wörterbuch  ist  eine  ergänzung  zu  Gerings  kleinem 
Edda-Wörterbuch. 

65.  Edda,  Saemundar.  Eddukvsecli.  Einnur  Jönsson  bjö  til 
prentunar.  Reykjavik,  Sigurdur  Krisjansson.  1905.  VIII,581  s. 
2,50  kr. 

diese  erste  auf  Island  erschienene  Eddaausgabe  präsentiert  sich 
äußerlich  als  ein  sauber  gedruckter,  handlicher  band,  dessen 
billiger  preis  ihn  noch  außerdem  empfiehlt,  in  der  textgestaltung 
wird,  wie  auch  in  der  Sijmonsschen  ausgäbe,  zwischen  echten 
und  interpolierten  strophen  unterschieden;  letztere  sind  durch 
kleineren  druck  gekennzeichnet,  der  herausgeber  bevorzugt  die 
jüngeren  endungen  i,  u  (minni,  sköpu)  regelmäßig  vor  den  jetzt  in 
den  ausgaben  meist  zu  findenden  älteren  endungen  e,  o  (minne, 
sköpo),  schreibt  ö  für  q  u.  a.  m.  auf  einzelheiten  der  textgestaltung 
einzugehen,  ist  hier  nicht  der  ort;  kleinere  abweichungen  von  der 
Sijmonsschen  ausgäbe  z.  b.  finden  sich  öfter,  einige  erläuterungen  und 
Übersetzungen  ins  neuisländische  am  Schlüsse  des  bandes  sind  dem 
benutzer  willkommen,  ebenso  das  angehängte  namensverzeichnis. 
recht  anheimelnd  ist  der  am  ende  seines  begleitwortes  angefügte 
wünsch  des  Verlegers :  Ar  og  fridur  öllum  gödum  mönunm. 

66.  B.  Kahle,  Zur  Sigrdrifum^l  11  (ed.  Bugge).  kurze 
notiz  in  ZfdPh.  38,515  f.  zur  erklärung  des  verses:  peims  lüta 
austrUmar  wird  ein  lappischer  zauberbrauch  herangezogen. 
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9.    ßunenlehre  und  Inscliriften. 

67.  L.  F.  A.  Wimmer,  De  danske  runemindesmserker  unter- 
s0gte  og  tolkede.  III.  Runestenene  i  Skane  og  pä  Bornholm. 
K0benhavn  1904/05.  —  rec.  von  F.  Durland,  NTfFil.  14,77  ff. 
und  ferner  von  -gk,  Cbl.   1906,  s.  539. 

Wimmer  hat  mit  dem  vorliegenden  bände  seine  eigentliche 
arbeit  abgeschlossen;  er  bespricht  44  schonische  und  39  born- 
holmische  steine,  die  sich  meist  recht  gut  erhalten  haben. 

68.  0.  von  Friesen,  Om  runskriftens  häi^komst  (ur:  Spräk- 
vetenskapliga  sälskapets  i  Uppsala  förhandligar  1904 — 1906). 
Uppsala  1904.    —  rec.   von  Karl  Mortensen,    NTfFil.   14,53  ff. 

—  vgl.  Jsb.   1904,4,121. 

69.  S.  Bugge,  Norges  indskrifter  med  de  aeldre  runer.  in- 
ledning,  runeskriftens  oprindelse  og  seldste  historie.  1.  heft. 
Christiania  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,4,56.  —  bespr.  von  -gk,  Cbl. 
1906,  nr.   15,  s.  539. 

der  von  dem  rezensenten  am  Schlüsse  ausgesprochene  wünsch, 
daß  es  dem  vf.  vergönnt  sein  möge,  seine  arbeit  in  der  ihm  eignen 
frische  zu  vollenden,  ist  leider  nicht  in  erfüllung  gegangen,  wenn 
das  schlußheft  nicht  etwa  schon  im  manuskript  vollendet  sein  sollte. 

70.  S.  Bugge,  Norges  inskrifter  med  de  yngre  runer. 
Christiania  1902.  —  bespr.  von  H.  Gering,  ZfdPh.  38,140  f.  — 
vgl.  Jsb.  1902,4,76;  1903,4,98. 

71.  S.  Bugge,    Fyrunga-indskriften   III.      Arkiv    22,1—23. 
vf.  liest  die  inschrif t  des  in  Westgotland  im  kirchspiel  Fyrnnga 

gefundenen  steines  folgendermaßen :  runo  fahi  raginakudo  tojeka 
una  J)on:  suhura-h:  susi-h  hwati  (i)n  hakuJ)o,  und  übersetzt  sie  wie 
folgt:  ßuner  skriver  (jeg),  de  fra  de  raadende  Magter  stammende, 
(og)  udstyrer  jeg  Una,  (og)  de  (to)  ISvigerfader  og  Svigermamma, 
for  Hwat  i  Hakutho.  er  läßt  die  Inschrift  auf  grund  sprachlicher 
kriterien  und  nach  den  runenformen  aus  der  zeit  um  600  stammen. 

72.  M.  Olsen,  Tre  orkn0ste  runeindskrifter.  Christiania, 
Vidensk.-selsk.   forhandlinger  for  1903.    nr.   10.     Christiania  1903. 

—  bespr.  von  Erik  Brate,  Arkiv  22,380. 

73.  Norges  indskrifter  indtil  reformationen  udgivne  for  det 
norske  historiske  kildeskriftf ond.  f0rste  afdeling  bd.  1,  1891 — 1903. 
bd.  2,  heft  1,  s.  461—595,  1904.  inledning,  heft  1,  1905.  — 
bespr.  von  Theodor  von  Grienb  erger,  GgA.   168,89 — 163. 

74.  S.  Bugge,  Norges  inskrifter  med  de  seldre  runer  1,4 — 6. 
Christiania  1895—1903,  11,1.  Christiania  1904.  inledning  1, 
Christiania  1905.  —  bespr.  von  H.  Gering,    ZfdPh.  38,134  folg. 

—  vgl.  Jsb.   1903,4,97;   1904,4,122a;   1905,4,56. 
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75.  G.  Stephens,  The  old  northern  runic  monuments  of 
Scandinavia  and  England,  ed.  by  Sven  Otto  Magnus  Södenberg.  IV. 
Luud  1901. 

bespr.  von  H.  Gering,  ZfdPh.  38,143.  'der  letzte  band  ist 
ebenso  unbrauchbar  wie  seine  Vorgänger'. 

76.  L.  F.  A.  W immer,  S0nderjyllands  runemindesmserker. 
K0benhavn   1901. 

bespr.  von  H.  Gering,  ZfdPh.  38,133  f. 

77.  L.  F.  A.  Wimmer,  De  danske  runemindesmserker. 
II.  Runestenene  i  Jylland  og  pä  0erne  (undtagen  Bornholm). 
K0benhavn  1899 — 1901.  III.  Runestenene  i  Skäne  og  pä  Born- 
holm. K0benhavn  1904 — 1905.  IV, 1.  Runeligstene  og  mindes- 
mserker  knyttede  til  kirker.     K0benhavn   1903 — 1904. 

bespr.  ZfdPh.  38,  s.  124  f.  von  H.  Gering.  —  vgl.Jsb.  1902, 
4,77;    1904,4,122;   1905,4,58. 

78.  S.  Söderberg,  Ölands  runinskrifter  granskade  of  tol- 
kade.    1.  heft.    1900.—  bespr.  von  H.  Gering,  ZfdPh.  38,141  f. 

79.  M.  Olsen,  De  skaanske  og  bornholmske  runestene  in 
Danske  studier  1906,  s.  20  ff.  besprechung  von  L.  F.  A.  Wim- 
mers werk:  De  danske  runemindesmserker,  III.  Runestenene  i  Skäne 
og  pä  Bornholm.     K0benhavn  1904 — 1905. 

(vgl.  Jsb.  1902,4,77;  1904,4,122;  1905,4,59).  ferner  bespr. 
von  F.  Dyrlund  i  NTfFil.   14,  s.  77  ff. 

10.    Metrik. 

80.  H.  Pipping,  Bidrag  tili  Eddametriken.  skrifter,  ut- 
gifna  af  svenska  litteratursällskapet  i  Finland.  LIX.  Helsingfors 
1903.  —  rec.  von  Nat.  Beckmann,  Arkiv  22,89—91.  —  vgl. 
Jsb.   1903,4,110;   1904,5,151. 

81.  H.  Wenck,  Die  alliteration  im  eddischen  fornyrdislag. 
ein  beitrag  zur  kenntnis  des  altgermanischen  Satzakzents,  ßeitr. 
31,91—238. 

der  aufsatz  gliedert  sich  in  folgende  bestandteile:  I.  Ver- 
hältnis der  alliteration  zum  Satzakzent.  1.  Zwei  nomina.  a)  Sub- 
stantivum;  b)  Adjektivum;  c)  Partizip;  d)  Infinitiv.  2.  Drei 
nomina.     3.  Verbum  finitum.     a)  Verbum  finitum  und  ein  nomen; 

b)  Verbum  finitum  und  zwei  nomina;  c)  Zwei  verba  finita.  4.  Ad- 
verbium,    a)  Adverbium  und  verbum;    b)  Adverbium  und  nomen; 

c)  Adverbium,  verbum  finitum  und  nomen;  d)  Adverbium  und 
adverbium.  5.  Pronomen,  a)  Relativpronomen;  b)  Interrogati- 
vum;  c)  Bestimmter  artikel;  d)  Demonstrativum;  e)  Pronomen 
personale   (ref lexivum) ;  f)   Pronoma   possessivum,    indefinitum  und 
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sjalfr;  g)  Pronomen  und  zwei  nomina;  h)  Pronomen  und  adver- 
bium;  i)  Zwei  pronomina.  6.  Präpositionen,  konjunktionen  und 
Partikeln. 

II.  Das  Verhältnis  der  alliteration  zu  den  verstypen.  7.  Die 
rhythmische  qualität  der  verstypen  und  ihre  alliterationsneigungen. 
8.  Der  rhythmische  charakter  der  langzeile.  9)  Die  alliteration 
in  der  langzeile.  10.  Resultate,  bei  letzteren  werden  die  ein- 
flüsse  des  rhetorischen  akzents,  des  sinnesakzents  und  des  musi- 
kalischen akzents  berücksichtigt,  den  schluß  bildet  die  technik 
der  Eddalieder  im  allgemeinen  und  die  setzung  der  alliteration. 

82.  R.  G.  Berg,  Om  den  poetiska  friheten  i  1800-talets 
svenska  diktning.  studier  i  svensk  värs.  346  s.  Göteborg, 
Wald.  Zachrissons  boktrykkeri.     1903. 

bespr.  Litbl.  27,  nr.  3—4,  sp.  92  f.  von  B.  Kahle,  'vf.  hat 
in  der  tat  nichts  anderes  gegeben  als  eine  reichhaltige  material- 
sammlung.  ein  weiterer  großer  mangel  ist,  daß  dem  buch  kein 
Sachregister  beigegeben  ist'.  —  vgl.  Jsb.  1904,4,105. 

83.  A.  Olrik,  Riboldsvisen  in  Danske  studier  1906,  s.  40 ff. 
besprechung  von  E.  v.  d.  Recke,  Nogle  folkevise-redaktioner. 
Bidrag  til  visekritiken,   1906. 

84.  B.  Sjöros,  Mälahattr,  en  studio  i  fornisländsk  metrik. 
Helsingfors  1906.     diss. 


11.    Sammelwerke  und  Verschiedenes. 

85.  Uppsatser,  sprakliga,  III,  tillegnade  Axel  Kock.  Lund, 
Gleerup.     1906. 

darin:  Th.  Helm q vis t,  Rättelser  och  förklaringar  tili  nagra 
nysvenska  texter;  E.  Olson,  Svensk  kippa  m.  m.:  J.  Swenning, 
Skärkindstenens  runinskrif ter ;  H.  Söderbergh,  Den  tvästafiga 
takten  i  svensk  hexameter;  E.  J.  Wigfors,  Nägra  fall  av  oregel- 
bunden  behandling  av  framljudande  vokal  i  de  nordiska   spräken. 

8oa.  Nordiska  studier,  tillegnade  Adolf  Noreen  pa  hans 
50-ärs-dag  etc.     Uppsala   1904. 

vgl.  Jsb.  1905,4,71.  —  angez.  von  W.  Ranish,  JA.  18,68—71. 

86.  Er.  Knudsen,  Den  gamle  islandske  boldleg  og  dens 
forhold  til  nutidens  lege.     Danske  studier   1906,  s.  70  ff. 

behandelt  das  alte  isl.  ballspiel  in  folgenden  abschnitten: 
1.  Soplegen  i  Karlamagnussaga ;  2.  Knatlegen  paa  Island; 
3.  Knatlegen  og  Norden;  4.  Knatlegen  og  de  britiske  Oer. 

87.  M.  Kr.,  Era  de  sidste  ärs  sproggransking.  Danske 
studier  1906,  s.  150  ff. 
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88.  A.  Bugge,  Die  Wikinger,  bilder  aus  der  nordischen 
Vergangenheit,  aus  dem  norwegischen  von  dr.  Illing  Hunger- 
land.    283  s.     Halle,  M.  Niemeyer.     1906.     6  m. 

89.  Gr.  Schütte,  Kultur  og  folkeminder  in  Danske  studier 
1906,  s.  43  ff.  besprechung  von  Andr.  M.  Hansen,  Landnäm 
i  Norge,   1904.     (vgl.  Jsb.   1904,4,131.) 

90.  F.  Jönsson,  Nordens  Fremmedforbindelser  i  Viknige- 
tiden.     NTfFil.  14,145—156. 

91.  K.  Kälund,  Palaeografisk  atlas.  Oldnorsk-islandsk  afde- 
ling  1905. 

bespr.  von  H.  G.,  Journal  des  savants   1906,103—104. 

S.  Feist. 
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A.   Grrammatik. 

(1905  und  1906.) 

1.  0.  Behaghel,  Geschichte  der  deutschen  spräche,  der 
2.  verb.  aufl.  3.  abdruck.  [aus  Pauls  Grundriß  der  germanischen 
Philologie,  2.  aufl.]  III  und  s.  649 — 790,  mit  einer  farbigen 
karte.     Straßburg,  Karl  J.  Trübner.     1905. 

2.  E.  Dickhoff,  Das  zweigliedrige  wortasyndeton  in  der 
älteren  deutschen  spräche.  244  s.  (Palästra.  Untersuchungen  und 
texte  aus  der  deutschen  und  englischen  philologie,  hrsg.  von 
A.  Brandl,  G.  Roethe  und  E.  Schmidt.  45.  heft.)  Berlin, 
Mayer  &  Müller.     1906.  —  vgl.  abt.  6,9. 

eine  fleißige,  gewissenhafte  und  lehrreiche  arbeit,  vf.  verfolgt 
die  zweigliedrigen  asyndetischen  Wortfügungen  von  den  dvanda- 
zusammensetzungen  des  Indogermanischen  an  als  substantivische, 
adjektivische  und  verbale  asyndeta  durch  das  Althochdeutsche 
und  Mittelhochdeutsche  zum  Frühneuhochdeutschen  und  schließt 
mit  einem  ausblick  auf  das  Nhd.  aus  dem  mannigfaltigen  In- 
halt kann  hier  nur  weniges  hervorgehoben  werden.  so  konsta- 
tiert der  vf.,  daß  in  den  klosterurkunden  aus  ahd.  zeit  die  namen 
der  hörigen  asyndetisch,  die  namen  der  schenker  (donatoren)  mit 
et  verbunden  werden,  bei  Notker  dient  das  asyndeton  schon  aus- 
schließlich zu  rhetorischen  zwecken  (distinktion,  antithese).  während 
im  Frühmittelhochdeutschen  eine  zunähme  der  asyndetischen  Wort- 
fügungen zu  beobachten  ist,  treten  sie  in  der  klassischen  zeit  be- 
Jahresbericht für  germanische  Philologie.   XXVUI.   (1906.)  I.  Teil.  5 
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deutend  zurück,  leben  aber  in  der  volkstümlichen  kunst  fort, 
besonders  auf  bairischem  boden.  zur  zeit  des  Verfalls  der  nahd. 
dichtung  tritt  das  asyndeton  wieder  aus  dem  Untergrund  des 
volkstümlichen  sprachlebens  hervor  und  lebt  auch  zur  zeit  des 
Frühneuhochdeutschen,  das  sich  ja  ohnehin  durch  seine  formlosig- 
keit  auszeichnet,  in  ausgedehntem  maße  fort,  in  dem  schlußkapitel 
widmet  der  vf.  auch  den  mundartlichen  Verhältnissen  seine  auf- 
merksamkeit;  er  konstatiert,  daß  das  asyndeton  hier  vornehmlich 
im  Ober-  und  Mitteldeutschen  fortlebt  und  sich  nach  dem  Nieder- 
deutschen hin  mehr  und  mehr  verliert,  in  der  nhd.  Schriftsprache 
ist  das  früher  beliebte  substantivische  asyndeton  fast  ausgestorben, 
das  adjektivische  dagegen  erst  zur  vollen  entfaltung  gelangt;  das 
verbale  asj-ndeton  teilt  das  Schicksal  des  substantivischen  Asyn- 
detons in  noch  erhöhtem  maße,  schon  im  17.  jahrh.  wird  es  be- 
seitigt, ein  flüchtiger  blick  in  die  quellenverzeichnisse  zeigt  uns, 
welche  Sorgfalt  der  vf.  auf  seine  studie  verwandt  hat.  das  buch 
will  freilich  durchgearbeitet  sein,  zum  durchlesen  verlocken 
höchstens  die  orientiei'enden  abschnitte  zu  anfang  der  verschie- 
denen Perioden  oder  der  überblick  über  die  ergebnisse  am  ende 
der  einzelnen  abschnitte,  auffällig  ist  mir  die  verliebe  des  vfs. 
für  fremdwörter  und  ein  gewisses  kokettieren  mit  fremdsprach- 
lichen Wendungen;  so  lese  ich  auf  s.  54:  'ein  slip  of  the  pen  des 
korrekten  schulmanns'.  hätte  eine  'flüchtigkeit'  oder  'entgleisung' 
nicht  dieselben  dienste  geleistet? 

3.  S.  Feist,  Die  deutsche  spräche,  kurzer  abriß  der  ge- 
schichte  unserer  mutterspi'ache  von  den  ältesten  zeiten  bis  auf 
die  gegenwart.  mit  9  tafeln,  zwei  abbildungen  im  text  und  einer 
karte.      Stuttgart,  Fritz  Lehmann.     1906.      1  m. 

die  anordnung  des  Stoffes  ist  nach  dem  geschichtlichen  ver- 
lauf der  entwicklung  unserer  muttersprache  erfolgt,  von  den  ab- 
bildungen seien  erwähnt:  tafel  I.  Althochdeutsche  Inschrift,  ge- 
funden  zu  Bingen  a.  Eh.,    deren   text   lautet:     Gehugi  Diederihes 

Go inde    Drulinda    son   .    .    .;    tafel    VII.      faksimile    des 

ältesten  bekannten  deutschen  drucks,  enthaltend  das  fragment  eines 
gedichts  vom  Weltgericht,  usw.  —  bespr.  von  G.  Hoethe,  AfdA. 
30,219:  'im  eigentlich  grammatischen  ist  der  vf.  gut  orientiert; 
das  literarische  und  metrische,  auch  die  geschichte  unserer  Schrift- 
sprache liegt  ihm  fern'. 

4.  F.  Kauf f mann,  Deutsche  grammatik.  kurzgefaßte  laut- 
und  formenlehre  des  Gotischen,  Alt-,  Mittel-  und  Neuhochdeut- 
schen.   4.  aufl.    Marburg,  Elwertsche  Verlagsbuchhandlung.     1906. 

zu  der  neuen  aufläge  ist  wenig  zu  bemerken.  vielleicht 
aber  könnte  bei  einem  ferneren  neudruck  manche  imgerechtigkeit 
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in  der  angäbe  der  quellenwerke  usw.  vermieden  werden,  warum 
wird  bei  §  1  nicht  auch  die  ZfvglSpr.  erwähnt  und  warum  fehlt 
Schrader,  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte.  3.  auf'l.?  — 
Hirts  buch  'Die  Indogermanen'  ist  doch  auch  nur  mit  kritik  zu 
benutzen,  der  langdiphthong  eu  (in  §  6)  ist  für  das  idg.  nicht  mit 
Sicherheit  zu  erweisen  (vielleicht  in  ai.  dyäuS  ==  Zeug),  auch  die 
annähme  idg.  ten.  asp.  (kh,  th,  ])h)  eine  strittige;  idg.  d  wird  im 
germ.  zu  a  nicht  zu  u  (ai.  stJiitds,  got.  staps).  in  §  9  anm.  1  wird 
mit  zu  großer  Sicherheit  das  'bewegliche'  anlautende  s  verallge- 
meinert; vorsieht  ist  hier  anzuraten,  denn  den  wenigen  sicheren 
stehen  zahlreiche  zweifelhafte  fälle  zur  Seite,  mein  wünsch  ist, 
daß  künftighin  den  anfängern  —  und  für  solche  ist  das  buch  ge- 
dacht —  nicht  alle  neueren  theorien  als  tatsachen  vorgebracht 
werden  mögen.  —  vgl.  abt.   2,a,156. 

5.  H.  Schröder,  Streckformen,  ein  beitrag  zur  lehre  von 
der  Wortentstehung  und  der  germ.  wortbetonung.  Heidelberg, 
C.  Winter.  1906.  [Germanische  bibliothek,  II.  abt.  Untersuchungen 
und  texte,  hrsg.  von  W.   Streitberg.] 

bespr.  Litbl.  1906,  nr.  12,  sp.  393  ff.  von  F.  Kluge,  'die 
grundlagen  des  vf.  sind  vollständig  unzulänglich,  er  hat  sich 
in  dem  buche  nicht  mit  den  deutschen  akzenterscheinungen  aus- 
einandergesetzt ....  man  kann  auf  schritt  und  tritt  den  tollsten 
Phantastereien  begegnen',  in  einem  zusatz  meint  0.  Behaghel: 
'ich  halte  es  wohl  für  möglich,  daß  trotz  der  ganz  ungenügenden 
begründung  in  Schröders  anschauung  über  Streckformen  ein  rich- 
tiger kern  steckt  und  manche  seiner  neuen  deutungen  das  richtige 
treffen  ....  Ich  möchte  vielmehr  glauben,  daß  es  sich  um  eine 
art  von  spieltrieb  handelt,  der  der  spräche  überhaupt  eignet  .  .  .  .' 
—  vgl.  abt  2,a,161. 

6.  W.  Streitberg,  Entstehung  und  entwicklung  unserer 
muttersprache.     AZg.,  beil.   1906,  nr.  73. 

7.  R.  Trautmann,  ZfdWortf.   7,269  f. 

ahd,  tenni,  denni,  mhd.  tenne^  nhd.  tenne.  älteste  lautform 
danea  'area'  Reich,  gl.,  urspr.  'brett',  daher  zu  lit.  dene  f.  'die  ein- 
zelnen deckstücke  oder  deckbretter  des  kahns,  welche  übereinander- 
gefügt  die  f rächt  schützen  oder  das  verdeck  bilden',  denis  m. 
dass.,  lett.  denh  'decke  der  kajüte,  dreieckiges  brett  im  hinterteile 
des  bootes'. 

8.  W.  Uhl,  Entstehung  und  entwicklung  unserer  mutter- 
sprache (in  Aus  Natur  und  geistesweit,  84).  Leipzig,  B.  G.  Teub- 
ner.     1906. 

ein  seltsames  büchlein!  der  vf.  spricht  in  einem  einleitenden 
kapitel  über  den  Ursprung   der  spräche,     hören    wir,    wie   er   sich 

5* 
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die  entstehung  der  interjektion  'plumps'  denkt  (s.  9).  ein  großer 
stein  fällt  ins  wasser;  das  p  bezeichnet  das  aufschlagen,  l  das 
versinken  des  steins,  ?<  den  Strudel,  mp  den  Schluß  des  strudeis, 
s  das  aufsteigen  der  luftblasen.  die  spräche  'malt'  demnach.  — 
nach  dieser  erklärung  wird  doch  jedermann  über  die  entstehung 
der  spräche  unterrichtet  sein,  —  ein  weiteres  kapitel  bringt 
eine  kleine  anatomie  des  menschen,  das  dritte  handelt  von  den 
sprachlauten.  bei  dem  kapitel  'wortbildung'  wird  konstatiert 
(s.  41),  daß  beim  hunde  für  den  Urmensch,  wenigstens  für  den 
indogermanischen  das  wiesen tliche  merkmal  der  ruf:  wauwau  war, 
ferner,  daß  töfftöff  die  innere  sprachform  des  automobils  ist 
(s.  43).  im  zweiten  abschnitt  des  buches  wird  auf  s.  110  eine 
dritte  lautverschiebung  (Notkers  anlautsgesetz)  und  gleich  darauf 
die  vierte  lautverschiebung  (i  <C^  ei,  ü  <^  au)  entdeckt,  die  das 
wichtigste  prinzip  des  Neuhochdeutschen  sei.  am  Schlüsse  klagt 
der  vf.,  daß  unsere  muttersprache  seit  dem  deutsch-franz.  kriege 
1870/71  etwas  verwildert,  schuld  daran  ist  u.  a.  —  das  telephon, 
die  'Übersprache'  des  —  leutnants  auf  dem  exerzierplatze,  die 
'seelensprache  der  modernen  Schriftsteller  (gedankenstriche  usw.) 
u.  a.  m.  —  rec.  von  L.  Sütterlin,  DLz.  27,596:  'es  ist  vieles 
unklar  gedacht  und  vieles  ungenau  ausgedrückt'.  —  ferner  bespr. 
von  Otto  Badke,  DnSpr,  14,  s.  375 — 379.  tadelt  die  abgerissen- 
heit  des  stils,  der  für  den  laien  oft  schwer  verständlich  und  nicht 
überzeugend  sei.  nennt  ferner  eine  ganze  anzahl  mißgriffe  bei 
Worterklärungen  und  macht  darauf  aufmerksam,  daß  geräusche  in 
der  natur  vieldeutig  seien  und  daher  von  verschiedenen  Völkern 
verschieden  aufgefaßt  wurden;  wo  wir  Deutsche  z.  b.  bim,  bam, 
bum  hören,  hört  der  Franzose  din,  dan,  don.  auf  s.  66  werden 
die  Mongolen  zu  den  Semiten  gerechnet,  trotz  der  ausstellungen 
erkennt  rec.  aber  an,  daß  das  buch  eine  fülle  interessanter  einzel- 
heiten  über  spräche  und  sprechen  enthält.  —  vgl.  abt.   2,a,157. 

9.  Fr.  Kluge,  ZfdWortf.  7,171. 

ahd.  emig  <^  nhd.  emsig,  soll  mit  lat.  amo  'liebe'  zusammen- 
hängen; vgl.  diligens :  diligentia. 

10.  H.  Wehrle,  Die  deutschen  namen  der  himmelsrich- 
tungen  und  winde,     teil  I.     ZfdWortf.  7,61 — 135. 

behandelt  werden  die  gemeingermanischen  benennungen  nord, 
ost,  Süd,  west.  zunächst  werden  die  aus  diesen  stammen  ge- 
bildeten adverbien  der  himmelsrichtung  betrachtet,  alsdann  werden 
die  gemeingerm.  ableitungen  behandelt,  bei  der  etymologie  von 
nord  wii'd  der  vergleich  mit  gr.  vigvEQog  'tiefer'  nicht  er- 
wähnt, vf.  verfolgt  weiter  die  adverbien,  aktjektiva  und  substan- 
tiva    der    himmelsrichtung    in    den    einzelnen   mundarten,    im   Alt- 
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sächsischen,  im  Althochdeutschen,  im  Mittelhochdeutschen,  im  Nieder- 
deutschen, in  der  seemannssprache,  und  widmet  auch  den  wind- 
namen  eine  kurze  betrachtung.  ein  breiter  räum  wird  dem  Neu- 
hochdeutschen zugemessen,  das  in  die  frühzeit  (1450 — 1550)  und 
die  zeit  der  einigung  zerlegt  wird,  ein  gesamtüberblick  und  ein 
kapitel  II  'lautgeschichtliches'  bilden  den  schluß  der  gehaltvollen 
abhandlung. 

teil  II,  ZfdWortf.  7,221—240  umfaßt  das  kapitel  HI:  Die 
Windrose,  vf.  konstatiert  darin,  daß  die  bezeichnung  der  neben- 
richtungen  durch  germ.  Zusammensetzungen  aus  hauptrichtungen, 
nordost,  Südost,  Südwest,  nordwest  unser,  der  Germanen,  eigentum 
ist.  er  betrachtet  die  bei  Einhard  29,2  überlieferte  12 teilige  Wind- 
rose Karls  des  großen,  deren  Überlieferung  im  hd.  das  ganze 
mittelalter  hindurch  andauerte,  dann  werden  die  Windrosen  mit 
halbierungsprinzip  aufgeführt,  die  Altsächsische  mit  8  strichen, 
die  auch  die  Ags.  ist,  die  der  seemannssprache  und  der  nhd. 
Schriftsprache,  den  schluß  bildet  die  betrachtung  der  historischen 
entwicklung  der  32 teiligen  windrose.  als  ergebnis  stellt  der  vf. 
am  ende  zusammen:  'unsere  heutige  nhd.  windrose,  die  technisch-see- 
männische wie  die  des  täglichen  lebens,  ist  im  gründe  die  alt- 
germ.,  erhalten  und  ausgebildet  im  Ndd.  und  der  schiffersprache, 
und  mit  der  ganzen  Wortsippe  im   16. — 17.  jahrh.  übermittelt'. 

11.  H.  Weyhe,  Kleine  beitrage  zur  westgerm.  grammatik. 
dissertation.     Leipzig  1904. 

12.  W.  Wilmanns,  Deutsche  grammatik.  Gotisch,  Alt-, 
Mittel-  und  Neuhochdeutsch.  3.  abteilung:  Flexion.  1.  hälfte: 
Verbum.  1.  u.  2.  aufl.  Straßburg,  Karl  J.  Trübner.  1906.  — 
vgl.  abt.  2,a,154. 

die  vorliegende  1.  hälfte  des  dritten  bandes  behandelt  die 
flexion  des  verbums,  man  ersieht  aus  dem  buche,  daß  der  vf. 
nicht  nur  die  f ortschritte  seines  spezialf aches ,  sondern  auch  die 
ergebnisse  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft  mit  aufmerksamem 
und  meist  auch  mit  kritischem  blick  verfolgt  hat.  er  versteht  es, 
aus  der  fülle  des  Stoffes  das  wesentliche  herauszuschälen  und  es 
in  klarer  und  flüssiger  darstellung  dem  belehrung  suchenden  dar- 
zubieten, das  trifft  zunächst  auf  die  ersten  abschnitte  des  buches: 
bezeichnung  der  person  (endungen),  bezeichnung  des  modus  und 
die  nominalformen  des  verbums  zu.  an  sie  schließt  sich  das  kapi- 
tel: starke  konjugation  an,  dessen  1.  teil  die  betrachtung  der 
thematischen  verba  einnimmt,  bei  der  erwähnung  der  reduplikation 
im  Gotischen  hat  Wilmanns  bedenken,  die  Übertragung  des  re- 
duplikationsvokals  ai  von  den  mit  h  (h)  und  r  anlautenden  verben 
auf  die  übrigen  für  wahrscheinlich  anzusehen,    ich  habe  zu  meiner 
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Studie  über  die  redupl.  verba  in  den  Beitr.  32,  s.  447  ff.  eine 
tabelle  beigegeben,  ans  der  zu  ersehen  ist,  daß  die  mit  h  und  r 
anlautenden  verba  (haJian,  haitan,  haldan,  hauivan,  lüaupan,  hröpan, 
redan  usw.)  zu  den  gebräuchlichsten  in  allen  germ.  mundarten  ge- 
hören, und  habe  auf  s.  470  f.  auf  diese  tatsache  hingewiesen,  um 
die  ausbreitung  des  vokals  al  glaubhaft  zu  machen,  auf  s.  26 
gibt  Wilmanns  für  den  perfektvokal  e  noch  die  alte  erklärung,  er 
sei  in  reduplizierten  formen  *gheghebh-,  mit  Schwund  des  unbe- 
tonten Wurzel  vokals  ^gheghhh-  und  ersatzdehnung  *ghebh-  ent- 
standen, 'es  fand  eine  freie  von  lautgesetzen  unabhängige  Um- 
bildung statt',  ich  glaube  nicht,  daß  es  noch  viele  Sprachforscher 
gibt,  die  an  dieser  theorie  festhalten,  der  parallelismus  in  got. 
setiün=^la.t.sedimus.  qemum  =  venimus,  hlefion  =  dejjiimis,  hrekum  = 
fregbnus^  fr-etum  =  edimus  zeigt  vielmehr,  daß  wir  es  mit  einer  vor 
das  einzelsprachliche  leben  zurückgehenden  erscheinung  zu  tun 
haben,  deren  sichere  erklärung  freilich  noch  aussteht,  auf  s.  32 
wird  als  infinitivform  zu  dem  überlieferten  got.  praet.  lailöun 
(Joh.  9,28)  laiian  mit  Bremer,  Beitr.  11,56  angesetzt,  doch  ist 
nur  die  form  laian  berechtigt,  da  als  idg.  wzl.  lei-  zu  gelten 
hat,  genau  wie  man  bei  saian  von  einer  wzl.  sei-  auszugehen  hat. 
auf  s.  36  wird,  wie  für  den  ablaut  e  im  plural  der  ejo  verben, 
für  den  Übergang  der  im  Gotischen  reduplizierenden  verba  zu  ab- 
lautenden verben  in  den  andern  germ.  mundarten  'eine  sehr  freie, 
an  lautgesetze  nicht  gebundene  Umbildung'  (Scherers  Theorie)  an- 
genommen, dem  vf.  konnten  freilich  die  neuesten  arbeiten  auf  diesem 
schwierigen  gebiete  (Loewe,  ZvglSpr.  40,266  ff.:  Janko,  Idg. 
forsch.  20,229  ff.;  Feist,  Beitr.  32,447  ff.)  noch  nicht  bekannt 
sein,  da  sie  nach  der  fertigstellung  seines  buches  erschienen; 
sonst  hätte  er  schwerlich  an  der  alten  theorie  noch  festgehalten, 
doch  äußert  der  vf.  auf  s.  37  ansichten,  die  sich  dem  von  Loewe 
in  dem  genannten  aufsatz  aufgestellten  grundsatz  des  dissimila- 
torischen  Schwundes  des  stammanlauts  sehr  nähern,  auf  s.  38 
wird  mit  recht  das  fortleben  alter  reduplizierter  bildungen  in  den 
ahd.  r-formen  (sterozum,  pleruzzun  usw.)  in  zweifei  gezogen,  zu 
s.  64  ist  nachzutragen,  daß  sich  die  kurzformen  gän  und  stän  auch 
in  den  nordischen  sprachen  finden:  dän.  gaa  'gehen',  staa  'stehen', 
schwed.  gä  'gehen',  stä  'stehen';  sie  sind  also  nicht,  wie  meist 
angegeben  wird,  auf  die  westgermanischen  mundarten  beschränkt 
(vgl.  auch  krimgot.  geen).  auf  s.  69  wird  iddja  als  präteritum 
zur  wzl.  ei-  gehen  angesprochen,  das  ist  doch  nicht  ganz  sicher; 
zunächst  gehört  es  zu  der  idg.  wzl.  ie-  in  ved.  iyät,  ai.  ayät 
'gieng';  ob  wir  diese  wzl.  ie-  als  eine  erweiterung  der  Schwund- 
stufe der  wzl.  ei-  auffassen  dürfen,  steht  nicht  durchaus  fest, 
warum  soll  es  für  gehen  nicht  mehrere  wzln.  wie  ei-,  ie-,  ghengh- 
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(in  gangan),  ghei-  (in  17««,  gen),  guem-  (in  ßaivo),  venio,  qima)  in 
der  Ursprache  gegeben  haben?  —  das  nächste  kapitel  behandelt  die 
schwache  konjugation.  die  entstehung  des  schwachen  Präteritums 
wird  nach  den  gegenwärtig  geltenden  ansichten  erklärt;  ob 
diese  in  der  tat  aber  haltbar  sind,  scheint  mir  recht  zweifelhaft, 
das  sich  anschließende  kapitel  über  die  präteritopräsentia  ist  von 
musterhafter  klarheit.  der  zweite  hauptabschnitt  des  buches  han- 
delt vom  gebrauch  der  verbalformen.  hier  greifen  formenent- 
wicklung  und  syutax  ineinander;  daß  die  beiden  nicht  ängstlich 
getrennt  werden,  ist  anerkennenswert,  manche  Wiederholung  läßt 
sich  auf  diese  art  vermeiden,  auf  den  reichen  Inhalt  und  die 
mannigfache  belehrung,  die  wir  auch  aus  diesem  teil  des  buches 
empfangen,  näher  einzugehen,  verbietet  mir  leider  der  räum,  mit 
Spannung  sehen  wir  dem  erscheinen  der  2.  hälfte  des  3.  bandes 
entgegen,  welche  die  flexion  des  nomens  bringen  wird,  hier  wird 
sich  der  vf.  vor  noch  schwierigere  fragen  als  in  der  1.  hälfte, 
besonders  in  der  entwicklung  innerhalb  des  Deutschen,  gestellt 
sehen,  wir  zweifeln  nach  den  bisherigen  erfahrungen  nicht,  daß  er 
sie  mit  gewohnter  klarheit,  wenn  auch  nicht  alle  lösen,  so  doch 
klar  auseinanderzusetzen  wissen  wird. 

13.  Winterstein,  Die  Verbreitung  der  deutschen  spräche. 
Gegenwart  bd.  67.     1905.     s.  98—100. 

14.  J.  Wright,  Historical  german  grammar.  vol.  I.  Phono- 
logy,  word-formation  and  accidence.  Oxford,  University  Press, 
Henry  Prowde. 

das  werk  ist  für  englische  Studenten  bestimmt,  es  steht  durch- 
aus auf  der  höhe  der  heutigen  Wissenschaft,  wie  dies  bei  dem  als 
Sprachforscher  bekannten  vf.  nicht  anders  zu  erwarten  war.  be- 
trachtet werden  zunächst  die  vokale  und  zwar  von  der  idg.  zeit 
über  die  ahd.  und  mhd.  periode  bis  zum  Nhd.,  ferner  der  ablaut; 
alsdann  die  konsonanten,  die  erste  lautverschiebung,  Verners 
gesetz,  die  ahd.  lautverschiebung  usw.  ein  weiteres  kapitel  ist 
der  Wortbildung  gewidmet,  der  sich  die  abschnitte  über  die  flexion 
des  Substantivs,  adjektivs,  fürworts  und  Zeitworts  anschließen,  der 
schlußabschnitt  behandelt  die  bildung  der  adverbien.  ein  ausführ- 
liches register  erleichtert  die  benutzung  des  trefflichen,  seinem 
zweck  in  jeder  weise  entsprechenden  buches.  auch  für  deutsche 
Studenten  ist  das  handliche  buch  wohl  zu  empfehlen. 

15.  0.  Weise,  Unsere  muttersprache,  ihr  werden  und  wesen. 
5.  verb.  aufl.  Leipzig  und  Berlin,  B.  Gr.  Teubner.  1904.  —  bespr. 
von  Gustav  Herberich,  DnSpr.   14,625  f. 

weist  dem  vf.  einige  Unrichtigkeiten  nach,  hat  aber  sonst  nur 
anerkennung  für  das  buch. 
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16.  W.  Wagner,  Die  Stellung  des  attributiven  genitivs  im 
Deutschen,     diss.     Gießen  1905.  —  vgl.  abt.   6,11. 

die  Untersuchung  geht  vom  Altindischen  aus,  betrachtet  die 
entsprechenden  erscheinungen  im  Griech.  und  Lat.  und  geht  dann 
zum  Ahd.  über,  der  attributive  genitiv  steht  im  Indogerm.  vor 
dem  Substantiv;  in  den  einzelsprachen,  auch  im  Ahd.,  beginnt  die 
nachstellung  des  genitivs.  die  einzelnen  ahd.  denkmäler,  Isidor, 
Tatian,  Notker,  Psalmen,  Williram  werden  untersucht  und  zahl- 
reiche belege  gegeben,  die  nachstellung  des  genitivs  ist  nicht 
selten,  doch  überwiegt  die  voranstellung  noch  bei  personennamen 
und  stehenden  Verbindungen.  —  für  den  mhd.  Zeitraum  wird  nur 
die  prosa  untersucht,  Bertholds  Predigten,  Repgower  Chronik, 
Eckhardts  Predigten,  Schiltbergers  Reisebuch,  auch  in  mhd.  zeit 
werden  die  genitive  von  personennamen  überwiegend  vorgestellt.  — 
der  nhd,  Zeitraum  wird  nur  ganz  flüchtig  behandelt;  wie  allge- 
mein bekannt,  überwiegt  hier  die  nachstellung,  abgesehen  von 
formelhaften  Wendungen  und  dem  brauch  der  Volkssprache;  man 
vgl.  in  gottes  namen,  um  himmels  willen,  teufeis  grossmutter;  die 
personennamen  leisten  längeren  widerstand  (vgl.  das  Englische). 
die  fleißige  und  übersichtlich  geordnete  arbeit  bedeutet  eine  wesent- 
liche förderung  unserer  kenntnis  vom  syntaktischen  gebrauch  des 
genetivs. 

17.  H.  Graf,  Die  entwicklung  des  deutschen  artikels  vom 
Althochdeutschen  zum  Mittelhochdeutschen,  diss.  Gießen  1905.  — 
vgl.  abt.  6,10.  vf.  behandelt  sein  thema  unter  darbietung  von  be- 
legen aus  denkmälern  der  ahd.  und  frühmhd.  zeit  in  folgenden 
kapiteln:  1.  Das  Substantiv  für  sich  alleinstehend,  2.  Das  Sub- 
stantiv besitzt  schon  andere  bestimmungen.  jeder  teil  zerfällt  in 
zahlreiche  Unterabteilungen,  in  denen  z.  b.  bei  teil  I  die  eigen- 
namen,  die  appellativa,  die  zeitbegriffe,  auch  abstrakta  usw.,  bei 
teil  II  die  bestimmung  durch  den  genitiv,  durch  ein  adjektiv  oder 
Zahlwort,  durch  das  possessiv,  einen  relativsatz  behandelt  werden, 
den  Schluß  bildet  eine  Zusammenfassung  der  ergebnisse  der  arbeit. 

S.  Feist. 

B.   Metrik. 

1.  E.  Stengel,  Roman,  metrik.  in:  Vollmöllers  Krit.  jsb. 
üb.  d.  fortschr.  d.  roman.  phil.,  bd.  VII  (1902 — 1903). 

2.  M.  H.  Jellinek,  Studien  zu  den  älteren  deutschen 
grammatiken.     ZfdA.  48,227—310. 

1.  Die  lehre  von  der  quantität.  sehr  wertvolle  arbeit,  aus 
der  über  herkunft  und  entwicklung  der  lehre  vom  grammatischen 
akzent  nebst  ihrer  terminologie  viel  zu  lernen  ist. 
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3.  H.  Hoff  mann,  Emphatischer  akzent  im  Deutschen. 
ZfdU.  20,  heft  2. 

4.  R.  Blümner,  Tonfall,  mnsik  und  spräche.  Preuß.  jbb. 
123,274—294. 

5.  Fred  Newton  Scott,  The  scansion  of  prose  rhythm. 
Publ.   of  the  Mod.  Lang.  Assoc.  of  America  20,  heft  4. 

6.  0.  Ritter,  Rhythmische  prosa  im  englischen  Schauspiel. 
Arch.   117,150. 

7.  H,  Unser,  Über  den  rhythmus  der  deutschen  prosa. 
diss.     Freiburg  1906.     38  s. 

8.  Benoist-Hanappier,  Die  freien  rhythmen.  —  vgl.  Jsb. 
1905,5,26.  —  rec.  L.  Fränkel,  Cbl.  57,505.  R.  M.  Meyer, 
Litztg.  27,1766—1767. 

9.  A.  M.  Schmidt,  Kunst  und  gedichtsbehandlung  im  unter- 
richte, einführung  in  die  musik  der  spräche  in  der  deutschen 
poesie  und  in  das  wesen  einer  ästhetisch  gestimmten,  gemütsvollen 
gedichtsbehandlung.  mit  lehrbeispielen  und  einzelbesprechungen. 
Altenburg,  Unger.     1906.      312  s.     4,50  m. 

vf.  will  die  wesentlich  von  Sievers  begründete  akustische 
behandlung  von  gedichten  in  den  Unterricht  einführen,  um  die 
üblich  papierne  zu  verdrängen,  dieser  gedanke  verdient  billigung, 
doch  ist  die  ausführung  sehr  breit  geraten,  an  stelle  wirklich 
eingehender  beobachtung  werden  auch  oft  recht  viel  werte  ge- 
bracht, abschnitt  I  bringt  das  theoretische  (rhythmik,  melodik) 
unter  anlehnung  an  Sievers,  Minor  und  Kösters  Vorlesungen  bzw. 
handbücher,  neues  findet  man  darin  nicht,  übrigens  hätte  vf. 
bei  seinen  literaturangaben  s.  10  doch  auch  R.  Westphal  zitieren 
sollen,  dessen  nhd.  metrik  unmittelbar  oder  mittelbar  sehr  viel  in 
seinem  buche  entstammt,  von  meinen  arbeiten  über  rhythmik 
(Jenaer  hs.,  rhythmus  des  frz.  verses,  rhythmik  und  melodik  von 
Goethes  Zueignung)  weiß  der  vf.,  wie  es  scheint,  nichts,  immerhin 
wird  das  buch  manchem  lehrer  anregung  geben  über  den  rich- 
tigen Vortrag  deutscher  gedichte  nachzudenken  und  mag  dadurch 
nützen. 

10.  M.  Kristensen,  Takt  og  Arbejde.  Danske  studier 
1906,  heft  1. 

11.  J.  Franck,  Aus  der  geschichte  des  hiatus  im  verse. 
ZfdA.  48,147—161. 

die  lehre  vom  hiatus  in  der  dichtung  steht  sehr  unter  dem 
einfluß  der  antike  und  der  frz.  Verslehre.  vf.  hält  den  hiatus 
keineswegs  für  verwerflich,  man  müsse  nur  die  fälle  scheiden, 
der  hiatus  fällt  mehr  auf  in  monopodischen  versen  als  in  dipo- 
dischen,    fällt    auf    in    fällen,    wie    rufe    ich.      er    stört    wenig   in 
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lallen  wie  frühe  äugen,  jedenfalls  sei  die  deutsche  spräche,  be- 
sonders die  Schriftsprache,  von  natur  gegen  den  hiatus  wenig 
empfindlich,     das  gelte  von  gegenwart  wie  Vergangenheit. 

12.  H.  V.  Samson-Himmelstjerna,  Ehythmikstudien.  — 
vgl.  Jsb.   1905,5,23.  —  rec.  F.  Saran,  Litbl.  27,178—179. 

13.  H.  Leichtentritt,  Was  lehren  die  bildwerke  des 
14. — 17.  jahrh.  über  die  instrumentalmusik  ihrer  zeit  ?  Sammelbände 
der  Internat,  musikgesch.   7,3. 

14.  A.  Köster,  Das  melodram.     Deutsche  rundsch.   132. 

15.  H.  Wenck,  Die  alliteration  im  eddischen  fornyrdislag. 
ein  beitrag  zur  kenntnis  des  altgerm.  Satzakzents,  Beitr.  31, 
91—238. 

16.  Über  den  Hiatus  bei  Walther  v.  d.  Vogelweide.  ZfdA. 
48,154  f, 

17.  Fr.  Panzer,  Zur  metrik  des  Helmbrecht.  ZfdPh.  38, 
516—518. 

lehnt  die  von  Kraus  über  die  Helmbrechtmetrik  beigebrachte 
ansieht  ab. 

18.  C.  Kraus,  Metrische  Untersuchungen  über  Reinbots 
Georg.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,148.  —  rec.  0.  Brenner,  Litbl.  27, 
259—262,  A.  HeusleV,  AfdA.  30,186—194  (darin  u.  a.  bemerkungen 
über  die  sprachlichen  bedingungen  des  einsilbigen  verstaktes. 
H,  fordert  mit  recht,  daß  der  Würdigung  solcher  takte  eine  wirk- 
lich rhythmische  Zerlegung  der  reihe  in  ihre  glieder  voraussgehen 
müsse,     er  erörtert  besonders  die  form  ,_^   j_.) 

19.  Zur  metrik  des  Gauriel  von  Muntabel.    AfdA.  30,88—89. 

20.  R.  Brendel,  Über  das  mhd.  gedieht  'Der  Borte'  von 
Dietrich  v.  d.  Glezze.     diss.     Halle  1906.     78  s. 

der  metrische  teil  dieser  arbeit  (s.  29 — 74)  will  ein  denkmal 
der  mhd.  literatur  mögKchst  nach  allen  den  selten  untersuchen, 
welche  für  eine  tiefere  erkenntnls  der  metrik  in  betracht  kommen. 
er  behandelt  die  schwere  der  hebungen,  ausfall  und  mehrsilbigkeit 
der  Senkung,  gliederung  des  verses.  bei  der  darlegung  der  gründe 
für  den  ausfall  der  Senkung  wird  über  Kraus  hinausgegangen  und 
Stimmungsakzent  nebst  poetischer  Wirkung  herangezogen,  in  dem 
§  über  die  gliederung  findet  sich  eine  eingehende  historische  und 
methodische  betrachtung  über  die  relmbrecbung.  die  ergebnisse 
der  sorgfältigen  Statistik  werden  s.  68  f.  zu  einer  beschrelbung 
des  verses  vereinigt. 

21.  Kraus,  Die  metrik  der  'Rittertreue'  (Gesamtabent.  I). 
ZfdA.  48,125  f.  —  vgl.  unten  abt.  7. 

auch  diesem  gedieht  spricht  Kraus  verse  nach  art  der  für 
den  Helmbrecht  behaupteten  zu. 
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22.  Kraus,  Zur  metrik  von  'Schretel  und  wasserbär'  (Ge- 
samtabent.  111,261  ff.). 

der  dichter  hat  hiatus,  selten  ausfall  der  Senkung. 

23.  Fr.  Wilhelm,  Über  die  metrik  von  'St.  Afra'.  —  vgl. 
unten  abt.  7. 

24.  A.  Kühne,  Rhythmik  und  melodik  Michel  Beheims. 
diss.     Münster  1906.     88  s. 

[vollständig:  Bonn,   Cohen.     1907.     s.  Jsb.   1907.] 

25.  Ad.  Hauffen,  Über  die  metrik  von  C.  Scheits  Frölich 
heimfart.     ZfdPh.  31,265. 

26.  A.  Englert,  Rhythmik  Fischarts.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
5,49.  —  rec.  H.  Michel,  AfdA.  30,103—108. 

27.  H.  Handwerk,  Zur  metrik  Gellerts.  in:  Ders.,  Gellerts 
älteste  fabeln,  aus  den  'Belustigungen  des  Verstandes  und  witzes' 
gesammelt  und  hrsg.     progr.     Marburg  1904.     23  s.     4P. 

28.  A.  Fries,  Beobachtungen  zu  Goethes  stil  und  metrik. 
ZföG.  XII(1 906),  1—19. 

die  bemei'kungen  sind  wesentlich  stilistisch,  die  metrik  geht 
nur  an,  was  vf.  s.  11  über  enjambement  sagt,  aber  in  solcher 
Vereinzelung  haben  derartige  beobachtungen  keinen  wert,  förder- 
lich wäre  es,  wenn  vf.  die  brechungserscheinungen  im  Goethischen 
blankvers  vollständig  beobachtet  und  verzeichnet  hätte. 

29.  Vers  und  reim  im  Wiener  musenalmanach  =  kap.  V  von: 
0.  Eommel,  Der  Wiener  musenalmanach.  eine  literar.  Unter- 
suchung.    Euph.  erg.  heft  6. 

30.  E.  K.  Blümml,  Das  Kärntner  schnaderhüpfel.  eine 
metrische  studie.     Beitr.  31,1 — 42. 

31.  G.  Brandsch,  Metrik  der  siebenbürgischen  deutschen 
Volksweisen.  —  vgl.  Jsb.  1905,5,39.  —  rec.  H.  Rietsch,  Euph. 
13,811—815. 

F.  Saran. 

C.   Literaturgeschichte. 

1.  0.  V.  Leixner,  Geschichte  d.  d.  lit.  7.  aufl.  mit  der 
6.  gleichlautend.  mit  423  textabbildungen  und  55  teilweise 
farbigen  beilagen.  Leipzig,  Spamer.  VIII,  1087  s.  in  2  bänden. 
20  m. 

vgl.  Jsb.  1892,6,14. 

2.  W.  Lindemanns  Geschichte  d.  d.  lit.  8.  aufl.  hrsg. 
u.  bearb.  von  M.  Ettlinger.  Freiburg,  Herder.  XIV,1083  s. 
10  m. 

vgl.  Jsb.  1898,5,15. 
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3.  A.  Salz  er,  Illustrierte  gesch.  d.  d.  lit. 

vgl.  Jsb.  1905,5,0,1.  das  werk  ist  nunmehr  bis  zum  17.  jahrh. 
(Opitz  und  nachf olger)  fortgeschritten.  —  angez.  ZfGrw.  1905, 
Oktober. 

4.  A.  Bartels,  Handbuch  zur  geschichte  der  deutschen 
literatur.     Leipzig,  Avenarius.     XV,789  s.     7  m. 

vf.  wollte  die  literaturangaben  zu  seiner  'Geschichte  der 
deutschen  literatur'  (vgl.  Jsb.  1901, 5, c, 34)  in  einem  besonderen  hand- 
buche geben,  das  avich  seinen  wert  an  sich  haben  sollte,  also 
einen  Goedeke  im  kleinen,  der  für  literarhistorische  Studien,  die 
nicht  ganz  ins  einzelne  gingen,  ausreichte,  diese  absieht  ist  im 
wesentlichen  erreicht,  für  das  mittelalter  allerdings  nur  in  ziemlich 
beschränktem  maße,  indessen  findet  man  auch  hier  einen  über- 
blick über  die  wichtigsten  wissenschaftlichen  werke  und  arbeiten 
und  im  ganzen  zuverlässige  angaben.  —  angez.  LE.  1906,196 — 197 
von  E.  Sulzer-Geling  ('überflüssig'). 

5.  E.  Beyer-Boppard,  Einführung  in  die  geschichte  der 
deutschen  literatur  unter  besonderer  berücksichtigung  der  neuesten 
zeit.     Langensalza,  Beyer  u.  Mann.     VI,459  s.      7,50  m. 

das  katalogartige  buch  sei  hier  nur  mit  dem  bemerken  er- 
wähnt, daß  es  auf  wissenschaftlichen  wert  in  keinem  sinne  an- 
spruch  machen  kann,  sondern  im  gegenteil  geeignet  ist,  die  ver- 
worrensten und  verkehrtesten  Vorstellungen  besonders  von  der  alt- 
deutschen periode  hervorzurufen.  was  der  vf.  (schon  bekannt 
durch  seine  poetik)  hier  zu  tage  fördert,  ist  schier  unglaublich, 
das  Waltharilied  ist  auf  2  pergamentblätter  von  je  15  zeilen  in 
alliterationen  geschrieben  und  im  10.  jahrh.  von  Ekkehard  zu 
einem  lateinischen  epos  umgeschaffen  worden  (vf.  verwechselt 
natürlich  damit  die  Walderebruchstücke),  daß  er  Walther  und 
Hiltgunde  nach  Worms  fliehen  läßt,  wo  Walther  mit  Günther 
und  Hagen  kämpft,  sei  ein  beispiel  von  der  flüchtigkeit  und  Un- 
klarheit der  ganzen  'arbeit',  die  ritter  der  tafeirunde  sind  die 
hüter  des  h.  Gral!  davon  sollen  Tristan  und  Isolde,  Iwein,  Erec, 
Wigalois,  Wigamur,  Lanzelot,  schließlich  Titurel  und  Parzival 
handeln,  grundgedanke  des  Parzival  ist:  Parzival  ist  des  ritterlich 
abenteuerlichen  herumtreibens  müde;  er  zieht  sich  von  der  weit 
zurück,  läutert  sein  inneres  in  der  einsiedelei,  gewinnt  gottver- 
trauen und  erringt  Verzeihung,  solche  dinge  finden  sich  auf  jeder 
Seite,  ergötzlich  ist,  was  der  vf.  zum  Schluß  als  'quellenschi'iften' 
bezeichnet:  alles  bücher  und  aufsätze  über  literatur,  z.  b.  Bar- 
tels, Dichtung  der  gegenwart,  Krauß,  Schwedische  literatur- 
geschichte,  Kirchner,  Gründeutschland  usw.  und  dabei  preist 
der   vf.    sein   buch    im    Vorwort    als    quellenarbeit    an    und    als 
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einen  neuen  methodischen  führer  auf  streng  wissenschafticher 
grundlage ! 

6.  E.  Engel,  Geschichte  der  deutschen  literatur  von  den 
anfangen  bis  in  die  gegenwart.  I.  band:  von  den  anfangen  bis 
zu  Goethe  X,l — 541  s.  mit  16  bildnissen.  II.  band:  VIII, 
542 — 1189  s.    mit  44  bildnissen.     Leipzig,    Freytag.     geb.   12  m. 

die  sechste  große  populärwissenschaftliche  literaturgeschichte, 
ausdrücklich  für  die  'nichtwissenden'  bestimmt!  Verfasser  be- 
gründet das  bedürfnis  nach  einer  solchen  hauptsächlich  mit 
dem  Übelstande,  daß  alle  bisherigen  literaturgeschichten  über  die 
werke  der  dichter  schreiben,  nicht  aber  die  werke  selbst 
reden  ließen;  er  legt  daher  in  der  vorrede  das  hauptgewicht  auf 
die  mitteilung  von  proben,  aber  schon  Hermann  Kurz  war  diesem 
bedürfnis  in  seiner  fünf  bändigen  literaturgeschichte  in  viel  um- 
fassenderer weise  nachgekommen  und  neuerdings  haben  ihm 
V.  Leixner,  Fr.  Vogt  und  A.  Salzer  mindestens  in  gleicher  weise 
rechnung  getragen  wie  Engel,  vf.  will  sich  ferner  im  unter- 
schiede von  seinen  Vorgängern  absoluter  Objektivität  befleißigen, 
daß  dies  nicht  möglich  ist,  weder  bei  der  auswahl  der  proben, 
noch  bei  der  beurteilung  der  dichter  und  ihrer  werke,  auch  wenn 
man,  wie  Engel,  möglichst  dichter  über  dichter  urteilen  lassen 
will,  das  kann  hier  nicht  weiter  erörtert  werden,  für  das  mittel- 
alter,  das  auf  189  selten  behandelt  wird,  fehlt  es  dem  vf.  offen- 
bar an  den  nötigen  kenntnissen.  in  der  einleitung  bringt  er  ein 
kapitel  über  'die  deutsche  spräche'  (s.  10 — 19);  daraus  zwei  Sätze: 
'gleich  dem  Sanskrit  und  dem  Griechischen  besitzt  das  gotische 
Zeitwort  die  Verdoppelung  der  ersten  silbe  für  die  volle  Ver- 
gangenheit; ich  hatte,  du  hattest  usw.  lauten  im  gotischen  liabaida, 
hahaides,  habaida,  habaidedum  usw.'  'die  zweite  lautverschiebung, 
die  sich  im  13.  jahrh.  vollzog  und  ihren  ausgang  vom  alemanni- 
schen nahm,  verschob  p,  k,  t  zu  pf,  kh,  z  im  anlaut,  zu  /',  c/<,  s 
im  anlaut  und  auslaut;  tlfi  wurde  zu  d.  die  vokale  l,  ü,  tu  wan- 
delten sich  in  ei,  au,  eu^  usw.!  wissenschaftlicher  schein  ist  es  nur, 
wenn  vf.  behauptet,  daß  wir  über  das  gotische  hinaus  von  indo- 
germanischen zusammenhängen  nicht  einmal  vermutungs%veise  etwas 
wüßten  und  daß  die  geschichte  der  deutschen  spräche  mit  dem 
4.  jahrh.,  mit  der  gotischen  bibelübersetzung  beginne,  der  be- 
griff Sprachwissenschaft  scheint  ihm  völlig  unklar  zu  sein,  auch 
bei  besprechung  der  dichtungen  kommt  viel  fehlerhaftes  und  un- 
klares vor:  Hildebrand  befindet  sich  auf  der  flucht  vor  Odoaker 
zu  Etzel;  der  mhd.  Gudruntext  kommt  für  ihn  nicht  in  betracht, 
weil  er  konstruiert  sei.  über  das  Nibelungenlied  trägt  er  die  ge- 
wöhnliche, unwissenschaftliche  auffassung  vor;  im  Parzival  sieht 
er  nicht  nur   nichts    allgemein   menschliches,    sondern    auch    nicht 
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einmal  etwas  wahrhaft  deutsches,  bei  Walther  übersetzt  er 
tiuschiu  zuht  gät  vor  in  allen  =  geht  vor  in  allem,  trotz  solcher 
wissenschaftlicher  mängej  hat  das  buch  doch  seinen  wert,  und 
dieser  besteht  in  der  aufstellung  und  durchführung  mancher  großen 
gesichtspunkte  in  einleitenden  und  abschließenden  Übersichten,  so- 
wie in  einer  ehrlichen  begeisterung  für  deutsche  art  und  kunst, 
die  freilich  vor  sonderbaren  urteilen  wie  beim  Parzival  und  in  der 
neuzeit  z.  b.  bei  Arno  Holz'  Dafnis,  bei  Alberti  u.  a.  nicht  schützt, 
die  behandlung  der  neuzeit  verrät  große  belesenheit  und  oft  eigen- 
artige und  selbständige  auffassung.  gut  ist  eine  übersichtliche 
Zusammenstellung  aller  politisch  bedeutsamen  ereignisse  am  köpf 
für  jedes  kapitel.  —  angez.  DLz.  1906,2691—2693  von  R.  M. 
Meyer  (berührt  die  ältere  zeit  nicht;  im  ganzen  ablehnend). 
LE.   1906,194—196  von  S.  Mehring  (lobend). 

7.  V.  Junk,  Die  Epigonen  des  höfischen  epos.  auswahl 
aus  deutschen  dichtangen  des  13.  jahrhs.  Leipzig,  Goeschen. 
0,80  m. 

8,  Literaturgeschichtliche  Schulbücher.  Kummer-Stejskal, 
Einführung  in  die  d.  lit.  Wien,  Manz.  7.  aufl.  2,30  m.  — 
G.  Mutzbacher,  Grundriß  f.  d.  unt.  in  d.  d.  lit.  in  den  oberen 
kl.  höh.  lehranst.  u.  zum  Selbststudium.  München,  Beck.  VIII, 
146  s.  2,20  m,  —  W.  Reuter,  Literaturkunde,  poetik  und 
gesch.  d.  d.  poesie.  Ereiburg,  Herder.  2  m.  —  J.  Wiesner, 
Deutsche  literaturkunde  für  österreichische  mittelschulen.  Wien, 
Holder.  Vni,168  s.  2,30  m.  —  W.  Herbst,  HÜfsbuch  f.  d. 
d.  litg.  8.  aufl.  bearb.  von  E.  Breuning.  Gotha,  Perthes. 
XIV,216  s.  2  m.  —  A.  Mager,  Grundzüge  d.  d.  litg.  2.  aufl. 
Wien,  Pichler.  111,235  s.  —  0.  Erick  und  P.  Polack,  Aus 
deutschen  lesebüchern.  4.  band.  4.  aufl.  unter  mitwirkung  von 
dr.  G.  Erick  und  dr.  G.  Polack.  Leipzig  u.  Berlin,  Hofmann  (ent- 
hält u.  a.  die  bekannten  streng  nach  Herbartscher  methode  ge- 
haltenen, oft  gesuchten,  aber  sehr  reichhaltigen  erläuterungen  zum 
Nibelungenlied,  Gudrun,  Parzival  und  Armen  Heinrich).  —  M.  Koch, 
Geschichte  der  d.  lit.  Leipzig,  Goeschen.  6.  aufl.  —  K.  Bo- 
rinski,  Deutsche  poetik.  Leipzig,  Goeschen.  3.  aufl.  —  G.  Boetti- 
cher  und  K.  Kinzel,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  und 
spräche.     Halle,  Waisenhaus.      10  aufl.      1,80  m. 

Gotthold  Bötti-cher. 
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VI.   Althochdeutsch. 

[Januar  bis  dezember  1906.] 
A.  Allgemeines.  —  B.  Denkmäler  in  alphabetischer  anordnung. 

A.   Allgemeines. 

1.  J.  Ilg,  Gesänge  und  mimische  darstellungen  nach  den 
deutschen  konzilien  des  mittelalters.  9.  Jahresbericht  des  bischöf- 
lichen gymnasiums  'Kollegium  Petrinum'  in  Urfahr  bei  Linz.    21s. 

diese  Sammlung  der  Zeugnisse,  welche  die  beschlüsse  deutscher 
Synoden,  von  742  an  bis  etwa  zum  jähr  1500,  für  den  kämpf  der 
kirche  wider  weltlichen  gesang  und  wider  das  treiben  der  spiel- 
leute  bieten,  erweitert  allerdings  unsere  kenntnis  kaum,  ist  aber 
in  ihrer  Vollständigkeit  und  Übersichtlichkeit  recht  dankenswert. 

2.  W.  Uhl,  Winiliod. 

über  diesen  auf  der  Hamburger  philologenversammlung  ge- 
haltenen Vortrag  berichten  die  Verhandlungen  der  48.  Versammlung 
deutscher  philologen  und  schulmänner  s.  117 — 119:  danach  be- 
deutet tvinüiod  'gesellschaftslied'  oder  'genossenschaftslied',  d.  h. 
'gemeinsames  arbeitslied'.  die  Stichhaltigkeit  der  erklärung  wird 
sich  erst  beurteilen  lassen,  wenn  der  Vortrag  in  extenso  gedruckt 
ist:  er  soll  demnächst  als  5.  heft  der  Teutonia,  20  (!)  bogen  stark, 
erscheinen. 

3.  W.  Braune,  Abriß  der  ahd.  grammatik  mit  berück- 
sichtigung    des    alts.      4.  aufl.     Halle,    Niemeyer.      64  s.      1,50  m. 

ohne  wesentliche  Veränderungen  gegenüber  der  3.  aufl.  (Jsb. 
1900,6,5). 

4.  P.  Sievers,  Die  akzente  in  ahd.  und  alts.  hss.  (abschnitt 
A  und  B,  typus  I).     Berliner  diss.     63  s.  und  2  lithogr.  tafeln. 

man  wird  den  umfänglicheren  rest  dieser  fleißigen  und  inter- 
essanten Studie,  welche  vollständig  als  heft  57  der  Palaestra  heraus- 
kommen soll,  abwarten  müssen,  ehe  man  zu  der  s.  62  f.  gegebenen 
Übersicht  ihrer  resultate  Stellung  nehmen  kann,  auch  leidet  natur- 
gemäß die  Sicherheit  der  beweisführung  unter  dem  umstand,  daß 
das  alter  einer  hs.  keineswegs  immer  mit  dem  ihrer  interlinear- 
oder  marginalgU.  zusammenfällt:  diese  können  ganz  erheblich 
jünger  sein,  ohne  daß  palaeographische  ki-iterien  die  zeit  ihres  ein- 
trags  genauer  zu  fixieren  gestatten,  so  viel  ergibt  sich  indessen 
schon  aus  den  vorliegenden  drei  kapiteln  (form  der  akzentzeichen; 
akzente  der  zusammenhängenden  ahd.  denkmäler,  akzente  derjenigen 
ahd.  glossenhss. ,  welche  gleich  Notker  langen  vokal  mit  Zirkum- 
flex, kurzen  betonten  mit  akut  bezeichnen),  daß  den  akzenten  ahd. 
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hss.  in  der  tat  mehr  die  geltung  von  touzeichen  als  die  von 
quantitätszeichen  zukam,  ich  verzichte  darauf,  aus  ungedrucktem 
glossenmaterial ,  das  ich  besitze,  nachtrage  zu  liefern,  da  diese 
selbst  bald  wieder  der  ergänzungen  bedürfen  würden,  begnüge 
mich  vielmehr  mit  wenigen  einzelbemerkungen.  s.  42:  das  'unver- 
ständliche' rüng  pugillus  Gll.  1,725,1  ist  wahrscheinlich  verschrieben 
für  pung  (got.  puggs,  ags.  pung,  ahd.  fung);  ags.  r  und  j?  ähneln 
einander  öfters,  s.  4G:  utuuegisemi  fastii  GU.  4,325,29  stellt  sich 
(den  anfang  bildet  halbabgeschnittenes  mit)  zu  fastu  uuigesami 
2,239,17,  fastidia  tceokisami  2,678,33,  vielleicht  auch  zu  taedium 
irimiegeda  Notkers  Ps.  30,11;  vgl.  fastits  und  fastidium  uueigiri 
1,513,61.  2,116,68.  188,26.  285,49.  420,35—37  und  fastu  uueigri- 
sodi  2,398,36.  s.  48  wird,  aus  misverständnis  von  E.  Sievers'  note 
zu  Gll.  4,43,17,  cacaua  C=  cacabus)  rina  4,41,47  für  7-inna  ge- 
nommen, obschon  der  vf.  das  Substantiv  rma  s.  52  sehr  wohl 
kennt,  souuö  s.  52  ist  nicht  =  souuio,  sondern  =  souuuo,  das  im 
Tatian  auftritt.  s.  57:  zizala,  cizil  deutscht  vulgärlat.  zinzala 
'culex'  um.  s.  58:  nach  wiederholter  prüfung  der  hs.  bin  auch  ich 
jetzt  der  ansieht,  daß  Gll.  2,164,17  mit  Graff  anagigestit  gelesen 
werden  muß,  nicht  anagigeltit ;  denn  der  buchstabe  vor  dem  ersten 
i  zeigt  die  dem  i  sonst  eigene  biegung  nach  rechts  unten  nicht. 
anagastjan  wäre  dann  im  sinne  des  mhd.  gesten  'beigesellen'  zu 
nehmen. 

5.  F.  Warfelmann,  Die  ahd.  bezeichnungen  für  die  gefühle 
der  lust  und  der  unlust.  Greifswalder  diss.  Greifswald,  P.  W.  Ku- 
nike.     88  s. 

der  erste  teil  der  arbeit  (s.  3 — 50)  verzeichnet  aus  den  Gll., 
gelegentlich  auch  aus  Isidor,  den  Fragmentis  theotiscis,  Tatian  und 
den  kleineren  denkmälern,  während  Notker  unberücksichtigt  bleibt, 
in  alphabetischer  folge  die  lat.  worte  für  lust-  und  unlustgefühle 
mit  ihren  ahd.  aequivalenten.  der  zweite  (s.  50 — 70)  klassifiziert 
die  gewonnenen  termini  nach  psychologischen  prinzipien,  der  dritte 
(s.  70 — 87)  bringt  ein  deutsch-lateinisches  register.  die  listen  des 
ersten  abschnitts  sind  recht  äußerlich  hergestellt,  manches  wäre 
besser  fortgeblieben,  z.  b.  unter  laetiis  das  adj.  scöni,  weil  sämtliche 
belege  nur  auf  saaten  oder  pflanzen  sich  beziehen,  unter"  lacesso 
das  verb  toUotiin  (klatschen  des  bugs  der  rosse),  nurenisc  =  reinisc 
.  unter  petulans,  da  dies  adj.  gleichfalls  nur  auf  pferde  geht,  das 
mechanische  haften  an  den  lat.  stichworten  verleitet  im  zweiten 
abschnitt  zu  ganz  willkürlichen  Subsumtionen:  lust,  das  einmal 
(2,551,40)  uulnus  widergibt,  wird  der  kategorie  'leid'  zugewiesen, 
inluvies  (d.  h.  iUuvies)  pismiz  1,176,16,  das  der  vf.  mit  ingluvles 
verwechselt,  und  düiciis  hotmahilim  1,493,34,  das  der  glossator 
für  diuiciis  nahm,  figurieren  unter  der  rubrik  'geilheit';  mit  welchem 
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recht  dem  1,614,71  zur  Übersetzung  von  confracti  dienenden  gidiota 
die  bedeutung  'zur  Verzweiflung  bringen'  vindiziert  ist,  bleibt  mir 
dunkel,  häufig  hat  der  autor  glossen  in  sonderbarster  weise  miß- 
verstanden, so  folgert  er  aus  timidum  trac  1,258,27  ein  adj.  timi- 
dus  trac;  es  handelt  sich  vielmehr  nach  ausweis  der  gegengl. 
uinum  um  temetum  tranc.  auf  grund  von  poene  minacis  thes  filo 
2,584,71  und  von  crudelis  tu  uuare  2,721,26  statuiert  er  ein  Sub- 
stantiv fila  'poena'  (s.  56.  74a)  und  ein  adjektiv  uuare  'crudelis', 
während  dort  nur  ein  adverb,  hier  ein  verb  suppliert  werden 
sollte,  wie  das  die  eckige  klammer  der  ausgäbe  zum  Überfluß  an- 
deutete, helan  war  nicht  unter  zelare  einzuordnen:  der  rationa- 
listische bearbeiter  des  Clm.  22201  nahm  zeles  1,568,20  für  celes 
und  gab  dies  natürKch  mit  helest  wieder,  aus  Wadsteins  Sprach- 
denkmälern hätte  W.  ersehen  können,  daß  die  gl.  timui  ec  liopada 
4,298,37,  welche,  weil  meiner  kopie  fehlend,  ich  Gallees  abdruck  ent- 
lehnte, nicht  in  der  Essener  hs.  steht,  und  aus  dem  glossar  des- 
selben gelehrten,  daß  2,584,14  nicht  ahhomineris  ut  zusammen- 
gehört, sondern  ut  mit  lethitios  zu  verbinden  ist.  ungenaues  ex- 
zerpt  verleitete  zum  ansatz  von  ephilemjJticos  minnante  statt  uuin- 
nante  1,411,57:  sofort  wurde  dem  adj,  epMlempticus  der  begriff 
'liebend'  untergelegt!  derartige  versehen  der  auszüge  ziehen  sich 
auch  sonst  häufig  durch  alle  drei  Verzeichnisse:  so  steht  scandalum 
gisurihhani  1,815,12  statt  gisuvihhani  s.  42.  68.  77a,  taedio  mit 
auuortini  2,170,39  statt  aruuortini  s.  45.  65.  71b,  terrerentur  auuorta 
uurthin  4,302,6  statt  anuorta  s.  45.  57.  71b.  das  register  führt  die 
deutschen  worte  meist  in  der  zufälligen  gestalt  ihres  handschrift- 
lichen auftretens  vor;  nur  selten  hat  sich  W.  zur  herstellung  von 
normalformen  im  nominativ  oder  Infinitiv  entschlossen,  aber  diese 
zeigen  dann  zur  genüge,  wie  gröblich  er  das  von  ihm  behandelte 
Sprachmaterial  mißverstand,  aus  nee  curat  ni  ruahta  2,664,50 
macht  er  einen  Infinitiv  iruuechan,  iruechan  s.  69.  79b,  für  tur- 
hastis  giunfrovuitot  1,307,32  ersinnt  er  ein  turhare  gkmfrovuiton 
s.  77,  inhiabant  girsohten  1,492,5  leitet  er  von  girsohan  statt  von 
girison  s.  61.  77a  ab.  calore  uirmino  2,617,59  wird  s.  58  als  kom- 
positum  von  minna  gefaßt  und  s.  74  unter  /'  eingereiht;  non  emu- 
labitur  ni  uigantscafoM  1,623,4  und  emulantes  uigidunta  1,743,67 
erscheinen  s.  86b  unter  i(h,  während  odisse,  zelare  figidon  richtig 
dem  buchstaben  /'  zugewiesen  ist.  formen  unflektierter  adjektiva 
wie  rein,  danchpar,  framhar,  urmar  begegnen  aller  orten,  s.  4  oben 
liest  man  mit  erstaunen,  griech.-lat.  acharis  gehöre  zum  hebr.  achar 
'turbatio'.  am  Schluß  verheißt  W.  eine  weitere  schrift,  welche  sich 
mit  der  erklärung  der  einzelnen  worte  sowie  dem  nachweis  ihrer 
bedeutungsentwicklung  beschäftigen  soll,  es  hätte  bei  dem  vor- 
liegenden specimen  ignorantiae  besser  sein  bewenden. 

Jahresbericht  füi-  germauische  philologie.     XXVIII.    (1906.)    I,  Teil.  6 


82  "^I-  AlthocMeutsch. 

6.  W.  Braune,  Ahd.  hita.     Beitr.  32,153  f. 

heta  bezeichnet  eine  bestimmte  bitte,  hifa,  gebildet  im  an- 
schluß  an  die  durative  bedeutung  des  praesens  bitten,  eine  dauer- 
handlung  'adoratio,  cultus'.  es  kann  daher  weder  auffallen,  noch 
zu  Schlüssen  berechtigen,  wenn  Otfrid  2,14,58  und  die  Sama- 
riterin 31  in  der  wähl  des  sonst  nur  durch  das  kompositum 
ühtibita  der  Schlettstätter  gll.  belegbaren  Substantivs  bita  zu- 
sammentreffen. 

7.  W.  Schulze,  Ahd.  suacjur.     ZfvglSpr.  40,400—418. 
mit    hilfe    der    bisher    unbeachtet    gebliebenen     gl.     cognatum 

suagur  einer  Heidelberger,  wahrscheinlich  aus  Fulda  stammenden 
Jordaneshs.  saec.  VIII  (MG.  Auct.  antiq.  V,l,  XL VII),  welche  den 
ersten  alten  beleg  für  das  sonst  nicht  vor  dem  XII.  jahrh.  be- 
zeugte wort  gewährt,  wird  unser  scJucager  auf  ein  idg.  svekurös, 
germ.  sivegurdz  zm-ückgeführt,  welches,  abgeleitet  von  idg.  svekurös, 
germ.  swehuraz,  die  bedeutung  hatte  'zum  Schwiegervater  gehörig', 
sodann  auch  'söhn  des  Schwiegervaters'. 

8.  F.  Kluge,  Ahd.  ^ii  =  ags.  tlma.     ZfdWortf.  8,145  f. 
beide    worte   repräsentieren   verschiedene   bildungen  aus  einer 

in  lat.  dies  vorliegenden  wurzel. 

9.  E.  Dickhoff,  Das  zweigliedrige  wort-asyndeton  in  der 
älteren  deutschen  spräche.  Palaestra  XLV.  Berlin,  Mayer  &  Müller. 
244  s.     7  m. 

hier  einschlägig  sind  die  54  ersten  selten,  welche  schon  1905  als 
Berliner  diss.  herauskamen,  ihre  Signatur  ist  überkünstliche  kon- 
struktion.  der  vf.  stellt  die  deutschen  zweigliedrigen  asyndeta, 
nicht  nur  die  spärlichen  nominalen,  sondern  auch  die  massenhaften 
verbalen,  mit  den  dvandvakompositen  der  arischen  sprachen  — 
denn  bei  den  europäischen  Indogermanen  finden  sich  davon  sehr 
geringe  spuren  —  in  parallele,  weil  solche  dvandvakomposita  zwei 
verschiedene  begriffe  konjunktionslos  paaren  und  dadurch  zu  höherer 
einheit  verschmelzen,  so  wird  vorausgesetzt,  daß  auch  die  deut- 
schen Verbalasyndeta  zum  ausdinick  einer  einheit  bestimmt  waren. 
es  ist  aber  doch  etwas  merklich  anderes,  wenn  Otfrid  (vgl.  s.  37. 
44)  zwei  verbale  glieder  asyndetisch  bindet,  von  denen  das  erste 
jedes  selbständigen  Inhalts  entbehrt  und  bloß  der  versfüllung  dient, 
öfters  liegt  sodann  gar  kein  asyndeton,  sondern  reine  Variation  vor, 
was  D.  s.  48  auch  einzuräumen  scheint,  mehrfach  passen  endlich 
die  beigebrachten  belege  schlecht  in  die  dem  leitenden  gesichts- 
punkt  zu  liebe  jeweilig  ersonnenen  einteilungsgruppen,  bei  denen 
obendrein  am  schluß  (s.  50)  von  der  supponierten  begriff seinheit 
kaum  eine  spur  mehr  übrig  bleibt,  man  muß  staunen,  wenn  zeit- 
liche   kongi-uenz    zweier    handlungen    als    Ursache    des    asyndetons 
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s.  41  für  fälle  behauptet  wird  wie  enti  genc  er  in  sceffilin,  ubar- 
ferita  dhen  geozun  oder  quamun  zi  bisnidanne  thaz  kind,  namtun 
inan,  wo  nicht  ein  nebeneinander,  sondern  ein  nacheinander  der 
geschehnisse  vorliegt,  ebenso  wenn  (s.  38)  bigunnun  raufen  in 
dem  satz  sine  iungirun  auh  uuarun  hungrage,  bigunnun  raufen  diu 
ahar  eine  Spezialisierung  von  miarun  hungrage  enthalten  soll,  wäh- 
rend letzteres  doch  nur  kausal  gefaßt  werden  kann,  wie  will  man 
der  rubrik  'parallele  äußere  oder  innere  Vorgänge'  (s.  42)  das 
asyndeton  bat  tho  scribsahses,  screib  einordnen?  hin  und  wieder  lief 
auch  ein  mißverständnis  unter,  ich  wenigstens  begreife  nicht,  mit 
welchem  recht  gidualtos  im  Evangelienbuch  1,22,45  (iohthaz  thu  Mar 
gidualtos,  min  muat  mir  so  irfaltos)  s.  37  für  ein  logisches  hilfsverb 
erklärt  wird  oder  inwiefern  der  Otfridvers  5,19,32  thar  duat  er  zi 
gihugte,  er  thanne  himil  scidte  'ein  streben  nach  einem  vorgestellten 
Objekt'  (s.  45)  ausdrücken  kann:  vmzweifelhaft  bedeutet  die  stelle 
'dort  (in  der  redina)  erwähnt  er,  daß  er  alsdann  den  himmel  er- 
schüttern wird',  auch  Otfrid  4,5,25  thaz  sie  liuti  lertin,  nntar  in 
sih  minnotin  (s.  48)  läßt  sich  nicht  als  asyndeton  ansprechen,  denn 
der  zweite  satz  ist  dem  ersten  untergeordnet. 

10.  H.  Grräf,  Die  entwicklung  des  deutschen  artikels  vom 
ahd.   zum  mhd.     Gießner  diss.     84  s. 

unter  der  unvollständigkeit  des  materials,  auf  welchem  diese 
Statistik  sich  aufbaut  (vom  Tatian  wurde  nur  die  vordere  hälfte, 
von  Otfrid  buch  1  und  2,  von  Notker  gar  bloß  der  Martianus 
verwertet),  leidet  kaum  ihr  wesentliches  ergebnis,  daß  nämlich 
gegenüber  der  ursprünglichen  artikellosigkeit,  welche  mit  geringen 
einschränkungen  noch  im  Isidor  herrscht,  als  der  entscheidende 
Wendepunkt  zum  mhd.  und  nhd.  gebrauche  hin  die  zeit  Notkers 
anzusehen  sei. 

11.  von  der  Gießner  diss.  W.  Wagners  (Die  Stellung  des 
attributiven  genetivs  im  deutschen,  ein  kapitel  aus  der  lehre  von 
der  deutschen  Wortstellung,  zugleich  ein  beitrag  zur  entstehungs- 
geschichte  der  unechten  komposita.  Darmstadt,  G.  Otto's  hof- 
buchdruckerei.  96  s.)  kommen  hier  in  betracht  die  ss.  16 — 52, 
auf  denen  aus  Isidor,  Tatian,  den  ersten  200  ss.  von  Pipers  aus- 
gäbe des  Notkerschen  Psalters  und  aus  Williram  die  beispiele  für 
Vorstellung  und  nachstellung  des  abhängigen  genetivs  unter  be- 
rücksichtigung  der  lat.  vorlagen  gesammelt  werden,  es  hätte  sich 
empfohlen,  die  belege  des  Psaltertextes  und  die  seiner  interlineargl. 
zu  sondern:  stellt  letztere,  welche  wort  für  wort  übersetzt,  einen 
genetiv  gegen  das  latein  voran,  so  liegt  darin  ein  viel  sichereres 
Zeugnis  für  das  deutsche  Sprachgefühl,  als  wenn  der  kontext,  dem 
latein  folgend,  nachstellung  des  genetivs  vornimmt. 
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12.  P.  Diels,  Die  Stellung  des  verbums  in  der  älteren  ahd. 
prosa.  Palaestra  LIX.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  204  s.  7,60  m. 
[s.   1 — 12.  77 — 147   auch  Berliner  diss.]. 

diese  von  ungewöhnlicher  Sorgfalt  und  energischer  Vertiefung 
in  syntaktische  probleme  zeugende  materialsanunlung,  welche  teils 
mehr  teils  weniger  bringt  als  ihr  titel  besagt,  indem  sie  sich  einer- 
seits auch  mit  der  Stellung  der  demonstrativen  fürwörter  und 
verschiedener  partikeln  beschäftigt,  andererseits  nur  den  haupt-  und 
nebensatz  behandelt,  also  namentlich  den  wünsch-  und  den  frage- 
satz  außer  betracht  läßt,  will  im  innersten  gründe  gegen  Braune, 
der  die  germanische  verbalstellung  als  eine  freie  betrachtet,  und 
für  J.  Wackernagel,  welcher  in  der  mittelstellung  des  verbs  den 
ursprünglichen  zustand  erkennt,  eine  lanze  brechen,  bei  der  natur 
unserer  älteren  prosadenkmäler,  welche,  den  Isidor  abgerechnet, 
mehr  oder  minder  sklavisch  dem  latein  folgen,  scheint  es  mir  un- 
möglich, vom  spezifisch  ahd.  Standpunkt  aus  die  frage  zur  ent- 
scheidung  zu  bringen,  ich  sehe  den  wesentlichen  gewinn  der  ar- 
beit vielmehr  in  dem  nachweis  gewisser  rhythmischer  gesetze  der 
Wortfolge,  man  sagte  z.  b.  im  nebensatz  uuard  kahoran,  wenn  ein 
vollbetontes,  hingegen  kahoran  uuard,  wenn  ein  schwachbetontes 
wort  vorausging  (s.  152  ff.),  oder:  im  Tatian  wird  überwdegend 
ther  gebraucht,  sobald  ein  tonloses  pronomen  folgt,  aber  ther  tlmr 
bei  sich  unmittelbar  anschließendem  verbum  (s.  18  ff.),  hübsch  er- 
klärt D.  auch  s.  126  den  unterschied  von  ili  ni  uueiz  und  von  ni 
quam  ih:  erstere  Wortfolge  kam  zur  Verwendung,  wenn  der  verbal- 
inhalt  schlechthin  negiert  werden  sollte,  letztere,  wenn  die  nega- 
tion  nur  einem  später  folgenden  begriffe  galt. 

13.  F.  Cuny,  Der  temporale  wert  der  passiven  Umschrei- 
bungen im  ahd.     Bonner  diss.     Bonn,   C.  Greorgi.     45  s. 

aus  dieser  Sammlung  ergibt  sich  nicht  \äel  vom  heutigen 
Sprachgebrauch  abweichendes:  nur  daß  uuirdit  cum  part.  bis  auf 
Notker  vorwiegend  in  futurischem  sinn  verwendet  erscheint,  ferner 
daß  die  Verbindungen  mit  iiuard  erst  allmählich  auf  das  Imperfekt 
beschränkt  werden,  während  sie  früher  auch  zum  ausdruck  des 
perfekts  und  plusquamperfekts  gedient  hatten. 

s;>Titaktische  Verhältnisse  behandeln  ferner  6,21.  23.  27. 

B.  Denkmäler. 

Abecedarium  Nordmaunicum.  14.  über  dies  denkmal  be- 
merkt einiges  R.  M.  Meyer  in  seinen  Runenstudien  II,  Beitr.  32,80. 

Grlossen.  15.  J.  H.  Hess  eis,  A  late  eighth-century  latin- 
anglo-saxon  glossar}^  preserved  in    the   library   of   the  Leiden   uni- 
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versity    (Ms.    Voss,  q^  lat.  n^.  69).      Cambridge,    university    press. 
LVII  u.  240  s.     10  sh. 

der  rühmliclist  bekannte  herausgeber  des  Corpusglossars  und 
der  Lex  Salica  beschenkt  uns  mit  einer  überaus  sorgfältigen  aus- 
gäbe der  bll.  20a — 36a  des  Leidensis  Voss.  69,  welche  von  einem 
faksimile  des  bl.  26b  begleitet  ist.  sie  muß  auch  neben  Gloggers 
edition  (Jsb.  1901,6,12.  1903,6,12),  die  H.  gebührend  anerkennt, 
willkommen  geheißen  werden,  weil  sie  vortreffliche  register  sämt- 
licher lateinischen,  griechischen,  hebräischen  und  germanischen 
Worte  des  glossars  nebst  gründlichen  erläuterungen  derselben  ent- 
hält und  in  ihrer  einleitung  den  codex  und  alle  seine  graphischen 
eigenheiten  auf  das  genaueste  beschreibt,  überdies  gelang  es  H,, 
als  quelle  der  abschnitte  6  und  40  Gildas  auszumitteln  (s.  XL. 
XLII.  240  f.).  die  hs.  setzt  H.  mit  recht  in  das  letzte  dezennium 
des  8.  jahrhs.  und  weist  nach,  daß  2  Schreiber,  die  verschiedene 
Prinzipien  bei  der  Interpunktion  verfolgen,  an  ihr  tätig  waren,  ob 
indes  der  codex  in  St.  Gallen,  wo  er  sich  vom  13.  jahrh.  bis  zum 
beginn  des  17.  befand,  auch  geschrieben  ist,  steht  nicht  sicher  fest. 

16.  A.  Holder,  Altdeutsche  gU.  ZfdWortf.  7,310  und 
Reichenauer  hss.  1,328  f.  361.  383.  551  [wo  die  Seitenzahl  der 
ZfdWortf.  irrig  mit  270  bezeichnet  ist]. 

teilt  aus  Aug.  CXXXIV  bl.  38a  saec.  IX  die  marginalgl. 
fremidin  mit,  zu  welcher  das  lat.  Stichwort  fehlt  (nach  Reichenauer 
hss.  1,328  f.  handelt  es  sich  um  eine  federprobe),  ferner  aus  Aug. 
GL  saec.  XI  vier  randgll.  jung  sind  die  beiden  aus  Aug.  GL  VI 
und  CCXLIII  (diese  hs.  entstammt  erst  dem  XIV.  jahrh.)  abge- 
druckten gll. 

17.  A.  Holder,  Reichenauer  gU.     ZfdWortf.  8,48. 

11  gll.  aus  Aug.  CCXXXVII  saec.  IX/X  (Bedas  Lukas- 
kommentar). 

Hildebrandslied.  18.  M.  Rieger,  Zum  Hildebrandsliede, 
ZfdA.  48,1—9. 

den  negativen  einwänden,  welche  R.  wider  Francks  beur- 
teilung  verschiedener  verse  des  liedes  geltend  macht,  kann  ich  in 
konsequenz  meines  ablehnenden  nrteils  über  den  aufsatz  dieses  ge- 
lehrten (Jsb.  1903,6,16)  meist  beipflichten,  seinen  positiven  vor- 
schlagen aber  kaum  irgendwo  zustimmen,  insonderheit  vermag  ich 
mit  R.s  annähme,  daß  unsere  niederschrift  auf  diktat  beruhe,  mich 
nicht  zu  befreunden:  von  allen  sonstigen  erwägungen  abgesehen 
widerspricht  ihr  das  fehlerhafte  p  statt  der  wen-rune. 

19.     r.  Klaeber,  Hildebrandslied  63  f.     MLN.  21,4,111  f. 
vergleicht    zur   weiteren    stütze    von    Meißners    deutung    der 
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verse  (Jsb.   1898,6,23)  Laj-amons  Brut  28  320  f.:   summe  heo   leiten 
ut  of  scipen  scerpe  garen  scripen. 

Markl)eselireil)uug,  Hamelburger.  20.  einen  neuen  ab- 
druck  des  Stückes  enthalten  die  Diplomata  Karolinorum  1,162 
nr.  116  dei-  MG.,  vgl.  dazu  Tangls  nachtrage  s.  564,  die  freilich 
mein  Jsb.   1903,6,23  erhobenes  bedenken  nicht  berücksichtigen. 

Notker.  21.  W.  Göcking,  Das  partizipium  bei  Notker. 
Straßburger  diss.    Straßburg,  druck  vonM.  DuMont-Schauberg.  80  s. 

der  yf.  hat  die  bei  Notker  vorkommenden  partizipien  mit 
denen  seiner  lat.  quellen  verglichen,  in  3  kapiteln  (das  partizip 
in  adverbieller  bedeutung;  das  partizip  in  attributiver  und  substan- 
tivischer Verwendung;  das  partizip  in  Verbindung  mit  hilfsverben), 
deren  drittes  sich  mehrfach  mit  den  Bonner  diss.  von  Dieninghoff 
(Jsb.  1904,6,8),  Rick  (Jsb.  1905,6,11)  und  Cuny  (oben  6,13)  be- 
rührt, erörtert  er  ein  reiches,  namentKch  aus  Boethius  und  den 
Psalmen  geschöpftes  material.  das  gesamtergebnis  (s.  80)  entspricht 
freUich  der  aufgewandten  mühe  kaum. 

22.  F.  Traeger,  Studien  zur  spräche  von  Kotkers  'Boetius'. 
Münchner  diss.  und  Landshuter  gjTnnasialprogramm.  Landshut, 
Jos.  Thomann'sche  buch-  und  kunstdruckerei.     47  s. 

der  arbeit  fehlt  jedes  feste  ziel,  beschränkt  auf  Boethius, 
Kategorien  und  De  interpretatione  vermag  sie  von  Notkers  voka- 
lismus  ein  abgerundetes  bild  nicht  zu  geben,  was  sie  bietet,  sind 
daher  nur  aphoristische  bemerkungen  namentlich  über  die  vokale 
der  nichthochbetonten  silben  mit  unerheblichen  nachtragen  und 
besserungen  zu  Braunes  Ahd.  grammatik.  der  vf.  hängt  ganz  von 
Graffs  Zitaten  ab,  die  nachzuschlagen  er  unterlassen  hat.  aller- 
dings stehen  die  gll.  Rc.  in  einer  hs.  des  9.  jahrhs.,  sind  aber  viel 
jüngeren  datums,  wie  sich  jedermann  aus  dem  abdvuck  Gll.  2,232  ff. 
überzeugen  kann,  deshalb  braucht  man  sich  über  die  synkopierte 
form  kehardo  2,235,8  nicht  mit  T.  s.  24  zu  ver^\'undern.  einzelne 
behauptungen  des  vfs.  fordern  zum  Widerspruch  auf:  so  s.  4,  das  e 
der  Stammsilbe  von  anagenne  wäre  geschwächt  aus  i,  weil  der  haupt- 
ton auf  ana-  gelegen  habe,  mir  erscheint  anagenne  als  ein  kon- 
taminationsprodukt  von  anagenge  und  anaginne,  oder  s.  24  a.  2, 
nols  in  den  Canonesgll.  des  Sangallensis  299  (Gll.  2,138,17.  21) 
sei  wahrscheinlich  ags.  einerseits  existiert  meines  wissens  kein 
ags.  nols,  andererseits  steht  ahd.  nols  nicht  singulär  da:  vgl.  Gll. 
1,720,1  =  4,293,53  und  die   vielen   7iollas,   nolas   des   glossars  Rb. 

23.  r.  A.  Feigl,  Die  Stellung  der  Satzglieder  des  vollsatzes 
in  Notkers  Marcianus  Capeila.  programm  des  stiftsg^Tanasiums  zu 
Melk.     78  s. 

fortsetzung   der   Jsb.   1904,6,19.    1905,6,30   genannten    arbeit. 
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Otfrid.  24.  C.  Pfeiffer,  Otfrid  der  dichter  der  Evan- 
gelienharmonie.  —  vgl.  Jsb.  1905,6,31.  —  angez.  von  E.  Martin, 
DLz,  nr.  15  sp.  927  f.  ('philologischen  wert  hat  die  studie  nicht'), 
von  A.  Borgeld,  Museum  XIII,9. 

25.  W.  Stümbke,  Das  schmückende  beiwort  in  Otfrids 
Evangelienbuch.  —  vgl.  Jsb,  1905,6,32.  —  abfällig  besprochen 
von  0.  Behaghel,  Litbl.  nr.  7  sp.  224  f.,  angez.  von  E.  Matz, 
ZfdPh.  38,417—421,  welche  tadelt,  daß  die  biblischen  quellen 
nicht  genügend  verglichen  seien:  aus  diesen  ergäbe  sich,  daß  0. 
deren  epitheta  großenteils  wörtlich  übersetzt,  also  nicht  selbständig 
geschaffen  habe. 

26.  mit  dem  Evangelienbuch  beschäftigt  sich,  ohne  neues  zu 
bieten,  die  zweite  hälfte  des  aufsatzes  von  H.  Jacoby,  Das  leben 
Jesu  in  der  altgerm.  dichtung,  AZg.,  beil.  nr.  298.  299  (24.  und 
26.  dez.);  in  der  ersten  war  Cynewulf  und  der  Heliand  behandelt 
worden. 

s.  auch  oben  6,6. 

Samariterin.     s.  oben  6,6. 

Williram.  27.  E.  Brodführer,  Beiträge  zur  syntax  Willi- 
rams  unter  besonderer  berücksichtigung  der  Wortstellung.  Hallenser 
diss.     Halle  a.  S.,  druck  von  E.  Karras.     74  s. 

in  dieser  sorgfältigen  und  von  der  trostlosen  langenweile  der 
landläufigen  syntaktischen  arbeiten  sich  erfreulich  abhebenden 
Untersuchung  wird  vorwiegend  die  Stellung  des  verbs  behandelt, 
mit  stetem  hinblick  auf  die  quelle  sowohl  als  auf  änderungen, 
welche  das  S.  Trudperter  Hohelied  vorgenommen  hat.  gehingen 
erscheint  namentlich  der  schlußabschnitt  s.  67  ff.,  welcher  erklärt, 
aus  welchen  gründen  Williram  von  der  normalen  endstellung  des 
verbs  im  nebensatz  so  häufig  abweicht. 

28.  J.  Prinsen,  Willerams  Paraphrase  van  het  Hooglied  en 
Jan  van  Hout.     Tijdschr.  25,182—188. 

ohne  sicheres  ergebnis  wird  die  frage  ventiliert,  ob  die  Merulas 
Williramausgabe  beigefügte  nl.  Version  ein  werk  des  Jan  van 
Hout  sei,  dem  sie  F.  Junius  an  mehreren  orten  seiner  Observationes 
zuschreibt. 

E.  Steinmeyer. 
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vn.   Mittelhoclideiitsch. 

A.    Allgemeines.      1.    Grammatisches.      2.   Denkmäler.      3.  Literar-   und 

kulturhistorisches.  —  B.  Erzählende  dichtung.  —  C.  Lyrik.  — D.  Schauspiel. 

E.  Prosa. 

A.   Allgemeines. 

1.  Ch.  A.  Mayer,  Über  Kölner  familiennamen  aus  dem 
12.  jahrh.     progr.     Köln,  Nippes.      15  s.     4*^. 

vgl.  unten  nr.  40. 

1.    Grammatisches. 

2.  Über  veralten  mhd.  Wörter.  s.  unten  nr.  85.  einl. 
s.   11  ff. 

3.  Alice  Vorkampff-Laue,  Zum  leben  und  vergehen  einiger 
mhd  Wörter.  Halle,  Niemeyer.  16  s.  26  tabellen.  3  m.  [die 
einl.  nebst  tab.  I— ni  =  diss.     HaUe  1906.] 

nach  der  schon  von  Abel  (vgl.  Jsb.  1904,7,16)  angewanten 
methode  zeigt  vf.,  wie  in  den  Nib.,  Gregor,  Iw.,  Arm.  Heinr., 
Willeh.,  Daniel  v.  d.  bl.  T.,  Konrads  Trojanerkrieg,  Enikel  im 
verlauf  der  Überlieferung  manche  Wörter  durch  andere  ersetzt 
werden.  im  ganzen  werden  26  worte  durchgenommen  (halt, 
hiderhe,  dicke,  erholgen  usw.).  —  rec.  A.  Götze,  ZfdWortf.  8, 
370—372. 

4.  K.  Weinhold,  Kleine  mhd.  gramm.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
7,2.  —  rec.  V.  Dollmayr,  Archiv  116,387—388.  Weidling, 
ZfGw.  60,577—578. 

5.  S.  Ekelund,  Zur  umlautsfrage  im  mnd.  und  md.  Wiss. 
Korr.-bl.  d.  Philologiae  Novitates  hrsg.  v.  H.  Hungerland  und 
0.  Ficker.     1906  (okt.). 

6.  K.  Bohnenberger,  Auslautend  g  im  obd.  Beitr.  31, 
393 — 428. 

7.  F.  Kluge,  Pflegen.     ZfdWortf.  8,29—31. 

8.  M.  H.  Jellinek,  Mhd.  kleinigkeiten.     ZfdA.   48,370. 
trimve  pl.  =  waff enstillstand ;   darbringen  =  hev^ei^Qn.. 

9.  F.  Kauf f mann,  Hansa.     ZfdPh.  38,238—242. 

10.  W.  Kotzenberg,  Man,  frouice,  juncfrouwe.  3  kapp, 
aus  d.  mhd.  wortgeschichte.     kap.  I.     diss.     Berlin    1906.     60  s. 

11.  Binz,  Basler  Schimpfwörter  aus  d.  15.  jahrh.  ZfdWortf. 
8,161—164. 
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12.  H.  Graf,  Die  entwickluDg  des  deutschen  artikels  vom 
ahd.  zum  mhd.     diss.     Gießen   1906.     84  s. 

13.  J.  Stosch,  So  wol  (we)  dir  äaz  du  bist.  ZfdWortf. 
8,146  f. 

14.  r.  Wenzlau,  Zwei-  und  dreigliedrigkeit  in  der  deut- 
schen prosa  des  14.  u.  15.  jahrhs.  ein  beitrag  z.  geschichte  d. 
mhd.  prosastils.  Halle,  Niemeyer.  XVI,266  s,  8  m.  [=  Her- 
maea  IV.] 

s.    1 — 53  =  diss.  Halle. 

15.  E.  Gutjahr,  Zur  nhd.  Schriftsprache  Eykes.  —  vgl. 
Jsb.  1905,7,3.  — rec.J.  Kohler,  Litztg.  27,2768— 2769.  Hammer, 
ZföG.  57,522—525. 

16.  Em.  A.  Gut  Jahr,  Die  Urkunden  deutscher  spräche  in 
der  kanzlei  Karls  IV.  zur  entstehung  der  nhd.  Schriftsprache; 
Studien  zur  deutschen  rechts-  und  Sprachgeschichte  11,1.  Leipzig, 
Dietrich.     XIV,499.     8».     16  m. 

17.  J.  Zupitza,  Einführung  in  das  stud.  d.  mhd.  zum 
Selbstunterricht  f.  jeden  gebildeten.  8.  verb.  aufl.  VI,  122.  Chem- 
nitz, W.  Gronau.     3  m.  —  vgl.  Jsb.   1903,7,23. 

18.  M.  Lexer,  Mhd.  taschenwörterbuch.  8.  aufl.  VII,413  s. 
8^.     Leipzig,  Hirzel.     5  m. 

2.    Denkmäler. 

19.  R.  Priebsch,  Aus  deutschen  hss.  der  königl.  bibliothek 
zu  Brüssel.     ZfdPh.  38,301—333.  436—467. 

20.  Deutsche  texte  des  mittelalters.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,18a. 
—  rec.  Schönbach,  Deutsche  arbeit  6,  heft  1.  nr.  I.  IV.  — 
J.  A.  Erantzen,  Museum  13,220;  (nr.  IL  V.)  —  rec.  B.  Symons, 
Museum  13,217—219. 

21.  J.  Lunzer,  Ortneit  und  Wolfdietrich  nach  der  Wiener 
Piaristenhs.      Stuttg.  lit.  ver.   239.     XXI,310  s. 

abdruck  der  handschrift.  die  Untersuchungen  über  metrik, 
spräche,  Schreiber,  vorläge  folgen  später. 

22.  V.  Junk,  Die  epigonen  des  höfischen  epos.  ausw.  aus 
deutschen  dich  tun  gen  des  13.  jahrhs.  Leipzig.  Samml.  Göschen 
nr.  289.     0,80  m. 

23.  J.  Bolte,  Zehn  gedichte  auf  den  pfennig.  ZfdA.  48, 
13—56. 

24.  0.  L.  Jiriczek,  Kudrun  und  Dietrich-epen  in  auswahl 
mit   Wörterbuch.     4.  aufl.     168   s.     (==■•  Samml.  Göschen  nr.   10.) 
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8.    Literar-  und  kulturhistorisches. 

25.  E.  Michael,  S.  J.,  Geschichte  des  deutschen  volkes 
vom  13.  jahrh.  bis  zum  ausgang  des  mittelalters.  bd.  3:  Kultur- 
zustände des  deutschen  volkes  während  des  13.  jahrhs.  buch  3: 
Deutsche  Wissenschaft  u.  d.  mvstik.  Freiburg,  Herder.  1903.  — 
rec.  H.  Bihlmeyer,  H.  jb.  27,100—102.  bd.  4:  Deutsche  dich- 
tung  u.  deutsche  musik  während  des  13.  jahrhs.  1. — 3.  aufl. 
Preiburg,  Herder.      1906.     XXVII,457  s.     6,40  m.    geb.  8,40  m. 

vf.  gibt  im  IV.  bd.  seine  darstellung  sichtlich  auf  grund  der 
neueren  forschungen.  beim  Armen  Heinrich  Hartmanns  meint  er 
freilich,  'dieser  schlichte  inhalt  ist  nicht  bloß  in  vollendeter  form, 
sondern  mit  solch  himmlischer  einfalt  und  kindlichkeit  erzählt, 
daß  selbst  ein  gedieht  wie  Goethes  Iphigenie  daneben  kalt  und 
gekünstelt  erscheint',  entschieden  verdienstlich  ist  bei  dem  buche, 
daß  auch  die  mittelalterliche  musik  mit  herangezogen  wird,  die  im 
minnesang  und  geistlichen  lied  so  bedeutsam  in  die  literatur 
hineingreift,  auch  hier  hat  vf.  sichtlich  die  neuesten  forschungen 
benutzt. 

26.  G.  Roethe,  Deutsches  heldentum.  rede  z.  feier  sr.  maj. 
d.  kaisers  u.  königs.     Berlin   1906.     28  s. 

in  der  gedanken-  und  schwungvollen  rede  findet  man  u.  a. 
eine  Charakteristik  des  beiden  alter  zeit  und  des  höfischen  ritters. 

27.  J.  Ilg,  Gesänge  und  mimische  darstellungen  nach  deut- 
schen konzilien  des  mittelalters.     progr.     Urfahr.     1906.      23  s. 

28.  Fr.  Panzer,  Das  altd.  volksepos.  —  vgl.  Jsb.  1903, 
7,37.  —  rec.  G.  Ehrismann,  ZfdPh.  38,395. 

29.  A.  Heusler,  Lied  und  epos.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,25.  — 
rec.  -tz-.  Cbl.  57,1149. 

30.  0.  Jiriczek,  Die  deutsche  heldensage.  3.  umgearb. 
aufl.     208  s.     Samml.  Göschen  nr.  32. 

31.  G.  Paris,  La  poesie  du  moyen  äge.  6^™®  ed.  XIV, 
259.     Paris,  Hachette  1906.     3,50  fr. 

33.  G.  Paris,  Histoire  poetique  de  Charlemagne.  repro- 
duction  de  l'edition  de  1865,  augmentee  de  notes  nouvelles  par 
l'auteur  et  par  M.  Paul  Meyer,  et  d'une  table  alphabetique  des 
matieres.  Paris,  Bouillon  (H.  Champion  successeur).  1905.  8^. 
XIX,554  s.  —  rec.  A.  Jeanrov,  Rev.  crit.  40,1,28—29.  (Such)ier, 
Cbl.  57,1177—1178. 

33.  Seelmann,  Ursprung  und  Urheimat  der  Rolandsage. 
Verhandl.  d.  48.  philol.-vers.  v.   1905.     Leipzig,    Teubner.     1906. 

34.  L.  Jordan,  Studie  z.  frk.  sagengeschichte.  Archiv 
115,354—367.  116,50—66.  117,304—327. 
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35.  Symons,  Das  ndd.  lied  von  Ermanrichs  tod  und  die 
eddische  HamJ)esniQl.  Verhandl.  d.  48.  philol.-vers.  1905.  Leipzig, 
Teubner.  1906.  ref.  ZfdPh.  38,121,  vollständig  ZfdPh.  38, 
145—166. 

36.  M.  Deutschbein,  Studien  z.  sagengeschichte  Englands. 
I.  t.  Die  Wikinger-sage.  Köthen,  Schulze.  1906.  XII,264  s. 
gr.  8.      7  m. 

darin  über  Karl  Meinet,  graf  Rudolf,  herzog  Ernst.  —  rec. 
(Such)ier,  Cbl.  57,1276—1277. 

37.  P.  E.  Sandbach,  The  heroic  saga-cycle  of  Dietrich  of 
Bern.  Populär  studies  o£  mythology,  romance  and  folklore 
nr.   15.  IV,68.     London,  Nutt.     6   d. 

38.  F.  E.  Sandbach,  Nib.  and  Gudrun.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,24. 
—  rec.  E.  Schröder,  AfdA.  30,135.  Klara  Hechtenberg- 
Collitz,  MLN.  20,219—220. 

39.  W.  Vogt,  Die  wortwiederholung  als  stilmittel  im  Ort- 
nit  u.  Wolfdietrich.  —  vgl.  Jsb.  1903,7,40.  —  rec.  Er.  Panzer, 
ZfdPh.  38,551—555.     H.  Lambel,  AfdA.  30,178—186. 

40.  E.  Kegel,  Die  Verbreitung  d.  mhd.  erzählenden  literatur 
(Hermaea  3).  vgl.  Jsb.  1905,7,23.  —  rec.  Fr.  Panzer,  Litztg.  27, 
2082—2083.     Edw.  Schröder,  AfdA.  30,221—222. 

41.  R.  Latzke,  Subjektives  aus  mhd.  dichtem,  progr. 
Korneuburg  1906.     53  s. 

42.  L.  Wolf,  Der  groteske  u.  hyperbolische  stil  des  volks- 
epos.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,31.  —  rec.  H.  Lambel,  AfdA.  30, 
178—186. 

43.  H.  Pinnow,  Untersuchungen  zur  geschichte  der  polit. 
Spruchdichtung  im   13.  jahrh.      diss.     Bonn   1906.     53  s. 

die  Sprüche  Freidanks  über  den  kreuzzug  von  1228  werden 
besprochen  und  historisch  erklärt,  ebenso  vom  Bruder  Wernher 
Jen.  hs.  nr.  60  und  vom  Truchsessen  v.  Singenberg  Heidelb. 
hs.  A.  nr.   111—115. 

44.  Ulr.  Priebe,  Altdeutsche  schwertmärchen.  diss.  Kiel. 
85  s. 

über  Rose  (Ortn.  Wolfd.)  Eckensahs  (Ecken!.)  Nagelrinc 
(Bit.),  Miminc,  Balmunc,  Welsunc  usw.  der  schlußabschnitt  be- 
leuchtet den  alten  kulturellen  und  kultischen  hintergrund  der 
schwertmärchen. 

45.  Deutsche  liebesbriefe  aus  9  Jahrhunderten,  gesammelt, 
eingeleitet  und  mit  erklärenden  anhängen  hrsg.  von  J.  Zeitler. 
Leipzig,  J.  Zeitler.     1905.     VI,468.     6,50  m. 
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46.  Kleine  deutsche  liebesbriefe.  eine  nachlese.  ebd. 
1905.     116  s.     2  m. 

beide  nummern  reo.  A.  E.  Schönbach,  Litztg.  27,89 — 90 
('eine  oberflächliche  arbeit').     Cbl.  57,728. 

47.  R.  Sokolo vvsky.  Der  altd.  minnesang  im  Zeitalter  der 
deutschen  klassiker  und  romantiker.  Dortmund,  Ruhfus.  1906. 
IV,169  s.     3,60  m.  —  rec.  L.  rr(ä)nk(e)l,   Cbl.  57,1277—1278. 

48.  Ph.  S.  Allen,  The  origins  of  german  minnesang.  Mod. 
philology  3,412—444. 

49.  A,  Lüderitz,  Die  liebestheorie  d.  prov.  —  vgl.  Jsb. 
1904,7,186.  —  rec.  W.  Golther,  Litbl.  27,136—137.  Voßler, 
Archiv  117,450—451. 

50.  K.  Lewent.  Das  prov.  kreuzlied.  diss.  Berlin  1905. 
128  s.  —  rec.  Schultz-Gora,  Litbl.  27,285—292.  Rom.  forsch. 
XXI,  heft  2. 

51.  J.  Kelle,  Untersuchungen  über  den  nicht  nachweisbaren 
Honorius  Augustodunensis  ecclesiae  presbyter  et  scholasticus  und 
die  ihm  zugeschriebenen  werke.  Wiener  sitzungsber.  152(1906), 
nr.  IT.     27  s.     nachtrag  bd.   153  nr.  V.     14  s. 

52.  P.  Toldo,  Leben  und  wunder  der  heiligen  im  mittel- 
alter.  XIII:  Vervielfältigung.  XIV.  Das  feuer.  XV.  Das  wasser. 
XVI.  Astron.  und  tellurische   wunder.     Stud.  vgl.  litg.  VI,289  ff. 

53.  K.  Euling,  Das  priamel.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,40.  — 
rec.  L.  Pr(ä)nk(e)l,  Cbl.  57,397.  K.  Helm,  ZfhdMda.  1,276—277. 
A.  Leitzmann,    Arch.   117,378 — 381   (sehr  anerkennend). 

54.  C.  Borchling,  Das  literar.  und  geistige  leben  im  kloster 
Ebstorf  im  ausgange  des  mittelalters.  Zs.  bist.  ver.  f.  Niedersachsen. 
1905,361—420. 

55.  Manitius,  Mittelalterliche  umdeutung  antiker  sagen- 
stoffe.     ZfvglLg.  n.  f.   15(1904), 151— 158. 

56.  Unsere  altd.  lieder  und  sänge.  Hist.  pol.  bll.  f.  d.  kathol. 
Deutschland  134(1904),934— 936. 

57.  J.  Schmitz,  Die  ältesten  fassungen  des  deutschen 
romans  von  den  7  weisen  meistern,  diss.  Greifswald  1904.  — 
rec.  A.  J.  Botermans,  Mus.   12,  heft  10. 


B.   Erzählende  dichtung. 

58.  0.  Fischer,  Die  sogen.  'Ratschläge  für  liebende'. 
ZfdA.  48,421—425. 

I.  ist  ein  liebesbrief,  der  noch  einmal  nach  der  hs.  abge- 
druckt wird.     II.  sind  wirklich  ratschlage  für  männer. 
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59.  Graffunder,  Daniels  traumdeutung.  ein  mittelalter- 
liclies    traumbuch  in  deutschen  versen.     ZfdA.  48,507 — 531. 

textabdruck  eines  gedichts  in  reimpaaren  aus  einer  Berh'ner 
handschrift. 

60.  A.  E.  Schönbach,  Aus  einem  Marienpsalter.  ZfdA. 
48,365—370. 

abdruck  eines  gereimten  pergamentbruchstücks  einer  strophen- 
dichtung  des   14.  jahrhs. 

61.  M.  Manitius,  Die  Dresdener  hs.  des  Theophilus.  MJÖG. 
26,627—633. 

62.  Kleinere  mhd.  erzählungen,  fabeln  und  lehrgedichte. 
I.  Die  Melker  hs.  hrsg.  von  A.  Leitzmann.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,1. 
—  rec.  J.  A.   Frantzen,  Mus.  18,  heft  6. 

63.  Fr.  Wilhelm,  Sankt  Afra.  eine  Schwab,  reimlegende, 
kritisch  bearbeitet  (in:  Analecta  german.  H.  Paul  dargebracht, 
s.  45—169).     Amberg,  Böes.     1906. 

gedieht  um  1400  in  schwäbischer  mundart  verfaßt.  text 
s.  47 — 85  (1244  verse).  die  abhandlung  dazu  bespricht  die  2  hss., 
die  beide  auf  eine  quelle  zurückgehen,  dann  die  quelle  des  Inhalts, 
die  spräche  (ostschwäb.)   und  die  metrik. 

der  metrische  abschnitt  ist  auch  methodisch  besonders  be- 
achtenswert, vf.  hält  es  für  unrichtig,  mhd.  texte  i'ein  vom  reim- 
gebrauch aus  kritisch  zu  bearbeiten,  weil  der  reimgebrauch  der 
dichter  stilistisch  zu  beurteilen  sei  und  daher  für  das  versinnere 
durchaus  nicht  ohne  weiteres  beweise,  ferner  wird  das  dasein 
einer,  ja  auch  nur  die  neigung  zu  einer  schrift-  oder  bloß  dichter- 
sprache  in  der  epik  geleugnet,  es  gab  auch  keine  einheitliche 
Vortragssprache,  vielmehr  wurde  im  dialekt  gesprochen,  demnach 
muß  man,  die  kunstform  mhd.  gedichte  zu  verstehen,  sie  stets  in 
dem  akzent  ihres  dialekts  umdenken,  auf  den  text  der  Afra  an- 
gewandt heißt  das  z.  b.,  daß  man  beim  Vortrag  die  eigenartige 
schwäbische  Silbentrennung  anzuwenden  habe,  wie  der  text  zu 
lesen  sei,  lehrt  eine  s.  141  versuchte  phonetische  Umschrift  des 
anfangs. 

es  werden  dann  eine  anzahl  sprachlicher  regeln  aus  dem 
metrum  des  textes  erschlossen,  bemerkenswert  ist  dabei,  daß  der 
vf.  mit  doppelformen  arbeitet,  und  weit  entfernt  ist,  eine  einmal 
im  reim  gefundene  form  in  das  versinnere  ohne  weiteres  einzu- 
setzen,   über  den  einfluß  des  Schriftbildes  auf  die  spräche  s.  148  ff. 

es  ist  i.  a.  sicher  richtig,  wenn  vf.  den  reimen  gegenüber  zur 
vorsieht  auffordert  und  zum  Verständnis  der  kunstform  den  dia- 
lektakzent  heranzieht,  letzteres  ist  ein  neuer  schritt  vorwärts  in 
der  erkenntnis,    daß  ein  gedieht  vor  allem  fürs   ohr  gearbeitet  ist 
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und  dementspreckend  wissenschaftlich  betrachtet  werden  muß. 
dagegen  teile  ich  nicht  des  vfs.  skepsis  auf  s.  146  oben  und 
149  mitte.  grade  in  solchen  fällen  kann  man  meist  durch 
beobachtung  des  versklangs  und  der  versmelodie  die  entscheidung 
treffen,  man  kann  an  der  band  dieser  hilfsmittel  überhaupt  über- 
raschend genau  das  klangbild  des  verses  aus  dem  texte  erstehen 
lassen.  Sievers  hat  in  seiner  bekannten  rektoratsrede  zuerst  auf 
diese  methode  hingewiesen  und  dieselbe  dann  im  großen  stil  auf 
den  text  des  alten  testaments  angewendet,  durch  viele  versuche 
an  den  verschiedensten  texten  habe  auch  ich  mich  von  dem  außer- 
ordentlichen werte  dieser  methode  überzeugt  ixnd  stehe  auf  grund 
dieser  erfahrungen  nicht  an  zu  behaupten,  daß  die  Sieverssche  ent- 
deckung  —  von  ihrer  sonstigen  bedeutung   noch   ganz    abgesehen 

—  für  die  textkritik,  und  zwar  nicht  bloß  die  germanistische, 
epochemachend  und  dazu  geeignet  ist,  eine  Umwälzung  darin 
hervorzubringen.  für  die  Verslehre  hat  sie  vor  allem  die  be- 
deutung, daß  man  erst  mit  ihr  die  Vortragsweise  eines  verses, 
insbesondere  die  Verteilung  von  hebungen  und  Senkungen  be- 
stimmen, mit  ihr  also  wirklich  den  beweis  für  die  eindeutigkeit 
des  rhythmus  eines  verses,  sogar  eines  frühmhd.,  führen  kann, 
texte  und  metrische  Untersuchungen,  die  ohne  heranziehung  der 
melodie  und  des  sprachklangs  gearbeitet  sind,  ruhen  —  das  glaube 
ich  schon  jetzt  behaupten  zu  können  —  auf  schwankendem  boden. 
möchte  deshalb  der  herausgeber  der  Afra  bei  den  texten,  die  er 
noch  zu  bearbeiten  gedenkt,  zu  den  bishei'igen  methoden  die 
Sieverssche  'lesemethode'  hinzunehmen,  sie  wird  ihn  befähigen, 
noch  mehr  vom  papier  los  und  noch  näher  an  den  lebendigen  vers 
heranzukommen. 

Albrecht  von  Scharfeuberg.  64.  vgl.  unten  Berthold  von 
Regensburg. 

Albrecht  von  Halberstadt.  65.  Albs,  von  H.  metamorphosen- 
bearbeitung  von  J.  Wickram.    Stuttg.  lit.  ver.  241.    s.  u.  Wickram. 

Cato.  66.  C.  Borchling,  Schwiebuser  bruchstücke  eines 
mhd.   Cato  und  Facetus.     ZfdA.  48,425—435. 

Möuch  Felix.     67.     vgl.  Litztg.  27,1505—1507. 

Egeuolt.  68.  Prettyman,  Peter  von  Staufenberg  und 
Marie  de  France.     MLN.  21. 

Herzog  Ernst.     69.     vgl.  oben  nr.  36. 

Flors  U.  Blanzeflors.  70.  Die  Mülheimer  bruchstücke  von 
Fl.  u.  Bl.  hrsg.  V.  H.  Schafstaedt.  progr.  Mülheim  a.  Rh. 
1905/06.     30  s. 

bruchstücke  einer  zerschnittenen  pergamenths.,  welche  183 
verstümmelte  verse  einer  Florisdichtung  in  ripuar.   dialekt  bieten. 

—  rec.  J.  Franck,  Litztg.  27,2502 — 2503. 
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Friedrich  von  Schwaben.  71.  Fr.  v.  Schw.  hrsg.  von 
M.  H.  Jellinek.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,65.  — rec.  J.  A.  Frantzen, 
Mus.   13. 

Wiener  Genesis.  72.  V.  Dollmayr,  Die  spräche  der 
Wiener  Genesis  QF.  94.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,86.  —  rec.  K.Helm, 
Litbl.  27,51—52. 

Gottfried  von  Straßburg.  73.  G.  v.  St.  Tristan  hrsg.  v. 
K.  Marold.  I.  teil:  text  [=  Teutonia  hrsg.  v.  Uhl,  heft  6]. 
LXVI,282.     Leipzig,  Avenarius.    1906.     10  m. 

die  erste  kritische,  auf  grund  des  ganzen  bekannten  materials 
veranstaltete  ausgäbe,  die  einleitung  zählt  auf  und  bespricht  die 
hss.,  die  der  herausgeber  alle  selbst  verglichen  hat.  kap.  II:  das 
Verhältnis  der  hss.  ein  kommentar  und  glossar  wird  für  später 
in  aussieht  gestellt,  die  arbeit  bedeutet  auf  jeden  fall  einen 
großen  fortschritt  in  der  Tristanforschung. 

74.  J.  Janko,  Die  Allegorie  der  Minnegrotte  bei  G.  v.  Str. 
Sitzungsber.  d.  böhm.  ges.  d.  Wiener  bist.  kl.  1906,  nr.  XI. 
14  s.     0,30  m. 

der  aufbau  der  Tristanstelle  und  ihre  bedeutung  für  das  leben 
Gottfrieds  werden  erörtert,  dabei  ergeben  sich  mancherlei  neue 
erklärungen. 

75.  F.  Piquet,  L'originalite  de  Gottfried.  —  vgl.  Jsb. 
1905,7,68.  —  rec.  -tz-,  Cbl.  57,1243—1244,  E.  Martin,  Litztg. 
27,483 — 485.  H.  Bloch,  Rev.  crit.  — M.  J.  Minckwitz,  Arch. 
117,195—199. 

76.  K.  Stiebeling,  Stilist.  Untersuchungen  über  G.  v.  Str. 
und  seine  beiden  fortsetzer  Ulrich  von  Türheim  und  Heinrich  von 
Freiberg.     diss.     Leipzig   1906.      79  s. 

77.  F.  Lot,  Un  faux  Tristan  Wurtembergeois  en  807. 
Romania  35,596—597. 

der  von  W.  Hertz  in  der  5.  aufl.  seiner  Tristanübers.  (p.  483) 
erwähnte  Tristan,  der  angeblich  in  einer  Urkunde  vom  jähre  807 
erscheint,  hat  nicht  existiert,     in  der  Urkunde  steht   Cristan. 

Gute  frau.  78.  Edw.  Schröder,  Zum  text  der  Guten  frau. 
ZfdA.  48,504—506. 

Hartmann  von  Aue.  79.  H.  Euler,  Recht  und  staat  in 
den  Romanen  des  Chrestien  von  Troyes.  1906.  diss.  Marburg. 
129  s. 

80.  H.  Paul,  Der  arme  Heinrich  von  H.  v.  A.  in  Ahd. 
blank verse  übertragen,     progr.     Linz   1906.     57   s. 

81.  H.  Tardel,  Der  arme  Heinrich  in  der  neueren  dich- 
tung.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,72.  —  rec.  M.  K.,  Cbl.  57,1800. 

R.  M.  Meyer,  ZfdPh.   38,557. 
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81a.  Walthari-lied,  Der  arme  Heinrich,  Lieder  der  alten  Edda, 
übers,  von  den  brüdern  Grimm,  mit  buchschmuck  von  E.  Lieber- 
mann. Hamburg,  Grutenberg-verlag.  1905.  180  s.  gr.  8*^.  5  m. 
—  rec.  A.  Bernt,  ZföG.  57,218—219. 

82.  Christian  von  Troj^es  Yvain  (Der  löwenritter),  textaus- 
gabe  mit  ein!.,  erklärenden  anmerkungen  und  vollständigem  glossar. 
hrsg.  von  W.  Förster.  3.  verm.  aufl.  (=  roman.  bibl.  5.) 
Halle,  Niemeyer.  XLIV,275  s.  6  m.  —  rec.  E.  Herzog,  Litbl. 
27,322—327. 

88.  E.  Man  dl,  Einige  bemerkungen  zu  Henricis  Iwein- 
edition.     progr.     Bielitz.     20  s. 

Heiurich  TOn  Freiberg.  84.  C.  Kraus,  Schretel  und 
wasserbär.     ZfdA.  48,99—102. 

bezweifelt  die  echtheit.  dagegen  Bernt  in  nr.  85,  einl.  s.  161, 
der  im  besonderen  nicht  mit  der  behandlung  der  metrik  einver- 
standen ist. 

85.  H.  V.  Fr.  mit  einl.  über  stil,  spräche,  metrik,  quelle  usw. 
die  Persönlichkeit  des  dichters.  hrsg.  von  A.  Bernt.  mit  einer 
lichtdruckbeilage.      CCVIII,272.     Halle,    Niemeyer.     1906.      12  m. 

der  Tristan  ist  überliefert  in  der  hs.  F  (Flower)  und  0  (Köln). 
beide  hss.  sind  selbständige  Überlieferungen  des  textes.  F.  steht 
der  zeit  der  abfassung  des  werkes  nahe,  ist  wohl  in  den  ersten 
Jahren  des  14.  jahrhs.  geschrieben  und  im  ganzen  gut,  wenn  auch 
von  fehlem  und  änderungen  keineswegs  ganz  frei,  sprachlich  ge- 
hört es  vielleicht  nach  Böhmen,  es  ist  in  erster  linie  für  den  text 
heranzuziehen.  0.  ist  nicht  lange  nach  1400  in  rhfrk.  gebiet  ge- 
schrieben und  ist  die  schlechtere  abschrift,  hat  freilich  in  vielen 
fällen  das  richtige,  die  legende  vom  heil,  kreuz  ist  nur  in  einer 
Wiener  hs.,  Schrätel  in  der  Heidelb.  169  überliefert,  ebenda  die 
ritterfahrt. 

der  dichter  steht  im  Tristan  ganz  auf  höfischem  boden. 

seine  spräche,  sein  stil  ist  ausgezeichnet.  Vorbild  H.s  ist  vor 
allem  Gottfried.  H.  kannte  aber  auch  Eilhart,  Wolfram,  Wirnt, 
Ulrich  von  Singenberg,  Ulrich  von  Eschenbach.  kap.  III  behan- 
delt die  spräche:  dieselbe  ist  md.  IV.  Metrik:  vgl.  oben  abt.  5. 
V.  Die  quellen  des  Tristan:  H.  benutzt  die  Tristanfortsetzung 
Ulrichs  von  Türheim  und  Eilharts  dichtung.  die  annähme  Singers, 
H.  habe  noch  einen  frz.  Prosatristan  benutzt,  wird  zurückgewiesen. 
für  einzelne  teile  hat  H.  auch  Gottfried,  Wolfram,  Wirnt, 
Ulrich  von  Eschenbach  herangezogen.  VI.  Die  person  des  dichters: 
den  Tristan  arbeitete  H.  auf  wünsch  des  Reimund  von  Lichten- 
burg,  über  den   der  herausgeber    die  nachrichten    zusammenstellt; 
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vermutlich  gegen  1290.  die  ritterfahrt  des  Joh.  von  Michelsberg 
wird  auf  1297  angesetzt.  Heinr.  gehörte  zu  den  ministerialen 
Reimunds,  doch  ist  seine  familie  erst  aus  dem  sächsischen  Freiberg 
nach  Böhmen  gewandert,  sein  leben  wird  in  die  jähre  1240 — 1300 
verlegt.  —  rec.  Fr.  Wilhelm,  Litztg.  27,1572— 1577.  Edw.  Schrö- 
der,   G-ött.    gel.    anz.   1906,961—968  (anerkennend).    Cbl.  57,793. 

vgl.   oben  nr.   76. 

Heinrich  von  Hesler.  86.  H.  v.  H.  Apokalypse  hersg. 
von  K.  Helm.  [Deutsche  texte  des  MA.  nr.  VIII.]  Berlin,  Weid- 
mann.    5  m. 

Heinrich  von  Neustadt.  87.  H.  v.  N.  Apollonius  von 
Tyrland  nach  der  Gothaer  hs.,  'Gottes  zukunft'  und  'Visio  Phili- 
berti'  nach  der  Heidelberger  hs.  hrsg.  v.  S.  Singer,  mit  3  taf. 
in  lichtdruck.  [=  Devitsche  texte  des  MA.  VII.]  Berlin,  Weid- 
mann.    1906.     XIII,534.     15  m. 

Heinrichs  werke  werden  hier  zum  ersten  male  vollständig  be- 
kannt gemacht,  der  Apollonius  (20644  v.)  nach  der  G-othaer  hs., 
die  zwar  einen  sehr  verderbten  text  gibt,  aber  ihre  vorläge  un- 
gemein treu  abschreibt  und  die  vollständigste  ist.  eine  beschrei- 
bung  dieser  hs.  wird  gegeben.  Gottes  zukunft  (8129  v.)  und 
Visio  (594  v.)  werden  abgedruckt  nach  der  Heidelberger  hs.,  die 
ebenfalls  beschrieben  wird,  namenverzeichnis  s.  465 — 478,  Wort- 
verzeichnis 479 — 534.  —  rec.  Cbl.  57,904. 

Herbort  von  Fritzlar.  88.  Benoit  de  Sainte  Maure, 
Le  roman  de  Troie,  publie  d'apres  tous  les  mss.  connus  par  Leop. 
Constans.    teil  2.    8*^,  404  p.    (Societe  des  anc.  textes.)    Paris,  Didot. 

89.  E.  Thiede,  Studien  über  das  buch  von  Troja  I.  II. 
diss.     Greifswald   1906.      96  s. 

Herrand  von  Wildonie.  90.  H.  v.  W.,  Verkehrte  wirt 
V.  1 — 3,  vgl.  ZfdA.  48,370  (darhringen  =  beweisen),  vgl.  oben  nr.  8. 

Nikolaus  von  Jeroschin.  91.  W.  Ziesemer,  N.  v.  J. 
und  seine  quelle,     diss.     Berlin   1906.     80  s. 

kap.  I:  J.s  quelle,  die  Gronica  terre  Prussie  des  Petrus  von 
Duisburg,  wird  besprochen  und  gezeigt,  wie  sich  J.s  chronik  dazu 
verhält,  kap.  II:  über  die  sachlichen  zusätze  und  die  kenntnisse 
Jeroschins:  J.  benutzt  neben  Petrus  Chronica  die  bibel,  Isidors 
etymologien,  Prolog  der  Deutschordensstatuten,  Luders  'heilige 
Barbara',  Gerstenberg  'Otters  flucht',  Heinrich  von  Hesler,  Makka- 
bäerbuch,  mündliche  übei'lieferung,  eigene  erlebnisse.  die  ergeb- 
nisse  für  Jer.  leben  s.  78.  die  vollständige  arbeit  wird  in  dem 
Berliner  Beitr.  z.  germ.  rom.  phil.  bei  Ehering  in  nr.  32  er- 
scheinen. 

Johann  von  Würzburg.  92.  J.  v.  W.  Wilhelm  von 
Österreich  aus  der  Gothaer  hs.  hrsg.  von  E.  Regel,  mit  2  taf. 
Jahresbericht  für  germanische  Philologie.    XXVllI.    (1906.)    I.  TeU.  ^ 
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in  lichtdruck.  [=  Deutsche  texte  des  MA.  III.]  Berlin,  Weid- 
mann.    1906.     10  m. 

die  arbeit  beruht  auf  den  vorarbeiten  K.  Regeis  für  eine 
kritische  ausgäbe,  deren  abschluß  durch  den  tod  des  herausgebers 
verhindert  wurde,  das  gesamte  material,  im  besonderen  der  von 
K.  Regel  hergestellte  text  ist  der  königlichen  bibliothek  zu  Berlin 
überwiesen,  an  stelle  der  ausgäbe  erscheint  nun,  von  dem  neffen 
des  verstorbenen  besorgt,  der  abdruck  der  verhältnismäßig  besten 
hs.,  der  Gothaer.  die  hss.  der  dichtung  werden  s.  IX  ff.  alle  be- 
schrieben, text  s.  1 — 278  (19585  v.).  anhänge  bringen  stellen, 
welche  in  anderen  hss.  stehen,  in  der  Gothaer  fehlen  oder  ab- 
weichende fassungen  zeigen,  eigennamen  s.  289 — 292.  Wortver- 
zeichnis 300 — 333.     berichtigungen  und  nachtrage  334. 

93.     G.  Roethe,  Zu  Johann  von  Würzburg,    AfdA.  30,147  f. 

Karl  Meinet.     94.     vgl.  oben  nr.  36. 

Pfaflfe  Konrad.  95.  F.  E.  Mann,  RolandsKed  und  Rolands- 
säulen, zur  lösung  eines  alten  problems  auf  neuen  wegen,  progr. 
Posen.     27  s.     4", 

Eourad  von  Stoffel.  96.  E.  v.  Roszko,  Untersuchungen 
über  das  epische  gedieht  Gauriel  von  Muntabel  1903.  —  vgl. 
Jsb.   1903,7,93.  —  rec.  G.  Ehrismann.  AfdA.  30,87 — 97. 

Konrad  von  Würzburg.  97.  H.  Land  an.  Die  Chronologie 
der  werke  des  K.  v,  W.     diss.-     Göttingen  1906.     150  s. 

eine  gründliche  arbeit,  von  Edw.  Schröder  angeregt  und  unter 
seiner  leitung  entstanden,  sie  greift  zum  ersten  male  energisch 
das  problem  der  Chronologie  Konrads  an  und  ermittelt  folgende 
reihe:  1.  Herzmäre,  der  weit  lohn,  Otte;  2.  Silvester,  Alexius, 
Pantaleon;  3.  Klage  derkunst,  Engelh.,  Goldene  schmiede,  nebenher 
lieder,  Sprüche  und  leiche;  4.  Parton.,  Schwanr.,  Troj.  krieg,  Tur- 
nier. Diu  halbe  hir  ist  unecht,  mittel  der  Chronologie  sind: 
beobachtung  des  gebrauchs  von  fremdwörtern,  der  sich  bei  K.  i.  a. 
verstärkt;  dann  auftauchen,  anschwellen  und  abnehmen  der  Vor- 
liebe des  dichters  für  verschiedene  suffixe,  beobachtung  des  ge- 
brauches  der  alhteration,  zunähme  der  auftaktigen  verse,  zunähme 
der  verse  nach  dem  typ.  3^./,  reimgebrauch.  —  nicht  klar  wird, 
wie  sich  K.  zur  schwebenden  betonung  (richtiger:  metrischen 
drückung)  stellt,  nach  s.  108  f.  scheint  sich  K.  allmählich  des 
wertes  dieses  ausdrucksmittels  bewußt  zu  werden:  die  parallele 
'zunähme  echt  iambischen  metrums  —  zunähme  der  metrischen 
drückung'  wäre  durchaus  verständlich,  leider  vermag  L.  die  fein- 
heiten  dieses  rhythmischen  ausdrucksmittels  nicht  zu  würdigen, 
weil  er  in  den  fraglichen  fällen  nach  dem  wortakzent  liest,  zu  s.  98 
fußnote  möchte  ich  bemerken,  daß  sich  bei  wirklich  rhythmischer 
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einteilung  des  textes  von  Bartsch  das  Schriftbild  doch  erheblich 
ändern  würde,  man  vgl.  Bartsch  nr.  8,  9,  12,  13,  16,19  u.  a.  m. 
die  zahl  der  reihen,  auf  welche  die  auftaktprozente  berechnet 
werden  müssen,  vor  allem  der  metrische  wert  der  auf  takte  selbst 
ändert  sich  dabei  durchaus.  Beitr.  23  und  Jen.  hs.  werden  auch 
keine  hypothesen  vorgetragen,  sondern  die  baugesetze  des  strofi- 
schen  liedes  entwickelt,  von  deren  richtigkeit  man  sich  leicht 
überzeugen  kann,  wenn  man  mit  dem  ohr  an  die  rhythmik  ein- 
facher lieder  herangeht.  es  werden  dort  auch  nur  die  alier- 
gewöhnlichsten  erscheinungen  behandelt,  ohne  deren  kenntnis 
liedertexte  der  Chorälen  und  zum  teil  auch  mensuralen  epoche 
nicht  bearbeitet  werden  können,  vgl.  dazu  Saran,  Deutsche  Vers- 
lehre 1907,  s.  274  f. 

98.  H.  Laudan,  Der  auftakt  bei  K.  v.  W.  ZfdA.  48, 
533—548. 

kollation  des  Wiener  cod.  2884  (Pantaleon)  und  textbesserungen. 
L.  meint,  daß  die  zahlreichen  auf  taktlosen  verse  in  Konrads 
werken  stark  reduziert  werden  müßten. 

99.  Edw.  Schröder,  Zur  textkritik  des  Pantaleon.  ZfdA. 
48,548. 

Kudruil.  100.  Gudrun,  ein  deutsches  heldenlied,  übers,  v. 
K.   Simrock.      17.  aufl.   370  s.     Stuttgart,    Cotta   1906.     2,40  m. 

Pfaffe  Lamprecht.  101.  H.  Becker,  Zur  Alexandersage, 
der  brief  über  die  wunder  Indiens  in  der  Historia  de  preHis. 
progr.     Königsberg.     34  s.     4P. 

Lohengrin.  102.  J.  F.  D.  Blöte,  Das  aufkommen  der 
sage  von  Brabon  Silvius.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,  86.  —  rec.  W.  Gol- 
ther,  Litbl.  27,1—3.     R.  Petsch,  Arch.   116,149—151. 

103.  F.  Blondeaux,  La  legende  du  Chevalier  au  cygne.  — 
ref.  Bull,   d'hist.  linguist.  et  litter.  frc.  des  Pays-Bas.     1906. 

104.  G.  R.  Roese,  Die  Lohengrinsage.  Vom  Rhein.  Monats- 
schrift d.  altert.-ver.  f.  Worms  IV. 

Mai  und  Beaflor.     105.     vgl.  oben  nr.  63  s.  139—140. 
Margareteulegende.      106.     0.  Pautsch,  Bruchstücke  einer 
Margaretenlegende.     ZfdPh.  38,242—244. 

Nibelungenlied.  107.  W.  Wilmanns,  Der  Untergang  der 
Nibelunge.  —  vgl.  Jsb.  1903,7,113.  —  rec.  R.  Henning,  Litztg.  27, 
801—803.     J.  Seemüller,  AfdA.  30,5—26. 

108.  R.  C.  Boer,  Untersuchungen  über  den  Ursprung  und 
die  entwicklung  der  Nibelungensage.  ZfdPh.  38,39 — 109  (schluß). 
—  vgl.  Jsb.   1905,7,94. 
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109.  R.  C.  Boer,  Untersuchungen  über  den  Ursprung  und 
die  entwicklung  der  Nibelungensage.  I.  bd.  X,280  s.  gr.  8. 
Halle,  Waisenhaus.    1906.     8  m. 

rec.  W.  G.,  Cbl.   57,792—793. 

110.  G.  Roethe,  Über  Nibelungias  (lat.  Epos  gegen  ende 
des  10,  jahrhs.,  klage  2157)  und  Waltharius.  Berliner  sitzungsber, 
1906,  s.  521.     vgl.  ZfdA.  48,500  fußn.   1. 

111.  F.  Bleyer,  Die  germanischen  elemente  der  ungarischen 
Hunnensage.     Beitr.  31,429—599. 

112.  E.  John,  Zum  geschichtlichen  hintergrunde  des  Nibe- 
lungenliedes.    Alem.  n.  f.   7/103 — 112. 

113.  K.  Droye,  Zur  geschichte  des  Nibelungenliedes.  ZfdA. 
48,471—503. 

114.  M.  Burkhard,  Das  Nibelungenlied  mit  11  Vollbildern 
und  3  faksim.  65  s.  1,50  m.  in:  Die  literatur,  samml.  illustr. 
einzeldarstellungen  hrsg.  von  Geo.  Brandes.  kl.  8^.  Berlin, 
Bardt,  Marquardt  u.   co. 

115.  Henke,  Das  Nibelungenlied.   Übersetzung  und  auswahl. 

—  vgl.  Jsb.  1905,7,91a.  —   rec.  A.  Bernt,   ZföG.  57,130—137. 

116.  Bieger,    Das  Nibelungenlied.    —  vgl.  Jsb.   1905,7,89. 

—  rec.  W.   Golther,  Litbl.  27,180. 

117.  Das  Nibelungenlied,  übers,  von  K.  Simrock.  58.  aufl. 
mit  Simrocks  porträt  gezeichnet  von  H.  Grimm,  radiert  von 
H.  Reifferscheid.  XXXVIII,384  s.    Stuttgart,  Cotta  nachf.    2,40  m. 

118.  Ne edler,  The  Nibelungenlied,  translated.  —  vgl.  Jsb. 
1905,7,90.  —  rec.  Klara  Hechtenberg-Collitz,  MLN.  20, 
219—220. 

Ortnit.     119.     vgl.  oben  nr.  21. 

Thomas  Prischuch.  120.  J.  Lochner,  Th.  Pr.  gedieh te 
auf  das  konzil  von  Konstanz,     kap.  I — III.     diss.     Berlin.     53  s. 

—  vgl,  auch  oben  nr.  63,  s.   151. 

Reinbot.  121.  C.  Kraus,  Metrische  Untersuchungen  über 
R.  Georg.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,148.  —  0.  Brenner,  Litbl.  27, 
259—262.     A.  Heusler,  AfdA.  30,186—194. 

Rittertreue.  122.  C.  v.  Kraus,  Zur  kritik  der  ritter- 
treue.    ZfdA.  48,103—128. 

Johannes  Rothe.  123.  J.  R.s  Passion,  mit  einer  einleitung 
und  einem  anhang  hrsg.  von  Alfr.  Heinrich.  [=  Germanist, 
abhandl.  26.]  Breslau,  Marcus.  1906,  174  s.  5,60  m.  —  vgl. 
Jsb.  1905,7,98. 

I.  Übersicht  über  Rothes  leben  und  werke.  II.  Die  Dresdener 
hs,  d,    passion:    beschreibung,    Verhältnis   zum   verlorenen    original 
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(sie  ist  ein  auszug  aus  einem  größeren  werke).  III.  Rothes  spräche. 
IV.  die  quellen  der  passion,  wobei  über  Pilatussage  und  Judas- 
sage ausführlich  gehandelt  wird.  V.  Der  text,  der  aus  der  über- 
lieferten fassung  in  die  kap.  III  ermittelte  spräche  Rothes  zurück- 
übersetzt ist.  es  sind  im  ganzen  2051  reimverse.  ein  anhang 
bringt  die  vita  Judae  traditoris  aus  einer  Wolffenbüttler  hs.  und 
die  lesarten  der  hs.  E  der  vita  Pilati  gegenüber  AB. 

König  Rother.  124.  Edw.  Schröder,  Kleinigkeiten  zu 
K.  R.     ZfdA.  48,363—364. 

textkritisches. 

125.  J.  Wiegand,  StiKstische  Untersuchungen  zu  K.  R.  — 
vgl.  Jsb.  1904,7,151.  —  rec.  0.  Behaghel,  Litbl.  27,180—183. 
Fr.  Panzer,  ZfdPh.  38,555—557. 

Graf  Rudolf.  126.  J.  Bethmann,  Über  graf  Rudolf.  — 
vgl.  Jsb.   1905,7,100.  —  rec.  V.  Dollmayr,  Arch.  116,135  —  137. 

vgl.   auch  oben  nr.  36. 

Rudolf  TOn  Ems.  127.  "Willehalm  von  Orlens  hrsg.  von 
Junk.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,99.  —  rec.  J.  Zeidler,  Litztg.  27, 
3140—3141.    Cbl.  57,144—145.    B.  Symons,  Museum  13,  heft  6. 

128.  V.  Junk,  Ein  neues  bruchstück  aus  R.  v.  E.  welt- 
chronik.     Wiener  sitzungsber.  bd.   153,  nr.  VII.     21   s. 

ein  pergamentdoppelblatt,  das  rund  300  verse  aus  dem  schluß- 
teil der  weltchronik  enthält,  und  zwar  nach  der  echten  älteren 
rezension.     das  bruchstück  wird  abgedruckt. 

129.  Ph.  Strauch,  Zu  Beitr.  29,456  ff. 
Stephanuslegende.      130.     F.  Pf  äff ,  Freiburger  bruchstück 

einer  md.  Stephanuslegende.  Zs.  ges.  z.  bef.  d.  gesch.,  altert., 
volkskde.  v.  Freiburg  usw.     21,  heft  3. 

130a.  F.  Pf  äff,  Freiburger  bruchstück  einer  md.  Stephanus- 
legende.    Alemannia  n.  f.  6,225 — 227. 

Stricker.  131.  Fr.  Wilhelm,  Die  geschichte  der  hand- 
schriftKchen  Überlieferung  von  Strickers  Karl.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
7,103.  —  rec.  G.  Rosenhagen,  ZfdPh.  38,540—543. 

132.  K.  Drescher,  Die  Bonner  hs.  von  Strickers  Karl. 
ZfdPh.  33,367—369.     G.  Ehrismann,  AfdA.  30,194—201. 

133.  M.  Mayer,  Das  Verhältnis  des  Strickers  zu  Hartmann 
v.  Aue,  untersucht  am  gebrauche  des  Epithetons,  fortsetzung  und 
Schluß,  progr.  Kgl.  Weinberge  1906.  31  s.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
7,104. 

Ulrich  von  Eschenbach.  134.  J.  Hefner,  Die  Ochsen- 
furter  fragmente  der  Alexandreis  des  Ulrich  von  Eschenbach. 
ZfdPh.  38,298—300. 
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Ulrich  von  Türlieim.  135.  A.  E.  Schönbach,  Ein  bruch- 
stück  aus  dem  Rennewart  U.s  v.  T.     ZfdA.  48,415—419. 

vgl.  oben  nr.   76. 

Yäterhuch.  136.  R.  M.  AVemer,  Ein  neues  Meraner  frag- 
ment  des  'Buch  der  Veter'.     ZföG.  57,673—691. 

abdruck  eines  fragments,  das  zu  der  hs.  gehört,  aus  der 
auch  das  Jsb.   1904,7,163  erwähnte  fragment  herstammt. 

Tirginal.  137.  E.  Schmidt,  Die  entstehungsgeschichte 
und  verfasserfrage  der  V.  [=  Prager  Studien  2.]  Prag,  Bell- 
mann.    1906.     IV,63  s. 

Wilmanns  hat  ZfdA.  15  nachgewiesen,  daß  die  V.  in  zwei  deut- 
lich geschiedene  teile  zerfällt.  eine  Untersuchung  des  reimge- 
brauchs  führt  den  vf.  dahin,  dieselbe  in  drei  teile  zu  zerlegen: 
Virg.  A  =  Strophe  1—246,  B^  =  247—769,  B-  =  770—1097. 
außerdem  werden  eine  anzahl  von  Strophen  in  A  als  eingeschoben 
ausgeschieden,  die  entstehung  des  gedichts  schildert  t.  III:  das 
alem.  gedieht  A  wurde  von  dem  dichter  B",  der  ein  md.  war,  mit 
B^  verbunden,  dann  das  stück  B"'  angefügt  und  das  ganze  über- 
arbeitet. Albrecht  von  Kemenaten  ist  nicht  der  vf.  eines  teiles 
von  V.,  auch  nicht  der  des  Ecke  oder  Sigenot. 

Yridauc.      138.     vgl.  oben  nr.  43. 

Waltherlied.  139.  W.  Eckert,  Das  Waltherlied.  —  vgl. 
Jsb.   1905,7,109.  —  rec.  H.  Michel,  Litztg.  27,677—678. 

Wernher  der  Gärtner.  140,  W.  d.  G.,  Meier  Helmbrecht, 
hrsg.  von  Fr.  Panzer.  2,  aufl,  XVIII,76.  1  m.  [=  Altd. 
textbibliothek  nr.   11.]     Halle,  Niemej^er. 

141.  J.  Schneiderhan,  Meier  Helmbrecht.  die  älteste 
deutsche  dorfgeschichte.     Kompaß  2,22 — 24, 

142,  Fr.  Panzer,  Zu  Meier  Helmbrecht,  ZfdPh.  38, 
516—518, 

Wirnt  YOn  Grafenherg.  143.  R.  Latzke,  Über  die  sub- 
jektiven einschaltungen  in  Wirnts  'Wigalois'.    ZföG.  57,361 — 385, 

Wolfdieterich.     144.     vgl,  oben  nr,  21. 

Wolfram  Yon  Eschenhach.  145.  W,  Stärk,  Über  den 
Ursprung  der  Grallegende   1905.      s.  abt.   19,120a. 

146.  E,  Martin,  Wolframs  von  Eschenbach  Parzival  und 
Titurel  hrsg. 

vgl.  Jsb.  1904,7,129.  —  angez.  AfdA,  48,81—87  von  P.  Sin- 
ger, welcher  die  textänderungen  Martins  am  Lachmannschen  texte 
einzeln  durchgeht,  ferner  Arch.  115,190 — 192  von  J.  Seemüller, 
der  eine  reihe  von  stellen  in  Parz.  1 — 115  abweichend  von  Martin 
erklärt. 
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147.  G.  Boetticlier,  Parzival  in  neuer  Übertragung  usw. 
8.  verb.  aufl.     Berlin,  Friedberg  u.  Mode. 

vgl.  Jsb.  1905,7,104. 

148.  A.  Leitzmann,  Wolfram  von  Eschenbach  hrsg.  [Altd. 
textbibliotbek  hrsg.  von  H.  Paul  nr,  12 — 16.]  4.  und  5.  heft. 
Willehalm,  Titurel  und  Lieder.  Halle,  Niemeyer.  1905  u.  1906. 
XV,210  s.  XV,187  s.     ä  2  m. 

vgl.  Jsb.  1902,7,95c,  wo  das  nötige  über  die  gesamtausgabe 
gesagt  ist.  für  den  Willehalm  hat  der  herausgeber  die  von 
Pfeiffer  Germ.  12,66  zuerst  erwähnte  Eff erdinger  hs.  besonderer 
Schwierigkeiten  wegen  nicht  benutzen  können,  diese  befindet  sich 
jetzt,  wie  im  vorwort  zum  5.  heft  mitgeteilt  wird,  in  Berlin,  der 
herausgeber  wird  gelegentlich  über  sie  berichten,  die  textausgabe 
ist  nun  vollendet,  der  herausgeber  stellt  jetzt  zunächst  die  kriti- 
schen epilegomena  zum  text,  sowie  eine  größere  reihe  exegetischer 
beitrage  in  aussieht;  dann  soll  als  6.  heft  der  ausgäbe  die  zu- 
sammenhängende darstellung  der  Würdigung  Wolframs  und  der 
ihn  betreffenden  probleme  folgen. 

149.  J.  Austermann,  Aufbau  und  bedeutung  der  Trevrizent- 
szene  im  IX.  buche  des  Parzival  (Parz.  455,23 — 502,30).  progr. 
Attendorn.     32  s. 

war  nicht  zugänglich. 

150.  P.  Hagen,  Wolfram  und  Kiot.  ZfdPh.  38,1—38. 
198—237.     [sonderabzug.    Halle,  Waisenhaus.     78  s.     1,60  m.] 

die  quellenfrage  wird  mit  neuem  material  von  neuem  aufge- 
rollt, ergebnis  ist,  daß  Kiot  wohl  ein  auf  einem  mißverständnis 
beruhender  name  sein  kann,  daß  er  aber  gleichwohl  eine  wirk- 
liche vorläge  Wolframs  bedeutet,  und  ferner,  daß  Wolfram  dieser 
seiner  vorläge  mit  möglichster  treue  gefolgt  ist.  vf.  erweist  zu- 
erst Wolframs  treue  gegen  seine  vorläge  durch  erörterung  einer 
anzahl  von  mißverständnissen  und  Widersprüchen  gerade  in  den 
teilen,  die  Chrestiens  nicht  hat:  14,4  (Pompejus  =  Partenopaeus 
und  Ipomidon)  416.  481.  805,  wo  Wolfram  seine  kritischen 
bedenken  durch  beruf ung  auf  die  quelle  zum  ausdruck  bringt, 
selbst  481,30  ff.,  589,18  ff.  sollen  nicht  aus  Veldeke,  son- 
dern von  Guiot  stammen,  die  Schwierigkeiten  in  den  quellen- 
angaben  Wolframs  liegen  1.  im  namen  Kiot,  2.  in  der  angäbe, 
daß  dieser  ein  provenzalischer  lyriker  gewesen  sei,  3.  daß  er  die 
deutschen  kunststätten  Köln  und  Maastricht  nennt,  die  frage 
nach  dem  vf.  bestimmt  daher  die  weitere  Untersuchung,  nachdem 
der  , Zusammenhang  des  werkes  mit  der  entwicklung  der  fran- 
zösischen literatur'  erörtert  ist  (s.  13 — 20),  wobei  besonders  die 
namen  von  bedeutung  sind,    wird   als   vf.   der    vorläge  Wolframs, 
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also  als  der  Kiot,  der  Chrestiens  werk  bearbeitete,  fortführte  und 
die  beziehungen  auf  das  haus  Anjou  hineinbrachte,  geradezu 
Philipp  von  Poitiers,  begleiter  Richard  Löwenherz'  auf  seiner 
steirischen  kampfesfahrt,  späterer  bischof  von  Durham,  in  anspruch 
genommen,  die  annähme  stützt  sich  auf  die  beobachtung,  daß 
Trevrizents  turnierfahrt  jener  kampfesfahrt  nah  verwandt  ist,  mit- 
hin ihr  dichterischer  niederschlag  zu  sein  scheint  (daher  auch  die 
genaue  Ortskenntnis  der  Steiermark),  daß  ferner  dieser  Philipp  von 
Poitiers  eine  persönlichkeit  war,  der  sowohl  die  dichterischen  als 
die  gelehrten  eigenschaften  zukommen,  die  Wolframs  Kiot  gehabt 
haben  muß,  besonders  auch  tiefe  dankbarkeit  und  anhänglichkeit 
für  das  haus  Anjou.  die  Untersuchung  im  einzelnen  kann  hier 
nicht  wiedergegeben  werden;  sie  ist  nicht  immer  überzeugend, 
aber  jedenfalls  sehr  beachtenswert,  es  kommt  wesentlich  darauf 
an,  ob  die  gleichung  Trevrizents  turnierfahrt  ==  Richards  steirischer 
zug  sich  halten  läJßt.  eine  'nachlese'  verbreitet  sich  über  den 
Gral  in  seiner  gestalt  bei  Wolfram  (besonders  hier  erscheint 
vieles  gesucht)  und  über  die  namen.  —  auch  den  Titurel  sieht 
vf.  als  ein  werk  des  qu.  Kiot  an.  —  nach  Hagens  meinung  ge- 
hört daher  die  gesamte  komposition  mit  ihrem  psychologischen 
gehalt  der  vorläge,  Wolfram  trete  nur  gelegentlich  mit  seiner 
person  hervor. 

151.  A.  Nutt,  The  author  of  the  French  original  of  Wolf- 
ram von  Eschenbachs  'Parzival'.     Athenaeum   1906,422. 

zustimmende  anzeige  von  P.  Hagens  aufsatz  Wolfram  und 
Kiot  (s.  nr.   150). 

152.  R.  P  rieb  seh,  The  author  of  the  French  original  of 
Wolfram  von  Eschenbachs  'Parzival'.    Athenaeum  1906,608 — 609. 

ebenfalls  anzeige  des  artikels  von  P.  Hagen  (nr.  150),  jedoch 
mit  dem  ausdruck  starken  zweifeis  an  der  haltbarkeit  der  hypothese 
Hagens  auf  grund  der  geschichtlichen  Verhältnisse  und  des  völligen 
fehlens  von  literarischer  betätigung  des  bischofs  Philipp. 

153.  M.  von  Eschen,  Parzival  und  Faust.  Leipzig,  Verlag 
für  literatur,  kunst  und  musik.  53  s.  0,60  m.  [Beiträge  zur 
literaturgeschichte  hrsg.  von  Hermann  Graef  17.] 

die  parallele  erblickt  vi.  in  dem  immer  strebend  sich  be- 
mühen, bei  Parzival  in  der  eigenschaft  der  triuwe,  die  ihn  im 
rahmen  mittelalterlich-kirchlicher  gebundenheit  zu  glückseligkeit 
und  frieden  führt,  bei  Faust  in  dem  ringen  um  abstreifung  aller 
selbstischen  triebe,  das  ihn  endlich  erlöst,  zweimal  wird  'St.  Mark, 
Parzivalstudien'  zitiert,  was  wohl  San  Marte  heißen  soll,  namen 
aus  Parzival  sind  mehrfach  entstellt,  sonderbar  ist  die  genetivbildung 
'des  Faustes'. 
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C.   Lyrik. 

154.  Volks-  und  gesellschaftslieder  des  15. — 16.  jahrhs. 
I.  Die  lieder  der  Heidelberger  hs.  Palat.  343  hrsg.  von  A.  Kopp, 
mit  einer  tafel  in  lichtdruck.  (=  Deutsche  texte  des  MA.  bd.  V.] 
Berlin,  Weidmann.     1905.     XVIII,254  s.     7,60  m. 

rec.  B.  Symons,  Mus.  13,  heft  6.    R.  W— n,  Cbl.  57,59—61. 

155.  U.  Schmidt,  Volkslieder  (3  Minnelieder  aus  dem 
15.  jahrh.,  bayr.-schwäb.  Dreikönigslied).     Walhalla  II. 

Dietmar  TOn  Aist.  156.  J.  Stosch,  so  tcol  (we)  dir, 
daz  du  bist.     ZfdWortf.  8,146  —  147. 

Hugo  von  Montfort.  157.  H.  v.  M.  Lieder  mit  den  melo- 
dien  des  Burk.  Mangolt.  hrsg.  von  P.  Runge.  mit  1  faks. 
VII, 76   s.    schmal  lex.    Leipzig,  Breitkopf  u.  Härtel.     1906.    5  m. 

Neidhart.  158.  M.  Rieger,  Z.  N.  von  Reuental.  ZfdA. 
48,450—470. 

Oswald  von  Wolkenstein.  159.  die  gedichte  Oswalds  von 
Wolkenstein,  hrsg.  von  J.  Schatz.  2.  aufl.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
7,120.   —   rec.  H.  Michel,  Archiv   115,192—193. 

160.  R.  Kohlrausch,  Der  letzte  Minnesänger:  Oswald  von 
Wolkenstein.     Bühne  und  weit  8,  heft  12. 

SpervOgel.  161.  Gf.  Roethe,  Zum  anonymus  Spervogel. 
ZfdA.  48,146. 

Suchenwirt.  162.  Verhältnis  zu  Heinrich  von  Freiberg.  vgl. 
oben  nr.   85,  s.  205  f. 

Ulrich  von  Singenberg.     163.    vgl.  oben  nr.  43. 

Walther  von  der  Yogelweide.  164.  C.  v.  Kraus,  Zu 
Walther  39,23  f. 

Mre  frouwe  =  'heilige  Jungfrau'. 

165.  L.  Steinberger,  Horaz  u.  Walther  v.  d.  V.  ZföG. 
57,193—197. 

Bruder  Wernher.     166.    vgl.  oben  nr.  43. 

D.   Schauspiel. 

167.  W.  Arndt,  Die  personennamen  der  deutschen  Schau- 
spiele des  MA.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,133.  —  rec.  K.  Helm,  Litbl. 
27,183—184.     P.  Wüst,  Archiv  117,381—399. 

168.  A.  Grlock,  Zur  mysterienbühne  (in:  Anal.  Germanica 
H.  Paul  dargebr.  Amberg,  Böes.  1906.  VIII,392  s.).  16  s. 
mit  notenbeilage. 
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IGO.  Iv.  Rei;.schel,  Die  deutschen  weltgerichtsspiele  des 
MA.  und  der  reformationszeit.  eine  literarhistorische  Untersuchung. 
nach  dem  abdruck  des  Luzerner  'Antichrist'  von  1549.  XIII, 
356  s.     Leipzig,  Avenarius.      12  m. 

170.  H.  Anz,  Die  lat.  magierspiele.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,140. 
—  rec.  Schönbach,  Litztg.   27,282—284. 

171.  Ad.  Kaiser,  Die  fastnachtsspiele  von  der  Actio  de 
sponsu.  ein  beitrag  zur  geschichte  des  deutschen  fastnachts- 
spiels.  Göttingen,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht.  1899.  139  s.  3  m. 
[teil  I  =  diss.  Göttingen.]  —  rec.  W.  Uhl,  ZfdPh.  38,272—278." 

172.  Ed.  Eckhardt,  Alte  Schauspiele  aus  dem  Breisgau. 
Volkskunde  im  Breisgau,  hrsg.  v.  Bad.  verein  f.  Volkskunde  durch 
Fr.  Pf  äff.     Ereiburg  i.  Br.,  Bielefeld.     1906. 

172.  E.  Schmidt,  Ein  spiel  vom  verlorenen  söhne  am 
Pfalz-Zweibrückner  hofe.  nach  der  hs.  des  pfalzgrafen  Philipp- 
Ludwig  im  kgl.  geheimen  hausarchiv.  München,  mit  anm.  hrsg. 
[in:  Anal.   German.  H.  Paul  dargebr.      Amberg,  Böes.     1906.] 

174.  F.  Hintner,  Beiträge  zur  kritik  der  deutschen  Neid- 
hartspiele des  14.  und  15.  jahrh.    IL  teil.    48  s.    progr.    Wels  1906. 

174a.  0.  Beckers,  Das  spiel  von  den  zehn  Jungfrauen  und 
das  Katharinenspiel  untersucht  und  hrsg.  Ereslau,  Marcus.  1905. 
VIII,  158  s.      5  m.      (Germanistische  abhandlungen  24). 

eine  neue  ausgäbe  des  Eisenacher  Zehnjungfrauenspiels  von 
1321  (nicht  1322)  war  längst  erwünscht,  wenn  auch  die  aus  dem 
3.  viertel  des  14.  jahrh.  stammende  Mühlhäuser  hs.  bereits  von 
Stephan  und  L.  Bechstein  und  die  1428  entstandene  Darmstädter 
hs.  von  Rieger  (Germ.  10,311)  abgedruckt  sind.  B.  gibt  einen 
kritischen  text  mit  nachweisung  der  lateinischen  gesänge  und  Vari- 
anten am  fuß  der  seite  und  untersucht  das  Verhältnis  des  Stückes 
zu  andern  mittelalterlichen  dramen.  der  lateinisch-französische 
Sponsus  aus  dem  12,  jahrh.  hat  nur  92  verse;  das  Eisenacher 
stück  konzentriert  das  interesse  auf  die  thörichten  Jungfrauen  und 
flicht  besonders  Marien-  und  teufelszenen  ein;  an  stelle  der 
teufelszenen  setzt  die  jüngere,  wohl  nicht  zur  aufführung  be- 
stimmte fassung  eine  zweite  bitte  an  Maria,  der  vf.,  wohl  ein 
Eisenachar  dominikaner,  wollte  gegen  die  ausschreitungen  des 
Marienkultes  auftreten,  während  um  1480  Schernberg  in  seiner 
Jutta  die  gewaltige  macht  der  fürbitte  Marias  zu  veranschaulichen 
suchte.  das  Eisenacher  stück  hat  auf  das  Künzelsauer  fron- 
leichnamspiel, das  4.  Erlauer  spiel  von  Maria  Magdalena  und  das 
Alsfelder  passionsspiel  eingewirkt,  wie  B  sorgfältig  nachweist, 
das  auf  s.  125  folgende  Katharinenspiel,  das  Stephan  aus  der- 
selben   Mühlhäuser    hs.    ediert    hat,     stammt    wahrscheinlich    aus 
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Erfurt;  der  vf.  steht  an  begabung  tief  unter  dem  dichter  des 
Zehnjungfrauenspiels  und  lehnt  sich  eng  an  die  erzählung  der 
Legenda  aurea  oder  an  einen  aus  dieser  abgeleiteten  sermo;  sein 
werk  zeigt  viel  Verwandtschaft  mit  einem  gleichzeitigen  märtyrer- 
drama,  dem  von  Schachner  neu  hrsg.  Ludus  de  s.  Dorothea.  — 
Reuschel,  Weltgerichtspiele  s.  329  f.  macht  darauf  aufmerksam, 
daß  die  ergreifenden  versa  347 — 360  des  Zehnjungfrauenspiels 
aus  einer  dichtung  des  13.  jahrhs.  (Hoerent  alle  jämers  clage) 
entlehnt  sind,     [Bolte.j 
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175.  A.  E.  Hchönbach,  Über  einige  Evangelienkommen- 
tare des  MA. 

176.  J.  Bald  egger,  UntersucJiungen  über  eine  alem.  evan- 
gelienhs.  der  stadtbibl.  in  Zürich.  diss.  Ereiburg  (i.  Schw.) 
1906.      106  s. 

177.  0.  Simon,  Überlieferung  und  handschriftenverhältnis 
des  Traktats  'Schwester  Katrei'.  ein  beitrag  zur  geschichte  der 
deutschen  mystik.     diss.     Halle   1906.     91    s. 

die  auf  anregung  und  zum  teil  mit  dem  material  Ph.  Strauchs 
gearbeitete  sorgfältige  dissertation  behandelt  die  Überlieferung  des 
Traktats,  den  zuerst  Er.  Pfeiffer,  Deutsche  Mystiker  2,448  f.  als 
werk  Eckharts  herausgegeben  hat.  die  vorhandenen  hss.  werden 
zum  ersten  male  alle  herangezogen,  beschrieben  und  klassifiziert, 
drei  hauptklassen  mit  verschiedenen  Unterklassen  werden  unter- 
schieden, ein  hss. -Stammbaum  s.  85  gegeben,  eine  Übersicht  über 
die  komposition  des  traktats  macht  den  Schluß. 

178.  Deutsche  Mystiker  des  14.  jahrhs.  hrsg.  von  Eranz 
Pfeiffer,  gr.  8^.  Göttingen,  Vandenhoeck  u.  Euprecht.  (II.  bd.: 
Meister  Eckhart.)  2.  unveränderter  anastatischer  neudruck  der 
ausgäbe  von   1857.     XIV,687.      12  m. 

179.  A.  E.  Schönbach,  Ivlagenfurter  gebete.  ZfdA.  48, 
87—98. 

180.  Der  Huge  Scheppel.  —  mit  einleitung  von  H.  Urtel. 
—  vgl.  Jsb.  1905,7,156.  —  rec.  Conr.  Borchling,  ZfdWortf. 
7,362—364.  K,  Helm,  Litbl.  27,139— 140.  G.  Baeseckc,  AfdA. 
30,201—204.  L.  Jordan,  Archiv  116,426—428.  F.  Lot, 
Romania  35,136.  (Such)ier,  Cbl.  57,1302.  K.  Helm.  Litbl. 
27,139. 

181.  L.  Poulain,  Der  ritter  vom  Turn  von  Marquart  vom 
Stein,     diss.     Basel  1906.     146  s. 
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die  einleitung  gibt  eine  ausführliche  biographie  Marquarts. 
dann  über  die  spräche  (laut-,  formenlehre,  syntax).  s.  130  ff. 
über  das  Verhältnis  der  Übersetzung  zu  der  frz.  vorläge  (Chevalier 
Geoffroy  de  la  Tour  Landry).  im  anhang  werden  die  eigen- 
händigen briefe  Marquarts  abgedruckt. 

182.  A.  Kehrmann,  Die  deutsche  Übersetzung  der  novellen 
des  ritters  vom  Turn,     diss.     Marburg   1905. 

einleitung  zu  einer  künftigen  ausgäbe  des  werkes. 

183.  0.  Freitag,  Die  sog.  chronik  von  Weihenstephan,  ein 
beitrag  zur  Karlssage.  [=  Hermaea  I.]  Halle,  Niemeyer.  1905. 
XII,181  s.  gr.  8.  5  m.—  vgl.  Jsb.  1904,7,118.  —  rec.  R.  C. 
Boer,  Mus.   13,429—430.     Spiller,   Cbl.  57,1082. 

184.  R.  Je  cht.  Über  die  in  Görlitz  vorhandenen  hss.  des 
Sachsenspiegels  und  verwandter  rechtsquellen,  aus  den  Veröffent- 
lichungen der  oberlaus,  gesellschaft  der  Wissenschaften.  Neues 
laus,  magazin.  bd.  82  (1906)  s.  223—264.  Görlitz,  Tzschaschel. 
41  s.     8  taf.     3,20  m. 

darunter  hss.  des  Schwabenspiegels.  —  rec.  S — n,  Cbl.  57, 
1750—1751. 

185.  S.  Riezler,  Nachtseiden  und  Jägergeld  in  Bayern 
im  anhang:  Jägerbücher  des  herzogs  Ludwig  im  bart  von  Bayern 
Ingolstadt  (1418  ff.).     Abhandl.  der  Münchner  akad.  23,537—631 

186.  Sam.  Ekelund,  Über  eine  md.  Übersetzung  des  alt 
gutnischen  rechtes,     diss.    Lund.    143  s.     Lund,  Lindseedt.    3  kr 

187.  Die  Züricher  stadtbücher  des  XIV.  und  XV.  jahrhs, 
auf  veranlassung  der  antiquarischen  gesellschaft  in  Zürich,  hrsg, 
mit  geschieh tl.  anm.  von  H.  Nabholz.  III.  bd.  Leipzig,  Hirzel 
1906.     XV, 340.     gr.  8<>.     12  m. 

rec.  Cbl.  57,1294. 

Berthold  von  Regensburg.  188.  E.  Bernhardt,  Bruder 
Berthold  von  Eegensburg.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,150.  —  rec.  -tz-, 
Cbl.  57,1163.     (Th.  Kolde),  Beitr.  z.  bayr.  kirchengesch.  12,134  f. 

189.  A.  E.  Schönbach,  Studien  zur  altd.  predigt  III:  das 
wirken  B.  gegen  die  ketzer.  —  vgl.  Jsb.  1903,7,176.  —  rec. 
Er.  Wiegand,  Litztg.  27,12 — 14.  Literar.  rundsch.  f.  d.  kathol. 
Deutschland  30(1904),  sp.  306 — 308. 

190.  A,  E.  Schönbach,  Studien  zur  geschichte  der  altd. 
predigt.  stück  VII:  Über  leben,  bildung  und  persönlichkeit 
B.  V.  R.  I.  142  s.  Sitzungsber.  d.  Wiener  akad.  phil.-hist.  kl. 
bd.   154.     Wien,  Holder.     1906. 

191.  A.  E.  Schönbach,  Studien  zur  geschichte  der  deut- 
schen  predigt,    stück  IV:    die    Überlieferung   der  werke   B.  v.  E. 
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Wiener  sitzungsber.  151.  184  s.  stück  V:  dass.  teil  II.  ebd. 
bd.  152,  nr.  VII.  112  s.  stück  VI:  dass.  teil  IIL  ebd.  bd.  153, 
nr.  IV,     162  s. 

192.  F.  Tbiel,  Die  läge  der  süddeutschen  bauern  nach  der 
mitte  des  13.  jahrhs.  (auf  grund  der  predigten  B.  v.  E,.).  progr. 
Klosterneuburg   1906.     30  s. 

vgl.  auch  unten  nr.   199. 

193.  A.  Schönbach,  Des  Bartholom.  Angelicus  beschrei- 
bung  Deutschlands  gegen  1240.  (hauptquelle  f.  d.  naturwiss. 
kenntnisse  B.  v,  R.)    Mitt.  d.  inst.  f.  österr.  gesch. -forsch.  27,  1  heft. 

Eckhart.  194,  M.  E.s  opus  tripartitum.  —  vgl.  A.  Spamer, 
Litztg.  27,1700—1701.  . 

195.  Em.  Pantl,  Die  von  Bock  aufgestellten  regeln  über 
den  gebrauch  der  konj.  im  mhd.  untersucht  an  den  Schriften 
M.  E.s.  s.-a.  aus  d.  progr.  d.  II.  staatsgymn.  im  IL  bezirke 
Wiens  1899  u.  d.  kais.  Eranz-Josef-staatsgymn.  in  Freistadt  1902. 
29  s.    28  s.  —  rec.  V.  E.  Mourek,  AfdA.  30,174—178. 

196.  F.  V.  d.  Leyen,  Über  einige  bisher  unbekannte  lat. 
fassungen  von  predigten  des  Meister  Eckhart.  ZfdPh.  38,177 — 197. 
334—358. 

Heinrich  Laulfenberg.  197.  K.  Baß,  Notiz  über  H.  L. 
Gesundheitsregiment  (1429).     Alem.  n.  f.   6,235—237. 

Rlllman  Merswiu.  198.  K.  Ried  er.  Der  gottesfreund  vom 
Oberland.  — vgl.  Jsb.  1905,7,156.  —  rec.  H.  Kaiser,  Zs.  f.  gesch. 
d.  Oberrheins  n.  f.  21,519—522.  A.  Pummerer,  Hist.  jb.  27, 
825—833.     H.  Haupt,  Hist.  zs.   96,466—467. 

Schwalbenspiegel.  199.  L.  v.  Rockiuger,  Deutschen- 
spiegel, sog.  Schwabenspiegel,  Bertholds  von  Regensburg  deutsche 
predigten  in  ihrem  Verhältnis  zueinander.  Abhandl.  bayr.  akad. 
23,211—300.  475—536. 

Elsbet  Stagel.  200.  Das  leben  der  Schwestern  zu  Töß, 
beschrieben  von  Elsbet  Stagel.  samt  der  vorrede  von  Johannes 
Meier  und  das  leben  der  prinzessin  Elisabeth  von  Ungarn,  hrsg. 
von  F.  Vetter.  [=  Deutsche  texte  des  mittelalters  VI.]  Berlin, 
Weidmann.  1906.  XXVI,133  s.  gr.  8  mit  2  taf.  in  lichtdruck 
und  eine  nachbildung  der  platte  des  fürstengrabes  von  Töß.     5  m. 

einleitung  über  die  Überlieferung  nebst  beschreibung  der  be- 
treffenden handschriften.  die  literatur  über  das  werk  wird  s.  XIV 
und  XV  zusammengestellt,  der  text  des  schwesternbuches  und 
die  Elisabethlegende  wird  nach  der  Sankt  Galler,  die  vorrede  und 
der  beschluß  des  Johannes  Meier  nach  einer  Nürnberger  hs.  gegeben, 
text  s.  1 — 122.  namenverzeichnis  123 — 144.  Wortverzeichnis 
125 — 132.     berichtigungen  und  ergänzungen  s.   163. 
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201.  E.  Schiller,  Das  mystische  leben  der  Ordensschwestern 
zu  Töß  bei  Winterthur.     diss.     Bonn  1903. 

SUSO.  202.  H.  Suso,  Eine  auswahl  aus  seinen  deutschen 
Schriften,  mit  einleitung  von  Jos.  Görres  zur  Susoausgabe  von 
1829.  hrsg.  v.  W.  Scholz.  XCI,219  s.  mit  nachbildungen.  3  m. 
(==  die  fruchtschale   bd.   14.     München,  R.  Piper.) 

F.  Saran. 


VIII.  Neuhochdeutsche  spräche. 

(für  1905  und  1906.) 

A.  Aussprache  und  phonetik.  —  B.  Neuhochdeutsche  Schriftsprache.  — 
C.  Grammatik,  a)  Grammatiken,  b)  Grammatisches,  c)  Rechtschreibung, 
d)  Syntax,  e)  Stilistik  und  poetik.  —  D.  Namenforschung,  a)  Personen- 
und  tiernamen.  b)  Ortsnamen.  —  E.  Standessprachen.  —  JF.  Wort- 
forschung, a)  Deutsches  sprachgut.  b)  Fremdwörter.  —  G.  Wörterbücher. 
—  H.  Verschiedenes. 

A.   Aussprache  und  phonetik 

(vgl.  auch  abt.  2,a,l). 

1.  J.  Ackerknecht,  Die  ausspräche  des  schriftdeutschen, 
aus  einem  Vortrag,  gehalten  im  Deutschen  Sprachverein  Stuttgart. 
ZfdU.  20,215. 

es  soll  eine  musteraussprache  festgestellt  werden,  die  zu- 
nächst in  allen  würtembergischen  schulen  durchgeführt  werden 
könnte. 

2.  K.  Bohnenberger ,  Auslautend  g  im  Oberdeutschen, 
Beitr.  31,393—428. 

vf.  bespricht  außer  dem  lautwerte  auch  die  Schreibung  des 
lautes  und  seine  behandlung  im  reim  im  bayrischen  und  ale- 
mannischen von  ahd.  zeit  bis  auf  unsere  tage. 

3.  W.  Braune,  Über  die  einigung  der  deutschen  ausspräche, 
akademische  festrede.     Halle,  M.  Niemeyer.     1905. 

vf.  betrachtet  zunächst  die  entstehung  der  nhd.  bühnenaus- 
sprache,  die  kein  provinzialdialekt  sei,  auch  keine  'hochdeutsche 
sprachform  in  niederdeutscher  ausspräche'  (nach  Vietor) ;  vielmehr 
hat  sie  ihre  grundlage  im  geschriebenen  wort,  dafür  werden  be- 
weise gegeben;  zunächst,  daß  nirgends  auf  deutschem  Sprachgebiet 
in  einer  mundart  die  ei,  au,  eu  aus  alten  ei,  oii,  eu  mit  denen  aus 
i,  ü,  iu  zusammengefallen  sind  wie  in  der  nhd.  ausspräche;  ferner 
die  nicht  seltenen  vertauschungen  von  i  und  ü,  e  und  ö  in  der 
Schriftsprache,  die  aus  der  schwankenden  Orthographie  des  16. — 18. 
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jahrh.  stammen;  endlich  das  schwanken  zwischen  anlautendem  d 
und  t  ohne  jedwede  etymologische  rücksicht.  anderseits  werden 
fälle  aufgeführt,  wo  die  lebendige  ausspräche  trotz  verschiedener 
Schreibung  sich  durchgesetzt  hat  (chs  ==■  ks,  sp,  st  =  scJip,  seht). 
mehrere  selten  mit  quellennachweisen,  Zusätzen  usw.  bilden  den 
Schluß  der  schrift,  deren  Studium  zur  klärung  des  Streites 
über  die  'beste'  deutsche  ausspräche  nur  empfohlen  werden 
kann,  wenn  auch  einzelne  Vermutungen  des  vfs.  zu  weit  gehen 
(z.  b.  Vater  sollte  bei  ungestört  gebliebener  schreibaussprache  wohl 
schließlich  mit  labiadentalem  v  gesprochen  worden  sein!?  Wer 
schreibt  denn  Fater?  s.  27).  —  bespr.  von  Theodor  Gärtner, 
ZSprV,  1905,47  f.  Ist  mit  Braunes  grundsatz:  'Sprich,  wie  du 
schreibst'  nicht  einverstanden,  empfiehlt  aber  doch  die  schrift  zur 
lektüre.  —  ferner  von 

4.  K.  Luick,  DLz.  26(1905),  sp.   1048—1051. 

nicht  in  allen  punkten  zustimmend,  besonders  wird  geklagt 
über  die  nichtbeachtung  der  österreichischen  ausspräche,  die  an 
Sorgfalt  nicht  hinter  der  Alt-Baierns  oder  Sachsens  zurückstehe, 
und  derjenigen  Schwabens  ein  gutes  stück  voraus  sei. 

5.  0.  Brenner,  Zur  ausspräche  des  hochdeutschen.  Wiss. 
beihefte  zu  ZSprV.  reihe  4,  nr.  27.  —  im  ganzen  für  Luick  (s.  nr.  10). 

6.  K.  Breul,  Über  das  deutsch  im  munde  der  Deutschen 
im  auslande.  Verhandlungen  des  11.  deutschen  neuphilologentages 
in  Köln  a.  Rh.  Köln  1905.  —  bespr.  von  G.  Saalfeld,  ZSprV. 
1905,51  f. 

7.  E.  Gfrip,  Über  konsonantische  nasale  in  der  deutschen 
Umgangssprache.  Stockholm  1905.  Nyfilologiska  sällskapets  pubU- 
kationer  3,195 — 203.  —  bespr.  von  H.  Buergel  Goodwin, 
DnSpr.   14,381—382. 

8.  A.  Johannson,  Phonetics  of  the  New  High  German 
Language.     Manchester  und  Leipzig,  0.  Harrassowitz.     190fi. 

das  buch  ist  zum  systematischen  Studium  bestimmt  und  be- 
ruht auf  den  bekannten  größeren  werken  über  phonetik  von 
0.  Jespersen,  G.  Sievers,  M.  Trautmann,  W.  Victor  u.  a,  doch 
hat  der  vf.  auch  selbst  phonetische  Untersuchungen  angestellt, 
eine  anzahl  abbildungen  veranschaulichen  die  theoretischen  aus- 
führungen.  —  bespr.  von  K.  Luick,  DLz.  27,1635 — 1637.  'zu 
einseitig  systematisch  und  zu  wenig  praktisch;  die  transskriptionen 
für  anfänger  schwer  lesbar,  was  J.  lehrt  ist  zumeist  richtig  und 
gut  dargestellt,  die  norm  deutscher  ausspräche  zu  einseitig  nord- 
ostdeutsch, spez.  Berlinerisch'. 

9.  J.  Leumann,  Die  ausspräche  des  Deutschen,  mit  be- 
sonderer berücksichtigung  dialektischer  eigentümlichkeiten  der  deut- 
schen Schweiz,     progr.  gymnasium  Frauenfeld   1905. 
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die  arbeit  zerfällt  in  4  abschnitte:  1.  allgemeines  über  die 
deutsche  spräche,  2.  die  laute  der  deutschen  spräche,  3.  die  laute 
in  der  silbe  und  im  wort,  4.  die  betonung.  die  ausspracheregeln, 
die  der  vf.  auf  s.  5  aufstellt,  sind  für  Schweizer  berechnet,  ebenso 
die  bemerkungen  über  kürze  und  länge  der  vokale  auf  s.  12  f. 
besondere  Schwierigkeiten  bereitet  dem  Schweizer  auch  die  aus- 
spräche der  offnen  kurzen  e  und  o,  da  er  hier  in  seiner  mundart 
größtenteils  geschlossenen  vokal  spricht,  ebenso  die  hd.  gleiche  aus- 
spräche von  el  und  ai  und  von  äii  und  eu.  bei  den  konsonanten 
sind  dem  Schweizer  wie  allen  Süddeutschen  stimmhafte  h,  d,  g 
unbekannt,  ebenso  der  palatale  c/i-laut  (in  'ich').  den  Schluß 
bilden  zwei  register,  eines  enthält  die  betonung  der  fremdwörter 
und  ein  zweites  ein  Verzeichnis  der  fremdwörter  und  eigennamen. 
das  werkchen  ist  für  die  elementaren  bedürfnisse  der  Schweizer 
schulen  gedacht  und  abgefaßt. 

10.  K.  Luick,  Deutsche  lautlehre.  mit  besonderer  berück- 
sichtigung  der  Sprechweise  Wiens  und  der  österreichischen  alpen- 
länder.  Leipzig  und  Wien,  Franz  Deu ticke.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1904,2a,14  und  8,164;   1905,2a,19. 

das  werk  zerfällt  in  zwei  teile:  1.  einen  grundriß  der  phonetik 
und  2.  eine  deutsche  Orthoepie,  besonders  für  Deutsch-Österreich, 
ei'sterer  zerfällt  in  die  lehre  von  den  einzellauten  und  die  kombi- 
nationslehre.  für  den  Germanisten  ist  besonders  wertvoll  der 
zweite  teil,  der  sich  über  die  ausspräche  des  schriftdeutschen  in 
österreichischem  munde  verbreitet  und  als  ziel  die  erreichung  der 
bühnenaussprache  im  ernsten  Schauspiel  vor  äugen  hat,  allerdings 
mit  der  vernünftigen  einschränkung,  daß  überall  im  oberdeutschen 
Sprachgebiet  nur  eine  annäherung  an  dieselbe  zu  erzielen  sein 
wird,  es  wird  ferner  das  sehr  wichtige  prinzip  aufgestellt,  daß 
es  für  jede  deutsche  landschaft  eine  besondere  phonetik  geben 
müsse,  da  eine  allgemein-deutsche  lautlehre  bald  auf  diesem,  bald 
auf  jenem  gebiet  unverständlich  bleiben  müsse,  was  soll  sich  in 
der  tat  ein  Süddeutsclier  unter  'stimmhaften'  lauten  denken,  wenn 
er  nie  aus  seiner  sprachlichen  Umgebung  hinausgekommen  ist, 
oder  was  besagt  der  ausdruck  'nasallaute'  einem  Norddeutschen? 
sehr  richtig  finde  ich  es  auch,  daß  L.  von  einem  Österreicher 
keine  stimmhaften  b,  d,  g  verlangt,  sondern  nur  eine  deutliche 
ausspräche  als  lenis,  und  daß  er  ihm  sein  verschluß-c/  beläßt,  warum 
aber  verlangt  er  labiodentale  ausspräche  des  w7  meint  er  stimmhaftes 
oder  stimmloses  labiodentales  ?r?  wenn  er  gleich  darauf  das  nord- 
deutsche anlautende  stimmhafte  s  preisgibt,  so  liegt  auch  kein 
grund  vor,  das  süddeutsche  bilabiale  iv  zu  ächten,  ob  der  vf.  mit 
allen  seinen  Vorschriften  über  ausspräche  (in  der  Zusammenfassung) 
durchdringen  wird,  scheint  mir  zweifelhaft;   das  zungen-r  z.  b.  ist 
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in  der  städtischen  ausspräche  in  ganz  Deutschland  verloren  ge- 
gangen und  kaum  wieder  einzuführen.  —  besonders  eingehend  be- 
sprochene Wörter  sind  am  Schluß  in  einem  alphabetischen  register 
aufgeführt.  —  bespr.  Litbl.  1905,  sp.  267  f.  von  0.  Behaghel. 
'die  darstellung  ist  von  mustergültiger  klarheit  und  Übersichtlich- 
keit, eine  eigenschaft,  die  namentlich  dem  ersten  teil  zu  gute 
kommt'.  —  ferner  bespr.  von  Albert  Waag,  ZfdWortf.  7,364.  'für 
alle  gebildeten,  denen  die  frage  der  deutschen  einheitssprache  am 
herzen  liegt,  ist  die  schrift  von  L.  hochwillkommen,  vf.  ist  ein 
ausgezeichneter  beobachter  und  ein  maßvoller  berater'.  —  weiter 
von  J.  Seemüller,  DLz.  25(1904).  sp.  2540—2642.  neben 
manchen  ausstellungen  im  allgemeinen  zustimmend.  —  von  J.  Schatz, 
Archiv  114(1905).  s.  189—192.  'es  ist  zu  wünschen,  daß  L.s 
buch  in  den  ländern,  für  welche  es  berechnet  ist,  von  allen  jenen 
beachtet  wird,  welche  sich  mit  dem  schriftdeutschen  abzugeben 
haben;  es  wird  nicht  in  letzter  linie  unsern  Gfermanisten  gute 
dienste  leisten'.  —  endlich  von  J.  G.  Talen,  Museum  (Leiden) 
Jahrg.   12(1904/5),  sp.  214—216. 

11.  K.  Luick,  Bühnendeutsch  und  schuldeutsch,  in  Verhand- 
lungen des  11.  deutschen  neuphilologentages  in  Cöln  a.  Rh.  Cöln 
1904;  vgl.  Jsb.   1904,1,141  und  1965,2a,21. 

12.  H.  Michaelis,  Abriß  der  deutschen  lautkunde.  zu- 
gleich eine  einführung  in  die  weltlautschrift.  Leipzig,  E.  Haber- 
land.    1906. 

13.  T.  Heinrich,  Studien  über  deutsche  gesangsaussprache. 
ein  beitrag  zur  gewinnung  einer  deutschen  sangeskunst.  Breslau 
1904.     219  s. 

anerkennend  rec.  von  0.  Behaghel,  Litbl.   1905,  sp.  228. 

14.  F.  Ruschke,  Zur  artikulation  der  deutschen  zungen- 
zahnlaute.     DnSpr.   14,334—346. 

15.  Th.  Siebs,  Neues  zur  deutschen  bühnen-  und  muster- 
aussprache.     ZSprV.   1905,229—234. 

vf.  findet  sich  in  dem  aufsatz  mit  dem  buche  Luicks  (s.  nr,  10) 
und  der  rektoratsrede  Braunes  (s.  nr.  3)  ab,  erwähnt  auch  kurz 
Leumanns  programmarbeit  (nr.  9). 

16.  M.  Trautmann,  Kleine  lautlehre  des  Deutschen,  Fran- 
zösischen und  Englischen.  1.  hälfte.  Bonn  1901.  —  bespr.  Litbl. 
1906,  sp.  221  f.   von  Ludwig  Sütterlin. 

umgestaltet    und    vereinfacht    sind     [gegenüber     Trautmanns 
größerem  werk  'Die  sprachlaute  im  allgemeinen  und  die  laute  des 
Englischen,  Französischen  und  Deutschen  im  besonderen  1884 — 1896] 
Jahresbericht  für  germanische  Philologie.    XXVllI.    (1906.)  I.  Teil.  8 
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auch,  die  abschnitte  über  die  nhd.  Schriftsprache  ....  und  Traut- 
mann  hebt  jetzt  auch  entschiedener  als  früher  hervor,  obwohl 
Luther  von  der  spräche  der  sächischen  kanzlei  ausging,  sei  er  doch 
im  laufe  der  zeit  immer  mehr  von  ihr  ab  und  in  seine  eigene 
mundart  hineingeraten'.  — vgl.  Jsb.  1902, 2a,6,  1903, 2a,9  und  1905, 
2a,18. 

17.  W.  Vietor,  Wie  ist  die  ausspräche  deä  Deutschen  zu 
lehren?  ein  vertrag.  4.  aufl.  Marburg,  Elwertsche  Verlagsbuch- 
handlung.    1906. 

die  4.  aufläge  unterscheidet  sich  nicht  von  der  dritten. 

18.  W.  Vietor,  Die  ausspräche  des  schriftdeutschen,  mit 
dem  'Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  rechtschreibung  zum  ge- 
brauch in  den  preußischen  schulen'  in  phonetischer  Umschrift,  sowie 
phonetischen  texten.  6.  aufl.  Vni,119  s.  Leipzig,  0.  R.  Reis- 
land.    1905. 

vgl.  die  5.  aufl.  im  Jsb.  1902,8,341.  —  rec.  von  Br.  Cle- 
menz,    Lit.  rundschau   f.    d.  kath.  Deutschland  31(1905),  s.   303. 

18a.  E.  A.  Meyer,  Deutsche  gespräche.  mit  phonetischer 
einleitung  und  Umschrift.     Leipzig,   0.   R.  Reisland.     1906. 

der  vf.  stellt  sich  mit  entschiedenheit  auf  den  Standpunkt, 
daß  für  ausländer  nur  die  norddeutsche  Umgangssprache  [welcher 
gegend?  doch  die  Berliner?]  in  betracht  komme,  das  büchlein 
schließt  sich  eng  an  Frankes  Phrases  de  tous  les  jours  und 
Jesperson-Trues,  Spoken  English  an.  es  bietet  in  anmerkungen 
für  ausländer  bestimmte  sachliche  erklärungen,  die  recht  praktisch 
erscheinen. 
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19.  T.  Distel,  Urkundendeutsch.  ZfdU.  19,535.  vf.  be- 
handelt die  ausdrücke:  Rutzscherzins,  (eine  Urkunde)  wird  vollzogen, 
(ein  prozeß)  ist  anhängig,   schwebt  usw. 

20.  E.  A.  Gut  jähr,  Zur  neuhochdeutschen  Schriftsprache 
Eykes  von  Repgowe,  des  schöffen  beim  obersten  sächsischen  ge- 
richtshofe  und  patriziers  in  der  Bergstadt  zu  Halle  a.  S.  eine 
sprach-  und  rechtsgeschichtliche  abhandlung  als  Prodromos.  Leipzig 
1905.  beigäbe  zum  jsb.  der  städt.  4.  realschule  (Leipzig-Lindenau). 
Dietrichsche  Verlagsbuchhandlung. 

21.  E.  A.  Gut  jähr,  Die  Urkunden  deutscher  spräche  in 
der  kanzlei  Karls  IV.  zur  entstehung  der  neuhochdeutschen 
Schriftsprache.  Studien  zur  deutschen  rechts-  und  Sprachgeschichte 
n,l.     Leipzig,  Dietrichsche  Verlagshandlung.     1906. 
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22.  0.  Haffner,  Anfänge  der  neuhoclideutschen  Schrift- 
sprache zu  Freiburg  im  Breisgau.  dissertation.  Freiburg  1904. 
auch  in  Alemannia  32  (n.  f.  5)  s.  241 — 291  erschienen.  —  bespr. 
von  Carl  Müller,  ZfdMda.   1906,  s.  93. 

die  arbeit  untersucht  das  vordringen  der  diphthonge  ei,  au, 
eu  in  die  kanzlei-  und  drucksprache  Freiburgs  im   16.  jahrh. 

23.  A.  Keller,  Die  formen  der  anrede  im  frühneuhoch- 
deutschen.    ZfdWortf.  6,  s.   129—174. 

24.  Köhler,  Zur  entstehung  der  neuhochdeutschen  Schrift- 
sprache.    AZg.,  beil.  nr.    1906,10. 

25.  W.  Metzger,  Logaus  spräche.  versuch  einer  syste- 
matischen darstellung  des  laut-  und  formenstandes  in  Logaus  Sinn- 
gedichten,    dissertation.     München   1904. 

26.  Eb.  Nestle,  Sprachliches  aus  der  vorlutherischen  bibel. 
ZfdU.  19,  s.  454 — 455.  behandelt  die  Wörter:  angehören,  aus- 
wendig, Meier  und  ableitungen,  rufen,  schlachten,  Wirtschaft. 

27.  K.  Pestalozzi,  0.  Werdmüllers  Hauptsumma,  Zürich 
1552  und  Herborn  1588.  eine  sprachgeschichtliche  Untersuchung, 
dissertation.     Zürich   1905. 

die  arbeit  beabsichtigt,  den  unterschied  zu  zeigen,  der  in  der 
zweiten  hälfte  des  16.  jahrhs.  zwischen  der  Züricher  drucksprache 
und  dem  gemeindeutschen  bestand. 

28.  St.  Strigl,  Wie  weit  reicht  die  spräche  in  Schillers 
Wilhelm  Teil  von  der  gegenwärtigen  Schriftsprache  ab?  progr. 
Brunn,  Oberrealschule,   1906. 

eine  Zusammenstellung  der  abweichungen  von  Schillers  spräche 
im  Wilhelm  Teil  vom  nhd.  nach  folgenden  rubriken:  Lautlehre, 
Formenlehre,  Wortbildung  und  Wortschatz,  dazu  ein  register.  im 
vokalismus  scheint  mir  der  vf.  aber  sehr  wenig  charakteristisches 
gesammelt  zu  haben  (kreucht  und  fleucht  sind  offenbar  gewollt 
archaisch);  beim  konsonantismus  ist  außer  'gählings'  auch  nichts 
zu  melden,  ergiebiger  ist  die  flexion,  doch  auch  hier  sind  zahl- 
reiche formen  allgemein  poetisch  (erden,  sonnen  usw.  im  sing., 
ebenso  die  flexionslose  form  des  adjektivs).  da  der  vf.  in  Schillers 
Teil  dialektische  züge  nachweisen  will,  so  hätte  er  nicht  den 
stand  der  jetzigen  Schriftsprache,  sondern  den  des  18.  jahrhs.  zu- 
grunde legen  sollen 

29.  G.  Wilke,  Schriftdeutsch  und  Volkssprache.  Leipzig, 
1903. 

bespr.  von  0.  Heilig,  ZSprV.   1905,392. 
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C.   Grammatik. 

a)  Grammatiken. 

30.  ABC-bücher   des  15.,    16.   und    17.  jahrhs.     in  origii 
getreuen  neudrucken  hrsg.  von  prof.  dr.  Heinr.  Fechner.    Berlin, 
Wiegandt  &  Grieben.     1906. 

31.  Tr.  Blatz,  Neuhochdeutsche  schulgrammatik,  neu  be- 
arbeitet von  E.  Stulz.  7.  aufl.  1905.  [8.  aufl.  1907.]  Karls- 
ruhe, J.  Längs  buchhandlung. 

in  der  neubearbeitung  des  altbewährten  buches  ist  durch 
kürzung  und  Umformung  des  Stoffes  eine  ersparnis  von  150  selten 
erzielt  worden,  neu  hinzugekommen  ist  in  der  7.  aufl.  ein  IL  teil 
über  phonetik,  lautverschiebung,  geschichtliche  entwicklung  der 
spräche,  bedeutungswandel  und  mundarten.  in  der  8.  aufl.  sind 
manche  Unebenheiten  ausgeglichen  und  ein  anhang:  mundartliche 
sprachproben  hinzugefügt  worden.  —  bespr.  von  V.  Dollmayer, 
Archiv  116,  s.  391  f.;  Th.  Matthias,  ZSprV.  1906,341  und 
0.  Meisinger,  ZfdMda.   1906,287  f. 

32.  J.  Buschmann,  Hilfsbücher  für  den  Unterricht  in  der 
deutschen  Sprachlehre.     Monatsschr.  f.  h.  schulen,  4,682 — 687. 

vf.  bespricht  die  einschlägigen  werke  von  Blatz,  5.  aufl., 
Lyon,  9.  aufl.,  Heyse  27.  aufl.,  A.  Matthias,  5.  aufl.  Hoffmann,  Leh- 
mann und  Dorenwell,  Mensing,  von  Sauden  5.  aufl.,  Th.  Matthias, 
Eskuche,  Sütterlin  und  Waag.  —  fortgesetzt  in  bd.  5,602 — 605; 
hier  werden  die  bücher  von  W.  Splettstößer,  Stutzer,  Nagl, 
Grunow  besprochen. 

33.  0.  Curme,  A  grammar  of  the  German  language.  New 
York,  The  Macmillan  Co.     1905. 

bespr.  von  -tz-,  Cbl.  1905,1711 — 1712.  'Curmes  neue  deut- 
sche grammatik  ist  eine  vorzügliche  leistung.  er  hat  alle  wich- 
tigen schon  vorhandenen  deutschen  grammatiken  fleißig  benutzt, 
er  hat  auch  selbständig  unsere  spräche  außerordentlich  fein  und 
genau  beobachtet'.  —  ferner  von  F.  G.  G.  Schmidt  (Eugene, 
Oregon),  DLz.  27,1435 — 1437.  'der  reife  ertrag  vielseitiger 
forschung;  die  frucht  fünfzehnjähriger  arbeit'.  —  neben  mancherlei 
ausstellungen  im  großen  ganzen  anerkennend  besprochen. 

34.  K.  Schiller,  Handbuch  der  deutschen  spräche,  in 
2.  gänzlich  umgearbeiteter  und  vermehrter  aufläge  hrsg.  von 
gymn.-proff.  Frdr.  Bauer  und  Frz.  Streinz.  Wien,  A.  Hart- 
leben.    1905. 

35.  L.  Sütterlin  und  A.  Waag,  Deutsche  Sprachlehre  für 
höhere   lehranstalten.      2.    aufl.     Leipzig,    R.  Voigtländer.      186  s. 

bespr.  von  0.  Heilig,  ZSprV.   1905,325  f. 
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36.  R.  Lippert,  Lehrbuch  der  deutschen  spräche  für  lehrer- 
bildungsanstalten.     2  teile.      2.  aufl.     Leipzig,   G.  Treytag. 

methodisch  gut  durchdachtes  und  für  seinen  zweck  wohl  ge- 
eignetes werk,  auch  die  sprachgeschichtlichen  angaben  sind  im 
allgemeinen  zuverlässig,  zu  erwähnen  ist  zu  teil  I,  s.  129,  daß 
man  seit  längerer  zeit  auch  zweisilbige  wurzeln  (bzw.  basen)  im 
idg.  annimmt,  auf  s.  75,  teil  II  verstehe  ich  nicht,  wie  die  germ.- 
got.  Spirans  (f,  p,  h)  im  hochd.  zur  media  wird;  das  trifft  doch 
nur  für  p  <<^  d  zu. 

.37.  K.  Tumlirz,  Deutsche  Sprachlehre  für  mittelschulen, 
Wien,  F.  Tempsky. 

die  elementaren  abschnitte  über  laut-,  formen-  und  Satzlehre 
bewegen  sich  in  den  gewohnten  geleisen.  teil  IV  über  die  ent- 
wicklung  der  deutschen  spräche  gibt  zu  manchen  ausstellungen 
anlaß,  so  ist  die  einteilung  der  Indogermanen  in  Ostarier  und 
Westarier  nicht  vollständig,  die  erste  lautverschiebung  wiederholte 
sich  nicht  noch  einmal  im  hochdeutschen;  vielmehr  sind  die 
Wirkungen  der  zweiten  lautverschiebung  andere  als  die  der  ersten, 
der  ablaut  wird  mit  dem  lautwandel  im  deutschen  verwechselt, 
besser  sind  die  abschnitte  über  fremdwörter  und  Volksetymologie, 
doch  ist  Hermann  =  Armin  keine  volkstümliche  bildung,  sondern 
eine  rein  gelehrte  erfindung  des  18.  jahrhs.  bei  den  altdeutschen 
metren  am  Schlüsse  des  buches  weiß  man  nicht,  warum  der  vf. 
nur  ihre  nachbildungen  im  nhd.  und  nicht  auch  die  altgerm.  metrik 
berücksichtigt  hat;  in  der  vorliegenden  fassung  ist  dieser  abschnitt 
für  den  lernenden  kaum  durchsichtig. 

38.  J.  Lochner,  Deutsche  schulgrammatik  für  höhere  lehr- 
anstalten.     Leipzig,   G.  Freytag. 

als  anhang  zu  dem  deutschen  lesebuch  für  höhere  lehran- 
stalten  hrsg.  von  Rudolf  Lehmann  (das  nunmehr  mit  dem  er- 
scheinen des  teiles  VII  für  prima  vollendet  vorliegt)  gedacht, 
recht  praktisch  und  kurzgefaßt,  doch  mehr  ein  leitfaden  als  ein 
lehrbuch. 

39.  K.  F.  Kummer,  Deutsche  schulgrammatik.  7.  aufl. 
Wien,  F.  Tempsky. 

gibt  zu  besonderen  bemerkungen  keinen  anlaß,  da  der  inhalt 
sich  nicht  über  das  schulmäßig  zu  bietende  erhebt,  soweit  die 
historische  entwicklung  der  deutschen  spräche  berücksichtigt  wird, 
zeigt  sich  der  vf.  gut  orientiert,  das  lehnwörterverzeichnis  auf 
s.  209  ff.  enthält  auch  offenbare  fremdwörter,  wie  baß,  belletrist, 
note  usw.,  die  nicht  dahin  gehören. 

40.  A.  Schultz,  Methodik  des  Unterrichts  in  der  deutscheu 
spräche.     Leipzig,  B.  G.  Teubner. 
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der  vf.  beginnt  mit  dem  Ursprung  der  spräche,  hätte  diese 
einleitung  aber  besser  weggelassen,  da  er  offenbar  nicht  der  auf- 
gäbe gewachsen  ist,  über  alle  die  verfehlten  theorien  selbständig 
zu  urteilen,  er  ist  vollständig  von  Max  Müllers  theorien  abhängig 
und  reproduziert  dessen  ansichten.  wenn  er  fernerhin  als  aufgäbe 
des  Volksschulunterrichts  die  abstoßung  des  fremdworts  verlangt, 
so  dürfte  das  doch  nur  in  bescheidenen  grenzen  möglich  sein,  so 
setzt  er  selbst  neben  das  wort  phonetik  auf  s.  24  die  'lautik', 
eine  häßliche  Zwitterbildung,  indes  ist  der  vf.  selbst  durchaus  nicht 
spröde  gegen  fremdwörter;  allein  auf  seite  37  lese  ich:  Personi- 
fikationen, onomatik,  methode,  psychologisch,  arkanum,  extrem, 
genial-pädagogisch.  auf  den  eigentlich  pädagogischen  teil,  der 
sich  m.  e.  zu  viel  auf  theoretische  erörterungen  einläßt,  statt 
die  praxis  im  äuge  zu  behalten,  kann  hier  nicht  näher  einge- 
gangen werden. 

b)  Grammatisches. 

41.  M.  H.  Jellinek,  Studien  zu  den  älteren  deutschen 
grammatikern.  I.  Die  lehre  von  akzent  und  quantität.  II.  Die 
bezeichnungen  der  f-  und  5-laute  und  die  angeblichen  geminaten 
nach  diphthongen.     ZfdA.  36,227—363. 

die  resultate  von  I  werden  zusammengefaßt  in  folgenden  (aus- 
zugsweise wiedergegebenen)  leitsätzen:  die  Verwirrung  von  silben- 
quantität  und  akzent  entstammt  der  lateinischen  und  griechischen 
grammatik  neuerer  zeit,  in  der  deutschen  grammatik  zeigt  sich 
die  Verwirrung  schon  vor  Opitz,  ist  aber  durch  die  späteren  poe- 
tiker befestigt  worden,  daneben  erhält  sich  immer  die  kenntnis 
der  Verschiedenheit  von  quantität  und  akzent.  Adelung  weist 
endlich    die    lehre     von     der    silbenquantität    aus    der    grammatik 

hinaus für    die    bestimmung    des    akzentsitzes    haben    wir 

drei  prinzipien  kennen  gelernt;  das  prinzip  der  Ordnungszahl,  das 
etymologische  prinzip  und  das  prinzip  des  lautgehalts.  die  er- 
keiintnis  von  einer  mehrheit  der  akzente  fanden  wir  zuerst  bei 
Schöpf,  zu  II  bemerkt  vf.  am  ende  seiner  Studie:  wir  haben  ge- 
sehen, daß  die  gewöhnliche  Schreibung  die  stimmlosen  Spiranten 
f  und  s  statt  durch  besondere  buchstaben  durch  Verdoppelung  der 
zeichen  für  die  stimmhaften  ausdrückte  und  daß  infolgedessen  die 
ausspräche  vieler  Wörter  bezügHch  der  vokalquantität  unbestimmt 
bKeb.  dieser  mangel  reizte  zur  Verbesserung,  durchgedrungen  ist 
das  sz  nach  langem  vokal. 

42.  H.  Molz,  Die  Substantivflexion  seit  mittelhochdeutscher 
zeit.  n.  Neutra  beitr.  31,277—392.  forts.  zu  Beitr.  27,209  ff. 
—  vgl.  Jsb.  1902,7a,2  und  8,30,   1903,7a,12. 
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vf.  behandelt  die  flexivischen  Verhältnisse  des  nhd.  neutrums 
nach  ihrer  historischen  entwicklung  auf  grund  reichlichen  materials, 
besonders  aus  ostmitteldeutschen  denkmälern,  um  Luthers  Stellung 
hervortreten  zu  lassen,  der  vf.  zählt  45  mehr  oder  minder  um- 
fängliche quellenschriften  auf,  aus  denen  er  sein  außerordentlich 
reichhaltiges  material  gesammelt  hat.  er  gruppiert  es  in  folgender 
weise:  I.  Starke  deklination.  1.  klasse:  a-stämme,  2.  klasse:  ja- 
stämme,  3.  klasse:  neutra  mit  r-plural.  II.  Mischdeklination  (herz, 
ohr,  äuge),  besonders  verdienstlich  und  instruktiv  ist  die  behand- 
lung  der  allmählichen  ausbreitung  des  r-plurals  von  einigen  wenigen 
urgerm.  beispielen  wie  ahd  ris,  huon,  ahir,  kalb,  lamh,  ei,  rinä, 
farh,  hlat,  luog  (höhle,  tierlager)  aus  im  ahd.  schon  auf  hol, 
rad,  grab,  loub,  krüf,  bret  u.  a,;  im  mhd.  treten  weitere  beispiele 
hinzu,  ohne  daß  es  zu  einer  dauernden  festsetzung  der  r-form 
käme,  das  geschieht  erst  in  der  nhd.  Sprachperiode,  vf.  verfolgt 
diese  entwicklung  in  den  verschiedenen  dialekten  vom  bayrischen 
bis  zum  niederdeutschen,  einzelheiten  hervorzuheben  ist  an  dieser 
stelle  unmöglich;  doch  weise  ich  auf  die  konstatierung  hin,  daß 
z.  b.  der  bedeutungsunterschied  zwischen  werte  (zusammenhängende) 
und  Wörter  (lose)  sich  schon  früh  ausgeprägt  hat,  zwar  noch  nicht 
bei  Murner  (reformationszeit),  obwohl  er  beide  plurale  kennt,  aber 
schon  bei  Hockerius  (1568).  ein  ausführliches  register  am  ende 
erleichtert  die  benutzung  der  abhandlung,  doch  wäre  eine  zu- 
sammenfassende, kurze  und  übersichtliche  darstellung  ihrer  ergeb- 
nisse  von  großem  praktischem  wert  gewesen. 

43.  0.  Behaghel,  Zum  gebrauch  von  dessen  und  deren. 
ZSprV.   1905,39  f. 

vf.  stellt  die  regel  auf,  daß  die  genitive  dessen  und  deren 
nicht  als  bestimmung  eines  im  gen.  stehenden  worts  auftreten 
können:  'Unterschrift  des  vaters  oder  dessen  Stellvertreters'  sei 
also  falsch;  es  müsse  heißen:  'seines  Stellvertreters',  dazu  eine  er- 
gänzung  s.  247  f. 

44.  0.  Behaghel,  Zum  gebrauch  von  indem.  ZSprV.  1905, 
181  f. 

der  nebensatz  mit  'indem'  muß  heute  dasselbe  Subjekt  wie 
der  hauptsatz  haben;    bei    'während'    fällt  dieser  unterschied  fort. 

—  dazu  eine  berichtigung.     ZSprV.   1906,80. 

45.  St.  W.  Cutting,  Concerning  the  modern  german  rela- 
tives 'das,  and  'was',  in  clauses  dependant  upon  substantivized  ad- 
jectives.    Univ.  of  Cicago,  dec.  publ.  vol.  VII.    Chicago,  Press  1902. 

—  bespr.  von  Valentin  Pollak,  AfdA.   30,142  f. 

'die  abhandlung  von  C.  sucht  die  offene  frage,  ob  im  nhd. 
nach    dem    neutrum    substantivierter    adjektive    was   oder    das    zu 
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stehen  habe,  näher  zu  beleuchten,    ohne   die  endgültige  lösung  zu 
bieten. 

46.  W.  Feldmann,  Zwitterworte,  kleine  beitrage  zum  neu- 
hochdeutschen geschlechtswandel.     ZfdWortf.  7,  s.  49 — 58. 

v£.  behandelt  eine  anzahl  Wörter,  die  früher  1.  männlich 
waren  und  jetzt  in  der  Schriftsprache  weiblich  sind;  2.  männHch, 
jetzt  sächlich;  3.  weiblich,  jetzt  männlich;  4.  weiblich,  jetzt  säch- 
lich;  5.   sächlich,  jetzt  männlich;   6.   sächHch,  jetzt  weiblich. 

47.  H.  Gloel,  Zur  Voranstellung  des  wesfalls.  ZSprV.  1905, 
386  f. 

48.  A.  Heintze,    Welcher:  der.     ZSprV.   1905,372 — 376. 
vf.  beweist  durch  mannigfache  belege,    daß  wir  'welcher'  als 

relativpronomen  nicht  entbehren  können. 

49.  0.  Lyon,  Deutsche  grammatik  und  kurze  geschichte 
der  deutschen  spräche.     4.  aufl.     Sammlung  Göschen  nr.  20. 

50.  P.  Pietsch,  Nochmals  ge-  beim  mittel  wort  der  Ver- 
gangenheit.    ZSprV.   1906,357—361. 

51.  E.  Wülfing,  Überflüssige  Verneinung.  ZfdU.  19, 
s.  432—440. 

c)  Rechtschreibung. 

52.  K.  Duden,  Orthographisches  Wörterbuch  der  deutschen 
spräche.  8.  aufl.  1906.  vgl.  dazu  den  aufsatz  von  G.  Ammon, 
Zum  neuesten  Duden.  BbGw.  42,577 — 584  und  die  besprechung 
von  0.  Brenner,  ZSprV.  1906,48  f.  (im  allgemeinen  zustimmend; 
verwirft  mit  Duden  die  doppelschreibungen  bei  fremdwörtern, 
z.  b.  Zigarre,  nicht  Cigarre). 

53.  Ph.  Brunner  und  Jul.  Huth,  Ausführliches  ortho- 
graphisches Wörterbuch  der  deutschen  spräche  nebst  regeln  für 
die  neue  deutsche  rechtschreibung.  nach  amtlichen  regeln  bearb. 
6.  unver.  aufl.     Wien,  M.  Perles.     1906. 

54.  Hallensleben,  Die  neue  deutsche  rechtschreibung. 
progr.     Arnstadt  1904. 

55.  C.  Maj^er,  Die  Orthographie  des  Hans  Sachs,  progr. 
Köln-Nippes  1904. 

56.  R.  Pissin,  Die  behandlung  des  fremdworts  in  der  neuen 
deutschen  rechtschreibung.     ZfdU.  20,105  ff. 

tadelt  Inkonsequenzen  in  der  Schreibung  der  fremdwörter, 
stellt  aber  selbst  zu  weit  gehende  f orderungen  auf. 
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d)  Syntax. 

57.  0.  Hau  Schild,  Die  verstärkende  Zusammensetzung  bei 
eigenschaftswörtern  III.     ZfdWortf.  6,  s.  198—211. 

58.  E.  Herdin,  Studien  über  bericht  und  indirekte  rede  im 
modernen  deutsch.     Uppsala,   Almquist  u.  Wiksells.     1905. 

59.  S.  C.  Mändrescu,  Goethes  relativsatz.  Berlin  1903. 
bespr.  von  0.  Behaghel,  Litbl.   1906,  sp.  5  f. 

'man  darf  sagen,  daß  es  Mändrescu  gelungen  ist,  den  stoff 
in  einer  für  den  ausländer  höchst  anerkennenswerten  weise  zu  be- 
wältigen'. 

60.  H.  Reis,  Untersuchungen  über  die  Wortfolge  in  der 
Umgangssprache,     progr.     Mainz,   Ostergymnasium.    1906. 

die  arbeit  zerfällt  in  die  abschnitte:  1.  einleitung,  2.  inter- 
jektionen  am  satzanfang,  3.  hinweisende  ausdrücke  am  satzanfang, 
4.  hinweisende  ausdrücke  und  unvermittelte  anfügung  im  Zu- 
sammenhang der  rede,  6.  folgerungen,  7.  nachträgliche  ergänzungen 
des  Satzes. 

die  Untersuchung  hält  sich  im  rahmen  der  mundart  des  vfs., 
des  Mittelrheinfränkischen.  mit  recht  warnt  vf.  davor,  sprach- 
psychologische gesetze  aus  dem  satzbau  der  Schriftsprache  abzu- 
leiten, da  die  lebende  mundart,  nicht  jene  das  endglied  der 
Sprachentwicklung  darstelle.  er  weist  ferner  auf  die  kinder- 
sprache  und  den  gebrauch  der  interjektionen  hin.  die  arbeit  ist 
wohl  dazu  geeignet,  den  leser  zur  schärferen  beobachtung  des 
lebendigen  Sprachgebrauchs  anzuregen;  es  wäre  erfreulich,  wenn 
sie  für  andere  dialektgebiete  nachfolger  fände. 

61.  W.  Wagner,  Die  Stellung  des  attributiven  genetivs  im 
Deutschen,  ein  kapitel  aus  der  lehre  der  deutschen  Wortstellung, 
zugleich  ein  beitrag  zur  entstehungsgeschichte  der  unechten  kompo- 
sita.     diss.     Gießen   1905.  —  vgl.  abt.  6,a,ll. 

62.  P.  Vogel,  Attributive  Stellung  des  genitivs.  ZfdU. 
20,119. 

63.  0.  Weise,  Das  prädikative  eigenschaftsw^ort.  ZfdMda. 
1906,7—10. 

64.  G.  Zeller,  Die  syntax  des  nomens  bei  Georg  Rudolf 
Weckherlin.     diss.     Tübingen   1905. 

vf.  behandelt  sein  thema  in  folgenden  rubriken:  I.  Substantiv, 
adjektiv,  pronomen.  II.  genus  und  numeri  des  nomens,  kasus. 
anhang  I  Yathä-Sankhyä  bei  W.,  anhang  II.  überblick  über  die 
bemerkenswertesten  eigentümlichkeiten  der  spräche  W.s.  für  das 
adjektivische  asyndeton  (vgl.  V,A,2)  werden  auf  s.  14  ff.  beispiele 
beigebracht,  die  arbeit  ist  ein  dankenswerter  beitrag  zur  kenntnis 
der  nhd.  schi-iftsprache  im  anfang  des   17.  jahrhs. 
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e)  Stilistik  und  poetik. 

65.  K.  Borinski,  Deutsche  poetik.  3.  verb.  aufl.  Samm- 
lung Göschen,  nr.  40.     1906. 

daß  dies  btichlein  bereits  eine  3,  aufl.  erlebt  hat,  spricht  für 
seine  brauchbarkeit.  was  sich  auf  dem  engen  räum  von  161  Seiten 
klein  8^  zusammentragen  ließ,  hat  der  vf.  in  seiner  poetik  unter- 
gebracht; sogar  der  frau  (objektiv  und  subjektiv)  in  der  poesie 
hat  er  mehrere  paragraphen  gewidmet. 

GQ.  W.  Calvör,  Der  metaphorische  ausdruck  des  jungen 
Wieland.  eine  studio  zur  geschichte  des  poetischen  Sprach- 
gebrauchs im   18.  jahrh.     diss.     Göttingen   1906. 

67.  H.  Dung  er.  Zur  schärf  ung  des  Sprachgefühls.  200  fehler- 
hafte Sätze  mit  Verbesserungen  und  sprachlichen bemerkungen,  geprüft 
von  einem  ausschusse  des  Allgemeinen  deutschen  Sprachvereins  usw. 
Berlin,  Verlag  des  Allgemeinen  deutschen  Sprachvereins.    1906. 

68.  Th.  Matthias,  Sprachleben  und  Sprachschäden,  ein 
führer  durch  die  Schwankungen  und  Schwierigkeiten  des  deutschen 
Sprachgebrauchs.  3.  verb.  u.  verm.  aufl.  Leipzig,  Friedrich  Brand- 
stetter.     1906. 

das  buch  unterscheidet  sich  von  anderen  Stilistiken  vorteilhaft 
durch  die  betonung  des  geschichtlichen  Standpunkts,  über  manche 
einzelheiten  kann  man  verschiedener  ansieht  sein,  so  z.  b.  billige 
ich  den  jetzt  sehr  beliebten  kämpf  gegen  'derselbe'  und  'welcher' 
nicht,  ebenso  wenig,  daß  die  schwache  form  'backte'  verworfen 
wird,  die  wendung:  'am  montag,  den  19.  September'  hat  so  tiefe 
Wurzel  gefaßt,  daß  sie  kaum  mehr  aufgegeben  wird;  ist  es  übrigens 
so  schlimm,  daß  die  spräche  sich  von  der  zopfigen  regel  der 
Übereinstimmung  der  apposition  im  kasus  mit  dem  regierenden 
Substantiv  emanzipiert?  kein  mensch  sagt  doch  mehr  bei  bücher- 
titeln  z.  b. :  Vgl.  Wörterbuch  der  got.  spräche  von  L,  Diefenbach, 
mehrerer  gelehrten  gesellschaften  mitgliede,  u.  a.  m.  doch  die  ver- 
einzelten ausstellungen  sollen  den  wert  des  fleißig  zusammen- 
gestellten und  brauchbaren  buches  nicht  im  geringsten  schmälern. 

69.  R,  M.  Mej^er,  Deutsche  Stilistik.  München,  Beck'sche 
buchhandlung.  238  s.  (Handbuch  des  deutschen  Unterrichts  an 
höheren  schulen,  hrsg.  von  dr.  A.  Matthias,  111,1.) 

70.  H.  Roetteken,  Poetik.  I.  teil.  München  1902.  — 
bespr.  von  J.  Petersen  (Stuttgart-München),  AfdA.  30,166  ff.  .  .  . 
'nach  allem  dem  läßt  sich  über  R.s  buch  noch  kein  abschließendes 
urteil  fällen  ....  es  muß  aber  gleich  anfangs  bemerkt  werden, 
daß  der  vorliegende  teil  diese  [vorher  skizzierten]  hoffnungen  nicht 
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erfüllen  kann,  weil  er  sich  auf  gebieten  bewegt,  deren  psycho- 
logische behandlung  selbstverständlich  ist  und  keineswegs  etwas 
prinzipiell  neues  bedeutet'. 

71.  0.  Schroeder,  Vom  papiernen  stil.  6.  durchgesehene 
aufl.     Leipzig,  B.   G.   Teubner.     1906. 

bespr.  von  Otto  Badke,  DnSpr.  14,G23. 

72.  L.  Sütterlin,  Sprache  und  stil  in  Roseggers  'Wald- 
schulmeister'.    ZfdMda.   1906,35—63  und  97—119. 

73.  K.  Turalirz,  Die  spräche  der  dichtkunst.  Wien, 
F.  Tempsky;  Leipzig,  G.  Freytag. 

das  buch  enthält  auf  150  Seiten  neben  einer  allgemeinen  ein- 
leitung  die  lehre  von  den  tropen,  den  figuren,  eine  deutsche  Vers- 
lehre und  eine  metrik  im  engeren  sinne  (versmaß,  versfuß,  vers, 
Strophe),  die  uns  hier  hauptsächlich  interessierende  deutsche  Vers- 
lehre bringt  angaben  über  rhythmus,  Verteilung  von  hoch-  und 
nebenton  u.  a.  m,  die  ausnahmen  von  der  absteigenden  betonung 
in  echt  deutschen  Wörtern,  wie  hohinder,  lebendig  usw.  werden 
nicht  genügend  geklärt  (s.  89).  was  über  die  verschiedene  länge 
von  auch,  rauch,  brauch,  Strauch  behauptet  wird,  ist  mir  ganz  un- 
verständlich (s.  83).  die  epische  langzeile  des  Althochdeutschen 
besitzt  nach  dem  vf.  acht  hebungen,  obwohl  die  alte  theorie  Lach- 
manns, die  jetzt  auch  nur  noch  wenige  anhänger  zählt,  nur  vier 
hebungen  kannte,  die  historisch-sprachlichen  kenntnisse  des  vf. 
stehen  also  auf  schwachen  fußen. 

74.  H.  Unser,  Über  den  rhythmus  der  deutschen  prosa, 
diss.     Freiburg. 

75.  0.  Weise,  Deutsche  sprach-  und  stillehre.  2.  aufl. 
Leipzig,  B.  G.  Teubner.     1906. 

eine  gemeinverständliche  darstellung  der  entwicklung  der 
grammatischen  erscheinungen  in  unserer  muttersprache,  für  deren 
brauchbarkeit  spricht,  daß  sie  nun  schon  in  zweiter  aufläge  er- 
scheint, der  zweite  abschnitt:  stillehre  lenkt  die  aufmerksamkeit 
auf  manche  verbreitete  fehler  im  deutschen  ausdruck  und  gibt 
regeln  für  den  richtigen  ausdruck.  den  Schluß  bilden  stilproben 
aus  den  klassikern. 

76.  0.  Weise,  Ästhetik  der  deutschen  spräche.  2.  verb. 
aufläge.     Leipzig,  B.  G.  Teubner.     1905. 

77.  Fr.  Wenzlau,  Zwei-  und  dreigliedrigkeit  in  der  deut- 
schen prosa  des  XIV.  und  XV.  jahrh.  ein  beitrag  zur  geschichte 
des  neuhochdeutschen  prosastils.  Halle,  Niemeyer.  (Hermaea, 
Ausgewählte  arbeiten  aus   dem  germ.  seminar  zu  Halle,     nr.  IV.) 
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D.   Namenforschung. 

a)  Personen-  und  tiernamen. 

78.  R.  F.  Arnold,  Die  deutschen  vornamen.  2.  aufläge. 
1901.  —  bespr.  von  A.  Goetze,  ZfdWortf.  7,364—366. 

'am  eingehendsten  und  liebevollsten  beschäftigt  sich  Arnold 
mit  den  literarischen  hilfen  bei  der  namengebung  und  deckt  mit 
umfassender  Sachkenntnis  die  fäden  auf,  die  literarisch  inter- 
essierte eitern  bei  der  wähl  der  namen  für  ihre  kinder  leiten 
können'. 

79.  K.  Bertsche,  Die  volkstümlichen  personennamen  einer 
oberbadischen  stadt.  ein  beitrag  zur  geschichte  der  alemannischen 
namengebung.     Alem.,  n.  f.  6,161—224  und  241—280. 

vf.  behandelt  die  in  seiner  heimatstadt  Möhringen  üblichen 
berufsnamen  und  Spitznamen  für  die  einwohner,  die  ihre  eigent- 
lichen namen  ganz  in  den  hintergrund  drängen,  die  arbeit  ist 
auch  als  Freiburger  diss.  erschienen. 

80.  K,  Bertsche,  Die  namen  der  haustiere  in  Möhringen. 
Alem.,  n.  f.   7,130—137. 

vf.  konstatiert,  daß  4^/^  der  katzen,  einige  hunde,  20  •'/q  der 
geißen  (ziegen),  alle  pferde,  62  ^/^  der  kühe  und  alle  neun  stiere 
eigne  namen  besitzen. 

81.  K.  Carstens,  Beiträge  zur  geschichte  der  bremischen 
familiennamen.     diss.     Marburg   1906. 

vf.  schöpft  sein  material  aus  dem  ältesten  bremischen  bürger- 
buch, dem  Verzeichnis  aller  der  personen,  die  von  1289(1292)  bis 
1519  das  städtische  bürgerrecht  erworben  haben.  vor  1289 
liefert  das  bremische  urkundenbuch  einiges  material.  die  namen 
werden  in  gruppen  zerlegt  und  zunächst  in  familiennamen,  die 
Vornamen  entsprechen,  sodann  in  solche  auf  -man  (herkunft)  und 
endlich  auf  -er  (berufliche  tätigkeit)  eingeteilt.  jeder  gruppe 
werden  erläuterungen  über  den  Ursprung  und  die  bedeutung  der 
darin  angeführten  namen  beigegeben. 

82.  H.  Daubenspeck,  Daubenspeck,  versuch  einer  namen- 
deutung.     ZSprV.  1906,198—205. 

83.  A.  Hackemann,  Zur  geschichte  unserer  mehrfachen 
Vornamen.     ZSprV.   1906,353 — 356. 

84.  A.  Heintze,  Die  deutschen  familiennamen  geschichtlich, 
geographisch,  sprachlich,  zweite  verbesserte  und  sehr  vermehrte 
aufläge.      Halle    a.    S.,    Buchhandlung    des    Waisenhauses.      1903. 
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VIII  u.  266  s.  —  bespr.  von  H.  Spieß,  Neue  philologische  rund- 
schau  24(1904),  s.  454—456  und  von  W.  Uhl,  ZfdPh.  38, 
280—282. 

85.  F.  Ilwof ,  Beiträge  zur  namenf'orschung  aus  Steiermark. 
Deutsche  geschichtsbl.  7,214 — 219. 

86.  R.  Jordan,  Zur  geschichte  der  vornamen.  Mühlhäuser 
geschichtsblätter  5,1904—1905.     s.  47—49. 

87.  F.  Kluge,  Hundenamen.    ZfdWortf.  7,1905.     s.  38—40. 
behandelt  die  namen  Wasser,    Strom,    Rhein,    Donau,    Neckar 

für  hunde  und  belegt  Rin  und  Sprenger  schon  aus  Sibotes  Vrou- 
wen  Zuht  505. 

88.  B.  Maydorn,  Beiträge  zur  deutung  und  beurteilung  der 
weiblichen  vornamen.     Thorn   1906. 

bespr.  von  G.   Saalfeld,  ZSprV.   1906,309  (zustimmend). 

89.  Ch.  A.  Mayer,  Über  kölner  familiennamen  des  12.  jahrhs. 
progr.     Cöln-Nippes.     1906. 

90.  0.  Mei Singer,  Die  appellativnamen  in  den  hochdeut- 
schen mundarten.  I.  Die  männlichen  appellativnamen.  progr. 
Lörrach  1904.  —  bespr.  von  F.  Pf  äff,  Alem.  n.  f.  6,80  und  von 
F.  Piquet,  Rev.  germ.  1,359. 

91.  A.  Paudler,  Zur  namenkunde.  Mitteilungen  d.  nord- 
böhm.   exkursions-klubs  28,1905.     s.  21—26. 

92.  J.  Sanneg,  Zur  deutung  altdeutscher  vornamen.  ZSprV. 
19(1904).     sp.  341—344. 

93.  H.  Schönhoff,  Die  emsländischen  eigennamen.  Ems- 
zeitung  (Papenburg)  vom  30.  sept.,  3.  okt.,  5.  okt,  7.  okt.,  10.  okt. 
und  12.  okt.   1905. 

94.  A.  Zimmermann,  'Unser'  als  familienname.  ZfdWortf. 
7,308. 

95.  P.  Zinck,  Zur  geschichte  unserer  vornamen.  Deutsche 
geschichtsbl.  7,39—53. 

b)  Ortsnamen. 

96.  H.  Beschorner,  Fortschritte  der  flurnamenforschung 
in  Deutschland.  Korrespondenzbl.  d.  gesamtvereins  d.  d.  gesch. 
u.   altert.-ver.   1906,279—294. 

37.  Ed.  Damköhler,  Zu  den  Straßennamen  der  stadt  Braun- 
schweig.    Braunschw.  magazin   1905,35 — 36. 

98.  J.  Hart  mann,  Orts-  und  flarnamen  um  Ingolstadt. 
1905.  —  bespr.  von  Julius  Miedel,  ZfdMda.   1906,283. 

99.  0.  Heilig,  Die  Ortsnamen  des  großherzogtums  Baden 
gemeinfaßlich  dargestellt,  ein  beitrag  zur  heimatkunde.  Karls- 
ruhe,  Friedrich   Gutsch   o.   J. 
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das  verdienstliche  werkchen  zerfällt  in  teil  I:  Wesen  und 
ableitung  der  Ortsnamen,  mit  den  Unterabteilungen,  a)  keltische 
Ortsnamen,  b)  romanische  Ortsnamen,  c)  deutsche  Ortsnamen,  die 
letzteren  werden  nach  ihren  grundwörtern  -ach,  -an,  moos  usw. 
gruppiert;  jede  gruppe  wird  geschieden  in  Ortsnamen  nördlich  und 
südlich  der  Murg  (stammesgrenze  der  Tranken  und  Alemannen), 
eine  weitere  gruppierung  wird  nach  den  bestimmungswörtern  vor- 
genommen; daran  anschließend  werden  die  bildungen  auf  -ingen 
betrachtet,  teil  II  behandelt  die  sprachliche  entwicklung  der  Orts- 
namen; teil  III  bringt  volksetymologisches,  namensagen,  orts- 
neckereien.  ein  Verzeichnis  der  grundwörter  (s.  o.)  und  der  vor- 
kommenden Ortsnamen  bildet  den  schluß.  —  bespr.  (ohne  namens- 
nennung)  Cbl.  1906,498,  ferner  von  0.  Philipp,  ZfdU.  20,412  f. 
(warm  empfohlen),  0.  Weise,  ZfdMda.   1906,281. 

100.  0.  Heilig,  Alte  flurbenennungen  aus  Baden.  ZfdMda. 
1904,24—29.     (forts.  folgt.) 

vf.  zählt  flurnamen  aus  den  bezirken  Ettlingen  und  Rastatt 
in  alphabetischer  anordnung  auf. 

101.  0.  Heilig,  Über  den  namen  der  stadt  Ettlingen. 
ZöprV.   19(1904).    sp.  315—317. 

102.  L.  Hertel,  Der  name  der  Weser.  ZfdMda.  6(1905). 
s.   101—103. 

103.  Flurnamen  und  dorf geschichtliche  beitrage  aus  dem 
Ruppiner  kreise,  gesammelt  und  bearbeitet  von  lehrern  im  auf- 
trage des  kreislehrervereins.  Neu-Ruppin  1904.  —  bespr.  von 
A.  Heintze,  ZSprV.   1905,253  f. 

104.  Ph.  Imme,  Die  Ortsnamen  des  kreises  Essen  und  der 
angrenzenden  gebiete.     Essen   1905. 

bespr.  von  J.  Leithäuser,  ZSprV.   1905,254. 

105.  Kl.  Löffler,  Der  name  'Eichsfeld'.  Archiv  f.  landes- 
u.  Volkskunde  der  prov.   Sachsen   14(1904).     s.  84 — 87. 

106.  J.  Mi  edel.  Noch  einmal  der  name  Achalm.  Alem.  n.  f. 
6,228—232. 

vf.  deutet  den  namen  als:  zen  achalmin  'bei  den  wasser- 
quellen', zusammengesetzt  aus  germ.  aliica  'wasser  und  ahd.  icalm 
'wallung,  sprudelquelle' ;  vgl.  ae.  flurnamen  wie  aewylm,  atcilme  usw. 

107.  Mondschein,  Die  Ortsnamen  der  Straubinger  gegend. 
1903  und  1904. 

bespr,  von  Julius  Miedel,  ZfdMda.   1906,282-283. 

108.  C.  0.,  Des  noms  Cernay  et  Sennheim  et  des  surnoms 
des  Cernees.     Revue  d'Alsace  57,444 — 445. 

109.  P.Piper,  Der  deutsche  name  der  Scilly-inseln.  ZfdWortf. 
6,356—357. 
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110.  J.  Pollinger,  Die  Ortsnamen  des  bezirksamts  Dingol- 
fing  1904. 

bespr.  von  Julius  Mi  edel,  ZfdMda.   1906,282—283. 

111.  H.  K.  Schilling,  Ortsnamen  mit  resten  des  artikels 
im  anlaut.     ZfdU.   19,380  und  20,794. 

lila.  0.  Philipp,  Angewachsene  und  losgetrennte  teile  in 
Ortsnamen.     ZfdU.  20,110  ff. 

dazu  bemerkungen  von  Bangert,  ZfdU.  20,657  und  Kraß, 
ebenda  s.    660. 

112.  J.  Schmidkonz,  Beiträge  zur  flurnamenforschung. 
Korrespondenzbl.  des  gesamtvereins  der  d.  gesch.-  u.  altert.-ver, 
53,365—383. 

113.  0.  Vogel,  Slavische  Ortsnamen  der  Prignitz.  progr. 
K.  realgymnasium  Perleberg  1904. 

114.  Wäschke,  Wie  können  geschichtsvereine  die  orts- 
namenforschung  fördern?  Korrespondenzbl.  des  gesamtvereins  der 
d.  gesch.-  u,  altert.-ver.  53,1905.     sp.  20—22. 

114a.  W.  Rohmeder,  Ortsnamen  aus  Deutsch-Fersental 
(Tirol)  in  der  Zs.  'Deutsche  erde',  1905,  heft  5  s.  171  ff.  und  6 
s.  212  ff. 

die  aufsätze  enthalten  ungefähr  800  hof-,  flur-,  gemarkungs-, 
gewässer-,  berg-  usw.  namen  dieser  jetzt  versprengten  deutschen 
Sprachinsel. 

E.   Standessprachen. 

115.  K.  Ganolinsky,  Weidmannsdeutsch.  ZSprV.  1906, 
289—294. 

116.  A.  G  ö  t  z  e ,  Die  namen  der  f inken.  Zf d Wortf .  8, 100— 112. 

117.  L.  Günther,  Das  Rotwelsch  des  deutschen  gauners. 
Leipzig,  F.  W.  Grunow.     1905. 

das  büchlein  befaßt  sich  mit  sprachlichen  fragen  auf  einem 
gebiete,  das  zumeist  die  kriminalisten  angeht,  es  ist  deshalb  freudig 
zu  begrüßen,  daß  ein  solcher  mit  hilfe  philologisch  geschulter  be- 
rater  sich  der  ai'beit  unterzogen  hat,  eine  zusammenfassende  und 
lesbare  darstellung  des  schwierigen  und  spröden  Stoffes  zu  geben. 
der  vf.  hat  mehr  geleistet  als  er  in  seiner  bescheidenheit  zu 
geben  vorhat;  seine  vorsieht  in  etymologischen  dingen  könnte 
manchem  philologen  als  muster  dienen,  über  einzelheiten  kann 
man  verschiedener  meinung  sein;  im  ganzen  ist  das  buch  zuver- 
lässig und  zur  Orientierung  auch  über  viele  in  die  tägliche 
spräche  übergegangene  rotwelsche  Wörter  zu  empfehlen.  —  bespr. 
von  Alfred  Götze,  ZfdWortf.  7,366  f.  'wir  wünschen  dem  büch- 
lein die   beachtung  und  Verbreitung,    die    es   als  zuverlässiger  und 
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kundiger  führer  durch  ein  wichtiges  und  schwieriges  gebiet  der 
deutschen  Standessprachen  verdient'.  —  ferner  bespr.  von  Max 
Erbe,  ZSprV.  1905,21,  0.  Behaghel,  ZSprV.  1905,158  f.  und 
A.  Kluyver,  Museum  13,  s.  166  ff. 

118.  L.  Grünther,  Die  geographie  in  der  deutschen  gauner- 
und  kundensprache.     AZg.,  beil.   1905,257 — 258  und  264—265. 

119.  L.  Günther,  Zur  deutschen  gauner- und  kundensprache. 
AZg.,  beil.   1905,300. 

120.  P.  Hörn,  Die  deutsche  Soldatensprache.  2.  ausgäbe. 
Gießen,  A.  Töpelmann.     1905. 

121.  F.  Kluge,  Seemannssprache.  proben  eines  Wörter- 
buches.    ZfdWortf.   8,39—48. 

vf.  behandelt  die  Wörter:  Backstagswind,  Blutflagge,  Boots, 
Bootsmannstuhl,  Buserum,  Elger,  Engelsmann,  Prisko,  Hunde, 
Inwiek,  Jan  van  Gent,  Kajütswächter,  Kapergasten,  Katzenpfoten, 
Logis,  Lotsenpfennig,  Mastklimmer,  moi,  Muck,  Plattvoet,  preien, 
vorunter,  wricken. 

122.  H.  Kötz,  Sprachdummheiten  in  der  amts-  und  Juristen- 
sprache.    Deutschland  bd.  9,188 — 194. 

123.  H.  Wunderlich,  Zur  deutschen  seemannssprache. 
ZSprV.  1906,68  ff. 

vf.  bespricht  das  deutsche  seemännische  Wörterbuch  hrsg.  im 
auftrage  des  Staatssekretärs  des  reichsmarineamts  von  A.  Stengel, 
kapitän  zur  see.     Berlin   1904. 


F.   Wortforschung. 

a)  Deutsches  sprachgut. 

124.  A.  Andrae,  Das  wort  'mönch'  (frz.  moine)  in  der  be- 
deutung  'Wärmflasche',  'bettwärmer'.     ZfdU.   20,589. 

125.  R.  F.  Arnold,  Wortgeschichtliche  Zeugnisse.  ZfdWortf. 
8,1—28. 

vf.  behandelt  die  ausdrücke:  Alldeutsch;  Altar  des  Vater- 
lands; Antisemit;  Aufklärung;  Banause;  Beschränkter  Untertanen- 
verstand; Biedermaier;  Bourgois;  Catilinarische  esistenzen;  Christ- 
lich-sozial; Deutschland,  Deutschland  über  alles;  Dichter  und 
denker;  Empfindsam;  Europäisches  gleichgewicht;  Europamüde; 
Europamüdigkeit;  Ewig-weibliche;  Fanatismus  der  ruhe;  Fest- 
nageln; Finsterling;  Fortschritt;  Fortwursteln;  Freidenker:  Ge- 
sinnung; Gigerl;  Gründer;  Hep-hep;  Höherer  blödsinn;  Imperalis- 
mus;  Imponderabilien;  Junkertum;  Justemilieu;  Kamarilla;  Kampf 
ums  dasein;  Katzenmusik;  Kleine  leute;    Kommunismus;  Krawall; 
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Los  von  Rom;  Metropole  der  intelligenz;  Naturalismus;  Nordischer 
koloß;  Pauslavismus ;  Passiver  widerstand;  Philhellene;  Potem- 
kinsche  dörfer;  Preßfrechheit ;  Proletarier;  Proletariat;  Schmock; 
Seeschlange;  Semiramis  des  nordens;  Sezessionisten;  Sozialdemokrat; 
Soziale  frage ;  Sozialismus :  Sprung  ins  finstre ;  Stimmvieh ;  Streber,- 
Streik;  Thron  und  altar;  Tintenkuli;  Treppenwitz;  Überwundener 
Standpunkt;  Ultramontan;  Verreisen;  Vertierte  Söldlinge;  Völker- 
schlacht;  Weltschmerz;   Wühler;   zerrissen. 

126.  E.P.Arnold,  Errungenschaft.  ZfdWortf.  6,1904— 1905. 
s.  359—363. 

127.  0.  B eh Sighel,  Durch— infolge.    ZSprV.  1905,342— 345. 
vf.  behandelt    die    Verwendung   der   beiden   präpositionen  und 

sucht  ihre  gebiete  abzugrenzen. 

128.  H.  Bertsch,  Die  sprachwurzeln  der  erdgeister.  pro- 
pramm  des  gymnasiums  zu  Bruchsal   1905. 

129.  F.  Branky,  Die  bedeutung  der  Wörter  Himmel  und 
Himmelreich.     Archiv   116,362— 367. 

vf.  zeigt,  daß  'Himmel'  auch  andere  bedeutung  als  die  geläufige 
hat,  daß  'Himmelreich'  ein  häufiger  ortsname  ist  und  auch  in 
scherzhafter  weise  für  'gefängnis'  verwandt  wird. 

130.  A.  Englert,    Kleine  beitrage.     ZfdWortf.   7,258  f. 
enthält  die  Wörter  1.  Kapitolium  =  Kopf.    2.  Bettfeige  (1618 

zuerst  belegt). 

131.  V.  Dahlerup,  ZfdWortf.  7,332  (in  der  anzeige  eines 
neuen  dänischen  Wörterbuchs):  Schwager  =  FostiWorx,  schon  1723 
in  Holbergs  komödie  'Gert  Westphaler'  belegt,  früher  als  auf 
deutschem  boden.     vgl.  abt.  4,3. 

132.  W.  Feldmann,  Modewörter  des  18.  jahrhs.  ZfdWortf. 
6.  I.    s.   101—119.  IL    s.  299—353. 

133.  A.  Gombert,  Ergänzende  bemerkungen  über  einige 
Schlagworte.     ZfdWortf.   7.     s.   1—15. 

behandelt  das  erste  auftreten  von  einigen  Schlagworten  wie 
Athen  =  Universitätsstadt  (2.  hälfte  17.  jahrh.),  Drohnen  (1820), 
Jakobiner,  Jesuitenriecherei  (1790),  Junkertum  (1819),  Kleine 
leute  (1741),  Opernprinzessin  (1706),  Staatsmaschine  (1774),  Thron- 
rede (1819),  Wasserpolacken  (1792),  Wohnkaserne  (1856). 

134.  A.  Gombert,  Umwelt.  ZfdWortf.  7,150  f.  (vgl.  nr.  78). 
zeigt  uns,  daß  das  wort  verbreiteter  war  als  Stosch  nachge- 
wiesen hat. 

135.  A.  Gombert,  Weitere  belege  zu  farbigen  worten. 
ZfdWortf.  7,136—150. 

besprochen  werden  u.  a.:  Altmeister,  Burschenfreiheit,  Zigarre, 
Dunkelmann,    Duodez,    Eselsbrücke,    Fraktur    schreiben,    Freigeist, 
Jahresbericht  für  germanische  philologie.    XXVIII.    (1906.)  I.  Teil.  9 
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Freudenmädchen,  Geldwirtschaft,  Genußfähig,  Geschäftsordnung, 
Hecht  im  Karpfenteich,  Hinterwäldler,  Hosenrolle,  Jungfernrede, 
Kastengeist,  Kraft  und  Stoff. 

136.  A.  Gombert,  Kleine  bemerkungen  zur  wortgeschichte. 
ZfdWortf.  8,121  —  140. 

behandelt  werden  u.  a.  die  ausdrücke:  abstürzen;  affenartige 
Geschwindigkeit;  altfränkisch;  Droschke;  Ellbogenfreiheit;  Gabel- 
frühstück; Harl;  Ketzerriecher;  Mainlinie;  Muttersprache;  Ost- 
mark; Schwabenalter;  Selbstverlag;  Streber;  verständnisinnig; 
Völkerfrühling;  Weltanschauung;  Zartgefühl;   zielbewußt. 

137.  A.  Götze,  Teufels  großmutter.    ZfdWoitf.  7,  s.  28— 35. 
'die    gleichsetzung    des   gottes   Loki    mit    dem    teufel,    die   in 

manchem  sinne  für  mythus  und  aberglauben  fruchtbar  geworden 
ist,  hat  auch  zur  Erfindung  dieser  gestalt  geführt'. 

138.  A.  Götze,  Liebe  seele.     ZfdWortf.  8,99 — 100. 

139.  A.   Götze,  Häßlich.     ZfdWortf.  7,202—220. 
verfolgt    die    geschichte    des   wertes   von   seinem   ersten    auf- 
treten im  Beowulf  und  Heliand  bis  auf  unsere  tage. 

140.  A.  Götze,  'Innerlich'  als  Verstärkung.  ZfdWortf. 
7,290—291. 

141.  F.  Härder,  Werden  und  wandern  unserer  Wörter, 
etymologische  plaudereien.  3.  wesentlich  vermehrte  und  verbesserte 
aufläge.     Berlin,  Weidmann.     1906. 

zur  empfehlung  dieses  trefflichen  büchleins  braucht  hier  nicht 
viel  gesagt  zu  werden;  es  spricht  der  erfolg  mit  recht  dafür,  der 
vf.  hat  überall  die  neuesten  ergebnisse  der  etymologischen  forschung 
verwertet,  im  einzelnen  ist  wohl  noch  manches  nachzutragen; 
Weihnachten  (ze  tcihen  nahten)  steht  im  plural,  weil  die  ganzen 
12  nachte  als  heilige  zeit  galten.  .  bei  ostern  hätte  erwähnt 
werden  können,  daß  die  angebliche  göttin  Ostara  eine  zweifelhafte 
existenz  führt;  denn  auch  Bedas  Eostra  scheint  eine  gelehrte  ab- 
straktion  zu  sein,  ob  Heide  (ungläubiger)  nach  beide  =  steppe 
unter  einfluß  des  lat,  paganus  gebildet  ist,  bleibt  unsicher,  bei 
paradies  hätte  erwähnt  werden  können,  daß  pers.  (para)-daeza 
etymologisch  gleich  gr.  lelxog,  rolyog  'Mauer'  ist.  das  wort 
'Freithof  für  Friedhof   ist   dialektisch    (z.  b.    in  Bingen)   erhalten. 

142.  L.  M.  Hollander,  Kleine  beitrage.  ZfdW^ortf.  7, 
296—307. 

1.  Fratze  zu  ae.  frcetive,  as.  fratuh  'zierat'.  2.  Schraube,  aisl. 
sJcrüfa,  ndl.  schroef)  zu  ahd.  screvön  'spalten',  ae.  sa'cef  'höhle', 
lat.  scribere  schreiben,  scrobis  'graben'  (abzulehnen!).  3.  Guter 
dinge  sein,  von  mhd.  guot  gedinge  'guter  hoffnung'  herstammend 
und  im   15.  jahrh.   zuerst  auftretend. 
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143.  W.  Hern ,  Nhd.  Arkelei  und  die  anderen  nebenformen  von 
artülerie.  beitr.  30,208  ff.  läßt  arkelei  aus  artillerei  ^  *artlerei  ^ 
*arklerei  ^  arklei  entstehen  und  vgl.  skand.  ark(e)li  und  älteres 
nhd.  äcklerei. 

144.  Fr.  Kauf f mann,  Hansa.     ZfdPh.  38,238—242. 

die  ursprüngliche  bedeutung  ist  nicht  mit  Helm,  Beitr.  29,194  ff. 
als  'abgäbe',  sondern  als  'schar'  anzusetzen,  vgl.  got.  ahd.  hansa, 
ae.  hos  schar,  und  daher  dessen  etymologie  (zu  lat.  censeo 
schätze  usw.)  zu  verwerfen. 

145.  A.  Kern,  Halunke.     ZfdWortf.  7,307. 

das  wort  kommt  in  Schlesien  noch  heute  in  der  bedeutung 
'niederer  Schloßbediensteter,  nachtwächter'. 

146.  A.  Kirchhoff,  Was  bedeutet  'Hillebille' ?  Archiv  f. 
landes-  u.  Volkskunde  der  prov.  Sachsen  14,   1904.    s.  90 — 92. 

147.  F.  Kluge,  Lobhudeln,    ZfdWortf.  7,  1905.    s.  40— 43. 
gibt  belege  für  das  wort  aus  der  zeit  von   1778  bis   1855. 

148.  F.  Kluge,  Mastkorb.     ZfdWortf.  8,34—39. 

149.  F.  Kluge,  Zum  zeitwort  fallen.    ZfdWortf.  8,31—34. 
vf.    behandelt    fallen    in    den    bedeutungen    'geboren    werden, 

vom  pferde  springen,  ins  boot,  schiff  springen'. 

150.  F.  Kluge,  Pflegen.     ZfdWortf.  8,29—31. 

151.  F.  Kluge,  Teerjacke.    ZfdWortf.  7,   1905.    s.  43— 44. 
'die    Jacken   gelten    als    hervorstechender    teil    im    anzug    der 

matrosen;  daher  die  häufige  Zusammensetzung  'matrosenjacke'. 

152.  A.  Kluyver,  Tolpatsch.     Beitr.  30,211  f. 

soll  aus  Ungar,  talpas  'großfüßig',  als  subst.  'Infanterist", 
talpacs  'Plattfuß'  entlehnt  sein. 

153.  A.  Kluvver,  Über  einige  benennungen  des  meer- 
schaums.     ZfdWortf.  7,292—296. 

154.  P.Kretschmer,  Wortgeschichtliche  miszellen.  l.kirche. 
dorn,  münster.  ZfvglSpr.  bd.  39  (n.  f.  bd.  19).  heft  4.  1905. 
s.  539—548. 

155.  0.  Ladendorf,  Kleine  beitrage.  ZfdWortf.  7,  1905. 
s.  44 — 48.  vf.  behandelt  die  Wörter  Bombast,  Droschke,  Hal- 
cyonisch,  Hochstapler,  Imponderabilien,  Nervös,  Picknick,   Steppe. 

156.  0.  Ladendorf,  Sprachgeschichtliches.    ZfdU.  19,  s.  123. 
behandelt  die  drei  schlagworte :  Lebenskunst,  Thron  und  Altar, 

Völkerfrühling. 

157.  Br.  Lieb  ich,  Die  Wortfamilien  der  lebenden  hoch- 
deutschen spräche  als  grundlage  für  ein  System  der  bedeutungs- 
lehre.  I.  Die  Wortfamilien  in  alphabetischer  Ordnung.  nach 
Heynes  deutschem  Wörterbuch  bearbeitet.  2.  unveränderte  ausg. 
Vn,521  s.     Breslau,  Preuß  &  Jünger.     1905. 

9* 
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Liebichs  fleißige  und  nicht  nur  für  die  deutschen  Sprach- 
forscher, sondern  noch  mehr  für  ausländische  lehrer  und  gelehrte 
nützliche  arbeit  erscheint  in  zweiter  unveränderter  ausgäbe,  der 
vf.,  der  sehr  bescheiden  von  seiner  leistung  denkt,  hat  damit 
weite  ziele  im  äuge:  er  will,  ausgehend  vom  Neuhochdeutschen, 
eine  grundlage  schaffen  für  eine  bedeutungslehre,  ein  unternehmen, 
das  in  der  tat  für  die  Sprachforschung  von  unendlichem  vorteil 
wäre,  wenn  —  es  gelänge,  doch  das  liegt  —  um  mit  Fontane 
zu  reden  —  noch  in  weitem  feld.  zu  loben  ist,  daß  der  vf.  an 
seine  arbeit  mit  gediegenen  sprachwissenschaftlichen  kenntnissen 
herangetreten  ist,  ein  umstand,  der  gerade  bei  derartigen  Unter- 
nehmungen oft  vermißt  wird,  (man  weiß,  daß  auf  diesem  gebiet 
der  dilettantismus  seine  üppigsten  bluten  treibt.)  dieser  vorteil 
macht  sich  besonders  geltend  bei  den  tabellen  am  Schlüsse  des 
buches,  wo  der  nhd.  wertschätz  eingeteilt  wird  in  Wörter  idg.  Ur- 
sprungs, europ.  Ursprungs,  germ.  (im  weitesten  sinne)  und  westgerma- 
nischen Ursprungs;  ferner  werden  zusammengestellt  nur  deutsche, 
nur  hochdeutsche,  nur  neuhochdeutsche  familien.  die  lehn-  und 
fremdwörter  werden  endlich  nach  ihrer  herkunft  gruppiert,  daß 
man  über  sehr  viele  einzelheiten  anderer  ansieht  sein  kann  wie 
der  vf.  ist  selbstverständlich:  das  tut  aber  dem  verdienst,  das 
sich  Liebich  mit  der  ausarbeitung  dieses  werkes  um  die  Sprach- 
wissenschaft erworben  hat,  keinen  abtrag. 

158.  G.  Lüdtke  u.  A.  Götze,  Altfränkisch.  ZfdWortf.  7, 
s.  15—27. 

die  entstehung  und  bedeutungsentwicklung  des  wortes  wird 
verfolgt,  unter  den  mundarten,  die  das  wort  noch  bewahrt  haben, 
fehlt  das  Rheinfränkische  (^Pfälzische) ;  hier  ist  es  noch  gang 
und  gäbe. 

159.  H.  Ma^-er,  Sprachliches  aus  den  Senatsprotokollen  der 
Universität  Freiburg.     (17.  jahrh.)     Alem.  n.  f.   6,233 — 284. 

vf.  behandelt  die  Wörter  Filz  und  Beifils. 

160.  R.M.  Meyer,  Schweizerkomposita.  ZfdU.  20,428— 435. 

vf.  polemisiert  gegen  Wustmanns  willkürlichkeiten  und  be- 
weist, daß  \'iele  von  ihm  abgelehnte  Zusammensetzungen  sich 
bürgerrecht  in  der  spräche  erworben  haben,  besonders  bei  Schweizer 
Schriftstellern  sind  komposita  wie  MaeterHnckworte,  Marstrand- 
schüler  gang  und  gäbe.  vf.  billigt  nicht  alle,  meint  aber,  es  müsse 
von  fall  zu  fall  entschieden  werden. 

161.  C.  Müller,  Gottschedliche  wortverbote.  ZfdU.  19, 
s.  745 — 756. 

162.  K.  Müller-Fraureuth,  Aus  der  weit  der  Wörter, 
vortrage  über  gegenstände  deutscher  Wortforschung.  Halle,  M.  Xie- 
meyer.     1904. 
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163.  M.  Müller,  Wortkritik  und  Sprachbereicherung  in 
Adelungs  Wörterbuch.  Palaestra,  hrsg.  von  Alois  Brandl  und 
Erich  Schmidt,  nr.  XIV.  Berlin  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,8,32. 
—  bespr.  von  Gr.  Ehrismann,  Litbl.   1905,  sp.   97. 

'so  bildet  die  abhandlung,  Menn  auch  nur  im  ersten  ansatz, 
doch  einen  willkommenen  beitrag  zur  kenntnis  der  großen  sprach- 
lichen bewegung  in  der  zeit  unserer  klassischen  literatur'.  — 
ferner  rec.  M.  H.  Jellinek,  AfdA.  30,226  f.  'der  vf.  hätte  seine 
Schrift  mit  gutem  gewissen  'Adelungs  Wörterbuch'  betiteln  dürfen  .... 
in  der  einleitung  hätte  der  vf.  mehr  rücksicht  auf  die  gleichzeitige 
gramm.  literatur  nehmen  sollen  ....  übrigens  ist  der  vf.  in  dem 
abschnitt  über  die  etymologie  etwas  hart  gegen  Adelung,  den  er 
vom  Standpunkt  der  modernen  Sprachwissenschaft  beurteilt'.  — 
ferner  bespr.  von  Ernst  Dietrich,  ZfdPh.  36,  s.  512 — 514.  vf. 
erörtert  die  grundsätze,  nach  denen  Ad.  in  der  behandlung  des  für 
ihn  allgemein  giltigen  Wortschatzes  verfuhr,  orientiert  über  die  von 
ihm  benutzten  litei^aturdenkmäler  aus  ahd.,  mhd.  und  nhd.  zeit 
und  zeigt  viele  mißgriffe  in  Adelungs  auswahl. 

164.  E.  Nestle,  Etter,  Gatter,  Gitter.  ZSprV.  1906,111 
und  dazu  R.  Much,  ZSprV.   1906,175. 

Eifer  zu  abulg.  odrü  'Bett',  czech.  odr  'Pfahl'  (nach  Uhlen- 
beck,  Beitr.  26,295  f.);  die  ablautstufe  des  slav.  auch  in  Gatter 
aus  ga-adara-;  Gitter  aus  ga-edura-  (vgl.  aisl.  jadarr;  jqdurr,  ae. 
eodor,  as.  eder,  ahd.  etar). 

165.  R.  Trautmann,  Hager.     ZfdWortf.  7,267. 

nhd.  hager  aus  idg.  kakrös  zu  lit.  nu-kaszeti  'ganz  entkräftet 
werden',  av.   kasu  'klein,  gering'. 

166.  R.  Naumann,  Tituskopf.  ZfdWortf.  7,260.  der  frz. 
Schauspieler  Talma  spielte  im  jähre  1791  in  der  Comedie  fran- 
Qaise  den  Titus  in  Voltaires  Brutus  mit  kurzgeschnittenem  haar, 
die  frisur  wurde  infolgedessen  mode  und  daher   der  name. 

167.  E.  Panzer,  Der  deutsche  Sprachschatz  nach  Friedrich 
Kluge,  'Etymologisches  Wörterbuch  der  deutschen  spräche',  pro- 
gramm  der  k.  k.  Staatsrealschule  in  Böhm.-Leipa.  forts.  1905.  — 
vgl.  abt.  2,a,160. 

168.  P.  Pietsch,  Anfrage  über  die  Verbreitung  von  Aar 
in  der  Jetztzeit.    ZSprV.   1905,45  f.    antworten  ZSprV.  1906,18  f. 

169.  G.  Saalfeld,  Hillebille.     ZSprV.   1905,105  ff. 

das  wort  war  früher  bei  den  köhlern  in  Mitteldeutschland 
gebräuchlich  und  bedeutete  das  brett,  das  neben  der  hütte  eines 
köhlers  an  einem  bäum  aufgehängt  war.  mit  einem  klöppel 
wurde  darauf  geschlagen,  um  die  leute  von  der  arbeit  zurück- 
zurufen,   am  Schlüsse  des  artikels  werden  verschiedene  etymologien 
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des  Wortes  gegeben  (zu  ahd.  hellen  'tönen'  und  engl,  bell  'Glocke' 
ist  wohl  die  beste),     vgl.  nr.   146. 

170.  R.  S Chef f  1er,  Messingsch.  ZSprV.  1905,258  f.  und 
1906,45  ff. 

vf.  deutet  das  wort  aus  tneissniseh. 

171.  H.  Schröder,  Schüttelformen.     ZfdPh.  37,256  ff. 
behandelt    mit    absieht    gebildete    wortfoimen,    wie  porkulent 

für  korpulent  (Jobsiade,  2,2032),  stips  (studentenspr.)  für  spitz  = 
rausch,  ferner  mundartliche  formen  wie  schersant  für  serschant,  eis. 
kahet  für  paket.  alem  zickeln  (==  engl,  tickle)  für  kitzeln  usw. 

172.  H.    Schröder,    Nhd,    Puter    'Truthahn'.       ZfdPh.    37, 

259  f.  Puter  ist  entstanden  aus  brahmapuira  'eine  art  riesen- 
hühner'. 

173.  H.  Schröder,  Nhd.  nd.  schuft,   nl.  schoft.     ZfdPh.  37, 

260  f.  ursprünglich  ==  ndl.  schoft,  mnd.  nd.  schuft  'hervorstehender 
hüft-  und  Schulterknochen  der  pferde'. 

174.  H.  Schröder,  Beiträge  zur  deutschen  Wortforschung. 
ZfdPh.  37,393.  darin  1.  nhd.  ßeiss.  ursprüngl.  'zank,  streit'  zu 
einem  verbum  *flltan  'spalten',  das  in  nhd.  fliese,  aisl.  flis  'splitter' 
vorliegen  soll,  dazu  mit  'beweglichem'  s,  nhd.  spleissen,  splitter  und 
viele  andere,  noch  unsicherere  verwandte,  ferner  ahd.  2.  verquisten 
und  vergeude}},  3.  tüte,  düte  (urspr.  =  tuthorn),  4.  ohrfeige,  5.  egge, 
6.  roggen,  7.  schärpe  aus  frz.  e'charpe. 

175.  H.Schröder,  Beiträge  zur  deutschen  Wortforschung.  IL 
ZfdPh.  38,518  ff. 

8.  nachträgliches  zu  schuft  (vgl.  nr.  173)  und  icelf.  9.  nhd. 
seife.  vf.  weist  auf  die  parallele  entwicklung  der  wzln.  sip- 
und  sik-  in  den  germ.  sprachen  hin  (z.  b.  mhd.  sifen  'tröpfeln': 
norw.  S(ka  'seihen'),  ferner  auf  die  tatsache,  daß  vor  und  neben 
dem  gebrauch  der  seife  gefaulter  urin  bei  den  Grermanen  (wie 
auch  bei  Griechen  und  Römern,  in  China  zum  teil  noch  heute) 
als  Waschmittel  diente  und  sieht  daher  'seife'  als  ursprünglich 
identisch  mit  'seiche'  (=  Urin)  an  und  läßt  es  später  erst  in  der 
bedeutung  differenziert  werden.  10.  nhd.  dial.  fatzke  =  der 
fatzfijge,  vgl.  fafzer  im  DWb.  3,1365.  11.  nhd.  balz,  bolz,  falz. 
12.  Schöllkraut :  schellhengst.  13.  kebse  zu  nhd.  dial.  kabe,  nhd.  ndd. 
kaff,  engl,  c/m/f' fruchtbalg'.  14.  knüll,  knill  %etT\rßken.  15.  saure 
gurkenzeit.  16.  den  braten  riechen.  17.  die  lunte  riechen  18.  lunte  == 
fuclisschivanz.  19.  nhd.  nd.  lückericalisch.  20.  rotwelsch  aster- 
witz  oder  afterivitz? 

176.  Th.  Siebs,  Zur  künde  der  deutschen  monatsnamen: 
Hornung.  Mitteil.  d.  schles.  gesellschaft  f.  Volkskunde,  h.  11, 
1904.     s.  23—32. 
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177.  F.  Stähelin,  Flüßiges  brot  =  brot.     ZfdWortf.  7,310. 

178.  J.  Stosch, Umwelt =milieu.  ZfdWortf.  7, 1905.  s.  58—  59. 
umweit    als    Übersetzung    des    frz.    milieu    findet    sich    bereits 

bei  Campe  1811,  auch  Goethe  kennt  es  schon  1816  (vielleicht 
schon   1786).     vgl.  nr.   134. 

179.  J.  Stosch,  Studentenfutter,  Studentenkonfekt.  Zfd. 
Wortf.   7,308  f. 

180.  H.  Strigl,  Errungenschaft.  ZfdWortf.  7,258.  das 
wort  kommt  vor  Schottel  (1651)  vor,  scheint  dann  aber  ein  paar 
Jahrhunderte  lang  vergraben  gewesen  zu  sein,  bis  es  vor  der  mitte 
des   19.  jahrhs.  wieder  auftaucht. 

181.  A.  Walde,  Hornung.     AfdA.  30,145  f.    vgl.  nr.   176. 
wendet  sich  gegen  Th.  Siebs,  Mitt.  der  schles.  ges.  f.  volksk. 

1904,  heft  11,  der  hornung  als  '■kot  monaV  zu  ahd.  horo,  horu 
'kot',  nhd.  harn  usw.  stellt.  Walde  stellt  hörn-  zu  aisl.  hiarn 
'hartgefrorene  schneekruste',  russ.  seren  'reif,  arm.  särn  'eis'. 
s.  235  f.  teilt  Walde  mit,  daß  schon  Hirt,  Beitr.  22,232  f.  diese 
etymologie  gegeben  habe. 

182.  C.  Walther,  Gegner.     ZfdWortf.  7,35—38. 

das  wort  gegner  (adversarius)  tritt  im  Hochdeutschen  erst 
seit  dem  17.  jahrh.  auf;  es  entstammt  dem  Ndd.,  wo  jegenere  für 
den  prozeßgegner  schon  in  der   1.  hälfte  des  14.  jahrhs  vorkommt. 

183.  G.  Waitzenböck,  Neugebildete  hauptwörter  auf  -ler. 
ZSprV.  1905,235—238. 

184.  G.  Wollermann,  Studien  über  die  deutschen  gerät- 
namen.  dissertation.  Parchim  1904.  Braunschweig,  H.  Woller- 
mann. 

185.  Aus  ZfdU.  19. 

Spalter,  Ginmaul,  s.  58.  Glöde,  Egalgleich,  s.  63.  Nohle, 
Etwas  ausbaden  müssen,  s.  193.  Nohle,  Erstwer,  s.  199.  Hoff- 
mann-Krayer,  Kuhreihen,  s.  316.  Holzgreefe,  Gefahr  im 
Verzuge,  s,  317.  Grötzschel,  Die  Säule,  s.  317.  Spalter, 
Die  Sutte,  s.  455.  Schwabe,  Unter  aller  Kanone,  s.  528. 
Böhme,  breten,  s.  599.  Nagel,  Zeckspielen,  sich  buzzen,  Kläun, 
Hagel  =  Havel,  Welborg,  Dösen,  Dösig,  s.  663.  Gidionsen, 
Kanal,  s.   718.     Landau,   Lausitzer  Sprachgebrauch,  s.   784. 

186.  Aus  ZfdU.  20. 

Gidionsen,  Die  Forst,  s.  62.  Hofmann,  Manch,  s.  251. 
Schneidewin,  Poetisch  und  poietisch,  s.  251.  Gebhardt,  sich 
spielen,  s.  466.  Müller,  kaum  =  soeben,  inzwischen,  wenigstens, 
s.  522.  Bertin,  Abladen — löschen,  s.  590.  Feyerabend. 
Tasse  =  Platte,  s.  656.  Hoffmann-Krayer,  Glänzendes  Elend, 
s.  720.     Vogt,    Von  Pontius  zu  Pilatus,  s.  520.     Goetz,    Etwas 
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ausbaden  müssen,  s.  520.  Wülfing,  Gefahr  im  Verzuge,  s.  522. 
Glöde,  Egalgleich,  s.  589.  Hauschild,  einen  Pflock  zurück- 
stecken, s.  591.  Gebhardt,  Dösen,  Dösig,  s.  659.  Bennewitz, 
Zur  Wortbildung,  s.  789.     Holzmüller,  üfflen,  s.   718. 

b)  Fremdwörter. 

187.  M.  Bellermaun,  Fremdwort  und  Verdeutschung  bei 
Schiller.     ZSprV.   1905,141—147. 

188.  B.  Buchrucker,  Das  veralten  der  fremdwörter.  ZSprV. 
1904,  sp.  252—554. 

189.  W.  Feldmann,  Das  'Sendschreiben  eines  landpriesters'. 
neudruck  mit  einleitung.     ZfdWortf.  7,241 — 257. 

nach  einem  historischen  überblick  über  die  bestrebungen  des 
18.  jahrhs.  zur  Sprachreinigung  bringt  vf.  einen  abdruck  des 
'Sendschreibens'  aus  einem  sammelband  der  königl.  bibliothek  in 
Berlin  nach  der  2.  ausgäbe  von  1770.  wir  ersehen  daraus;  daß 
der  anonyme  vf.  einen  gemäßigten  Standpunkt  in  der  fremdwörter- 
bekämpfung  einnimmt. 

190.  W.  Feld  mann,  Fremdwörter  und  Verdeutschungen  des 
18.  jahrhs.     ZfdWortf.  8,49—99. 

vf.  betrachtet  die  vorliegende  reichhaltige  Sammlung  von  Ver- 
deutschungen als  kleine  Vorarbeit  für  ein  geschichtliches  fremd- 
wörterbuch;  der  größte  teil  stammt  aus  Wieland,  andex'e  aus 
Eamler,   Goethe,  Haller  u.   a. 

191.  W.  Feldmann,  Deutsche  Sprachpflege  in  den  'Lite- 
raturbriefen'.    ZfdWortf.   7,152—160. 

erwähnt  die  puristischen  bestrebungen  der  mitarbeiter  Thomas 
Abbt,   Grillo,  Friedrich  Nicolai  und  Moses  Mendelssohn. 

192.  K.  Gomolinsk}^,  Das  fremdwort  in  der  höheren 
schule.     ZfdU.  19,  s.  780—784. 

193.  Klara  Hechtenberg,  Der  briefstil  im  17.  jahrh. 
ein  beitrag  zur  fremdwörterfrage.  Berlin  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
8,147.  —  bespr.  von  Wilhelm  Hörn.  Litbl.  1906,  sp.  184  und 
Zs.  f.  franz.  Spr.  u.  Lit.  26,   s.  201 

194.  Klara  Hechtenberg,  Fremdwörterbuch  des  17.  jahrhs. 
BerHn  1904.  —  bespr.  von  M.  H.  Jellinek,  ZfdPh.  38,543  f. 
Die  auswahl  ist  ganz  willkürlich,  die  anordnung  vielfach  inkon- 
sequent, kurzum  die  arbeit  ist  vollständig  verfehlt. 

195.  Klara  Hechtenberg,  Fremdwörterbuch  des  siebzehnten 
Jahrhunderts.  Berlin,  Behr.  1904.  148  s.  5  m.  —  bespr.  von 
G.  Ammon,  BbGw.  40,  1904.  s.  615—618  und  ferner  von 
il.  Petsch,  Archiv  113,   1904.     s,  401—412.     eine  ausführKche 
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besprechung,  die  mancherlei  zur  geschichte  des  fremdworts  und 
seiner  gegner  bringt,  zahlreiche  nachtrage,  besonders  aus  Chr.  Reu- 
ters Schelmuffsky  bietet  und  die  Verfasserin  zum  weiteren  ein- 
dringen in  die  fremd  Wörterfrage  ermutigt. 

196.  P.  F.  L.  Hoffmanns  gedrängtes  vollst,  fremdwörter- 
buch  usw.  in  neuer  rechtschreibung  usw.  22.  aufl.  neu  bear- 
beitet von  prof.  dr.  Th.  Matthias.     Leipzig  1905, 

197.  R.  Kleinpaul,  Deutsches  fremdwörterbuch.  Sammlung 
Göschen  273.     Leipzig  1905. 

das  büchlein  umfaßt  auf  180  Seiten  nach  einer  knappen  literatur- 
iibersicht  eine  kurze  Sammlung  von  fremdwörtern,  die  nach  ihrer 
bedeutung  und  ihrem  Ursprung  erklärt  werden.  Vollständigkeit  ist 
in  dem  gewählten  räum  natürlich  unmöglich,  aber  es  fehlen  ganz 
gewöhnliche  fremdwörter:  Pression,  Glosse,  Index,  Karzer,  um  nur 
einige  zu  nennen,  doch  da  der  vf.  die  auswahl  nach  seinem  gut- 
dünken  getroffen  hat,  können  wir  mit  ihm  nicht  darüber  rechten. 

198.  R.  Kleinpaul,  Deutsches  fremdwörterbuch,   1905. 
bespr.    von   Otto   Badke,    DnSpr.   14,   s.  621 — 628.      erhebt 

dieselben  ausstellungen  wie  oben.  die  auswahl  sei  willkürlich 
und  viele  erklärungen  unverständlich  oder  bedenklich. 

199.  R.  Kleinpaul,  Das  fremdwort  im  Deutschen.  3.  verb. 
aufl.     Sammlung  Göschen,     nr.  55. 

das  büchlein  gibt  eine  angenehm  lesbare  und  auch  korrekte  über- 
sieht über  die  verschiedenen  arten  von  fremdwörtern,  die  zeit  ihrer 
entlehnung,  ihre  ausspräche  und  ihren  ersatz  durch  einheimische 
Wörter,  ein  kleines  wort-  und  Sachregister  bildet  den  Schluß.  — 
bespr.  von  J.  Buschmann,    Monatsschr.  f.   höh.   schulen  5,604  f. 

200.  D.  F.  Malherbe,  Das  fremdwort  im  reformationszeit- 
alter.     diss.     Freiburg  1906. 

201.  R.  Pissin,  Die  behandlung  des  fremdworts  in  der 
neuen  deutschen  rechtschreibung.     ZfdU.   20,105 — 110. 

202.  R.  Pissin,  Die  behandlung  des  fremdworts  in  der 
neuen  deutschen  rechtschreibung.     AZg.,  beil.   1906  nr.  48. 

203.  0.  Sarrazin,  Yerdeutschungs-wörterbuch.  3.  verm. 
aufl.     Berlin,  W.  Ernst  &  söhn.     1906. 

die  brauchbare  und  fleißige  arbeit  des  Vorsitzenden  des  Ber- 
liner Zweigvereins  vom  Allgemeinen  Deutschen  Sprachverein  liegt 
in  einer  neuen  und  vermehrten  aufläge  vor.  es  muß  anerkannt 
werden,  daß  ein  derartiges  buch  sehr  nützlich  sein  kann,  wenn 
es  mit  der  nötigen  vorsieht  und  übei'legung  gebraucht  wird,  das 
ist  dem  vf.  selbst  klar  bewußt;  er  warnt  vor  kritikloser  be- 
nutzung  seines  buches.  auch  will  er  mit  demselben  kein  fremd- 
wörterbuch ersetzen,    was   in  der  lesenswerten  vorrede  begründet 
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wird,  das  vornehm  ausgestattete,  mit  klaren  typen  auf  gutem 
papier  gedruckte  buch  kann  daher  angelegentlichst  zur  benutzung 
empfohlen  werden,  zumal  der  vf.  kein  eingefleischter  fremd- 
wörterfeind,  sondern  ein  maßvoller  sprachbesserer  sein  will.  — 
bespr.  von  Karl  Scheffler,  ZSprV.  1905,  sp.  391  f.  'das  vor- 
liegende buch  ist  für  jeden,  dem  daran  liegt,  ein  reines  Deutsch 
zu  schreiben,   ein  vorzügliches  hilfsmittel'. 

204.  F.  Seiler,  Die  entwicklung  der  deutschen  kultur  im 
Spiegel  des  deutschen  lehnworts.  I.  teil:  Die  zeit  bis  zur  einführung 
des  Christentums.  2.  umgearbeitete  und  vermehrte  aufläge.  Halle, 
Buchhandlung  des  Waisenhauses.     1904. 

205.  Die  rechtschreibung  der  fremdwörter  im  Deutschen. 
ZSprV.   1905,97  ff.  und   147  f. 

G.  Wörterbücher. 

(vgl.  auch  abt.  1,  nr.  92  ff.) 

206.  J.  A.  Eberhards  synonymisches  handwörterbuch  der 
deutschen  spräche.  16.  aufl.  durchgängig  umgearbeitet  und  ver- 
bessert von  Otto  Lyon.  Leipzig  1904.  —  bespr.  von  -tz-,  Lit. 
cbl.  1906,  sp.  1114. 

'seit  Lyons  Umarbeitung  (zuerst  1882)  steht  das  werk  auf 
der  höhe,  der  umstand,  daß  die  einzelnen  synonyma  von  engl., 
franz.,  ital.  und  russ.  Übersetzungen  begleitet  sind,  erhöht  die  Ver- 
wendbarkeit des  buches  ganz  außerordentlich'. 

207.  J.  u.  W.  Grimm,  Deutsches  Wörterbuch,  4.  bandes 
1.  abt.,  3.  teil  6.  lief.,  10.  bandes  2.  abt.,  lief.  1,  2,  3  und 
13.  bandes,  5.  lief.     Leipzig,  S.  Hirzel.     1905—1906. 

vgl.  die  ausführliche  erörterung  über  die  fortführung  dieses 
nationalen  werkes  von  Kluge,  ZfdWortf.  7,341  f.  —  vgl.  abt. 
1,92  u.  93. 

208.  M.  Heyne,  Deutsches  Wörterbuch.  1. — 29.  lief.  Leip- 
zig. S.  Hirzel.    1905—1906.  —  vgl.  abt.   1,94. 

209.  P.  F.  L.  Hoffmanns  Wörterbuch  der  deutschen 
spräche,  nach  dem  Standpunkt  ihrer  heutigen  ausbildung.  5.  aufl. 
neu  bearbeitet  von  gymn.-dir.  dr.  Gustav  Mohr.  Leipzig  19Ö5.  — 
bespr.  von  W.  Schwarze,  ZfdU.  20,67 — 69.  es  werden  einige 
ergänzungen  und  Verbesserungsvorschläge  geboten,  das  buch  selbst 
wird  im  allgemeinen  empfohlen. 

210.  0.  Ladendorf,  Historisches  schlagwörterbuch.  ein 
versuch.     XXIV  u.  665  s.     Straßburg,  K.  J.  Trübner   1906. 

selbstanzeige.  ZfdWortf.  7,347  f.  —  bespr.  von  N.  Gompert, 
ZSprV.   1906,114  ff.     (zustimmend.) 
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211.  D.  Sanders,  Handwörterbuch  der  deutschen  spräche. 
7.  aufl.     Leipzig,   0.   Wigand.     1906. 

212.  Chr.  Wenigs,  Handwörterbuch  der  deutschen  spräche 
mit  bezeichnung  der  ausspräche  und  betonung,  nebst  angäbe  der 
gebräuchlichsten  fremdwörter  und  eigennamen.  neu  bearb.  von 
dr.  J.  Buschmann.      9.  aufh     Köln,  Du  Mont-Schauberg.     1906. 

213.  E.  Wilke,  Deutsche  wortkunde.  ein  hilfsbuch  für 
lehrer  und  freunde  der  muttersprache.  3.  aufl.  Leipzig,  F.  Brand- 
stetter.     1905. 


H.   Yerschiedenes. 

214.  K.  Borinski,  Deutsche  poetik.  3.  aufl.  Sammlung 
Göschen  nr.  40. 

215.  P.  Cauer,  Von  deutscher  Spracherziehung.  Berlin 
1906.  —  bespr,  von  E.  Bassenge,  ZfdU.   20,470—473. 

'man  scheidet  von  dem  buche  mit  dem  gefühle  gewaltiger 
anregung  und  bereicherung  und  mit  warmer  dankbarkeit'. 

216.  P.  Cauer,  Von  deutscher  Spracherziehung.  1906.  — 
bespr.  Chr.  Muff,  NJb.   18,303—304. 

217.  Ch.  H.  Handschin,  Das  Sprichwort  bei  Hans  Sachs. 
I.  teil:  Verzeichnis  der  Sprichwörter.  Madison,  Wisc.  Bulletin 
of  the  university  of  Wisconsin,  nr.   103.      153  seiten.     50  cts. 

218.  0.  Hubert,  Zur  geschichte  des  Deutschtums  im  Elsaß, 
eine  literarhistorische  Studie.     Progr.     Landsberg   1904. 

219.  H.  Hungerland,  Das  wissenschaftliche  Studium  der 
deutschen  spräche  und  literatur.  ein  Wegweiser  für  studierende. 
Lund   1906.     Heidelberg,  0.  Pick  er.  —  vgl.  abt.  2,B,211. 

bespr.  von  G.  Roethe,  AfdA.  30,218  f.  und  zwar  gänzlich 
ablehnend;  ferner  von  W.  Schroeder,  Idg.  forsch,  anz.   19,71  f. 

220.  G.  Hermann,  Die  sünder  an  unserer  spräche,  zur 
Warnung  und  belehrung.     Berlin,   Vita.     1902.      105  s. 

gänzlich  abgelehnt  von  0.  Behaghel,  Litbl.   1905,228  f. 

221.  A.  Keller,  Die  formen  der  anrede  im  Prühneuhoch- 
deutschen.     Preiburger  diss. 

222.  W.  Paszkowski,  Lesebuch  zur  einführung  in  die 
kenntnis  Deutschlands  und  seines  geistigen  lebens.  für  auslän- 
dische studierende  usw.  2.  aufl.  Berlin,  Weidmannsche  buch- 
handlung. 

1.  aufl.  bespr.  Litbl.  1906^  sp.  184  f.  von  Heinrich  Puchs. 
'die  auswahl  muß  man  als  vortrefflich  bezeichnen'. 
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223.  H,  Platz,  Über  lautlich-begriffliche  Wortassimilationen, 
beitrage  zur  sog.  Volksetymologie,  besonders  aus  dem  gebiet  des 
Eheinfränkischen.     dissertation.     Münster   1905. 

224.  F.  Polle,  Wie  denkt  das  volk  über  die  spräche? 
3.  verb.  aufläge  von  0.  Weise.     Leipzig,  B.  G.  Teubner.     1904. 

225.  0.  Weise,  Lautmalerei  im  Deutschen.  ZfdU.  19, 
s.  510—528. 

der  artikel  verbreitet  sich  auch  über  die  einschlägigen  er- 
scheinungen  aus  der  ahd.  spräche  und  greift  auf  das  sprach- 
vergleichende gebiet  über,  reiche  Sammlungen  besonders  aus  nhd. 
mundarten  schließen  sich  an.  eine  anzahl  reduplizierte  bildungen 
werden  zum  Schluß  unter  Verweisung  auf  ZfdWortf.  2,  s.  8  f.  auf- 
gezählt. 

226.  0.  Weise,  Einige  sprichwörtliche  redensarten.  ZfdMda. 
1906,10—13. 

vf.  behandelt  die  redensarten:  1.  sein  Fett  kriegen  =  Schelte 
bekommen.     2.  Etwas   unter  dem  Wische  tun.    3.   Ankratz  haben. 

227.  J.  E.  Wülfing,  Was  mancher  nicht  weiß,  sprach- 
liche plaudereien.  Jena  1905.  —  bespr.  von  Günther-Saalfeld, 
ZSprV.  1905,292  und  von  E.  M.  Meyer,  Archiv  116,391. 

'natürlich  steht  auch  recht  viel  darin,  was  mancher  schon 
weiß;  aber  als  zeichen  des  neuen  interesses  an  der  spräche  be- 
grüßen wir  auch   dies  büchlein'. 

S.  Feist. 


IX.   Neuhoclideutsche  literatur. 

A.  Literaturgeschichte.  —  B.  Denkmäler  von  1450 — 1624. 

A.   Literaturgeschiclite. 

1.  Jahresberichte  für  neuere  deutsche  literaturgeschichte  13 
(jähr  1902).  Berlin,  B.  Behr.  —  s.  67  —  83  0.  Arnstein,  Biblio- 
graphie,   Von   der  mitte    des    15.   bis   zum    anfang  des  17.  jahrhs. 

—  336 — 350  A.  E.  Berger,  Allgemeines.  —  350—353  E.  Wol- 
kan,  Lyrik.  —  353—358  A.  Hauffen,  Epos.  —  358—360 
W^  Creizenach,  Drama.  —  360—363  G.  Kohfeldt,   Didaktik. 

—  363—381  F.  Cohrs,  Luther  und  die  reformation.  —  381—386 
G.  Ellinger,  Humanisten  und  neulateiner. 

la.  Dasselbe  14  (jähr  1903).  ebd.  —  s.  145—181  0.  Arn- 
stein, Bibliographie,  Von  der  mitte  des  15.  bis  zum  anfang  des 
17.   Jahrhunderts.   —    511 — 530   F.    Eachfahl,    Allgemeines.    — 
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530—535  E.  Wolkan,  Lyrik.  —  535—537  G.  Kohfeldt,   Epos. 

—  537— 540  W.  Creizenach,  Drama.—  540—549  G.  Kohfeldt, 
Didaktik.   —    544 — 568    J.  Cohrs,    Luther   und   die   reformation. 

—  810 — 830  G.  E  Hing  er,  Humanisten  und   neulateiner. 

2.  W.  Köhler,  Kirchengeschichte  von  beginn  der  re- 
formation bis  1648  (jähr  1905).     Theol.  jsb.  25,507—660. 

3.  K.  Eulin g,  Das  priamel  bis  Hans  Rosenplüt.  Breslau, 
Marcus.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,2B,190.  —  rec.  R.  M.  Meyer, 
NJb.  17,523—525.  K.  Helm,  ZfdMda.  1906,276  f.  L.  Frän- 
kel,  Zbl.  1906,397.  A.  Leitzmann,  Archiv  117,378—381. 
H.  Michel,  ZVk.  16,236—238.  K.  Wehrhan,  Zs.  f.  rhein. 
volksk.  3,174  f. 

4.  F.  Wenzlau,  Zwei-  und  dreigliedrigkeit  in  der  deutschen 
prosa  des  14.  und  15.  Jahrhunderts,  ein  beitrag  zur  geschichte 
des  nhd.   prosastils.     diss.     Halle.     53  s. 

durch  Burdach  angeregt,  untersucht  W.  die  Verdeutschung 
der  Vita  Hieronymi  durch  Johann  von  Neumarkt,  den  kanzler 
Karls  IV.,  (ed.  Benedict  1880)  und  den  Ackermann  aus  Böhmen 
auf  ihre  aus  rhetorischen  prinzipien  hervorgegangene  Verwendung 
mehrerer  synonyme  für  die  einzelnen  Satzteile  und  legt  dar,  daß 
jener  dem  zweigliedrigen  parallelismus  zuneigt  und  dieser  die 
dreigliedrigkeit  bevorzugt,  wenn  dieselben  rhetorischen  gesetze 
auch  bei  den  südwestdeutschen  Übersetzern  des  15.  jahrh.  Eyb, 
Wyle,  Steinhöwel  beobachtet  werden,  so  ist  dabei  wohl  derselbe 
einfluß  der  kanzleien  maßgebend  gewesen  wie  bei  den  böhmischen 
humanisten.  roher  handhaben  diese  regeln  der  Synonymik  der 
md.  Übersetzer  des  Apollonius  und  der  Griseldis,  Hartlieb,  Arigo 
und  der  verdeutscher  der  Marina,  während  Antonius  von  Pforr 
sich  von  der  ganzen  richtung  ferner  hält,  die  belege  für  diese 
Sätze  soll  der  vollständige  abdruck  der  arbeit  in  der  Hermaea  4 
bringen. 

5.  A.  Hegler,  Beiträge  zur  geschichte  der  mystik  in  der 
reformationszeit,  aus  dem  nachlasse  hrsg.  von  W.  Köhlex".  Berlin, 
Schwetschke  u.  söhn.     VII,LVII,220  s.     10  m. 

1.  Der  spiritualist  Johann  Erhard,  ein  anhänger  Seb.  Francks 
im  herzogtum  Preußen.  —  2.  Brief  des  Joh,  v.  Beckenstein  an 
Felix  Rex  Polyphemus  (1543?).  —  3.  Brief  des  Felix  Rex  Poly- 
phemus  an  Paul  Speratus  (1543).  —  4.  Inhalt  des  sammelbandes 
der  Stadtbibliothek  Zürich  Gal.  1,256.  —  5.  Die  flugschrift  'Von 
dem  kindertauf  beständiger  und  klarer  gegenbericht'  (1565).  — 
6.  Brief  Seb.  Francks  ad  inferioris  Germaniae  fratres.  —  7.  Ver- 
gleichung  der  briefe  Seb.  Francks.  —  8.  Zwei  briefe  und  kleinere 
notizen  aus  einem  kollektaneenbuche  des  prälaten  J.  C.  Schmid,  Ulm. — 
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9.  Felix  Frei,    Was   gesagt    sei    Der   glaub   tuts   alles   (1539).    — 

10.  Zu  Francks  auf  enthalt  in  Ulm.  —  11.  Ein  brief  Caspar 
Schwenckfelds  an  Joh.  Heß  (1521).  —  rec.  J.  Websky,  Protest, 
monatsh.  1906.205  f.     A.   Werner,  ebd.   1906,449—451. 

6.  G.  Bauch,  Aus  dem  ersten  Jahrzehnt  der  Universität 
und  die  ältesten  dekanatsbücher  der  Juristen  und  der  mediziner. 
Breslau,  Marcus.  XX,98  s.  3,60  m.  (Akten  und  Urkunden  der 
Universität  Frankfurt  a.  0.,  hrsg.  von  G.  Kaufmann  und  G.  Bauch  6). 

7.  Conr.  Höfer,  Beiträge  zu  einer  geschichte  des  Coburger 
buchdrucks  im  16.  Jahrhundert,  ein  bibliographischer  versuch, 
progr.     Coburg,  Riemann.     IV, 44  s.     2  m. 

rec.  Ad.  Schmidt,  Zbl.  1906,1007.  0.  Giemen,  Zs.  f. 
kirchengesch.  27,382  f. 

8.  0.  Giemen,  Bibliographica  zur  reformationsgeschichte. 
1.  Ein  verschollener  druck  von  Matthes  Maler  in  Erfurt  (J.  v. 
Schwarzenberg,  Der  zutrinker  und  prasser  Ordnung).  2.  Zur 
datierung  einiger  drucke  von  1521.  Zbl.  f.  bibliothekswesen  23, 
25—29.     —     3.     Ein     brief     Peter    Braubachs     an    Paul    Eber. 

4.  Andreas  Epitimus  =  Hartmann  Beyer?     ebd.  23,117 — 124.   — 

5.  Ein  einblattdruck  von  Adam  Peter  in  Basel  (Werbum  bonum 
getutst  durch  Seb.  Brant).  6.  Eine  typographisch  interessante 
Veröffentlichung  Christoph  Hegendorfers.     ebd.  23,242 — 246. 

9.  Ein  unbekannter  verlagskatalog  Sigmund  Feyerabends 
(1584).     Frankfurter  bücherfreund  4(9—10). 

10.  J.  Bolte  Zehn  gedichte  auf  den  pfennig.  ZfdA.  48, 
13—56. 

die  hier  mitgeteilten  gedichte  des  Teichners  (nr.  1 — 3),  des 
Mysners  (6)  und  ihrer  Überarbeiter  (4.  5.  7),  ein  meisterlied 
Balthasar  Wencks  (8),  zwei  bilderbogen  Albrecht  Glockenthons  (9) 
und  Johann  Klockers  (10)  preisen  entweder  die  wundermacht  des 
gemünzten  geldes  oder  schelten  seine  Ungerechtigkeit  und  gehen 
auf  die  in  lateinischen  dichtuugen  des  11.  jahrh.  auftretende 
Personifikation  des  nummus  oder  denarius  zurück.  angehängt 
sind  nachweise  zur  geschichte  dieser  Personifikation,  der  sich  der 
geldspendende  esel  und  der  fliegende  geldteuf el  anreihen,  s.  31 
über  den  Oppenheimer  drucker  J.  Köbel,  s.  36  über  den  Bam- 
berger Hans  Sporer. 

B.   Denkmäler. 

Alberus.  11.  0.  Jensch,  Zur  Spruchdichtung  des  Erasmus 
Alberus.     progr.    (1906  nr.  297)  Magdeburg.     28  s. 

J.  behandelt  die  für  knaben  bestimmten  gereimten  Praecepta 
morum  (1536),  deren  dritte  stark  vermehrte  ausgäbe  1548  erschien, 
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nach  anläge,  gedankeninhalt,  spräche,  metrik  und  quellen,  unter 
den  letzteren  erscheinen  neben  antiken  und  mittelalterlichen  spruch- 
anmerkungen  auch  Reinke  de  vos,  Brant,   Geiler,  Murner. 

Andrea,  12.  Joh.  Val.  Andrea,  Das  gute  leben  eines 
rechtschaffenen  dieners  gottes,  eine  pastoraltheologie  in  versen, 
aufs  neue  dargeboten  von  E.  A.  Achelis.  Marburg,  Elwert. 
34  s.     0,60  m. 

Bibel.  13.  Die  erste  deutsche  bibel,  zweiter  band  (briefe, 
apostelgeschichte,  Offenbarung).  hrsg.  von  W.  Kurreime y er. 
Tübingen  1905.  2  bl.,  537  s.  (Bibl.  des  literarischen  Vereins  in 
Stuttgart  238.) 

das  neue  testament  liegt  somit  vollständig  vor.  die  druck- 
einrichtung  ist  die  gleiche  wie  im  ersten  bände.  —  vgl.  Jsb. 
1904,9,19. 

14.  Helmke,  Die  bibelübersetzung  des  codex  Teplensis. 
eine  sprachliche  Untersuchung,     progr.    (1906  nr.  165)  Weißensee. 

15.  F.  Falk,  Die  bibel  am  ausgange  des  mittelalters.  Köln, 
Bachern.     1905.     99  s.     1,80  m. 

eine  bibliographische  Zusammenstellung.  —  rec.  E.  Voul- 
lieme,  Zbl.  f.  biblw.  23,262.  Herklotz,  Allgem.  litbl.  1906,48. 
Stapper,  Pastoralbl.   1906,216. 

16.  F.  Falk,  Bibelkenntnis  und  bibel  Verbreitung  im  mittel- 
alter.     Katholik  3  f.  34,319  f. 

Bofihart.  17.  Laur.  Boßhart  von  Winterthur,  Chronik 
1185 — 1532,  hrsg.  von  K.  Hauser.  Basel,  A.  Geering.  1905. 
XXVIII, 403  s.  8  m.  (Quellen  zur  schweizerischen  reformations- 
geschichte  3.) 

rec.  Nabholz,  DLz.  1906,2213—2215.  Archiv  f .  reformgesch. 
1906,414. 

Brant.  18.  J.  Janitsch,  Ein  bildnis  Sebastian  Brants  von 
Albrecht  Dürer.    Jb.  der  k.   preuß.  kunstsammlungen  27,75 — 78. 

Bucer.  18a.  H.  E.  Harwey,  Martin  Bucer  in  England, 
diss.     Marburg  1906.     183  s. 

Bugenhagen.  19.  0.  Giemen,  Bugenhagensche  trau- 
formulare.     Archiv  f.  reformgesch.  3,84 — 88. 

20,  G.  Kawerau,  Über  eine  unveröffentlicht  gebliebene 
Schrift  Bugenhagens.     Theol.  stud.  u.  krit.   1906,614 — 627. 

Bullinger.  21.  Bullingers  Gegensatz  der  evangelischen 
und  der  römischen  lehre,  nach  dem  Heidelberger  druck  v.  j.  1571 
neu  hrsg.  von  Const.  v.  Kugel  gen.  Göttingen,  Vandenhoeck  & 
Ruprecht.     XX, 26  s.      1,40  m.     (Zeitgemäße  traktate  7.) 

rec.  W.  Köhler,  DLz.  1906,2741.  K.  Arper,  Protestan- 
tenbl.  1906,1240. 
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22.  B  ull in g  er  s  Korrespondenz  mit  den  Graubündnern  2(1 557 — 
1566).  hrsg.  von  T.  Schieß.  Basel,  T.  Geering.  1905.  LXXIV, 
740  s.  16  m.  —  bd.  3(1566—1575).  ebd.  1906.  CXX,641  s. 
15   m. 

vgl.  Jsb.  1905,9,17. —  reo.  -ch-,  Zbl.  1906,1744.  G.  Bossert, 
Bl,  f.  Württemberg,  kirchengesch.   10,93 — 96. 

Butzer.  23.  A.  Götze,  M.  Butzers  erstlingsschrift.  Archiv 
f.  reformgesch.  4,1 — 64. 

CrOUl)erg.  24.  G.  Loesche,  Ein  unbekannter  brief  Hart- 
muts von  Cronberg  an  den  Statthalter  erzherzog  Ferdinand  (1522). 
Beiträge  z.  neueren  geschichte  Österreichs  s.   1 — 13. 

Dohna.  25.  Des  burggrafen  Fabianzu  Dohna  (1550 — 1621) 
Selbstbiographie,  nebst  aktenstücken  zur  geschichte  der  succession 
der  kurfürsten  von  Brandenburg  in  Preußen  aus  dem  fürstlichen 
Dohnaischen  hausarchive  zu  Schlobitten,  hrsg.  von  C.  Krollmann. 
Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  1905.  MXVni,204  s,  6  m.  (Publ. 
d.  v.  f.  d.  gesch.  von  Ost-  u.   Westpreußen.) 

rec.  M.  Perlbach,  DLz.   1906,2891  f. 

Dürer.  26.  R.  Wustmann,  Albrecht  Dürer.  Leipzig, 
Teubner.     VI,  100  s.      1   m.      (Aus  natur  und  geistesweit  97.) 

Elisabeth  von  Nassau-Saarbrückeu.  27.  Der  Huge  Scheppel 
der  gräfin  Elisabeth  von  Nassau-Saarbrücken  nach  der  hs.  der 
Hamburger  Stadtbibliothek  mit  einer  einleitung  von  Hermann  Urtel. 
Hamburg,  Gräfe.  1905.  26  s.,  57  bl.,  6  s.,  6  taf.  großfol.  60  m. 
(Veröffentlichungen  aus  der  Hamburger  stadtbibliothek   1.) 

die  prachths.,  die  zusammen  mit  dem  ganz  gleich  ausge- 
statteten und  illustrierten  Loher  und  Maller  zwischen  1455  und 
1472  für  den  grafen  Johann  IIL  von  Saarbrücken  angefertigt 
und  1718  von  dem  büchersammler  Uffenbach  in  Straßburg  er- 
worben ward,  ist  in  ganz  vorzüglicher  weise  reproduziert;  der 
text  zeilengetreu,  nur  mit  auflösung  der  abkürzungen,  aber  ohne 
Interpunktion  und  besserung  der  Schreibfehler,  die  miniaturen  teils 
in  natürlicher  große,  teils  verkleinert,  die  einleitung  orientiert 
klar  und  überzeugend  über  die  abfassung  der  Verdeutschung  durch 
die  gräfin  Elisabeth  von  Saarbrücken,  die  nach  einer  für  den  grafen 
Johann  gemachten  abschrift  des  französischen  textes  arbeitete,  in 
der  sich  auch  die  vorlagen  der  miniaturen  befanden,  über  die  ge- 
schichte der  hs.  und  über  den  ältesten  druck  von  1500,  der  die 
erzählung  kürzt.  über  die  bilder  handelt  der  kunsthistoriker 
Rob.  Schmidt  auf  s.  20—25.  —  rec.  G.  Baesecke,  AfdA.  30, 
201—204.  L.  Jordan,  Archiv  116,426—428.  K.  Helm,  Litbl. 
1906,139.    Zbl.  1906,1302.  C.  Borchling,  ZfdWortf.  7,362—364. 
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Eulenspiegel.  28.  Till  Eulenspiegel,  nach  den  ältesten 
ausgaben  von  1515  und  1519  neu  bearbeitet  von  H.  W.  Her- 
tens. Hamm,  Breer  &  Thiemann.  133  s.  0,60  m.  (Kleine 
bibliotbek  113—114.) 

29.  Brie,  Die  englischen  ausgaben  des  Eulenspiegel  und 
ihre  Stellung  in  der  geschichte  des  Volksbuches. 

rec.  C.  H.  Herford,  Journal  of  engl.  u.  germ.  phil.   6(1). 

Fabeln.  30.  r.  Wilhelm,  Drei  fabeln  aus  Cgm.  1020. 
Alemannia  34,113—129. 

1.  Von  der  katzen  und  dem  hunde.  2.  Von  der  katze,  die 
geistlich  leben  wollte.  3.  Von  einer  hennen  und  einem  fisch,  die 
hs.  ist  um   1500  in  Bayern  geschrieben. 

Faustbucli.  31.  G-.  Witkowski,  Fausts  geburtsort.  AfdA. 
30,148  f. 

die  angäbe  des  ältesten  Faustbuchs  und  der  Wolfenbüttler 
hs.,  Faust  sei  in  Rod  bei  Weimar  geboren,  könnte  aus  einer  Ver- 
wechslung mit  Claus  Narr  (Arch.  f.  litgesch.  6,278)  herrühren,  auch 
der  geburtsort  Knittlingen,  der  sonst  genannt  wird,  klingt  an 
Eulenspiegels  heimat  Kneitlingen  am  Elm  an. 

32,  A.  Seeger,  Das  Faustbuch  von  1587.  progr.  (1905 
nr.  176)  Burg.     32  s.     4«. 

S.  verfolgt  im  anschluß  an  W.  Meyer  und  Milchsack  die 
motive:  Faust  als  forscher,  Faust  als  genußmensch,  den  theolo- 
gischen einschlag  und  die  abenteuerreihe,  und  legt  dar,  daß  der 
unbekannte  vf.  kein  bloßer  sagensammler,  aber  auch  kein  echter 
künstler  war,  da  er  das  material  nicht  zu  einem  einheitlichen 
ganzen  zu  gestalten  verstand,  eine  protestantische  tendenz  oder 
ein  bewußter  gegensatz  zwischen  Faust  und  Luther  lag  dem 
vf.   fern. 

rischart.  33.  A.  Englert,  Die  rhythmik  Fischarts.  Mün- 
chen, Beck.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,9,48.  —  rec.  H.  Michel, 
AfdA.  30,103—108.     A.  Hauffen,  Euph.   11,525—549. 

34.  A.  Englert,  Bernhard  Schmidt  und  Johann  Fischart. 
ZfdPh.   38,244—250. 

35.  A.  Hauffen,  Fisch art-studien  VIII.  Anmahnung  zu 
christlicher  kinderzucht.     Euph.   13,52 — 57. 

der  bisher  nur  aus  dem  drucke  von  IG  10  bekannte  gedieht 
wird  hier  nach  der  in  Dresden  befindlichen  ersten  ausgäbe  im 
Straßburger  Katechismus   1578  veröffentlicht. 

FlugSClirifteil.  30.  H.  Werner,  Die  sog.  reformation  des 
kaisers  Sigmund  und  verwandte  reformschriften.  Dtsch.  geschichtsbl. 
1906,231—254. 

Jaliresbericht  für  germanische  philologie.    XXVIII.    (lOOfi.)    I.  Teil.         IQ 
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37.  Flugschriften  aus  den  ersten  jähren  der  reformation  1,1: 
Ein  sendbrief  von  einem  jungen  Studenten  zu  Wittenberg  an  seine 
eitern  im  Schwabenland  von  wegen  der  lutherischen  lehr  zuge- 
schrieben (1523).  Ein  dialogus  oder  gespräch  zwischen  einem 
vater  und  söhn  die  lehre  Luthers  und  sonst  anderer  Sachen  des 
christlichen  glaubens  belangend  (1523),  hrsg.  von  0.  Giemen. 
Halle,  Haupt.  50  s.  Im.  —  1,2:  Verhör  und  akta  von  dem 
bischof  von  Meißen  gegen  den  bischof  zu  der  Lochau  (1522)  und 
Handlung  des  bischofs  von  Merseburg  mit  den  zwei  pfarrern  von 
ISchönbach  und  Buch  geschehen  am  dienstag  nach  Bartholomäi 
(1523),  hrsg.  von  H.  Bärge,  ebd.  44  s.  Im.  —  1,3:  Die  scharf 
Metz  wider  die,  die  sich  evangelisch  nennen  und  doch  dem  evan- 
gelio  entgegen  sind  (1525).  hrsg.  von  W.  Lücke.  Halle,  R.  Haupt. 
36  s.  0,70  m.  —  4.  Ein  gespräch  zwischen  vier  personen,  wie 
sie  ein  gezänk  haben  von  der  wallfahrt  im  Grimmental,  was  für 
unrat  oder  büberei  entstanden  sei  (1523  oder  1524).  hrsg.  von 
0.  Giemen,  ebd.  37  s.  Im.  —  5.  Ein  frag  und  antwort  von 
zweien  brüdern,  was  für  ein  seltsames  tier  zu  Nürnberg  gewesen 
im  reichstag  nächst  vergangen,  geschickt  von  Rom  zu  beschauen 
das  deutsch  land  (1524).  hrsg.  von  0.  Giemen.  —  Von  der 
rechten  erhebung  Bennonis,  ein  sendbrief  (1524).  hrsg.  von 
A.  Götze,     ebd.  41   s.      1   m. 

rec.  Zbl.   1906,1026  f. 

38.  G.  Niemanu,  Die  dialogliteratur  der  reformationszeit. 
Leipzig,  R.  Yoigtländer.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,36.  —  rec. 
R.  W[ustman]n,  Zbl.  1906,504  f.  G.  Bossert,  Theol.  litg. 
1906,114  f.     Zs.  f.  bücherfreunde  9,350. 

39.  E.  Martin,  Kleinere  beitrage  2:  Karsthans.  Jb.  f. 
gesch.  Elsaß-Lothr.  22,276  —  279. 

40.  A.  Seraphim,  Ein  pasquill  auf  Andreas  Oslander. 
Altpreuß.  monatsschr.   43,100 — 115. 

'Do  man  schreib  43  jar',  57  str.  aus  einer  Weimarer  hs., 
abgefaßt  im  frühjahi-   1551. 

41.  R.  F.  Arnold,  God.  ms.  7292  der  k.  k.  hofbibliothek. 
Mitt.  des  österr.  Vereins  f.  biblw.  9(1). 

ein  um  1550  vei'faßtes  satirisches  gedieht  auf  die  hofleute 
Ferdinands  L:  'Wer  zum  krieg  rät  und  nit  versteet',   18  str. 

42.  0.  Kaufmann,  Bockspiel  Martin  Luthers  und  Martini 
Luthers  clagred.  eine  kritische  und  uterar  historische  Studie,  diss. 
Halle   1905.     50  s. 

J.  Bolte,   Gedichte  auf  den  pfeunig.     oben   9,10. 
Fraiick.     s.  Hegler  oben   9,5. 
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Friderich.  43.  M.  Friderich,  Der  sauffteufel  (1552)  hrsg. 
Kötzschenbroda,  Thalwitzer.  51  s.  0,30  m.  (Kulturgeschicht- 
liche bücherei  3.) 

Oeiler.  44.  U.  Schmid,  Johann  Geiler  von  Kaisersberg. 
Walhalla  2,155—159   (München,   Callwey). 

45.  Geiler  von  Kaisersberg,  Die  helltönenden  wörtlein 
unsers  altvaters.  zusammengestellt  von  P.  Lang.  Ötraßburg, 
Heitz.     VIII,  106   s.      1   m.      (Elsäßische  volksschriften   62.) 

46.  Geiler,  Der  passion  oder  dg  lyden  Jesu  Christi  unsers 
herren  nach  dem  text  der  fyer  evangelisten  (1522).  mit  einer  An- 
leitung in  Geilers  leben  und  schriften  von  R.  Zoozmann.  Berlin, 
0.  Eisner.     XVIII,56  s.     geb.  40  m. 

Haß.     s.  Wickram  unten  9,208. 

Heeriliann.  47.  Ad.  Henschel,  Johann  Heermann.  Halle, 
Haupt.     1905.      28  s.     0,15  m. 

Helmbold.  47a.  E.  Praetorius,  Ein  unbekanntes  erst- 
lingswerk  Johann  Eccards.  Sammelbände  der  internat.  musikges. 
7,114—118. 

P.  fand  in  Flensburg  die  tenorstimme  von  'Zwentzig  newen 
christlichen  gesängen  Ludw.  Hemboldi,  komponiert  durch  J.  Eccar- 
dum'   (Mülhausen   1574). 

Heselloher.     48.      A.    Hartmann,    Hans   Heselloher.     AdB. 

50,276—278. 

Hütten.  49.  G.  J.  Wolf,  Ulrich  von  Hütten.  BerHn, 
Bard,  Marquardt  &  co.     64  s.      1,25  m. 

50.  J.  Freund,  Huttens  Vadiscus  und  seine  quelle.  Mar- 
burg 1898.  —  vgl.  Jsb.  1900,9,57.  —  rec.  W.  Uhl,  ZfdPh.  38, 
266—269. 

51.  G.  Voigt,  Ulrich  von  Hütten  in  der  deutschen  literatur, 
eine  stoff geschichtliche  Untersuchung,    diss.     Leipzig   1905.     76  s. 

52.  0.  Giemen,  Zu  Huttens  Nemo  (1510).  Theol.  stud. 
u.  krit.  79,308—312. 

Karlstadt.  53.  H.  Bärge,  Andreas  Bodenstein  von  Karl- 
stadt. Leipzig  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,48.  —  rec  G.  Kawe- 
rau,  DLz.  1906,73—78.  W.  Köhler,  Christi,  weit  1906,331. 
Th.  Kolde,  Beitr.  z.  bayr.  kirchengesch.  13,189—192.  0.  Gie- 
men, Zs.  f.  kirchengesch.  27,371.  Ph.  Scharsch,  Lit.  rdsch.  f. 
d.  kath.  Deutschi.  1906,448—450.  W.  J.  McGlothlin,  Rev.  & 
expos.  1906  (april).  K.  Müller,  Histor.  zs.  96,471—481.  F.  Geß, 
N.  archiv  f.  sächs.  gesch.  27,364—366.  R.  Schmidt,  Mitt.  a.  d. 
histor.  Ht.   1906,299—307. 

10* 
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Katechismen.  54.  J.  M.  Reu,  Quellen  zur  geschickte  des 
kirchl.  Unterrichts  in  der  ev.  kirche  Deutschlands  zwischen  1590 
und  1600  1,1:  Süddeutsche  katechismen.  Gütersloh,  Bertelsmann. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,49.  —  rec.  Gustav  Wolf,  Hist.  vjschr. 
9,550—554.  F.  Cohrs,  Theol.  litbl.  1906,100—102.  E.  Simons, 
Theol.  rdsch.   1906,149. 

Dasselbe.  2.  teil:  Quellen  zur  geschichte  des  biblischen 
Unterrichts.    Gütersloh,  Bertelsmann.    1906.    CXXIV,804  s.     16  m. 

rec.  K.  Knoke,  Theol.  Iz.   1906,330—334. 

55.  Der  Heidelberger  katechismus  und  vier  verwandte 
katechismen  (Leo  Juds,  Microns  und  Ursins),  hi'sg.  von  A.  Lang. 
Leipzig,  A.  Deichert  nachf.     1907.     VI,218  s.     6  m. 

56.  J.  Haller,  Die  Ulmer  katechismusliteratur  vom  16.  bis 
18.  jahrh.  Bl.  £.  württemb.  kirchengesch.  10,51—80.  —  W.  Köh- 
ler, Zur  frage  nach  dem  herausgeber  des  Ulmer  katechismus  von 
1536  (S.  Franck).     ebd.   10,188. 

Keller.  57.  Briefe  aus  der  fremde  von  einem  Zürcher 
Studenten  der  medizin  (Georg  Keller)  1550 — 1558.  hrsg.  von 
T.  Schieß.  Zürich,  Fäsi  &  Beer.  33  s.  3  m.  (Neujahrsblatt 
der  Stadtbibliothek  Zürich.) 

Kirchenlied.  58.  Unsere  kirchenliederdichter,  bilder  und 
bildnisse  aus  der  geschichte  des  evangelischen  kirchenliedes.  1.  bd. 
5.  aufl.  Hamburg,  Schloeßmann.  111,160  s.  1,50  m.  —  2.  bd. 
3.  aufl.     111,160  s.      1,50  m. 

59.  Alb.  Fischer,  Das  deutsche  evangelische  kirchenlied 
des  17.  Jahrhunderts  hrsg.  von  W.  Tümpel,  3.  bd.  Gütersloh, 
C.  Bertelsmann.     IV. 507   s.      12  .m. 

der  3.  band  bringt  die  preußischen  und  süddeutschen  dichter 
aus  der  zeit  des  dreißigjährigen  krieges,  also  namentlich  ßoberthin, 
Albert,  Dach,  Thilo,  Titz,  Metzger,  Vogel,  Zeämann,  Schnurr, 
Weckherlin,  Andrea;  ferner  aus  der  folgenden  periode  (1648 — 1680) 
Paul  Gerhardt  und  Berliner  dichter  wie  Schirmer,  Runge.  —  rec. 
K.  Eger,  Litbl.  1906,402—404.  F.  Cohrs,  Theol.  Iz.  1906, 
25—27. 

60.  P.  Stötzner,  Ein  noch  nicht  bekannter  druck  geist- 
licher lieder  (Vier  lieder,  Magdeburg  um  1590;  bei  Wackernagel, 
Kirchenlied  3,  nr.  1263.  4,  nr.  166  und  164.  BibHographie 
nr.  608).     Euph.   13,131  f. 

61.  P.  Wölk  an.  Die  lieder  der  Wiedertäufer.  Berlin,  Behr, 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,55.  —  rec.  W.  Köhler,  ZfdPh.  38, 
270—272. 

62.  K.  Rembert,  Die  liederdichtung  des  sog.  anabaptismus, 
ein  beitrag  zur  geistesgeschichte.  Monatsh.  der  Comeniusges. 
1906,139—149.  —  über  Wolkans  buch. 
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63.  F.  Spitta,  Ein  himmelfahrtslied  aus  der  reformations- 
zeit  (Als  vierzig  tag  erschienen).  Monatsschr.  f.  gottesdienst  11, 
145  f. 

Enaust.  64.  H.  Michel,  Heinrich  Knaust.  Berlin  1903. 
—  vgl.  Jsb.  1903,9,  96.  —  rec.  W.  Brecht,  AfdA.  30,97—103. 
E.  Goetze,  DLz.  1906,197—199. 

Leseberg.  65.  J.  Bolte,  Friedrich  Leseberg.  AdB.  51, 
670  f.  —  Joachim  Leseberg.     AdB.   51,671  f. 

Liebholdt.  66.  J.  Bolte,  Zacharias  Liebholdt.  AdB.  51, 
707  f. 

H,  Linck.  67.  J.  Bolte,  Hieronymus  Linck.  AdB.  51, 
716  f. 

W.  Linck.  68.  J.  Hus,  Von  Schädlichkeit  der  tradition 
(deutsch  von  W.  Linck).  hrsg.  von  C.  v.  Kü geigen.  Leipzig, 
Wöpke.     1905.     XXII,8  s.      1   m. 

rec.  G.  Bessert,  Theol.  litbl.   1906,129  f. 

Lorichius.     s.  Wickram  unten  9,208. 

Lotzer.  69.  G.  Bessert,  Sebastian  Lotzer  und  seine 
Schriften.     Memmingen,  Th.  Otto.     64  s.      1   m. 

70.     G.  Bessert,  Sebastian  Lotzer.     AdB.  52,97—102. 

Luther,  Bibliographie.  71.  W.  Köhler,  Kirchenge- 
schichte vom  beginn  der  reformation  bis  1648.  Theol.  jsb.  25(1905), 
Leipzig  1906,  s.  507—660  (=IV,179— 332);  Luther  im  besonderen 
ebda.   s.  551—558   u.    576—584   (=  IV,223— 230  u.  248—256). 

72.  F.  Cohrs,  Luther  und  die  reformation.  bericht  über 
1902.  Jahresberichte  f.  neuere  deutsche  literaturgesch.  bd.  13, 
Berlin    1906,    s.  363—381;    dazu   bibliographie    ebda.    s.  76—82. 

73.  Bibliographie  der  kirchengeschichtlichen  literatur  vom 
1.  nov.  1905  bis  1.  febr.  1906.  Zs.  f.  kirchengesch.  27(1906). 
Reformation  und  Luther:  'bibliographie'  s.  18 — 20,  54 — 57,  95 — 97, 
136 — 138;  besprechungen  unter  den  'nachrichten'  s.  367 — 402. 

74.  Reformation  und  gegenreformation.  notizen  und  nach- 
richten. Hist.  zs.  97  (=  3.  folge,  1.  bd.),  1906,  s.  207—216, 
442—446,676—680. 

75.  J.  Luther  und  W.  Friedensburg,  Aus  Zeitschriften, 
(regesten  über  die  in  Zeitschriften  erschienenen  aufsätze  zur  refor- 
mationsgeschichte.)    Archiv  f.  reformationsgesch.  3(1 906), 307 — 315. 

76.  W.  Köhler,  Zur  katholischen  Lutherforschung.  DLz. 
1906,2797—2802. 

bespricht  Denifles  Stellung  in  der  Lutherforschung,  sowie  die 
Schriften  von  H.  Grauert,  P.  H.  Denifle,  2.  aufl.  1906,  H.  Grisar, 
Der  gute  trunk  in  den  Lutheranklagen  1905,  und  dess.,  Ein 
grundproblem  aus  Luthers  Seelenleben. 
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Werke.  77.  M.  Luther,  Werke,  kritische  gesamtaus- 
gabe.  10.  bd.,  3.  abt.  Weimar,  H.  Böhlau's  nachf.  1905.  CLXXV, 
447   s.      18  m. 

der  band  enthält  die  predigten  des  jahres  1522,  die  vor- 
wiegend in  gleichzeitigen  drucken  überliefert  sind,  während  für 
die  spätere  zeit  in  den  nachschriften  Rörers  ein  reicheres  material 
erhalten  ist.  an  der  herausgäbe  des  bandes  sind  außer  dem  heraus- 
geber  beteiligt:  Koffmane,  Buchwald,  sowie  F.  Weidling  und 
A.  Götze. 

78.  Dass.,    32.  bd.     ebda.   1906.    LXXXV,569  s.    18,45  m. 
der  band  enthält  'die  predigten  d.  j.   1530  und   die   wochen- 

predigten,  die  Luther  in  Vertretung  Bugenhagens  von  november 
1530  bis  april  1532  über  Matth.  5 — 7  gehalten  hat',  erstere 
sind  außer  von  dem  herausgeber  von  Buchwald,  Koffmane  u. 
O.  Albrecht  bearbeitet,  letztere  von  0.  Brenner,  eigene  auf- 
zeichnungen  Luthers  zu  diesen  predigten  sind  nicht  vorhanden, 
die  ersteren  aber  in  nachschriften,  besonders  Veit  Dietrichs,  nach 
denen  einige  gleichzeitige  drucke  hergestellt  sind,  die  letzteren 
nur  in  einer  mit  Luthers  vorrede  zuerst  1532  erschienenen  deut- 
schen bearbeitung.  die  leitung  der  Kritischen  gesamtausgabe  ist 
von  nun  ab  in  die  bände  von  K.  Drescher  gelegt. 

79.  Dass.,  Die  deutsche  bibel.  1.  bd.  mit  vier  nachbil- 
dungen  Lutherischer  handschriften.  ebda.  1906.  XXIV,639  s., 
4  taf.  faks.      19,45  m. 

hiermit  liegt  der  1.  bd.  der  langerwarteten  bibelübersetzung 
Luthers  vor,  von  P.  Pietsch  und  E.  Thiele  bearbeitet,  er  ent- 
hält außer  einer  von  Pietsch  herrührenden  einleitung  den  abdruck 
des  zweiten  und  dritten  teiles  des  Alten  Testaments  nach  den 
in  Zerbst  und  Berlin  vorhandenen  eigenhändigen  niederschriften 
Luthers. 

80.  0.  Reichert,  Die  Wittenberger  bibelrevisionskom- 
missionen  von  1531  bis  1541  und  ihr  ertrag  für  die  deutsche 
Lutherbibel,     diss.     Breslau   1905.     11,49  s. 

R.  gibt  hier  zunächst  einen  teil  seiner  eindringenden  Studien 
über  die  Sitzungen  der  bibelrevisionskommissionen  nach  den  in 
Jena  vorhandenen  und  bisher  noch  nicht  benutzten  sitzungsproto- 
koUen,  die  für  die  geschichte  des  lutherischen  bibeltextes  von 
größter  Wichtigkeit  sind. 

81.  Luthers  wei'ke.  hrsg.  von  Buchwald,  Kawerau  u.  a. 
3.  aufl.  und  ergänzungsband  1  u.  2,  hrsg.  von  0.  Scheel.  1906.  — 
vgl.  Jsb.  1905,9,66.  —  erg.-bd.  1  u.  2  rec.  W.  Köhler,  Protest, 
monatshefte  10(1 906), 250 — 254:  'alles  in  allem  bedeutet  Scheels 
Publikation  eine  sehr  erhebliche  förderung  der  Lutherforschung'.  — 
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W.  Friedensburg,  Arch.  f.  ref.-gesch.  3(1905/06),205  f.  — 
G-.  Bessert,  Theol.  Iz.  1906,415  f.  äußert  sich  über  die  beiden 
erg.-bde. :  'die  arbeit  Scheels  zeugt  von  großer  belesenheit,  reichem 
wissen  und  scharfer  dialektik',  meint  aber,  daß  sie  über  den  rahmen 
dieser  ausgäbe  hinausgehen.  —  Galley,  Theol.  lit.-bl.  1906, 
334  f.;  über  die  beiden  erg.-bde.  im  besonderen  R.  Seeberg  ebda. 
405  f.,  der  diese  zugäbe  freudig  begrüßt;  die  anmerkungen  Scheels 
zu  der  schrift  Von  den  Mönchsgelübden  'gehören  zu  dem  besten, 
was  wider  Denifle  geschrieben  ist'.  —  Aug.  Baur,  DLz.  1906, 
844—848. 

82.  Gr.  Berlit,  Martin  Luther,  Thomas  Murner  und  das 
kirchenlied  des  16.  Jahrhunderts,  ausgewählt  und  mit  einleitungen 
und  anmerkungen  versehen,  neudruck.  [Sammlung  Göschen  7.] 
Leipzig,  G.  J.  Göschen.     1906.      160  s.     0,80  m. 

82a.  M.  Luther,  Ungedruckte  predigten  aus  den  jähren 
1537 — 1540,  veröffentlicht  von  Buchwald.  1905.  —  vgl.  Jsb. 
1905,9,70.  —  rec.  G.  Bossert,  Theol.  Iz.   1906,276  f. 

83.  M.  Luther,  Tischreden  aus  einer  Sammlung  des  dr. 
C.  Cordatus.  nach  der  Berliner  handschrift  des  Sebastian  Red- 
lich zum  ersten  male  veröffentlicht  von  H.  Wrampelmeyer. 
(Königl.  gymnasium  zu  Clausthal,  festschrift  zu  der  am  30.  Sep- 
tember 1905  stattfindenden  einweihung  des  neuen  schulgebäudes 
an  der  Erzstraße.     Leipzig,  B.  G.  Teubner.    1905.     s.  39 — 86.) 

84.  M.  Luther,  Colloquia  oder  tischreden,  so  er  in  vielen 
jähren  mit  gelehrten  leuten,  auch  fremden  gasten  und  seinen 
tischgesellen  geführt,  nach  den  hauptstücken  unserer  christlichen 
lehre  zusammengetragen,  eingeleitet  und  in  auswahl  hrsg.  von 
H.  Wittenberg,  mit  dem  bilde  M.  Luthers.  (Bibliothek  der 
gesamtliteratur  des  in-  und  ausländes,  nr.  1997 — 1999.)  Halle, 
0.  Hendel.     1906.     212  s.     0,75  m. 

85.  0.  Giemen,  Beiträge  zur  Lutherforschung.  Zs.  f. 
kirchengesch.  27(1 906),100— 111. 

Schluß  zu  Jsb.  1905,9,72.  Cl.  hebt  hier  besonders  die  fragen 
hervor,  die  durch  die  Kamenzer  handschriftliche  aufzeichnung  der 
Asterisci  Luthers  in  bezug  auf  die  entstehung  der  letzteren  sich 
ergeben,  des  weiteren  behandelt  er  die  am  gleichen  orte  befind- 
liche handschriftliche  aufzeichnung  der  Probationes  conclusionum 
in  capitulo  Heidelbergensi  diputatarum. 

86.  M.  Luthers  Kleiner  katechismus  nach  den  ältesten  aus- 
gaben hrsg.  von  Knoke.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,85.  —  rec. 
0.  Albrecht,  Theol.  Iz,  1905,272 — 277:  Sver  sich  wissenschaft- 
lich mit  Luthers  Enchiridion  beschäftigt,   darf  an  diesem,  auf  lang- 
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jährigen  Studien  beruhenden,  selbständigen  und  die  früheren 
forschungen  zusammenfassenden  werke  nicht  voriibergehen.  ich 
betone  das  nachdrücklich,  obwohl  ich  an  zahlreichen  punkten 
gegen  die  methode  sowie  die  resultate  des  vfs.  bedenken  aus- 
sprechen muß'.  —  G.  Bessert,  Theol.  Ht.-bl.  1906,172—175.  — 
Schumacher,  Zs.  f.  d.  evang.  rel.-unterr.   17(1906), 162. 

87.  M.  Luther,  Der  kleine  katechismus  nach  der  ausgäbe 
V.  j.  1536  hrsg.  v.  0.  Albrecht.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,88. 
—  rec.  K.  Knoke,  Theol.  Iz.  1905,471 — 475.  durchaus  aner- 
kennend ,  sucht  aber  gegen  A.  nachzuweisen ,  das  die  älteste 
Wittenberger  buchausgabe  nicht  'Enchiridion',  sondern  'Der  kleine 
Catechismus'  betitelt  gewesen  sein  müsse,  und  betont  eine  andere 
reihenfolge  der  ältesten  nachdrucke,  die  von  ihm  seiner  ausgäbe 
(s.  nr.  86)  beigefügten  holzschnitte  der  Frankfurter  prachtausgabe 
des  katechismus  v.  j.  1553  hat  Kn.  inzwischen  selbst  schon  dem 
Hans  Behaim  ab  und  dem  Hans  Brosamer  zugesprochen.  —  ferner 
sehr  günstig  rec.  P.  Drews,  DLz.  1906,527 — 530;  F.  Cohrs, 
Zs.  f.  d.  evang.  rel.-unterr.  17(1 906), 233— 235. 

88.  0.  Alb  recht.  Zur  bibliographie  und  textkritik  des 
kleinen  Lutherischen  katechismus.  (schluß.;i  Archiv  f.  reformations- 
gesch.  3(1906),  s.  209—291. 

Schluß  zu  Jsb.  1905,9,87.  —  A.  gibt  hier  zunächst  nach- 
trage zu  den  beiden  früheren  abschnitten  und  gibt  dann  eine  aus- 
führliche Untersuchung  über  die  verschollenen  ältesten  Witten- 
berger ausgaben,  die  tafeln  und  den  ersten  buchdruck.  —  den 
früheren  teil  rec.  G.  Bessert,   Theol.  Iz.  30(1905),81. 

89.  Th.  Kaftan,  Auslegung  des  lutherischen  katechismus. 
den  arbeitsgenossen  in  kii'che  und  schule  dargeboten,  mit  einem 
anhang:  der  konfirmationsunterricht  auf  grund  des  luth.  katechis- 
mus. 4.  durchgearb.  aufl.  Schleswig,  Julius  Bergas  Verlag.  1906. 
\TII,410  s.     5,80  m. 

90.  Luthers  Sermo  de  poenitentia  1518.  hrsg.  von 
E.  Fischer.  (Quellenschriften  zur  geschichte  des  protestantismus. 
h.  4.)     Leipzig,  A.  Deichert  nachf.    1906.     V,37  s.     0,80  m. 

soll  den  \*iel  umstrittenen  'sermo  de  poenitentia'  für  die  lektüre 
leichter  zugänglich  machen  und  zugleich  in  den  streit  der  theo- 
logen  um  ihn  und  in  die  dabei  zutage  getretenen  interessen  ein- 
führen, zu  dem  zwecke  sind  sowohl  parallelen  als  auch  scheinbar 
widersprechende  aussagen  Luthers  aus  seinen  Schriften  zugefügt, 
die  einleitung  behandelt  die  wichtige  frage,  ob  Luthers  lehre  von 
der  büße  eine  entscheidende  Wandlung  durchgemacht  habe  oder  ob 
sie  im  letzten  gründe  sich  stets  gleich  geblieben  sei,  wozu  die 
maßgebende  literatur  durchgesprochen  wird. 
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91.  Sodeur,  Luthers  schrift  de  servo  arbitrio  im  lichte 
der  modernen  philosophie.     Protest,  monatsh.   10(1906), 319 — 325. 

92.  A.  Freitag,  Über  die  entwürfe  Luthers  zu  den  Schriften 
Von  der  winkelmesse  und  pfaffenweihe  1533,  Warnung  an  seine 
lieben  Deutschen  1531.     diss.     Breslau   1905.     54  s. 

93.  Luthers  Dichtungen.  ausgewählt  von  W.  Vesper. 
(Statuen  deutscher  kultur.  bd.  4.)  München,  C.  H.  Beck.  1906. 
103  s.     1,80  m. 

rec.  G.  Bessert,  Theol.  Iz.  1906,416  f.;  Fr.  Spitta,  Monats- 
schr.  f.  gottesdienst  u.  kirchl.  kunst  10(1905),  s.  375  gänzlich 
ablehnend:  'die  auswahl  der  gedichte  Luthers  ist  sehr  unglück- 
lich getroffen  und  zeigt  an,  daß  Vesper  für  das  charakteristische 
bei  Luther  offenbar  kein  organ  besitzt'. 

94.  Fr.  Spitta,  'Ein  feste  bürg  ist  unser  gott'.  1905.  — 
vgl.  Jsb.  1905,9,93.  —  rec.  E.  Chr.  Achelis,  Theol.  Iz.  1906, 
362 — 364:  'die  Untersuchung  Spittas  zeitigt  ergebnisse,  die  nichts 
geringeres  als  eine  vollständige  revolution  der  seitherigen  allge- 
mein angenommenen  entstehungsverhältnisse  bedeuten,  die  Luther- 
forschung wird  dadurch  neue  und  kraftvolle  impulse  empfangen; 
einzelheiten  in  größerer  oder  geringerer  zahl  mögen  beanstandet 
und  anders  bestimmt  werden,  die  hohe  bedeutung  des  werkes 
wird  nicht  zu  beeinträchtigen  sein  ....  nur  auf  demselben  wege, 
den  Sp.  eingeschlagen  hat,  wird  er  zu  korrigieren  oder  zu  wider- 
legen sein'.  —  eingehend  nachgeprüft  von  P.  Drews,  GgA.  1906, 
257 — 298:  muß  mit  bedauern  aussprechen,  'daß  die  methode 
Spittas  irreführend  und  unzuverlässig  ist  und  seine  resultate  daher 

mit  äußerster  skepsis  aufzunehmen  sind Sp.  ist  von  seiner  these 

(daß  die  meisten  1524  ans  licht  getretenen  dichtungen  Luthers 
aus  früherer  zeit  stammen)  so  fasziniert,  daß  er  möglichkeiten  für 
tatsachen,  Vermutungen  für  beweise  nimmt  ....  andere  möglich- 
keiten, als  die,  die  gerade  zu  seiner  these  passen,  werden  nicht 
erwogen  ....  so  stehe  ich  nicht  an,  das  buch  im  wesentlichen 
für  verunglückt  zu  erklären,  das  schließt  nicht  aus,  daß  es  nicht 
da  und  dort  richtiges  und  beachtenswertes  bietet,  möglich  bleibt 
es  gewiß,  daß  Luther  schon  vor  1523  gedichtet  hat,  aber  es  fehlen 
uns  bisher  dafür  alle  beweise,  und  auch  Spitta  ist  nicht  im- 
stande, stichhaltige  gründe  dafür  anzuführen'.  —  auch  Kawerau 
weist  in  einem  besonderen  aufsatz  'Neue  forschungen  über  Luthers 
lieder',  Deutsch-evang.  blätter  31,314 — 335,  die  von  Spitta  ange- 
wandte methode  zur  datierung  von  Luthers  liedern  als  gequält 
und  unhaltbar  zurück  und  kommt  zu  dem  ergebnis,  'daß  die  her- 
kömmliche meinung,  nach  welcher  Luthers  lieder  auch  als  dich- 
tungen der  zeit  angehören,  in  der  sie  veröffentlicht  wurden,  ihi-en 
guten  grund  hat  und  vor  Spittas  forschungen   nicht    die    sen-el  zu 
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streichen  braucht'.  —  W.  K[öhle]r,  Cbl.  1906,410—412:  'aus 
Sp.s  buche  ist  für  die  erklärung  der  Lutherlieder  wertvolles 
material  zu  entnehmen,  man  wird  ihm  gerne  darin  zustimmen, 
daß  Luther  kein  dichter  der  objektiven  kirchenlehre  gewesen  ist, 
sondern  eine  kräftige  dichterische  individualität,  aber  Sp.s  chrono- 
logische   ansetznng    unterliegt    den    allerstärksten    bedenken'.     — 

F.  Herrmann,  Zs.  f.  kirchengesch.  27(1906), 378  f.:  'so  sehr 
aber  auch  die  fülle  feiner  einzelbeobachtungen  und  das  kombi- 
nationstalent  des  vfs.  zur  anerkennung  zwingen,  so  glaube  ich 
doch  nicht,  daß  er  für  seine  gesamtauffassung   nachfolger  findet'. 

95.  Fr.  Spitta,  Studien  zu  Luthers  liedern.  Monatsschr. 
f.  gottesdienst  u.  kirchl.  kunst   11(1906), 217— 222  u.  ff. 

96.  E.  Roehrich,  Les  origines  du  choral  lutherien.  Eevue 
ehret.,   1906  juni/aug. 

beschäftigt  sich  mit  Luther  als  musiker. 

97.  M.  Herrmann,  'Ein  feste  bürg  ist  unser  gott'.  1905. 
—  vgl.  Jsb.  1905,9,94.  —  rec.  Fr.  Wiegand,  Theol.  lit.-bl. 
1906,247  f.;  W.  K[öhle]r,  Cbl.  1905,1451  (sehr  günstig);  Georg 
Müller,  Hist.   vierteljahrsschr,  9,11,137  f. 

98.  H.  Größler,  Wann  und  wo  entstand  das  Lutherlied 
'Ein  feste  bürg  ist  unser  gott?'  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,118.  — 
rec.  P.  Tschackert,  Theol.  Iz.   1905,239  f. 

Biographisches.  99.  J.  Mathesius,  Luthers  leben  in 
predigten.  (J.  M.,  Ausgewählte  werke,  hrsg.  von  G.  Loesche. 
bd.   3.)     1898.    —    vgl.    Jsb.    1899,9,120;    1905,9,124.    —    rec. 

G.  Bessert,   Theol.  Iz.   1905,307—309. 

Dass.,  2.  verb.  u.  verm.  aufl.  mit  3  porträts.  (Bibliothek 
deutscher  Schriftsteller  aus  Böhmen,  bd.  9.)  Prag,  J.  G.  Calve. 
1906.     V,XXIV,619  s.,   3  bildn. 

100.  Mathesius'  Predigten  über  Luthers  leben,  dargeboten 
von  G.  Buchwald.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,99.  —  rec. 
G.  Bossert,  Theol.  Iz.   1905,307  —  309. 

101.  M.  Kreutzer,  Kirchengeschichtliche  predigten  über 
Doktor  Luther,  h.  4.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,100.  —  rec. 
K.  Thimme,  Theol.  lit.-bl.  1906,258—261. 

102.  A.  Hausrath,  Luthers  leben.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1905,9,101.  —  rec.  W.  Köhler,  Theol.  Iz.  1905,468—471:  'wir 
hoffen  zuversichtlich,  daß  unsere  gebildeten  diesen  Luther  lesen 
werden  und  dann,  wenn  auch  in  individueller  form,  einen  ein- 
druck  davon  bekommen,  was  es  denn  um  Luther  eigentlich  war, 
was  er  geleistet  als  mensch,  als  gelehrter,  als  reformator'.  — 
gleichfalls  von  W.  Köhler   rec.  Hist.  zs.  96(1906),469— 471.  — 


IX.   B.  Denkmäler.  155 

bd.  -2  rec.  G.  Kawerau,  DLz.  1905,3107—3111:  erkennt  die 
glänzenden  Vorzüge  auch  dieses  bandes  an,  weist  aber  auch  hier 
wieder  'in  einzelheiten'  'mangel  an  akribie  und  Zuverlässigkeit' 
nach,  im  besonderen  geht  er  auf  H.s  darstellung  von  Luthers 
Stellung  zur  doppelehe  des  landgrafen  Philipp  ein,  der  er  nicht 
zustimmt.  —  ferner  rec.  S.  Gramer,  Teyler's  Theol.  tijdschr. 
4(19061,126—129.  —  Th.  Brieger,  Zs.  f.  kirchengesch.  27(1906), 
374  f. 

103.  A.  Harnack,  M.  Luther  in  seiner  bedeutung  für  die 
geschichte  der  Wissenschaft  und  der  bildung  (1883).  (A.  H., 
Reden  und  aufsätze.  bd.  1.,  2.  aufl.  Grießen,  Alfred  Töpelmann 
1906,  s.  141—169.) 

104.  0.  Weber,  Martin  Luther.  (0.  W.,  Von  Luther  zu 
Bismarck.  zwölf  Charakterbilder  aus  deutscher  geschichte.  bd.  1. 
==  Aus  natur  und  geistesweit.  123.)  Leipzig,  B.  Gr.  Teubner. 
1906.     1  m. 

105.  E.  Eckart,  Luther  im  urteile  bedeutender  männer. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,110.  —  rec.  W.  Köhler,  Theol.  Iz. 
1906,209  f. 

106.  A.  W.  Hunzinger,  Lutherstudien,  h.  1.  Luthers 
neuplatonismus  in  der  psalmenvorlesung  von  1513 — 1516.  1906. 
—  vgl.  Jsb.  1905,9,107.  —  rec.  R.  Seeberg,  Theol.  lit.-bl.  1906, 
76  f.;  0.  Scheel,  DLz.  1906,400—404;  F.  Kropatschek,  Zs. 
f.  kirchengesch.  27(1906),375  f. 

Dass.  h.  2,  abt.  1.  das  furchtproblem  in  der  katholischen 
lehre  von  Augustin  bis  Luther,     ebda.   1906.     IV,127   s.     2,60  m. 

107.  A.  Jundt,  Le  developpement  de  la  pensee  religieuse 
de  Luther  jusqu'en  1517.  d'apres  des  documents  inedits.  Paris, 
Fischbacher.     1906.     IV,VII,253  s.      6  fr. 

108.  K.  Benrath,  Luther  im  kloster  1505 — 1525.  zum 
Verständnis  und  zur  abwehr.  (Schriften  des  ver.  f.  reformations- 
gesch.  87.)     Halle,  R.  Haupt  i.  k.     1905.     111,96  s.     1,20  m. 

rec.  W.  Köhler,  Theol.  Iz.  1906,481  ff.;  R.  H.,  Hist.  zs. 
97(1906),208;   0.  Scheel,  DLz.   1906,400—404. 

109.  W.  Walther,  Für  Luther  wider  Rom.  handbuch  der 
apologetik  Luthers  und  der  reformation  den  römischen  anklagen 
gegenüber.     Halle  a.  S.,  M.  Niemeyer.     1906.     XVI,759  s.    10  m. 

eine  sehr  ausführliche  und  besonnene,  auch  für  den  laien  be- 
rechnete quellenmäßige  Zurückweisung  der  von  katholischer  seite, 
insbesondere  von  Denifle,  gegen  Luther  gerichteten  angriffe.  — 
reo.  G.  Bossert,  Theol.  Iz.  1906,390—393  in  jeder  beziehung 
günstig.  —  Hunzinger,  Theol.  lit.-bl.  1906,284  f.  'eine  um- 
fassende   apologie  Luthers   mit   staunenswerter    gründlichkeit   und 
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Sorgfalt'.    —    Der    gedankengang    dieses   werkes   wird    ausführlich, 
geschildert  in  La  rivista  cristiana  t.   23,   aprilheft  u.  ff. 

110.  P.  Kalkoff,  Forschungen  zu  Luthers  römischem prozeß. 
(Bibliothek  d.  kgl.  preuß.  histor.  Instituts  in  Rom.  bd.  11.)  Rom^ 
Loescher  &  co.     1905.     XXin,212  s.     7,50  m. 

rec.  G.  Bossert,  Theol.  Iz.  1906,556 — 558:  0.  Giemen, 
Zs.  f.  kirchengesch.  27(1906),377;  (anonym)  Cbl.  1906,86  f.:  sehr 
günstig;  ausgezeichnete  historische  methode  und  die  knappe  prä- 
zise darstellung  werden  neben  den  wissenschaftlichen  erfolgen  der 
arbeit  besonders  hervorgehoben. 

111.  P.  Ivalkoff,  Luther  vor  dem  Generalkapitel  zu  Heidel- 
berg.    Zs.  f.  kirchengesch.   27(1906),320— 323. 

112.  F.  Kattenbusch,  Luthers  lehre  vom  unfreien  willen 
und  von  der  Prädestination.  —  vgl.  Jsb.  1905,2,109.  —  rec. 
E.  Schürer,  Theol.  Iz.   1906,481. 

113.  G.  Kawerau,  Luthers  Stellung  zu  den  Zeitgenossen 
Erasmus,  Zwingli  und  Melanchthon.  Deutsch-evang.  blätter  31, 
12—27,  107—119,  179—192.  —  rec.  0.  Giemen,  Zs.  f.  kirchen- 
gesch. 27(1906),378. 

114.  E.  Fabian,  Der  streit  Luthers  mit  dem  Zwickauer 
rate  im  jähre  1531  (mit  urkundl.  beilagen).  Mitt.  d.  altertumsver. 
f.  Zwickau  und  umgegend.  —  rec.  0.  Giemen,  Zs.  f.  kirchen- 
gesch.  27(1906),379  f. 

115.  H.  Grisar,  Der  'gute  trunk'  in  den  Lutheranklagen. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,118.  —  rec.  F.  Herrmann,  Zs.  f. 
kirchengesch.  27(1906), 376  f. 

116.  K.  Fullerton,  Luthers  doctrine  and  criticism  of 
scripture.   1.     The  bibliotheca  Sacra,  y.   76(1 906),  1 — 34. 

117.  B.  Bauch,  Luther  und  Kant.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1905,9,106.  —  rec.  W.  F.  Loman,  Tej'lers  Theol.  tijdschr. 
4(1906),137— 141. 

118.  H,  Boehmer,  Luther  im  lichte  der  neueren  forschung» 
ein  kritischer  bericht.  (Aus  natur  und  geistesweit  113.)  Leipzig^ 
B.  G.  Teubner.     1906.     VI,  156  s.     1  m. 

119.  E.  Burmeister,  Luther  eine  säule  der  autorität. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,108.  —  rec.  Gallev,  Theol.  lit.-bl. 
1906,596  f. 

120.  R,  H.  Grützmacher,  Luthers  vorbildliche  Stellung  zu 
wort  und  geist.  (G.,  Modern-positive  vortrage.  Leipzig,  A.  Dei- 
chert   1906.     s.   130—146.) 

121.  G.  Sodeur,  Luther  und  die  freiheit.  (Flugschriften 
des  Evang.  bundes  235.)     Leipzig,   C.  Braun  i.  k.    1905.    0,40  m. 

'legt  an  einigen  hauptpunkten,  sitte,  religion,  politik,  die 
freiheitlichen  Impulse,   die  von  Luther  ausgegangen  sind,  und  sein 
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daraus  folgendes  verdienst  um  die  moderne  gesittung  dar'.    Archiv 
f.  ref.-gesch.  3(1905/06),92. 

122.  R.  Seeberg,  Luthers  Stellung  zu  den  sittlichen  und 
sozialen  nöten  seiner  zeit  und  ihre  vorbildliche  bedeutung  für  die 
evangelische  kirche.  (R.  S.,  Aus  religion  u.  geschichte.  gesammelte 
aufsätze  und  vortrage,  bd.  1.  Leipzig,  A.  Deichert  verlag  nachf. 
1906.     s.  247—276.) 

123.  G.  Müller  (Landrichter),  Luthers  Stellung  zum  rechte. 
(Flugschriften  des  Evangel.  bundes  243/244.)  Leipzig,  Carl 
Braun  i.  k.  1906.    40  s. 

124.  H.  Mosapp,  Luther  und  Schiller,  ein  nachklang  von 
der  Schillerfeier  zum  Luthertage  1905.  Stuttgart,  M.  Kielmann. 
1906.     32  s.     0,30  m. 

125.  R.  Schmidt,  Römisches  Christentum  in  kritischer  be- 
leuchtung.  eine  praktische  antwort  auf  die  bisherigen  schmäh- 
verse  Roms  über  Luther  und  die  evangelische  kirche.  (register  B 
zum  protestantischen  schriftbeweis.)  (Protestantischer  und  römi- 
schriftbeweis.  teil  2.)  Stuttgart,  Ch.  Belser.  1906.  492  s. 
5,60  m. 

126.  P.  Kalkoff,  Römische  urteile  über  Luther  und  Eras- 
mus  im  jähre  1521  nach  Jakob  Ziegler.  Arch.  f.  reformations- 
gesch.  3(1906), 65— 83. 

127.  N.  Paulus,  Luther  und  die  gewisseusfreiheit.  1905. 
—  vgl.  Jsb.  1905,9,116.  —  rec.  W.  Köhler,  Theol.  Iz.  1906, 
210—212. 

128.  0.  Hegemann,  Luther  im  katholischen  urteil,  eine 
Wanderung  durch  vier  Jahrhunderte.  München,  J.  F.  Lehmann. 
1905.     ni,260  s.     5  m. 

129.  H.  Denifle,  Luther  und  Luthertum  in  der  ersten  ent- 
wicklung.  quellenmäßig  dargestellt.  2.,  durchgearb.  aufl.  bd.  1, 
abt.  II:  quellenbelege.  die  abendländischen  schriftausleger  bis 
Luther  über  Justitia  dei  (Rom.  1,17)  und  Justificatio.  beitrag 
zur  geschichte  der  exegese,  der  literatur  und  des  dogmas  im 
mittelalter.  (auch  =  ergängsbd.  1  zu  Denifles  Luther  und  Luther- 
tum.)    Mainz,  Franz  Kirchheim.     1905.      XX, 380  s.     5,50  m. 

130.  Dass. ,  2.  durchgearb.  aufl.,  ergänzt  und  hrsg.  von 
A.  M.  Weiß,  0.  Pr.  bd.  1,  schlußabt.  ebda.  1906.  XI  und 
423—909  und  XXIV  s.     mit  9  bildertaf.     6,50  m. 

131.  Dass.,  ergänzungsbd.  2:  A.  M.  Weiß,  Lutherpsycho- 
logie als  Schlüssel  zur  Lutherlegende.  Denifles  Untersuchungen 
kritisch  nachgeprüft,  ebda.  1906.  XVI,220  s.  3  m.  —  Dass., 
2.  durchgearb.   u.  verm.  aufl.     ebda.   1906.     XV, 3 10  s.     4  m. 
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132.  Luther,  wie  er  lebte,  leibte  und  starb,  nach  unwider- 
leglichen berichten  dargestellt.  Streitschrift  gegen  die  'Los-von- 
Rom'-pastoren.  2.  umgearb.  aufl.  Graz,  Styria.  1906.  93  s. 
0,50  m. 

133.  E.  Kroker,  Katharina  von  Bora,  Martin  Luthers  frau. 
einlebens-  und  Charakterbild.  (Biographien  bedeutender  frauen.  VI.) 
Leipzig,  E.  Haberland.     1906.     VII,287   s.     5  m. 

rec.  G.  Kawerau,  DLz.  1906,1297—1300;   Cbl.  1906,1135  f. 

134.  G.  B  er  big,  Ein  schreiben  des  kurfürsten  Johann 
Friedrich  des  Großmütigen  an  Luthers  söhne  Martin  und  Paul. 
Zs.  £.  kirchengesch.  27(1 906),207— 209. 

das  schreiben  stammt  aus  dem  jähre  1553  und  handelt  von 
Luthers  nachlaß  an  handschriften,  büchern  und  briefen,  die  der 
kurfürst  teils  schon  erworben  hat,  teils  noch  zu  erwerben  wünscht. 

135.  W.  Mollen berg,  Zs.  d.  Harzver.  bd.  39,  s.  169—193, 
berichtet  auf  grund  von  archivalien  über  die  besitz-  und  berufs- 
verhältnisse,  auch  die  lebensumstände  Hans  Luthers,  des  vaters 
Martins,  und  seiner  familie. 

Sprachliches.  136.  R.  Sprenger,  Zum  texte  der  Luther- 
bibel.    Zs.  f.   d.  evang.  religionsunterricht   17(1905/06),   54  f. 

bespricht  zwei  altertümlichkeiten,  die  in  der  im  auftrage  der 
Deutschen  evang.  kirchenkonferenz  durchgesehenen  ausgäbe  der 
Lutherbibel  unverändert  geblieben  sind,  und  zwar  1.  'taufen'  in 
der  ursprünglichen  bedeutung  von  'untertauchen,  waschen'  ohne 
beziehung  auf  die  christliche  taufe,  und  2.  'endelich'  für  'eilends'. 

137.  R.  Meißner,  'Ohne  hörner  und  zahne'.  Archiv  f. 
reformationsgesch.   3(1 906),32 1—335. 

sucht  Luthers  'responsum  neque  cornutum  neque  dentatum' 
zu  erklären,  'cornutus'  ist  ein  schulausdruck  der  logik,  der  'zwei- 
devitig'  bedeutet;  so  ist  das  wort  von  Eck  in  seinem  an  Luther 
gerichteten  verlangen  gemeint.  Luther  aber  nimmt  dies  wort  in 
seiner  antwort  in  übermütiger  laune  auf,  spielt  mit  dem  sinnlichen 
gehalt  desselben  und  fügt  'in  grotesker  Steigerung  und  ausmalung' 
das  'dentatum'  hinzu,  'ohne  mit  schärfe  an  den  sinn  des  ganzen 
Wortkomplexes  zu  denken,  der  durch  den  Zusammenhang  ohnehin 
klar  war'. 

138.  0.  Giemen,  Vom  namen  Luther.  Euphorien  13(1906), 
47—52. 

Lyttich.  139.  K,  Müller,  Miles  christianus,  ein  noch  un- 
bekanntes drama  von  Georg  Lj'ttich.  Mitt.  der  Böhmen  44, 
840—377.  465—476. 


IX.    B.  Denkmäler.  159 

der  Schwabacher  kantor  G.  Lyttich  aus  Joachimsthal  bear- 
beitete den  Christlichen  ritter  des  C.  Huberinus  (1545)  zu  einem 
Schauspiele  (Altdorf  1586.  ex.  in  Dresden).  Sarcophilus,  der  von 
seiner  seele  gewarnt  und  als  Theophilus  von  Michael  zum  ritter 
geschlagen  wird,  streitet  wider  Satan  und  dessen  18  gesellen, 
während  ihm  die  tugenden  zu  seite  stehen,  das  stück  ward  1590 
in  Annaberg  aufgeführt. 

Mathesius.  140.  J.  Mathesius,  Ausgewählte  werke,  3.  bd. 
Luthers  leben  in  predigten,  nach  dem  neudruck.  kritische  aus- 
gäbe mit  kommentar  von  G.  Loesche.  2.  verb.  u.  verm.  aufl. 
Prag,   Calve.     XXIV,619  s.     4  m.  —  s.  a.  oben  nr.   99. 

141.  bd.  4  (vgl.  Jsb.  1905,9,124).  rec.  G.  Loesche,  Histor. 
zs.  95,540  f. 

Meisterlied ^).  142.  P.  Runge,  Über  die  notation  des 
meistergesangs.  Bericht  über  den  2.  kongreß  der  Internationalen 
musikgesellschaft  zu  Basel.  (Leipzig,  Breitkopf  und  Härtel.) 
s.   17—26. 

wie  bei  den  melodien  der  minnnesänger  kann  man  bei  der 
Übertragung  von  meistersingerweisen  den  rh3-thmus  nur  aus  dem 
texte  feststellen,  die  'blumen',  deren  anfang  und  ende  durch 
punkte  bezeichnet  wird,  scheinen  aus  einem  mißverständnis  der 
instrumentalen  vor-  und  Zwischenspiele  entstanden  zu  sein,  für 
die  verwilderten  textformen  verlangt  E.  korrektur  durch  den 
herausgeber. 

Melaiichthon.      143.     G.  Krüger,  Philipp  Melanchthon,  eine 
Charakterskizze.      Halle  a.   S.,  Haupt.      25  s.     0,15  m. 
rec.  DLz.   1906,1167  f. 

144.  Th.  Kolde,  Die  älteste  redaktion  der  Augsburger 
konfession  mit  Melanchthons  einleitung,  zum  erstenmal  hrsg.  und 
geschichtlich  gewürdigt.    Gütersloh,  Bertelsmann.    IV,115  s.     2  m. 

145.  P.  Lehmann,  Zwei  ungedruckte  briefe  an  Melanchthon. 
Zs.  f.  kirchengesch.  27,335—339. 

146.  Nie.  Müller,  Die  besuche  Melanchthons  am  kurfürst- 
lich brandenburgischen  hofe  1535  und  1538.  Jb.  f.  brandenburg. 
kirchengesch.  2—3,10—19.  550. 

147.  A.  Ruppersberg,  Der  deutsche  name  Melanchthons. 
NJbfdA.  18,60  f.  (nach  dem  dorfe  Schwarzerden  in  der  ba3'rischen, 
Pfalz.) 

Metzger,     s.   Wickram  unten  9,208. 


1)  Vgl.  unten  nr.  154  Puschmann,  162  Sachs. 
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Murner.  148.  A.  Klassert,  Zu  Thomas  Murners  Ent- 
ehrung Maria  durch  die  Juden.  Jb.  f.  gesch.  Elsaß-Lothr.  22, 
255—275. 

vgl.  Jsb.   1905,9,131. 

149.  A.  Klassert,  Mitteilungen  aus  der  Michelstädter 
kirchenbibliothek.  Michelstadt  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,41.  — 
rec.  E.  Martin,  AfdA.  30,224  f. 

150.  E.  Martin,  Kleinere  beitrage  1:  Die  handzeichnungen 
zu  Murners  Übersetzung  der  Weltgeschichte  des  Sabellicus.  Jb.  f. 
gesch.  Elsaß-Lothr.   22,276  f. 

NÜtzel.  151.  0.  Giemen,  Noricus  Philadelphus  =  Kaspar 
Nützel?    Beitr.   z.  bayr.   kirchengesch.   12,131  ff. 

über  den  vf.  der  schrift  'Wie  alle  clöster  und  sonderlich 
junckfrauenclöster  in  ein  christlichs  wesen  möchten  gebracht  wer- 
den'  (1524). 

Paracelsus.  152.  H.  Magnus,  Paracelsus  der  überarzt, 
eine  kritische  studie.     Breslau,  Kern.      15  s.     0,60  m. 

Predigt.  153.  G.  L eidin ger.  Eine  deutsche  weihnachts- 
predigt  vom  jähr   1416.     Volkskunst  und  Volkskunde  4,123 — 125. 

wahrscheinlich  von  Johannes  Wissenhan  zu  Augsburg  ge- 
halten,    abdruck  aus  dem  clm.  3822. 

Puschmann.  154.  Das  singebuch  des  Adam  Puschmann 
nebst  den  originalmelodien  des  M.  Behaim  und  Hans  Sachs  hrsg. 
von  Gr.  Münzer.  Leipzig,  Breitkopf  u.  Härtel.  1907.  96  s.  fol. 
15  m. 

rec.  R.  Steiger,  Zs.   der  internat.  musikges.  8,223 — 228. 

155.  R.  Buchwald,  Zu  Adam  Puschmanns  lehre  vom 
sprechvers  des  16.  jahrh.     Euph.  13,755 — 757. 

ßeuchlin.  156.  J.  Reuchlins  Verdeutschung  der  ersten 
ol3'^nthischen  rede  des  Demosthenes,  hrsg.  von  F.  Poland.  Wei- 
mar 1899.  —  vgl.  Jsb.  1903,9,175.  —  rec.  G.  Ellinger,  ZfdPh. 
38,262—264. 

Rinckart.  157.  W.Büchting,  Martin  Rinckart.  Göttingen 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,175.  —  rec.  F.  Zelle,  DLz.  1906, 
2980  f. 

158.  A.  Freybe,  Martin  Rinckart.  Realencycl.  f.  protestant. 
theol.^  17,13—16. 

159.  M.  Könnecke,  Martin  Rinckarts  bewerbungen  um  ein 
geistliches  amt  in  der  grafschaft  Mansfeld  1610 — 1611.  Zs.  f. 
kirchengesch.  in  der  prov.  Sachsen  3,38 — 41. 

Rolleilliagen.  160.  K.  v.  Kauf  fun gen.  Die  korrespondenz 
des   dichters    Georg  Rollenhagen    mit    dem    rate    der    kais.    freien 
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reichsstadt  Mühlhausen  i.  Thür.  v.  j.  1590  (gesuch  um  Unter- 
stützung des  stud.  Blasius  Friedlieb  Betz).  Geschichtsbl.  f.  Magde- 
burg 41,123—128. 

RÖßlin.  161.  Weber,  Ein  altes  deutsches  arzneibuch. 
Deutsche  medizin.  Wochenschrift  1906(21). 

über  Rößlins  bearbeitung  von  Joh.  Dronneckes  Hortus  sani- 
tatis,  Frankfurt  1533, 

Sachs.  162.  A.  Dreyer,  Hans  Sachs  in  München  und  die 
gleichzeitigen  Münchner  meistersänger.  Analecta  germanica  H.  Paul 
dargebracht  (Amberg,  Böes)  s.  323 — 389  mit  16  s.  notenbeilagen. 

stellt  zusammen,  was  H.  Sachs  über  seinen  aufenthalt  in 
München  (1513?)  und  über  Bayern  überhaupt  berichtet,  und  zählt 
auf,  was  ihm  von  den  bayrischen  meistersängern  Jörg  Schiller,  Albrecht 
Lesch,  Jörg  Schechner,  Jeronimus  Drabolt,  Niklas  Zimmermann, 
Andreas  Semmelhofer,  Jörg  Wallner,  Sigmund  Röscher  und  Katha- 
rina Holl  an  liedern  und  tönen  bekannt  geworden  ist.  abgedruckt 
wird  s.  380  ein  schulregister  des  16.  jahrh.  aus  der  hs.  826.  4° 
der  Münchner  Universitätsbibliothek,  s.  355  mehrere  lieder  von 
Schiller  (Von  fünf  frawen,  wy  sie  einander  klagten  yber  ire  man. 
1501),  Lesch  (Sag,  weit,  waz  ist  din  Ionen),  Schechner  (Ama- 
lech),  Zimmermann  (Diser  weit  lauf.  1567),  Drabolt  (Mich  freit  ein 
junckfrau  feine.  Got  grüß  euch  züchtigklichen)  und  Holl  (Gesang 
das  will  ich  preisen),  sowie  vier  melodien  Drabolts,  Leschs  und 
Zimmermanns  aus  Buschmanns  hs.  mit  Übertragung  von  Th.  Kroyer. 

163.  G.  Holz,  Hans  Sachs,  mit  rücksicht  auf  die  reformation. 
Realenzykl.  f.  protestant.  theol.'^  17,304—312. 

164.  r.  Eichler,  Das  nachleben  des  Hans  Sachs  vom 
16.  bis  ins  19.  Jahrhundert.  Leipzig,  Harrassowitz.  1904.  — 
vgl.  Jsb.  1905,9,149.  —  rec.  E.  Edert,  ZfdPh.  38,397—401. 
E.  Martin,  AfdA.  30,225  f. 

165.  K.  F.  Baberadt,  Hans  Sachs  im  andenken  der  nach- 
weit mit  besondrer  berücksichtigung  des  dramas  des  19.  jahrh. 
ein  bei  trag  zur  Hans  Sachs-literatur.  Halle,  Niemeyer.  VII, 
74  s.     2  m. 

rec.  M.  K[och],  Zbl.   1906,1434  f. 

166.  J.  Beifus,  Some  Hans  Sachs  discoveries.  Modern 
philology  3,505 — 512. 

167.  A.  Cesano,  Hans  Sachs  ed  i  suoi  rapporti  con  la 
letteratura  italiana.  Roma  1904.  —  vgl  Jsb.  1904,9,188.  1905, 
9,151.  —  rec.  Bulletin  Italien  1906(3).  E.  Geiger,  Litbl.  27, 
140  f.     A.  L.  Stiefel,  Archiv  115,253—256. 

Jahresbericht  für  germanische  philologie.     XXVIII.    (1906.)    I.  Teil.         H 
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168.  G.  Manacorda,  Beziehungen  Hans  Sachsens  zur  ita- 
lienischen literatur.     Stud.  z.  vgl.  Lg.   6,228—233. 

weist  für  das  Narrenbad,  die  Achtzehn  Schönheiten,  die 
Ungleichen  kinder  Eve,  den  Pfaffen  im  messgewand  auf  italienische 
parallelen  hin. 

169.  A.  L.  Stiefel,  Wechselbeziehungen  zwischen  deut- 
scher und    italienischer   literatur  im   16.  jahrh.     ebd.   6,338 — 341 

zeigt,  daß  H.  Sachs  nicht  die  von  Manacorda  zitierten  italieni- 
schen fassungen,  sondern  andre  längst  nachgewiesene  vorlagen  be- 
nutzte ;  umgekehrt  haben  vielmehr  Bebel  vind  Erasmus  auf  italienische 
erzähler  eingewirkt. 

170.  K.  Drescher,  Haus  Sachs  und  Helena.  ebd.  6, 
335—337. 

H.  Sachs  verwertete  für  Helenas  erscheinung  vor  Maximilian 
(20,483  ed.  Keller-Groetze)  Boccaccio-Steinhöwel  de  claris  mulie- 
ribus. 

171.  Th.  Zachariae,  Die  indische  erzählung  vom  zwiebel- 
dieb.     ebd.  6,356—365. 

bespricht   die   parallelen  zu  H.  Sachsens  fabel  349  und  627, 

Schauspiel  ^)  172.  W.  Creizenach,  Geistliche  spiele. 
Realenzykl.  f.  protest.  theol.s  18,636 — 648. 

173.  K.  Reuschel,  Die  deutschen  weltgerichtsspiele  des 
mittelalters  und  der  reformationszeit,  eine  literarhistorische  Unter- 
suchung, nebst  dem  abdruck  des  Luzerner  'Antichrist'  von  1549. 
Leipzig,  E.  Avenarius.  Xni,356  s.  (Teutonia  hrsg.  von  W.  Uhl, 
heft  4.) 

Rv  der  schon  1895  die  deutschen  vveltgerichtsdichtungen  zu 
untersuchen  begonnen  hatte,  setzt  diese  arbeit  in  trefflicher  weise 
fort,  er  behandelt  1.  die  dramatisierungen  des  gleichnisses  von 
den  zehn  Jungfrauen  seit  dem  berühmten  Eisenacher  spiele  von 
1321  bis  auf  Brockhags  Nymphocomus  (1595),  2.  die  Antichrist- 
spiele vom  Tegernseer  'Indus'  an  bis  zu  dem  von  Zacharias  Bletz 
verfaßten  Luzerner  volksdrama  (1549),  das  nicht  weniger  als 
5290  verse  enthält  und  auf  s.  207 — 328  abgedruckt  ist,  3.  die 
eigentlichen  weltgerichtsdramen.  unter  den  letzteren  ist  das 
älteste  ein  in  11  fassungen  vorliegendes,  leider  nicht  vollständig 
ei'haltenes  Schweizer  spiel  des  14.  jahrh.,  dessen  älteste  rezension 
in  der  1846  bei  Mone  gedruckten  Rheinauer  und  einer  Donau- 
eschinger  hs.  vorliegt,    das  Verhältnis  der  einzelnen  hss.,  der  auf- 


>)  Vgl.  auch  oben  nr.  64  Knaust,  65  Leseberg,  66  Liebholdt, 
67  Linck,  140Lyttich,  157  Rinckart,  160  Rollenhagen,  162  Sachs, 
208  Wickram. 
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bau  und  die  quellen  des  urtextes  und  das  verfahren  der  späteren 
bearbeiter  hat  R.  sorgsam  und  durchweg  überzeugend  untersucht, 
er  verfolgt  dann  die  darstellung  des  jüngsten  gerichts  in  pro- 
zessionen  und  fronleichnamspielen,  die  höllenfahrt  Christi  in  den 
oster-  und  passionsspielen,  wobei  die  für  das  Weltgericht  berech- 
neten werte  Christi  (Matth.  25,34  f.)  Verwendung  finden,  das  Frei- 
berger  spiel  von  1516  und  seine  benutzung  durch  Hans  Sachs 
1558,  endlich  weitere  weltgerichtsdramen  aus  dem  reformations- 
zeitalter  (W.  Schmeltzl,  Bletz,  Ph.  Agricola,  B.  Krüger)  und  die 
1900  von  Jäger  edierte  Altenmarkter  'comedy'.  der  vf.  strebt 
mit  glück  danach,  eine  möglichst  allseitige  Würdigung  der  arbeits- 
weise  der  dichter  und  des  ästhetischen  wertes  ihrer  leistungen  zu 
geben,  daß  sich  einzelnes  nachtragen  läßt,  ist  bei  einem  so  weit- 
schichtigen Stoffe  kein  wunder.  —  rec.  H.  Preuß,  Theol,  litbl. 
1906,461—463. 

174.  J.  Ilg,  Gesänge  und  mimische  darstellungen  nach  den 
deutschen  konzilien  des  mittelalters.  progr.  des  Collegium  Petri- 
num  in  TJrfahr.      21   s. 

eine  willkommene  Zusammenstellung  der  in  den  beschlüssen 
der  deutschen  synoden  von  742  bis  1500  enthaltenen  nachrichten 
über  gesänge  und  spiele,  im  11.  und  12.  jahrh.  finden  sich  fast 
gar  keine  Zeugnisse,  nicht  jede  erwähnung  eines  spectaculum  ist 
auf  eine  dramatische  aufführung  zu  beziehen;  denn  sp.  bedeutet 
alles,  was  die  äugen  zur  sünde  reizt,  es  werden  nicht  nur  welt- 
liche spiele  verboten,  sondern  öfter  auch  kirchliche  aufführungen 
zu  ehren  der  heiligen. 

175.  A.  Glock,  Zur  mysterienbühne.  Analecta  germanica 
H.  Paul  dargebracht  (Amberg,  Böes)  s.   1 — 18. 

die  osterfeiern  wurden  im  chor  beim  hochaltar  aufgeführt, 
wenn  man  kein  heiliges  grab  hatte;  sonst  gab  ein  seitenaltar  oder 
ein  grabdenkmal  den  Schauplatz  ab.  eine  bühne  verwandte  man 
in  ältrer  zeit  nicht. 

176.  Expeditus  Schmidt,  Ein  spiel  vom  verlorenen  söhne 
am  Pfalz -Zweibrückener  hofe,  nach  der  hs.  des  pfalzgrafen 
Philipp  Ludwig  im  k.  geh.  hausarchive  zu  München  mit  an- 
merkungen  hrsg.     ebd.  s.   171 — 260. 

das  1556  oder  kurz  zuvor  in  Amberg  aufgeführte  stück  be- 
ruht auf  Binders  Acolastus,  der  von  einem  unbekannten  bearbeiter 
zusammengestrichen  und  mit  einschüben,  die  zum  teil  aus  Schmeltzls 
Verlorenem  söhn  (1545)  stammen,  versehen  ist. 

177.  L.  Sig,  Das  geistliche  Schauspiel  im  Elsaß,  ein  bei- 
trag  zur  geschichte  des  mittelalterlichen  theaters.  Straßburg,  Le 
Eoux  &  CO.     48  s.     1  m. 

Zusammenstellung  bekannter  tatsachen. 
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178.  Nie.  Müller,  Zur  geschichte  des  gottesdienstes  der 
domkirche  zu  Berlin  in  den  jähren  1540 — 1598.  Jb.  f.  branden- 
burg.  kirchengesch.  2 — 3,337 — 549. 

s.  512 — 526:  die  liturgischen  Schauspiele  und  Schaustellungen 
(zu  Ostern,  am  himmelfahrts-  und  pfingsttage,  nach  dem  vorbilde 
des  neuen  stifts  in  Halle). 

178a.  A.  Kaiser,  Die  fastnachtspiele  von  der  actio  de 
sponsu.  Göttingen  1899.  —  vgl.  Jsb.  1899,9,181.  —  rec.  W.  Uhl, 
ZfdPh.  38,272—278. 

179.  E.  Eckhardt,  Alte  Schauspiele  aus  dem  Breisgau. 
Volkskunde  im  Breisgau,  hrsg.  von  F.  Pfaff  (Freiburg  i.  Br, 
Bielefeld)  s.   155—189. 

bespricht  die  beiden  1874  von  E.  Martin  veröffentlichten 
Freiburger  passionsspiele  von  1599  und  1604,  von  denen  das 
erste  von  einem  fronleichnamspiele  umrahmt  ist  und  das  zweite 
auf  J.  Ruefs  drama  beruht,  ferner  das  Endinger  Judenspiel  und 
einige  nachrichten  von  aufführungen. 

180.  C.  H.  Kaulfuß-Diesch,  Die inszenierung des  deutschen 
dramas.  Leipzig,  Voigtländer.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,165.  — 
rec.  M.  K,  Zbl.  1906,435  f.  J.  Bolte,  Jb.  d.  d.  Shakespeareges. 
42,276.     A.  Sonntag,  Allgem.  ztg.   1906,  beil.  47. 

181.  F.  Hartmann,  Sechs  bücherbraunschweigischer  theater- 
geschichte,  nach  den  quellen  bearbeitet.  Wolfenbüttel,  Zwißler. 
1905.     Vni,683  s.     8  m. 

die  beiden  ersten  abschnitte  (s.  1  —  42)  behandeln  die  lehr- 
hafte kunst  und  Hibeldeha  (Heinrich  Julius  von  Braunschweig), 
ohne  neue  tatsachen  oder  gesichtspunkte  beizubringen.  —  rec. 
H.  Legband,  Zbl.  1906,184. 

182.  Hüser,  Einiges  über  Schauspiele  und  Volksbelustigungen 
in  Warburg.     Zs.  f.  rhein.  volksk.  3,216. 

1557  comedia  divitis  epulonis,  1558  der  verlorene  sohn^ 
1559  Plautus  Aulularia,  1565  David  und  Goliath  von  schülern 
agiert.  1572  und  1579  erscheinen  auch  knaben  aus  Paderborn, 
Volksmarsen,  Dringenberg  und  Niedermeißen,  um  ihre  komödie  in 
Warburg  aufzuführen. 

183.  Schwabe,  Ältere  dramatische  aufführungen  in  Kur- 
sachsen, mit  besonderer  berücksichtigung  von  Meißen.  Mitt.  f. 
gesch.  der  stadt  Meißen  7,129 — 161. 

184.  V.  C.  Ravn  f,  English  instrumentalists  at  the  danish 
court  in  the  time  of  Shakespeare.  Sammelbände  der  internat. 
musikgesch.  7,550 — 563. 

betrifft  die  seit  1579  am  dänischen  hofe  auftretenden  eng- 
lischen komödianten  und  instrumentisten. 
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185.  E.  Zellweker,  Prolog  und  epilog  im  deutschen  drama, 
ein  beitrag  zur  geschichte  der  deutschen  dichtung.  Leipzig, 
F.  Deu ticke.     VIII,  102  s.     3  m. 

nicht  geliefert.  —  nach  H.  Michel,  DLz.  1906,1697—1700 
unmethodisch  angelegt,  ohne  kenntnis  von  Hagemanns  Geschichte 
des  theaterzettels  (1901),  ohne  berücksichtigung  des  neulateinischen 
dramas.     ähnlich  urteilt  R.  M.  Werner,  ZföG.  57,720—722. 

Scheit.  186.  K.  Hedicke,  Caspar  Scheits  Frölich  heim- 
fart.  Halle  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,9,205.  —  rec.  A.  Hauff en, 
ZfdPh.  38,263—265. 

Schiller,     s.  oben  9,162  Dreyer. 

Schiltberger.  187.  F.  N.  Finck,  Die  ostarmenischen  laute 
des  15.  jahrh.  nach  den  transskriptionen  in  Hans  Schiltbergers 
reisebuch.  Kbl.  der  Philologiae  novitates  1906,  nov.  (Heidelberg, 
Ficker). 

Schopper.  188.  G.  Bessert,  Ein  brief  von  Jakob  Schopper. 
Beitr.  z.  bayr.  kirchengesch.  12,207—212. 

Schwarzenberg.  189.  W.  Scheel,  Johann  freiherr  zu 
Schwarzenberg.  Berlin,  Guttentag.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9, 
169.  —  rec.  H.  Knapp,  GgA.  1906,478  —  481.  R.  M.  Meyer, 
Euph.  13,600  f.  Zbl.  1906,1523.  Jaeckel,  Beitr.  z.  erl.  des 
dtsch.  rechts  50,198.  G.  Wolf,  Mitt.  a.  d.  bist.  lit.  1906,432—436. 
E.  Landsberg,  Histor.  zs.  3.  f.  1,582—587.  A.  Götze,  NJb. 
15,685  f. 

Schwenckfeld.  190.  R.H.  Grützmacher,  Kaspar  Seh wenck- 
feld.     Realenzykl.  f.  protest.  theol.^  18,72—81. 

Seinecker.  191.  F.  Dibelius,  Nie.  Seinecker,  ebd.  18, 
184—191. 

Sickingen.  192.  E.  Kück,  Zu  Sickingens  sendbrief  an 
Handschuchsheim.     AfdA.  30,148. 

schwäher  =  mitschwäher. 

Spalatill.  193.  G.  B erbig,  Georg  Spalatin  und  sein  Ver- 
hältnis zu  Martin  Luther  auf  grund  ihres  briefwechsels  bis  zum 
jähre   1525.     Halle,   C.  Nietschmann.     X,316  s.      11   m. 

194.  Th.  Kolde,  Georg  Spalatin.  Realenzykl.  f.  prot.  theol.-' 
18,547—553. 

Spangenherg.  195.  G.  Kawerau,  Johannes  u.  Cyriacus 
Spangenberg.     ebd.   18,563 — 572. 

Spengler.  196.  Th.  Kolde,  Lazarus  Spengler,  ebd.  18, 
622—625. 

Speratus.  197.  P.  Tschackert,  Paul  Speratus.  ebd.  18, 
625—631. 
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Stanpitz.  198.  0.  Giemen,  Johann  v.  Staupitz.  ebd.  18, 
781—786. 

Steinhöwel.  199.  F.  Kraft,  Heinrich  Steinhöwels  Ver- 
deutschung der  Historia  Hierosolymitana  des  Robertus  monachus. 
eine  literarhistorische  Untersuchung.  Straßburg,  Trübner.  1905. 
XI,200  s.  5  m.  (=  Quellen  und  forschungen  96.)  —  151  s. 
erschienen  als  Gießener  diss. 

1482  erschien  bei  Bämler  in  Augsburg  eine  anonyme  Ver- 
deutschung der  Historia  hierosolymitana  des  benediktiners  Robert 
von  Reims,  deren  abdruck  v.  j.  1502  Goedeke  (Grdr.  2,19) 
fälschlich  unter  die  prosaromane  stellt,  und  die  auch  in  drei  hss. 
V.  j.  1465,  1471  und  1475  erhalten  ist.  diese  Übersetzung  schreibt 
K.  Steinhöwel  zu,  weil  dieser  1473  in  seiner  Tütschen  chronik 
seine  Verdeutschung  von  'doctor  Gwidos  cronick'  des  ersten  kreuz- 
zuges  erwähnt,  und  sucht  aus  der  spräche  und  dem  stile  die 
Übereinstimmung  mit  Steinhöwels  unzweifelhaft  echten  Schriften  zu 
erweisen,  außerdem  beschreibt  K.  mit  großem  fleiße  die  übrigen 
\-ier  Verdeutschungen  von  Roberts  werk  und  verzeichnet  die  latei- 
nischen hss.  des  Originals.  —  rec.  R.  W[ustman]n,  Zbl.  1906, 
395  f. 

TeilSChlein.  200.  0.  Giemen,  Noch  etwas  von  d.  Job. 
Teuschlein  (Auflosung  ettlicher  fragen  .  .  .  wider  die  verstockte 
plinte.  Juden,  Nürnberg  1520).    Beitr.  z.  bayr.  kirchengeschichte  12. 

Waldis.  201.  C.  Fasola,  Franco  Sacchetti  e  Burcard 
Waldis.     Rivista  mensile  di  letteratura  tedesca   1,285 — 291. 

Waldis  Esopus  4,22  wird  mit  Sacchettis  novelle  111  ver- 
glichen. 

202.  J.  Gaßner,  Über  Zachariäs  fabeln  in  Burkhard  Waldis 
manier.     progr.     Klagenfurt.     40  s. 

203.  W.Nagel,  Johann  Heugel  (ca.  1500— 1584/5).  Sammel- 
bände der  Internat,  musikges.  7,80 — 110. 

bespricht  s.  107  eine  in  Kassel  vorhandene  hs.  des 
hessischen  kapellmeisters  Heugel,  die  eine  komposition  des 
ganzen  psalters  von  B.  Waldis  (1553)  enthält,  und  verheißt  einen 
abdruck. 

Weltliches  lied.  204.  Georg  Försters  frische  teutsche 
liedlein,  hrsg.  von  M.  E.  Marriage.  Halle  1903.  —  vgl.  Jsb. 
1903,9,235.  —  rec.  A.  Kopp,  Euph.   13,602  f. 

205.  A.  Kopp,  Die  liederhandschrift  des  Petrus  Fabricius. 
Archiv  117,1—16.  241—255. 

die  von  Bolte  1887  zuerst  benutzte  hs.  ist  um  1605  von  zwei 
Rostocker  Studenten,  Petrus  Fabricius  und  Petrus  Lauremberg, 
aufgezeichnet   und    enthält   über    150   vollständige    lieder,    zumeist 
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mit  melodien,  aus  Val.  Haußmann,  Regnart,  Lechner  und  andern 
komponisten.  Kopp  gibt  ein  Verzeichnis  der  lieder  und  Sprüche 
mit  sorgfältigen  quellennachweisen  und  einzelnen  textabdrücken,  zu 
s.  8 — 12  vgl.  Bolte,  Die  Singspiele  der  englischen  komödianten 
1893,  s.  8  f. 

206.  Die  lieder  der  Heidelberger  hs,  pal.  343,  hrsg.  von 
A.  Kopp.  BerHn,  Weidmann.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,178.  — 
rec.  R.  W[ustman]n,  Zbl.  1906,59—61. 

207.  H.  Rietsch,  Die  deutsche  liedweise.  Wien,  Fromme. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,218.  — -  rec.  P.  Runge,  Monatsh.  für 
musikgeschichte  37(1);  dagegen  Rietsch,  ebd.  37(3).  G.  Göhler, 
DLz.  26,1528. 

Wickram.  208.  Georg  Wickrams  werke,  8.  band  (Ovids 
metamorphosen,  buch  9 — 15).  hrsg.  von  J.  Bolte.  Tübingen 
1906.  LXXVII,461  s.  (Bibl.  des  literarischen  Vereins  in  Stutt- 
gart 241). 

die  einleitung,  die  der  zweiten  hälfte  von  Wickrams  meta- 
morphosenbearbeitung  voraufgeht,  charakterisiert  das  verfahren, 
das  Albrecht  von  Halberstadt  bei  seiner  Übertragung  Ovids  ein- 
schlug, durch  eine  vergleichung  der  zwei  erhaltenen  und  hier  unter 
dem  texte  beigefügten  bruchstücke  mit  dem  lateinischen  originale, 
weist  die  benutzung  von  Veldefees  Eneit,  von  Honorius  Augustodunen- 
sis  und  von  Ovidglossen  nach  und  geht  dann  auf  Wickrams  freie 
Überarbeitung  ein,  die  manche  mißverständnisse  und  flüchtigkeiten 
zeigt,  aber  auch  sehr  unter  der  nachlässigkeit  des  Mainzer  druckers 
gelitten  hat.  eine  betrachtung  der  46  von  Wickram  selbst  ent- 
worfenen holzschnitte  lehrt,  daß  der  zeichner  im  wesentlichen 
selbständig  verfuhr  und  daß  auch  verschiedene  bilder  zum  Galmy, 
Gabriotto,  Knabenspiegel  und  Goldfaden  von  ihm  herrühren,  die 
prosaischen  moralisationen  ließ  der  Verleger,  um  das  werk  gegen 
den  Vorwurf  der  leichtfertigkeit  zu  schützen,  durch  den  katho- 
lischen geistlichen  Gerhard  Lorichius  einfügen,  im  anhange  wer- 
den proben  aus  der  ungedruckten  metamorphosen-bearbeitung  des 
meistersängers  Ambrosius  Metzger  (1625)  und  einige  gleichfalls 
auf  Wickrams  buch  zurückgehende  meisterlieder  mitgeteilt,  ferner 
ein  stück  aus  der  hsl.  tragödie  Philomena  von  Martin  Haß 
(1602),  ein  lateinisches  gedieht  vom  schüler  aus  dem  paradies  (ge- 
druckt 1509,  aber  früher  entstanden),  die  auf  diesem  beruhende 
lateinische  komödie  'Clericus  eques'  des  Evangelista  Placentius 
(1535)  und  andre  nachtrage  zu  früheren  bänden,  sowie  eine  Zeit- 
tafel zu  Wickrams  leben.  den  Schluß  macht  ein  104  Seiten 
starkes  Wortregister  zu  Wickrams  sämtlichen  werken.  —  vgl.  Zbl. 
1906,1149. 
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209.  J.  Wickram,  Der  goldfaden,  erneuert  von  Clemens 
Brentano.  München  u.  Leipzig,  Piper  &  co.  1905.  XX,272  s. 
3  m.     (Die  fruchtschale  6.) 

die  einleitung  rührt  von  Paul  Ernst  her. 

Widmaim.  210.  Georg  Widmanns  Chronica,  bearb.  von 
Chr.  Kolb.  Stuttgart,  Kohlhammer.  1904.  73*,422  s.  (Ge- 
schichtsquellen der  Stadt  Hall  2.  bd.  =  Württembergische  ge- 
schichtsquellen  6.  bd.)  —  rec.  K.  Weller,  DLz.   1906,289  f. 

Wimpfeliug.  211.  P.  Kalkoff,  Wimpfelings  kirchhche 
Unterwerfung.     Zs.   f.  gesch.  des  Oberrheins  21,262 — 270. 

Zwingli.  212.  Zwingiis  werke  2,  lief.  1—3.  Berlin, 
Schwetschke  &  söhn.     240  s.      9  m.     (Corpus   reformatorum  89.) 

rec.  A.  Baur,  DLz.  1906,973 — 975.  G.  Kawerau,  Histor.  zs. 
3.  f.     2,164—166. 

213.  G.  Oorthuys,  De  anthropologie  van  Zwingli.  Leiden, 
Brill.     1905.     XII,212  s. 

214.  Zwingliana  hrsg.  von  E.  Egli  1906  =  bd.  2,  s.  65— 
128.  Zürich,  Zürcher  &  Eurrer.  1905.  1,50  m,  —  vgl.  Jsb. 
1905,9,187.  —  rec.  G.  Bessert,  Theol.  Iz.   1906,81—83. 

J.  Bolte  (nr.  1—69;    139—214)  und  J.  Luther    (nr.  70—138). 


X.    Deutsche  mundartenforschung. 

A.  Allgemeines:  1.  Zusammenfassendes  und  prinzipielles.  2.  Einzelne 
grammatische  erscheinungen.  3.  Mundartenliteratur.  —  B.  Einzelne 
ober-  und  mitteldeutsche  mundarten:  1.  Schweiz.  2.  Elsaß.  3.  Baden. 
4.  Württemberg.  5.  Bayern.  6.  Österreich.  7.  Siebenbürgen.  8.  Lothringen. 
Eheinland.  9.  Hessen.  10.  Thüringen.  11.  Sachsen.  12.  Schlesien. 
13.  Pennsylvanien.     14.  Judendeutsch. 

A.  Allgemeines. 

1.  Zusammenfassendes  und  prinzipielles. 

1.  Deutsche  mundarten.  Zeitschrift  für  bearbeitung  des 
mundartlichen  materials.  hrsg.  von  J.  W.  Nagl.  IL  band,  heft 
1—2.     Wien,  C.  Fromme.      176  s.     6,80  m. 

enthält  zunächst  die  unter  4  verzeichnete  bibliographie: 
femer:  J.  W.  Nagl,  Über  mhd.  e,  (b,  ce  und  gleiche  ausspräche 
dieser  drei  laute  (s.  53 — 68);  ders.,  rundschau  (s.  69 — 160;  be- 
richte über  erscheinungen  der  letzten  jähre,  auch  niederdeutsches, 
ältere  spräche,  mundartenliteratur  usw.  einbeziehend;  die  eingehen- 
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deren,  einschlägigen  buchbesprechungen  darunter  sind  unten  aufge- 
führt); einsendungen  aus  verschiedenen  dialektgebieten:  A.  Baß, 
Die  Sette  Comuni  Vicentini  (s.  161  f.);  E.  Iv.  Blümml,  Kinder- 
reime und  Volkslieder  aus  dem  bayrisch-österreichischen  Sprach- 
gebiet (s.   163—176). 

2.  Zeitschrift  für  hochdeutsche  mundarten.  —  vgl.  Jsb. 
1905,10,1.  —  Jahrg.  2—6,  heft  1/2.  bespr.  v.  J.  W.  Nagl, 
DMda.  2,74 — 86.  s.  ferner  0.  Lyon,  Eine  Zeitschrift  für  hochd. 
mundarten.  ZfdU.  20,129 — 133.  (ein  epilog  zu  der  ganzen  reihe, 
das  Interesse  an  den  mundarten  darf  nicht  auf  germanistenkreise 
beschränkt  bleiben,  sondern  muß  in  die  weiteren  kreise  der  ge- 
bildeten getragen  werden,  besonders  durch  die  schule.  —  auslese 
aus  dem  inhalt  der  Zeitschrift.) 

3.  Zeitschrift  für  deutsche  mundarten.  im  auftrage  des  Vor- 
standes des  Allgemeinen  deutschen  Sprachvereins  hrsg.  v.  0.  Heilig 
und  Ph.  Lenz,  jahrg.  1906,  4  hefte  von  je  6  bogen,  preis  10  m. 
Berlin,  Verlag  des  Allgemeinen  deutschen  Sprachvereins.  (F.  Berg- 
gold.) 

fortsetzung  des  vor.,  trotz  des  herabgesezten  preises  in 
gleichem  vimfange.  das  programm  ist,  wie  schon  der  veränderte 
titel  andeutet,  durch  einbeziehung  der  nd.  mundarten  erweitert, 
(im  vorliegenden  jahrgange  entfallen  darauf  s.  120 — 137.  277 — 279.) 

—  darin  außer  dem  besonders  angeführten  (h.  1):  Vorwort  der 
herausgeber.  Unsere  lautschrift.  —  0.  Weise,  Das  prädikative 
eigenschaftswort.  Einige  sprichwörtliche  redensarten.  Küchen- 
latein und  verwandtes.  —  0.  Heilig,  Erzählung  in  der  Tauber- 
bischofsheimer  mundart.  Alte  flui'benennungen  aus  Baden.  — 
L.  Sütterlin,    Sprache  und  stil  in  Roseggers  'Waldschulmeister'. 

—  0.  Meisinger,  Wagen  und  pflüg  in  der  mundart  von  Steinen 
(i.  Wiesenthal).  —  (h.  2:  fortsetzung  von  L.  Sütterlin,  und 
niederdeutsche  beitrage).  —  (h.  3):  0.  Weise,  Ich  habe  gehen 
müssen  und  verwandtes.  Ich  habe  ihn  singen  hören  und  ver- 
wandtes. —  E.  Nestle,  Zum  küchenlatein.  —  h.  1  bespr.  von 
J.   W.  Nagl,  in  DMda.  2,131—133. 

4.  F.  Mentz,  Bibliographie  der  deutschen  mundarten- 
forschung  für  die  jähre  1900 — 1903,  nebst  nachtragen  aus 
früherer  zeit.     DMda.  2,1—52.  —  vgl.  Jsb.   1901,10,2. 

5.  E.  Mackel,  Über  die  entstehung  der  mundarten.  mit 
besonderer  berücksichtigung  Mecklenburgs  und  der  Priegnitz.  bei- 
lage  zum  16.  Jahresbericht  des  kgl.  Prinz-Heinrichs-gymu.  Berlin. 
s.  17 — 28.  (übersieht  der  verschiedenen  ansichten.  eigne  an- 
sieht des  vf.  =  Gauchat:  es  gibt  scharf  eingeschnittene  dialekt- 
grenzen, die  sich  häufiger  mit  politischen  als  mit  physischen 
grenzen  decken.) 
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6.  E.  Wilke,  Schriftdeutsch  und  Volkssprache,  lehrbuch 
für  lehrer-  und  lehrerinnenseminare.  mit  8  abbildungen  der  sprach- 
werkzeuge  und  einer  karte  der  mundarten,  Leipzig,  Fr.  ßrand- 
stetter.  1903.  215  s.  geb.  3  m.  —  bespr.  v.  0.  Heilig,  ZSprV. 
20,392.  ('ein  weiterer  teil  gibt  einen  gelungenen  abriß  über  die 
deutschen  mundarten,  ihr  Verhältnis  zur  Schriftsprache,  ihre  ein- 
teilung,  eigenheiten,  bedeutung.  ein  anhang:  anleitung  zum  Stu- 
dium der  mundart  und  trefflich  ausgewählte  mundartliche  sprach- 
proben sind  beigegeben'.) 

7.  E.  V.  Sallwürk,  Der  segen  der  mundart.  Das  Deutsch- 
tum im  auslande,  nr.  5  (mai  1906),  s.  60  f.  (nach  ZSprV.  21, 
232  f.). 

8.  St.  Mo  st  eck y,  Die  mundart  in  der  schule.  Die  Zeit 
(Wien)  nr.  1203  vom  ^31.  jan.  1906  (nach  ZSprY.  21,87  f.).  — 
vgl.  unten  22. 

9.  Jos.  Grimmer,  Der  richter  und  die  kenntnis  der  mund- 
art. Straßburger  Post  nr.  991  vom  19.  sept.  1905  (nach  ZSprV. 
20,361). 

Wenkers  Sprachatlas.  10.  Verzeichnis  der  im  jähre 
1905  abgelieferten  karten  s.  ZfdWortf.  7,369.  (eine  übersieht 
der  ablief erungen  von   1891   bis  1905  insgesamt  s.  DMda.  2,146  f.) 

(über  Sprachgeographie  s.  unten  nr.  41.  80.) 


2.    Einzelne  grammatische  erscheinungen. 

11.  K.  Bohnenberger,  Auslautend  g  im  oberdeutschen. 
Beitr.   31,393—428. 

12.  0.  Weise,  Der  teilungsgenitiv  in  den  mundarten. 
ZfdMda.  1906,289 — 295  (stellt  die  erhaltenen  reste,  meist  prono- 
minaler natur,  zusammen). 

13.  0.  Meisinger,  Die  appellativnamen  in  den  hd.  mund- 
arten.   I.    —    vgl.  Jsb.   1905,10,9.   —   vgl.  abt.  8,90. 

14.  0.  Philipp,  Die  bach.  ein  beitrag  zur  geographie  der 
deutschen  mundarten.  ZfdMda.  1906,373 — 379.  (nur  der  anfang: 
A.  Zeugnisse,  die  sich  nicht  örtlich,  sondern  nur  landschaftlich 
festlegen  lassen.) 

ferner  vgl.  unten  nr.    18.  19.  23.  61.  62.  87. 
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3.    Mundartenliteratur. 

15.  A,  Lowack,  Die  mundarten  im  hochdeutschen  drama 
bis  gegen  ende  des  18.  jahrh.  —  vgl.  Jsb.  1905,10,12.  —  bespr. 
Cbl.  57,258  f.;  0.  Weise,  ZfdMda.  1906,186;  J.  W.  Nagl, 
DMda.  2,140  f. 

vgl.  ferner  unten  nr.  (24  f.)   68  f.   (97  f.) 


B.   Einzelne  ober-  und  mitteldeutsche  mundarten. 

1.    Schweiz. 

16.  Schweizerisches  idiotikon,  begonnen  von  F.  Staub  und 
L.  Tobler.  —  vgl.  Jsb.  1905,10,14.  —  h.  55—57  (bd.  6, 
sp.  449 — 928)  bearb.  von  A.  Bachmann  u.  H.  Bruppacher, 
E.  Schwyzer,  H.  Blattner,  J.  Vetsch.  Frauenfeld,  Huber  u.  co. 
jedes  heft  2  m.  (richter — rumor,  auf  dem  titel  der  57.  lief, 
fehlt  der  name  des  inzwischen  verstorbenen  K.  Bruppacher. 
eine  Würdigung  seiner  persönlichkeit  und  seines  wirkens  bringt 
das  Sonntagsblatt  der  Basler  Nachrichten  nr.  26  vom  1.  juli  1906, 
nach  ZfdMda.   1906,382.) 

17.  R.  Brandstetter,  Rätoromanische  forschungen.  I.  — 
vgl.  Jsb.  1905,10,15.  —  bespr.  v.  Th.  Gärtner,  Litbl.  26,372  f.: 
J.  J.  Salverda  de  Grave,  Museum   13,9. 

18.  E.  Odermatt,  Die  deminution  in  der  Kidwaldner  mund- 
art.  —  vgl.  Jsb.  1905,10,20.  —  bespr.  v.  J.  W.  Nael,  DMda. 
2,143  f. 

19.  R.  Brandstetter,  Der  genitiv  der  Luzeruer  mundart. 
—  vgl.  Jsb.  1905,10,21.  —  bespr.  v.  0.  Behaghel,  Litbl.  26, 
395  f.;  J.  W.  Nagl,  DMda.  2,144  f. 

20.  G.  Binz,  Eine  probe  der  basellandschaftlichen  mundart 
aus  dem  17.  Jahrhundert.  ZfMda.  1906,17 — 20.  (Ein  hochzeits- 
gedicht  von  1675.  die  sprachform  der  nicht  ganz  rein  wieder- 
gegebenen mundart  stimmt  so  gut  wie  vollständig  zu  der  heutigen, 
wie  die  Vorbemerkungen  nachweisen.) 

2.    Elsaß. 

21.  E.  Martin,  Rückblick  auf  das  Wörterbuch  der  elsäßi- 
schen  mundarten.  Jb.  f.  gesch.,  spräche  u.  lit.  Elsaß-Lothr.  22, 
280—290. 

ein  willkommner  rechenschaftsbericht  über  das  große  werk, 
dessen  Schlußlieferung  selbst  dem  nächsten  bericht  zufällt,    besonders 
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interessiert  die  abgrenzung  des  anteils  der  beiden  herausgeben 
M.  Lienharts  verdienst  ist  die  genaue  phonetische  be^eichnung  der 
ausspräche  für  die  einzelnen  gegenden;  auch  das  Wörterver- 
zeichnis und  die  sprachkarte  ist  ihm  allein  zu  verdanken ;  dagegen 
hat  es  E.  Martin  sich  zur  besonderen  aufgäbe  gemacht,  einmal  die 
literarischen  belege  zu  sammeln,  ferner  die  vergleichung  mit  den 
übrigen  süddeutschen  muudarten  durchzuführen.  —  es  folgen  lose 
bemerkungen  über  etymologisch  interessante  Wörter,  wortscherze 
u.  ä.  —  vgl.  zum  wb.  auch  s,  279. 

22.  H.  Menges,  Volksmundart  und  Volksschule  im  Elsaß. 
1893.  —  vgl.  Jsb.  1894,5,16.  —  bespr.  v.  0.  Weise,  ZfdMda. 
1906,279  f. 

23.  Ed.  Halter,  Alphabetische  Zusammenstellung  von  174 
mundartlichen  hauptwörtern ,  welche,  in  der  alten  bannmeile  der 
Stadt  Hagenau  (Unter-Elsaß)  gebräuchlich,  von  der  in  hochdeut- 
scher spräche  üblichen  geschlechtsbezeichnung  abweichen.  Jb.  f. 
gesch.,  spräche  u.  lit.  Elsaß- Lothr.  22,252—254. 

23a.  D'krank  Kueah.  Mundart  der  bauern  im  alten  burg- 
gebiet der  Stadt  Hagenau,  Unter-Elsaß,  auf  mündlichen  bericht 
nacherzählt  von  Ed.  Halter,      ebenda  249 — 251. 

3.    Baden. 

24.  J.  P.  Hebel,  Alemann,  gedichte,  hrsg.  v.  0.  Heilig. 
—  vgl.  Jsb.  1905,10,25.  —  bespr.  v.  J.  W.  Nagl,  DMda.  2, 
155—157. 

25.  J,  P.  Hebel,  Sämtliche  poetische  werke  nebst  einer 
auswahl  seiner  predigten,  aufsätze  und  briefe,  hrsg.  und  erl.  von 
E.  Keller.     Leipzig,  Max  Hesse.     6  bände  in  2  geb.  3,50  m. 

von  dieser  verdienstlichen  ausgäbe  kommen  hier  nur  die 
'Alemannischen  gedichte'  in  betracht,  deren  text  der  leser  in 
bd.  2,  s.  1 — 199  findet,  mit  vorreden,  kompositionen  usw.,  dazu 
s.  236 — 253  ein  alemann.  Wörterbuch  (mit  etymologischen  be- 
merkungen, zumeist  nach  Hoffmann-Krayer)  und  s.  254 — 256  er- 
läuterungen.  vgl.  auch  bd.  1,  s.  IV — VIII  über  textbehandlung 
und  sprachform  und  s.  125 — 152  zur  kritisch-ästhetischen  Würdi- 
gung, der  hrsg.,  ein  'geborner  Alemanne,  der  in  Hebels  heimat- 
luft  erzogen  ist',  hat  das  wortbild  möglichst  der  Schriftsprache 
angenähert,  für  den  text  hat  er  im  ganzen  die  erste  aufläge  zu- 
grunde gelegt,  aber  hier  und  da  abweichungen  der  dritten  aufläge 
oder  auch  der  ursprünglichen  entwürfe,  die  ihm  kräftiger,  ur- 
wüchsiger erschienen,  aufgenommen. 
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26.  K.  Bertsche,  Die  volkstümlichen  personennamen  einer 
oberbadischen  stadt.  (Möhringen.)  Alem.  n.  f.  6,161 — 224. 
241—280. 

27.  0.  Meisinger,  Wörterbuch  der  Rappenauer  mundart. 
nebst  einer  Volkskunde  von  Rappenau.  Dortmund,  Fr.  W.  Ruhfus. 
V,60  u.  235  s.     8  m. 

Rappenau  ist  ein  dorf  im  nordwestl.  Baden  bei  (der  enklave) 
Wimpfen  am  Neckar,  hart  an  der  württemb.  grenze;  die  mundart 
steht  besonders  im  Wortschatz  dem  rheinfränk.  dialekt  der  Pfalz 
näher  als  dem  ostfränk. ;  sie  unterscheidet  sich  von  ihm  durch  die 
Verschiebung  von  anl.  germ  p  zu  pf.  der  vf.,  ein  geborener 
Rappenauer,  hat  bereits  früher  (in  ZhdMda.  1  und  2)  die  zahl- 
reichen hebräischen  lehnwörter  und  die  laut-  und  flexionslehre 
seiner  heimatsmundart  behandelt.  —  vgl.  Jsb.  1900,10,1  und 
1901,10,3  und  50,  sowie  1903,10,26.  das  vorliegende  buch  be- 
steht aus  2  selbständigen,  besonders  paginierten  teilen,  der  Volks- 
kunde (60  s.,  auch  allein  käuflich,  1,60  m.)  und  dem  Wörterbuch, 
dieses  will  den  Wortschatz  der  mundart  in  relativer  Vollständig- 
keit darstellen  und  nimmt  aus  den  Wörterbüchern  Pauls  und 
Kluges  alles  auf,  was  dort  vorkommt,  die  anordnung  ist  alpha- 
betisch, nach  der  phonetischen  Schreibung,  den  Wörtern  sind  außer 
der  erklärung  des  sinnes  bemerkungen  über  flexion,  ableitungen, 
Zusammensetzungen,  Wortverbindungen  usw.,  auch  etymologische 
bemerkungen,  nur  vereinzelt  verweise  auf  andre  mundarten  hinzu- 
gefügt. —  bespr.   Cbl.  57,1497;  E.  Martin,  DLz.   27,3217  f. 

28.  0.  Heilig,  Grammatik  der  ostfränkischen  mundart  des 
Taubergrundes  und  der  nachbarmundarten.  —  vgl.  Jsb.  1901,10;52. 
—   bespr.  V.  P.  Wrede,  AfdA.  30,54—59. 

4.   Württemberg. 

29.  K.  Fischer,  Schwäbisches  Wörterbuch.  lief.  13 — 16 
(=  bd.  2,  sp.  321—960,  enthält  Träpplucke— Fasan).  Tübingen, 
H.  Laupp.  40.  je  3  m.  —  vgl.  Jsb.  1905,10,26.  —  bd.  I  bespr. 
V.  E.  Martin,  DLz.  27,281  f.;  J.  AV.  Nagl,  DMda.  2,145  f.; 
lief.  11 — 13  bespr.  v.  V.  Henry,  Revue  critique  40,2  (=  n.  s.  62), 
138—140. 

30.  W.  Unseld,  Schwäbische  Sprichwörter  und  redens- 
arten,  gesammelt  in  Stuttgart,  Tübingen,  Ulm  und  Blaubeuren. 
ZfdMda.  1906,30—35.  177—185.  264—268.  (forts.  u.  schluß  zu 
Jsb.   1905,10,27.) 

31.  Fr.  Veit,  Ostdorf  er  Studien.  I.  11.  III.  —  vgl.  Jsb. 
1904,10,29.  —  bespr.  v.  J.  W.  Nagl,  DMda.  2,138  f. 
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32.  K.  Braun,  Vergleichende  darstellung  der  mundarten  in 
der  Umgebung  von  Heilbronn  a.  N.  (Schwäb.-fränk.  grenzgebiet.) 
progr.  Heilbronn.  46  s.  mit  2  karten.  (Vorbemerkungen,  s.  3 — 10. 
I.  Vergleichende  darstellung.  s.  11 — 34.  II.  Die  karte,  natur 
der  grenzen;  geographische  und  geschichtliche  beziehungen. 
s.  35 — 41.  III,  Sprachproben,  [eine  erzählung  nach  Hebel,  in 
den  mundarten  verschiedener  orte.]     s.  42 — 46.) 

5.    Bayern. 

33.  K.  Reiser,  Sagen,  gebrauche,  Sprichwörter  des  All- 
güus.  —  vgl.  Jsb.  1903,10,31  und  1902,20,30,  sowie  J.  W.  Nagl, 
DMda.  2,111  f. 

der  1902  vollständig  gewordene  2.  band  (764  s.  12  m.)  ent- 
hält als  3.  teil:  volksmundart,  Sprichwörter,  redensarten,  volks- 
reime  und  Wortschatz  des  Allgäus.  (s.  451  bis  Schluß,  darin  die 
'volksmundart',  histor.  lautlehre,  flexion  s.  457 — 555,  Sprichwörter 
und  redensarten  in  mundart  561 — 674,  zum  wertschätz  683 — 746.) 

34.  AI.  Lau,  Vokalismus  des  Westallgäuer  dialektes.  — 
vgl.  Jsb.  1903,10,30.  —  bespr.  v.  R.  Kopff,  ZfdMda.  1906, 
10,93  f. 

35.  A.  Gebhardt,  Grammatik  der  Nürnberger  mundart.  — 
vgl.  Jsb.  1901,10,61.  —  bespr.  v.  J.  W.  Nagl,    DMda.  2,106  £. 

36.  0.  Schmidt,  Der  kurze  vokalismus  der  Bonnländer 
mundai't  auf  frühalthd.  grundlage.  —  vgl.  Jsb.  1905,10,29.  — 
bespr.  V.  L.  Hertel,  ZfdMda.   1906,284—286. 

37.  Mitteilungen  und  umfragen  zur  baj^rischen  Volkskunde. 
1906.  n.  f.  nr.  8:  Das  mundartwort  kreisten,  (vgl.  ZfdMda. 
1906,383.) 

6.    Österreich. 

38.  J.  Schatz,  Die  tirolische  mundart.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
10,32.  —  bespr.  v.  P.  Lessiak,  AfdA.  30,41—53;  J.  W.  Nagl, 
DMda.  2,133  f. 

39.  V.  Hintner,  Mundartliches  aus  Tirol.  ZfdMda.  1906, 
87 — 93.     (erklärung  einzelner  Wörter  in  alphabetischer  folge.) 

40.  Th.  Siebs,  Die  spräche  der  Tiroler  in  Schlesien.  Mitt, 
der  schles.  ges.  f.  volksk.,  heft  16,105—128.  (im  jähre  1837 
wurden  416  Zillertaler  Protestanten  im  schlesischen  Riesengebirge 
angesiedelt,  wo  sie  im  gebiet  von  Erdmannsdorf  und  Seidorf  die 
Ortschaften  Hohen-,  Nieder-  und  Mittelzillertal  bildeten,  von  ihrer 
mundart,  die  sie  unter  sich  treu  bewahren,  wird  eine  lautlehre 
gegeben,    die  in  einen  phonetischen  und  einen  lautgeschichtlichen 
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teil  zerfällt,     letzterer  geht  von  der  nhd.  Schriftsprache  aus  unter 
hinweis  auf  das  mhd.,  wo  erforderlich.) 

41.  P.  Lessiak,  Beiträge  zur  dialektgeographie  der  öster- 
reichischen Alpenländer.  A.  Oberkärnten  und  das  angrenzende 
Osttirol.     ZfdMda.  1906,308—315. 

Übersicht  der  wichtigsten  eigentümlichkeiten  der  kärntner 
mundart  und  der  hauptdifferenzen  innerhalb  dieses  gebiets,  auf 
grund  einer  Studienreise  im  sommer  1905  und  als  Vorarbeit  für 
eine  zusammenhängende  darstellung  der  kärntner  mundarten. 

42.  P.  Lessiak,  Die  mundart  von  Pernegg  in  Kärnten.  — 
vgl.  Jsb.   1904,10,33.  —  bespr.  v.  J.  W.  Nagl,  DMda.  2,107—109. 

43.  AI.  John,  Das  Egerländer  (nordgauische)  Sprachgebiet 
in  Böhmen.  Unser  Egerland  9,1 — 3.  dazu  eine  karte  hinter 
s.  58,  als  beil.  zu  heft  3 — 4  (aus  desselben  vf . :  Sitte,  brauch  und 
Volksglauben  im  deutschen  Westböhmen.    1905). 

44.  Beiträge  zur  nordgauischen  mundart.  R.  Lößl,  Redens- 
arten zur  nachahmung  mundartlicher  eigentümlichkeiten.  ebenda 
s.  12  f.  —  dr.  Grerbet,  Skizzen  über  die  Egerländer  mundart. 
s.  13 — 15.  67 — 70.  (die  vokale  ä  und  e,  soweit  umlautsvokale 
von  mhd,  a.  —  das  gebrochojie  e,  mhd.  e.  —  ferner  die  vokale 
i,  0,  ö,  u,  ü.  —  vgl.  Jsb.  1904,10,39.)  —  J.  Schiepek,  Za  luana. 
s.  57  (=  zu  zweit),  —  J,  Hahn,  Schlaggenwald,  eine  dialekt- 
insel  s.  66  f,  —  J.  Schiepek,  Dunkle  Wörter  10,  s.  6  f.  —  ge- 
dichte  und  erzählungen  in  Egerländer  mundart  von  verschiedenen 
Verfassern,      ebenda  (10),  s.   27 — 34. 

45.  Jos.  Köferl,  Dialektische  pflanzenbenennungen  in  West- 
böhmen,     ebenda,  s.   222  f. 

46.  Ad,  Hausenblas,  Ostfränk.  lauterscheinungen  in  der 
nordwestböhm.  mundart.     progr..  Mies.     22  s.     8^. 

einleitende  bemerkungen  über  die  einteilung  und  Zugehörigkeit 
der  hauptmundarten  Deutschböhmens,  die  noch  unerforschte  mda. 
des  nord Westens  ist  obersächs.,  aber  mit  fränk.  zügen.  einwirkung 
des  egerländischen  auf  den  Süden,  das  gebiet  von  Saaz  und  Kaaden, 
über  den  nordwestböhmischen  dialekt  und  seine  laute,  s,  3 — 10. 
—  normale  entwicklung  der  laute  vom  mhd.  aus,  mit  den  ab- 
weichungen  des  Südens,     s.   11 — 22. 

47.  Deutsche  Volkskunde  aus  dem  östlichen  Böhmen  von 
Ed,  Langer,  enthält  zahlreiche  gedichte  u,  ä.  in  mundart,  s.  bd.  5 
(1905),  s,  43 — 64  (H,  Neugebauer,  Mundartliches  aus  Slatin, 
bez.  Trautenau).  50 — 64  (volkstümliche  dichtung.  Volkslieder  und 
reime  usw.  63  f.  Steckener  tuschlieder  65  —  69),  137 — 147. 
170—200  (volkstümliche  dichtung.  Volkslieder).  bd.  6(1906), 
s.  219—228  (Steckener  tuschlieder  77—83).  —  vgl.  ZfdMda. 
1906,382.  1907,92. 
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48.  St.  Schindele,  Reste  deutschen  volkstumes  südlich  der 
Alpen.  Eine  Studie  über  die  deutschen  Sprachinseln  in  Südtirol 
und  Oberitalien.  (3.  Vereinsschrift  der  Görresgesellschaft  zur 
pflege  der  Wissenschaft  im  kathol.  Deutschland  für  1904.)  Köln, 
J.  P.  Bachern.     1904.      136  s.     2  m. 

Sprachinseln.  49.  St.  Schindele,  Reste  deutschen  Volks- 
tums südlich  der  Alpen.    AZg.,  beil.  nr.   75  (1906,   s.  594—597). 

die  deutschen  siedelungen  zwischen  Etsch  und  Brenta  gehen 
zurück  auf  eine  bayrische  kolonisation,  die  spätestens  im  12.  jahrh, 
den  Zusammenhang  mit  dem  stammlande  verloren  hat,  wie  Bacher 
(s.  unten  52)  nachgewiesen  hat. 

50.  Ad.  Baragiola,  'I  Möcheni'  ossia  i  Tedeschi  della 
valle  del  Fersina  nel  Trentino.  Venezia,  Tipografia  Emiliana. 
1905.  83  s.  kl.  8^.  —  bespr.  v.  S.  Günther,  Deutsche  erde 
4,68  f.,  53. 

51.  W.  Rohmeder,  Der  deutsche  Ortsnamen- Wortschatz  der 
Deutsch-Fersentaler  in  Süd-Tirol.  Deutsche  erde  4,171 — 176. 
212 — 220.  —  vgl.  abt.  8,114  a.  Neuerwachendes  deutsch  tum  in 
Südtirol,     ebenda  166 — 169. 

52.  J.  Bacher,  Die  deutsche  Sprachinsel  Lusern.  —  vgl. 
Jsb.  1905,10,41.  —  bespr.  Cbl.  57,978;  Wl.,  Allg.  litbl.  14, 
622—624;  ders.,  ZSprV.  21,275—277;  E.  H.  Meyer,  GgA. 
168,491—493;  W.  Rohmeder,  Deutsche  erde  5,24  f. 

53.  A.Baß,  Spi-ichwörter  aus  den  oberitalienischen  sieben  ge- 
meinden von  Vicenza  und  aus  Lusern.  ZfdMda.  1906,138 — 145. 
vgl.  auch  DMda.   2  (oben  nr.   1),   161  f. 

54.  G.  Dainelli,  Le  isole  linguistische  tedesche  in  Piemonte. 
Rivista  geografica  italiana.  XI.  april  1904,  s.  184  ff.  Florenz 
1904.     (nach  Deutsche  erde  5,219.) 

55.  H.  Nabert,  Ein  besuch  von  Ornovasso  und  Rimella  in 
Piemont.     Deutsche  erde  4,59 — 66. 

56.  V.  T.,  Gurin,  das  deutsche  Tessinerdorf.  Neue  Zürcher 
Ztg.  nr.  248  vom  7.  sept.  1905.  (vgl.  Deutsche  erde  5,25,32. 
Gurin  ■==  Bosco,  zu  Piemont  gehörig.) 

57.  H.  Schmid.  Besco,  eine  deutsche  Sprachinsel  im  Tessin. 
rra,nkf.  ztg.  nr.  310,1  morgenblatt. 

58.  P.  Lessiak,  Die  deutsche  Sprachinsel  Zarz-Deutschrut 
an   der    krainisch-küstenländischen   grenze.     Deutsche    erde  4,176. 

7.    Siebenbürgen. 

59.  H.  Reuter,  Zum  siebenbürgisch-deutschen  Wörterbuch. 
ZfdWortf.  7,349 — 354.     (bericht  über  die  Vorgeschichte  des  wb., 
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den   stand    der    arbeiten,    wünsche    und    vorschlage    für    die    aus- 
führung,  bemerkungen  zu  den  erschienenen  proben.) 

60.  G.  Kisch,  Vergleichendes  Wörterbuch  der  Nösner 
(siebenb.)  und  moselfränkisch-luxemb.  mda.  (=  Arch.  des  ver.  f. 
siebenb.  landesk.  n.  f.  33,  s.  5—274.)  —  vgl.  Jsb.  1905,10,47. 
bespr.  Cbl.  57,762;    A.  Schullerus,    Siebenb.  kbl.   29,124—127. 

61.  M.  Seh.,  Begrüßung  und  abschied  in  der  mundart. 
(eine  umfrage.)     Siebenb.  kbl.  29,20  f. 

62.  J.  Knall,  Siebenb.-sächs.  empfindungslaute.  Siebenb. 
kbl.  29,103  f. 

8.    Lothringen.     Rheinland. 

63.  N.  Tarral,  Laut-  und  formenlehre  der  mundart  des 
kantons  Falkenberg  in  Lothringen.  —  vgl.  Jsb.  1904,10,44.  —  bespr. 
V.  A.  Scheiner,  Siebenb.  kbl.   29,90—95. 

64.  G.  Heeger,  Tiere  im  pfälzischen  volksmunde.  1.  2.  — 
vgl.  Jsb.  1904,10,43.  —  bespr.  v.  W.  Hörn,  Litbl.  27,361  f.; 
vgl.  auch  DMda.  2,140. 

65.  Th.  Keiper,  Pfälzische  Studien.  I.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
10,47.  —  bespr.  v.  W.  Hörn,  Litbl.  27,362. 

66.  Fr.  Clement,  Das  Deutschtum  im  großherzogtum  Luxem- 
burg.    Deutsche  erde  5,90 — 92. 

67.  Wörterbuch  der  luxemburgischen  mundart.  Luxemburg, 
M.  Huß.     (Leipzig,  0.  Harrassowitz.)     XV,532  s.     8  m. 

das  Wörterbuch  ist,  wie  die  (nicht  unterzeichnete)  vorrede 
mitteilt,  das  werk  einer  kommission,  die  im  auftrage  der  regierung 
arbeitete  und  es  in  nahezu  200  Sitzungen  fertiggestellt  hat.  es 
will  nur  den  Wortschatz  des  lebenden  dialekts  festlegen,  'um  ihn 
vor  weiteren  zersetzenden  einflüssen  zu  wahren',  wobei  'die  in 
der  hauptstadt  des  landes  und  von  dem  größeren  teile  der  be- 
völkerung  gesprochene  Elzmundart  als  unterläge  diente',  gegen- 
über dem  'Lexikon  der  Luxemburger  Umgangssprache'  von  J.  F. 
Gangler  (1847)  ist  der  wertschätz  sehr  beträchtlich  vermehrt, 
doch  fehlen  auch  viele,  fast  durchweg  französische,  Wörter,  (der 
buchstabe  R  z.  b.  enthält  genau  doppelt  so  viel  artikel  als  bei 
Grangier.)  auf  die  wissenschaftliche  Verarbeitung  des  materials 
ist  hier  verzieht  geleistet;  diese  wird  späteren  zeiten  übei-lassen, 
speziell  'einem  demnächst  in  streng  wissenschaftlichem  sinn,  mit 
Zugrundelegung  nicht  nur  des  lebenden  Sprachmaterials,  sondern 
auch  der  älteren  schriftlichen  belege  aus  Urkunden  und  Luxem- 
burger autoren  herzustellenden  wörterbuche'.  so  fehlen  denn  einst- 
weilen sowohl  etymologien  und  verweise  auf  andre  mundarten, 
Jahresbericht  für  germanische  Philologie.   XXVIII.   (1906.)   I.  Teil.  12 
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wie  auch  volkskundliche  mitteilungen,  doch  sind  in  reichem  maße 
redensarten  und   Sprichwörter,    auch    kinderverse   u.    ä.   angeführt. 

68.  N.  Welter,  Die  dichter  der  luxemburgischen  mundart. 
literarische  Unterhaltungen.  Diekirch,  J.  Schroell.  (Leipzig, 
E.  Stiehl.)  145  s.  2  m.—  bespr.  v.  E.  Kück,  ZSprV.  21,806  f. 
(die  schriftstellerische  Verwendung  der  mundart  beginnt  erst  1829 
unter  einfluß  der  romantik.  die  hauptvertreter  sind  Michel  Lentz, 
Dicks  u.  Michel  Rodange.) 

69.  Fr.  Clement,  Die  dichter  der  luxemburgischen  mundart. 
ZfdMda.  1906,268 — 271.  (rühmende  anzeige  und  kurzer  auszug 
aus  Welter.) 

70.  G.  Kisch,  Moselfränkisch  und  ripuarisch.  Siebenb.  kbl. 
28,137—141. 

71.  J.  Ludwig,  Lautlehre  der  moselfränkischen  mundart 
V.  Schlem.  (reg.-bez.  Trier.)  diss.  Freiburg  i.  Br.  53  s.  (ein- 
leitung  s.  5  f.  1.  teil,  phonetische  kenuzeichnung  des  lautstandes 
der   mda.   7 — 10.      2.    teil,     geschichtliche    darstellung    der   laute. 

A.  tonsilben.  L  vokale.    11 — 34.    IL  konsonanten.    34 — 48.    B.  un- 
betonte Silben.    49 — 53.) 

72.  J.  Erdmann,  Beiträge  zur  kenntnis  der  mundart  von 
Bingen-stadt  und  Bingen-land.  ZfdMda.  1906,146—177.  231—258. 
(der  erste  teil  auch  als  Gießener  diss.     39  s.) 

'die  mundart  von  Bingen  gehört  zum  rheinfränk.,  genauer 
zum  pfälzischen  Sprachgebiet,  dessen  vorgeschobensten  posten  nach 
nord Westen  sie  darstellt',  zwischen  der  mundart  der  stadt  und 
der  des  hinterlandes  ist  ein  starker  gegensatz,  da  erstere  viel 
mehr  unter  einfluß  der  Schriftsprache  steht  und  nur  noch  in  den 
unteren  schichten  der  einwohnerschaft  vorkommt,  während  sie  in 
den  mittleren  neuerdings  durch  eine  stark  mundartlich  gefärbte 
Umgangssprache  verdrängt  ist.  dieser  gegensatz  soll  in  den  haupt- 
sächlichsten punkten  dargestellt  werden.  —  einl.  s.  146 — 149. 
I.  Beiträge  zum  konsonantismus.  1.  die  intervokalischen  dentale. 
149 — 152.  2.  die  Verschiebung  von  st  ^  st  im  silbenauslaut. 
152 — 156.  IL  zum  vokaHsmus  der  hochbetonten  silben.  Über- 
sichten.  156 — 161.  Spezielles.    A.  die  einfachen  vokale.    161 — 177. 

B.  diphthonge.     231—249.     IIL  endsüben.    249—255.    IV.  para- 
digma  von  haben   und   sein.     255 — 257.     V.  fremdwörter.     257  f. 

73.  J.  Wegeier,  Coblenz  in  seiner  mundart  und  seinen 
hervorragenden  persönlichkeiten.  2.  aufläge  im  auftrage  der 
familie  Wegeier  bearb.  v.  K.  Schwarz.  Coblenz,  Krabbensche 
buchdruckerei.     XII, 108, 156  s.     geb.   1,60  m. 

diese  Vereinigung  zweier  selbständiger  teile  erschien  zuerst 
1875,  die  einzelnen  teile  schon  früher  in  Zeitungen  bezw.  Zeit- 
schriften,    dem    Wörterbuch    gehn    zwei   vorreden  und    eine  kurze 
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biographie  des  1883  gestorbenen  vf.  voraus,  angehängt  sind  redens- 
arten  (s.  86 — 90),  kinderspiele  u.  ä.,  'Coblenzer  lieder  und  ge- 
dichte'  von  verschiedenen  Verfassern  (97 — 102)  und  'Cowelenzer 
steckelcher'  in  prosa  (103 — 107).  das  Wörterbuch  verzeichnet  die 
abweichungen  vom  schriftsprachlichen  gebrauche,  zum  teil  mit 
etymologischen  bemerkungen,  die  nicht  immer  richtig  sind,  der 
neue  herausgeber  bemerkt,  daß  viele  der  aufgenommenen  Wörter 
und  redensarten  'dem  Coblenzer  heute  nicht  mehr  geläufig,  ja 
meist  völlig  unbekannt'  sind,  er  hat  sich  im  ganzen  darauf  be- 
schränkt, das  Wörterbuch  zu  ergänzen  und  die  Schreibung  (die  sich 
lediglich  des  gewöhnlichen  alphabets  bedient  ohne  phonetische 
zeichen)  einheitlicher  zu  gestalten. 

74.  H.  Reuter,  Beiträge  zur  lautlehre  der  siegerländer 
mundart.  —  vgl.  Jsb.  1904,10,51.  —  bespr.  v.  A.  Scheiner, 
Siebenb.  kbl.  29,76—80;  H.  Witte,  Deutsche  erde  5,147,193. 

75.  J.  Schmelzer,  Unterschiede  zwischen  dem  süderlän- 
dischen  und  siegerländischen  Wortschatz,  diss.  Münster.  38  s.  mit 
karte,  (behandelt  ist  ein  kleines  gebiet  an  der  Sprachgrenze 
zwischen  sächsisch  und  fränkisch;  für  das  nd.  ist  die  mda.  von 
Neger,  für  d.  siegerl.  die  von  Kronbach  zugrunde  gelegt.  —  zur 
lautschrift.  s.  5  f.  I.  über  verschiedene  benennungen  aus  dem 
gebiete  des  hauswesens.  s.  4 — 26.  II.  synonyma  in  d.  süderl.  u. 
siegerl.  mda.,  die  sich  auf  Wirbeltiere  beziehen.  1.  Säugetiere. 
2.  Vögel,     s.  26—35.) 

76.  Fr.  Honig,  Wörterbuch  der  Kölner  mundart.  —  vgl. 
Jsb.  1905,10,57.  —bespr.  v.  W.  Kahl,  ZfdMda.  1906,186—188; 
H.  Dung  er,  ZSprV.  21,49  f.,  vgl.  dazu   150. 

77.  G.  Blumscheifi^i  Aus  dem  wertschätze  der  Kölner 
mundart.  —  vgl.  Jsb.  1904,10,54...:jrt-  bespr.  v.  R.  Petsch,  Arch. 
116,155  (Bl.  gibt  außer  der  etymologie  köbiischer  dialektworte 
auch  eine  knappe  Übersicht  über  die  geschichtliche  entwicklung 
der   syntaktischen  gefüge);  J.  W.  Nagl,  DMda.  2,139  f. 

78.  J.  Leithäuser,  Volkskundliches  aus  dem  Bergischen 
lande.  I.  tiernamen  im  volksmunde.  1.  teil.  Barmen  1906.  24  s. 
0,50  m.  zu  beziehen  vom  vf.;  bespr.  v.  J.  E.  W.,  ZSprV.  21,116. 
(Aal-Milbe,  mit  zahlreichen  mundartlichen  bezeichnungen  aus  ver- 
schiedenen orten.) 

79.  W.  Meyer-Markau,  Die  Duisburger  mundart.  in: 
Festschrift  zu  der  vom  12.  bis  zum  14.  juni  1905  zu  Duisburg 
abgehaltenen  14.  hauptversammlungdes  allgemeinen  deutschen  Sprach- 
vereins, überreicht  vom  zweigverein  Duisburg.  Duisburg,  J.  Ewich. 
1905.  (216  s.  2  m.)  s.  58 — 80.  —  Beiträge  zu  einem  Wörter- 
buch der  Duisburger  mundart.     ebenda  s.  81 — 104. 
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80.  J.  Ramisch,  Studien  zur  niederrheinischen  dialektgeo- 
graphie.     diss.     Marburg.     69  s.     mit  karte. 

Separatabdruck  aus:  Deutsche  dialektgeographie,  berichte  und 
Studien  über  G.  Wenkers  Sprachatlas  des  deutschen  reichs,  hrsg. 
V.  F.  Wrede,  heft  1  (Marburg  1906).  zerfällt  in  einen  statistisch- 
beschreibenden  und  einen  historisch-erklärenden  teil,  jener  (s.  6 — 39) 
bespricht  einzelne  wichtige  lauterscheinungen  des  untersuchten  ge- 
bietes  (linksrhein.  zu  beiden  Seiten  der  lA;- ic/t- linie),  wie  'die 
zirkumflektierte  betonung',  die  hd.  lautverschiebung  usw.  dieser 
(s.  40 — 67)  vergleicht  die  Sprachgrenze  mit  neuen  und  alten 
politischen  und  kirchlichen  grenzen,  um  in  spätmittelalterlichen 
territorialgrenzen  die  grundlagen  der  heutigen  dialektgeographie  zu 
finden. 

9.    Hessen. 

81.  Eine  volkskundliche  regung  vor  120  jähren,  mitget.  v. 
K.  Bader.  Hessische  blätter  f.  volksk.  4,205  f.  (mundartl.  aus- 
drücke aus  d.  amt  Blankenstein,  dem  Vogelsberg  u.  d.  Odenwalde, 
entnommen  aus  d.  Hessen-Darmstädtischen  privil.  land-ztg.  1785, 
nr.  39  f.) 

82.  0.  Knauß,  Vergleichung  des  vokalischen  lautstandes  in  den 
mundarten  von  Atzenhain  und  Grünberg.    diss.    Gießen  1906.    88  s. 

Atzenhain,  nördl.  von  d.  oberhess.  Grünberg,  östl.  v.  Gießen, 
kreis  Alsfeld,  rheinfränk.  mundart,  in  ersterem  gut  erhalten.  — 
einl.  s.  3 — 6.  1.  abschn.  phonetische  darstellung  der  laute: 
I.  allgemeines  über  die  ausspräche.  7 — 9.  II.  betonungsverhält- 
nisse.  9 — 23.  III.  die  ausspräche  der  einzelnen  laute.  23 — 25. 
—  2.  abschn.  histor.  entwicklung  der  laute.  A.  die  vokale  der 
hochbetonten  Silben.  26 — 68.  B.  die  diphthonge.  68 — 76.  C.  vokale 
der  nebensilben,      76 — 85.     D.  Zusammenfassung.    85 — 88. 

83.  W.  Schoof,  Beiträge  zur  kenntnis  der  Schwälmer 
mundart.  ZfdMda.  1906,64—85.  199—230.  345—363.  (forts. 
zu  Jsb.  1905,10,63.)  11.  Das  französische  fremdwort  in  der 
Schwälmer  mundart.  (lexikalischer  teil.  345 — 363.)  —  dazu: 
Sprachproben  in  Schwälmer  mundart.    364 — 373. 


10.    Thüringen. 

84.  L.  Hertel,  Erzählung  in  Suhler  mundart.  ZfdMda. 
1906,20—23. 

85.  K.  Ehrlicher,  Zur  syntax  der  Sonneberger  mundart. 
diss.  Leipzig  (Fock).  81  s.  (Sonneberg  im  südlichen  teile  von 
Sachsen-Meiningen,    mit    ostfränk.    mundart.     behandelt    wird    der 
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gebrauch  der  Interjektion    s.   12 — 39,    des    Substantivs    s.  39 — 66 
und   des  adjektivs  s.   66 — 81.) 

86.  Fr.  Hoßfeld,  Geschichte  des  dorfes  Achelstädt  (bei 
Kranichfeld  in  Sachsen-Meiningen),  im  Selbstverlag.  180  s.  1  m. 
—  darin  grammatische  bemerkungen  über  die  Sprechweise  (s.  144 — 
152)  und  sprachproben  am  Schlüsse,  s.  ZfdMda.   1906,286. 

87.  K.  Hentrich,  Gerundialpartizipien  auf" -t/i^ im  Nordwest, 
thüringischen.  ZfdMda.  1906,274  f.  (nachtrag  zu  Jsb.  1905, 
10,11.) 

88.  E.  Döring,  Beiträge  zur  kenntnis  der  Sondershäuser 
mundart.  I.  II.  —  vgl.  Jsb.  1905,10,66.  —  bespr.  v.  W.  Hörn, 
Litbl.   27,363. 

89.  E.  Daube,  Zwei  erzählungen  in  Altenburger  mundart. 
ZfdMda.   1906,271—274. 


11.    Sachsen. 

90.  K.  Müller-Fraureuth,  Sächsische  volks Wörter,  bei- 
trage zur  mundartlichen  Volkskunde.  Dresden.  W.  Baensch.  115  s. 
1,50  m. 

eine  Sammlung  von  61  kleinen  auf  Sätzen  aus  sächsischen 
Zeitungen,  die  in  leichter,  zwangloser,  populärer  Schreibweise,  aber 
mit  geschick  und  zuverlässig  allerlei  eigenheiten  der  sächsischen 
mundart,  abweichungen  des  Wortschatzes,  wortgebrauchs,  redens- 
arten,  auch  lautliche  und  kulturgeschichtliche  fragen  behandeln; 
ein  zweites  heft  mit  Wörterverzeichnis  wird  in  aussieht  gestellt. 

91.  A.  Götze,  Sächsische  Volkswörter,  (anzeige  von  K.Müll er- 
Eraureuth,  Obersächsischer  Sprachschatz,  s.  Jsb.  1905,10,69.) 
ZfdWortf.  7,355  f. 

92.  A.  Meiche,  Die  herkunft  der  deutschen  siedler  im 
königreich  Sachsen  nach  den  Ortsnamen  und  mundarten.  Mitt.  d. 
ver.  f.  Sachs  volksk.  III,  h.  11(1905),327  — 344.  (s.  ZfdMda. 
1906,190.)     —     unter    gleichem    titel    Deutsche    erde    4,81 — 92. 

93.  A.  Lang,  Die  Zschorlauer  mundart.  diss.  Leipzig  1906. 
VIII,53  s.  (geschichtliches,  s.  1 — 3:  Z.  ein  dorf  im  westlichen 
teile  des  sächs.  Erzgebirges,  spräche  teils  thür.-obersächs. :  j^P) 
mp,  negation  nmJ ;  teils  ostfr.:  vereinzelt  pf,  abfall  von  n,  neg.  ned. 
Wortschatz  der  bauern  mehr  ostfr.,  der  bergleute  thür.  —  laut- 
lehre.  phonet.  darstellung  der  laute,  s.  5 — 9.  geschichtliche  dar- 
stellung.  A.  geschieh te  der  einzelnen  laute.  I.  vokalismus.  s.  10 — 21. 
II.  konsonantismus.  s.  21 — 28.  B.  zusammenfassende  darstellung 
der  wichtigern    lautwandlungen.     s.  28 — 35.     C.    übers,   der  mhd. 
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entsprechungen.    s.   36 — 43.  —  formenlehre.     s.  44 — 50.    sprach - 
proben,    s.   51 — 53.) 

94.  K.  Franke,  Erzählung  in  westmeißnischer  mundart. 
ZfdMda.  1906,259—264. 

12.    Schlesien. 

95.  A.  Fuckel  und  A.  Meiche,  Niederdeutsche  spuren  in 
der  Oberlausitzer  mundart.     Deutsche  erde.  4,220  f.    vgl.  n.  11,15. 

96.  H.  Hoffmann,  Die  lautverhältnisse  der  mundart  von 
Lehmwasser,  kreis  Waidenburg  in  Schlesien.  ZfdMda.  1906, 
316 — 344.  (einleitendes  über  die  läge  des  gebirgsdorfes  und  den 
Ursprung  der  schlesischen  mundart.  s.  316 — 319.  I.  'allgemeine 
artikulationsmerkmale'.  s.  319 — 322.  II.  die  mundöffner  [=  vo- 
kale] unserer  mundart',  mit  formein  im  anschluß  an  Jespersen. 
s.  322 — 328.  III.  'die  mundöffner  unserer  mundart  im  vergleich 
mit  den  mhd.  mundöffnern',  von  diesen  ausgehend,     s.  328 — 334. 

IV.  'die  engeschlußlaute  [=konsonanten]dermda.v.  L.'  s.  334 — 337. 

V.  sprachproben,     s.  338—344.) 

13.    Pennsylvanien. 

97.  D.  Miller,  Pennsylvania  German.  A  collection  of  Penn- 
sylvania German  Productions  in  Poetry  und  Prose.  With  an  In- 
troduction  by  Prof.  dr.  J.  S.  Stahr.  Reading,  Pa.  1903.  Vm, 
292  s.  —  bespr.  v.  A.  Beyer,  Deutsche  erde  4,151  f.,   181. 

98.  L.  L.  Grumbine,  'Der  Dengelstock'  and  other  Poems 
and  Translations  in  the  Pennsylvania-German  Dialect.  Lebanon, 
Pa.  1903.  153  s.  —  bespr.  v.  A.  Beyer,  Deutsche  erde  4,152, 
182.  (dichtungen  in  gereinigter,  von  englischen  beimischungen 
möglichst  freier  spräche,  mit  einer  trefflichen  abhandlung  über 
den  pennsylvanisch-deutschen  dialekt.) 

14.    Judendeutsch. 

99.  A.  Goldberg,  Über  die  sprachlichen  Verhältnisse  der 
Juden  Rußlands.  Zs.  f.  demographie  u.  Statistik  der  Juden,  juni 
u.  juli  1905,  h.  6  u.   7.    Berlin. 

(danach  AI.  Brückner,  Das  'Jiddish'  der  russischen  Juden. 
Deutsche  erde  5,110,165.  von  5215805  russischen  Juden  haben 
5063156  bei  der  Zählung  von  1897  Jüdisch  als  muttersprache  an- 
geben,    vgl.  auch  s.   145,182  f. 

H.  Meyer. 
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XL   Niederdeutsch. 

A.    Allgemeines.    —    B.    Altniederdeutsche  spräche,  und  denkmäler.  — 
C.    Mittel-  und  neuniederdeutsche  spräche:     1.    Sprachlehre.     2.    Wort- 
kunde.    3.    Literaturgeschichte.    —    D.    Mittel-   und   neuniederdeutsche 
denkmäler:   1.  Mnd.  dichtungen.     2.  Mnd  prosa.     3.  Spätere  zeit. 

A.   Allgemeines. 

1.  Korrespondenzblatt  des  Vereins  für  niederdeutsche 
Sprachforschung  (herausgeber:  C  Walther),  h.  26,  s.  49  — 103 
(=  nr.  4 — 6  und  register);  h.  26,  s.  1 — 56  (=  nr.  1 — 4).  Norden 
und  Leipzig,   Soltau.     der  Jahrg.   2  m. 

2.  H.  Tardel,  Die  neuplattdeutsche  literatur  und  die  Zu- 
kunft des  plattdeutschen.     Deutsche  monatschr.  5,386 — 392. 

allgemeine  betrachtungen  über  die  eigenart  Groths  und 
Reuters,  die  spätere  plattdeutsche  literatur,  das  plattdeutsche  als 
literatursprache. 

B.   Altniederdeutsche  spräche  und  denkmäler. 

3.  J.  H.  Gallee,  Vorstudien  zu  einem  and.  wörterbuche. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,11,8.  —  angez.  H.  Collitz,  Journ.  of 
e.  &  g.  phil.  6,472—475. 

Heliand.  4.  Heiland  hrsg.  von  M.  Hej-ne.  4,  aufl.  1905. 
—  vgl.  Jsb.  1905,11,7.  —  angez.  M.  H.  Jellinek,  ZfdPh.  38, 
416  f.;  Trdr.  Panzer,  Lit.  rundschauf.  d.  kath.  Deutschi.  32,101  f. 

5.  W.  Brückner,  Der  Helianddichter  ein  laie  1904.  — 
vgl.  Jsb.   1905,11,8.  —  angez.  K.  Marold,  DLz.   1906,2959  f. 

6.  Willeb.  Kammel,  Zur  überlief erung  zweier  Heliandstellen. 
ZfdPh.  38,514  f. 

durch  syntaktische  belege  wii'd  wahrscheinlich  gemacht,  daß 
Hei.  5690  der  ind.  lietun,  Hei.  853  der  kouj.  scoldi  das  richtige 
seien. 

7.  E.  A.  Kock,  Zum  Heliand.     ZfdA.  48,187—204. 
beleuchtung  einer  anzahl  bisher  zum  teil  falsch  verstandener 

konstruktionen  (v.  3.  15.  46.  359  u.  a.)    durch   nachweis   des    syn- 
taktischen Sprachgebrauchs  aus  anderen  stellen. 

8.  E.  A.  Kock,  Gibt  es  im  Altsächsischen  einen  gen.  sing. 
suno.  Pran  filogiska  föreningen  i  Lund.  spräkliga  uppsatser  III, 
s.   1—4. 

suno  Hei.  v.  5790  ist  akkus. 
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Geiiesis.  9.  W.  Braune,  Zur  altsächsischen  Genesis. 
Beitr.  32,1—99. 

B.  hält  Sievers'  hypothese  für  richtig,  daß  die  Genesis  von 
einem  jüngeren  nachahmer  des  Heliand  verfaßt  sei,  rügt  aber,  daß 
besonders  Behaghel  viele  stellen  der  Gen.  ungerecht  beurteilt 
habe,  indem  er  bei  vom  Hei.  abweichenden  sprachgebrauche  ohne 
weiteres  den  der  Gen.  für  falsch  erklärte,  gezeigt  wird  das  für 
Gen.  v.  73.  27.  80.  332  (hnid  'ehefrau',  nicht  'junge  frau')  247 
(gestseli  'vornehmster  teil  eines  herrenhofes')  48.  ferner  wird  s.  12 
getadelt,  daß  handmahal  in  den  glossaren  zum  Hei.  immer  noch 
'Gerichtsstand',   statt  'freies  stammgut'   erklärt  werde. 


C.  Mittel-  und  neuniederdeutschc  spräche. 

1.     Sprachlehre. 

10.  H.  Schönhoff,  Ein  kapitel  aus  der  analogie  im  nieder- 
deutschen.    Nd.  kbl.   26,52 — 54. 

als  beispiel  der  f  ormbeeinflussung,  welche  Stammes  verschiedene, 
ähnliches  bedeutende  Wörter  aufeinander  ausüben,  werden  einige 
mit  gapen  und  gripen  verwandte  Wörter  etymologisch  aufeinander 
bezogen,  z.  b.  daß  nach  gepse  'handvoll'  (zu  gapen)  das  gleich- 
bedeutende grepse  (zu  gripen)  gebildet  sei. 

11.  H.  Schönhoff,  Vokalismus  der  unteremsländischen 
mundarten  auf  grundlage  des  dialektes  von  Lathen  a.  Ems  [kreis 
Aschendorf,  bei  Papenburg],    inaug.-diss.    Münster  i.  W.  1906.    47  s. 

mancherlei  selbständig  erfaßte  einzelheiten.  nach  mnd.  Schema, 
aber  in  wenig  übersichtlicher  druckanordnung  mit  verquickung  des  ge- 
sprochenen und  geschriebenen  mnd.  trou  'treu'  ist  z.  b.  zu  mnd. 
0^  gestellt,  trotzdem  nur  mnd.  trmce  oder  trouwe  belegt  ist. 

12.  R.  Bog  er,  Die  Schwalenbergische  mundart.  Nd.  jb,  32, 
140—168. 

idiotikon  in  lautschrift.  vorhergeht  eine  kurze  Übersicht  der 
aus  den  mnd.  vokalen  heute  entstandenen  laute  und  eine  Zu- 
sammenstellung der  wortfonnen  von  33  Wörtern  in  9  verschiedenen 
ortsmundarten  aus  dem  schwalen  bergischen  und  benachbarter  be- 
zirke. 

13.  Ed.  Damköhler,  Deminutiva  in  der  mundart  von 
Cattenstedt  [bei  Blankenburg  a.  Harz].     Nd.  jb.  32,129—133. 

Verzeichnisse  von  diminutiven  auf  -ken,  -ke,  -Jen,  -Je,  -elken, 
-sehen. 

14.  E.  Mackel,  Die  mundart  der  Prignitz.  fortsetzung. 
Nd.  jb.  32,1—54. 
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behandelt  werden  die  dehnungen,  kürzungen,  diphthongierungen 
und  konsonantischen  beeinflussungen  der  vokale,  die  hauptgesetze 
für  die  konsonanten  und  s.  52  ff.  die  relative  Zeitfolge  der  laut- 
gesetze. 

15.  Alfr.  Meiche  u.  A.  Fuckel,  Niederdeutsche  spixren 
in    der    Oberlausitzer   mundart.     Deutsche  erde    4(1905), 92.  220  f. 

Meiche  hatte  oberlaus,  hrack  (ndl.  wrak)  hinfällig,  knotte 
Leinknotten,  neuschierig  neugierig  als  ndd.  reste  erklärt  und  mit 
zum  beweise  für  die  ndd.-fläm.  herkunft  der  ersten  deutschen  be- 
siedler  verwertet.  Fuckel  bestreitet  für  die  beiden  letzten  worte 
die  Beweiskraft,  weil  sie  auch  sonst  in  mitteldtsch.  mundarten 
verbreitet  sind. 

2.    AVortkuude. 

16.  Ed.  Kück,  Niederdeutsche  beitrage  zum  deutschen 
Wörterbuch.  —  vgl.  Jsb.  1905,11,23.  —  angez.  A.  Götze,  ZfdWortf. 
7,367. 

17.  Ed.  Kück,  Niederdeutsche  beitrage.  ZfdMda.  1906, 
131—134. 

betr.:  sein  weizen  blüht,  klippschule  (zu  klippe  holzschuh), 
peduk  (kugelf angspiel). 

18.  Ed.  Kück,  Ein  Wörterbuch  der  Lüneburger  beide. 
Sonderabdruck  aus  'Lüneburger  museumsblätter,  h.  3'.  Lüne- 
burg.     17  s. 

vf.  beabsichtigt  das  Wörterbuch  herzustellen  und  fordert  zur 
einsendung  von  beitragen  auf.  —  angez.     ZfdMda.   1906,134  f. 

19.  P.  Piper,  IdioticonReinbeccense.   ZfdWortf.  8, 199—205. 
bis  be-  reichender  anfang  eines  hsl.  glossar   aus   dem  anfang 

des   18.  jahrh.  und  der  nähe  von  Hamburg. 

20.  H.  Carstens,  Dat  törfmakn.  Dat  klein.  Dat  tegeln. 
Nd.  jb.  32,134—138. 

die  fachausdrücke  in  der  gegend  von  Lunden  (Dietmarschen) 
beim  torfstechen,  dem  ausheben  des  kleis  (toniger  erde)  und  der 
Ziegelbereitung,  in  eine  Schilderung  dieser  beschäftigungen  in 
dietm.  mundart  verflochten. 

Einzelnes.  21.  0.  Hauschild,  Die  Verstärkung  des  be- 
griffes  'allein^  im  niederdeutschen  Nd.  kbl.  27,35  ff.  —  betr. 
moderwind-,  -lief-,  moderliken  alleen. 

22.  C.  Walther,  Bönhase,  buschhase  und  andere  mit  busch 
gebildete  ausdrücke.     ZfdWort.  8,191—199. 

23.  C.  Walther,  Drehbasse.  Nd.  kbl.  26,69—72.  —  zu 
ndl.   hasse  =  mnd.  berse,  barse  'kleine  schiffskanone'. 
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24.  F.  Kauf f mann,  Hansa.     ZfdPh.  38,238—242. 
gegen  Schaube  (1902)  wird  dargelegt,  daß  hanse  ursprünglich 

'schar,  Vereinigung',  dann  erst  die  mit  der  Vereinigung  verknüpften 
rechte  und  schließlich  später  die  abgäbe  zur  erlangung  dieser 
rechte  bezeichnet  habe. 

25.  W.  Seelmann,  krähnsch.     Nd.  jb.   27,41  f. 
krähnsch,   bei  Reuter  'stolz,  mutig'  wird  mit  Klenz  von  krän, 

krön  'kranich'  abgeleitet. 

26.  C.  Walther,  Sperling  im  niederdeutschen.  Nd.  kbl. 
27,50 — 53.  Sperling  sei  ein  echtes  nd.,  nicht  aus  dem  hd.  ent- 
lehntes wort. 

27.  C.  Walther,  Sun,  son.     Nd.  kbl.   27,30—32. 

sun,  son  'solch'  sei  nicht  aus  so  ein,  sondern  aus  söddn  'so 
getan,  solch'  entstanden.  —  dagegen  tritt  s.  54  f.  E.  Damköhler 
ein  für  die  ableitung  aus  so  ein. 

28.  W.  Seelmann,  Dor  hett  'ne  ul  seten.    Nd.  kbl.  21,1  f. 
der    Ursprung    der    redensart    wird    aus     dem    märchen     vom 

Zaunkönige  erklärt,     vgl.  ebd.  s.  24. 

29.  Außerdem  sind  im  Nd.  kbl.  folgende  ausdrücke  erörtert: 
hasche  (kügelchen)  27,26.45.  —  basebnannes  26,2.  27,7.  —  hrant- 
dür,  hrantsatt  (sehr  teuer)  27,5.  —  dat  ei  (freundschaft)  is  enhvei 
27,45.  —  gnätersicart  (knallschwarz ,  bei  Reuter  u.  a.) 
26,64.  —  hahnrei  (rei  tanz,  kartenspiel)  27,4.  23.  45.  —  harsch 
(herb)  27,27.  43.  —  hennig  (handlich,  ziemlich)  27,49.  —  hüslök 
(hauslauch)  27,14  ff.  —  huttje  hi  putfje  (geld)  26,86.  —  knutschen 
(drücken)  27,30.  46.  —  kruselhrade  (lichtbraten,  wenn  bei  der 
lampe  gearbeitet  werden  muß)  26,64.  —  lapskaus  (lobscourse,  d.  i. 
lantstreicher  essen)  26,55.  —  maifeld  (bedeichtes  land)  27,27  ff. 
—  negensterke  (gemüse  aus  neun  kräutern)  27,8.  —  penn  (pfennig) 
27,33  f.  —  piren  26,64.  90.  —  poex  (kleiner  kerl,  anzahl  spiel- 
kügelchen)  27,10.  —  polterpassie  (bei  Reuter  pulterpas,  bei  Crryse 
peltzerpassie)  27,11 — 14.  25.  —  pultern  (niederkommen,  fallen, 
dann  poltern)  27,49.  —  rerof  (leichenberaubung,  nie  raubmord) 
26,81.  —  schnaplange  tränen  (nasenschleim)  27,6.  26.  88.  — 
schuften  sich  (scharf  arbeiten,  zu  mhd.  schuften  'galoppieren'  nach 
Roethe)  26,93.  27,7.  —  settewin,  mnd.  26,80.  —  stiden,  mnd. 
(steifen,  sättigen)  26,66.  75,88.  —  twieschen  un  drieschen  (ge- 
backene  figürchen,  Spielkarten)  26,59.  —  unvorhmden,  mnd.  26, 
78  ff.  —  vorich,  mnd.  (fahrttüchtig)  26,91.  —  ward  ene  wachtel 
(es  kam  zu  nichts)   26,93  ff. 
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3.    Literaturgeschichte. 

30.  Fr.  Cammin,  Verteiknis  von  plattdütsche  theaterstücke. 
rutgewen  von'  plattdütschen  landsverband  Meckelborg.  (o.  o.) 
10  s.     40.     0,25  m. 

liste  von  175  abgekürzten  titeln  des  19.  u.  20.  Jahrb.  zum 
gebrauch  plattd.  vereine. 

31.  Th.  Pyl,  Die  entwicklung  der  dramatischen  kunst  und 
des  theaters  in  Greif swald.     Pommersche  jbb.   6,17 — 47, 

berücksichtigt  werden  die  mnd.  dramen  und  besonders  auch 
die  theatergeschichte  Stralsunds.  nachrichten  über  mnd.  auf- 
führungen  in  Greifswald  selbst  fehlen. 

32.  A.  Kopp,  Johann  Balhorn.  (druckerei  zu  Lübeck  1528 
bis  1603.)  kritisch  beleuchtet.  Lübeck,  Gebr.  Borchers.  43  s. 
1,50  m. 

Verzeichnis  und  genaue  beschreibung  aller  bekannten  drucke 
von  Johann  Balhorn,  vater  und  söhn,  als  einleitung  eine  Unter- 
suchung über  die  entstehung   der   sprichwörtlichen    bedeutung  des 


D,  Mittel-  und  neuiiiederdeutsclie  denkmäler. 

1.    Mnd.  dichtungen. 

Fabeldlchtving.  33.  R.  Sprenger,  Zu  Pseudo-Gerhai'd 
von  Minden.     Nd.  kbl.  26,57.  —  betr.  49,  v.   IIÜ. 

Flos.  34.  Die  Mülheimer  bruchstücke  von  Flors  und  Blanze- 
flors,  hrsg.  von  Heinr.  Schafstaedt.  abhandlung  z.  jsb.  d.  gymn. 
zu  Mülheim  a.  Rh.     Mülheim-Rhein,     (progr.  nr.  568.)     30  s.     8 ». 

183  verse  oder  versteile  in  ripuarischer  mundart,  erhalten 
auf  pergamentstreifen,  die  von  einem  alten  bucheinbande  losgelöst 
wurden.  eine  Untersuchung  über  das  genauere  Verhältnis  des 
textes  zu  anderen  fassungen  fehlt,  doch  steht  der  neue  text  augen- 
scheinlich nach  Inhalt  und  Wortlaut  dem  mnd.  Flos  sehr  nahe.  — 
angez.  J.  Franck.  Litztg.   1906,2502. 

Lied.  35.  B.  Sijmons,  Das  ndd.  lied  vom  könig  Ermen- 
richs   tod   und   die   eddischen    HampesmQl.      ZfdPh.   38,145—166. 

das  in  alten  drucken  erhaltene,  1851  von  Goedeke  und  1883 
in  den  'ndd.  Volksliedern,  ges.  vom  ver.  f.  nd.  sprachf.'  s.  57 
herausgegebene  mnd.  lied  'van  Dirick  van  dem  Berne'  ist  der 
letzte  ausläufer  eines  as.  heldenliedes,  das  im  8.  jahrh.  nach  Nor- 
wegen gelangte  und  hier  zur  quelle  der  H.  wurde,  das  mnd.  lied 
enthält  neben  uralten  sehr  entstellte  sagenzüge,  deren  deutung  S. 
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versucht,  die  stolze  witwe  des  liedes  sei  Kriemhild,  ihr  söhn, 
ursprünglich  Erpr,  sei  durch  hypostase  in  Bloedelinck  und  Hoer- 
ninck  (mnd.  hornink  'bastard')  zerlegt.  —  ein  auszug  des  Vor- 
trages in  'Verhandlungen  d.  48.  vers.  dtsch.  philologen  in  Ham- 
burg'    s.   114—116. 

Totentänze.  36.  W.  Seelmann,  Zum  lübisch-revalschen 
totentanze.     Nd.  kbl.   27,47  f, 

Nd.  jb.   17,  s.  73  v.  96  ist  drogen  'trugen'  zu  lesen. 

37.  ßud.  A.  Th.  Krause,  Die  totentanze  in  den  Marien- 
kirchen zu  Lübeck  und  BerHn.     Niedersachsen  11,202  ff.,   224  ff. 

mit  einigen  selbständigen  bemerkungen  zum  Berliner  toten- 
tanze. 

Meister  Stephan.  38.  R.  Sprenger,  Zu  meister  Stephans 
Schachbuch.     Nd.  jb.   32,138  f. 

fortsetzuug  zu  Jsb.   1905,11,46. 

2.    Mnd.  prosa. 

39.  0.  Heinertz,  Die  mnd.  version  des  Bienenbuches  des 
Thomas  von  Chantimpre.  das  erste  buch,  akademische  abhand- 
lung,  zur  erlangung  der  doktorwürde.  Lund,  Ohlssons  buchdr. 
LXVI,99  s. 

die  in  einer  Straßburger  aus  kloster  Frenswegen  (an  der  holL 
grenze  westlich  von  Lingen)  stammenden  hs.  des  15.  jahrhs.  er- 
haltene Version  sei  einerseits  die  mnd.  Übersetzung  einer  mnl. 
Version,  anderseits  die  vorläge  mnl.  drucke  von  1488  und  1515. 
die  spräche  (ende  und;  em  ihn,  sich,  ihnen;  anderseits  nernen 
nahmen,  seek  siech,  denen  dienen,  wolde  wollte,  nicht  nicht)  bietet 
einen  nd.-ndl.  Übergangsdialekt,  die  einleitung  stellt  die  merkmale 
des  mnd.  und  mnl.  zusammen  und  bietet  ferner  eine  lautgeschicht- 
liche darsteUung  der  spräche  des  denkmals.  —  reo.  H.  Jelling- 
haus,  Nd.  kbl.  27,56. 

40.  W.  Behrmann,  Über  die  niederdeutschen  seebücher 
des  15.  u.  16.  jahrh.  mit  4  karten,  sonderabzug  aus  d.  mittlgn. 
d.  geogr.  ges.  in  Hamburg  bd.  21  [s.  63 — 176].  Göttinger  disser- 
tation.     Hamburg,  Friederichsen.     VI, 110  s. 

über  das  Verhältnis  des  mnd.  seebuches,  des  ältesten  aller  er- 
haltenen, zu  den  ältesten  franz.  und  italien.  seebüchern  und  ihren 
quellen,  bibliographie  der  ältesten  ndd.  und  nordeurop.  nautischen 
literatur. 

41.  C.  Borchling,  Ein  ndd.  katechismusauszug  des  16.  jahrh. 
Nd.  jb  32,78—80. 

'gedruckt  Magdeborch  dorch  Hans  Walther'  o.  j.  (1530 — 1561). 
scheint  wertlos. 
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42.  Ellen  Jörgensen,  En  oversaettelse  af  Cantus  sororum 
og  Sermo  angelicus.     Arkiv  20,367 — 370. 

hs.  AM.  70.  8  (15.  jahrh.)  der  univ.-bibl.  in  Kopenhagen  ent- 
hält eine  mnd.  Übersetzung  von  mag.  Petri  Cantus  sororum  etc., 
der  quelle  des  schwed.  andachtsbuches  Jomffru  Maria  yrtegharder. 

3.    Spätere  zeit, 

Groth,  43.  E.  Sieper,  Briefe  von  Klaus  Groth  an  die 
familie  Konrad  Ferdinand  Lange.  Festschrift  zum  12.  allg.  dtsch. 
neuphilologentage  in  München.     Erlangen   1906.     s.  300 — 350. 

die  briefe  reichen  von  1881 — 1898,  sind  von  reinbiogra- 
phischem, kaum  gelehrt  literarischem  interesse ,  abgesehen 
von  mehreren  plattd.  gedichten.  s.  347  f.  hat  der  herausgeber 
nachweise  der  abhängigkeit  Groths  von  Robert  Bums  aus  einzelnen 
gedichten  zusammengestellt. 

Reuter.  44.  Reuters  werke.  hrsg.  von  Wilhelm  Seel- 
mann, kritisch  durchgesehene  und  erläuterte  ausgäbe,  bd.  5 
(De  Reis'  nah  Belligen.  Hanne  Nute)  bearb.  von  E.  Brandes 
u.  W.  Seelmaun.  bd.  6  (Dörchläuchting.  D.  Reis'  nah  Kon- 
stantinopel) bearb.  von  Conr.  Borchiing  u.  Brandes,  bd.  7 
(Kein  Hüsung.  Urgeschicht.  Kleine  Schriften)  bearb.  von  E.  Bran- 
des u.  W.  Seelmann.  (Meyers  klassikerausgaben  hrsg.  von  E.  Elster.) 
Leipzig  nnd  Wien,  Bibliographisches  institut,  geb.  je  2  m.  — 
angez.  Ad.  Bartels,  Die  schöne  literatur  6,161  ff.  455. 

45.  P.  Evers,  Die  verhochdeutschung  Fritz  Reuters,  eine 
literarische  und  sprachliche  zeit-  und  Streitfrage.  Schwerin, 
L.  Davids.     27  s.     0,50  m. 

für  die  verhochdeutschung  der  Stromtid  durch  Heidmüller 
eintretende  Streitschrift,  aus  der  über  ndd.  und  hd.  stil  nichts  zu 
lernen  ist. 

46.  Sehmsdorf,  Zur  spräche  Fritz  Reuters.    ZfdU.  20,133. 
Bellmandür  in  Dörchläuchting  eine  scherzhafte  bildung,  belle 

man  dür,  d.  h.  schön,  aber  teuer. 

47.  W.  Seelmann,  Von  't  lütt  brod  snacken.  (zu  Reuters 
Stromtid  kap.  32.)     Nd.  kbl.  26,54  f. 

48.  C.  Fr.  Müller,  Zur  textkritik  in  Fritz  Reuters  Schriften. 
ZfdMda.  1906,120—130.' 

betr.  Kein  Hüsung,  c.  12  'de  klag',  vgl.  Jsb.  1905,11,69,  und 
widerlegt  durch  genaue  vergleichung  der  beiden  ersten  ausgaben 
von  K.  H.  Gädertz'  behauptung  über  die  angebliche  druckvorlage 
der  zweiten  ausgäbe. 
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49.  C.  F.  Müller,  Zur  textkritik  in  Fritz  Reuters  Schriften. 
Leipzig,  Hesse.     1906.     29  s. 

Sonderausgabe  von  nr.  48.  —  angez.  Lit.  cbl.  57,1604  (Eich. 
Dohse). 

50.  W.  Seelmann,  Zur  entstehungsgeschichte  einiger  läu- 
schen Reuters.     Nd.  jb.  32,81—103. 

nachgewiesen  oder  erörtert  wird  die  entstehung  einer  anzahl 
läuschen  (swarte  pocken,  de  wedd,  sößlingsnetz,  obserwanz,  schap- 
kur  u.  a.),  welchen  in  der  tat  oder  angeblich  wirkliche  begeben- 
heiten  zugrunde  liegen,  die  gegebenen  nachweise  ergeben  für 
diese  läuschen  die  unzuverlässigkeit  der  angaben  von  Gädertz. 
nachträglich  sei  hier  zu  s.  98  bemerkt,  daß  der  alte  Mahnfeld 
nicht  (wie  Gädertz  im  gegensatz  zu  Reuter  behauptet)  Schlosser, 
sondern  nachweisbar  Schuhmacher  war. 

51.  W.  Seelmann,  Die  Fliegenden  blätter  und  andere 
literarische    quellen    der   läuschen  Reuters.     Nd.  jb.   32,104 — 122. 

abdruck  der  von  Reuter  bei  Läuschen  1,40.  53.  56.  11,48. 
60.  61.  67.  68  benutzten  und  zum  teil  seinen  Wortlaut  erkennbar 
beeinflussenden  stücke  aus  den  Fliegenden  blättern.  Widerlegung 
der  behauptungen  von  Gädertz  betr.  die  entstehungszeit  von 
Reuters  Läuschen.  s.  119  ff.  eine  kleine  Sammlung  curiosa  aus 
Gädertz'  Reutererklärungen  (lütt  kropzeug  'kleine  mädcben  mit 
unterkinn',  'ne  nuß,  calte  vertrocknete  nuß'  u.  a.). 

52.  W.  Seelmann,  Fritz  Reuters  reise  nach  Braunschweig. 
Xd.  jb.  31,123—128. 

die  von  Reuter  erwähnten  schauspielaufführungen  erweisen 
1823  als  das  jähr  der  reise  und  der  entstehungszeit  des  sie 
schildernden  aufsatzes. 

53.  H.  Klenz,  Erläuterungen  zu  Reuters  'Stromtid'  teil  II 
u.  ni;     Leipzig,  H.  Beyer.     101   s.     0,80  m. 

darin  manche  neue,  die  forschung  fördernde  ausführungen 
und  hinweise,  über  pfarre,  quarre  s.  11,  Reuters  kenntnis  von 
Reinholds  Doktamedikus  34,  Zeitungsnotiz  über  die  Verlegung  des 
meridians  von  Ferro   64,   L.  Reinhard  s.   98. 

Brilickmail.  54.  John  Brinckmans  nachlaß.  hrsg.  von 
A.  Römer.  I.  —  vgl,  Jsb.  1905,11,76.  —  rec.  Rieh.  M.  Meyer, 
ZfdPh.  38,381. 

Wüh.  Seelmann. 
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phonetik.    2.  Mundarten.    3.  Wortkunde.  —  C.  Literatur:  1.  Allgemeines. 

2.  Poesie  bis  1600.     3.  Prosa  bis  1600. 

A.  Allgemeines. 

1.  Tijdscbrift  voor  nederlandsche  taal-  en  letterkunde,  uitg. 
vanwege  de  maatschappij  der  nederlandsche  letterkunde  te  Leiden. 
jg.  25,  n.  r.   17.     Leiden,  Brill.     1906.     4,50  fl. 

darin  außer  den  besonders  verzeichneten  und  den  auf  die 
literatur  nach  1600  bezüglichen  auf  Sätzen:  J.  van  der  Valk,  Jan 
van  Hout.  —  R.  P.  J.  M.  Bouman  S.  J.,  Hellu.  —  C.  C.  van 
de  Graft,  Een  geschiedkundig  gedieht  von  1494.  —  J.  Ver- 
dam,  Nieuwe  doctrinale,  vs.  2485  en  2584.  —  H.  Kern,  Drie 
Oldenzaalsche  oorkonden  uit  de  vijftiende  eeuw.  —  Ders.,  Tekst- 
verbetering  op  Oldenzaalsche  oorkonde  van  1351.  —  J.  Prinsen 
J.  Lz.,  Bronnen  voor  de  kennis  van  leven  en  werken  van  Jan  van 
Hout  III  (forts.  des  aufs.  Tijdschr,  23,193  ff.;  vgl.  Jsb.  1904, 
12,1).  —  Ders.,  Willeram's  paraphrase  van  het  Hooglied  en  Jan 
van  Hout.  —  Ders.,  Loterijspel  van  Van  Hout  vs.  389.  — 
H.  Kern,  De  gotische  vorm  van  den  eigennaam  Alphonsus.  — 
C.  C.  Uhlenbeck,    Aanteekeningen    bij    Grothische    etymologieen. 

—  P.   Leendertz   Jr.,    Straatroepen,   mit    einer    'Naschrift'    von 
J.  W.  Muller. 

2.  Taal  en  letteren.  jg.  16.    Utrecht,  C.  H.  E.  Breijer.    6,50  fl. 

darin  außer  den  besonders  verzeichneten  und  den  auf  die  lite- 
ratur nach  1600  bezüglichen  aufsätzen:  (Red.),  lets  over  scheld- 
woorden.  —  J.  L.  C.  A.  Meijer,  Woorden  die  niet  in  een 
naamval  staan.  —  B[uitenrust]  H[ettema],  Geuzenliedje.  — 
J.  Prinssen,  J.  Lz.,  Van  den  cnape  van  Dordrecht  ene  sötte  boerde. — 
R.  Volbeda,  Over  de  opvolging  der  spraakklanken  in  letter- 
grepen  naar  aanleiding  van  een  wet  van  Dr.  Lloyd.  —  M.  Rudels- 
heim, Een  nederlandsch  glossengedicht  uit  de  16  e  eeuw.  — 
J.  J.  Salverda  de  Grave,    Franse    spreektaal  buiten  Frankrijk. 

—  Ders.,  Spellingkwesties  in  Frankrijk  en  Italic.  —  N.  van  Wijk, 
Een  ideale  orthografie. 

3.  Noord  en  Zuid.  29.  jg.  Culemborg,  Blom  &  Olivierse. 
5,50  fl. 

darin  außer  den  besonders  verzeichneten  aufsätzen:  J.  E.  ter 
Gouw,  Taal  en  zeden  onzer  vaderen,  toegelicht  door  eenige  oude 
kluchtspelen,  XXI — XXIII.  —  C.  J.  Vierhout,  Over  differen- 
tieering.   —   M.   L.   de  Keyser,    Beknopte    zinnen.  —  X.,    Kennis 
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der  moedertaal.  —  C.  J.  Vierhout,  Een  woord  of  woordvorm 
voor  meer  dan  een  begrip  of  betrekking.  —  A.  M.  Molenaar, 
Bloemlezing  uit  het  woordenboek  der  nederlandsche  taal.  — 
P.  G.,  De  beteekenis  der  woorden.  —  J.  L.  van  Dalen,  De 
strijd  cm  den  voorrang.  —  ders.,  Een  stamvader  met  vele  nako- 
melingen.  —  L.  A.  t[e]  W[inkel],  Eenige  uitdrukkingen  in 
Vondels  treurspel  'Lucifer'.  —  ders.,  Verkleinwoorden.  —  W.  Bis- 
schop,  Woorden  en  uitdrukkingen  die  schertsenderwijs  gevormd 
zijn.  —  C.  J.  Vierhout,  De  ellips.  —  J.  L.  van  Dalen,  Bij- 
woorden  en  voegwoorden.  —  W.  Gr.  Brill,  Over  de  onrecht- 
matigheid  van  een  verleden  deelwoord  in  eene  actieve  beteekenis. 
—  C.  J.  Vierhout,  Het  pleonasme.  —  A.  Bogaers,  Bijdi-agen 
tot  een  woordenboek  op  Vondel.  —  C.  Bake,  Over  de  uitspraak 
van  enkele  woorden.  —  L.  A.  te  Winkel,  Er  wordt  gedanst;  er 
wordt  gevochten.  —  W.  G.  Brill,  Over  faktitieve  werkwoorden 
en  uitdrukkingen.  —  ders.,  Over  zoogenaamde  onechte  onpersoon- 
lijke  uitdrukkingen.  —  ders.,  Over  de  noodwendig  passieve  betee- 
kenis van  den  inf initief,  als  adjektief  gebruikt.  —  C.  J.  Vier- 
hout, Verklaring  van  spreekwijzen.  —  C.  B[ake],  Boeventaal.  — 
P.  Q.,  Verstaat  gij  ook  wat  gij  leest?  —  C.  J.  Vierhout,  Ger- 
manismen. 

4.  Museum,  Maandblad  voor  philologie  en  geschiedenis. 
13 de  jg.  afl.  4—12.  jan.— sept.  1906.  14 de  jg.  afl.  1—3. 
Okt.—  dez.   1906.     Leiden,  A.  W.  Sijthoff.     p.  jg.     6,90  fl. 

die  auf  niederl.  philologie  bezüglichen  aufsätze  werden  alle 
besonders  verzeichnet. 

5.  C.  G.  N.  de  Vooys,  Opmerkingen  over  nederlandse  vers- 
bouw.     Taal  16,181— 199',225— 250. 

forts.  V.  Taal  15,199.  —  vgl.  Jsb.  1905,12,6.  —  IV.  De 
17  de  en  18  de  eeuw.    —  V.   De  overgangstijd  en    de   19  de  eeuw. 

6.  P.  J.  G.  de  Vos,  De  Afrikaander  en  zijn  taal.  Amster- 
dam-Kaapstad,  Holl-afr.  uitg.-maatsch.  45  s.  0,25  fl.  —  bespr. 
V.  V[an]  d[er]  W[ijck],  Onze  eeuw  1906.     IV,153— 156. 

B.   Sprachliches. 

1.    Allgemeines,  geschichtliches,  phonetik. 

7.  J.  te  Winkel,  Inleiding  tot  de  geschiedenis  der  neder- 
landsche  taal.  —  vgl.  Jsb.  1905,12,10.  —  bespr.  v.  W.  Van 
Schothorst,  Weekblad  voor  g\^mnasiaal  en  middelbaar  onderwijs 
1905 — 1906,  nr.  11.  —  von  C.  Lecoutere,  Bulletin  bibliogr.  et 
pedag.  du  musee   beige,     nov.    1905.    —    von  J.  Verdam,    Onze 
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eeuw  1906.  1,335  f.  —  von  A.  Kluyver,  De  Gids  1906,11,53  —  76. 
—  von  C.  C.  Uhlenbeck,  Taal  16,205 — 218,  der  Verbesserungen 
und  bemerkungen  zu  63  stellen  des  buches  gibt.  —  von  C.  G.  N. 
deVooys,  Taal  16,369—379;  von  demselben  De  Beweging  1906. 
111,135—144. 

8.  F.  Buitenrust  Hettema,  De  oude  en  nieuwe  methode 
van  taalstudie.     Taal  16,341—368. 

forts.  zu  Taal  15,215.  —  vgl.  Jsb.  1905,12,11.  —  wei.st 
u.  a.  auf  die  bedeutung  der  analogie  bei  der  Sprachentwicklung 
hin:  bekämpft  diejenigen  die  dichtersprache  oder  Schriftsprache 
als  die  essentielle  spräche   betrachten. 

9.  F.  P.  H.  Prick  van  Wely,  Neerlands  taal  in  't  verre 
oosten,  eene  bijdrage  tot  de  kennis  en  de  historie  van  het  hollandsch 
in  Indie.     Samarang-Soerabaia,  Van  Dorp.     IV,209  s. 

1.  Het  nederlandsch  in  Indie  en  zijne  concurrenten  (anfangs 
war  das  Portugiesische  die  'lingua  franca'  der  ndl.  kolonien,  all- 
mählich ward  es  vom  Malayischen  verdrängt;  das  holländische 
war  viel  weniger  bekannt  und  wurde  sehr  wenig  gesprochen; 
daher  kommt  es,  daß  das  Mal.-port.  wenig  einfluß  drauf  gehabt 
hat).  2.  De  taal  der  Indo-Europeanen.  3.  Het  indisch  Neder- 
landsch van  nu.  4.  Het  indisch  Nederlandsch  van  vroeger  (2,  3 
u.  4  enthalten  ein  sehr  interessantes  materialj.  5.  De  invloed  van 
het  Nederlandsch  op  de  talen  van  den  Archipel  (enthält  u.  a. 
listen  von  ndl.  Wörtern  die  im  Sunda'schen,  im  Ambon'scheu, 
Malayischen  und  im  Mal.  von  Menado,  Ternate,  Ambon,  Banda, 
Timor  Koepang  gebraucht  werden). 

bespr.  v.  Schepers,  de  Amsterdammer  nr.  1511  (11.  juni 
1906),  6  f.;  von  H.  Kern,  de  Spectator  1906,  nr.  29;  v.  dems. 
Museum  14,7 — 9:  von  E.  B.  K[oster],  Onze  eeuw  1906.  IV, 
290—294. 

10.  W.  L.  van  Helten,  Kleine  nederlandsche  spraakkunst. 
7  de  druk.      Groningen,  Wolters.     1904.     VIII,84  s.     0,90  fl. 

bespr.  V.  H.   Spruitenburg,  Noord  29,91  f. 

11.  W.  H.  Hasselbach,  Nederlandsche  spraakkunst.  Gro- 
ningen, Wolters.     1905.     2  teile.     3  fl. 

bespr.  V.  W.  Draaier,  Museum  13,148;  von  B.  H.  P.,  Noord 
29,383  f. 

12.  N.  van  Wijk,  De  nederlandsche  taal.  Zwollo,  W.  E.  J. 
Tjeenk  Willink.     VII,  188,  III  ss.     1,50  fl. 

versuch  einer  populären,    aber   auf   wissenschaftlicher  grund- 

lage  aufgebauten  grammatik  der  ndl.  spräche,     mit  einer  einleitung 

größtenteils  über  die  geschichte    der  ndl.   spr.  —  bespr.    v.   Gom- 

bault,    Weekbl.   v.    gymnas.    en    middelb.   onderwijs    1905  — 1906, 

Jahrasbericht  für  germanische  philologie.   XXVIII.   (1906.)    I.  Teil.  13 
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nr.   50.  —  von  A.  J.  Fehr  Jr.,  Museum   14,27 — 30;   von  H.  van 
Strien,  Noord  29,398—403. 

13.  W.  S.  Logeman,  Dutch  grammar,  with  an  appendix, 
giving  füll  details  of  the  simplified  spelling  and  the  resolutions 
of  the  university  Council  conversing  its  use  in  the  examinations. 
Amsterdam-Kaapstad,  Holl.-afrik.  uitg.-maatseh.  vh.  Jacq.  Dusseau 
&  CO.     X,160  s.     0,90  fl. 

14.  R.  Dijkstra,  Holländisch.  —  vgl.  Jsb.  1903,12,15.  — 
bespr.  von  Mansion,  Revue  de  l'instr.  publ  .en  Belgique,  48,  nr.  6. 

15.  Flamand  dans  un  mois.  Methode  pratique  et  facile 
pour  apprendre  ä  parier  et  k  ecrire  cette  langue  sans  maitre. 
Amsterdam,  Auf  der  Heide.     46  s.     0,30  fl. 

16.  B.  van  Halteren,  Het  pronomen  in  het  nederlandsch 
der  zestiende  eeiiw.  H.  K.  van  Halteren,  Wildervank.  VIII, 81, 
VIII  s. 

enthält  eine  große  anzahl  belegstellen. 

17.  R.  A.  Kollewijn,  Een  taaldespoot  uit  de  pruikentijd. 
Taal   16,1—29. 

bespricht  Huydecoper  (1695 — 1778)  als  den  hauptvertreter 
der  'grammaire  raisonnee'  im  18.  jahrh.:  H.s  ansichten  über  ortho- 
grafie  ('Orthographia  pendet  ab  etymologia'),  flexion  und  wort- 
gebrauch werden  mitgeteilt,  bisweilen  auch  die  von  van  Lelyveld, 
dem  herausgeber  der  2.  aufläge  von  H.s  'Proeve'. 

18.  A.  Kluyver,  Bilderdijk  en  de  taalwetenschap.  Onze 
eeuw   1906.    IV,  1—26. 

2.    Mundarten. 

19.  J.  H.  H.  Ho  üben,  Het  dialect  der  stad  Maastricht.  — 
vgl.  Jsb.  1905,12,29.  —  ausführlich  bespr.  v.  J.  H.  Kern,  Taal 
16^69 — 82,  der  an  dem  buche  viel  auszusetzen  hat,  am  wenigsten 
am  Vokabular;  v.    W.  Hörn,   Litbl.   27,266  f. 

20.  J.  Bergsma,  Woordenboek,  bevattende  Drentsche 
woorden  en  spreekwijzen.  afl.  1.  Groningen,  J.  B.  Wolters. 
VI,  128  s.     4  lief  er.  f.  5. 

21.  E.  Kruisinga,  De  oorsprong  van  het  Afrikaans.  Taal 
16,417—439. 

das  afrikanische  hat  sich  ohne  bedeutende  beeinflussung 
seitens  anderer  sprachen  aus  einem  niederl.   dialekt  entwickelt. 

22.  P.  J.  du  Toit,  Afrikaansche  studies.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
12,36.  — bespr.  v.  J.  W.  Muller,  Museum  13,213—216;  v.  Hein- 
sius,  DLz.   1906. 
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3.    Wortkunde. 

23.  Woordenboek  der  nederlandsche  taal,  bewerkt  door 
A,  Kluyver,  A.  Beets,  G.  J.  Boekenoogen,  J.  Heinsius 
en  W.  L.  de  Vreese.  deel  VI,  afl.  7  (hoofdsom-houden),  deel  IX, 
afl.  5,6  (metterwoon-moelje),  deel  XI,  afl.  10,11  (oranje-overhoop). 
—  's-Gravenhage-Leiden,  Nijhoff-Sijthoff.     p.  afl.  5,87^  fl. 

24.  A.  Kluyver  Das  niederländische  Wörterbuch  (lexikogr. 
bericht).     ZfdWortf.  7,334—340. 

25.  E,  Verwijs  enJ.  V er d a m,  Middelnederlandsch  woorden- 
boek. VIde  deel,  afl.  10 — 13  (recht-ront).  's-Gravenhage,  Nij- 
hoff.     p.  afl.   1   fl. 

26.  M.  J.  Koenen,  Nieuw  volledig  zakwoordenboek  der 
nederlandsche  taal,  tevens  bevattende  de  meest  gebruikelijke 
kunst-en  bastaard-woorden  alsmede  tal  van  verklaringen.  bewerkt 
naar  de  grondbeginselen  der  spelling  van  De  Vries  en  te  Winkel. 
6  de  druk.  geheel  herzien  en  belangrijk  uitgebreid.  Rotterdam, 
Bolle.     VIII,492  s.     geb.   1,40  fl. 

27.  J.  J.  Salverda  de  Grave,  De  franse  woorden  in  het 
nederlands.  Verhandelingen  der  koninklijke  akademie  van  weten- 
schappen  te  Amsterdam,  afd.  letterkunde.  N.  R.  IV, 7.  Amster- 
dam, J.  Müller.     394  s. 

I.  Bronnen.  II.  Woordeschat  (u.  a.  über  die  bedeutungs- 
kategorien  der  entlehnungen,  die  Ursache  der  entlehnung,  die  Zeit- 
bestimmung usw.).  III.  Klankleer  und  IV.  Vormleer  der  over- 
genomen  woorden  (behandelt  nicht  bloß  die  flexion,  sondern  haupt- 
sächlich die  Stammbildung).  V.  Syntaxis.  VI.  Betekenis  der 
overgenomen  woorden  (hauptsächlieh  über  bedeutungsveränderung). 
VII.  Nieuwgevormde  woorden  met  franse  dementen.  —  vgl.  hierzu: 
D.  C.  Hesseling  und  A.  Kluyver,  Versl.  en  Meded.  der  k.  akad. 
V.  Wetensch.,   afd.  letterk.  4,8,91  f. 

28.  F.  A.  Stoett,  Nederlandsche  spreekwoorden,  spreek- 
wijzen,  uitdrukkingen  en  gezegden.  II e  druk.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
12,43.  —  bespr.  v.  F.  P.  H.  Prick  van  Wely.  Taal  16,83—102, 
der  die  unvollständigkeit  der  Stoettschen  Sammlung  tadelt  und 
zahlreiche  in  der  jetzigen  spräche  und  literatur  vorkommende  aus- 
drücke und  zahlreiche  von  S.  übersehene  parallele  redensarten 
aus  anderen  sprachen  zitiert.  —  v.  A.  d[e]  C[ock],  Volkskunde 
18,82. 

29.  A.  de  Cock,  Spreekwoorden  en  zegswijzen,  afkomstig  van 
oude   gebruiken   en  volkszeden.     Gent,  Hoste.     460  s.     4  fr. 

Sammlung  der  in  den  letzten  bänden  der  Zeitschrift  'Volks- 
kunde'   unter    derselben    aufschrift    veröffentlichten     aufsätze.    — 
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bespr.  V.  M.  Sabbe,    Volkskunde   18,1 — 11;    von  J.  d[e]  C[ock], 
Leuv.  bijdr.   7,321  f.,  der  ein  kurzes  Inhaltsverzeichnis  gibt. 

30.  A.  de  Cook,  Spreekwoorden  en  zegswijzen  over  de 
vrouwen,  de  liefde  en  het  huwelijk.  Volkskunde  18,34 — 38, 
64—68,  106—114,  171—177,  225—236.  —  fortsetzung  der  Jsb. 
1905,12,46.     angezeigten  sei-ie  von  aufsätzen. 

31.  Nederlandsche  uitdrukkingen  aan  zee,  zeevaart,  schip 
en  vischvangst  ontieend.  uitgeg.  door  de  'vereeniging  het  neder- 
landsche zeewezen'.     's-Gravenhage,  Mouton.     16  s.     0,25  fl. 

32.  F.  P.  H.  Prick  van  Wely,  Koloniaal-Nederlandsch- 
Engelsch-Pransch-Duitsch  aanvullend  hulpwoordenboek.  Supple- 
ment op  alle  in  Nederland  versehenen  lexica.  Tweede  verbeter- 
de en  zeer  vermeerde  uitgave  van:  Indische  woorden  en  hunne 
equivalenten  in  de  moderne  talen.    Batavia,   Gr.  Kolff  en  co.    1906. 

bespr.  V.  H.  Kern,  Museum  14,92  f. 

33.  Einzelnes: 

(iemand)  ä  faire  nemen,  Noord  29,460  (d[e]  B[eer]). 

aht,  Noord  29,301   (W.  Wessels,  Pr.). 

heaaräen,  Noord  29,555  f.   (de  Beer). 

Begijn,  Noord  29,335  f.  (W.  Wessels). 

hei,  schel,  belhamel,  Noord  29,525  £.  (C.  Bake). 

benard,  Taal  16,157  f.  (J.  Vercoullie).  —  antvrort  an  Van 
Schothorst,  Taal  15,205. 

hertouden  (aus  franz.  bertouder,  einer  ableitung  vom  afr.  partiz. 
bertous,  von  bertmdre  =  bis-tondere).  Tijdschr.  25,61  f.  (J.  Ver- 
coullie). 

Bilderdijk,  Taal  16,415  (B[uitenrust]  H[ettema]).  —  Büder- 
dijk  =  'deich  am  Bil(d)'. 

blindhokken  (von  "^hokke,  aofri.  hokka,  vorurgerm.  *kukö(n), 
*kuknes),  Tijdschr.  25,67  (W.  L.  van  Helten). 

bokje,  Noord  29,77  (C.  B[ake]). 

die  (mndl.  dat.  acc.  sg.  mskl.,  dat.  sg.  n.  des  relativpron., 
eine  analogisch  entstandene  form),  Tijdschr.  25,68 — 70  (W.  L.  van 
Helten). 

gevoelig  aan  iets  zijn,  Noord  29,438  (C.  B[ake]). 

haringkaken,  Taal  16,200—204  (A.  Beets).  —  'Naschrift'  zu 
Taal   15,504  f.,  vgl.  Jsb.   1905,12,50. 

jonk  (aus  javan.   djong),  Tijdschr.   25,160  (H.  Kern). 

kaklmis  (entlehnt  ins'  Tamil  und  ins  Kanarische),  Tijdschr. 
25,79  f.  (H.  Kern). 

kat  en  hond,  Noord  29,217  (C.  B[ake]). 

(een)  kat  in  den  zak  koopen,  Noord  29,556  (G.  A.  Nauta). 

klaauwen,  Taal  16,109  f.  (C.  d[e]  V[ooys]). 
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klabak,  Tijdschr.  25,310—312  (A.  Kluyver).  —  aus  rot- 
welschem  (urspr.   semitischem)  klebak  'hund'  oder  'jäger'. 

kidte  ('cunnus',  Kiliaen),  Tijdschr.  25,62 — 67  (W.  L.  van 
Halten.  —  kidte  ist  ein  mit  einem  n-suffix  zur  wurzel  von  got. 
qipus  gebildetes  nomen.  u  <;^  ivi  ist  dem  einfluß  des  u  gewisser 
kasusendungen  zuzuschreiben. 

liplap,  Taal   16,44  f.   (F.  P.  H.  Prick  van  Wely). 

looplevend,  Noord  29,520  (d[e]  B[eer]). 

luxurieus,  Noord  19,197   (d[e]  B[eer]). 

massicot,  Versl.  en  meded.  der  kon.  akad.  v.  wetensch.,  afd. 
letterk.  4,8,103—127  (A.  Kluyver).  —  das  in  mehreren  sprachen 
West-Europas  vorkommende  wort  stammt  aus  dem  spanischen; 
dem  span.  mazacote  'soda'  liegt  ein  arabischer  name  einer  alaun- 
sorte  zugrunde;  das  span.  wort  ist  in  andere  europ.  sprachen  mit 
der  bedeutung  'soda'   oder  'glasur'  hereingekommen. 

meesmuilen  (=^  mee-smuüen  'mit-lachen'^) ,  Taal  16,314 — 318 
(M.  A.  van  Weel). 

morgen,  Tijdschr.  25,307 — 309  (J.  H.  Kern).  —  außernieder- 
ländische formen  weisen  nicht   auf  eine   gi'undform  marganaz  hin, 

niet  te  danken,  Noord  29,397  (C.  B[ake]). 

nieuwe  bezems  vegen  schoon,  Noord  29,273  (P.  Q.). 

oer-,  Taal  16,219  f.  (J.  L.  C.  A.  de  Meijer).  —  der  gebrauch 
dieses  präfixes  wird  verteidigt. 

ongesnuit,  Tijdschr.  25,60  (J.  W.  M[uller]).  —  vgl.  das. 
s.   12  f. 

paskwil,  Noord  29,138  (d[e]  B[eer]). 

jnl  Nr.  11,  Noord  29,231   (d[e]  B[eer]). 

postzegels  en  zegels,  Noord  29,403  (C.  Bake). 

smale  (mnl.,  'mädchen',  aus  einer  grundform  mit  IhJ,  Tijdschr. 
25,67  f.  (W.  L.  van  Helten). 

Spaansche  matten,  Noord  29,232  f.  (d[e]  B[eer]). 

Springstoffen,  Noord  29,467   (C.  B[ake]). 

stellen  ('einem  nachstellen'),   Tijdschr.  25,151  f.  (J.  V  er  dam). 

uitvaart  en  beaarding,  Noord  29,519  f.   (d[e]  B[eer]. 

tveeuwenaarspijn,  Tijdschr.  25,154  (N.  van  Wijk). 

wel  te  rüsten,  Noord  29,135 — 138  (A.  Borgeld). 

wel  tliu'is,  Noord  29,107  (C.  B[ake]). 

zegelverkoop,  Noord  29,553  f.   (d[e]  B[eer]). 

C.  Literatur. 

1.    Allgemeines. 

34.  G.  Kalff ,  Geschiedenis  der  nederlandsche  letterkunde.  I. 
—    vgl.    Jsb.    1905,12,52.    —    beepr.    v.     C.    G.   N.    de    Vooys, 
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Museum  13,421—429;  v.  van  Eck,  Lit.  cbl.  1906,  nr.  26.  — 
V.  J.  Koopmans,  De  Beweging  1906,111,115 — 131  (meint,  daß 
der  vf.  dem  geiste  des  mittelalters  als  ein  fremder  gegenüberstehe). 

35.  J.  van  der  Valk,  Onze  letterkunde.  overzicht  der 
nederlandsche  letterkunde,  met  bloemlezing.  I.  Middeleeuwen. 
le  aufl.     Rotterdam,  Bredee.     80  s.     p.  afl.    0,40  fl. 

36.  W.  van  Schothorst,  Leer-  en  leesboek  ten  gebruike 
bij  het  onderwijs  in  de  geschiedenis  der  nederlandsche  letterkunde. 
I.   1200—1700.'    Utrecht,    Kemink  &  zoon.      XII,250  s.      1,90  fl. 

bespr.  v.  W.  Pik,  Weekblad  v.  gymnas.  en  middelb.  onderw. 
1905—1906,  nr.   38. 

37.  P.  M.  van  Moerkerken,  De  satire  in  de  nederlandsche 
kunst  der  middeleeuvt^en.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,45.  —  bespr,  von 
Loman,  Teijlers  Theologisch  Tijdschrift  IV. 

38.  J.  A.  Worp,  Geschiedenis  van  het  drama  en  van  het 
tooneel  in  Nederland.  I.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,46.  —  bespr.  von 
B[uitenrust]  H[ettema],  Taal  16,41 — 43.  —  von  A.  G.  van 
Hamel,  De  Gids.     1906.     IV,145— 150. 

39.  R.  Jacobsen,  Carel  van  Mander  (1548, — 1606).  dichter 
en  prozaschrijver.     Rotterdam,  Brusse.     VII,260  s. 

inhalt:  Kort  levensbericht  van  Carel  van  Mander;  I.  Inleiding 
(bespricht  u.  a.  das  Verhältnis  der  renaissance  zur  kunst  und  lite- 
ratur  des  späten  mittelalters);  II.  Van  Manders  rederijkersperiode. 
De  gülden  harpe  en  de  eerste  twaalf  boecken  van  de  Ilyadas 
(u.  a.  wird  nachgewiesen,  daß  'De  gülden  harpe'  nicht  von  einem 
katholischen  geschrieben  sein  kann);  III.  Van  Manders  renaissance- 
poezie.  de  vertaling  der  Bucolica  en  G.eorgica,  Bethlehem  en  de 
Olijf-Bergh  (enthält  eine  vergleichung  der  Van  Manderschen  Über- 
setzung von  Vii'gii  mit  der  späteren  Vondelschen;  der  rhythmus 
von  beiden  wird  miteinander  verglichen;  auch  der  'Olijfhergh'  be- 
weist, daß  van  M.  nicht  katholischer,  sondern  'Doopsgezinder'  reli- 
gion  gewesen  ist);  IV.  Van  Mander  als  prozaschrijver,  het  Schilder- 
boeck  en  de  beschrijvinghe  van  West-Indien  (u.  a.  wird  das  Ver- 
hältnis von  V.  M.  zu  Vasari  besprochen);  Van  Manders  kring. 
den  nederduytschen  Helicon,  de  epitaphien  ofte  grafschriften. 
besluit  (Van  Mander  wird  mit  Van  der  Noot  verglichen  und  der 
einfluß  besprochen,  den  er  auf  spätere  dichter  gehabt  hat). 

40.  J.  F.  D.  Blöte,  Das  aufkommen  der  sage  von  Brabon 
Silvius.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,49.  —  bespr.  v.  Golther,  Litbl. 
1906. 
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2.    Poesie  bis  1600. 

Benont.  41.  Marie  Loke,  Les  versions  neerlandaises  de 
Renaud  de  Montauban  etudiees  dans  leurs  rapports  avec  le  poeme 
fran^ais.     Toulouse,  Ed.  Privat.     190  s. 

vergleichung  des  franz.  und  niederländ.  Renaud.  resultat: 
'si  la  comparaison  detaillee  des  differents  episodes  des  deux  ver- 
sions rend  probable  l'anteriorite  de  la  redaction  neerlandaise, 
l'analyse  litteraire  conduit  au  meme  resultat;  eile  nous  presente 
le  texte  fran^ais  comme  une  ceuvre  plus  voulue,  plus  litteraire, 
et  par  consequent  comme  posterieure  ä  celle  qui  a  servi  de  base 
ä  la  redaction  neerlandaise'. 

42.  Gr.  Roethe,  Günser  bruchstück  des  mnl.  Renout  von 
Montalbaen.     ZfdA.  48,129—146. 

Velthem.  43.  H.  van  der  Linden  en  W.  de  Vreese, 
Lodewijk  van  Velthems  voortzetting  van  den  Spiegel  Historiael 
(1248—1316).    I.    Brüssel,  Kießling.     XIV,486  s. 

neue  im  auftrag  der  'Commission  royale  d'histoire  de  Belgi- 
que'  bearbeitete  ausgäbe  von  Velthems  Spiegel  historiael,  mit 
sprachlichen  und  literarischen  erläuterungen  von  De  Vreese  und 
geschichtlichen  und  geographischen  von  Van  der  Linden. 

Rose.  44.  J.  Verdam,  Een  nieuw  fragment  van  'die 
Rose'.     Tijdschr.   25,140—145. 

bespricht  ein  bisher  unbekanntes,  in  Nordböhmen  gefundenes 
fragment  der  mndl.   'Rose'. 

Ons  Hereu  Passie.  45.  J.  Verdam,  Het  Tübingsche 
handschrift  van  Ons  Heren  Passie.  Tschr.  25,190 — 206.  De 
tekst  van  Ons  Heren  Passie,  das.  206 — 236.  Aanteekeningen  das. 
236—242. 

der  text  ist  in  einem  westfil.  dialekt  (von  Amsterdam?)  von 
-:  1500  geschrieben:  das  geht  1.  aus  dem  lautbestand,  2.  aus 
dem  Wortvorrat  (z.  b.  o«(iie/if,  velen,  belinnen,  bese)ij  hervor,  s,  211 — 236 
enthalten  einen  abdruck  des  gedichtes. 

Lieder.  46.  J.  W.  Muller,  Brokstukken  van  middeleeuw- 
sche  meerstemmige  liederen.      Tijdschr.   25,1 — 60. 

5  von  den  6  liedern,  derer  text  abgedruckt  und  besprochen 
wird,  und  die  vermutlich  aus  dem  14.  jahrh.  stammen,  gehören 
einer  handschrift  au.  am  ausführlichsten  spricht  der  vf.  über 
een  wilde  Woiiter  aus  dem  1.  der  6  lieder,  das  mit  Robin  et  Marion 
verglichen  wird,  und  über  das  6.  lied,  das  die  Schilderung  eines 
mai'ktes  enthält:  es  werden  stellen  aus  mehreren  Schriften  zitiert, 
die  denselben  gegenständ  behandeln. 
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Geistliches  lied.  47.  J.  A.  N.  Knüttel,  Het  geestelijk 
lied  in  de  nederlanden  voor  de  kerkhervorming.  Rotterdam, 
Brusse.     XI,543  s. 

I.  Inleidiug  (bespricht  u.  a.  die  zwei  mystischen  Strömungen 
gegen  das  ende  des  mittelalters :  zur  einen  gehört  Mande,  zur 
zweiten,  woran  sich  das  geistliche  lied  anschließt,  Brugman); 
II.  Bronnen;  III.  Indeeling;  IV.  Kerstliederen;  V.  Verdere  liederen 
ter  eere  van  Jezus,  1.  Jezus  leven,  Paaschliederen,  2.  Lof-  en 
liefdeliederen;  VI.  Marialiederen,  1.  Marias  leven  (die  geringe 
anzahl  wird  aus  dem  wesen  der  mystik  des  14.  u.  15.  jahrh.  er- 
klärt), 2.  Lofliederen:  ^ni.  Heiligenlied eren;  VIII.  Liederen  op 
de  'vier  wtersten" ;  IX.  Liederen  van  inkeer  en  zelfstrijd;  X.  Raad- 
gevende  en  vermanende  liederen;  XL  Liederen  van  verschillenden 
inhoud;  XII.  Invloed  van  het  wereldlijk  lied;  XIII.  Latijnsche 
invloeden;  XIV.  Wederkeerige  invloeden  van  het  nederlandsche 
en  duitsche  geestelijk  lied. 

bespr.  V.  A.   S.  Kok,  De  Spectator   1906,  nr.  52. 

Psalmen.  48.  L.  Knapp  er  t,  Oude  Nederlandsche  psalmberij- 
mingen.  Handelingen  en  mededeelingen  van  de  maatschappij  der 
nederlandsche  letterkunde  te  Leiden,  over  het  jaar  1905 — 1906. 
Leiden,  Brill.     s.  27 — 56. 

bespricht  die  psalmübersetzungen  von  Van  Zuylen  van  Nye- 
velt  (1540),  Lukas  d'Heere  (1565),  Utenhove  (1566),  Datheen 
(1566),  Marnix  (1580)  u.  a. 

3.    Prosa  bis   1600. 

49.  C.  G.  N.  de  Vooys,  Middeleeuwse  schilderiugen  van 
het  Aardse  Paradijs.     Tijdschr.   25,81  —  139. 

g,  105 — 139  enthalten  den  abdruck  von  4  mittelalterlichen 
beschreibungen  des  paradieses:  I.  Dit  ist  bescrive  vanden  eert- 
schen  paradijs;  IL  Hier  beghint  van  die  scoenheit  ende  ghenoech- 
telicheit  des  aertschen  paradyses;  III.  Dit  is  dat  visioen  der  maget 
Petrissa  vanden  paradise  ende  van  Enoch  ende  Hellas  die  int 
paradijs  sijn;  IV.  Exempel  van  'een  dooden  ridder".  die  einleitung 
g_  81 — 105  schließt  sich  der  arbeit  von  Graf,  II  mito  del  paradiso 
terrestre,   an. 

Tolksbüelier.  50.  P.  L.  van  Eck  Jr..  Nederlandse  volks- 
boeken.     Taal  16,49—68. 

forts.  zu  Jsb.  1905,12,79.  —  bespricht  die  Volksbücher  von 
Lantsloet,  Eloris,   Turias,  Malegys. 

Tiirias  ende  Floreta.  51.  C.  Lecoutere  en  W.  L.  de 
Vreese,  Een  schoon  historie  usw.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,78.  — 
bespr.  V.  C.  G.  X.  de  Vooys,  Museum  13,135  f. 
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Soudaensdochter.  52.  G.  J.  Boekenoogen,  Een  suver- 
lijc  exempel  usw.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,79.  —  bespr.  v.  C.  G.  N. 
de  Vooys,  Museum  13,135  f. 

Jacke.  53.  G.  J.  Boekenoogen,  Vanden  jongen  geheeten 
Jacke.  —  vgl.  Jsb.  1905,12,81.  — bespr.  v.  C.  G.  N.  de  Vooys, 
Museum  13,250—252. 

N.  van  Wijk. 


XIII.   Friesisch. 

A.  Allgemeines.  —  B.  Geschichtliches.  —  C.  Sprachgeschichte. 
D.  Literatur.  —  E.  Nordfriesisch. 


A.   Allgemeines. 

Zeitschriften.  1.  Der  Friese,  illustrierte  halbmonatsschrift 
für  geschichte,  landes-  und  Volkskunde,  spräche,  kunst  und  lite- 
ratur  des  Friesen volkes.  schriftleitung :  prof.  F.  W.  Riemann- 
Jever.      Wilhelmshaven,     E.  Erichson.     erscheint  seit  januar  1905. 

2.  De  vrije  Fries,  tijdschrift  uitg.  door  het  Friesch  Genoot- 
schap  van  geschied-,  oudheid-  en  taalkunde,  bd.  20.  Leeuwarden, 
Meijer  &  Schaafsma. 

lieferung  1  (s.  1—208)  erschien  1902  und  enthält:  s.  1 — 31: 
G.  H.  van  Borssum  Waalkes,  Dr.  M.  van  Staveren.  Nog  een 
en  onder  over  Mr.  Johannes  Basius.  —  s.  38 — 39:  S.  Wigersma 
Hz.,  Drie  zeldzame  Oranje-penningen.  —  s.  41 — 153:  P.  C.  J. 
A.  Boeles,  Armengoederen  en  armbesturen  in  Friesland,  (van 
de  14®  eeuw  tot  heden.)  historisch-juridische  schets.  —  s.  155 — 208: 
M.   Schoengen,  Het  Minderbroederklooster  te  Bolsward. 

lieferung  2  (s.  1—220)  erschien   1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,13,1. 

lieferung  3  u.  4  (s.  221 — 490)  erschien  1906  und  enthält  außer 
den  besonders  aufgeführten  aufsätzen  s.  221 — 260:  E.  Visscher, 
Friezen  te  Bodegraven,  in  1672.  —  s.  261 — 309:  S.  Wigersma 
Hzn.,  De  draagteekens  van  het  jaar  1566.  —  s.  311 — 319: 
W.  Zuidema,  Friesche  overleveringen  (nalezing).  —  s.  323 — 377: 
M.  Hei jm ans.  De  schraapzucht  van  Cunerus  Petri,  bisschop  van 
Leeuwarden;  s.  378 — 390:  M.  Schoengen,  Naschrift.  —  s,  449 — 
466:  P.  C.  J.  A.  Boeles,  De  verzameling  Bisschop  en  iets  over 
het  inrichten  van  musea.  —  s.  467 — 474:  De  Pers  over  het 
Friesch  Museum.  —  s.  477 — 490:  P.  J.  de  Boer,  Friesche  biblio- 
graphie   1903—1904 
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3.  77^*®  Verslag  van  het  Friesch  Genootschap  van  geschied-, 
oudheid- en  taalkunde  te  Leeuwarden.  1904 — 1905.  Leeuwarden, 
Th.  Bakker,  firma  Wed.  J.  R.  Miedema  &  co.     68  s. 

bericht  über  die  Versammlungen  und  vortrage,  Verzeichnis 
der  mitglieder,  Zuwachs  des  museums,  der  bibliothek  und  des 
münzkabinetts. 

4.  Swanneblommen.  jierboekje  for  1906.  utjown  fen  it 
Selskip  for  Fryske  tael-  en  skriftenkennisse.  Grou,  van  der 
Spoel  &  CO.      13  bl,   132  s. 

enthält  erzählungen  und  gedichte  in  landfriesischer  spräche. 
—  bespr.  von  F.  Buitenrust-Hettema  (unten  44). 

5.  Forjit  m}'  net.  utjefte  fen  it  Selskip  for  Fryske  tael-  en 
skriftenkennisse   1906.      Grou,  v.   d.  Spoel  &  co.     2  bl.,   286  s. 

enthält  zumeist  erzählungen  und  gedichte  in  landfriesischer 
Sprache.  —  s.  93 — 99:  abdruck  der  Forsiikskrift  (unten  36). 
s.  99 — 103:  0.  H.  Sytstra,  In  wirdmennich  nei  oanlieding  fen  it 
Forsiikrift.  s.  113 — 146:  S.  v.  d.  Burg,  Forslach  fen  de  tastän 
fen  it  Selskip  1905.  s.  175 — 177:  0.  H.  S[ytstra],  In  wirdmennich 
nei  oanlieding  fen  üs  leste  algemiene  gearkomste.  s.  179 — 192: 
Ut  de  canteikeningen  fen  de  66ste  algemiene  gearkomste.  s.  242 — 
248:  A.  H.  Seh  aap,  Forslach  fen  de  Selskipsdei,  ütskreaun  fen  it 
Selskip  1906.    s.  251 — 268:  P.  Sipma,  De  stüdzje  fen  it  Frysk. 

bespr.  von  F.  Buitenrust-Hettema  (unten  44). 

6.  Sljucht  en  rjucht,  rym  en  onrym,  Frysk  wykbled,  onder 
bistjür  fen  Waling  Dykstra,  jg.  10,1906.  Ljouwert  (Leeu- 
warden), W.  A.  Eisma  Cz.     4^. 

bespr.  von  F.  Buitenrust-Hettema,  Leeuwarder  Courant, 
19.  maart   1906  (unten  44). 

7.  Sinneblommen.     Leiden,   Taconis.     1905/1906. 
Kataloge.     8.     Aanwinsten    der  Provinciale  Bibliotheek    van 

Friesland,  gedurende   1903.     Leeuwarden   1904.     53  s. 

9.  Catalogus  van  de  openbare  leeszaal  en  bibliotheek  te  Leeu- 
warden  1906. 

B.   Geschiclitliches. 

10.  P.  C.  J.  A.  Boeles,  Das  alter  der  friesischen  terpen 
(mit  abbildungen).  De  vrije  Fries,  bd.  20,  lieferung  3  und  4 
(oben  2),   s.  431—447. 

zuerst  in  ndld.  spräche  erschienen  im  Bulletin  van  den  Nederl. 
Oudheidkundigen  Bond  VI,3,  april  1905  (Jsb.  1905,13,7).  die 
bronzezeit  ist  nicht  vertreten,  ebenso  in  den  terpen  der  provinz 
Groningen,    hier  wie  dort  aber  vereinzelte  gerate  oder  waffen  von 
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stein,     mehrere  terpen   waren  schon  in  der  La-T^ne-zeit  bewohnt, 
«twa  400  V.  Chr.    bis   zur  Römerzeit,    wahrscheinlich    von   Kelten. 

11.  P.  C.  J.  A.  Boeles,  De  opgravingen  in  de  terp  te 
Hoogebeintum  (mit  abbildungen).  De  vrije  Fries,  bd.  20,  lief.  3 
und  4  (oben  2),  s.  391 — 425.  dazu  s.  426 — 430:  Die  terp  zu 
Hoogebeintum.     resume  des  vorhergehenden  artikels. 

friedhof  aus  dem  5.  oder  6.  jahrh.  n.  Chr.  ausgegraben,  teils 
urnen,  teils  unverbrannte  skelette.  die  urnen  haben  teils  mero- 
vingisch-fränkischen,  teils  sächsischen  typus.  die  fibeln  auf  den 
Skeletten  gehören  zum  jüngeren  Nydam-typus. 

12.  B.  Hilliger,  Der  Schilling  der  volksrechte  und  das 
wergeld.     Hist.  vjschr.   1903,175—220  und  453—502. 

behandelt  s.  471 — 481  die  Lex  Frisionum,  die  ein  buntes 
flickwerk    aus    quellen    verschiedener   zeiten   und    landschaften  sei. 

13.  B.  Hilliger,  Der  schillingswert  der  Ewa  Chamavorum 
und  der  Lex  Frisionum.     Hist.  vjschr.   1904,519 — 526. 

14.  Ph.  Heck,  Ständeproblem,  wergelder  und  münzrechnung 
■der  Karolingerzeit.  Vjschr.  f.  soz.-  u.  wirtschaftsgesch.  11,1904, 
337-381. 

darin:  'die  münzrechnung  der  lex  Frisionum'  und  die  fremden 
büßen  der  lex  Frisionum'. 

14a.  R.  His,  Strafrecht  der  Friesen.  —  vgl.  Jsb.  1903, 
21,68.  —  bespr.  von  Ph.  Heck,    Gott.  gel.  anz.   1902,850—878. 

15.  Ph.  Heck,  Der  Sachsenspiegel.  —  darin  s.  787 — 796 
die  friesischen  nachrichten  über  den  königsbann. 

16.  H.  Jaekel,  Abba,  äsega  und  redjeva.  Zs.  d.  Savigny- 
stiftung  f.  rechtsgesch.,   27(1906)  germ.  abt.,   114  —  151. 

gegen  Heck,  Altfries,  gerichtsverfassung  (Jsb.   1894,18,6). 

17.  H.  Jaekel,  Etheling,  frimon,  früing  und  szeremon. 
Zs.  d.  Savigny-stiftung  f.  rechtsgesch.,  27(1906)  germ.  abt., 
275—315. 

gleichfalls  gegen  Heck. 

18.  K.  Lehmann,  Friesisch  fiamonda.  Zs.  f.  d.  gesamte 
handelsrecht  56(1905),307  f.  —  vgl.  Jsb.   1905,  abt.  21,47. 

19.  P.  J.  Blök,  Le  antiche  memoriae  dei  Frisone  in  Roma. 
Estratto  dal  Bull.  d.  Comm.  arch.   Communale.     Roma. 

20.  P.  J.  Block,  Verspreide  Studien  op  het  gebied  der  ge- 
schiedenis.     Groningen ,  J.  B.  Wolters.     1903.    gr.  8*^.    4  u.  364  s. 

darin:  'De  Friezen  te  Rome'  (Jsb.  1903,13,1)  und  'Friesche 
toestanden  in  de  middeleeuwen'. 

21.  D.  Bartels,  Die  älteren  ostfriesischen  Chronisten  und 
geschieh tschreiber  und  ihre  zeit.  I.  1.  Eggerik  Beninga  und  seine 
Cronika  der  Fresen.    2.  Ubbo  Emmius  und  seine  Rerum  Frisicarum 


204  XIII.    Fliesisch. 

Historia.       (Abhandlungen    und     vortrage    f.   gesch.    Ostfrieslands, 
hrsg.  V.  Wächter,  heft  4).     Aurich,  D.  Friemann.     1905.     44  s. 

bespr.  Lit.  beilage  zum  Ostfries,  schulblatt  1905,173;  G.  ßüth- 
ning,  Jb.  f.  d.  gesch.  d.  herzogt.  Oldenburg  14(1905),172— 174; 
Fr.  W.  Riemann,   Mitt.  aus  d.   bist.  lit.   36. 

22.  A.  Telting,  Oude  rechten  van  het  eiland  Terschelling. 
Verl.  en  Meded.  der  Ver.  t.  uitg.  d,  brennen  v.  h.  oude  Vaderl. 
recht,  IV,574— 594. 

23.  S.  Wigersma  Hz.,  Eenige  aanteekeningen  over  de 
Nederlandsche  in  het  bijzonder  over  de  Friesche  muntgeschiedenis. 
Tijdschr.  voor  munt-  en  penningkunde.     1906.     afl.   2. 

24.  Fr.  Schucht,  Das  mündungsgebiet  der  Weser  zur  zeit 
der  Antoniflut  (1511).  mit  einer  karte.  Mitteilungen  d.  k.  k. 
geograph.  ges.  in  Wien.     1905,123—132. 

bespr.  von  G.  Rüthning,  Jb.  f.  d.  gesch.  d.  herzogt.  Olden- 
burg,  14(1 905),  166  f. 

25.  [Sundermajnn,  Zur  ortsnamengeschichte  Ostfrieslands. 
Literarische  beilage  zum  Ostfriesischen  schulblatt,  nr.  11  vom  15.  juli 
1906,  85—91. 

26.  S[un]d[erman]n,  Sagen  und  sagenforschung  in  Ostfries- 
land. Literarische  beilage  zum  Ostfriesischen  schulblatt  1906, 
133—136,141—144,151—154. 


C.   Sprachgeschichte. 

(vgl.  auch  oben  nr.  16 — 18  und  unten  nr.  38  und  46.) 

27.  P.  C.  J.  A.  Boeles,  Nogmaals  het  zwaardje  van  Arum 
en  de  Hada-munt  (mit  einer  tafel).  De  vrije  Fries,  bd.  20,  lief.  2, 
s.   190—203   (Jsb.   1903,13,1). 

über  die  1899  entdeckte  runeninschrift  aus  dem  6. — 8.  jahrh, 
Siebs  las  nach  einer  Photographie  [kjedce  hodpfing].  aber  die 
letzte  rune  kann  unmöglich  ein  p  sein,  sondern  nur  ein  a.  auf 
der  münze  ist  Hada  und  nicht  Hama  zu  lesen. 

28.  P.  C.  J.  A.  Boeles,  Een  nieuwe  runen-inscriptie  ge- 
vonden  in  Friesland.     De  Nedld.  Spectator  1906,  nr.   18. 

beigegeben   ist   ein    brief   von  L.  Wimmer  über  die  inschrift. 

29.  P.  C.  J.  A.  Boeles,  De  terpe  te  Britsum  en  de  runen- 
inscriptie.     Bulletin  van  den  Nederld.  oudheidkundigen  bond  1906. 

30.  W.  van  Helten,  Zum  altfriesischen  vokalismus.  Idg. 
forsch.   19,171—201. 

1.  zur  palatalisierung  von  tonsilbigem  a  in  geschlossener 
sübe  (jünger  als  i-umlaut).  —  2.  zum  umlaut  des  a  im  Vor- 
friesischen. —  3.   zu  altfries.   ä  (a)  und  e  (e)   aus   germ.   nicht   in 
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schwachtoniger  silbe  stehendem  ai  (aus  idg.  ai,  äi,  oi)  (ä  steht  1)  vor 
tautosyllabischem  labial  bezw.  labiovelar  oder  gutt,  spir.,  vor  durch 
ehemals  folgendes  w  labialisiertem  kons,  sowie  vor  tautosyllabischem 
u  (aus  alten  -ua  oder  -ui);  2)  vor  a  enthaltender  end-  oder  mittel- 
silbe;  3)  vor  geminata,  dreifacher  konsonanz  und  vor  tautosylla- 
bischem sk,  st,  ts).  —  4.  zu  altfries.  äi  (ev.  ä)  und  ei  (ev.  e)  aus 
*a  vor  *jj.  —  5.  zu  den  reflexen  von  altem  an  vor  stimmloser 
Spirans. 

31.  W.  van  Hei ten,  Zur  altfriesischen  lexikologie.  ZfdWortf. 
7,270—290. 

achte,  sunderacht,  achta,  echta,  achtene,  echtene,  londechtene, 
achtia;  alla-,  allenoma;  alsa  hit  is;  berielda;  biwertheria;  bobba- 
burg;  dicräf;  edila;  evel;  fagia,  facht,  fech(t),  f achta;  fiäeth;  geia, 
geie;  gland(e),  *glende;  hemethoga;  ieldstöpe;  jnc;  ked;  kere, 
kerekest,  ürkera;  kestere;  lithwege,  -a;  londdriwere;  *londsenene; 
mith  nethum;    siäma  und  sima. 

32.  W.  L.  van  Helten,  Over  het  oudoostfriesche  hokka  en 
't  grondwoord  van  ndl.  blindhokken.  Tijdschr.  v.  nedld.  taal-  en 
letterk.  25,67. 

32a.  J.  H.  Gallee,  Oud-noordhollandsch  taaleigen  in  het 
Cartularinm  Egmundense.  Tijdschr.  v.  nedld.  taal-  en  letterk. 
23(1 904),102— 152. 

die  landschaft  westlich  der  Zuider-See  wird  vom  7.  bis  12.  jahrh. 
zu  den  ländern  der  Friesen  gerechnet.  friesische  Wörter  im 
Holländischen,  die  spräche  der  namen  des  Cartularium  Egmun- 
dense (13.  jahrh.),  welche  Gf.  untersucht,  ist  schon  nordhoUändisch. 

33.  J.  de  Vries,  Westfriesche  woorden.  De  Gids  68(1905), 
319—340. 

34.  F.  Buitenrust-Hettema,  Waarom  volkstaal,  waarom 
't  Fries  bestudeerd?  —  vgl.  Jsb.  1904,13,6.  —  auch  in  Gr.  Neder- 
land   1904,1,289—312. 

35.  P,  Sipma,  De  stiidzje  fen  it  Frysk  (das  Studium  des 
Friesischen.     Forjit  my  net  1906, 251— 268  (oben  5). 

36.  Verzoekschrift  aan  Heeren  Gedeputeerde  Staten  van 
Friesland  betreffende  het  onderwijzen  der  Friesche  taal  in  scholen, 
op  uren  buiten  den  gewonen  leertijd,  met  daaran  toegevoegde 
beschouwing  —  Forsiikskrift  oan  Hearen  Deputearre  Steaten  fen 
Fryslän,  oangeande  skoalle-ünderwys  yn  Frysk,  op  üren  büteu  de 
gewoane  leartiid,  mei  deroan  tafoege  bisköging.     april   1906.     fol. 

das  ganze,  8  seiten  umfassende  Schriftstück  in  ndld.  und  fries. 
doppeltext,  ein  interessantes  und  gewichtiges  zeugnis  für  die 
heutige  friesische  Sprachbewegung.  —  auch  abgedruckt  in  Forjit 
my  net  (oben  5)  mit  einem  begleit woi't  von  0.  H.   Sytstra. 
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D.   Literatur. 

(vgl.  auch  oben  nr.  12.) 

37.  H.  Jaekel,  Zur  friesischen  volksepik.  ZfdPh.  35(1905), 
433—438. 

um  1230  lieder  im  Ostergau  vom  kämpf  zweier  geschlechter 
um  1140  (Sibrand,  Vita  Fretherici  in:  Gesta  abbatum  Orti  Sanctae 
Mariae).  —  seit  'sich  im  9.  jahrh.  vornehme  Normannen  unter  den 
Friesen  niedergelassen  haben,  gab  es  in  Friesland  statten,  wo  nord- 
und  südgerm.  mythen  und  sagen  unmittelbar  mit  einander  in  nach- 
haltige berührung  treten  konnten". 

38.  W.  Heuser,  Altfriesisches  lesebuch  (Streitbergs  Samm- 
lung in,l)  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,13,17  und  1904,13,9.  — 
bespr.  Literarische  beilage  zum  Ostfriesischen  schulblatt  1904, 
2  f.  und  von  H.  Jaekel,  ZfdPh.  33,250—261. 

39.  C.  Borchling,  Die  älteren  rechtsquellen  Ostfrieslands. 
(Abhandlungen  und  vortrage  zur  geschichte  Ostfrieslands,  hrsg. 
von  Wächter,  heft  5.)     Aurich,  D.  Friemann.     0,60  m. 

bespr.  Literarische  beilage  zum  Ostfriesischen  schulblatt  1906, 
107  f.  und  selbstanzeige  ebd.   109  f. 

40.  W.  Zuidema,  Een  onbekend  Friesch  minnelied.  De 
vrije  Fries,  bd.  20,  Hef.   3  und  4,  s.  320—322  (oben  2). 

abdruck  aus  'Eerste  Deel  van  d'Amsteldamsche  minnezuchjens' 
1643,  vielleicht  von  Starter. 

41.  A.  E.  H.  Swaen,  Nogmaals  Starters  Friesche  Lusthof. 
Tijdschr.  v.  ndld.  taal-  en  letterk.  21(1902),186— 195. 

englische  quellennachweise. 

42.  A.  E.  H.  Swaen,  Starter  IV.  Tijdschr.  v.  taal-  en 
letterk.    24(1 905),301— 308.   —   Starter  V.      ebd.  25(1906),314  f. 

englische  quellen. 

43.  T.  J.  de  Boer,  Uit  een  brief  van  Franciscus  Junius. 
De  vrije  Fries,  bd.  20,  lief.  3  und  4  (oben  2),  s.  475  f. 

Haag,  1661,  in  englischer  spräche.  Junius  erwartete  von 
J.  V.  Vliet  oder  S.  A.  Gabbema  eine  ausgäbe  der  altfries.  gesetze, 
hat  also  seine  abschriften  und  kollationen  wahrscheinlich  erst  nach 
1660  im  Haag  gemacht. 

44.  F.  Buitenrust-Hettema,  Friese  literatuur  XXVI — 
XXXI.  Leeuwarder  Courant,  19.  maart,  30.  april,  28.  mei,  4.  juni, 
9.  juH,  16.  juli  1906.  fortsetzung  von  Jsb.  1902,13,17,  1903, 
16,19,   1904,13,10  und  1905,13,18. 

besprechung  von  Sljucht  en  rjucht  (oben  6),  Swanneblommen 
(oben  4),   Forjit  my  net  (oben  5),  der  friesischen  Liederbücher  und 
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der  von  T.  E.  Halbertsma,  H.  W.  Spendel  und  Jan  fen  'e  Gaest- 
mar  herausgegebenen  'Tiidskrift  for  Tryske  Sang',  Leiden, 
W.  M.  Taconis. 

45.  Neuwestfriesische  literatur  1901—1906  s.  De  vrije 
Fries,  bd.  20,  lief.  3—4,  217—220  und  486—490;  74.— 78ste 
Verslag,  43—49,  47—55,  48—54,  47—54,  59—67. 

46.  P.  Sipina,  Frysk  les-  en  taelboekje.  I.  11.  Leiden, 
W.  M.  Taconis  Ss.     IV,67  und  V,68  s. 

in  landfriesischer  spräche  geschriebenes  Schulbuch  für  den 
Unterricht  in  friesischer  spräche  in  Volksschulen,  lesebuch  mit 
angaben  und  fragen  über  ausspräche,  Orthographie,  wort-  und 
Sacherklärung. 

47.  Jan  fen   'Gastmer,  Klankboarne.     Leiden,   Taconis. 


E.   Nordfriesisch. 

1.    Allgemeines,   geschichtliches,  namen,  gebrauche, 
sagen. 

48.  [C.  Hab  erlin],  Führer  durch  das  Friesen-museum  zu 
Föhr.  beitrag  zur  ethnographie  und  naturkunde  der  insel.  hrsg. 
vom  verein  f.  volks-  u.  naturkunde  auf  Föhr.     Wyk  auf  Föhr. 

49.  A.  Johann sen.  Bibliographische  Übersicht.  Mitteilungen 
des  Nordfriesischen  Vereins  f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,  heft  3, 
Jahrg.  1905/1906,  s.  132—137.  —  umfaßt  die  jähre  1905—1906 
sowie  nachtrage  seit  1901. 

50.  J.  Scholz,  Friesisches  land,  leben  und  dichten.  Ham- 
burger nachrichten   1906. 

51.  K.  Förster,  Die  gestaltung  Nordfrieslands  in  alter  und 
neuer  zeit,  progr.  nr.  853  der  realschule  vor  dem  Lübeckertore. 
Hamburg   1904.      1   bl.,  24  s.     4^.     2  m. 

52.  H.  Börensen,  Pellworm,  wie  es  ist  und  war.  seinen 
lieben  landsleuten  und  sonstigen  freunden  der  insel  dargeboten. 
Pellworm,  Selbstverlag.    1905.     45  s.     0,40  m. 

geographisches,  einiges  aus  der  naturbeschreibung.  aus  der 
geschichte  Pellworms.      heimische  sagen. 

53.  Heberlin,  Der  segen  der  reinen  rasse.  (Jsb.  1905, 
13,28.)  —  bespr.  von  R.  Hansen,  Deutsche  erde  5,60. 

54.  Skovröi,  Nordfrisernes  indvandring.  Flensborg  avis 
und  Vestslesvigsk  tidende   1905,  nr.  265  ff. 

55.  J.  Kruse,  Die  Mildeburg  (mit  karte).  Veröffentlichungen 
des  Nordfriesischen  Vereins  f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,  heft  2, 
Jahrg.  1904/1905,  s.   1—23. 
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56.  Detlefsen,  Das  'Friesische  Recht'  zu  Elmshorn.  Zs.  d. 
gas.  f.  Schlesw.-Holst.  gesch.   35(1905),37— 55. 

einwanderung  friesischer  bauern  in  das  gebiet  von  Elmshorn 
bald  nach  1347;  wahrscheinlich  waren  es  Nordfriesen  nach  der 
flut  von   1354. 

57.  L.  Ahsbahs,  Bemerkungen  zu  der  abhandlung  'Das 
friesische  Eecht  usw.'  von  direkter  Detlefsen.  Zs.  d.  ges.  f. 
Schlesw.-Holst.  gesch.  36(1906),295  f. 

58.  P.  Lauridsen,  Der  kartograph  Johannes  Mejer  (Hist- 
tidskr.,  6.  r.,  1,239  ff.),  aus  dem  Dan.  übers,  v.  C.  J.  Jürgensen. 
Veröffentlichungen  (umschlag:  Mitteilungen)  des  Nordfriesischen 
Vereins  f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,  heft  1,  Jahrg.  1903/1904, 
Husum  (1904),21— 125. 

59.  Frauen-feldzüge  auf  Föhr  und  Sylt.  Lecker  anzeiger 
1906,  nr.  73. 

Namen.  60.  H.  Hansen,  Über  friesische  Ortsnamen.  Ver- 
öffentlichungen des  Nordfriesischen  Vereins  für  heimatkunde  und 
heimatliebe,  heft  2,  Jahrg.  1904/1905,  s.  190—193.  Mitteilungeu 
heft  3,  Jahrg.   1905/1906,  s.   109—111. 

61.  R.  Hansen,  Der  name Pelhvorm.  Zs.  d.  ges.  f.  Schlesw.- 
Holst.  gesch.  35(1905),266  f. 

62.  K.  Hansen,  Zur  geschichte  der  patronymischen  per- 
sonennamen  in  Nordfriesland.  Mitteilungen  des  Nordfriesischen 
Vereins  f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,  heft  3,  jahrg.  1905/1906, 
s.  20-31. 

Grebräuche.  63.  Feste  auf  Sylt.  Nordischer  kurier  1905, 
nr.  217. 

64.  Carstensen,  Über  hochzeits-  und  beerdigungsbräuche 
in  Bordelum.     Nordfries.  Wochenblatt  1906,  nr.  2. 

65.  Ch.  Jensen,  Erntebräuche  in  Nordfriesland.  Lecker 
anzeiger   1906,  nr.  103  f. 

66.  Ch.  Jensen,  Zwölftengebräuche  alter  zeiten  in  Eider- 
stedt.     Kieler  zeitung  1905,  nr.  23  205. 

Sagen.  67.  Nordfriesische  sagen.  Lecker  anzeiger  1906, 
nr.  70. 

68.  P.  Ingwer,  Sibylle  Hertje,  Nordfrieslands  alte  seherin. 
Sonntagsblatt  der  Itzehoer  nachrichten   1905  oder  1906,   nr.   217. 

69.  Ch,  Jensen,  Hertje  aus  der  Wiedingharde.  Kieler 
zeitung   1906,  nr.  23  593. 

70.  Der  nordfriesische  seher  Boy  Spuk.  Veröffentlichungen 
des  Nordfriesischen  Vereins  f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,  heft  2, 
Jahrg.   1904/1905,  s.  24—28. 
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71.  P.  Ingwer,  Die  riesen  in  Schleswig-Holstein.  Sonntags- 
blatt der  Itzehoer  nachrichten   1906,  nr.   10. 

72.  Ch.  Jensen,  Das  eitle  meerweib.  eine  Sylter  sage. 
Hamb.  fremdenblatt  190G,  nr.  215. 

73.  Ch,  Jensen,  Schildbürgergeschichten  in  der  sage  der 
nordfriesischen  inseln.     Lecker  anzeiger   1906,  nr.   56. 

74.  K.  Mäckelmann,  Kain.  aus  dem  friesischen  volks- 
munde.     Kieler  neueste  nachrichten   1906,  nr,  87. 

2,    Sprachgeschichte, 
(vgl.  auch  oben  nr.  60 — 62.) 

75.  J,  Tedsen,  Der  lautstand  der  föhringischen  mundart. 
ZfdPh.  38,468—513. 

A.  Einleitung:  grenzen,  das  föhringische  im  Verhältnis  zu 
den  nachbarsprachen,  stammheitliche  und  historische  bemerkungen, 
Sprachdenkmäler,  sprachliche  vorarbeiten.  B.  Phonetische  be- 
schreibung  der  mundart.  C.  Historische  darstellung  des  laut- 
standes  (Statistik):  die  kurzen  vokale  der  Stammsilben. 

76.  E.  Michels en.  Die  ersten  grüße  vom  westfriesischen 
bruderstamm.  Mitteilungen  des  Nordfriesischen  Vereins  f.  heimat- 
kunde  u.  heimatliebe,  lieft  3,  jahrg.    1905/1906,  s.   126—130, 

wichtig  ist  die  notiz  s.  127,  'daß  die  Westfriesin  sich  mit 
einer  Nordfriesin  von  den  Halligen  ziemlich  gut  verständigen 
konnte' 

3.    Literatur, 
(vgl.  auch  oben  50  und  nr.  67 — 74.) 

77.  E.  Mich  eisen,  En  fresken  salra.  Mitteilungen  des 
Nordfriesischen  Vereins  f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,  heft  3, 
jahrg.  1905/1906,  s.   121—125. 

friesisches  lied  mit  Übersetzung,  vf.  ist  der  pastor  Lauren - 
tius  Laurentii  (Lorenz  Lorenzen),  1720 — 1765,  auf  der  Hallig 
Nordmarsch. 

78.  Schmidt-Petersen,  Ein  alter  friesischer  gebrauch. 
Veröffentlichungen  (umschlag:  Mitteilungen)  des  Nordfriesischen 
Vereins  f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,  heft  1,  jahrg.  1903/1904, 
s.   182. 

gereimte  bauernregel  beim  dreschen  aus  Vollstedt  in  nordfries. 
spräche. 

Jahresbericht  für  germanische  pliilologie.    XXVIII.    (190G.)   I.  Teil.  14 
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79.  E.  MicLelsen,  En  fresken  jinnbe'ri  ött  Wirringhierd 
(hird).  Mitteilungen  des  Nordfriesischen  Vereins  f.  heimatkunde 
u.  heiuiatliebe,   lieft  3,  Jahrg.    1905/1906,   s.    131. 

abendgebet  in  KlanxbüUer  mundart. 

80.  Haimatsong.  Mitteilungen  des  Nord  friesischen  Vereins 
f.  heimatkunde  u.    heimatliebe,    heft  3,    Jahrg.  1905/1906,    s.  130. 

gedieht  von  8önke  Petersen  in  Mooringer  mundart  mit  Über- 
setzung. 

81.  Gedicht  'De  Freske'  von  M.  Niesen  mit  Übersetzung. 
Veröffentlichungen  (umschlag:  Mitteilungen)  des  Nordfriesischen 
Vereins  f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,  heft  1,  jahrg.  1903  1904, 
s.  180  f. 

82.  Nordfriesische  gedichte  von  Sönke  Petersen.  Nordfries. 
Wochenblatt  1906,  nr.   27.  38.  48.  59. 

Otto  Bremer. 


Zweiter  Teil. 


XIV.   Englische  spräche. 

A.    Allgemeines.     —    B.    Lexikographie:     1.    Wörterbücher.       2.    Wort- 
forschung.    3.  Namenforschung.  —  C.  Neuenglische  mundarten,  slang.  — 
D.  Sprachgeschichte  und  grammatik.  —  E.  Phonetik  imd  ausspräche.  — 
F.  Stilistik  —  G.  Metrik. 

A.  Allgemeines. 

1.  W.  W.  Skeat,  A  primer  of  classical  and  English  philo- 
logy.  VIII,101  s.  Oxford,  Clarendon  press.  2  sh.  (vgl.  Jsb. 
1905,14,3.) 

'the  object  o£  the  present  little  book  is  to  exhibit  some  of 
the  more  elementary  principles  of  modern  philology  as  applied  to 
the  etymology  of  Greek,  Latin,  and  English  words'.  Inhalt:  On 
pronunciation,  transliteration,  and  combinations.  cognate  words  in 
English.  some  characteristics  o£  Greek  and  Latin,  gradation: 
drive,  choose,  dr'mk,  mete,  sJiake.     reduplicating  verbs. 

2.  A.  S.  Cook,  The  higher  study  of  English.  Boston, 
Houghton  Mifflin  &  co. 

Inhalt:  I.  The  province  of  English  philology.  —  IE.  The 
teaching  of  English.  —  III.  The  relation  of  words  to  literature. 
—  IV.  Aims  in  the  graduate  study  of  English.  —  index. 

3.  H.  C.  Wyld,  Historical  study  of  the  mother  tongue. 
an  introduction  to  philological  method.  XI,412  s.  London,  Murray. 
7/6  sh. 

4.  Land  und  leute  in  England  (Langenscheidt's  sachwörter- 
bücher).  zusammengestellt  von  C.  Naubert,  in  zweiter  aufläge 
neu  bearbeitet  von  H.  Kürschner,  vermehrt  durch  einen  an- 
hang:  englisch  -  deutsches  ergänzungswörterbuch  von  F.  Bau- 
mann. 2.  bearbeitung.  XX, 516  und  VII,64  s.  mit  abbildungen. 
Berlin-Schöneberg,   G.  Langenscheidt. 

die  neubearbeitung  bedeutet  einen  wesentlichen  fortschiitt; 
die  früher  bestehende  Schwierigkeit,  bei  der  alphabetischen  anord- 
nung  unter  gewisse  stichworte  einen  artikel  zu  finden,  ist  jetzt 
durch  eine  'sachlich  geordnete  übersieht  der  im  werke  enthaltenen 
artikel',  sowie  ein  Sachregister  behoben,  der  anhang  wird  auch 
vom  lexikographischen  Standpunkt  aus  willkommen  geheißen  werden. 
Jahresbericht  für  germauische  Philologie.    XXVIII.    (190G.)    II.  Teil.  1 
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ö.  J.  Bale,  Index  Britanniae  scriptorum  etc.  ed.  by 
R.  L.  Pools  and  M.  Bateson.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,8.— 
günstig  angez.  von  M.  Toerster,  Angl.  beibl.   17,326 — 328. 

6.  A.  Petri,  Übersicht  über  die  im  jähre  1900  auf  dem 
gebiete  der  englischen  philologie  erschienenen  bücher,  Schriften 
und  aufsätze.  (Supplementheft  zur  'Anglia'  25  (1902/3).  150  s. 
Halle,  M.  Nieme^^er. 

7.  The  modern  language  review.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
14,11.  —  angez.  von  H.  Spies,  NPhR.  165  f.  und  501  f.  — 
von  J.  Delcourt,  ESt.  36,424  f.  und  37,289—291. 

8.  Festschrift  zum  12.  allgemeinen  deutschen  neuphilologen- 
tage  in  München,  pfingsten  1906.  hrsg.  im  auf  trag  des  ba5'e- 
rischen  neuphilologen-verbandes  von  E.  Stollreither.  VI,519  s. 
Erlangen,  Junge.     12  m. 

9.  Verhandlungen  des  zwölften  deutschen  neuphilo- 
logentages  vom  4.  bis  8.  juni  1906  in  München,  hrsg.  vom 
vorstände  des  deutschen  neuphilologenverbandes.  228  s.  München 
(verlag  von  P.  Junge,  Erlangen). 

10.  A.  Eichler,  Der  XII.  deutsche  neuphilologentag  zu 
München  vom  4.  bis  8.  juni  1906.     ESt.  36,455—467. 

11.  W.  Keller,  Angelsächsische  palaeographie.  die  schrift 
der  Angelsachsen  mit  besonderer  rücksicht  auf  die  denkmäler  in 
der  Volkssprache,  teil  1 :  einleitung.  VI,56  s.  mit  figuren.  teil  2 ; 
13  tafeln  nebst  transskriptionen.  V  s.  und  14  bl.  gr.  4*^.  (Pa- 
laestra  XLIII.)  12  m.  —  seminarausgab e  13  tafeln  nebst  ein- 
leitung und  transskriptionen.  VII  s.    4  m.    (Berlin,  Mayer  &  Müller.) 


B.   Lexikographie. 

1.  Wörterbücher. 

12.  R.  Brotanek,  Übersicht  der  erscheinungen  auf  dem 
gebiete  der  englischen  lexikographie  im  jähre  1895.  —  vgl.  Jsb. 
1905,14,18.  —   Schluß:  Baust.   1,296—306. 

13.  H.  Bradley,  The  Oxford  English  dictionar}-.  —  vgl. 
Jsb.   1905,14,19.  —  abdruck  des  Vortrags  ZfdWortf.  7,311—318. 

14.  A  new  English  dictiouar}'  on  historical  principles  found- 
ed  mainly  on  the  materials  selected  b}'  the  Philological  Society. 
—  vgl.  Jsb.   1905;14,20. 

vol.  VI  by  H.  Bradley.  anzeigen:  mandragora — matter. 
Angl.  beibl.  17,191  f.  —  matter— mesualty.  5  sh.  ib.  223  f.  — 
Athen.  1,724  f.  —  N&Q.  X,5,357  f.  —  mesne—mi^hirth.  5  sh. 
Angl.  beibl.   18,95  f. 

N — nicke  by  W.  A.  Craigie  s.  Angl.  beibl.    18,62  f. 
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vol.  VII  by  J.  A.  H.  Murray.  anzeigen:  p — pargeted.  Angl. 
beibl.  17,95  £.  — pargeted — pennaclied  ih.  126 — 128.  — pennage — pf 
ib.  159  f.  und  Athen.  1,353—355.  —  ph—piper  ib.  11,234  £.  — 
Angl.  beibl.   18,30—32. 

vol.  VIII  by  W.  A.  Craigie.  anzeigen:  Q,  Angl.  beibl. 
17,255  f.  —  R—readive  ib.  17,286  f.  —  ree—reign  ib.  17, 
350—352.  —  reign—reserve  ib.  17,383  f.  —  N&Q.  X,5,57  f.  — 
Athen.  1,353—355. 

15.  J.  Derocquigny,  Lexicographical  notes.  MLR.  1, 
188—191.     nachtrage  zum  NED. 

16.  W.  E.  Leonard,  MLN.  21,63  f.  Verbesserungen  zum 
NED.  betr.  dipartite,  dip)artition^  dudor,  deusan,  diffund,  esmay. 

17.  A.  Hemme,  Das  lat.  wortmaterial  im  Wortschätze  der 
deutschen,  französischen  und  englischen  spräche.  1904.  —  vgl. 
Jsb.  1905,14,27.  —  angez.  von  Gramer,  Monatsschrift  f.  höh. 
schulen  4,8.  —  von  Herlet,  ßl.  f.  d.  gj^mn.  schulw.  41  nr.  5 — 6. 

—  von  Busch,  Gymn.  23,5. 

18.  A.  E.  H.  Swaen,  Contributions  to  Anglo-Saxon  lexico- 
graphy  (vgl.  Jsb.   1903,14,17).     IV.  ESt.  37,188—197. 

19.  H.  Spies,  Englische  Wörterbuch  arbeit  und  Vorführung 
des  Gowerschen  Wortschatzes.     Arch.   116,111. 

bericht  über  einen  in  der  Berliner  ges.  f.  d.  st.  d.  n.  sprachen 
gehaltenen  Vortrags. 

20.  G.  Krueger,  Zusätze  und  berichtigungen  zu  Murets 
Wörterbuch  (vgl.  Jsb.   1905,14,35).     AngL  beibl.   17,213—223. 

21.  L.  r.  W.  Thieme,  Neues  .  .  handwörterbuch  der  eng- 
lischen spräche,     neu  bearbeitet  von  L.  Kellner.    2.  teil.     1905. 

—  vgl.   Jsb.    1905,14,38.    —    gelobt    von   G.   Krueger,    NPhR. 
140  f. 

22.  R.  Gh.  Trench,  A  select  glossary  of  English  words 
used  formerly  in  senses  different  from  their  present.  ed.  with 
additional  notes  by  A.  S.  Palm  er.  246  s.  12™°.  London,  Rout- 
ledge.     2/6  sh. 

23.  G.  Grabb,  English  Synonyms  explained.  in  alpha- 
betical  order.  with  copious  illustrations  and  examples  drawn  from 
the  best  writers.  new  edition  with  additions  and  corrections. 
806  s.     London,  Simpkin.     3/6  sh. 

24.  Neuschier,  Militär-wörterbuch.  englisch-deutsch  und 
deutsch-englisch.  XII, 231  -j-  XII,256  s.  Berlin,  Mittler  und  söhn, 
geb.  je  3,50  m. 

25.  E.  W.Ei tzen,  Wörterbuch  der  handelssprache.  Deutsch- 
englisch.     3.  aufl.     Leipzig,  H.  Haessel. 

angez.  von  L.  Kellner,  Baust.   1,441  f. 

1* 


4  XIV.    Englische  spräche. 

26.  F.  W.  Eitzen,  Commercial  dictionary.  English-German 
part  of  the  author's  'Wörterbuch  der  handelssprache.  2°"^  edition. 
1902,   —   angez.  von  L.  Kellner,  Baust.   1,441  f. 

27.  Th.  D,  Atkinson,  A  glossary  of  terms  used  in  English 
architecture.     illust.   364  s.     12"°.     London,  Methuen.     3/6  sh. 

2.    Wortforschung. 

28.  H.  Hirt,  Register  der  in  bd.  19  der  Idg.  forsch,  be- 
rührten ae.,  me.   und  ne.  Wörter  ib.  s.  625  f. 

29.  Kleinere  beitrage  zur  englischen  Wortforschung  in  den  'Bau- 
steinen' sind  hier  nicht  noch  einmal  im  einzelnen  aufgeführt,  da 
für  sie  in  jener  Zeitschrift  ein  genauer  index  vorhanden  ist. 

30.  Die  in  den  Notes  &  Queries  behandelten  Wörter  und 
redensarten  sind,  wie  in  den  früheren  Jahrgängen  des  'Jsb.',  von 
vereinzelten  ausnahmen  abgesehen,  hier  nicht  wieder  aufgeführt; 
da  ihre  berücksichtigung  für  sprachliche  zwecke  jedoch  vielfach 
unerläßlich  ist,  wird  für  sie  hiermit  auf  das  (vorzügliche)  register 
der  N&Q.  verwiesen. 

31.  Zahlreiche  et3"mologieen  sieh  in  dem  werke  von  J.  Ho ops, 
Waldbäume  und  kulturpflanzen  im  germanischen  altertum.  Straß- 
burg 1905  (index). 

32.  R.  Ch.  Trench,  On  the  study  of  words  ed.  by  A.  Smythe 
Palmer  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,61.  —  angez.  von  P.  F.  v. 
Draat,  ESt.  37,125  f. 

33.  L.  Kellner,  Die  wortkategorien  im  englischen.  Baust. 
1,432 — 435. 

34.  W.  W.  Skeat,  Notes  on  English  etymology.  Trans, 
of  the  Phil.  Soc.   1903/6.     s.  359  ff. 

am  Schluß  auch  eio  vollständiger  index  aller  von  Skeat  in 
den  jähren  1882 — 1906  an  dieser  stelle  behandelten  Wörter. 

35.  C.  Palmgren,  English  gradation-nouns  in  their  relation 
to  strong  verbs.     diss.     IV,92  s.     Upsala,  Appelberg.     1904. 

36.  W.  Lehmann,  Zum  ae.  Wortschatz.  Angl.  beibl.  17, 
296—300. 

37.  K.  Best,  Die  persönlichen  konkreta  des  altenglischen. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,72.  —  angez.  von  A.  Pogatscher, 
DLz.  1060. 

38.  W.  Lehmann,  Das  praefix  2iz-  besonders  im  alteng- 
Hschen  mit  einem  anhang  über  das  präfigierte  westgermanische 
*ö-  (*ä-).  ein  beitrag  zur  germ.  wortbildungslehre.  (Kieler  stud. 
z.  engl,  phih  3.)     Vin,193  s.     4  m.    (vgl.  auch  Jsb.  1905,14,73.) 

39.  R,  Jordan,  Eigentümlichkeiten  des  englischen  Wort- 
schatzes,   eine  wortgeographische  Untersuchung  mit  etymologischen 
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anmerkungen  (Angl.  forsch.  17).    VIII,  131  s.    Heidelberg,  C.  Winter. 
3,60  m.     (ein  teil  als  Heidelberger  habilitationsschrift.) 
günstig  beurteilt  von  -tz-,  NPhR.  526  f. 

40.  M.  Foerster,  Ae.  freien  'die  frage'.    ESt.  36,325—328. 

41.  r.  Kluge,  Etymologien.     ZfdWortf.   8,312. 
ae.  cringan  hinsinken. 

42.  A.  Leitzmann,    Ags.    neorxnatvong.     PBB.  32,60 — 66, 

43.  E.  Liden,  Neue  altengliche  miszellen.  Idg.  forsch.  19, 
359—370.     (vgl.  Jsb.  1905,14,80.) 

7.  ae.  wöcig  schlinge,  fallstrick.  —  8.  ae.  timple.  —  9.  ae. 
^umle.  —  10.  ae.  lira, 

4:4:.  A.  S.  Napier,  Contributions  to  Old  EngHsh  lexico- 
graphy.  Trans,  of  the  Phil.  See.  1903/6.  s.  265—358.  —  auch 
als  Sonderabdruck.     94  s. 

45.  0.  B.  Schlutter,  Anglo-Saxonica.    MLK  21,236—238. 
über  ae.  arsgang  latrina,  wingeard  vitis,  is  OE.  capian  a  nonce 

Word?,  edwinde  whirepool,  edtcelg  rediviva  sc.  purpura,  eine  quater- 
nio,  ceosol  gurgustium,  is  there  Warrant  for  hed(ßcc(e)an  tradere?, 
is  there  an  OE.  hesidian,  from  which  hesütod  dirty? 

46.  0.  B.  Schlutter,  Beiträge  zur  altenglischen  Wort- 
forschung.    ESt.  37,177—187. 

1.  feht  vellus.  2.  flcep  vellus.  3.  mcerh  lucanica.  4.  suäd 
Silva.     5.  löf  manica.     6.  spald(u)r  aspaltum. 

47.  A.  E.  H.  Swaen,  An  Old  English  ghost  word.  Arch. 
117,142. 

48.  ß.   Trautmann,  Ags.  ^reada,     PBB.  32,150. 

49.  F.  A.  VS^ood,  Etymological  notes  MLN.  21,39—42. 
von  englischen  Wörtern  werden  behandelt  ae.  fü^it,  midi,  mipl, 

pol,  teart,  worp. 

50.  E.  Hemken,  Das  aussterben  alter  substantiva  im  ver- 
laufe der  englischen  Sprachgeschichte.     Kieler  diss.     63  s. 

Inhalt:  einleitung.  I.  Äußere  oder  kulturelle  Ursachen  des 
aussterbens  von  Wörtern.  II.  Innere  oder  psycho-physische,  un- 
bewußt wirkende  Ursachen.  III.  Innere  oder  psycho-physische, 
bewußt  wirkende  Ursachen. 

51.  0.  Dellit,  Über  lateinische  elemente  im  mitteleng- 
lischen (Marburger  stud.  z.  engl.  phil.  heft  11).  Vni,101  s. 
Marburg,  N.  G.  Elwert.  (ein  teil  als  Marburger  diss.  erschienen.) 
2,50  m. 

inhalt:  vorwort.  literatur.  —  einleitung.  —  l.  historischer 
überblick.  1.  die  zeit  von  1066—1300.  2.  von  1300—1500.  — 
II.  kultureller   Charakter   der   lehnwörter.  —  III.    die   wortformen 
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(Wortbildung).  1.  allgemeines.  2.  präfixe.  3.  suffixe.  —  IV.  be- 
merkungen  über  Schreibung,  laut-  und  akzentverhältnisse.  —  der 
vf.  legt  das  in  den  bisher  erschienenen  teilen  des  NED.  ent- 
haltene material  erst  nach  denkmälern  in  historischer  reihenfolge 
dann  nach  der  art  der  entlehnung  vor  und  will  'weniger  einzelne 
resultate  als  vielmehr  einen  überblick  mit  einigen  neuen  an- 
regungen  liefern'. 

im  allgemeinen  günstig  bespr.  von  A.  Schroeer,  DLz.  3090  f. 
—  nicht  günstig  von  H.  Spies,  XPhR.  620  f.  —  'hat  sein  ziel 
einen  überblick  mit  einigen  neuen  anregungen  zu  geben  erreicht' : 
P.  Lucht,  Arch.   117,411 — 413. 

52.  H.  Logemann,  On  some  cases  of  Scandinavian  iu- 
fluence  in  English.     Arch.   117,29 — 46  und  268 — 286. 

1.  The  name  Orrmin.  2.  Origin  and  analogies  on  the  suffix- 
ed  articles.  3.  who  and  other  pronominal  forms.  4.  Danelaw  and 
outlaw.     5.  Miscellaneous. 

53.  J.  Derocquigny,  A  contribution  to  the  study  of  the 
French  element  in  English.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,198.  — 
angez.  von  K.  Lincke,  Angl.  beibl.   17,328  f. 

54.  C.  Bastide,  De  recentiore  Gallicorum  verborum  usu 
in  Anglica  Lingua,  facultati  litterarum  Parisiensi  thesim  proponebat 
Ch.  B.     85  s.     Paris,  Leroux. 

55.  W.  W.  Skeat,  Proven9al  words  in  English.  MLR. 
1,283—285;  2,60  f. 

56.  E.  Martin,  Die  produktiven  abstraktsuffixe  im  mittel- 
englischen.    Straßburger  diss.     79  s. 

57.  E.  Ekwall,  Kleinigkeiten  zur  englischen  wortforschiing. 
Arch.  116,96—103 

1.  me.  bike  bienennest.  2.  engl.  litmus  lackmus.  3.  me. 
meth  met.     4.   engl,  squint  scheelen. 

58.  0.  Ritter,  Englische  etymologien.    Arch.  117,148 — 150. 
1.    me.    hoven    verweilen.      2.    ne.    hanter   verspotten.     3.    ne. 

hlight  meltau.     4.  ne.   maggot  made. 

59.  H.  E.  G-.  Rope,  far  between.     MLN.  21,160. 
früher  Beispiel  in  Sir  Isumbras  168 — 170  (Camden  Soc). 

60.  E.  Ekwall,  Shakespeares  vocabulary.  1903.  —  vgl. 
Jsb.  1904,14,61.  —  angez.  von  0.  L.  Jiriczek,  Arch.  116, 
403—406. 

61.  M.  Prieß,  Die  bedeutuugen  des  abstrakten  substan- 
tivierten adjektivs  und  des  entsprechenden  substantivierten  Sub- 
stantivs bei  Shakespeare.  (Morsbachs  stud.  z.  engl.  phil.  XXVIEI). 
X,57  s.     Halle,  M.  Niemeyer.    1,60  m.    (auch  als  Göttinger  diss.) 
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62.  W.  H.  Browne,  Garmombles.     MLN.  21,256. 
B.  belegt  das  wort  in  Nashs  Leuten  stuffe  1599. 

63.  P.  F.  V.  Draat,  The  adverbial  use  of  any,  ESt. 
36,450. 

beispiel  aus  Fielding.  Tom  Jones  (Tauchnitz  11,307). 

64.  Anna  Wüstner,  Sentiment  und  sentimental  in  der  eng- 
lischen prosaliteratur  des  XVIEE.  Jahrhunderts.    Baust.  1,249 — 295. 

65.  G.  Binz,  Etymologien.     ZfdPh.  38,369—372. 
engl,  oats,  ant,  emmet. 

66.  E.  Björkman,  ne.  rajye  und  riding  bezirk.  Arch.  116, 
105—107. 

67.  W.  A.  Craigie,  The  etymology  of  awl.  Trans,  of  the 
Phil.  Soc.  1903/6.     s.  261—264. 

68.  F.  Holthausen,  Etymologien.     Arch.   116,371  f. 

1.  nd.  reak^  reek  —  aisl.  rek.  —  2.  ne.  to  jaunt,  jaunce  =  gr. 
%a^m(a.  —  3.  ne.  rein,  frz.  rene. 

69.  F.  Holthausen,  Ne.  lack,  slack  und  delay.  Angl.  beibl. 
17,178. 

70.  W.  Hörn,  Wortgeschichtliche  bemerkungen.  Arch. 
117,143  f. 

1.     closh.     2.  me.  ne.  kech(en). 

71.  0.  Ritter,  Zur  herkunft  von  ne.  slang.  mit  einem  an- 
hang  über   das    'bewegliche  s'  im   englischen.     Arch.    116,41 — 49. 

72.  W.  W.  Skeat,  to  quail.  Athen.  11,15.  —  vgl.  dazu 
A.  L.  Mayhew,  ib.  73,  — H.  H.  Johnson,  ib.  73.  —  G.  Bird- 
wood,  ib.  103  f. 

73.  W.  W.  Skeat,  'pour\     N&Q.  X,5.261. 

74.  F.  A.  Wood,  Etymological  notes.     MLN.   21,228  f. 
von    englischen    Wörtern    werden    behandelt    ne.    shoid,    early 

Eng.  sweal  'utter  with  a  shrill  sound',  in  the  soup,  ne.  tangle. 

75.  Ch.  Dal  ton,  ^Broten  Bess^  as  applied  to  a  musket. 
N&Q.  X,5,21  f. 

76.  0.  Jiriczek,  Romisk  and  Roman.     Baust.  1,438. 

77.  L.  Kellner,  Zur  geschäftssprache  des  englischen  Par- 
laments.    Baust.   1,420—431. 

78.  L.  Kellner,  Beiträge  zur  neuenglischen  lexikographie 
(vgl.  Jsb.  1905,14,108).  fortsetzung  und  Schluß:  Baust.  1,308—319 
und  396—405. 

79.  E.  Magnuson,  Notes  on  shipbuilding  and  nautical 
terms  of  old  in  the  north,  a  paper  read  befor  the  Viking  club 
Society  for  northern  research.  6Q  s.  London,  De  la  More  press. 
1  sh.  net. 
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80.  E.  Nicholson,    Bung   and    'fun\     N&Q.  X,5,422— 424. 

81.  C.  T.  Onions,  Merry  Greek.     MLR.   1,231  f. 
zur  geschickte  dieses  ausdrucks. 

82.  J.  P.  Owen,  'Comhine,  Gamho\     N&Q.  X,5,41— 43. 

83.  W.  Schumann,  Die  homonyma  der  englischen  spräche, 
systematisch  geerdnet  und  durch  rätsei,  anekdoten  und  zitate 
illustriert.     68  s,     Marburg,  N.  Gr.  Elwert.      1.20  m. 

84.  P.  Simpson,   deep  pathaires.     MLR.   1,326. 


3.    Namenforschung. 

85.  E.  Björkman,  Zu  den  alteuglischen  insektennamen. 
Arch.   117,364—366. 

1.  Ae.  hi'imvyrm  maiwurm.  2.  Ae.  stfä  Mücke,  Schnake  und 
verwandtes. 

86.  J.  van  Zandt  Cortelyou,  Die  altenglischen  namen  der 
insekten,  spinnen  und  krustentiere.  (Anglist,  forsch,  hrsg.  von 
J.  Hoops,  heft  19.)    VII,124  s.    Heidelberg,   C.  Winter.    3,60  m. 

auf  grund  der  gesamten  ae.  literatur  unter  benutzung  von 
noch  ungedrucktem  in  übersichtlicher  (naturwissenschaftlicher)  an- 
ordnung  mit  alphabetischen  Verzeichnis  aller  namen. 

günstig  beurteilt  von  H.  Spies,  NPhR.  524  f.  —  desgl.  von 
E.  Björkman,  DLz.  2754  f.  —  desgl.  von  F.  Holthausen, 
Angl.  beibl.  17,293  f.  —  ebenso  von  Fr.  Klaeber,  Arch.  117, 
410  f. 

87.  J.  G-eldner,  Untersuchung  einiger  altenglischer  krank- 
heitsnamen.     "Würzburger  diss. 

88.  J.  J.  Köhler,  Die  altenglischen  fischnamen  (Anglist. 
forsch.  21).     VII,87   s.     Heidelberg,  C.   Winter.     2,40  m. 

89.  F.  Rathmann,  Die  lautliche  gestaltung  englischer 
Personennamen  in  Geffrei  Gaimars  reimchronik  'L'Estorie  des 
Engles'.      Kieler  diss.     66  s. 

90.  T.  H.  Johnson,  Phrases  and  names,  their  origins  and 
meanings.     6  sh.  net. 

91.  W.  W.  Skeat,  Place  names  of  Bedfordshire.    3/6  sh.  net. 

92.  H.  C.  Gillies,  The  place-names  of  Argyll  with  a  short 
preface  from  his  grace  the  duke   of  Argyll.  London,  D.  Nutt. 

gerühmt  von  Mackinn on,  Celtic  rev.  HI, 83 — 94.  —  Inhalt 
günstig,  form  ungünstig  beurteilt  Athen.  n,236  f. 

93.  R.  Riegler,  Über  den  metaphorischen  gebrauch  von 
vogelnamen  in  den  modernen  kultursprachen,  (auszug  einer  größeren 
Studie.)     43  s.     Progr.     Pola   1905. 
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C.   Neuenglische  mundarten,  slang. 

(Vgl.  auch  B.  Lexikographie  und  D.  Sprachgeschichte  und  grammatik.) 

94.  H.  C.  Wyld,  The  study  of  living  populär  dialects  and 
its  place  in  the  modern  science  of  language.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1905,14,134.  —  günstig  beurteilt  von  K.  Luick,    ESt.  36,407  f. 

95.  A.  Schroeer,  Wright's  engliches  dialektwörterbuch. 
ZfdWortf.  7,318—322. 

96.  Land  und  leute  in  England,     anhang  s.  abt.   14,4. 

97.  J.  Wright,  The  English  dialect  grammar  etc.  1905. 
—  vgl.  Jsb.  1905,14,138.  —  rühmend  angez.  von  H.  Spies, 
NPhR.   138  —  140. 

98.  r.  .Franzmeyer,  Studien  über  den  konsonantismus  und 
vokalismus  der  neuenglischen  dialekte  auf  grund  der  Ellis'schen 
listen  und  des  Wright'schen  Dialect  Dictionary.  Straßburger  diss. 
VII,87  s. 

angez.  von  E.  Kruisinga,  Angl.  beibl.   17,277 — 283. 

99.  T.  Oa.  Hirst,  A  grammar  of  the  dialect  of  Kendal 
(Westmoreland),  descriptive  and  historical  together  with  speci- 
mens  and  glossary  (Angl.  forsch.  16).  Heidelberg,  C.  Winter. 
4,50  m. 

'originally  written  as  a  dissertation  for  the  Honours  school 
of  English  language  and  literature  of  the  Victoria  university'.  — 

manche  ansstellungen  macht  A.  Schroeer,  DLz.  1255.  — 
angez.  von  H.  Spies,  NPhR.  259  f.  —  'trotz  der  schwächen  in 
der  historischen  erklärung  ein  wertvoller  beitrag':  E.  Kruisinga, 
Angl.  beibl.   17,267—277. 

100.  E.  Kruisinga,  A  grammar  of  the  dialect  of  West 
Somerset.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,146.  —  angez.  von  -tz-, 
NPhR.  330  f.  —  nicht  besonders  günstig  bespr.  von  C.  Scriba, 
Arch.   116,413—421. 

101.  E.  W.  Prevost,  A  Supplement  to  the  glossary  of  the 
dialect  of  Cumberland,  with  a  grammar  of  the  dialect  by  S.  D. 
Brown.  202  s.  London,  H.  Frowde.  1905.  7/6  sh.  net.  (vgl. 
auch  Jsb.   1905,14,153). 

eine  wertvolle  ergänzung  zu  dem  glossar  von  W.  Dickin- 
son  (1899).  inhalt:  grammar  (s.  5 — 14).  similes  current  in  the 
county  (s.  15 — 18).  proverbs,  proverbial  expressions,  and  phrases 
(s.  18—21).  additions  etc.  (s.  22—25).  bibliography  (s.  26  f.). 
names  of  korrespondents  (s.  28).     glossary  s.  29 — 202. 

nicht  besonders  günstig  bespr.  N&Q.  X,5,59. 
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102.  E,  C.  Quiggin,  A  dialect  of  Douegal  being  the  speech 
of  Meenawannia  in  the  parish  of  Glenties.  phonology  and  texts. 
260  s.     Cambridge,  University  press.     geb.   10  sh. 

gerühmt  Athen.  11,327  f. 

103.  K.  G.  Schilling,  A  grammar  of  the  dialect  of  Oldham 
(Lancashire).     150  s.     Darmstadt,  G.  Otto. 

104.  L.  R.  Gregor,  American  speech.    Pub.MLA.  21,VIII. 
kurzer  bericht  über  einen  Vortrag. 

D.   Sprachgeschichte  und  grammatik. 

105.  H.  Bradley,  The  making  of  English.     1904. 

vgl.  Jsb.  1905,14,174.  —  günstig  bespr.  von  U.  Lindelöf, 
Neuph.  mitt.  27—31. 

106.  G.  Krueger,  Zu  H.  Bradley's  'Making  of  English'. 
Arch.  117,58—67. 

107.  M.  Kaluza,  Historische  grammatik  der  englischen 
spräche,  erster  teil:  Geschichte  der  englischen  spräche,  grund- 
züge  der  phonetik,  laut-  und  formenlehre  des  altenglischen, 
zweite  verbesserte  und  vermehrte  aufläge.  XVI,368  s.  — 
zweiter  teil:  Laut-  und  formenlehre  des  mittel-  und  neueng- 
lischen, zweite  usw.  aufl.  XVI,546  s.  Berlin-Schöneberg,  E.  Fel- 
ber.     7,50  -f-  11  m.,  geb.  8,50  +  12  m. 

108.  0.  Jespersen,  Growth  and  structure  of  the  English 
language.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,175.  ^ —  empfohlen  von 
A.  Mawer,  MLR.  1,234  f.  —  günstig  bespr.  von  H.  Spies, 
NPhR.  592—595.  —  desgl.  von  U.  Lindelöf,  Neuph.  mitt. 
30 — 32.  —  ebenso  von  0.  Jiriczek,  Baust.  1,446  f. 

109.  0.  F.  Emerson,  An  outline  history  of  the  English 
language.     208  s.     New  York  u.  London,  Macmillan.    3/6  sh  net. 

110.  W.  Franz,  Die  treibenden  kräfte  im  werden  der 
englischen  spräche.     22  s.     Heidelberg,   C.  Winter.     — ,80  m. 

rede  gehalten  am  10.  mai  1906  beim  antritt  des  Ordinariats 
für  englische  philologie. 

111.  H.  C.  Wyld,  Contributions  to  the  history  of  the 
English  gutturals.  1899.  —  vgl.  Jsb.  1901,14,111.  —  material 
wertvoll,  thesen  abgewiesen:  K.  Luick,  Angl.  beibl.  17,119  f. 

112.  A.  Knutson,  The  gender  of  words  denoting  living 
beings  in  English  and  the  different  ways  of  expressing  difference 
in  sex.     Lunder  diss.     Xin,96  s. 

113.  C.  0.  Kock,  Contributions  to  an  historical  study  of 
the  adjectives  of  size  in  English  (Göteborgs  Högskolas  Arskrift 
1906,m).  XXIV,  164  s.  Göteborg,  Wettergren  &  Kerber. 
2,50  kr. 
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114.  E.  Einenkel,  Das  englische  indefinitum.  1903.  — 
vgl.  Jsb.  1904,14,101.  —  günstig  bespr.  von  J.  E.  Wülfing, 
Litbl.  321  f. 

115.  E.  Einenkel,  Nachträge  zum  'Englischen  indefinitum' I. 
Angl.  29,542—544. 

116.  E.  Sievers,  Abriß  der  angelsächsischen  grammatik. 
(Sammlung  kurzer  grammatiken  germanischer  dialekte  C,2.)  dritte 
aufläge.    62  s.    m.  zwei  tafeln.    Halle  a.  S.,  M.  Niemeyer.    1,50  m. 

enthält  wesentliche  Verbesserungen  der  lautlehre  und  berich- 
tigt die  meisten  druckfehler  der  zweiten  aufläge. 

117.  E.  Schön,  Die  bildung  des  adjektivs  im  altenglischen. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,189.  —  angez.  von  A.  Pogatscher, 
DLz.  1060. 

118.  H.  Haussen,  Die  geschichte  der  starken  Zeitwörter  im 
nordenglischen.     127  s.     Kieler  diss. 

119.  Q.  Meyer,  Der  ablaut  im  altenglischen.  1903.  —  vgl. 
Jsb.   1903,14,79.   —   gelobt  von  0.   Glöde,  Litbl.  58  f. 

120.  C.  Schuldt,  Die  bildung  der  schwachen  verba  im 
altenglischen.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,190.  —  'eine  brauch- 
bare Zusammenstellung':  K.  D.  Bülbring,  DLz.  2147.  —  günstig 
beurteilt  von  H.  Spies,  NPhR.  260  f. 

121.  H.  Hesse,  Perfektive  und  imperfektive  aktionsart  im 
altenglischen.      100  s.     diss.     Münster. 

122.  A.  J.  Barnouw,  Nochmals  zum  ags.  gebrauch  des  ar- 
tikels.     Arch.  117,366  f.  (vgl.  Jsb.  1905,14,191). 

123.  H.  Grroßmann,  Das  angelsächsische  relativ.  Berliner 
diss.     VI,95  s. 

inhalt:  I.  Die  ags.  relativpronomin a  und  ihre  normale  kon- 
struktion.  —  II.  Übertragene  oder  eigentümliche  relativkonstruk- 
tion.  —  III.  Koordinierung  von  relativsätzen.  —  IV.  Subordi- 
nierung von  relativsätzen.  —  V.  Verstypen  und  prosa  in  beziehung 
zum  relativ. 

124.  K.  Luick,  Zu  ae.  an.     Angl.  29,527  f. 

ergänzung   zu   des  vfs.  aufsatz.     Angl.  29,340  f.  (s.  nr.  131). 

125.  K.  Luick,  Studien  zur  englischen  lautgeschichte. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,200.  —  angez.  von  W.  Dibelius, 
Arch.  117,185—187. 

126.  K.  D.  Bülbring,  Über  erhaltung  des  altenglischen 
kurzen  und  langen  oe  lautes  im  me.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,14, 
201.  —  angez.  von  J.  H.  Kern,  Mus.   13,252—255. 

127.  J.  E.  Matzke,  Some  examples  of  Erench  as  spoken 
by  Englishmen  in  Old  French  literature.     MPh.  3,47 — 60. 
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128.  K.  Hoevelmann,  Zum  konsonantismus  der  afr.  leLn- 
wörter  in  der  me.  dichtung  des  14.  und  15.  jahrhs.  1903.  — 
vgl.  Jsb.  1903,14,89.  —  'fleißige  materialsammlung  mit  dankens- 
wertem index,  die  erklärungen  oft  mißlich  oder  verfehlt': 
J.  H.  Kern,  ESt.  36,249—252.  —  etwas  besser  urteilt  K.  Luick, 
Angl.  beibl.   17,161. 

129.  E.  Einenkel.  Die  dänischen  demente  in  der  syntax 
der  englischen  spräche.     Angl.  29,120 — 128. 

zu  Jespersen's  Growth  and  structure  of  the  English  language 
(s.  nr.   108). 

130.  F.  H.  Sykes,  French  elements  in  Middle  English. 
1899.  —  vgl.  Jsb.  1901,14,139.  —  angez.  von  K.  Luick,  Angl. 
beibl.   17,130  f. 

131.  K.  Luick,  Beiträge  zur  englischen  grammatik.  IV.  Der 
Ursprung  der  fügung  a  good  one.     Angl.  29,339 — 346. 

132.  W.  van  derGaaf,  The  transition  from  the  impersonal 
to  the  personal  eonstruction  in  Middle  English.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1905,14,204.  —  angez.  von  M.  W.,  Cbl.  1717  f.  —  von  A.  J. 
Barnouw,  Mus.   14,50 — 53. 

133.  M.  Schünemann,  Die  hilfszeitwörter  in  den  eng- 
lischen bibelübersetzungen  der  Hexapla,  1902.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
14,206.  —  angez.  von  H.  Füchsel,  Arch.   116,397. 

134.  J.  Lekebusch,  Die  Londoner  Urkundensprache  von 
1430 — 1500,  ein  beitrag  zur  entstehung  der  neuenglischen  Schrift- 
sprache. (Morsbach's  stud.  z.  engl.  phil.  XXIIL)  Vin,148  s. 
Halle,  M.  Niemeyer.     4  m.     (ein  teil  als  Göttinger  diss.) 

eine  gründliche  und  wichtige  Untersuchung  der  londoner,  der 
Staats-  und  parlamentsurkunden  rücksichtlich  der  laute  and  formen 
anschließend  an  Morsbachs  'Schriftsprache'  mit  dem  gesamtresultat 
'die  neuenglische  Schriftsprache  ist  allein  aus  dem  londoner  Zen- 
trum herausgewachsen  ohne  einen  einfluß  von  seiten  Oxfords'. 

135.  G.  F.  Swearingen,  Die  englische  Schriftsprache  bei 
Coverdale.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,205.  —  sehr  ungünstig 
beurteilt  von  0.  Boerner,  NPhR.  92 — 94.  —  angez.  Athen, 
nr.  4074. 

136.  S.  Blach,  Die  Schriftsprache  in  der  Londoner  Pauls- 
schule. 1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,215.  —  'alles  gründlich  und 
wohl  überlegt':  Th.  Prosiegel,  DLz.   1192  f. 

187.  W.  Hörn,  Untersuchungen  zur  ne.  lautgeschichte. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,209.  —  angez.  von  H.  Forstmann, 
Cbl.  471.  —  mit  allerlei  ausstellungen  angez.  von  A.  Schroeer, 
DLz.   1442—1445. 
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138.  C.  C.  Heck,  Zur  geschichte  der  nicht-germanischen 
lehnwörter  im  englischen.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,139.  — 
'non  liquet':  E.  Björkman,  Arch.  116,168  f.  —  angez.  von 
J.  E.  Wülfing,  Angl.  beibl.   17,163—169. 

139.  C.  C.  Heck,  Beiträge  zur  wortgeschichte  der  nicht- 
germanischen lehnwörter  im  englischen,  die  quantitäten  der  akzent- 
vokale in  ne.  offenen  silben  mehrsilbiger  Wörter,  sonderabdruck 
aus  der  Anglia.  IX,  180  s.  Halle,  M.  Niemeyer.  5  m.  (auch 
in  Angl.  bd.  28,55  ff.,  205  ff.,  347  ff.  erschienen). 

140.  E.  Ekwall,  Zur  geschichte  der  stimmhaften  inter- 
dentalen Spirans  im  englischen  (Lunds  Universitets  ärsskrift  bd.  40. 
afdeln.   1   nr.  5).      31  s.     4".     Lund,  H.  Ohlssons. 

auf  grund  eines  den  frühne.  grammatischen  und  orthoepischen 
(orthographischen)  werken  entnommenen  materials  stellt  E.  das 
lautgesetz  auf:  'das  durch  den  abfall  des  end-e  in  den  auslaut 
tretende  d  bleibt  nur  nach  langem  vokal,  nach  kurzem  —  ent- 
weder nie  gedehnten  oder  sekundär  gekürztem  —  vokal  und  nach 
einem  konsonanten  tritt  die  stimmlose  Spirans  ein'.  —  exkurs  1. 
über  p  in  alten  femininen  wie  truth  u.  dgl.  —  exkurs  2.  zu  Levins 
Manipulus  vocabulorum. 

141.  L.  Diehl,  Englische  Schreibung  und  ausspräche  im 
Zeitalter  Shakespeares,  nach  briefen  und  tagebüchern.  Angl.  29, 
133—204.     (auch  als  Gießener  diss.      72  s.) 

142.  W.  Franz,  Orthographie,  lautgebung  und  Wortbildung 
in  den  werken  Shakespeares.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,219.  — 
angez.  von  L.  Pr[oescholdt],    Cbl.   578  f.  —  günstig  bespr.  von 

E.  Brotanek,  Shak.  jb.  42,248—254.  —  rec.  A.  Mawer,  MLR. 
1,342.  —  A.  Western,  ESt.  37,212—217.  —  Ch.  Bastide, 
ßev.  crit.  61,1,465  f. 

143.  J.  L.  Hane}^,  The  name  of  William  Shakespeare: 
a  study  in  orthography.     Philadelphia,  Egerton  press.     $  1, — . 

144.  W.  Victor,  A  Shakespeare  phonology  with  a  rime- 
index  to  the  poems  as  a  pronouncing  vocabulary.  XVI,290  s. 
Marburg.  N.  G.  Elwert. 

günstig  beui-teilt  von  W.  Franz,  DLz.   3016  —  3018.  —von 

F.  J.   Curtis,  MLR.  2,74—77.  —  angez.  Athen.  11,797  f. 

145.  E.  Hauck,  Systematische  lautlehre  Bullokars-vokalis- 
mus  (Marburger  stud.  z.  engl.  phil.  12).  VII,  104  s.  Marburg, 
N.  G.  Elwert.     2,80.     (vgl.  auch  abt.   15,D.) 

eine  lautlehre  'unter  benutzung  aller  in  Bullokar's  Booke  at 
large  transskribierten  Wörter,  unter  berücksichtigung  von  Ellis' 
Interpretation,  die  in  klammern  hinter  den  betr.  beispielen  ange- 
geben ist  und  unter  vergleichender  anfühmmg  der  der  ausspräche 
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bezeichnung    der    frühne.    othoepiker    der    ersten    periode.       (nach 
Sweet  HES-.) 

angez.  von  H.  Jantzen,  NPhR.  525  f. 

146.  Gr.  Mason's  Grammaire  anglaise.  hrsg.  von  R.  Bro- 
tanek.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,221.  —  lobend  bespr.  von 
0.  Jiriczek,  Baust.   1,445  f. 

147.  E.  Löwe,  Ein  Vorschlag  zur  reform  der  englischen 
spräche  aus  dem  jähre   1724.     DnSpr.   14,52  —  58. 

othographisches. 

148.  F.  Holthausen,  Die  ausspräche  des  ne.  aw.  Arch. 
116,371. 

149.  G.  Krueger,  Schwierigkeiten  des  englischen  III. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,229.  —  rec.  J.  Ellinger,  ZföG.  57, 
heft  4.  —  gelobt  von  W.  Hörn,  Litbl.  8—11.  —  von  H.  Ull- 
rich, Zs.  f.  frz.  u.  engl,  unterr.  5,269—279. 

150.  C.  A.  Smith,  Studies  in  English  syntax.  92  s. 
Boston,  Ginn  &  co. 

vgl.  inhaltsangabe  Arch.  116,477.  —  günstig  bespr.  von 
C.  T.  Onions,  ESt.  37,217—220. 

151.  G.  Wendt,  Die  syntax  des  adjektivs  im  heutigen 
Englisch.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,230.  —  günstig  bespr.  von 
A.  E.  H.  Swaen,  ESt.  37,126  —  134. 

152.  A.  F.  Chambe riain,  Preterite-forms  etc.  in  the  lan- 
guage  of  English-speaking  children.     MLN.  21,42 — 44. 

beobachtungen  an  einem  vierjährigen  kind. 

153.  J.  Ellinger,  Das  partizip- praesens  in  gerundialer 
Verwendung.     ESt.  36,244—247. 

zu  H.  Willert's  aufsatz  ESt.  35,372  ff.  (vgl.  Jsb.  1905, 
14,236.) 

154.  R.  Volbeda,  The  place  of  the  subject  in  English. 
DnSpr.   14,463—482. 

155.  T.  Nickiin,  Prepositions  at  the  end  of  sentences. 
Acad.  1,435. 

gegen  diesen  gebrauch  (vgl.  dazu  ib.  s.  459,508). 

156.  G.  Ficker,  Bemerkungen  zu  spräche  und  Wortschatz 
in  Tennyson's  Idylls  of  the  king.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,14, 
149.  —  angez.  von  0.  Glöde,  ESt.  37,262—264. 

157.  J.  F.  A.  Pyre,  The  language  of  Tennyson's  early 
poems,  with  reference  to  the  influence  of  his  predecessors.  Publ. 
MLA.  21, XXVIII. 

kurzer  bericht  über  einen  vertrag. 

158.  Geißler  (Pirna),  C.  H.  Spurgeon  und  die  spräche. 
Neuph.  cbl.  18,33—40. 
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Schreibung  des  modernen  Englisch. 

159.  W.  S.  Sonnenschein,  Five  thousand  words  frequently 
misspelt.  the  correct  spellings  with  the  more  common  erroneous 
forms  indicated.     XV,301  s.    48'ßo.    London,  Routledge.    1  sh.  net. 

160.  E.  S.  Sheldon,  Report  of  the  committee  of  five,  ap- 
pointed  'to  examine  the  report  of  the  Joint  committee  on  the 
subjectof  a  phonetic  English  aiphabet  etc.    Publ.MLA.  21, IX — XV. 

161.  W.  W.  Skeat,  The  problem  of  spelling-reform.  Lon- 
don, H.  Erowde.     1  sh.  net. 

162.  The  new  spelling.     Athen.  11,271  f. 

protest  gegen  die  amerikanischen  reforramaßnahmen. 

163.  J.  M.  Boraston,  Prof.  Skeat  and  spelling  reform. 
a  criticism.     20  s.     London,   Sherratt  &  Hughes.      6  d.  net. 

E.   Phonetik  und  ausspräche. 

(s.  auch  abt.  2.) 

164.  H.  Sweet,  A  primer  of  phonetics.  third  edition.    3/6  sh. 

165.  M.  Trautmann,  Kleine  lautlehre  des  deutschen, 
französischen  und  englischen,  erste  hälfte.  1901.  —  vgl.  Jsb. 
1904,14,151.  —  angez.  von  L.  Sütterlin,  Litbl.   221  f. 

166.  W.  Rippmann,  The  sounds  of  Spoken  English  (Dent's 
modern  language  series).     London,  Dent  &  co. 

kurze  anzeige  Athen.  1,573. 

167.  A.  Western,  Englische  lautlehre  für  studierende  und 
lehrer.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,152.  —  mancherlei  ausstellungen 
erhebt  L.  Sütterlin,  Litbl.  365—367. 

168.  R.  J.  Lloyd,  Glides  between  consonants  in  English 
(vgl.  Jsb.   1905,14,246).     IX.   DnSpr.   14,21—32   und   210—218. 

F.   Stilistik. 

169.  W.  T.  Brewster,  Repräsentative  essays  on  the  theor}^ 
of  style.  XXVII,354  s.  New  York  und  London,  Macmillan. 
1905.  —   vgl.  Jsb.   1905,14,247. 

Inhalt:  Indroduction.  —  J.  H.  Newman,  Literatur e.  —  Th.  de 
Quincey,  Style.  —  H.  Spenser,  The  pliUosoplui  of  style.  —  G.  H. 
Lewes,  The  principles  of  success  in  Uterature  (kap.  V  the  principle 
of  beauty,  kap,  VI  the  laws  of  style.  —  R.  L.  Stevenson,  Style  in 
Uterature:  its  technical  elements.  —  W.  Pater,  Style.  —  F.  Harri- 
son,  On  English  prose.  —  notes  and  questions.  —  list  of  books. 
—  index. 
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170.  J.  Sc.  Clark,  A  study  of  English  prose-writers  a  labo- 
ratory    method.     XV,897  s.      New    York,    Ch.    Scribner    &    sons. 

1904.  (vgl.  die  notiz  Arch.   116,231  f.) 

171.  0.  Krackow,  Die  nominalkomposita  als  kunstmittel 
im  altenglischen  epos.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,14,115.  —  angez. 
von  E.  Björkman,  Arch.   117,189  f. 

172.  H.  G.  Shearin,  The  expression  o£  purpose  in  Old 
English  prose.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,196.  —  angez.  von 
M.  W.,  Cbl.  1639. 

173.  0.  Ritter,  Rhythmische  prosa  im  englischen  Schau- 
spiel.    Arch.   117,150. 

174.  H.  Willert,    Reimende    ausdrücke    im    neuenglischen. 

1905.  —   vgl.  Jsb.   1905,14,258.   —   zahlreiche    weitere    beispiele 
gibt  A.  Andrae,  NPhR.  182  —  184. 

G.  Metrik. 

175.  R.  M.  Aid en,  English  verse.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
14,174.  —  'gehört  zu  den  praktischsten  und  brauchbarsten': 
A.  Kroder,  Angl.  beibl.   17,264 — 267. 

176.  C.  M.  Lewis,  The  principles  of  English  verse.  New 
York,  H.  Holt  &  co. 

177.  T.  S.  Omond,  Metrical  rhythm.  Tunbridge  Wells, 
Pelton. 

178.  G.  Saintsbury,  A  history  of  English  prosody  from 
the  twelfth  Century  to  the  present  day.  vol.  I  from  the  origins 
to  Spenser.     XVII,428  s.     London,  Macmillan  &  co. 

angez.  NPhR.  595  f.  —  Athen.  1,629  f.  —  desgl.  von  R.  B. 
McKerrow,  MLR.  2,65 — 70.  —  günstig  bespr.  Acad.  1,522  f. 

179.  W.  Thomson,  The  basis  of  English  rhythm.  63  s. 
Glasgow,  W.  &  R.  Holmes.    1904.     (vgl.  Jsb.  1905,14,260.) 

diese  abhandlung  (januar  1889  im  wesentlichen  als  vertrag 
in  der  'philol.  section'  der  Thilos.  Soc'  zu  Glasgow  gehalten) 
'contains  a  correct  record  of  the  rhythmical  phenomena  of  Eng- 
lish Speech  as  these  present  themselves  to  one  who  has  tried  to 
cast  aside  all  prepossessions  and  foregone  conclusions' ;  haupt- 
zweck  'to  establish  the  basic  facts  of  English  rhythm'.  vf.  stimmt 
im  allgemeinen  mit  Sidney  Lanier  überein. 

180.  P.  Steffen,  Die  alliteration  bei  Tennyson.  1905.  — 
vgl.  Jsb.  1905,14,269.  —  allerlei  ausstellungen  macht  K.  D.  Bül- 
bring,  ESt.  36,419—421.  —  ähnlich  urteilt  A.  Kroder,  Angl. 
beibl.   17,363—365. 
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181.  E.  Löwe,  Beiträge  zur  metrik  Rudyard  Kipling's, 
(Marburger  stud.  z.  engl.  phil.  heft  10.)  VIII,  103  s.  Marburg, 
N.  G.  El  wert.     2,50  m. 

in  halt:  einleitung  (literaturangaben).  —  I.  Silbenmessung. 
II.  Versbau,  a)  wortbetonung;  b)  reim  und  alliteration ;  c)  die  ein- 
zelnen versarten.  III.  strophenbau.  a)  bedeutendere  strophen- 
formeu;  b)  die  Soldatenlieder;  c)  vollständige  strophenliste  (2-  bis 
17 zeilige  Strophen).  —  anhang  I.  unstrophische  gedichte.  an- 
hang  IL  die  songs  der  Jungle  books.  —  ergebnisse  (deren  mannig- 
faltigkeit  eine  wiedergäbe  an  dieser  stelle  ausschließt).  —  gut 
gearbeitet,  aber  nichts  wesentlich  neues:  A.  Herting,  NPhR. 
358  f. 

Heinrich  Spies. 


XV.   Englische  literatur, 

A.  Literaturgeschichte;    Chrestomathien  und  verwandtes.  —  B.  Alteng- 
lische denkmäler.  —  C.  Mittelenglische    denkmäler.  —  D.  Neuenglische 
denkmäler  bis  1650  mit  ausschlug  Shakespeares. 

A.   Literaturgeschichte. 

1.  C.  B.  Eürst,  American  theories  poetry.  Publ.MLA. 
21, XXL 

kurzer  bericht  über  einen  Vortrag. 

2.  M.  H.  Liddell,  An  introduction  to  the  scientific  study 
of  English  poetry.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1903,14,118.  —  'für  schüler- 
kreise, keine  bereicherung  der  Wissenschaft':  Er,  Klaeber,  Arch. 
117,407—410. 

3.  L.  Magnus,  How  to  read  English  literature:  Chaucer  to 
Milton.     London,  Routledge  &  sons.     2/6  sh. 

kurze  anzeige  Athen.  1,573  f. 

4.  A.  Schroeer,  Zur  Würdigung  der  englischen  literatur. 
DnSpr.   14,129—142  und  193—206. 

5.  Ch.  M.  Grayley  and  Ol.  C.  Young,  The  principles  and 
progess  of  English  poetry,  with  representative  masterpieces  and 
notes.     New  York,   The  Macmillan  co.     1905. 

'admirably  done':  J.  M.  McBryde,  jr.,  MLN.  21,25 — 30. 

6.  G.  Koerting,  Grundriß  der  geschichte  der  englischen 
literatur.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,2,  —  eine  unzahl  von 
fehlem  und  fehlendem  deckt  auf  H.  Ullrich,  Litbl.  225—233. 

Jahresbericht  für  germanische  philologie.    XXVIII.   (1906.)   II.  Teil.  2 
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7.  Th.  Seccombe  and  W.  R.  Nie  oll,  The  bookman  illustrat- 
ed  history  of  English  literature.  erste  lieferung.  1905.  —  vgl. 
Jsb.  1905,15,5.  —  vol.  I  Chaucer  to  Dryden.  7/6  sh.  net.  vol.  II. 
—  angez.  von  Ldw.  Pr[oescholdt],  Cbl.  359.  —  von  A.  Brandl, 
Shak.  jb.  42,230  f. 

8.  R.  Wülker,  Geschichte  der  englischen  literatur  von  den 
ältesten  zeiten  bis  zur  gegenwart.  zweite  neu  bearbeitete  aufläge,  mit 
208  abbildungen,  26  tafeln  und  13  faksimile-beilagen.  in  15  lief. 
1.  bd.     VIII,422  s.     Leipzig,  Bibliogr.  institut.     geb.   10  m. 

die  erste  lieferung  angez.  von  M.  Kaluza,  Zs.  f.  frz.  u.  engl. 
unterr.   5,463. 

9.  E.  Engel,  Geschichte  der  englischen  literatur  von  den 
anfangen  bis  zur  gegenwart.  mit  einem  anhang:  die  nordamerika- 
nische literatur.  6.  aufl.  (in  neuer  bearbeitung).  VIII,538  s.  mit 
1   bildnis.     Leipzig,  J.   Baedeker. 

'diese  neue  aufläge  ist  zugleich  eine  inhaltlich  und  sprachlich 
aufs  neue  durchgearbeitete' :  eine  menge  überflüssiger  fremdwörter 
wurde  ausgemerzt;  die  sachlichen  ergänzungen  erstrecken  sich  bis 
in  den  herbst  1905.  —  gemäß  den  zwecken  und  ansichten  des 
vfs.  ist  der  die  ae.  und  me.  literatur  behandelnde  teil  im  kern 
unverändert  geblieben,  die  neuere  zeit  dagegen  entsprechend  mehr 
gewürdigt   worden.  —  angez.    von  K.  Pusch,    NPhR.   305—309. 

10.  A.  Schroeer,  Grundzüge  und  haupttypen  der  englischen 
Literaturgeschichte.  1.  teil  von  den  ältesten  zeiten  bis  Spenser. 
147  s.  —  2.  teil  von  Shakespeare  bis  zur  gegenwart.  135  s. 
(Sammlung  Göschen  nr.  286  und  287.)  Leipzig,  G.  J.  Göschen. 
je  — ,80  m. 

günstig  bespr.  von  H.  Porstmann,  Cbl.  1010  f.  —  desgl. 
von  W.  Keller,  Shak.  jb.  42,283  f.  —  von  H.  Jantzen,  Zs.  f. 
frz.  u.  engl,  unterr.  5,463 — 465. 

11.  H.  A.  Taine,  History  of  English  literature  translated 
from  the  Prench  by  H.  van  Laun.  4  vols.  12^.  450  -\-  460  -f 
478  -{-  494  s.     London,  Chatto  and  Windus.      je  2  sh.  net. 

12.  W.  Renton,  Outlines  of  English  literature,  with  dia- 
grams.     IX,248  s.     London,  Murray.      1905. 

13.  C.  L.  Thomson,  A  first  book  in  English  literature. 
part  3.  from  Lj-ndsay  to  Bacon.  XI,355  s.  London,  H.  Marshall 
&  son.     2/6   sh. 

14.  W.  J.  Dawson,  Masters  of  English  fiction.  London, 
Hodder  &  Stoughton.     6  sh. 

15.  W.  J.  Dawson,  The  makers  of  English  poetry.  new 
revised  edition.     London,  F.  H.  Revell    co. 
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16.  W.  J.  Dawson,  The  makers  of  English  prose.  new 
revised  edition.     London,  F.  H.  Revell  co. 

17.  W.  P.  Ker,  Essays  on  medieval  literature.  1905.  — 
vgl.  Jsb.   1905,15,17.  —  angez.  NPhR.   138. 

18.  T.  G.  Tucker,  Alien  influence  in  English  literature. 
London,   Gr.  Bell  &  sons. 

inhalt:    I.   Greek  literature  and  English.      II.   Latin  lit.   etc. 

III.  Literary  currents  of  the  dark  ages.  IV.  French  literature 
and  English.  V.  Italian  lit.  etc.  VI.  other  influences  summa- 
rized :  a)  Spanish  literature.  b)  German.  c)  Celtic,  d)  Hebrew 
influence  index.  —  sjmoptical  tables  (9). 

19.  C.  W.  Stubbs,  The  Christ  of  English  poetry.  Hulsean 
lectures  delivered  before  the  university  of  Cambridge.  London, 
Dent.     net  6  sh. 

20.  E.  Bode,  Die  Learsage  vor  Shakespeare.  1904.  —  vgl. 
Jsb.  1905,15,19.  —  'eine  sorgfältige  anerkennenswerte  leistung': 
E.  Kroger,  Arch.  116,178.  —  angez.  von  Ldw.  Pr[oescholdt], 
Cbl.   1563  f. 

21.  W.  Perrett,  The  story  of  king  Lear  from  Geoffrey  of 
Monmouth  to  Shakespeare.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,20.  — 
'gründlich,  scharfsinnig  und  methodisch  gut  durchgeführt' :  K.  Meier, 
Angl.  beibl.  17,42 — 49.  —  'ganz  trefflich':  E.  Kroger,  Arch. 
116,174 — 177.  —  'too  abstruse  and  heavy  for  the  general  reader, 
but  scholars  .  .  find  suggestions  therein':  Athen.  11,71.  —  'eine 
recht  wertvolle  gäbe':  M.  W.,  Cbl.   1527. 

inhalt.  bd.  1:  einleitung.  I.  Anfänge  der  engl.  lit.  II.  Spuren 
altgerm.    heldensage    etc.       III.    Normannen    und    Engländer    etc. 

IV.  Englische  religion,  Wiclif,  Chaucer.  V.  Das  15.  jahrh.  — 
bd.  2.  I.  Shakespeare  etc.  IL  Puritaner  und  Stuarts  etc. 
III.  Drydon  und  der  klassizismus  etc.  IV.  Klassizismus  und  ro- 
mantik  etc.     V.   Seeschule,   19.  jahrh. 

22.  Th.  Erbe,  Die  Locrinsage  und  die  quellen  des  pseudo- 
shakespearischen  Locrine.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,20.  —  im 
allgemeinen  günstig  beurteilt  von  E.  Kroger,  Arch.  116,173  f.  — 
'fleißig  und  gründlich':  II.  Fischer,  Shak.  jb.  42,239  f.  —  angez. 
von  Ldw.  Pr[oescholdt],  Cbl.   1563  f. 

23.  E.  Kroger,  Die  sage  von  Macbeth  bis  zu  Shakspere. 
1904.  —  vgl.  1905,15,21.  —  günstig  beurteilt  von  W.  Keller, 
DLz.  2826  f. 

24.  W.  Baeske,  Oldcastle-Falstaff  in  der  englischen  Lite- 
ratur bis  zu  Shakespeare.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,22.  —  nicht 
viel  neues  und  überzeugendes:  W.  Dibelius,  DLz.  868 — 870.  — 

2* 
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ähnlicli  urteilt  Fr.  Brie,  E8t.  37,144 — 147.  —  'eine  anerkennens- 
werte leistung':  E.  Kroger,  Arch.  117,191 — 193.  —  angez.  von 
G.  C.  Moore  Smith,  MLR.  2,72  f. 

25.  W.  Baake,  Die  Verwendung  des  traummotivs  in  der 
englischen  dichtung  bis  auf  Chaucer.     Hallenser  diss.      58  s. 

26.  F.  W.  Moormann,  The  interpretation  of  nature  in 
English  poetry  from  Beowulf  to  Shakespeare.  1905.  —  vgl.  Jsb. 
1905,15,24.  —  lobend  angez.  von  L.  Pr[oescholdt],  Cbl.  976.  — 
desgl.  von  W.  Keller,  Shak.  jb.  42,231—233. 

27.  B.  F.  Westcott,  A  general  view  of  the  history  of  the 
English  bible.  3^'^  edition.  revised  by  W.  A.  Wright.  378  s. 
Macmillan  &  co.     1905.     12/6  sh. 

28.  A.  R.  Skemp,  The  transformation  of  scriptural  storj^, 
motive,   and  conception  in  Anglo-Saxon  poetry.    MPh.  4,423 — 470. 

29.  0.  F.  Emerson,  Legends  of  Cain,  especiallj^  in  Old  and 
Middle  EngUsh.     Publ.MLA.  21,831—929. 

30.  W.  Pfändler,  Die  Vergnügungen  der  Angelsachsen. 
Angl.  29,417—526. 

31.  W.  H.  Schofield,  English  literature  from  the  Norman 
conquest  to  Chaucer.  Xni,500  s,  London  und  New  York,  Mac- 
millan.    7/6  sh. 

32.  J.  C.  Stobart,  The  age  of  Chaucer.  1215—1500 
(epochs  of  English  literature  1).  144  s.  London,  E.  Arnold. 
1/6  sh. 

33.  W.  Großmann,  Frühmittelenglische  Zeugnisse  über 
minstrels  (ca.   1100  bis  ca.  1400).     Berliner  diss.     109  s. 

34.  H.  Thien,  Über  die  englischen  Marienklagen.  Kieler 
diss.     91   s. 

35.  M.  Hub  er.  Zur  Georgslegende,  f  estschrift  zum  XII.  neu- 
philologentage  (s.  auch  abt.   14).     s.  175 — 235. 

36.  M.  Deutschbein,  Studien  zur  sagengeschichte  Eng- 
lands. 1  teil,  die  "Wikingersagen,  Hornsage,  Haveloksage,  Tristan- 
sage, Boevesage,  Guy  of  Warwicksage.  XII,264  s.  Coethen, 
0.  Schulze.      7   m. 

'unter  den  neuen  .  .  manches  von  bleibendem  wert":  -ier, 
Cbl.  1270  f.  —  günstig  bespr.  von  A.  Stimming,  DLz.  1578 — 1582. 

inhalt:  A.  Die  Hornsage.  I.  Überlieferung  und  analyse 
(exkurs  über  das  Verhältnis  der  me.  zn  den  afr.  versromanen  mit 
rücksicht  auf  die  sagengeschichte).  II.  Historische  grundlage. 
III.  Die  Hornnovelle  (dazu  Verhältnis  zur  Briansage  bei  La^amon 
und  zur  Salomosage).  IV.  Kritik  der  bisherigen  theorieen.  V.  Die 
Schicksale  von  Horns  vater.  —  B.  Die  Haveloksage.    I.   Quellen, 
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Inhalt  und  namen.  II,  Hist.  grundlagen.  III.  Vertreibung  und 
rückkehr  des  H.  IV.  Heimat  der  sage.  V.  Die  märclienhaften 
folkloristischen  elemente.  VI.  H.  —  Olaf  Tr3'ggvason.  VII.  Das 
engl,  spielmannsgedicht.  VIII.  Zur  datierung  des  engl.  H.  — 
C.    Die    Tristansage.     —     D.    Die    Boevesage.       I.    Analyse, 

II.  Grundlagen.  III.  Eigennamen  und  herkunft  der  sage.  IV.  Boeve's 
zweites  exil.  —  E.  Guy  of  Warwick.  I.  Charakter  und  be- 
deutung  der  Guysage,     II.  Hist.  grundlagen  der  Colbrand-episode. 

III.  Eeynbrun,  der  söhn  Guys.  —  F,  Schlußbetrachtungen. 
I.  Ags.  sagen.  II.  Skandinavische  sagen  in  England.  III.  Sage 
und  literatur  Deutschlands  und  Englands  im  11.,   12.  u.  13,  jahrh. 

37.  R.  H.  Fletcher,  The  Arthurian  materials  in  the  chro- 
nicles,  especially  those  of  Great  Britain  and  France  (Studies  and 
notes  in  phil.  and  lit.   10).     IX, 312   s.     Boston,   Ginn  &  co. 

38.  W.  M.  Hart,  Professor  Child  and  the  ballad.  Publ.MLA. 
21,755—807. 

zweck  ist  'to  determine  the  general  drift  of  a  collection  of 
Professor  Childs  critical  remarks  on  the  ballad  im  anschluß  an 
Gummeres  aufsatz  MPh.   1,377  f. 

39.  R.  Hecht,  Neuere  literatur  zur  englisch-schottischen 
balladendichtung.     ESt.   36,370—384. 

ein  in  der  englischen  Sektion  des  hamburger  philologentages 
gehaltener  Vortrag  in  erweiterter  form  (vgl.  Jsb.   1905,15,18). 

40.  W.  Hill  mann,  England  und  Schottland  in  englischen 
und  schottischen  volksballaden.     Hallenser  diss,      100   s. 

41.  P.  Schütte,  Die  liebe  in  den  englischen  und  schotti- 
schen volksballaden.     57   s.     Halle,  M.  Niemeyer.     3  m. 

42.  R.  Kahle,  Der  klerus  im  mittelenglischen  versroman, 
Straßburger  diss.     Straßburg,  L.  Zorn.     217  s. 

43.  H,  S.  Canby,  The  English  fabliau,  Publ.MLA.  21, 
200—214. 

44.  E,  P,  Dargau,  Cock  and  Fox,  A  critical  stud}^  of  the 
history  and  sources  of  the  mediaeval  fable.     MPh.  4,38 — 65. 

45.  R,  Pauli,  Pictures  of  old  England  (New  universal 
library).     400  s.      12^,     London,  Routledge.      1  sh.  net. 

46.  E.  K.  Chambers,  The  mediseval  stage.  vols.  I.  II. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,39.  —  'wird  voraussichtlich  auf  lange 
zeit  hinaus  die  gi-undlage  unserer  kenntnis  des  mittelalterlichen 
schauspielwesens  bleiben':  G.  Sarrazin,  Angl.  beibl.  17,353 — 361, 

47.  W,  Hazlitt,  A  view  of  the  English  stage;  or  a  series 
of  dramatic  criticims  ed.  by  W.  S,  Jackson,  (Bohns  Standard 
library.)     XXIV,358  s.     London,  G.  Bell.     3/6  sh. 

kurze  anzeige  Athen.  1,647  und  N&Q.  X,5,419. 
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48.  A.  Beatty,  The  St.  George,  or  miimmers'  plays;  a  study 
in  the  protology  of  the  drama  (reprinted  from  the  transactions 
of  the  Wisconsin  acad.   of  sciences,  arts,  and  letters,  vol.  XV). 

49.  F.  J.  Snell,  The  age  of  transition  1400—1580.  (Hand- 
books  of  English  literature  ed.  by  prof.  Haies.)  vol.  I.  The 
poets.  VI,226  s.  London,  G.  Bell  &  sons.  1905.  3/6  sh.  — 
vgl.  Jsb.  1905,15,40. 

inhalt:  I,  Chaucers  English  disciples.  II.  Occleve  and  Lyd- 
gate.  III.  Scottish  makers.  IV.  The  golden  age  of  Scotish  poesy. 
V.  The  Spenserian  vanguard.  VI.  Poets  of  the  English  re- 
naissance.  VII.  Ballads  and  songs.  —  chronological  table.  — 
index. 

vol.  II.  The  dramatists  and  prose  writers.  XXIX, 167  s. 
1905.     3/6  sh. 

inhalt:  introduction.  —  The  dramatists:  I.  Morality  plays 
and  interludes.  II.  Origins  of  the  modern  theatre.  —  The  prose- 
writers:  I.  Leaders  of  reform.  II.  Caxton.  romances  and  novels. 
III.  The  renaissance  in  prose.  IV.  Historical  and  epistolary.  — 
chronological  table.   —  index. 

50.  W.  W.  Greg,  Pastoral  poetry  and  pastoral  drama. 
1905.  —  vgl.  Jsb.   1905,15,42.  —  günstig  angez.  N&Q.  X, 5,477  f. 

—  Athen.  11,295  f. 

51.  L.  Einstein,  The  Italian  renaissance  in  England.    1902. 

—  vgl.  Jsb.   1904,15,33.  —  angez.  von  L.  Pränkel,  Litbl.  100  f. 

52.  P.  Borghesi,  Petrarch  and  his  influence  on  English 
literature.      135   s,     Bologna,  N.  Zanichell.     3  1. 

in  nicht  ungefälliger  form  gibt  B.  einen  für  ein  größeres 
publikum  berechneten,  meist  recht  knapp,  vielfach  etwas  ober- 
flächlich gehaltenen  überblick  über  P.s  einwirkung  auf  die  eng- 
lische literatur.  nach  einem  vorwort  wird  das  14.  und  15.  jahrh. 
auf  s.  5 — 22,  das  16.  jahrh.  von  da  ab  behandelt,  einige  detail- 
vergleiche bei  Wyatt  und  Surrey. 

'nichts  neues':  E.  Koeppel,  ESt.  37,141—144. 

53.  Irene  Zocco,  Petrarchismo  e  Petrarchisti  in  Inghilterra. 
130  s.     Palermo,   G.  Pedone  Lauriel.     L.  2, — . 

'nichts  neues':  E.  Koeppel,  ESt.  37,141—144. 

54.  J.  C.  Stobart,  The  age  of  Spenser  1500—1600  (epochs 
of  English  literature  2).      160  s.     London,  E.  Arnold.      1/6  sh. 

55.  M.  Hume,  Spanish  influence  on  English  literature. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,47.  —  ungünstig  beurteilt  von  M.  Oels- 
ner,  MLR.   1,351  f. 

56.  G.  F.  Rej'nolds,  Some  principles  of  Elizabethan  Staging. 

—  vgl.  Jsb   1905,15,54.  —  IL  MPh.  3,69—98. 
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57.  E.  K.  Chambers,  Court  psrformances  before  Queen 
Elizabeth.     MLR.  2,1—13. 

58.  0.  L.  Hat  eher.  An  Elizabethan  revival.    MLN.  21,167. 
bericht  über  die  aufführung  einer  ganzen  reihe  elisabethanischer 

stücke. 

59.  Ph.  Aronstein,  Die  geburt  der  realistischen  komödie 
in  England.     ZfvglLg.   16,323—336. 

60.  H.  Ankenbrand,  Die  figur  des  geistes  im  drama  der 
englischen  renaissance  (Münch.  beitr.  z.  rom.  u.  engl.  phil.  35). 
XI, 92  s.     Leipzig,  A.  Deicherts  nachf.     2,60  m. 

inhalt:  Der  geisterglaube  in  England,  das  wunderbare  im 
drama.  die  verschiedenen  gattungen  von  geistern,  die  rolle  des 
geistes  im  drama.  Seneca,  vorbild  der  Engländer,  der  geist  im 
frz.,  it.  und  span.  drama.  —  I.  Der  geist  in  den  lat.  universitäts- 
dramen  (zus.  9).  —  II.  Der  geist  in  den  engl,  dramen  (zus.  28). 
—  kurze  Übersicht  über  die  aufgaben  des  geistes.  einige  Charakter- 
istika der  geister.     Verzeichnis  der  dramen  und  dichter. 

nicht  besonders  günstig  angez.  von  K.  Meier,  Angl.  beibl. 
17,335  f. 

61.  F.  W.  Moormann,  The  pre-Shakesperean  ghost.  MLR. 
1,85 — 95.  (vgl.  dazu  auch  dess.  vfs.  'Shakespeares  ghosts 
ib.   192—201. 

62.  M.  F.  Egan,  The  ghost  in  Hamlet  ond  other  essays  in 
comparative  Hterature.     Chicago,  A.  C.  McClurg  &  co. 

63.  H.  Bormann,  Der  Jurist  im  drama  der  elisabethanischen 
zeit.     Hallenser  diss.     41   s. 

64.  H.  Deichert,  Der  lehrer  und  der  geistliche  im  elisa- 
bethanischen drama.     Hallenser  diss.     81   s. 

günstig  bespr.  von  W.  Münch,  Mitt.  d.  ges.  f.  d.  erz.  vi.  schul- 
gesch.   16,1—3. 

65.  K.  Schmidt,  Margarete  von  Anjou  vor  und  bei  Shake- 
speare (Palaestra  LIV).    XI,286  s.    Berlin,  Mayer  &  Müller.    8  m. 

66.  Charlotte  C.  Stopes,  Gleanings  from  St.  Clement's 
Danes.     Athen.  11,159  f. 

wichtige  daten  von  der  mitte  des  16.  bis  zur  mitte  des 
17.  jahrhs.  (Lyly,  Holinshed  etc.). 

67.  F.  Liebermann,  Schauspiele  in  Leicester  im  16.  jahrh. 
Shak.  jb.  42,203. 

mitteilungen  aus  den  Records  of  the  borough  of  Leicester  ed. 
M.  Bateson  (Chambr.   1905). 

68.  E.  Rühl,  Grobianus  in  England.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1905,15,67.  —  gelobt  von  L.  Kellner,  DLz.  3142  f.  —  'fleißig 
und  umsichtig':  E.  Eckhardt,  Litbl.  270  f.  —  ähnlich  urteilt 
R.  Fiedler,  Arch.  117,426  f. 
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69.  F.  Bergmeier,  Dedekinds  Grobianus  in  England.    1903. 

—  vgl.  Jsb.   1905,15,66.  —  angez.  Euphorion  XIII,3. 

70.  M.  Plessow,  Geschichte  der  fabeldichtung  in  England 
bis  zu  John  Gay  (1726).  nebst  neudruck  von  Bullokars  'Fables 
of  ^sop'  1585,  'Booke  at  large'  1580,  'Bref  grammar  for  English' 
1586  und  'Pamphlet  for  grammar'  1586.  (Palaestra  VII.)  CLII, 
392  s.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  15  m.  (teil  1  bis  zu  Spenser 
auch  als  Berliner  diss.      54  s.). 

71.  E.  Koeppel,  Studien  über  Shakespeares  Wirkung  auf 
zeitgenössische  dramatiker.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,68.  —  'ein 
wertvolles  heft  ernster  Studienergebnisse':  A.  Schroeer,  DLz. 
2270—2272.  —  ähnlich  urteilt  E.  Eckhardt,  Arch.  116,406—409. 

—  etwas  anders  W.  W.   Greg;  MLR.   1,140. 

72.  H.  J.  C.  Grierson,  The  first  half  of  the  seventeenth 
Century  (Periods  of  English  literature  series).    London,  Blackwood. 

angez.  Athen.  11,728.  —  vgl.    dazu   replik   des   vfs.    ib.   773. 

—  duplik  ib.  803.  —  nochmalige  replik  ib.  s.  831. 

73.  B.  Wendell,  The  temper  of  the  seventeenth  Century 
in  Engüsh  literature.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,69.  —  angez. 
von  Ph.  Aronstein,  Angl.  beibl.   17,52 — 55. 

74.  A.  Ott,  Die  italienische  novelle  im  englischen  drama 
von  1600  bis  zur  restauration.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,60.  — 
bespr.  von  Ph.  Aronstein,  Angl.  beibl.   17,19  f. 

75.  E.  N.  S.  Thompson,  The  controversy  between  the 
Puritans  and  the  stage.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,61.  —  ge- 
lobt von  W.  W.  Greg,  MLR.  1,143—145. 

76.  B.  G.  Speck,  Katilina  im  drama  der  Weltliteratur,  ein 
beitrag  zur  vergleichenden  stoffgeschichte  des  römischen  dramas 
(Breslauer  beitr.  z.  lit.-gesch.  4).  VII,99  s.  Leipzig,  Hesse, 
subskr.-pr.  2,15  m.,  einzelpreis  2,50  m. 

77.  G.  Becker,  Die  aufnähme  des  Don  Quijote  in  die  eng- 
lische literatur  (1605  bis  ca.  1770).  Palaestra  13.  VII,246  s. 
BerHn,  Mayer  u.  Mtüler. 

'gediegene  arbeit':  E.  Koeppel,  DLz.  2504 — 2508.  —  ähn- 
lich urteilt  F.  "W.  Moormann,  Arch.   117,425  f. 

78.  J.  Eitzmaurice-Kelly,  Cervantes  in  England,  publis- 
hed  for  the  British  ncademy  by  H.  Erowde.    19  s.    London  1905. 

gelobt  von  H.   0 eisner,  MLR.  1,258  f. 

79.  K.  C.  M.  Sills,  References  to  Dante  in  seventeenth 
Century  literature.     MPh.  3,99—116. 

80.  W.  Harvey-Jellie,  Les  sources  du  theätre  anglais 
k  l'epoche  de  la  restauration.  these.  174  s.  Paris,  Pichon  et 
Durand-Auzias. 
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81.  F.  Jacob,  Die  fabel  von  Atreus  und  Thyestes  in  den 
wichtigsten  tragödien  der  englischen,  französischen  und  ita- 
lienischen literatur.     Leipzig,   A.  Deichert  nachf.     4  m. 

82.  G.  Thürnau,  Die  geister  in  der  englischen  literatur 
des  18.  Jahrhunderts,  ein  beitrag  zur  geschichte  der  romantik. 
(Palaestra   55.)     VIII,150   s.     Berlin,    Mayer  u.  Müller.     4,50  m, 

'eine  fleißige  und  gewissenhafte  arbeit  von  bibliographischem 
werte':  Helene  Richter,  DLz.   2578. 

83.  W.  D.  MacClintock,  Some  paradoxes  of  the  English 
romantic  movement.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,15,40.  —  angez. 
von  R.  Fischer.  Arch.   117,195. 

84.  B.  Reed,  The  influence  of  Salomon  Geßner  upon  Eng- 
lish literature.     Philadelphia,  Amer.  Germanica  press.     ^  1,25. 

85.  E.  Gosse,  Modern  English  literature.  new  and  revised 
Portrait  edition.  72  füll  page  illustrations.  London,  Heinemann. 
1905.     (New  York,  A.  Stockes  &  co.    1906.) 

86.  A.  Smith,  The  main  tendencies  of  Victorian  poetry 
5  sh.  net. 

87.  K.  Richter,  Die  entwicklung  des  seeromans  im  19.  jahrh. 
Leipziger  diss.     82  s, 

Chrestomathieu  und  verwandtes, 

88.  The  Oxford  treasury  of  English  literature.  vol  1.  Old 
English  to  Jacobean  by  G.  E.  Hadow  and  W.  H.  Hadow.  in 
3  vols.     vols.  I  and  IL     Oxford,  University  press.     3/6  sh. 

89.  J.  Zupitza,  Alt-  und  me.  Übungsbuch,  bearbeitet  von 
J.  Schipper,  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,73.  —  angez.  von 
E.  Björkman,  Arch.   116,155  f.  (einige  Verbesserungen). 

90.  G.  Leonhardi,  Kleinere  ags.  denkmäler.  1905.  — 
vgl.  Jsb.  1905,15,74.  —  viele  ausstellungen  macht  G.  Binz, 
Litbl.  98  f. 

91.  0.  F.  Emerson,  A  Middle  English  reader.  1905.  — 
Jsb.  1905,14,76.  —  angez.  von  W.  H.,  Cbl.  213.  —  'eine  präch- 
tige leistung':  H.  Jantzen,  NPhR.  327f.  —  günstig  beurteilt  von 
H.  Littledale,  MLR.  1,133—136. 

92.  Warwick  library.  English  lyric  poetry  1500 — 
1700.  342  s.  —  Masques  ed.  H.  A.  Evans,  310  s.  —  Pästo- 
rals  ed.  E.  K.  Chambers,  328  s.  —  Satires  ed.  0.  Smeaton, 
350  s.  —  Tales  in  verse  ed.  C.  H,  Herford,  350  s.  London, 
Blackie.     je  2/6  sh. 
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93.  J.  S.  Farmer,  Early  English  dramatists:  auonymous 
plays.  first  series.  c.  1510—1537.  292  s.  12°»°.  London, 
Gibbings.     10/6  sh. 

angez.  N&Q.  X,5,79. 

94.  Letters  of  literary  men:  Sir  Thomas  More  to  Robert 
Burns.     arranged  by  F.  A.  Mumby.     2/6  sh.  net. 

95.  W.  H.  Williams,  Specimens  of  the  Elizabethan  drama 
from  Lyly  to  Shirley.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,87.  —  günstig 
bespr.  von  E.  Kroger,  Arch.  116,400.  —  ein  Wendungen  erhebt 
W.  W.   Greg,  MLR.   1,137  f.     replik  nnd  duplik  ib.  s.  356. 

96.  L.  Herrig,  British  classical  authors.  1905.  —  vgl. 
Jsb.   1905,15,93.  —  rec.  Neuph.  Cbl.  20,135—137. 

97.  V.  P.  Simpson,  Scenes  from  old  play-books.  arranged  as 
an  introduction  to  Shakespeare.     London,  H.  Erowde.      3/6  sh. 

98.  A  pageant  of  Elizabethan  poetry  arranged  by  A.  Sy- 
mons.     London,  Blackie.     6  sh.  net. 

99.  W.  Vietor,  A  Shakespeare  reader.  XII,179  s,  Mar- 
burg, N.  G.  Elwert. 

100.  G.  Saintsbury,  Minor  poets  of  the  Caroline  period. 
vol.  1.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,376.  —  angez.  von  Ldw. 
Pr[oescheldt],  Cbl.  1399  f.  —  Athen.  11,793  f.  vol.  IL  111,611  s. 
Oxford,  Clarendon  press.      10/6  sh. 

Inhalt:  Marmion's  Cupid  and  Psyche.  —  Kynaston 's  Leoline 
and  Sydanis  and  Cynthiades.  —  Poems  of  John  Hall,  Sidney 
Godolphin,  and  Philip  Ayres.  —  Chalkhill's  Thealma  and  Clear- 
chus.  —  Poems  of  Patrick  Carey  and  William  Hammond.  —  Bos- 
worth's  Arcadius  and  Sepha  etc. 

101.  H.  Bates,  Palgrave's  Golden  treasury  ed.  with  notes 
and  an  introduction.     New  York,  Longmans,   Green  &  co. 

102.  E.  T.  Palgrave,  The  treasury  of  sacred  song  etc. 
new  edition.     382  s.     12""°.    Oxford,  Clarendon  press.    2/6  sh.  net. 

103.  A  treasury  of  Irish  poetry.  in  the  English  tongue  ed. 
by  St.  A.  Brooke  and  T.  W.  Rolleston.  second  impression. 
622  s.     London,  Smith,  Eider  &  co.     7/6. 

104.  A  book  of  English  sonnets.  London,  Wellwood. 
12/6  sh.  net. 

105.  A.  T.  Quiller-Couch,  The  pilgrim's  way.    Seeley  &  co. 

106.  W.  S.  W.  Anson,  Mottoes  and  badges  of  f amilies, 
regiments,  schools,  Colleges,  states,  towns,  livery,  companies, 
societies  etc.  British  and  foreign.  with  translations  into  English 
of  the  foreign  examples,  and  occasional  notes  etc.  192  s.  32°^°. 
London,  Routledge.     1904.     1   sh. 
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B.   Altenglische  denkmäler. 

1.    Poesie. 

Andreas,      s.  unter  Cynewulf. 

Beowulf.  107.  M.  Heyne,  Beowulf  mit  ausführlichem 
glossar  hrsg.,  besorgt  von  A.  So  ein.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
15,100.  —  rec.  E.  A.  Kock,  Arkiv   18,215. 

108.  r.  Holthausen,  Beowulf.  1.  teil.  1905.  —  vgl. 
Jsb.  1905,15,103.  —  angez.  von  -tz-,  Cbl.  144.  —  von  R.  Wül- 
ker,  DLz.   285  f.  —  von  -tz-,  NPhR.  116  f. 

2.  teil,  einleitung,  glossar  und  anmerkungen  (Alt-  und  mittel- 
englische texte  hrsg.  von  L.  Morsbach  und  F.  Holthausen 
bd.   311).     Heidelberg,  C.  Winter.     1906.     s.  113—272  u.  XX  s. 

die  einleitung  orientiert  kurz  über  die  hs.,  ausgaben,  ab- 
handlungen,  über  entstehung,  Verfasser,  inhalt,  quellen  und  Über- 
setzungen, sowie  in  gleicher  weise  über  das  Pinnsburgf ragment ; 
auf  das  ausführliche  glossar  und  die  reichen  anmerkungen 
(mit  register)  folgen  noch  nachtrage  und  Verbesserungen,  sowie 
zwei  Stammtafeln. 

109.  M.  Trautmann,  Das  Beowulflied.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1905,15,101.  —  angez.  von  -tz-,  Cbl.  143  f.  —  von  A.  J.  Bar- 
nouw,  Mus.   13,96—98. 

110.  Beowulf  übersetzt  von  P.  Vogt.  1905.  —  vgl.  Jsb. 
1905,15,106.  —  angez.  von  -tz-,  Cbl.   257  f. 

111.  Beowulf  nebst  dem  Finnsburg-bruchstück.  übersetzt 
und  erläutert  von  H.  Gering.  XII,121  s.  Heidelberg,  C.  Win- 
ter.     2  m. 

112.  C.  G.  Child,  Beowulf  I.  30,53,132,2957.  MLN.  21, 
175—177.  Beowulf  II.  Beowulf  Scyldinga  53b.  Dead  is  uEschere 
132b.    MLN.  21,198—200. 

113.  Fr.  Klaeber,  Studies  in  the  textual  interpretation  of 
Beowulf.  —  vgl.  Jsb.   1905,15,111.  —  IL  MPh.  3,445—466. 

D.  Notes  on  various  passages  (sehr  viele). 

114.  Fr.  Klaeber,  Beowulf  62.  MLN.  21,255  f. 

zu  Bryant's  ausführungen  ib.   143 — 145  (s.  nr.   115). 

115.  F.  E.  Bryant,  Beowulf  62  again.    MLN.  21,143—145. 
gegen  Klaeber's  ausführungen.     (elan  genitiv  von  Ela,  name 

des  gatten,    nach    cweii    wäre   der   name    der  frau  und   wivs  zu  er- 
gänzen etc. 

116.  W.  Hörn,  Zu  Beowulf  v.  69  ff.     Angl.  29,130  f. 

117.  L.  Morsbach,  Zur  datierung  des  Beowulfepos.  Nach- 
richten der  k.  gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen.    Phil, 
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hist.    Masse     (vorgelegt     in     der     sitzunc;    vom    30.    juni     1906) 
s.  252—277. 

in  dieser  hochbedeutsamen  Untersuchung  zeigt  M.,  1.  daß  das 
auslautende  -u  nach  langer  haupttoniger  silbe  nicht  vor  ende  des 
7.  jahrhs.,  nach  langer  nebentoniger  silbe  wahrscheinlich  schon 
etwas  früher  geschwunden  ist.  2.  daß  das  postkonsonantische 
-h-  vor  vokal  kurz  nach  dem  Schwund  des  -u  nach  haupttoniger 
silbe  etwa  um  700  ausgefallen  ist.  3.  unter  anwendung  dieser 
chronologischen  tatsachen  auf  die  ältesten  altenglischen  denkmäler, 
insbesondere  den  Beowulf,  daß  dieser  erst  nach  700  verfaßt 
sein  kann,  da  der  Beowulfdichter  das  fragHche  auslautende  -u 
nicht  mehr  gehabt  und  auch  zu  einer  zeit  gedichtet  hat,  wo 
das  postkonsonantische  -h-  vor  vokal  schon  verstummt  war. 
4.  unter  heranziehung  anderer  chronologischer  kriterien  und  ver- 
gleich mit  anderen  denkmälern,  daß  der  Beowulf  zwischen  700 
und  etwa  730  zu  datieren  ist.  —  kapitel  5  enthält  andeutungen 
über  die  aus  diesen  ergebnissen  sicher  oder  mutmaßlich  abzuleiten- 
den folgerungen. 

118.  J.  W.  Duff,  Homer  and  Beowulf:  a  literary  parallel, 
reprinted  from  the  saga-book  of  of  the  Viking  club.     25   s. 

angez.  NPhR.  475  f.   (ein  harmloses  heftchen). 

119.  P.  G.  Thomas,  Notes  on  the  language  of  Beowulf. 
MLR.  1,202—207. 

ein  knapper  überblick  über  dialektische  elemente. 

120.  Fr.  Klaeber,  Notizen  zum  Beowulf.  Angl.  29, 
378—382. 

über  den  gebrauch  einiger  adjektiva  und  verwandtes  zu  den 
vv.  57  f.,  249  f.,  253,2564.  —  dazu  berichtigung  zu  den  notizen 
zu  Cynewulf's  Elene. 

Caedmoil.  121.  P.  Wuest,  Zwei  neue  handschriften  von 
Caedmons  hymnus.     ZfdA.  48,205—226. 

ms.  Dijon  (Bibl.  municipale)  574(334)  und  Bibl.  nat.  cod. 
lat.  5237.     (sehr  wichtig!) 

Christ  und  Satan.  122.  P.  Holthausen,  v.  98,295,340  f., 
515  f.     ESt.  37,205. 

Christi  höllenfahrt.  123.  F.  Holthausen,  Textkritisches. 
ESt.  37,200  f. 

Cyne»Tllf.  124.  J.  Bourauel,  Zur  quellen-  und  verfasser- 
frage von  Andreas,   Christ  und  Pata. 

angez.  von  A.  Schroeer,  Angl.  beibl.   17,42. 

125.  Gr.  Ph.  Krapp,  Andreas  and  the  Fates  of  the  apostles, 
two  Anglo-Saxon  narrative  poems  ed.  with  introduction,  notes,  and 
glossary.     (Albion  series.)     Boston,  Ginn  &  co. 


XV.   B.  Altenglische  denkmäler.    1.  Poesie.  29 

'one  of  the  most  scholarly  contributions  .  .  in  recent  times': 
Athen.  11.155.  —   rec.  L.  Pound,  ESt.  37,220— 223. 

126.  0.  Grüters,  Über  einige  beziehungen  zwischen  as.  und 
ae.  dichtung.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,122.  —  angez.  von  -tz-, 
NPhß.  328  f. 

127.  A.  S.  Cook,  Cynewulf,  Christ  1320.     MLN.  21,8. 
vgl.  Gregor,  d.  gr.  ed.  Migne  77,71   und  Hesekiel  24,12. 

128.  A.  Adams,  Christ  (?)  1665— 1693.     MLN.  21,240. 

A.  stellt  aus  diesem  abschnitt  viele  parallelen  zum  Gu{)läc 
zusammen. 

129.  F.  Holthausen,  Cynewulfs  Elene.  1905.  —  vgl.  Jsb. 
1905,15,124.  —  angez.  von  -tz.,  Cbl.  824  f.  —  von  -tz-,  NPhE. 
208  f.  —  von  R.  Imelmann    (günstig),  Angl.  beibl.   17,225  f. 

130.  F.  Holthausen,  Zur  altenglischen  Literatur.  5.  Zu 
Cynewulfs  Elene  (Nachträge  und  besserungen  zu  des  v£s.  ausgäbe), 
Angl.  beibl.   17,176—178. 

131.  L.  H.  Holt,  The  Elene  of  Cynewulf  translated.  1904. 
Angl.  beibl.  17,176—178.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,114.  —  rec. 
Fr.  Klaeber,  Angl.  beibl.   17,37—40. 

132.  Fr.  Klaeber,  Notizen  zu  Cynewulfs  Elene.  Angl. 
29,271  f. 

zu  den  vv.  51  f.,   311,657,979,629  ff.,   646. 

133.  C.  W.  Kennedy,  The  legend  of  St.  Juliana.  trans- 
lated from  the  Latin  of  the  Acta  Sanctorum  and  its  Anglo-Saxon 
of  Cynewulf.     Princeton,  Univ  library. 

Dauiel.  134.  F.  Holthausen,  v.  122,253  ff.,  265  ff. 
ESt.  37,204. 

Deor's  klage.     135.     M.  Rieger,   ZfdA.  43,12. 

in  Deor's  Klage  v.  1  will  R.  lesen  'Weland  Mm  he  wifmyne 
woseces  cunnade\ 

136.  Fr.  Klaeber,  Zu  Deor's  klage  15  f.  Angl.  beibl.  17, 
283  f. 

Domes  daege,  Be.  137.  J.  J.  Lohe,  Be  domes  dsege. 
Bonner  diss.      37  s. 

138.  W.  S.  Johnson,  Translation  of  Old  English  Exodus. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,15,71.  —  rec.  Fr.  Klaeber,  Angl.  beibl. 
17,37—40. 

Finnsburg,  Kampf  um.  139.  M.  Rieger,  Zum  kämpf 
in  Finnsburg.     ZfdA.   48,9—12. 

erklärungen  zu  den  vv.  5,8,12,13,20,29,35,36,43. 

Gebete,  Genesis,  Gloria.  140.  F.  Holthausen,  Text- 
kritischep  ESt.  37,201—204. 
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GliOinik.  141.  F.  Holthausen,  v.  37  f.,  80,107  f.,  118, 
165,166  f.,   175  f.,   180,184.     ESt.  37,199. 

Heiland,  Alteuglischer.  142.  M.  Traut  mann,  Der  Heliand 
eine  Übersetzung  aus  dem  Altengliscben.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
15,136.  —  'eine  nicht  sehr  einleuchtende  hypothese':  -tz-, 
NPhR.  330. 

Historische  dlclitimgen.  143.  W.  J.  Sedgefield,  The 
battle  of  Maldon  etc.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,138.  —  'sorg- 
fältige saubere  ausgäbe':  E.   Eckhardt,  Arch.   116,156  f. 

Hymnus,  kentlscher.  Judith.  144.  F.  Holthausen, 
Textkritisches.     ESt.  37,202. 

Kreuz  zu  Ruthwell.  145.  J.  McFarlan,  The  Ruthwell 
cross.  1896.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,142.  —  angez.  von  H.  Spies, 
DLz,  2439  f.   (mitteilungen  über  die  jetzige  aufstellung). 

Phoenix.  146.  J,  Ahrens,  Darstellung  der  syntax  im  ags. 
gedieht  'Phoenix'.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,133.  —  angez. 
von  J.  E.  Wülfing,  Angl.  beibl.   17,33—37. 

Predigt  über  ps.  28,3.  147.  F.  Holthausen,  v.  28,43  f. 
ESt.  37,201. 

Rätsel.  148.  M.  Trautmann,  Alte  und  neue  antworten 
auf  ae.  rätsei.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,146.  —  günstig  bespr. 
von  -tz-,  NPhR.  331. 

149.  Fr.  T Upper,  Solutions  of  the  Exeter  Book  riddles. 
MLN.  21,97—105. 

gegen  Trautmann  (BBzAngl.  19,167  ff.  s.  nr.  48). 

150.  F.  Holthausen,  ESt.   37,206—211. 

151.  Fr.  Klaeber,  Wanderer  44.  Rätsel  XII,3  f.  Angl. 
beibl.   17,300  f. 

152.  Emma  Senke,  Zu  dem  35.  rätsei  des  Exeterbuches. 
ESt.  37,313—318. 

Reden  der  Seele.  153.  F.  Holthausen,  v.  44  f.,  47  f. 
ESt.  37,198. 

Ruine.      154.     F.  Holthausen,  v.  25.     ESt.  37,200. 

Salomon  und  Saturn.  155.  A.  Ritter  von  Vincenti,  Die 
ae.  dialoge  von  Salomon  und  Saturn.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
15,154.  —  angez.  von  E.  Björkman,  Arch.   116,392—396. 

156.     F.  Holthausen,  v.  365  ff.,   297  f.     ESt.  37,205. 

Traunigeslcht  vom  heiligen  kreuze.  157.  A.  S.  Cook, 
The  dream  of  the  rood.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,152.  —  im 
allgemeinen  günstig  bespr.  von  G.  Binz,  ESt.  36,255  f.  —  ab- 
weichende meinung  über  den  vf.  bekundet  Gr.  Herzfeld,  Arch. 
117,187 — 189.  —  günstig  beurteilt  von  Fr.  Klaeber,  Angl.  beibl. 
17,97—102. 


XV.   B.  Altenglische  denkmäler.     2.  Prosa.  31 

158.     F.  Holthausen,  v.   18.     ESt.  37,202. 
Vaters  lehreu,  Des.      159.     F.  Holthausen,  V.  86  f.    ESt. 
37,198. 

Yater  unser  III.      160.     F.    Holthausen,    V.  102  f.     ESt. 

37,202. 

Waldere.  161.  M.  Trautmann,  Zum  zweiten  Waldhere- 
bruchstück. 1901.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,138.  —  angez.  von 
A.  Schroeer,  Angl.  beibl.    17,42. 

162.  W.  Hörn,  Textkritische  bemerkungen.  Angl.  29, 
129—132. 

zu  Waldere  II,  v.  23  f. 

Wanderer,     s.  nr.  151. 

Widsith.  163.  W.  W.  Lawrence,  Structure  and  Inter- 
pretation of  Widsith.     MPh.  4,329—374. 

Wunderderschöpfung.  164.  L.  Pingel,  Untersuchungen 
über  die  syntaktischen  erscheinungen  in  dem  ags.  gedieht  von  den 
'wundern  der  Schöpfung'.  ein  beitrag  zu  einer  ags.  syntax. 
Rostocker  diss.     95  s. 

Zaubersprüche.  165.  J.  M.  McBryde,  jr.  Charms  to  re- 
cover  Stolen  cattle.     MLN.  21,180—183. 

bisher  unveröffentlicht:  ms.  C.  C.  C.  (Cambr.)  190  fol.  130 
und  41   fol.   227  f.  (oder  207  f.). 

166.     J.  M.  McBryde,  Anglo-Saxon  charms.     MLN.  21,254  f. 

ergänzung  zu  nr.  165  aus  Leo,  Rectitudines  1842  und  Schmid, 
Gesetze  der  ags. 

2.    Prosa. 

JSlfred.  167.  Asser's  life  of  king  Aelfred  etc.  ed.  by 
W.  H.  Stevenson.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,155.  —  angez. 
von  Ch.  Bemont,  Rev.  crit.   61,1,298—300. 

168.  A.  S.  Cook,  Asser's  life  of  king  Alfred,  translated 
from  the  text  of  Stevenson's  edition.     Boston,   Ginn  &  co. 

iElfric.  169.  J.  Wilkes,  Lautlehre  zu  Aelfrics  Hepta- 
teuch  und  buch  Hiob.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,162.  —  größere 
kürze  wünscht  -tz-,  NPhR.  333. 

Benediktinerregel.  170.  W.  Hermanns,  Lautlehre  und 
dialektische  Untersuchung  der  altenglischen  iuterlinearversion  der 
Benediktinerregel.     IV,116  s.     Bonn,   P.   Hanstein.     4  m. 

ein  teil  'Der  i-umlaut  und  einige  jüngere  ex'scheinungen  in 
der  ae.  interlinearversion  der  Benediktinerregel'.  27  s.  erschien 
als  Bonner  diss. 
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Cliroilik,  AugelsJichsische.  171.  W.  A.  Robertson,  Tem- 
pus und  modus  in  der  altenglischen  chronik.  hss.  A  und  E 
(CCCC  173,  Land  636).     Marburger  diss.     80  s. 

Evangelien.  172.  The  gospel  of  St.  John  in  West-Saxon 
ed.  by  J.  W.  Bright.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,168.  —  günstig 
bespr.  von  R.  W.  Chambers,  MLR.   1,252  f. 

173.  The  gospel  of  St.  Mark  in  West-Saxon  ed.  by 
J.  W.  Bright.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,167.  —  günstig  be- 
urteilt von  R.  W.  Chambers,  MLR.   1,252  f. 

174.  The  gospel  of  St.  Matthew  in  West-Saxon  ed.  by 
J.  W.  Bright.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,166.  —  günstig  bespr. 
von  R.  W.  Chambers,  MLR.   1,252  f. 

175.  J.  W.  Bright,  The  gospel  of  Saint  Luke  in  West 
Saxon  ed.  from  the  mss.  (Beiles  lettres  series).  Boston,  D.  C. 
Heath  &  co.     2/6  sh. 

176.  G.  Trilsbach,  Die  lautlehre  der  spätws.  evangelien. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,171.  —  ungünstig  beurteilt  von  -tz-, 
NPhR.  357  f. 

Gesetze.  177.  F.  Liebermann,  Die  gesetze  der  Angel- 
sachsen. —  vgl.  Jsb.  1905,15,172.  IL  bd.  1.  hälfte:  Wörterbuch. 
VIII,253  s.     Halle,  M.  Niemeyer.     16  m. 

Glossen.  178.  P.  Boll,  Die  spräche  der  ae.  glossen  im 
ms.  Harley  3376.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,187.  —  angez.  von 
J.  H.  Kern,  Mus.   13,252—255. 

179.  U.  Lindelöf,  Die  südnorth.  mundart  des  10.  jahrhs. 
1901.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,155.  —  rec.  A.  Schroeer,  Angl. 
beibl.  17,41. 

180.  U.  Lindelöf,  Wörterbuch  zur  interlinearglosse  des 
Rituale  ecclesiae  Dunelmensis.  1901.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,169.  — 
angez.  von  A.  Schroeer,  Angl.  beibl.   17,41. 

181.  Margaret  D.  Kellum,  The  language  of  the  Northum- 
brian  gloss  to  the  gospel  of  St.  Luke.  Yale-univ.  diss.  (Yale 
studies  in  English  ed.  by  A.  S.  Cook  30).  New  York,  H.  Holt  &  co. 
^  0,75. 

'a  valuable piece  of  research':  P.  G.  Thomas,  MLR.  2,70—72. 

182.  Irene  Williams,  A  grammatical  investigation  of  the 
Old  Kentish  glosses.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,190.  —  günstig 
beurteilt  -tz-,  MPhR.  331. 

183.  J.  H.  Hesseis,  A  late  eighth-centuiy  Latin-Anglo- 
Saxon  glossary  preserved  in  the  library  of  the  Leiden  university 
(ms.  Voss.  Q^.  Lat.  nr.  69).  LVIII,242  s.  Cambridge  University 
press.      10  sh.  net. 

eine  sehr  sorgsame,  hervorragend  gut  gedruckte  und  vor- 
trefflich ausgestattete  ausgäbe.    Inhalt:  introduction  (s.  VII — LVII) : 
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prefatory  remarks.  plan  o£  the  present  edition.  description  of 
the  ms.;  its  contents.  age,  handwriting,  and  place  of  origin  of 
the  ms.  the  whereabouts  of,  and  other  details  connected  with  the 
ms.  after  leaving  St.  Gallen.  further  description  of  the  ms. 
(palaegraphischer  art).  —  bibliography  of  the  glossarj^  —  text 
of  the  glossary  (s.  1 — 50).  —  indexes:  Latin  i.  i  of  Latin  nume- 
rals  expressed  by  Roman  sigus.  Greek  i.  Hebrew  i.  Germanic 
but  chiefly  Anglosaxon  i.  —  Photographie  plate  representing 
fol.  26  and  (the  greatest  part  of)  fol.   27aa. 

Homilien.  184.  M.  Foerster,  Altenglische  predigtquellen  I. 
Arch.   116,301—314. 

1.  Pseudo-Augustin  und  die  7.  Blickling  homily.  —  2.  Ps.-A. 
und  ^Ifric.  —  Adso  und  Wulfstan.  —  4.  Anselm  von  Canter- 
bury.  —  5.  Honorius'  Elucidarium. 

Inschriften.  185.  M.  Foerster,  Zwei  altenglische  Stein- 
schriften.    ESt.  36,446—449. 

mitteilung  nach  G.  B.  Brown,  The  arts  in  early  England. 
London   1903  und  sprachliche  erläuterungen. 

Martyrologium.  186.  F.  Stoßberg,  Die  spräche  des  alt- 
englischen martyrologiums.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,192.  — 
'wert  der  arbeit  niedrig  anzuschlagen':  G.  Binz,  DLz.  1316  f.  — 
ähnlich  urteilt  -tz-,  NPhR,  357  f.  —  'im  ganzen  vollständig  und 
zuvsrlässig';   G.  Herzfeld,  Arch.   117,411. 

Psalter.  187.  F.  Roeder,  Der  altenglische  Regius-psalter. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,166a.  —  gerühmt  von  K.  Wild- 
hagen, Arch.  116,157 — 163.  —  von  E.  Björkman,  ib.  167  f. 
'macht  einen  durchaus  zuverlässigen  eindruck':  R.  Jordan,  Litbl. 
269  f. 

188.  C.  Grimm,  Glossar  zum  Vespasian-psalter  und  den 
hymnen  (Anglist,  forsch,  hrsg.  von  J.  Hoops,  heft  18).  VI,220  s. 
Heidelberg,   C.   Winter.     4  m. 

enthält  sämtliche  Wörter  mit  allen  belegstellen  unter  beifügung 
des  lateinischen  äquivalents. 

—  günstig  beurteilt  von  H.  Spies,  NPhR.  523  f.  —  von  P.  Lucht, 
Arch.   117,416  f. 

189.  K.  Wildhagen,  Der  psalter  des  Eadwine  von  Canter- 
bury.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,189.  —  'ein  muster  gewissen- 
hafter, treuer,  umsichtiger  gelehrtenarbeit  und  reich  an  wichtigen 
ergebnissen' :  -tz-,  Cbl.  1210  f.  —  W.  hat  mit  seiner  gründlichen 
und  gediegenen  arbeit  seine  aufgäbe  trefflich  gelöst' :  R.  Jordan, 
ESt.  36,404—406.  —ähnlich  urteilt  E.  Björkmann,  Arch.  116, 
163—167.  —  desgl.  R.  Imolmann,  DLz.  2695  f. 

Jahresbericht  für  scnuauische  Philologie.    XXVIII.    (1906  )   II.  Teil.  3 
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Bätsei.  190.  M.  Foerster,  Die  lösung  des  ae.  prosarätsels. 
Arch.   116,367—371. 

nachtrage  zu  Arch.   115,392   (vgl.  Jsb.   1905,15,151). 

Runenk ästchen.  191.  F.  Holthausen,  Zur  altenglischen 
literatur  4.  Nochmals  das  Clermonter  Runenkästchen.  Angl. 
beibl   17,176. 

Urkunden.  192.  F.  Langer,  Zur  spräche  des  Abingdon 
Chartulars.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,196.  —  günstig  angez. 
von  E.  Björkman,  Arch.   116,168. 

193.  R.  Taxweiler,  Angelsächsische  urkundenbücher  von 
kentischem  lokalcharakter.     Berliner  diss.     59  s. 

Wulfstan.  194.  A.  J.  Daniels,  Kasussyntax  zu  den  [echten 
und  unechten]  predigten  Wulfstans.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15, 
198.  —  angez.  von  J.  H.  Kern,  Mus.   13,136—139. 

195.  P.  M.  Hub  er,  S.  Swithunus.  miracula  metrica  auc- 
tore  Wulfstano  monacho.  I.  text.  beitrag  zur  altenglischen  ge- 
schichte  und  literatur.     progr.    Metten.     105  s. 

Wunder  des  Ostens.  196.  F.  Knappe,  Das  angelsäch- 
sische prosestück  'Die  wunder  des  ostens'.  Überlieferung,  quellen, 
spräche  und  text  nach  beiden  handschriften.  Greifswalder  diss. 
Berlin.     64  s. 

197.  M.  Foerster,  Zur  alt  englischen  mirabilien-version.  Arch. 
117,367—370. 

C.   Mittelenglisclie  denkmäler. 

1.    Ältere  religiöse  literatur. 

Alexius.  198.  M.  Roesler,  Die  fassungen  der  Alexius- 
legende.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,199.  —  günstig  bespr.  von 
H.  Spies,  NPhR.  237  f.  —  desgl.  A.  Brandl,  Arch.  116,398. 
—  desgl.  von  M.  W.,  Cbl.  1564  f.  —  ähnlich  auch  G.  H.  Ge- 
rould,  ESt.  37,134—141. 

Ancreu  riwle.  199.  H.  Ostermann,  Lautlehre  des  germ. 
Wortschatzes  in  der  .  .  Ancren  riwle.  1905,  —  vgl.  Jsb.  1905, 
15,201.  —  'eine  sorgsame  und  erschöpfende  behandlung' :  -tz-, 
NPhR.   531. 

Cursor  mundi.  200.  W.  Hörning,  Die  Schreibung  der 
hs.  E  des  Cursor  Mundi.  diss,  VI,87  s.  Berlin,  Mayer  &  Müller. 
1,60  m. 

darstellung  von  lauten  und  formen, 

Disciplina  clericalis.     s,  nr,  210. 
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Josephlied.  201.  W.  Heuser,  Das  frühmittelenglische 
Josephlied.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,205.  —  'eine  ausgezeich- 
nete leistung' :  -tz-,  NPhR.  329  f. 

Langlaud.  202.  W.  W.  Skeat,  Pierce  the  ploughman's 
Crede.  transcribed  and  edited  from  ms.  Trin.  Coli.  Cambr.  R.  315. 
collated  with  ms.  Bibl.  Reg.  18  B.  XVIII  in  the  British  Museum, 
and  with  the  old  printed  text  of  1553.     Oxford,  Univ.  press. 

kurze  anzeige  Athen.  1,573. 

203.  H.  Bradley,  The  misplaced  leaf  of  Tiers  the  plow- 
man.     Athen.  1,481. 

ergänzung  zu  Manly  (vgl.  Jsb.  1905,15,207).  die  verse 
236 — 259  müssen  nach  v.  145  stehen,  grund:  die  falsche  läge 
eines  blattes.     sonst  zustimmend. 

Legendeiizyklus,  Nordengl.  204.  G.  H.  Gerould,  The 
North-English  homily  collection.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1903,15,118. 
—  günstig  bespr.  von  H.  Spies,  DLz.   992  f. 

Lyrik,  geistliche.  205.  F.  Holthausen,  Beiträge  zur 
quellenkunde  der  nie.   geistlichen  lyrik.  I.     Arch.   116,373. 

die  quelle  des  von  B.  Fehr,  Arch.  109,69  (vgl.  Jsb.  1902, 
15,91)  veröffentlichten  religiösen  liedes  ist  der  Hymnus  II  des 
Caelius  Sedulius. 

Orrmulum.  206.  H.  Bradley,  Whe  was  the  'Orrmulum' 
written?  Athen.  1,609  und  2,73  f.  —  vgl.  dazu  J.  Wilson,  ib. 
11,43  f.  und   104. 

207.  K.  D.  Bülbring,  Die  Schreibung  eo  im  Orrmulum. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,213.  —  'sehr  sorgfältig':  -tz-, 
NPhR.  329. 

208.  K.  D.  Bülbring,  Nochmals  das  eo  im  Orrmulum. 
Angl.  beibl.   17,135—139. 

gegen  Reichmann  (vgl.  Jsb.   1905,15,214)  gerichtet. 

209.  H.  Reichmann,  Die  eigennamen  im  Orrmulum.  (Mors- 
bachs stud.  z.  engl.  phil.  XXV).  118  s.  Halle,  M.  Niemeyer. 
3  m.      (auch  als  Göttinger  diss.   — -  vgl.  Jsb.    1905,15,214.) 

Rolle.  210.  W.  H.  Hulme,  A  valuable  Middle  English 
manuscript.     MPh.  4,67—73. 

über  ms.  Worcester  Cathedral  Library  172  mit  vollständiger 
Inhaltsangabe  (darin  u.  a.  Richard  Rolle,  englische  fassung  von 
Petrus  Alfonsus  Disciplina  clericalis  vind  religiöse  traktate). 

211.  J.  Ph.  Schneider,  The  prose  style  of  Richard  Rolle 
of  Hampole  with  special  reference  to  its  Euphuistic  tendencies. 
Johns  Hopkins  Univ.     diss.    Baltimore,  J.  H.  Fürst  co. 

Sawles  warde.  212.  J.  F.  Williams,  The  language  of 
Sawles   warde.     Angl.   29,413—416. 
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Surtees-psalter.  213.  W.  Heuser,  Eine  vergessene  hand- 
schrift  des  Surtees-psalters  und  die  dort  eingeschalteten  mittel- 
englischen gedichte.     Angl.  29,385 — 412. 

Wiclif.  214.  F.  J.  Ortmann,  Formen  und  syntax  des 
verbs  bei  Wycliffe  und  Purvey.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,217. 
—  angez.  von  H.  Füchsel,  Arch.   116,397  f. 


2.    Ältere  weltliche  literatur. 

Arthur.  215.  E.  A.  Grenlaw,  The  vows  of  Baldwin. 
Pub.MLA.  21,575—636.    (Avowing  of  Arthur.) 

Athelston.  216.  G.  H.  Gerould,  Social  and  historical 
reminiscences  in  the  Middle  English  'Athelston'.    ESt.  36,193 — 208. 

Brüte  of  England.  217.  F.  W.  D.  Brie,  Geschichte  und 
quellen  der  me.  prosachronik  The  Brüte  of  England.  1905.  — 
vgl.  Jsb.  1905,15,225.  —  angez.  von  H.  Forstmann,  Cbl.  429. 
—  im  allgemeinen  günstig  bespr.  von  R.  Imelmann,  DLz. 
152—155.  —  'fast  abschließend':  E.  Rühl,  Arch.  117,413—416. 

Eglamour  Sir.  218.  Sir  Eglamour,  eine  englische  romanze 
des  14.  jahrh.,  auf  grund  der  gesamten  Überlieferung  hrsg.  von 
G.  Schleich.  (Palaestra  53.)  160  s.  Berlin,  Mayer  &  Müller. 
4,50  m. 

diese  ausgäbe  bietet  einen  kritischen  text  mit  vollständigem 
Variantenapparat  und  einer  Untersuchung  des  handschriftenverhält- 
nisses,  weitere  beitrage  zur  textkritik,  wobei  u.  a.  Zielke's  an- 
sichten  (Kieler  diss.  1889;  vgl.  Jsb.  1890,16,301)  bestätigung 
finden  (heimat  des  dichters  an  der  grenze  des  nördlichen  und 
mittleren  Englands,  entstehungszeit  der  dichtung  zweite  hälfte  des 
14.  jahrhs.).  kommentar.  sach-  und  Wortverzeichnis.  —  angez, 
von  E.  Holthausen,  Angl.   beibl.  27,291  f. 

Gewayndichter.       219.      Elizabeth    M.    Wright,    Notes    on 
'Sir  Gawayne  and  the  green  knight.     ESt.  36,209 — 227. 
lexikographische  bemerkungen. 

220.  Ch.  G.  Osgood,  Is  the  ^PearV  an  elegy?  Pub.MLA. 
21, XXIV. 

kurzer  bericht  über  einen  nicht  gehaltenen  Vortrag,  (gegen 
Schofield  Pub.MLA.  19,15  ff.)  'the  'FearV  is  an  elegy,  whose 
subject  bore  the  name  Margery'. 

221.  G.  Coulton,  The  'Pearl'  a  fourteenth  Century  poem. 
rendered  into  modern  English.    VIII,51   s.    London,  D.  Nutt.    1  sh. 

angez.  von  H.  T.  Price,  Angl.  beibl.   17,290  f. 
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222.  G.  G.  Coiilton,  In  defence  of  'Pearl'.    MLR.  2,39—43. 
gegen  Schofield  Pub.MLA.  19,154  ff.   (vgl.  Jsb.  1904,15,195). 

223.  J.  Fischer,  Das  stabende  langzeile  in  den  werken  des 
Gawaindichters.  1901.  —  vgl.  Jsb.  1904,178.  —  angez.  von 
A.  Schroer,  Angl.  beibl.   17,41. 

Glossen.  224.  M.  Foerster  und  A.  Napier,  Englische 
Cato-  und  Ilias-glossen  deß   12.  jahrhs.     Arch   117,17 — 28. 

GrUy  of  Warwiek.  225.  H.  C.  Penn,  On  the  dialect  of  the 
Auchinleck  and  the  Caius  Mss.  of  Guy  of  Warwiek.  Pub.MLA. 
20,XXVIII.     bloß  angäbe  des  titeis  eines  Vortrags. 

Havelok.  226.  W.  H.  Browne,  Havelok's  lament.  MLN. 
21,23  f. 

zieht  seine  konjektur  (MLN.   7,134)  zurück. 

227.  W.  Hörn,  Havelok  v.  247.     Angl.  29,132. 

228.  R.  Zenker,  Boeve-Amlethus  etc.     Berlin   1905. 
kapitel  5  streift  die  Haveloksage  (vgl.  Shak.  jb.  42,287). 

229.  E.  Björkman,  Nordiska  vikingasagor  i  England. 
Nordisk  tidskrift  1906.     s.  437—454. 

Huchown.  230.  J.  T.  T.  Brown,  Huchown  of  the  awle 
ryale  and  his  poems.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1903,15,144.  —  angez. 
von  A.  Schroeer,  Angl.  beibl.  17,16 — 19. 

231.  G.  Neilson,  Huchown  of  the  awle  ryale.  1902.  — 
vgl.  Jsb.  1903,15,145.  —  angez.  von  A.  Schroeer,  Angl.  beibl. 
17,16—19. 

232.  H.  0.  Sommer,  On  Dr.  Douglas  Bruce's  article:  'The 
Middle  English  romance  'Le  Morte  Arthur',  Harl.  ms.  2252'  etc. 
Angl.  23,67—100  (vgl.  Jsb.   1901,15,159).    Angl.  29,529—538. 

233.  C.  Reiche,  Untersuchungen  über  den  stil  der  mittel- 
englischen alliterierenden  gedichte  Morte  Arthure,  The  destruction 
of  Troy,  The  wars  of  Alexander,  The  siege  of  Jerusalem,  Sir 
Gawayn  and  the  green  knight.  ein  beitrag  zur  lösung  der 
Huchown-frage.     Königsberger  diss.     85  s. 

Layamon.  234.  A.  Luhmann,  Die  Überlieferung  von  La<^a- 
mon's  Brut,  nebst  einer  darstellung  der  betonten  vokale  und  diph- 
thonge.  (Morsbachs  Studien  z.  engl.  phil.  XXII.)  IX,212  s. 
Halle,  M.  Niemeyer.  6  m.  ein  teil  als  Göttinger  diss.  vgl.  Jsb. 
1905,15,235.) 

der  inhalt  dieser  überaus  eingehenden,  gewissenhaften  und 
tüchtigen  arbeit  erstreckt  sich  auf  folgendes:  einleitung:  allge- 
meines zur  Orthographie,  die  ausgäbe  Maddens.  der  dichter  und 
seine  spräche.  —  die  Überlieferung  des  Brut:  die  beiden  hss. 
die  handschrift  A  und  ihre  Schreiber,     die  korrekturen  in   der  hs. 
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anglo-französische  Schreibungen,  buchstabenvertauschungen.  psy- 
chologische Schreibfehler.  andere  orthographische  eigentümUch- 
keiten.  Zusammenfassung  über  die  tätigkeit  der  schreiber.  die 
Orthographie  der  vorläge  etc.  die  jüngere  hs.  B.  bietet,  zum  teil 
ursprünglicheres  als  A,  was  bereits  in  der  vorläge  unserer  Schreiber 
entstellt  war.  —  darstellung  der  betonten  vokale  und  diph- 
thonge.  —  anhang.  die  an.  lehn  Wörter,  die  afr.  lehnwörter. 
die  dialektische  grundlage.  die  Orthographie  des  Originals,  lite- 
ratur.    register. 

235.  B.  S.  Monroe,  French  words  in  La^amon.  MPh.  4, 
559—568. 

236.  Fr.  Klaeber,    Hildebrandslied   36  f.     MLN.  21,110  f. 
K.  vergleicht  diese  stelle  mit  La^amon's  Brut  23320  f. 

237.  P.  Lucht,  Lautlehre  der  älteren  Lag^amonhandschrift. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,17,227.  —  angez.  von  ß.  Imelmann, 
Angl.  beibl.  17,227  f. 

238.  M.  Böhnke,  Die  flexion  des  verbums  in  La^amons 
Brut.     Berliner  diss.     89  s" 

inhalt:  einleitung.  —  A.  Die  endungen  der  verba.  — 
B.  Die  tempusbildung  der  starken  verba.  —  C.  Liste  der  vor- 
kommenden verba.  —  register. 

239.  H.  Lange,  Das  zeitwort  in  den  beiden  handschriften 
von  Lag^amons  Brut.     Straßburger  diss,      130  s. 

240.  E.  Imelmann,  La^amon.  versuch  über  seine  quellen. 
Vn,118  s.     Berlin,  Weidmann.     3  m. 

'fleißig  und  sorgfältig':  W.  Wetz,  ZfvglLg.  16,488—490.— 
inhalt:  einleitung.  1.  L.  und  sein  werk.  2.  frühere  arbeiten 
über  L.s  quellen.  3.  Eigennamen  bei  L.  4.  Wace  und  L.  5.  Brut 
d'Angleterre.  6.  Mort  Arthur.  7.  Arthur  und  Merlin.  8.  Waurin. 
9.  ms.  Reg.  13  A  XXI  (Brit.  Mus.).  10.  Gaimar  I.  11.  GaHrid, 
Nennius,  Brutus  abbreviatus.  12.  nachprüf ung  (L.  hat  keine  kelti- 
schen, sondern  nur  normannische  quellen:  Wace  ist  in  einer 
jüngeren  unbekannten  fassung  kompilatorischen  Charakters  benutzt, 
dazu  Gaimar  u.  a.).  —  anhänge:  1.  über  Robert  of  Brunne 
(s.  diesen),    2.  der  träum  des  Macsen  Wledig.    3.  Brut-fragmente. 

Mannyug,  Roberd.  241.  0.  Boerner,  Die  spräche  Roberd 
Mannyngs  of  Brunne  und  ihr  Verhältnis  zur  ne.  mundart.  1904. 
—  vgl.  Jsb.  1905,15,239.  —  'trotz  mancher  mängel  .  .  ein  sehr 
brauchbarer  und  nützlicher  beitrag  zur  englischen  grammatik': 
W.  Hörn,  Litbl.  450  f. 

242.  R.  Imelmann,  Über  Robert  of  Brunne,  anhang  1  zu 
des  vfs.  La^amon  (s.  nr.   240)  s.   104 — 108. 
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'Mannj'ngs  quelle  für  den  bis  Cadwalader  reichenden  teil 
seiner  reimchronik  war  eine  jüngere  Wace-version  kompilatorischen 
Charakters  (d,  h.  ein  Wacescher  Brut,  ergänzt  aus  Gaimar),  die 
mit  R  (ms.  13  A  XXI,  Brit.  Mus.)  mehrfach  übereinstimmte'. 

Nominale  sive  yerbale.  243.  W.  W.  Skeat,  Nominale 
sive  verbale.  Trans,  of  the  phil.  soc.  1903—1906  1*— 50*  (ende 
des  bandes).  —  um   1340. 

Orfeo,  Sir,  244.  L.  Foulet,  The  prologue  of  'Sir  Orfeo'. 
MLN.   21,46—50. 

Siriz,  Dame.  245.  H.  Logeman,  to  set  spell  on  end. 
MLR.  1,325  f. 

zu  Dame  Siriz   62. 

Sprichwörter.  246.  M.  Foerster,  Die  mittelenglische 
sprich  Wörtersammlung  in  Douce  52.  Festschrift  zum  12.  neu- 
philogentage  (s.  abt.   14,8)  s.  40—60. 

genauer  kommentierter  abdruck. 

Squyre  of  lowe  degre.  247.  W.  E.  Mead,  The  Squyr 
of  lowe  degre.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,242.  —  rec.  G.  Binz, 
Angl.  beibl.   17,7—16. 

Wars  of  Alexander.  248.  H.  Steffens,  Versbau  und 
spräche  des  me.  .  .  gedichts  'The  wars  of  Alexander'.  1901. 
—  vgl.  Jsb.  1904,15,209.  —  angez.  von  A.  Schroeer,  Angl. 
beibl.   17,41. 

3.    Chaucer  und  Gower. 

Chaucers  leben.  249.  A.  A.  Kern,  New  Chaucer  records. 
MLN.   21,22  f. 

ankündigung  von  neuen  funden  betr.  Robert,  Richard  und 
John  Chaucer,  sowie  einer  genealogischen  Untersuchung. 

250.     V.  B.  Redstone,    Ch.s   amestry.      Athen.  1906,1,233. 

The  results  of  recent  researches  among  the  records  of  the 
borough  of  Ipswich  enable  me  to  confirm  the  Statement  that  on 
his  father's  side  Ch.s  pedegree  is  traceable  to  Ipswich.  His  father, 
John  1.  Ch.,  was  the  son  of  R.  1.  Ch.  (known  among  his  Ipswich 
kinsfolk  as  'the  Sadeler')  son  of  Andrew  Malyn  of  Dennington, 
CO.  Suffolk,  who  settled  in  J.,  where  he  held  a  tavern  near  the 
church  of  St.  Mary  le  Tower.  R.  1.  Ch.  also  known  as  R.  Malyn, 
of  D.,  bad  a  sister,  Agnes,  whose  second  husband  was  Geoi'frey 
Stace,  of  J. ;  and  a  daughter  Isabella,  who  married  Thomas  de 
Blakeney,  citezen  of  London.  The  poets  first  cousins  were 
Stephen,  Joan,  and  Christine  de  Blakeney. 
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Chaucers  werke,  allgemeines.  251.  E,.  K.  Root,  The 
poetry  of  Chaucer:  a  guide  to  its  study  and  appreciation.  YIII, 
298  s.     Boston  and  New  York,  Houghton,  Mifflin  &  co. 

252.  H.  Remus,  Die  kirchlichen  und  speziell-wissenschaft- 
lichen romanischen  lehnworte  Chaucers.  (Morsbachs  stud.  z.  engl, 
phil.   14.)     XII,  154  s.     Halle,  M.  Niemeyer.     4,40  m. 

dieser  erste  teil  der  vom  v£.  in  aussieht  genommenen  Unter- 
suchungen bietet  in  erschöpfender  und  methodisch  einwandfreier 
behandlung  eine  wertvolle  einleitung  über  lateinische  und  fran- 
zösische lehnwörter  im  ae.  und  me.  und  eine  erschöpfende  Über- 
sicht über  die  bei  Chaucer  vorkommenden  romanischen  lehnworte  in 
einer  übersichtlichen  anordnung. 

253.  L.  R.  Wilson,  Chaucers  relative  constructions.  diss. 
North  Carolina  university. 

254.  W.  0.  Sypherd,  Chaucers  relation  to  Old  French 
love-vision  literature.     Pub.MLA.   21,VII  f. 

kurzer  bericht  über  einen  vertrag. 

255.  J.  S.  P.  Tatlock,  Chaucer  und  Dante.  MPh.  3, 
367 — 372.  —  angez.  von  J.  Koch,  ESt.  37,231. 

Book  of  the  duchesse.  256.  J.  L.  Lowes,  The  dry  sea 
and  the  Carrenare.    MPh.  3,1—46.    (vgl.  hierzu  Jsb.  1905,15,256a.) 

angez.  von  J.  Koch,  ESt.  37,230  f. 

Romauut  of  the  rose.  257.  A.  D.  Seh  och,  The  diffe- 
rences  in  the  Middle  English  'Romaunt  of  the  rose'  and  their 
bearing  upon  Chaucers  authorship.     MPh.   3,339 — 358. 

Parlament  of  foules.  258.  A.  S.  Cook,  Chaucer,  Pari. 
Toules  353.     MLN.  21,111  f. 

die  lesart  foules  kann  richtig  sein,  da,  wie  C.  durch  parallel- 
stellen zeigt,  die  bienen  im  mittelalter  mehrfach  zu  den  vögeln 
gerechnet  wurden. 

Troilus.  259.  K.  Young,  Chaucers  use  of  Boccaccios 
'Eilocolo'.     MPh.  4,169  —  177. 

Y.  vermutet  eine  beziehung  zu  Troilus  111,512 — 1190. 

Legend  of  good  WOmen.  260.  J.  C.  French,  The  problem 
of  the  two  prologues  to  Chancers  Legend  of  good  women.  1905. 
—  vgl.  Jsb.  1905,15,263.  —  ausführlich  bespr.  von  J.  S.  P.  Tat- 
lock, MLN.  21,58— 62.  —  desgl.  von  J.  Koch,  ESt.  37,232—240. 

261.  J.  L.  Lowes,  The  prologue  to  the  'Legend  of  good 
women'  etc.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,264.  —  angez.  von 
J.  Koch,  ESt.  37,232—240. 

262.  A.  W.  Pollard,  New  light  on  Chaucers  'Legend  of 
goode  women'.    Acad.  1,61  f.  —  vgl.  dazu  J.  H.  Ingram  ib.  99. 
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Canterbury  tales.  263.  Chaucer  society  publications  first 
series.  XCV  and  XCVI;  XCVII.  —  second  series.  34—36.  — 
angez.  von  J.  Koch,  ESt.  37,224—227. 

264.  G.  Chancer,  Canterbury  tales  ed.  by  A.  W.  Pollard. 
(Dryden  library.)  2  vols.  12^.  274  u.  280  s.  London,  K.  Paul 
Trübner  &  co.     je   1/6  sh.  net. 

265.  G.  Chaucer,  Works.  (The  worlds  classics.)  vol.  3. 
The  Canterbury  tales.     604  s.    12™°.     London,  H.  Frowde.    1/6  sh. 

266.  G.  Chaucer,  The  story  o£  queen  Anelida  and  the 
fals  Arcite  printed  by  W.  Caxton.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15, 
268.  —  angez.  von  J.  Hoops,  ESt.  36,265—267. 

267.  V.  Kastner,  Chaucer:  Prestes  ihre  or  prest  estre? 
Athen.  1,231  f. 

dagegen  A.  L,  Mayhew  u.  a.  ib.  265  u.  329.  —  antwort 
V.  Kastners  ib.  299. 

268.  J.  Hoops,  Die  'Prestes  thre'  im  prolog  der  Canter- 
bury tales.     ESt.  36,328—330. 

ablehnung  von  V.  Kastners  konjektur  ^prest  estre'  (Athen. 
1906,1,231  f.  (vgl.  nr.  267). 

269.  J.  S.  P.  Tatlock,  The  duration  of  the  Canterbury 
pilgrimage.     Pub.MLA.   21,478—485. 

die  Pilgerfahrt  dauerte  nur  drei,  nicht  vier  tage. 

270.  E.  P.  Hammond,  On  the  order  of  the  Canterbury 
tales.     Caxtons  two  editions.     MPh.  3,159 — 178. 

271.  E.  P.  Hammond,  The  relative  dates  of  the  Canter- 
bury tales.     PubMLA.  21, XXXIV. 

bericht  über  einen  Vortrag. 

272.  A.  Andrae,  Zu  Longfellows  und  Chaucers  tales.  (vgl. 
Jsb.   1904,15,234.)     Angl.  beibl.   17,79—83. 

über  die  Pardoners,  Friars,  Wife  of  Bath,  Prioress',  Clerks, 
Millers  und  Merchants  tales. 

273.  J.  S.  P.  Tatlock,    Chaucers   Vitremyte.      MLN.  21,62. 
Monks  tale  B  3560 — 3562  reminiszens  Ch.s  an  Boccaccio  De 

genealogia  deorum  XIV,  18. 

274.  J.  M.  Hart,    Chaucers  vitremyte  again.     MLN.  21,192. 
früheres   beispiel   in  Debate    of   the   body    and  soul  Emerson, 

Me.  reader,  56,14. 

275.  Nonnes  Preestes  tale.     vgl.  auch  nr.  44. 

276.  C.  F.  Brown,  Chaucers  Prioresses  tale  and  its  ana- 
logues.     Pub-MLA.  21,485 — 518.     (auch  als  sonderabdruck.) 

zu  den  früher  von  der  Chaucer-society  (originals  and  ana- 
logues)  veröffentlichten  fassungen  veröffentlicht  Br.  hier  neue  und 
stellt  das  Verwandtschaftsverhältnis  aller  bisher  bekannten  dar. 
Ch.  folgte  auch  nach  Br.  einer  noch  nicht  bekannten. 
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277.  C.  F.  Brown,  Chaucers  litel  clergeon.    MPh.  3,467— 491. 
Gh..    zeichnete    mit    dieser   figur  keinen   Chorknaben,    sondern 

einen  schüler  der  'ordinary  grammar  school  of  his  day',  wie  im 
einzelnen  unter  heranziehung  von  verhältnismäßig  vielem  material 
im  gegensatz  zu  Skeats  ansieht  gezeigt  wird.  —  angez.  von 
J.  Koch,  ESt.  37,231  f. 

278.  G.  L.  Hamilton,  Trotula.     MPh.  4,377—380. 
näheres  über  Tr.,   die  die  erste  und   bedeutendste  Vertreterin 

der  medizin-schule  von  Salerno  war. 

279.  G.  Chaucer,  The  story  of  patient  Griselda,  done  into 
Modern  English  by  W.  W.  Skeat.     3/6  sh  net. 

280.  Gf.  L.  Hendricksen,  Chaucer  and  Petrarch:  two  notes 
on  the  'Clerkes  tale'.     MPh.  4,179—192. 

1.  The  acknowledgement  of  indebtedness  to  Petrarch.  — 
2.  On  the  'high  stile'  attributed  to  Petrarchs  version  of  the  story 
of  'Griselda'. 

281.  G.  L.  Hamilton,  Ventaille.     MPh.  3,541—546. 
über  C.  T.  E.   1202—1204. 

282.  H.  Spies,  Chaucers  retractatio.  1905.  —  vgl.  Jsb. 
1905,15,274.  —  rec.  J,  Koch,  ESt.  227—229  (K.  hält  die  r.  für 
unecht. 

Gower.     s.  abt,  14,19. 

4.    Chaucers  schule. 

Dimbar.  283.  P.  Teichert,  Schottische  zustände  unter 
Jakob  IV.  nach  den  dichtungen  von  W.  Dunbar.  1903.  —  vgl. 
Jsb.   1903,15,274.  —  angez.  von  0.  Glöde,  ESt.  36,267  f. 

Flower  aud  leaf.  284.  G.  L.  Marsh,  Sources  and  ana- 
logues  of  'The  flower  and  the  leaf.  Chicagoer  diss.  selbständig 
erschienen  und  in  MPh.  4,121—167  und  281—327. 

Inhalt:  introduction.  1.  The  central  allegory  of  the  Orders 
of  the  flower  and  the  leaf.  2.  The  accessories  of  the  central 
allegory.  3.  The  general  setting  and  machinery  of  the  poem;  its 
relation  to  other  vision  poems  withe  the  springtime  setting. 
4.  Conclusion  as  to  the  most  influential  sources  (Chaucer,  Lyd- 
gate,  Gower;  Deschamps  balladen  und  andere  gedichte,  Machault, 
Froissart,  Chx'istine  the  Pisan;  Rosenroman). 

Lydgate.  285.  J.  Lydgate,  Assemble  of  goddes.  facsimile 
reproduction  of  the  edition  of  1500.  Cambridge,  Univ.  press. 
17/6  sh.  net. 

kurze  anzeige  Athen,  1,731. 
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286.  J.  Lydgate,  A  lytell  treatyse  o£  the  horse,  the  sheep, 
and  the  ghoos.  The  churl  and  the  bird.  translated  from  the 
French.     Cambridge,  Univ.  press.     der  band   10  sh.  net. 

kurze  notiz  Athen.  11,546. 

287.  J.  Lydgate,  The  temple  of  glass  printed  by  W.  Cax- 
ton.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,288.  —  angez.  von  J.  Hoops, 
ESt.  36,266  f. 

288.  E.  Sieper,  Lydgates  Reson  and  sensuallyte.  1903.  — 
vgl.  Jsb.  1904,15,245a.  —  angez.  von  [Th.]  P[rosiegel],  Arch. 
116,161—171. 

5.    Andere  jüngere  versdenkmäler. 

ABC.  289.  M.  Foerster,  Zu  dem  mittelenglischen  ABC 
of  Arystotle.     Arch.   117,371—375. 

Burgh.  290.  Parous  Cato,  Magnus  Cato  translated  by  Benet 
Burgh.  printed  by  William  Caxton  at  Westminster  about  the 
year  1477.  pothogravure  facsimile.  Cambridge,  Univ.  press. 
15  sh.  net. 

Ninian  and  Machor.  291.  The  legends  of  Ninian  and 
Machor.  from  a  unique  ms.  in  the  Scottish  dialect  of  the  14th 
Century  ed.  by  W.  M.  Metcalfe.     Paisley,  Gardner.      10/6  sh. 

Rauf  coilyear.  292.  The  taill  of  Rauf  Coil^ear.  1903.  — 
vgl.  Jsb.  1905,15,301.  —  'eine  wirklich  tüchtige  und  dankens- 
werte leistung':  F.  Mebus,  ESt.  36,256 — 265.  —  günstig  bespr. 
von  0.  Ritter,  Angl.  beibl.   17,65 — 69. 

Stewart,  William.  293.  A.  H.  Sander,  Die  reimsprache 
in  William  Stewarts  Chronicle  of  Scotland  und  der  mittel- 
schottische dialekt.  (Palaestra  LVI.)  Berb'n,  Mayer  &  Müller. 
(§§  1 — 71   auch  als  Berliner  diss.  erschienen.) 

Wyntoun.  294.  The  original  chronicle  of  Andrew  of 
Wyntown.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,303.  —  vol.  IV.  Scottish  Text 
Society.     Edinburgh,  Blackwood  &  sons. 

6.    Spiele. 

ehester.  295.  The  Shepherds  offering,  one  of  the  Chester 
miracle  plays.  ed.  by  H.  H.  Barre.  53  s.  London,  A.  Fair- 
bairns.      1  sh.  net. 

Norwich.    296.    E.  S.  Parons,  A  grocers  play.    MLN.21,224. 
verweise  auf  die  vulgata. 


44  XV.    Englische  literatur. 

ToAvneley.  297.  Ch.  M.  Gayley,  The  later  miracle  plays 
of  England.  The  international  quarterlv  12,67  ff.  (vgl.  Shak.  jb. 
42,296). 

Wakefield.  298.  A.  Bunzen,  Ein  beitrag  zur  kritik  der 
Wakefielder  mysterien.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,257.  —  angez. 
von  K.  Luick',  Angl.  beibl.   17,161—163. 

YorksMre.  299.  W.  v.  d.  Gaaf,  Miracles  and  mysteries 
in  south-east  Yorkshire.     ESt.  36,228—230. 

über  Oster-mysterien  in  der  St.  Patricks  kircbe  zu  Patrington 
unter  beigäbe  eines  bildes  des  dort  befindlichen  Holy  Sepulchre. 
(vgl.   auch  nr.  300.) 

300.  E.  Sorg,  Miracles  and  mysteries  in  south-east  York- 
shire.    ESt.  37,172  f. 

gegen  v.  d.  Gaaf  (s.  nr.  299);  das  denkmal  ist  kein  heiliges 
grab,   sondern  eine  darstellung  der  auferstehung  Christi. 

7.    Jüngere  prosa. 

Betson.  301.  Th.  Betson,  A  ryght  profytable  treatise  etc. 
printed  by  Wynkyn  de  Worde.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,312. 
—  angez.'  von  J.  Hoops,  ESt.  36,266  f. 

Caxton.  302.  A.  Hussev,  Caxtons  of  Kent.  N&Q.  X,5, 
142  f. 

303.     Remarkable  find  of  a  Caxton.     Athen.  11,619. 

je  ein  beschädigtes  exemplar  von  The  royal  book  or  book 
for  a  king  1484,  The  book  of  good  manners  1487,  und  The 
doctrinal  of  sapience  1489  in  der  privatsammlung  von  W.  Beau- 
mont,  Yorkshire. 

MaundeTÜle.  304.  Sir  John  Maundeville,  Voyages  and 
travels.     London,  Cassell.     net.  6  d. 

Pe^^^lla.  305.  H.  Varnhagen,  Pervula.  ein  lateinisches 
lehrbuch  in  englischer  spräche  aus  dem  ende  des  15.  Jahr- 
hunderts. Festschrift  zum  XII.  neuphilologentage.  (s.  abt.  14,8.) 
s.  450 — 464. 

Urkunden.  306.  K,  Süß  hier,  Sprache  der  Cely-papers. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,324.  —  nicht  besonders  günstig  be- 
urteilt von  S.  Blach,  Arch.   116,396. 
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D.   Neuenglische  denkmäler. 

bis  1650  mit  ausschluß  Shakespeares. 
Allgemeines  s.  abt.  15,a. 

Adlington.  307.  Cupid  and  Psyche  translated  (A.  D.  1566) 
from  the  Latin  o£  Apuleius  by  William  Adlington.  with 
12  photogravures.     94  s.     London,  Routledge.     3/6  sh.  net. 

Ascham.     s.  unter  Elyot  und  More. 

Bacou.  308.  Fr.  Bacon,  Novum  Organum  translated  by 
R.  Ellis  and  J.  Spedding.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,330.  —  günstig 
beurteilt  von  J.  Hoops,  ESt.  36,421. 

309.  Er.  Bacon,  Essays  ed.  by  E.  H.  Blakeney.  392  s. 
12'»o.     London,  Blackie.      1/6  sh. 

310.  Fr.  Bacon,  Selected  essays  ed.  by  A.  F.  Watt.  139  s. 
London,  Clive.     1/6  sh. 

311.  W.  Begley,  BaconsNovaresuscitatio.  vol.  III.  5  sh  net. 

312.  Bacon-theorie.     vgl.  Shak.  jb.  42,321  f. 

313.  H,  B0gholm,  Bacon  og  Shakespeare,  en  sproglig 
Sammenligning.     Kj0benhavn.     204  s.     4,50  m. 

314.  E.  Bor  mann,  Fr.  Bacons  reim-geheimschrift  und  ihre 
enthüllungen.  V,185  s.  Leipzig,  E.  Bormann.  7,50  m.  —  dass. 
engl,  unter  dem  titel  Fr.  Bacons  cryptic  rhymes  and  the  truth 
they  reveal.      London,  Siegle,  Hill  &  co.     7/6  sh.  net. 

Balladen.  315.  K.  G.  T.  Webster,  Arthur  and  Charle- 
magne.  notes  on  the  bailad  of  king  Arthur  and  king  Cornwall 
and  on  the  Pilgrimage  of  Charlemagne.     ESt.  36,337 — 369. 

316.  G.  M.  Miller,  The  dramatic  dement  in  the  populär 
ballad.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,32.  —  angez.  von  H.  Hecht, 
ESt.  86,308  f. 

Barnes.  317.  Bamabe  Barnes,  The  devil's  charter  ed.  by 
R.  B.  McKerrow.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,343.  —  gelobt 
von  W.  W.  Greg,  MLR.  1,139  f.  —  desgl.  von  G.  Sarrazin, 
ESt.  36,300—302. 

313.  A.  E.  H.  Swaen,  G.  C  Moore  Smith  and  R.  B. 
McKerrow,  Notes  on  'The  devil's  charter'  by  Barnabe  Barnes. 
MLR.  1,122—127. 

Beaiimont-Fletclier.  319.  K.  D.  Bülbring,  Zu  Beau- 
mont  =  Bimant.  Augl.  beibl.  17,135.  —  vgl.  dazu  auch  M.  Fo er- 
ster, Weiteres  zu  B.  ib.  212. 

320.  K.  Luick,  Zu  den  mit  Beau-(Bel-)  gebildeten  eigen- 
namen.     Angl.  beibl.   17,232  f. 
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321.  Fr.  Beaumont  and  J.  Fletcher,  Works,  in  10  vols. 
ed.  by  A.  Glover  and  A.  R.  Waller.     Cambridge,  Univ.  press. 

vol.  1.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,346.  —  rec.  Ch.  Bastide, 
Rev.  crit.  61,1,268  f. 

vol.  2.  The  eider  brother,  The  Spanish  curate,  Wit  without 
money,  Beggars  bush,  The  humorous  lieutenant,  Tse  faithful 
shepherdess.     VII.527   s.     4/6  sh.  net. 

rec.   Ch.  Bastide,  Rev.  crit.   61,1,335  f. 

vol.  3.  The  mad  lover,  The  loyal  subject,  Rule  a  wife  and 
have  a  wife,  The  laws  of  Candy,  The  false  one,  The  little  French 
lawyer,     462  s.     4/6  sh.  net. 

günstig  angez.  von  K.  Meier,  Angl.  beibl.   17,331  f. 

vol.  4.  The  tragedy  of  Valentinian,  Monsieur  Thomas,  The 
chances,  The  bloody  brother,  The  wild-goose  chase.  ed.  by 
A.  R.  Waller.     4/6  sh.  net. 

322.  W.  Beaumont  and  R.  Fletcher,  Variorum  edition.  ed. 
by  P.  A.  Daniel  and  R.  W.  Bond.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
15,345.  —  vols  III  and  IV.     je  4/6  sh.  net. 

323.  Beaumont  and  Fletcher,  The  maid's  tragedy  and  Phi- 
laster ed.  b}^  A.  H.   Thorndike.     (Beiles  lettres  series.)     2/6   sh. 

324.  C.  Herbst,  Cupids  revenge  bv  Beaumont  and  Fletcher 
und  Andromana,  or  the  Merchants  wife  in  ihrer  beziehung  zu- 
einander und  zu  ihrer  quelle.     Königsberger  diss.      74  s. 

325.  E.  Klein,  Fletchers  'The  Spanish  curate'  und  seine 
quelle.     Hallenser  diss.     63  s. 

326.  A.  S.  Stiefel,  Zur  quellenfrage  von  John  Fletchers 
'Monsieur  Thomas'.     ESt.  36,238—243. 

im  wesentlichen  gegen  Guskars  dissertation  (vgl.  Jsb.  1905, 
15,350)  gerichtet:  'ein  teil  der  dort  angegebenen  quellen  ist  un- 
haltbar'. 

327.  0.  L.  Hatcher,  John  Fletcher:  a  study  in  dramatic 
method.     Chicago,  Scott,  Foresman  &  co.     1905. 

Bellenden.  328.  F.  Baumann,  Livius  Bersuire  und  Bellen- 
den, v^ergleichende  Studien  zu  Bellendens  Liviusübersetzung.  Leip- 
ziger diss.     94  s. 

Bibel.  329.  The  English  bible  translated  out  of  the  ori- 
ginal tongues  by  the  commandment  of  king  James  I.  anno  1611. 
in  six  vols.  (Tudor  translations  XXXIII — XXXVIII.)  London. 
D.  Nutt.     1903—1904.     £  4.  10.  0  not. 

gelobt  von  K.  D.  Bülbring,  Angl.  beibl.   17,289  f. 

330.  The  interlinear  bible:  1611  and  1885.  Cambridge, 
Univ.  press. 

kurze  anzeige  ('admirably  practical').     Athen.  11,333. 
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331.  A.  Barbeau,  De  usu  articuli  finita  Anglici  etc.  1904, 
—  vgl.  Jsb.  1904,15,436.  —  angez.  von  J.  E.  Wülfing,  Angl. 
beibl.   17,182—134. 

Boyle.  332.  E.  Siegert,  Roger  Boyle,  Earl  o£  Orrery  und 
seine  dramen.  zur  geschiclite  des  heroischen  dramas  in  England. 
(Wiener  beitr.  z.  engl.  phil.  23.)     VIII,75   s.     2,50  m. 

Brome.  333.  E.  Faust,  Richard  Brome  1590 — 1652. 
Cbl.   19,163—172. 

Übersetzungen. 

Browne.  334.  Sir  Thomas  Browne,  Works.  (New  universal 
library.)     vol.   1.     272  s.      12™«.     London,    Routledge.      1  sh.  net. 

335.  Sir  Thomas  Browne,  The  religio  medici  and  other 
writings  (Everymans  library).  314  s.  12™°.  London,  Deut. 
1  sh.  net. 

Buchanan.  336.  R.  Wallace,  G-eorge  Buchanau.  com- 
pleted  by  J.  C.  Smith,  quarter-centenary  ed.  150  s.  London, 
Oliphant,  Anderson  &  Ferrier.      1  sh.  net. 

337.  P.  H.  Brown,  George  Buchanan  and  his  times.  Lon- 
don,  Oliphant.     1  sh.  net. 

338.  Dr.  Macmillan,  George  Buchanan,  a  biography.  304  s: 
London,   G.  A.  Morton.     3/6  sh.  net. 

Burton.  339.  Th.  Wright,  The  life  of  Sir  Richard 
Burton.    2  vols.    illustrated.    322  -f  313  s.    London,  Everett.   24  sh. 

340.  R.  Burton,  The  anatomy  of  melancholy.  1905.  — 
vgl.  Jsb.   1905,15,368.    —    angez.  von  J.  Hoops,    ESt.  36,302  f. 

Carliell.  341.  Lodowick  Carliell:  his  'Deserving  favourite 
ed.   by  C.  H.  Gray.     Chicago,  University  press. 

kurze  anzeige  Athen.  1,28. 

Chapman.  342.  G.  Chapman,  Bussy  d'Ambois  and  The 
revenge  of  Bussy  d'Ambois  ed.  by  F.  S.  Boas.  1905.  —  vgl. 
Jsb.  1905,15,377.  —  gelobt  von  W.  W.  Greg,  MLR.  1,141.  — 
von  R.  K.  Root,    ESt.   37,152—154. 

343.  G.  Chapman  and  G.  Shirley,  The  tragedie  of  Chabot 
admirall  of  France,  reprinted  from  the  quarto  of  1639,  ed.  with 
an  introduction  and  notes  by  E.  Lehman.  (Publ.  of  the  univ. 
of  Pennsylvania,  series  in  phil.  and  lit.  10.)  Philadelphia,  The 
John   C.   Winston   co. 

344.  S.  Lee,  Chapmans  'Amorous  Zodiacke'.  MPh.  3, 
143—158. 

345.  T.  M.  Parrott,  The  anthorship  of  'Syr  Gyles  Goose- 
cappe.     MPh.  4,25—37. 

vf.  ist  nach  P.   Chapman. 
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Conybeare.  346.  F.  C.  Conybeare,  Letters  and  exercises 
of  the  Elizabethan  school-master,  John  Conybeare,  schoolmaster 
at  Molton,  Devon,  1580,  and  at  Swinbridge,  1594.  with  uotes 
and  a  frägment  of  autobiography  by  Reo.  W.  D.  Conybeare. 
178  s.     London,  H.  Frowde.      10/6  sh.  net. 

€oryat.  347.  Coryats  Crudites  hastily  gobled  up  in  five 
moneths  travels  in  France,  Savoy,  Saly,  ßhetia  commonly  called 
the  Gissons  country,  Helvetia  alias  Switzerland,  some  parts  of 
High  Germany  and  the  Netherlands;  newly  digested  in  the  hungry 
air  of  Oldcombe  in  the  county  of  Somerset  and  now  dispersed 
to  the  nourishment  of  the  travelling  naembers  of  this  kingdome. 
Glasgow,  MacLehose  &  sons.  2  vols.  XX,427  -j-  XI,435  s. 
1905.     25  sh. 

angez.  von  A.  Brandl,  Shak.  jb.  42,279 — 281. 

Covell.  348.  E.  Dowden,  The  authorship  of  'Polimanteia'. 
Athen.  11,44. 

vf.  ist  William  Covell  (s.  auch  DNB). 

Cowley.  349.  A.  Cowley,  Essays,  plays,  and  sundry  verses 
ed.  by  A.  ß.  Waller.  (Cambridge  university  classics.)  VIII, 
500  s.      Cambridge,  University  press.     4/6  sh.  net. 

350.  The  poems  of  Abraham  Cowley  ed.  by  A.  R.  Waller. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,386.  —  gerühmt  von  G.  C.  Macaulay, 
MLR.  1,145—148. 

351.  A.  Cowley,  Poems  selected.  150  s.  16^.  London, 
Astolat  press.      1/6  sh.  net. 

Davenaut.  352.  G.  Weber,  Davenants  Macbeth  im  Ver- 
hältnis zu  Shakspeares  gleichnamiger  tragödie.  1903.  —  vgl.  Jsb. 
1904,15,324.  —  angez.  von  0.  Glöde,  ESt.  37,154—156. 

Dekker.  353.  R.  B.  McKerrow,  The  Gulls  Hornbook  by 
Th.  Dekker.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,395.  —  günstig  bespr. 
von  Fr.  Brie,  Shak.  jb.  42,282  f. 

354.  Th.  Dekker,  Old  Fortunatus  ed.  by  0.  Smeaton.    1904. 

—  vgl.  Jsb.   1904,15,326.    —    angez.   von    W.   W.    Greg,    MLR. 
1,138  f. 

355.  Th.  Dekker,   The  seven  deadly  sinnes  of  London.    1905. 

—  vgl.  Jsb.   1905,15,397.    —    an^ez.    Athen.  1,324  f.    —    N&Q. 
X,5,58  f. 

356.  E.  E.  Stoll,  The  influence  of  Jonson  on  Dekker. 
MLN.  21,20—23. 

Deloney.  357.  Thomas  Deloney,  The  gentle  craft.  hrsg. 
von  A.  F.  Lange.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,398.  —  angez. 
von  L.  Proescholdt,  Litbl.   185—187. 
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Done.  358.  J,  L.  Haney,  John  Dones  Polydoron.  MLN. 
21,138. 

bibliographische  angaben. 

Donne.  359,  Ch.  E.  Norton,  The  love  poems  of  John 
Donne.    (Riverside  press  edition.)    Boston,  Houghton,  Mifflin  &  co, 

360.  W.  B.  Donne  and  his  friends  ed.  by  0.  B.  John- 
son.    1905. 

s.  Acad.  nr.   1714. 

361.  W.  F.  Melton,  The  rhetoric  of  John  Donnes  verse. 
Johns  Hopkins  univ.  diss.     Baltimore,  J.  H.  Furt  co. 

362.  H.  M.  Beiden,  Some  technical  elements  in  Donnes 
verse.     Pub.MLA.  21, XXXI. 

kurzer  bericht  über  einen  vertrag. 

Drayton.  363.  M.  Drayton,  Nymphidia:  or,  the  court  of 
faerie.     photogravures  after  T.  Maybank.     3/6  sh.  net. 

Elyot.  364.  C.  Benndorf,  Die  englische  pädagogik  im 
16.  jahrh.  etc.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,404.  —  'eine  wissen- 
schaftliche leistung  von  wert':  E.  Kroger,  Shak.  jb.  42,233 — 235. 

—  manche  ausstellungen  macht  H.  Jantzen,  ESt.   37,168 — 171. 

—  günstig    bespr.    von    W.   Münch,    Mitt.    d.    ges.    f.   d.  erz.  u. 
schulgesch.   16,3  f. 

s.  auch  unter  More. 

Enterlude  of  youth.  365.  The  Enterlude  of  youth 
nebst  fragmenten  des  'Playe  of  Eueres'  und  von  'Natur e  hrsg. 
von  W.  Bang  und  R.  B.  McKerrow.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
15,405.  —  lobend  angez.  von  H.  Spies,  NPhR.  190  f.  —  desgl. 
von  W.  Keller,  Shak.  jb.  42,235  f.  —  von  R.  Ackermann, 
Angl.  beibl.  17,172  — 176.  —  von  L.  K[ellner],  Baust,  1,323  f.  — 
N&Q.  X,5,118. 

Everyman.  366.  The  summoning  of  Everyman,  ed.  with 
an  introduction,  note  book,  and  a  word  list  by  J.  Farmer, 
(Museum  dramatists.)     London,   Gibbings.     2  sh.  net. 

367.  Everyman,  a  morality  play  reprinted  in  English  from 
the   ist  edition.      18"°.      Gowans  &  Gray.     6  d.  net. 

368.  Everyman,  a  morality  illustrated  by  A.  Dudley.  54  s. 
4".     London,  A.  Fairbairns.     3/6  sh.  net. 

kurze  anzeige  Athen.  11.185. 

Feilton.  369.  Certain  tragical  discourses  of  Bandello  trans- 
lated  into  English  by  Geffraie  Fenton  1567  ed.  by  R.  L.  Douglas. 
1898.  —  vgl.  Jsb.  1898,15,246.  —  günstig  bespr.  von  K.  D.  Bül- 
bring,  ESt.  36,268—271. 
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Fletcher,  Phineas.  370.  The  Spenser  of  his  age,  being 
selected  poetry  from  the  works  of  Phineas  rietcher.  110  s.  12^. 
Tutin  (Cottingham).     2/6  net. 

Florio.  371.  W.  Bang,  John  Florio  und  Benedetto  Varchis 
L'Hercolano.     ESt.  36,449. 

bibliographische  notiz. 

Ford.  372.  John  Ford,  The  broken  heart.  ed.  with  a 
preface,  notes,  and  glossar}'  b}'  0.  Smeaton  (The  temple  drama- 
tists).      144  s.      18  ™°.     London,  Dent.      1  sh.  net. 

s.  auch  unter  Lyly. 

Fox.  373.  P.  Toynbee,  John  Foxe  and  the  editio  prin- 
ceps  of  Dantes  'De  monarchia'.     Athen.  1,450  f. 

Fraunce.  374.  Victoria,  a  Latin  comed}"  by  Abraham 
Fraunce  ed.  from  the  Penshurst  ms.  by  Gr.  C.  Moore  Smith 
(MzkdäD.  14).  XL, 130  s.  Louvain,  A.  U3'stpruyst.  subskr.-preis 
6,40  m.,  sonst  8  m. 

angez.  von  R.  W.,  Cbl.  1754  f.  —  von  H.  Spies,  NPhR. 
572—574. 

375.  E.  Koeppel,  Ein  Boccaccio-motiv  in  Abraham  Fraunces 
'Victoria'.     Angl.  beibl.   17,365—370. 

die  giabschändungsgeschichte  in  der  8.  szene  des  3.  akts  ist 
der  fünften  novelle  des  zweiten  tages  des  'Dekameron'  entlehnt. 
—  dazu  nachtrage  zu  G.  C.  Moore  Smiths  ausgäbe  (s.  nr.  374). 

Fulwell.  376.  The  dramatic  writings  of  Ulpian  Fulwell. 
(Early  English  Dramatists.)  ed.  by  J.  S.  Farmer,  printed  for 
subscribers. 

Garth.  377.  J.  Leicht,  Garths  'Dispensary'  1905.  — 
vgl.  Jsb.  1905,15,412.  —  günstig  bespr.  von  H.  Forstmann, 
Cbl.   1082.  —  von  H.  Jantzen,  NPhR.   162  f. 

Gaiiimer  Gurtons  needle.  378.  Gammer  Gurtons  Needle 
by  Mr.  S.,  Mr.  of  Art.  (The  Museum  dramatists.)  XVI,75  s. 
12*^.     London,   Gibbings  &  co.     2  sh.  net. 

Gismond  of  Salerue.  379.  J.  W.  Cunliffe,  Gismond  of 
Salerne.     Pub.MLA.  21,435—461. 

Greeue.  380.  J.  Ch.  Collins,  The  plays  and  poems  of 
Robert  Greene  ed.  with  introductions  and  notes.  each  -play 
transcribed  from  the  oldest  quarto  extant.  Oxford,  Clarendon 
press.     1905.      18  sh.  net.   —   vgl.  Jsb.   1905,15,414. 

diese  vortrefflich  ausgestattete  ausgäbe  enthält  ausgaben  auf 
grund  der  jedesmal  ältesten  quarto,  unter  Verbesserung  offenbarer 
fehler  und  einfügung  besserer  lesarten  aus  den  späteren  quartos; 
andere  lesarten  unter  dem  text.  —  inhalt.    L  General  introduction. 


XV.    D.  Neuenglische  denkmäler.  51 

Alphonsus.  A  looking  glasse.  Orlando  furioso.  appendix  to  0.  f., 
the  Alleyn  ms.  (ein  großer  teil  des  0.  in  der  abschrift  eines 
Schreibers  des  theaters  für  A.);  faksimileseite  gegenüber  dem 
titel.  notes  to  plays.  —  II.  Frier  Bacon  and  frier  Bongay. 
James  the  fourth.  The  pinner  of  Wakefield.  A  maidens  dreame. 
Poems  from  the  novels.  Notes  to  plays  and  poems.  appendix: 
Englands  Parnassus.  glossarial  index,  general  index.  —  im  allge- 
meinen günstig  bespr.  von  W.  Keller,  Shak.  jb.  42,236 — 239.  — 
sehr  ungünstig  bespr.  von  W.  W.  Greg,  MLR.  1,238 — 251.  — 
'ausgezeichnet':  K.  Meier,  Angl.  beibl.  17,329  —  331.  —  angez. 
Athen.  1,471  f. 

381.  H.  Bradlej'',  Seme  textual  puzzles  in  Green  es  works. 
MLR.  1,208—211. 

382.  D.  K.  Do dge,  Performance  of  old plays.    MLN.  21,128. 
über  Studentenaufführungen  von  Greenes  Trier  Bacon  and 

Frier  Bungay  in  Amerika. 

383.  J.  M.  Robertson,  The  authorship  of  'Titus  Andro- 
nicus'.     MLR.  2,63  f. 

zur  kritik  W.  W.  Gregs  von  Robertsons  buch  (Jsb.  1905, 
15,416). 

384.  W.  Nicholson,  Pandosto  and  The  ivinters  tale.  MLN. 
20,219  f. 

s.  auch  unter  Lodge  und  'Thracian  wonder'. 

Grimeston.  385.  F.  S.  Boas,  Edward  Grimeston,  trans- 
lator  and  sergeant-at-arms.     MPh.  3,395 — 410. 

Hakluyt.  386.  Hakluytus  posthumus  etc.  by  S.  Purchas. 
—  vgl.  Jsb.  1905,15,420.  —  rec.  Athen.  11,437  f.  —  bde.  9 
und   10  angez.  N&Q.  X,5,138.  —  bde.   11   und   12  ib.  458. 

387.  Richard  Hakluj't,  The  principal  navigations,  voj^ages, 
traffiques,  and  discoveries  of  the  English  nation.  Glasgow, 
MacLehose  &  sons. 

rec.  Athen.  11,437  f. 

Herbert.  388.  George  Herbert,  English  works.  newly 
arranged  by  G.  H.  Palmer.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,422.  — 
angez.  Athen.  1,415. 

389.  A.  G.  Hydo,  George  Hex-bert  and  his  times.  London, 
Methuen. 

Herrick.  390.  R.  Herrick,  Poems  ed.  by  J.  Masefield. 
3/6  sh.  net. 

391.  Robert  Herrick,  Flower  poems.  with  a  note  on  Herrick 
by  A.  Ch.  Swinbure.  96  s.  illustrated.  London,  Routledge. 
3/6  sh.  net. 

4* 
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392.     E.  P.  Morton,  Robert  Herrick.     MLN.  21,96. 

hinweis  auf  eine  lobende  erwähnung  H.s  in  Naps  upon  Par- 
nassus  by  P.  Q.  1658. 

Heywood,  John,  393.  J.  S.  Parmer,  The  dramatic  writ- 
ings  of  John  Hevwood.  vol.  1.  208  s.  12™°.  London,  Gibbings. 
10/6  sh. 

vol.  2.     The  four  P.  P.   The  pardoner  and  the  friar.    IX,78  s. 

angez.  N&Q.  X,5,79. 

394.  The  proverbs.  epigrams,  and  miscellanies  of  John  Hey- 
wood. (Early  English  dramatists.)  ed.  by  J.  S.  P armer,  printed 
for  subscribers. 

395.  P.  Holthausen,  Zu  John  Heywoods  'Wetterspiel'. 
Arch.   116,103  f. 

H.  weist  verwandte  motive  in  Lukians  dialog  Ikaromenip- 
pos  nach. 

396.  Th.  Heywood,  The  Royall  king  and  loyall  subjeet,  ed. 
by  K.  W.  Tibbals.     (Univ.  of  Pennsj-lvania.) 

Heywood,  Thomas.  397.  J.  Le  Gay  Breretou,  Notes 
on  the  text  ef  Thomas  Heywood.     Angl.  beibl.   17,108 — 123. 

s.  auch  unter  Lylj-. 

Hill.  398.  R.  Dvboski,  Englisch-französisches  aus  einem 
MS.  des  16.  jahrhs.  (Balliol  Coli.,  Oxf.  354.)  Baust.  1,329—395. 
( —  Commonplace  book  of  Richard  Hill.) 

Hoby.  399.  The  book  of  the  courtier  from  the  Italian  of 
count  B.  Castiglione:  done  into  English  by  Sir  Th.  Hoby  anno 
1561  ed.by  W.Raleigh.  1900.  — vgl.  Jsb.  1900,45,339.—  günstig 
bespr.  von  K.  D.  Bül bring,  ESt.  36,271—274. 

Howell.  400.  [Thomas]  H[owell],  His  deuises,  for  his 
owne  exercise,  and  his  friends  pleasure.  1581.  neudruck  XVIII, 
104  s.     Oxford,   Clarendon  press.     5  sh.  net. 

lugelaud,  Thomas,     s.  unter  Wever. 

James  I.  401.  James  I,  A  counterblast  to  tobacco.  (Ariel 
booklets.)     18™°.     London,  Putnam.     1/6  sh.  net. 

Jonson.  402.  Ben  Jonsons  dramen  in  neudruck  hrsg.  ,  .  . 
von  W.  Bang.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,435.  —  gerühmt  von 
A.  E.  H.  Swaen,  ESt.  36,412—414. 

403.  Ben  Jonson,  Works,  vol.  1.  2.  (Methuens  Standard 
library.)     London,  Methuen.     je  6  d.  net. 

404.  Ben  Jonson,  Bartholomew  Pair  ed.  by  C.  S.  AI  den, 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,441.  —  ungünstig  beurteilt  von 
W.  W.  Greg,  MLR.  1,142.  —  'text  sorgfältig,  erklärung  gründ- 
lich': Ph.  Aronstein,  Angl.  beibl.  17,103 — 105,  der  in  der 
beurteilung  des  lustspiels  abweicht. 
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405.  H.  B.  Gr.  Speck,  Katilina  im  drama  der  Weltliteratur. 
Breslauer  diss.  46  s.  —  in  erweiterter  form:  k.  i.  d.  d.  w.  ein 
beitrag  zur  vergleichenden  Stoffgeschichte  des  römerdramas.  (Bres- 
lauer beitr.  zur  lit.-gesch.  4.Vn,99  s.    Leipzig,  M.  Hesse.    2,50  m. 

406.  G.  C.  Moore  Smith,  Seneca,  Jonson,  Daniel  and 
Wordsworth.     MLR,   1,232. 

parallelstellen  zu  Cynthias  revels  1,5,30. 

407.  Ben  Jonson,  Eastward  Hoe  and  The  alchemist  ed.  by 
F.  E.  Schelling.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,446.  —  'a  useful 
volume':  W.  W.  Greg,  MLR.  1,141. 

408.  C.  G.  Child,  Ben  Jonsons  Alchemist  and  Brunos 
Candelaio.     Pub.MLA.  21, XX. 

kurzer  bericht  über  einen  vertrag,  der  Bruno  als  quelle  nach- 
weisen wollte. 

409.  F.  F.  Schelling,  Some  analogues  and  probable  Ori- 
ginals ef  the  alchemical  lore  of  Ben  Jonson.    Pub.MLA.  21, XXIV. 

kurzer  bericht  über  einen  nicht  gehaltenen  vertrag. 

410.  Ben  Jonsons  'Every  man  in  his  humour',  reprinted  .  . 
by  W.  Bang  and  W.  W.  Greg.     1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,448. 

—  'absolutely  reliable':  A.  E.  H.  Swaen,  ESt.  36,414  f. 

411.  J.  T.  Curry,  Et  tu  Brüte!    N&Q.  X,5,125. 

412.  J.  Q.  Adams  jr.,  The  sources  of  Ben  Jonsons  'News 
from  the  world  discovored  in  the  moon'.     MLN.  21,1 — 3. 

die    quellen   sind  Lucians  Vera   historia   und   Icaro-Menippus. 

413.  Ben   Jonson,  Poetaster   ed.   by  H.  S.  Mallory.     1905. 

—  vgl.  Jsb.  1905,15,450.  —  günstig  bespr.  von  W.  W.  Greg, 
MLR.  1,142  f.  —  ähnlich  urteilt  Ph.  Aronstein,  Angl.  beibl. 
17,106—108. 

414.  Ben  Jonsons  Sad  shepherd  with  Waldrons  continuation 
ed.  by  W.  W.  Greg.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,452.  —  angez. 
von  R.  W.,  Cbl.  290.  —  von  R.  Ackermann,  Angl.  beibl.  17, 
172—176. 

415.  Ben  Jonson,  The  staple  of  news  ed.  by  de  Winter. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,458.  —  manche  ausstellungen  macht 
W.  W.  Greg,  MLR.  1,143. 

416.  W.  W.  Greg,  Jonsons  'Staple  of  news'.    MLR.  1,327. 
zu  MLN.  1,143. 

417.  W.  H.  Browne,    Lucian   and   Jonson.     MLN.  21,113. 
Volpone    (außer    der    peripetie    im    letzten    akt)    beruht    auf 

Lucians  dialogen  zwischen  Terpsion  und  Pluto,  sowie  Simylus  und 
Polystratus. 

418.  Ben  Jonson,  Songs.  a  selection  from  the  plays; 
masques  and  poems,  with  the  earliest  known  settings  of  certain 
numbers.     London,  Eragny  press.     40  sh.  net. 
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419.  Ben  Jonson,  Underwoods.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
15,460a.  —  angez.  von  P.  Simpson,  MLR.  1,251  f.  —  Athen. 
1,324  f.  —  N&Q.  X,5,58  f. 

420.  R.  Faust,  Benjamin  Jonson.    Neuph.  Cbl.  20,65—69. 
einige  stellen  übersetzt. 

421.  Ph.  Aronstein,  Ben  Jonson.  (Lit.  bist,  forsch,  ed. 
Schick  u.  V.  Waldberg  34.)  Berlin,  E.  Felber.  6  m.,  subskr.- 
preis  5,40  m. 

422.  W.  Bang,  'Memorandums  of  the  immortal  Ben'.  MLR. 
1,111—115. 

mitteilung  nach  schriftlichen  aufzeichnungen  in  B.s  exemplar 
einer  quarto  von  Jonsons  Catiline   1674. 

423.  Conversations  of  Ben  Jonson  with  William  Drummond 
of  Hawthornden.  ed.  with  introduction  and  notes  by  P.  Sydney. 
68  s.     London,   Gay  &  Bird.      2  sh.  net. 

424.  W.  Bang,  Ben  Jonson  und  Castigliones  Cortegiano. 
ESt.  36,330—332. 

quellennachweis. 

425.  Er.  Tupper,  Legacies  of  Lucian.     MLN.   21,76  f. 

im  anschluß  an  Adams'  aufsatz  (s.  nr.  411)  weist  T.  noch 
auf  weitere  entlehnungen  bei  Jonson  und  Marlowe  hin. 

426.  A.  Remy,  Some  Spanish  words  in  the  works  of  Ben 
Jonson.     MLN.   21,84—86. 

lomtero  (E.  M.  out  of  h.  H.  V,4),  adalantado  (ib.  V,5),  verdu- 
goship  (Alch.  111,2),  pavin,  stoup  (ib.  IV,2). 

427.  E.  Koeppel,  Ben  Jonson  und  Shakespeare.  Shak. 
jb.   42,203—208. 

428.  E.  Woodbridge,  Studios  in  Jonsons  comedy.  1898. 
—  vgl.  Jsb.  1899,15,327.  —  'basis  for  future  study':  W.  W.  Greg, 
MLR.   1,142. 

429.  E.  Koeppel,  Ben  Jonsons  wirkung  auf  zeitgenössische 
dramatiker  und  andere  Studien  zur  inneren  geschichte  des  eng- 
lischen dramas.  (Anglist,  forsch,  hrsg.  von  J.  Hoops,  heft  20.) 
238  s.     Heidelberg,   C.  Winter.      6  m. 

dieses  inhaltreiche  buch  umfaßt:  A.  Marlowe,  Kyd,  Greene, 
Peele,  Lyly,  Spenser  und  Sidney  im  Spiegel  des  dramas.  — 
B.  Ben  Jonsons  wirkung  auf  zeitgenössische  dramatiker  (das 
material  geordnet  nach  seinen  einzelnen  stücken).  —  C.  Reflexe 
der  ritterromane  im  drama.  I.  Die  Sagenkreise  des  mittelalters. 
1.  König  Arthur  und  sein  kreis.  2.  Guy  of  Warwick  und 
Bevis  of  Southampton.  3.  Kaiser  Karl  und  sein  kreis. 
4.  The    Squire    of    low    degree   und   Sir  Eglamour.     IL  Die 


XV.   D.  Neuenglische  denkmäler.  55 

spanischen   ritterromane.    —    D.   Rabelais-anspielungen   im   drama. 

—  bibliographische  angaben.  —  s.  113  anm.  auch  nachtrage  zu 
0.  Ballmann,  Chaucers  einfluß  auf  das  englische  drama  1901. 
(vgl.  Jsb.  1902,15,A40.)  —  rühmend  angez.  von  Ph.  Aronstein, 
Angl.  beibl.  17,228— 231.  — desgl.  vonH.  Spies,  NPhR.  615—618. 

Knox.  430.  0.  Sprotte,  Zum  Sprachgebrauch  bei  John 
Knox.     diss.     VI,95  s.     Berlin,  Mayer  &  Müller. 

Knyvett.  431.  Sir  Henry  Knyvett,  The  defence  of  the 
realme.  now  for  the  first  time  printed,  from  a  ms.  in  the 
Chetham  library,  Manchester,  with  an  introduction  by  Ch.  Hughes. 
XXXVI, 7 5  s.     Oxford,  Clarendon  press.     5  sh.  net. 

Kyd.  432.  E..  Schoenwerth,  Die  niederländischen  und 
deutschen   bearbeitungen   von    Th.    Kyds   Spanish    tragedy.     1903. 

—  vgl.  Jsb.  1905,15,222.  —  rec.  0.  Michael,  Arch.  116,401—403. 

433.  J.  Le  Gay  Brereton,  Notes  on  the  text  of  Kydd. 
ESt.  37,87—99. 

434.  Ch.  Crawford,  A  concordance  of  the  works  of  Thomas 
Kyd.  Part  1.  (MzkdäD.  15.)  V,200.  Louvain,  A.  Uystpruyst. 
subskr.-preis   16  m.,  sonst  20  m. 

angez.  von  R.  W.,  Cbl.  1754  f.  —  von  H.  Spies,  NPhR. 
572—574. 

Leland.  435.  The  itinerary  in  Wales  of  John  Leland  in 
or  about  the  years  1536 — 1539.  extracted  from  his  mss.  and 
arranged  and  edited  by  L.  T.  Smith.     London,  Bell.      7/6  sh. 

Lodge.  436.  R.  Faust,  Thomas  Lodge  und  Robert  Greene, 
A   looking    glass   for  England   and   London.     Neuph.  cbl.   18,146. 

eine  stelle  übersetzt. 

Lille.  437.  George  Lille,  The  London  Merchant;  or,  The 
history  of  George  Barwell  and  fatal  curiosity.  (Beiles  lettres 
series,  section  3).      16*^.     London,  Harrap.     2/6  sh.  net. 

438.  A.  E.  H.  Swaen,  Das  liederbuch  ms.  Rawlinson 
poet.  185.     Arch.   116,374  f. 

über  die  melodie  'The  tune  of  Legoranto'  zu  Bolle,  Arch. 
114,326—357  (vgl.  Jsb.  1905,15,468). 

Lyrik.  439.  G.  E.  P.  A.,  The  death  songs  of  Pyramus 
and  Thisbe.     N&Q.  X,5,341— 343  und  401—403. 

Lyly.  440.  J.  D.  Wilson,  John  Lyly.  Cambridge,  Mac- 
millan  and  Bowes.     3  sh.  net. 

angez.  von  A.  Eeuillerat,  MLR.  1,330,334.  —  kurze  an- 
zeige Athen.  1,75. 

441.  W.  Bang  und  H.  de  Vocht,  Klassiker  und  humauisten 
als  quellen  älterer  dramatiker.     ESt.  36,386 — 393. 
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1.  John  Lyly  und  Erasmus.  —  2.  Thomas  Heywood  und 
Athenaios  etc.  —  3.  Th.  Heywood  und  Danatus.  —  4.  John  Ford 
und  Parthenios  von  Nikaia. 

s.  auch  unter  More. 

Mabbe.  442.  A.  S.,  Fonsecas  'Devout  contemplations'. 
N&Q.  X,5,101— 104. 

über  die  englische  Übersetzung  von  James  Mabbe. 

Machiavelli.  443.  Machiavelli.  with  an  inti'oduction  by 
H.  Cust.  M.  P.  vol.  I.  The  art  of  war,  translated  by  Peter 
Whitehorne,  1580;  The  pi'ince,  translated  by  Edward  Dacres, 
1640.  —  vol.  IL  The  florentine  history,  translated  b}^  Thomas 
Bedingfield,  1595.  (The  Tudor  translations  ed.  by  W.  E.  Hen- 
ley,  vol.  XXXIX— XL.)  London,  D.  Nutt.  1905.  LIV,357  + 
423  s.     £  1.  10.  0. 

kurze  anzeige  von  K.  D.  Bülbring,  Angl.  beibl.   17,134. 

Marlowe.  444.  Chr.  Marlowe,  Plays  and  Poems.  London, 
Newnes.     3/6  sh.  net. 

445.  Chr.  Marlowe,  Dramatic  works.  (Muses  library.)  494  s. 
12™°.     London,  Routledge.      1  sh.  net. 

446.  R.  Faust,  Marlowes  'Dido,  Queen  of  Carthage'. 
Neuph.  cbl.   17,293  —  296  und  18,140—146. 

einige  stellen  übersetzt. 

447.  ß.  Knutowski,  Das  Dido-drama  von  Marlowe  und 
Nash,     eine  literarhistorische  Untersuchung.    Breslauer  diss.    73  s. 

448.  The  tragical  history  o£  the  life  and  death  of  Doctor 
Faustus  from  the  quarto  of  1616.  ed.  by  Mrs.  J.  S.  Turner. 
(The  Carmelite  classics.)     99  s.      12  ^'^.     London,  Marshall.    8  d. 

449.  H.  T.  Baker,  On  a  passage  in  Marlowes  'Faustus'. 
MLN.  21,86  f. 

Mermaid  ed.  s.  221  text  A  beginnt  F.  nach  B.  schon  mit 
'Break  heart,  drop  hloocV  etc. 

450.  A.  S.  Cook,  Marlowe,  Doctor  Faustus  13,106—109. 
MLN.  21,145—147. 

451.  R.  Faust,  Marlowe  'The  massacre  of  Paris'.  Neuph. 
cbl.   17,204—208. 

eine  stelle  übersetzt. 

452.  A.  S.  Cook,  Notes  on  Marlowes  'Tamburlaine'.  first 
part.     MLN.  21,112  f. 

über  vv.  387,  412  f.,   1968  (Wagners  ausgäbe). 

453.  R.  Faust,  Christopher  Marlowe.  Neuph.  Cbl.  16, 
100—102. 

eine  stelle  aus  'Tamburlaine'  übersetzt,  s.  auch  unter  Jonson 
(Tupper). 
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Marston.  454.  E.  E.  Stoll,  Shakspere,  Marston,  and  tho 
Malcontent  type.     MPh.  3,281—304. 

455.  F.  Hoppe,  Histriomastix-studien.  ein  beitrag  zur  ge- 
schichte  der  englischen  literatur  im  17.  Jahrhundert.  Breslauer 
diss.     58  s. 

s.  auch  unter  Webster, 

Marvell.  456.  A.  B  irr  eil,  Andrew  Marvell.  1905.  — 
vgl.  Jsb.   1905,15,487.   —   angez.  von  H.  H.,  NPhR.  405. 

Massinger.  457.  Chr.  Beck,  Philip  Massinger,  the  Fatall 
Dowry.  literarhistorische  Untersuchungen  mit  besonderer  berück- 
sichtigung  von  Beer-Hofmann,  'der  graf  von  Charolais'.  IV,96  s. 
Nürnberg,   C.  Koch.     2  m.     (als  Erlanger  diss.  u.  d.  t.  Ph.  M.  the 

F.  D.    einleitung  zu  einer  neuen  ausgäbe.) 

458.  Ph.  Massinger,    A   new   way    to   pay  old  debts  ed.  by 

G.  Strouach.     1904.    —    vgl.  Jsb.   1904,15,354.    —    angez.  von 
W.  W.  Greg,  MLR.  1,138. 

459.  P,  Simpson,  Two  poeras  of  Philip  Massinger.  Athen. 
11,273  f.  —  dazu  ib.  303  zwei  hinweise  auf  den  früheren  ab- 
druck.     ESt.  26. 

Middleton.  460.  F.  A.  Howe,  The  authorship  of  'The 
birth  of  Merlin.     MPh.  4,193—205. 

vff.  sind  nach  H.  Middleton  und  Rowley,  nicht,  wie  früher 
angenommen  wurde,  Shakespeare  und  Rowley. 

461.     G.  B.  Temant,   Guido  Guinicellis  simile.  MLN.  21,160. 

ergänzung  zu  A.  S.  Cook,  MLN.  20,  aus  Middletons  More 
dissemblers  besides  nomen  1,3,35 — 38. 

Mirrour  of  Knighthood.  462.  J.  de  Perott,  The  pro- 
bable source  of  the  plot  of  Shakespeares  Tempest.  der  am  4.  august 
1578  in  die  Stationers  registers  eingetragene,  in  neun  bänden 
bis  1601  gedruckte,  aus  dem  spanischen  (Espejo  de  Principes  y 
Caballeros'  Zaragoza  1562)  übersetzte,  jetzt  weder  im  original 
noch  in  der  englischen  Übersetzung,  sondern  nur  in  einer  fran- 
zösischen (Le  Chevalier  du  soleil)  erhaltene  Mirrour  of  Knighthood 
war  auch  eine  von  Shakespeares  quellen. 

More.  463.  Sir  Thomas  More,  Utopia  and  poems,  intro- 
duction  by  S.  Lee.  (Methuens  Standard  library.)  London,  Me- 
thuen  &  CO. 

464.  Sir  Thomas  More,  Utopia  and  poems.  (Standard 
library.)      120  s.     London,  Methuen.      1  sh.  net. 

465.  J.  Reiner,  Berühmte  Utopisten  und  ihr  staatsideal. 
(Plato,  Morus,  Campanella,  Cabet.)  VII,87  s.  Jena,  Costenoble, 
2,50  m. 
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466.  M.  A.  Emke,  Das  erziehungsideal  bei  Sir  Thomas 
More,  Sir  Thomas  El3"ot,  Roger  Ascham  und  John  Lyly.  Mar- 
burger diss.     1904.     86  s. 

günstig  beurteilt  von  W.  Münch,  Mitt.  d.  ges.  f.  d.  erz.  u. 
schulgesch.    16,3. 

Mlicedoriis.  467.  R.  Faust,  The  comedy  of  Mucedorus. 
Neuph.  Cbl.   19,205—216. 

Übersetzungen. 

Mlllcaster.     s.  unter  Eh'ot. 

Nash.  468.  J.  W.  Cunliffe,  Nash  and  the  earlier  Hamlet. 
Pub.MLA.  21,193—199. 

zu  Jacks  aufsatz  Pub.MLA.   20. 

s.  anch  unter  Peele. 

Nero.  469.  W.  G.  Rutherford,  The  anonymous  play  of 
'Nero'.     Athen.  11,559  f.  —  vgl.  dazu  G.  Soutar,  ib.  s.  592. 

North.  470.  Norths  translation  of  Plutarchs  lives  of  Corio- 
lanus,  Brutus,  Julius  Caesar,  and  Antonius,  ed.  by.  R.  H.  Carr, 
with  special  reference  to  Shakespeares  use  of  the  lives  in  his 
historial  plays.      316  s.     Oxford,  Univei'sity  press.     3/6  sh. 

Pedautius.  471.  Pedantius  ed.  by  G.  C.  Moore  Smith. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,508.  —  angez.  von  F.  S.  Boas, 
MLR.   1,235—238. 

Peele.  472.  G.  Peele,  The  arraignment  of  Paris  ed.  by 
0.  Smeaton.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,509.  —  angez.  von 
W.  W.  Greg,  MLR.   1,139. 

473.  R.  Faust,  Christopher  Marlowe  (nebst  Peele  und  Nash). 
Neuph.  Cbl.   16,65—72. 

teile  aus  Peeles  'David  and  Bethsabe'  und  'The  arraignment 
of  Paris'  übersetzt. 

474.  Peele,  David  &  Bathseba.  vgl.  Dannenberg.  Jsb.  1905, 
15,61. 

475.  E.  Kroneberg,  George  Peeles  'Edward  the  first'. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,302.  —  angez.  von  R.  Fischer, 
Shak.  jb.  42,278  f. 

Putteilham.     s.  unter  Sidney. 

Queen  etc.  476.  The  Queen  or  the  excellency  of  her  sex. 
nach  der  quarto  1653  in  neudruck  hrsg.  von  W.  Bang,  (MzkdäD. 
begr.  u.  hrsg.  von  W.  Bang,  heft  13.)  IX, 8  u.  60  s.  subskr.- 
preis  4,40  m.,   sonst  5,20  m. 

angez.  von  R.  W.,  Cbl.  1754  f.  —  von  H.  Spies,  NPhR. 
572—574. 

Raleigh.  477.  W.  Raleigh,  The  English  voyages  of  the 
16*^^  Century.     205  s.      Glasgow,  MacLehose.     4/6  sh.  net. 

angez.  N&Q.  X,5,138  und  Athen.  11,437  f.' 
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Ralph  Roister  Doister.  478.  W.  H.  Williams,  Ralph 
Roister  Doister  and  the  apophthegmes  of  Erasmus.  ESt.  37, 
318—320. 

Return  from  Parnassus.  479.  The  Retnrn  from  Par- 
nassus  ed.  by  0.  Smeaton.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,515.  — 
ungünstig  beurteilt  von  W.  W.   Greg,  MLR.    1,139. 

Riddles,  Book  of  merry.  480.  A.  Brand  1,  Shakspeares 
'Book  of  merry  riddles'  und  die  anderen  rätselbücher  seiner  zeit 
herausgegeben.     Shak.  jb.  42,1 — 85. 

Inhalt:  Shakespeares  anspielung.  —  über  die  Demaundes 
joyous.  —  die  fragmente  der  rätselsammlung  von  c.  1530.  —  The 
merrie  riddles,  samt  John  Goose.  —  Proper  questions  und  Choice 
and  witty  proverbs.  —  The  riddles  of  Heraclitus  and  Democritus. 
—  The  pretty  riddles.  —  Rückblick. 

Romeo  and  Juliette.  481.  H.  de  Wolf  Füller,  Romeo 
and  Juliette.     MPh.  4,75—120. 

über  ein  vor-Shakespearesches  stück  dieses  titeis,  das  in  einer 
holländischen  bearbeitung  Romeo  en  Juliette  in  paarweis  gereimten 
alexandrinern  von  Jacob  Struijs,  um  1630  geschrieben  vorliegt, 
und  sein  Verhältnis  zu  Shakespeares  drama,  sowie  A.  Brookes 
Romeus  and  Juliet  und  W.  Painters  novelle  im  Palace  of  pleasure. 

Rowley.     s.  unter  Middleton. 

Sliadwell.  482.  F.  Bielefeld,  Entgegnung  und  E.  Koep- 
l)e],    Gegenäußerung.     ESt.  36,332 — 336. 

vgl.  dazu  Jsb.  1905,15,517. 

483.  0.  Seiler,  The  sources  of  Tho.  Shadwells  comedy 
'Bury  Fair'.     Berner  diss.      59  s. 

484.  E.  Amman,  Analysis  of  Thomas  Shadwells  'Lanca- 
shire  witches,  and  'Tegue  O'Divelly'  the  Irish  priest.  Berner 
diss.     60  s. 

485.  A.  Steiger,  Th.  Shadwells  'Libertine'.  1904.  — 
vgl.  Jsb.  1905,15,520.  —  angez.  von  F.  Lindner,  ESt.  36, 
305—308. 

486.  A.  Erichsen,  Thomas  Shadwells  komödie  'The  sullon 
lovers'  in  ihrem  Verhältnis  zu  Molieres  komödien  'Le  misanthrope' 
und  'Les  fächeux'.     Kieler  diss.     48  s. 

487.  W.  J.  Lawrence,  Shadwells  opera  of  'The  Tempest'. 
Angl.  29,539—541. 

auffällige  erklärung  gegen  Sir  Em  est  Clark  und  seinen  anf- 
satz  Athen.   1906  nr.  4113. 

488.  A.  E.  Richards,  A  literary  link  between  Thomas 
Shadwell  an  Christian  Felix  Weiße.     Pub.MLA.  21,308 — 330. 

Shirley,  J.     s.  unter  Chapman. 
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Sidiiey.  489.  Sir  Philip  Sidney,  The  defence  of  poesie  and 
certain  sonnets,     116  s.     London,  Caradoc  press.     7/6  sh.  net. 

490.  F.  M.  Padelford,  Notes  on  Sidneys  'Defence  of 
poesy'.     MLN.  21,159  f. 

neue  entlehnungen  von  Scaliger,  Poetices  libri  Septem. 

491.  L.  Magnus,  Documents  illustrating  Elizabethan  poetr}^ 
(Sidney,  Puttenham,  Webbe).     London,  Routledge.      2/6  sh. 

492.  E.  B.  Reed,  'Sidney s  sister,  Pembrokes  mother.  Athen. 
11,159. 

Skeltoil.  493.  A.  Thümmel,  Studien  über  John  Skelton. 
Leipziger  diss.     98  s. 

494.     Fr.  Brie,  Skelton-studien.     ESt.  37,1—86. 

lebenslauf.  Charakteristik.  Überlieferung,  unechte,  zweifel- 
hafte, neu  aufgefundene  werke.  Sk.  als  dramatiker.  echte  er- 
haltene und  verlorene  werke.  Sk.  als  dichter.  Sk.s  belesenheit, 
metrum.     textkritik.     Chronologie. 

Smith.  495.  Wentworth  Smith,  The  Hector  of  Germanie 
or  the  Palsgrave  prime  elector.  reprinted  from  the  quarto  of  1615 
and  edited  with  introduction  and  notes  by  L.  W.  Paj^ne.  (Publ. 
of  the  univ.  of  Pennsylvania,  series  in  phil.  and  lit.  XI.)  Phila- 
delphia, The  John  C.  Winston  co. 

Spenser.  496.  E.  Spenser,  Poems  selected  by  W.  B.  Yeats. 
2/6  sh. 

497.  W.  D.  Tu ck well,  Spenser  (Beils  miniature  series  of 
great  writers).     London,  G.  Bell  &  sons.      1  sh.  net. 

498.  J.  J.  Jusserand,  Spensers  'Twelve  private  morall 
virtues  as  Aristotle  hath  devised.     MPh.  3,373 — 384. 

499.  P.  M.  Bück,  Notes  on  the  'Shepherds  Calendar', 
and  other  matters  concerning  the  life  of  Edmund  Spenser.  MLN. 
21,80—84.     (vgl.  auch  Jsb.   1905,15,529.) 

1.  Sp.  und  Sidney  lernten  sich  vor  der  entstehung  des  Sh.  C. 
kennen.  —  2.  dieser  ist  zum  größten  teil,  vielleicht  ganz  in  Kent, 
vielleicht  in  Penshurst,  dem  wohnsitz  Sidneys  geschrieben.  — 
3.  Spensers  aufenthalt  im  norden  ist  überschätzt  worden. 

Spruch  Wörter.  500.  W.  Keller,  Die  sprichwörtersamm- 
lung  im  'Book  of  merry  riddles'.     Shak.  jb.  42,212  f. 

Stukeley.  501.  E.  H.  C.  0.  Captain  Thomas  Stukeley. 
N&Q.  X,3,301,342,382.    (vgl.  Shak.  jb.  42,321.) 

Surrey.  502.  F.  .M.  Padelford,  The  manuscript  poems 
of  Henry  Howard,  Earl  of  Surrey.     Angl.  29,273—338. 

503.  E.  M.  Padelford,  The  relation  of  the  1812  and 
1815—1816    editions   of  Surrey  and  Wyatt.     Angl.  29,256—270. 
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ThracLan  wonder.  504.  J.  Le  Gay  Brereton,  The  rela- 
tion  of  'The  Thracian  wonder  to  Greenes  Menaphon.  MLR.  2, 
34—38. 

505.  J.  Q.  Adams  jr.,  Greenes  Menaphon  and  The  Thracian 
Wonder.     MPh.  3,317—326. 

Tuvill.  50G.  A.  S.,  Daniel  Tuvill  or  Tutevil.  N&Q.  X,5, 
461—463. 

W{lguer-l)OOk.  507.  The  English  Wagner  book  of  1594 
ed.  with  introduction  and  notes  =  Studies  in  English  Faust  Kte- 
rature  1  by  A.  E.  Richards.  (Lit.  hist.  forsch,  ed.  Schick  u.  v. 
Waldberg  35.)     Berlin,  E.  Felber.     4,50  m.,  subskr.-preis  4  m. 

Walton.  508.  J.  Walton,  The  compleat  angler;  or  the 
contemplative  man's  recreation.  being  a  discourse  on  fish  and 
fishing  not  unworthy  the  perusal  of  most  anglers.  163  s.  London, 
Carodoc  press.     21  sh.  net. 

Webbe.     s.  unter  Sidney. 

Webster.  509.  John  Webster,  The  white  devil  and  The 
duchess  of  Malfy  ed.  by  M.  W.  Sampson.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1905,15,544.  —  'a  really  critical  text':  W.  W.  Greg,  MLR.  1,141. 
—  günstig  angez.  von  L.  Petry,  Angl.  beibl.  17,231  f. 

510.  E.  E.  Stoll,  John  Webster.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
15,543.  —  angez.  von  R.  Fischer,  Shak.  jb.  42,281  f.  —  von 
H.  Jantzen,  NPhR.  452 — 455.  —  'wirklich  verdienstlich':  F.  Lind- 
ner, Angl.  beibl.  17,361 — 363.  —  angez.  von  Ch.  Bastide,  Rev. 
crit.  61,1,336.  —  'a  very  elaborate  and  very  careful  piece  of 
work':  W.  W.  Greg,  MLR.  2,73  f. 

die  ersten  drei  kapitel  dieser  sehr  sorgsamen  und  dankens- 
werten, leider  mit  recht  kleinen  typen  gedruckten  abhandlung  sind 
als  Münchener  dissertation  1904  erschienen.  —  inhalt:  I.  chrono- 
logy.  doubtful  plays.  periods  of  work.  IL  period  of  appren- 
ticeship  and  partnership  (Wyatt:  source;  Websters  share.  the 
malcontent.  the  Citizen  comedies.  Dekkers  influence).  III.  period 
of  revenge  plays  (sources  and  plots.  sketch  of  the  development 
of  the  revenge  type,  the  'White  devil'  and  'Malfi'  as  revenge 
plays.  W.s  contribution  to  the  revenge  type.  W.s  tebt  to  parti- 
cular  revenge  dramatists  and  to  Shakespeare,  doubtful  influences, 
possibly  Shaksperean.  the  period  as  a  whole.  IV.  The  Flet- 
cherian  and  eclectic  period  (sources.  influence  of  Fletcher,  Massin- 
ger; of  Shakspere  and  Heywood  on  Appiiis  and  Virginia.  Machia- 
vellism  and  Marlowe.  the  period  as  a  whole.  conclusion.  — 
app.  I.  the  date  of  the  'Atheists  tragedif.  app.  II.  the  influence 
of  Beaumont  and  Fletcher  on  Chapman.  —  index. 
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511.  L.  J.  Sturg'e,  Webster  and  the  law;  a  parallel.  Shak. 
jb.  42,148—157. 

512.  Ch.  Crawford,  Montaigne,  Webster  and  Marston: 
dr.  Donne  and  Webster.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,545.  —  fortsetzung 
NifeQ.  X,5,301  f.  und  382  f. 

Wever.  513.  The  dramatic  writings  of  Richard  Wever 
aud  Thomas  Ingeland  ed.  by  J.  S.  Farmer  (EEDS).  140  s. 
London,   Gibbings. 

angez.  N&Q.  X,5,219  £.  —  Acad.  1,280  f.  (zu  den  hier  er- 
hobenen angriffen  vgl.  ib.   338  f.,  410). 

Wliat  if  a  day.  514.  A.  E.  H.  Swaen,  The  authorship 
of  'What  if  a  Day'  and  its  various  versions.     NPh.  4,397—422. 

Wyatt.     s.  unter  Surrey. 

lYilsOll.  515.  Arthur  Wilson,  The  S wisser.  public  d'apr^s 
un  manuscrit  inedit  par  A.  Feuillerat.  DXXII,112  s.  Paris, 
Fischbacher.     1904. 

günstig  bespr.  von  W.   W.  Greg,  MLR.   1,140. 

Worke  for  cutlers.  516.  A,  F.  Sieveking,  Worke  for 
cutlers  etc.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,550.  —  nicht  besonders 
günstig  bespr.  von  W.  W.  Greg,  MLR.  1,138. 

Tariugtou.  517.  E.  Koeppel,  Robert  Yariugton  and  Shake- 
speare.    Est.  37,173—176. 

H.  Spies. 
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A.  Volkslied.    1.  Deutsch:  allgemeines,  balladen  und  liebeslieder,  standes- 
und  festlieder,  kinderlieder,  historische,  volkstüm^liche  lieder.    2.  Nieder- 
ländisch.     3.    Englisch.     4.    Skandinavisch.    —    B.    Volksschauspiel.    — 
C.  Spruch  und  Sprichwort.  —  D.  Rätsel  und  volkswitz. 

A.  Yolkslied. 

1.    Deutsche  Volkslieder. 

Allgemeiues.  l.  A.  Strack,  Volkskunde  (bericht  über 
das  jähr  1902.  volksschauspiel,  lied,  witz,  kinderspiele,  Sprüche, 
Sprichwörter,  neckereien,  rätsei).  Jahresberichte  f.  neuere  deut- 
sche literaturgeschichte  13,327 — 334.  —  dazu  die  bibliographie  von 
0.  Arnstein,  ebd.   13,26—28. 

2.  0.  Arnstein,  Volksdichtung  (bibliographie  für  das  jähr 
1903).     ebd.  14,60—68. 
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3.  0.  Böckel,  Psychologie  der  Volksdichtung.  Leipzig, 
Teubner.     V,432  s.     7  m. 

das  von  großer  Sachkenntnis  und  warmer  liebe  zum  gegen- 
stände zeugende  werk  ist  eine  weitere  ausführung  der  einleitung 
zu  Böckeis  1886  erschienenen  Volksliedern  aus  Oberhessen,  wie 
dort  zeigt  der  vf.  sich  eng  vertraut  mit  der  Volksdichtung  nicht 
bloß  des  deutschen,  sondern  auch  der  andern  Völker,  so  daß  er 
seine  beobachtungen  durch  eine  reiche  fülle  von  belegen  aus  den 
verschiedensten  ländern  zu  stützen  weiß,  das  Volkslied  definiert 
er  als  den  dem  gefühlsleben  unmittelbar  entsprungenen  gesang  der 
naturvölker,  d.  h.  aller  derjenigen  stamme,  die  der  kultur  noch 
fernstehen  und  im  zusammenhange  mit  der  natur  leben,  und  geht 
dann  ein  auf  seine  entstehung,  auf  den  eiufluß  der  volksart,  die 
volkssänger,  den  anteil  der  frauen,  die  totenklagen,  die  pfleg- 
stätten  (spinnstuben),  die  Zähigkeit  der  Überlieferung  auch  bei 
der  Wanderung  der  lieder,  die  optimistische  Weltanschauung,  das 
naturgefühl,  die  spottlieder,  den  mangel  an  geschichtlichem  sinn, 
kriegs-  und  hochzeitslieder  u.  a.  überall  aus  eigner  beobachtung 
schöpfend,  weiß  er  vielfach  anzuregen,  und  seine  begeisterten 
mahnungen  zur  erhaltung  der  schätze  unsres  volksgesanges  ver- 
dienen, ernst  beherzigt  zu  werden,  auf  eine  polemik  gegen  an- 
sichten  andrer  forscher  läßt  sich  B.  nirgends  ein;  trotzdem  wird 
er  nicht  überall  vollen  beifall  finden,  so  einfach  liegen  die  Ver- 
hältnisse nicht,  daß  man  jedes  Volkslied  als  den  unmittelbarsten 
ausdruck  der  seelischen  erregung  fassen  könnte;  auch  der  mann 
des  Volkes  verwendet  überkommenes  dichtergut,  ältere  formein, 
und  zu  den  verschiedensten  zeiten  ist  die  dichtung  höherer  gesell- 
schaftsschichten  von  den  niederen  aufgenommen,  umgebildet,  nach- 
geahmt woi'den.  und  gehören  nicht  auch  die  kinderlieder,  die  hier 
fast  ganz  beiseite  gelassenen  skandinavischen  und  englischen  baila- 
den mit  ihrem  eigentümlich  ausgebildeten  stil,  die  volksschau- 
spiele  zur  Volksdichtung?  aber  auch  wer  in  der  Volksdichtung 
keine  einheitliche,  feste  große  sieht,  sondern  den  einfluß  histo- 
rischer vei'hältnisse,  wozu  auch  die  literatur  der  kultivierteren 
Volksschicht  gehört,  ähnlich  wie  R.  v.  Liliencron  einschätzt,  wird 
das  buch  mit  freude  und  nutzen  lesen. 

4,  Erich  Schmidt,  Die  anfange  der  literatur  der  primitiven 
Völker.  Leipzig,  Teubner.  27  s.  (Die  kultur  der  gegenwart 
hrsg.  von  P.  Hinneberg   1,7.) 

gibt  einen  ausgezeichneten  knappen  überblick  über  poetische 
triebe,  rhj^thmus,  chorische  urpoesie,  Urformen,  gattungen  chori- 
scher und  individueller  lyrik  (gebet,  rätsei,  kosmogonie,  acker- 
lieder,  erotik,  tierpoesie,  fi-auen,  arbeit,  kämpf,  totenfeier,  satiro), 
ausblick  auf  das  drama  und  auf  das  epos. 
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5.  E.  Andree,  Frauenpoesie  bei  naturvölkern.  Kbl.  der 
ges.  f.   anthropologie  37,  nr.  9 — 11. 

legt  die  dichterische  tätigkeit  der  frau  an  den  wiegen-,  liebes-, 
klage-  und  arbeitsliedern  der  naturvölker  dar. 

6.  E.  K.  Blüm  ml.  Germanische  totenlieder  mit  besonderer 
beriicksichtigung  Tirols.     Archiv  f.  anthropologie  n.  f.  5,149 — 181. 

Übersicht  über  die  seit  alters  bei  der  leichenwache  und  beim 
begräbnis  angestimmten  lieder.  als  inhalt  der  im  11.  jahrh  be- 
zeugten 'diabolica  carmina  et  saltationes'  (ahd.  sisuua)  der  Ger- 
manen vermutet  B.  eine  beschreibung  des  weges,  den  der  tote  ein- 
zuschlagen hat,  wie  sie  auch  in  einem  totenliede  des  Rigveda  ge- 
geben wird,  zu  den  naheliegenden  motiven  der  klage  um  den 
verstorbenen  und  der  lobpreisungen  tritt  in  christlicher  zeit  die 
fürbitte.  angehängt  sind  42  neuere  totenlieder  im  charakter  der 
gesangbuchspoesie  aus  dem  Pustertale,  in  drei  gruppen  geordnet: 
der  tote  spricht,  die  hinterbliebenen  reden,  oder  die  quälen  des 
fegfeuers  werden  geschildert. 

7.  J.  Meier,  Kunstlied  und  Volkslied  in  Deutschland. 
Halle  a.  S.,  Niemej^er.     4  bl.,  59  s.     1  m. 

abdruck  der  beiden  1898  veröffentlichten  aufsätze  'Kunst- 
lied und  Volkslied  in  Deutschland'  und  'Volkstümliche  und  kunst- 
mäßige demente  in  der  schnaderhüpfelpoesie',  die  entgegen  der 
romantischen  anschauung  vom  wesen  des  Volksliedes  dessen  be- 
griff zunächst  aus  seiner  beliebtheit  (volkläufigkeit)  und  dem  herren- 
recht des  Sängers  über  das  lied  ableiten  und  von  der  herkunft 
und  stilistischen  merkmalen  absehen. 

8.  J.  Meier,  Kunstlieder  im  volksmunde.  materialien  und 
Untersuchungen.     Halle  a.  S.,  Niemeyer.      11,CXLIV,92  s. 

als  material  für  Untersuchungen  über  den  stil  des  Volksliedes 
bietet  M.  ein  Verzeichnis  von  567  'volkläufigen'  kunstliedern  mit 
eingehenden  nachweisen  über  ihren  Ursprung  und  Verbreitung;  für 
zwei  fünftel  dieser  masse  ist  der  vf.  noch  nicht  ermittelt,  die 
einleitung  setzt  die  im  vorigen  buche  begonnene  Untersuchung 
fort,  der  schöpfer  der  Volkslieder  ist  immer  ein  Individuum,  nicht 
das  volk  in  seiner  gesamtheit.  auch  in  früheren  zeiten  hatte  die 
geistige  aristokratie  die  führende  rolle,  obgleich  die  unterschiede 
der  bildung  damals  geringer  waren,  der  untere  teil  der  nation 
ist  rückständig;  seine  künstlerische  tätigkeit  besteht  in  der  aus- 
lese des  von  oben  zu  ihm  dringenden;  er  behält  nur  das,  was 
ihm  gemäß  ist,  und  verschmilzt  es  mit  dem  älteren  besitze,  kann 
aber  durch  seinen  konservatismus  die  auf  abwege  geratene  kunst- 
dichtung  wieder  beleben  helfen,  w^eiter  zeigt  der  vf.  die  Ver- 
breitung der  lieder  durch  berufssänger,  fliegende  blätter,  Soldaten, 
Studenten,  mustert  die  wanderstrophen,  die  Verknüpfungen  zwischen 
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liedern,  die  nach  derselben  weise  gesungen  werden  oder  im  ge- 
dankeninhalt  zusammentreffen,  die  melodien.  alles  in  allem  eine 
an  fruchtbaren  gedanken  reiche  arbeit,  deren  weiterführung  wir 
dringend  wünschen.  —  rec.  F.  Wilhelm,  DLz.  1906,2321—2324. 
K.  Nef,  Schweizerische  musikztg.  67,39  f.  47  f.  57—59.  J.  Bolte, 
ZVk.  16,364  f.  A.  Sonntag,  Allgem.  ztg.  1906,  nr.  235,  s.  69. 
R.  Andree,  Globus  90,226.  Th.  Siebs,  Mitt.  d.  schles.  ges.  f.  vk. 
15,160. 

9.  E.  K.  Blümml,  Kunstdichtung  und  Volkslied.  Hess.  bl. 
f.  volksk.  5,124—132. 

10.  M.  Kristensen,  Takt  og  arbejde.  Danske  studier 
1906,1—19. 

K.  bespricht  an  die  deutung  der  glockenschläge,  des  mühlen- 
geklappers,  der  tierrufe  anknüpfend  die  zum  mahlen,  spinnen, 
rudern,  wiegen  gesungenen  arbeitslieder  und  erläutert  die  ge- 
danken Büchers  und  Cederschiölds  (Rytmen  och  fantasien,  Letterst. 
tidskr.  1902,321  und  Rytmens  troUmakt  1905)  durch  dänische  bei- 
spiele. 

11.  M.  Seh mid,  Das  deutsche  Volkslied.  Walhalla  1,81— 103 
und  notenbeilage  von  H.  Scherrer  (München  1905).  —  Volkslieder, 
ebd.  2,190 — 196  (drei  stücke  aus  dem  Locheimer  liederbuche  und 
ein  dreikönigslied). 

12.  Ph.  Schuyler  Allen,  Studies  in  populär  poetry,  Chicago 
1902.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,8.  —  rec.  F.  Panzer,  DLz.  1906, 
2203  f. 

13.  G.  Winter,  Das  deutsche  Volkslied,  kurze  einführung 
in  die  geschichte  und  das  wesen  des  deutschen  Volksliedes. 
Leipzig,  M.  Hesse.  1906.  VIII,141  s.  1,50  m.  (Hesses  illustrierte 
katechismen  34.) 

rec.  Bl.  f.  kirchenmusik  10,144.  P.  Bekker,  Allgem.  musik- 
zeitung  1906,425. 

14.  0.  Wiener,  Das  deutsche  studentenlied.  Prag,  Calve. 
1906.      52  s.     0.40  m.     (Sammlung  gemeinnütziger  vortrage  329.) 

15.  P.  Beck,  Volksliedvarianten  durch  mißverständnis.  ZfVk. 
16,190. 

16.  G.  Brandsch,  Über  werden  und  vergehen  der  Volks- 
weisen (aus  den  Akademischen  blättern  1906,  nr.  8).  Nagyszeben 
(Großschenk),  Krafft.     20  s.     0,30  m. 

17.  L.  Riemann,  Schullied-volkslied?  Mtschr.  f.  schul- 
gesang  1,5. 

17a.  F.  Dubitzki,  Volkslieder  und  kinderlieder.  N.  zs.  f. 
musik  72(51). 
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17b.  J.  Prange,  Unser  deutsches  Volkslied.  Die  heimat 
(Kiel)   16,39—45. 

17c.  F.  W.  H.  Hellwig,  Volkslied  und  gassenhauer.  Dtsch. 
kultur  1906,568—570. 

18.  R.  Krieg,  Die  Verunstaltung  des  deutschen  liedes. 
Grenzboten  65,3,250—254. 

19.  E.  K.  Blümml  und  R.  Zoder,  Josef  Lanners  fortleben 
im  Volkslied.     Zs.  d.  internat.  musikges.  8,6 — 12. 

20.  Das  deutsche  Volkslied,  Zeitschrift  für  seine  kenntnis 
und  pflege,  unter  leitung  von  J.  Pommer,  H.  Fraungruber 
und  K.  Kronfuß  hrsg.  von  dem  deutschen  Volksgesangvereine 
in  Wien,  8.  Jahrgang.     X,172  s.  in   10  nummern. 

46  E.  Becker,  Waldbeerlied.  —  59  A.  Bender,  Zwei 
Sprichwörter  aus  Niederösterreich.  76  f.  Andere  Sprichwörter  und 
sprichwörtliche  redensarten  in  Oberschefflenz.  —  6  f.  28  f.  43 
E.  K.  Blümml,  Kinderlieder  und  reime  aus  Wien  und  Nieder- 
österreich. 75  Zu  Sarajewo  auf  der  höhe.  96  Wünsche  aus 
Steiermark.  116  Lavendellied  aus  Wien.  —  21  f.  0.  Böckel, 
"\'om  deutschen  volksgesang.  —  11  A.  Braun,  Kauft  fliegen- 
fänger.  —  143  F.  Brockdorff ,  Lied  beim  weidenflötenschneiden.  — 
133  J.  Deutl,  Kinderreime.  —  59  A.  Dobrucki,  Der  schwarz- 
augete  schätz.  —  8.  25  K.  R.  Fischer,  Mutter  Möller-Malcher 
a  reiter  wollt  a  warn.  —  114  f.  A.  L.  Gaßmaun,  Dr  orbetfride 
(0  wie  wohl  ist  mir  am  abend).  —  60  C.  Glanz,  Tria  hää 
juchuhu.  —  115  K.  Haller,  Ein  jodler  aus  dem  oberösterr.- 
steirischen  grenzgebiete.  —  119  F.  Hantschel,  Professor  A.  Paud- 
1er  f.  —  129  C.  Hartenstein,  Sing  mer  a  weng.  164  Nacht- 
wächterruf. —  23 — 25.  57  H.  Heppner,  Ein  hirtenspiel  aus 
St.  Ägyd  am  Neuwalde  (vgl.  Pailler  2,  189  und  114).  —  71—73. 
94.  110  f.  126.  128.  145  f.  G.  Jungbauer,  Das  Bauernseppn- 
liad,  entstehung  und  geschichte  eines  Böhmerwald-volksliedes.  — 
9  K.  Kaiser,  Ein  dutzend  liabsgsangel.  60  Da  summa  und  da 
winta.  —  160  A.  Keller,  Herzweh.  —  39  f.  A.  König,  Wenn 
ich  mein  stand  betracht.  58  Ruf  der  hirten  beim  weiden  des 
Viehes.  —  74  Krempl,  Waldtauber-lied.  —  10  H.  Krifel,  Ein 
urlauber-gsangl.  —  46  K.  Kronfuß,  Rax-jodler.     93  Adventlied. 

108  f.  Hirtenlieder  zur  zeit  der  geburt  Christi.  129  f.  146—149 
Das  Alpenlied.  —  91  R.  Leder,  Soldatenlied  (Marlborough).  — 
57  K.  Liebleitner,  Es  wird  schon  tagalat.  —  2  f.  E.  Lucerna, 
Gitarre  und  Volkslied.  130  Ein  'teutscher',  Tiroler  Volkstanz  aus 
Castelruth.  —  5  f.  E.  Pechlauer,  Schwäbisches  tanzlied  (A  stiefl 
und  a  schuah).   —    3  f.    22  f.   41  f.   54—55.    61  f.    74  f.  89—91. 

109  f.   150  f.  J.  Pommer,  Über  das  älplerische  Volkslied,  und  wie 
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man  es  findet,  8  f.  95.  113.  132.  Aus  der  lebens-  und  leidens- 
geschichte  des  volksliedforschers  dr.  Anton  Werle.  11  Der 
Herzogenberger  jodler.  Ein  alter  spruch.  Kas  und  brot.  27  Diandl 
kirn  he!  Ein  zweistimmiger  ludler.  45  Auf  der  Pinzger  älm. 
46  Ein  älmschroa.  Dick  und  dünn  singen.  58  Der  herr  von 
Falkenstein.  Ein  juchzer  vom  Grundlsee.  59  Der  Hansl  hält 
oxn,  die  Gredl  die  küah.  61  Koschat  als  dichter.  73  Bei  den 
Wienern  am  Grundlsee.  77  Ein  wullaza  aus  Trogöß.  78 — 80 
Meine  ansieht  vom  satze  deutscher,  namentlich  älplerischer  Volks- 
lieder. 92  f.  112  f.  s  bettelmandl.  132  Violinjodler  von  German 
Roittner.  133  Ein  juchezer  vom  Grundlsee.  144  f.  Nachdem  san 
s  gär  worn.  149  Auf  der  ahn  da  häts  ma  gfälln.  160  A  schöns 
gsäng.  162  f.  Der  meineidige  bauer.  165  Ein  oberösterreichischer 
landler.  —  73  Popelak,  Handwerksburschenlied.  ^  115  Ochsen- 
antreibruf. —  10  A.  Pöschl,  Drei  juchezer.  40.  Aba  i  wett  um 
a  herzsiebma.  —  26  F.  Pöschl,  Zu  Saraievo  auf  der  höhe. 
29  Juchezer.  —  164  L.  Preiß,  Der  ruf  der  Lawendlweiber.  — 
27  L.  Raab,  Nachtwächterruf.  —  95  J.  Raumer,  Eine  schnader- 
hüpfl-weise.  —  10  E.  Reichel,  Schneckenlied.  46  Bastlösereim. 
164  Spottvers.  —  85 — 89  F.  E.  Scheirl,  Der  phonograph  im 
dienste  des  Volksliedes.  107  f.  s  kloanvadraht  vogei.  —  151 
J.  Schmidt,  Ein  neues  gesätz  zum  Peterbründl-liede.  —  78 
J.  Spandl,  Kaufts  an  lawendl.  128  Das  lied  vom  eingesperrten 
zeisl.  164  f.  Glockengeläute  aus  Deutsch-Mähren.  —  10  Strauß- 
Eder,  Eadel-mast.  —  43  f.  W.  Tappert,  Volkstümliche  kanons. 
56  Frisch  auf  gut  gsell.  —  95  K.  Ulrich,  Der  kanon  'Kas  und 
brot'  in  moll.  —  97  H.  Wagner,  Der  Frohnberger.  —  77  f. 
K.  W^ehrhan,  Volkstümliche  kanons.  —  91  R.  Wolf,  Faschings- 
spruch.  115  Kinderreim  aus  Niederösterreich.  —  159  f.  F.  Zoder, 
Heiligenbluter  weihnachtslied. 

21a.  Das  Volkslied  in  Osterreich,  grundzüge  für  die  Samm- 
lung (entworfen  von  J.  Po  mm  er).      1   bl.  fol. 

21b.  Das  Volkslied  in  Österreich,  anleitung  zur  Sammlung 
und  auf  Zeichnung,  fragebogen.  24  s.  16*^  o.  o.  u.  j.  —  abge- 
druckt in  DdVl.  8,105—107.  125  f.  141—143.  157—159.  9,77  f. 
93—95.   109  f. 

diese  von  J.  Pommer  entworfene,  recht  praktische  anleitung 
ist  1906  durch  die  dem  Wiener  kultusministerium  berufene 
kommission,  die  aus  den  herren  A.  Hauffen,  0.  Hostinski,  A.  Ive, 
E.  Mandyczewski  und  J.  Pommer  besteht,  den  arbeitsausschüssen 
für  Steiermark,  Niederösterreich,  Kärnten,  Tirol-Vorarlberg,  Mähren- 
Schlesien,  Gottschee,  Böhmen  und  die  Bukowina  vorgelegt  und 
von  ihnen  angenommen  worden,  mit  größter  treue  soll  alles  auf- 
gezeichnet  werden,    was    das    volk  auswendig   singt,    ohne  daß  es 
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ihm  durch  schule  oder  gesangverein  vermittelt  wäre;  die  Scheidung 
zwischen  volks-  und  kunstlied  zu  machen  wird  den  aufzeichnern 
nicht  zugemutet. 

22.  A.  Hauffen,  Das  deutsche  Volkslied  in  Böhmen  I. 
Deutsche  arbeit  6,69 — 71. 

in  Böhmen  ist  bereits  1894 — 1900  durch  die  Gesellschaft 
zur  förderung  deutscher  Wissenschaft  systematisch  gesammelt 
worden,  so  daß  es  nur  noch  einer  probeweiseu  nachforschung  in  ab- 
gelegenen gegenden  bedarf,  hier  wird  A.  Hauffen  im  verein  mit 
H.  Rietsch,  H.  Tschinkel,  H.  Weyde,  A.  Kahler  und  R.  v.  Pro- 
chäzka  eine  gesamtausgabe  der  deutsch-böhmischen  Volkslieder 
veranstalten. 

23.  J.  Meier,  Sammlung  schweizerischer  Volkslieder,  (ver- 
trag im  schweizerischen  lehrerverein).  Schweiz,  pädag.  zs.  1906, 
350—355. 

Aufruf  zur  Sammlung  deutsch-schweizerischer  Volkslieder.  Basel, 
nov.   1906.     3  s. 

Sammlung  deutsch-schweizerischer  Volkslieder.  fragebogen. 
Basel.     8  s. 

auch  die  Schweizerische  gesellschaft  für  Volkskunde,  der 
Schweizerische  lehrerverein  und  der  Verein  schweizerischer  gesang- 
und  musiklehrer  haben  sich  zur  Sammlung  der  heimatlichen  Volks- 
lieder zusammengetan,  die  von  ihnen  gewählte  kommission,  die 
im  nov.  1906  in  Basel  zusammentrat,  besteht  auf  prof.  John 
Meier,  E.  Hoffmann-Krayer,  A.  L.  Gaßmann,  0.  v.  Greyerz, 
K.  Nef,  S.  Rüst,  Ryffel;  das  volksliedarchiv  befindet  sich  in  Basel, 
Augustinergasse  8. 

24.  J.  Sahr,  Das  deutche  Volkslied.  Leipzig,  Göschen. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,16,14.  —  rec.  E.  K.  Blümml,  DdVl.  8, 
134  f.     J.  Pommer,  ebd.  8,151  f. 

25.  L.  A.  V.  Arnim  und  C.  Brentano,  Des  knaben  wunder- 
horn,  alte  deutsche  lieder  gesammelt,  hundertsjahrs-jubelausgabe 
hrsg.  von  E.  Grisebach.  drei  teile  in  einem  bände  mit  nach- 
bildung  der  fünf  kupfertitel  der  Originalausgaben.  Leipzig,  M.  Hesse. 
XX1,888  s.     geb.   2  m. 

ein  sorgfältiger  und  wohlfeiler  neudruck  der  1.  ausgäbe,  mit 
einer  sachkundigen  einleitung.  die  Seitenzahlen  des  Originaldruckes 
fehlen  leider.  —  rec.  Zbl.   1906,660  f. 

26.  J.  E.  V.  Müller,  Arnims  und  Brentanos  romantische 
volkslied-emeuerungen,  ein  beitrag  zur  geschichte  und  kritik  des 
Wunderhorns,  L  progr.  (1906  nr.  904)  der  Hansaschule  in  Berge- 
dorf.    74  s. 

entwirft  ein  bild  von  der  tätigkeit  der  beiden  Sammler,  die 
beide  produktiv  voranlagt,  ihre  texte  nicht  mit  wissenschaftlicher 


XYI.    A.  Volkslied.     1.  Deutsche  Volkslieder.  ß9 

treue  gaben,  sondern  zurechtstutzen,  ergänzten  und  durch  ein- 
schaltung  eigner  dichtungen  mehrten,  Arnim  mehr  als  unbefangener 
draufgänger  auf  die  gegenwart  gerichtet,  Brentano  in  literarischen 
dingen  urteilsfähiger  und  zu  künstlicher  nachahmung  älterer 
spräche  geneigter,  dann  folgt  die  einzeluntersuchung  von  zehn 
liedern. 

27.  K.  Henniger,  Neues  wunderhorn.  die  schönsten  deut- 
schen Volkslieder  aus  alter  und  neuer  zeit  mit  singweisen  und 
bildern.     Berlin,  Fischer  u.  Franke.     VII,238  s.     geb.  2  m. 

160  bekannte  volkstümliche  und  Volkslieder  samt  melodien, 
in  etwas  willkürlicher  anordnung,  mit  geschmack  ausgewählt  und 
illustriert,  aber  hinter  G.  Scherers  und  Jacobowskis  lesen  zurück- 
bleibend. 

28.  A.  Bartels,  Des  knaben  wunderhorn.  Kunstwart  19, 
604—606. 

29.  K  Batka,  Wunderhorn-musik.  ebd.  19,606—610.  — 
Deutsche  Volkslieder,     ebd.   19,624—647. 

30.  A.  Eccarius-Sieber,  Zur  pflege  des  Volksliedes,  ebd. 
20,229. 

31.  Hohenemser,  Brahms  und  die  Volksmusik.  Musik 
2,214  ff. 

32.  V.  Graevenitz,  Brahms  und  das  Volkslied  (B.  schöpft 
aus  Nicolai  und  Zuccalmaglio).  Deutsche  rundschau  1906,  nov., 
194—210. 

33.  W.  Lobsien,  Nun  singet  und  seid  froh!  deutsche 
Volkslieder,  mit  bildschmuck  von  M.  v.  Knigg.  Bremen,  Schüne- 
mann.     XII,204  s.     geb.  2,50  m. 

34.  21  echte  deutsche  Volkslieder,  für  vier  männerstimmen 
gesetzt  von  F.  Sil  eher,  ausgewählt  und  durchgesehen  von 
J.  Pommer.     Wien,  Volksgesangverein.    1906.     0,60  kr. 

rec.  M.  Vancsa,  DdVl.  8,98  f. 

35.  E.  K.  Blümml,  Volkslied-miszellen  II.  Archiv  115, 
30—66. 

1.  Zur  Markgräfin  und  dem  zimmergesellen  (Erk-Böhme  129). 

—  2.  zu  'Wer  hat  vom  Petrus  das  gedacht'  (vf.  K.  W.  v.  Neu- 
mann). —  3.  Ich  klopf  schon  lang  an  deiner  pfort.  —  4.  Itzunder 
ist  die  zeit,  erhebt  sich  krieg  und  streit  (Dresdener  hs.  von  1603). 

—  5.  Auf  auf,  ihr  hirten,  nicht  schlafet  so  lang.  —  6.  Heissa, 
lustig,   ohne  sorgen  (F.  Raimund).  —  7.  Kapuzinerlied  aus  ca.  1760. 

—  8.  Der  bauer  und  der  knecht  zur  lichtmeßzeit.  —  9.  Weil  du, 
o  Philidor.  —   10.  Die  wallfahrt  der  Pinzgauer  (Erk-Böhme  1761). 

—  11.  W.  Gerhards  'Spinnerin'  und  ihr  Verhältnis  zum  Volkslied 
(Erk-Böhme  838).  —   12.  Weihnachtslied:  de  nativitate  domini.  — 
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13.  Volkslieder  in  Heyses  'Weltuntergang'.  —  14.  die  schiuders- 
hochzeit.  —  15.  Mörike  und  das  nachtwächterlied.  —  16.  der 
Italiener,  —  17.  ein  gedieht  von  Fr.  Kind  und  seine  beziehung 
zum  volksliede.  —  18.  der  torwart.  —  19.  die  drei  röslein  in 
Linggs  'Marodeure'  [!].  —  20.  das  fest  der  Schneider.  —  21.  Henneke 
knecht.  —  22.  zwei  bauernlieder.  —  23.  'Die  f'örsterin  und  das 
lotkehlchen'  von  Dahn.  —  24.  'Du  glöckerl  im  türm'.  —  25.  Wer 
immer  annehmliche  freuden  will  genießen.  —  26.  I  hab  amal  a 
ringerl  kriagt  (Kiesheim).  —  27.  Warumb  thustu  mich  kräncken, 
Amor.  —  28.  ein  Volkslied  in  Heyses'  'Jungfer  Justine'.  — 
29.  Weicht  ihr  nachtgespenster.  —  30.  Grillparzer  und  das  deut- 
sche Volkslied. 

36.  E.  K.  Blümml,  Zur  motivengeschichte  des  deutschen 
volksHedes,  1 :  Die  lilie  als  grabespflanze.  Stud.  z.  vgl.  litgesch. 
6,409—427. 

in  mittelalterlichen  legenden  und  dichtwerken  erscheint  die 
lilie  als  Sinnbild  der  Unschuld,  ist  im  besondern  der  Jungfrau 
Maria  geweiht  und  bezeichnet  auch  das  selige  leben. 

37.  J.  Bolte,  Zum  deutschen  volksliede,  22—30.  ZfVk- 
16,181—190. 

22.  Ein  hederregister  des  15.  jahi'h.  (anfange  von  63  liebes- 
liedern,  im  cgm.  5919  'ain  spruch  von  der  lieb'  betitelt).  — 
23.  liebesversicherung.  —  24.  liebesgespräch.  —  25.  der  ver- 
schmähte liebhaber.  —  26.  klage  über  die  ungetreue  (alle  eben- 
daher). —  27.  trotz  den  neidern  (aus  cgm.  718;  um  1600).  — 
28.  alte  jägerlieder  (16. — 18.  jahrh.).  —  29.  Absage:  'Ey  so  hab 
ich  nun  vergebens'.  —  30.  abschied  der  braut. 

38.  E.  K.  Blümml,  Volkslieder  aus  der  Schweiz.  Schweiz. 
archiv  f.  volksk.   10,154 — 161. 

1.  vier  lieder  aus  Amden  (aus  Uhlands  nachlai3).  —  2.  ein 
farbenlied  aus   1619.   —   3.  Volkslieder  aus  c.   1800. 

89.  A.  Tobler,  Das  volksHed  im  Appenzeller  land.  Zürich 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,9.  —  rec.  R.  Petsch,  Archiv  116,  146. 

40,  A,  L,  Gaßmann,  Das  volkshed  im  Luzerner  Wiggertal 
und  hinterland,  aus  dem  volksmunde  gesammelt  und  hrsg.  Basel. 
XI,215  s.  (Schriften  der  schweizerischen  gesellschaft  für  Volks- 
kunde 4.) 

der  hier  versammelte  liederschatz  der  Wiggertäler  umfaßt 
254  lieder  mit  melodien  und  einige  jodler;  fast  alle  gattungen  des 
geistlichen  und  weltlichen  Volksliedes  und  des  volkstümlichen 
liedes  sind  vertreten,  insbesondere  viele  alte  balladen.  in  den  an- 
merkungen  weist  John  Meier  die  parallelen  nach,  das  register 
enthält  die  anfange  sämtlicher,  nicht  bloß  der  ersten  Strophen. 
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41.  P.  Beck,  VolksHeder  aus  Schwaben.  ZfVk.  16,432—436. 
1.   Ein  schöner  abscheid  eines  Marianischen  pilgrams  (1769). 

2.    säelied    (1831).       3.    abschied    von    der     ungetreuen    (1832). 

4.  Montavoner   krautschneiderlied  (Ein  schenie  ist  überall,     1873). 

5.  Das  erdbeben  in  Lissabon  (1755).  6.  hinrichtung  des  J.  M,  Son- 
derer (1772). 

42.  F.  Tschischka  und  J.  M.  Schottky,  Österreichische 
Volkslieder  mit  ihren  singweisen,  nach  der  2.  verbessei'ten  und 
vermehrten  aufläge  hrsg.  von  F.  S.  Krauß.  Leipzig,  Deutsche 
Verlagsaktiengesellschaft.    XXIII, IGO  s.    1   m.    (Der  volksmund  1.) 

ein  hübscher,  dankenswerter  neudruck,  bei  dem  nur  leider 
übersehen  ist,  daß  die  ausgäbe  von  1844  gegenüber  der  ersten 
von  1819  nicht  bloß  vermehrt,  sondern  auch  vermindert  ist:  es 
fehlen  43  lieder  des  ersten  druckes  in  der  zweiten  und  dritten 
edition.  —  rec.  ab.,  ZföVk.   12,175. 

43.  E.  K.  Blümml,  Kinderreime  und  Volkslieder  aus  dem 
Vjayrisch-österreichischen  Sprachgebiet.  Deutsche  mundarten  hrsg. 
von  Nagl  2,163—176. 

1.  spottreime  der  kinder  auf  namen  aus  Niederösterreich. 
2.  scherzhafte  fragen  und  antworten  der  kinder  aus  Niederöster- 
reich. 3.  bayrische  Volkslieder  aus  ca.  1760  (1.  der  knecht 
Veitl.  2.  Herodes  und  seine  frau.  3.  Der  bauer  in  der  kirche. 
4.  Adam  ein  gott.      5.    Die   Verleugnung   des   herrn  durch  Petrus. 

6.  Stadt-  und  landmädchen.  7.  Ein  vexierlied.  8.  Stoßseufzer 
einer  Jungfrau.  9.  Die  hl.  drei  könige).  4.  bastlösereime  aus 
Niederösterreich.  5.  kindervaterunser  und  kinderevangelien  aus 
Niederösterreich. 

44.  E.  K.  Blümml,  Notizen  zum  steirischen  volksliede. 
ZfVk.   16,324—328.  436—440. 

1.  Das  Vorderbacher  almlied  (von  Alex.  Baumann  verfaßt). 
2.  Abschied  von  die  steirischen  berg  (desgl.).  3.  Der  bua  im 
wiglwagl  (desgl.).  4.  S  is  anders  (desgl.).  5.  Die  almfahrt  (von 
Anton  Schosser).  6.  Das  geheimnis  (desgl.).  7.  Marienlied.  8.  Ein 
gleiches.  9.  Jesu  leiden.  10,  Die  gottliebende  seele  am  kreuze 
Jesu.      11.  Auf  den  gekreuzigten  Jesus. 

44a.  Rosa  Fischer,  Oststeirisches  bauernleben.  2.  aufläge. 
Graz,  Leykam.     3  bl.,  292  s. 

handelt  auch  s.  85 — 94  über  kinderspiele,  s.  163 — 182  über 
sangesfreude,  s.  233 — 244  über  spiele  der  großen,  rätsei  und 
sprüchel. 

45.  A.  Keller,  Echte  Volkslieder  aus  den  deutschen  und 
deutsch-österreichischen  Alpenländern,  für  zither  gesetzt.  Wien, 
Robitschek.     1  m. 

rec.  J.  Pommer,  DdVl.  8,138  f.   9,57. 
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46.  Wahn  er,  Volksweisen  von  der  schlesisch-österreichischen 
grenze,  frei  verhochdeutscht  (3  nummern).    Oberschlesien  4,57 — 59. 

47.  Ed.  Langer,  Volkslieder  II:  allgemeine  lieder.  III: 
geistliche  lieder.  Deutsche  Volkskunde  aus  dem  östl.  Böhmen 
6,208— 219.  — Steckener  tuschlieder  nr.  77—83.   ebd.  6,219—228. 

s.  208  Die  sonne  sank  nach  westen.  —  s.  215  Niemand  ist 
so  hoch  gestiegen  als  der  heutge  bauernstand.  —  s.  216  nacht- 
wächterruf.  —  s.  228  schnaderhüpfl  auf  den  russisch-japanischen 
krieg. 

48.  Volkslieder  der  Karlsbader  landschaft  (29  nummern). 
Unser  Egerland   10,  notenbeilage  s.  1 — 6. 

49.  A.  König,  Reichenberger  Volkslieder.  Deutsche  ar- 
beit 5(9). 

50.  G.  Brandsch,  Zur  metrik  der  siebenbürgisch-deutschen 
Volksweisen.  Hermannstadt  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905, 5B, 39.  — 
reo.  H.  Rietsch,  Euph.   13,811—815. 

51.  A.  Bender,  Oberscheff lenzer  Volkslieder.  Karlsruhe 
1902.  —  vgl.  Jsb.   1905,16,20.   —   rec.  Menne,  DdVl.  8,65. 

52.  0.  Meisinger,  Volkslieder  aus  Baden.  Alemannia  34, 
(n.  f.  7),  66—74. 

neun  lieder  mit  melodien:  1.  Lippe-Detmold  o  du  wunder- 
schöne Stadt.  3.  Zu  Leipzig  war  die  große  schlacht.  4.  Warum 
ist  denn  die  falschheit  so  groß.  5.  Es  war  einmal  ein  mädchen, 
das  hat  zwei  knaben  lieb.  6.  Ich  habe  den  frühling  gesehen. 
8.  Ich  habe  mein  feinsliebchen. 

53.  0.  Meisinger,  Volkslieder  aus  dem  Wiesentale.  Volks- 
kunde im  Breisgau,  hrsg.  von  F.  Pfaff  (Freiburg  i.  B.,  Bielefeld), 
s.   135—148. 

dreizehn  lieder,  zum  teil  mit  melodie:  1.  Mädchen  mit  dem 
blauen  äuge.  4.  Ich  armer  has.  6.  Dort  hinten  an  der  himm- 
lischen tür.     8.  Ufm  bergli. 

54.  W.  Hildenbrand,  Volksüberlieferungen  von  Walldürn. 
Alemannia  34,255 — 279. 

s.  265 — 267  Volkslieder,  kinderreime,  Sprichwörter,  rätsei. 

55.  C.  Pöhlmann,  Zwei  Volkslieder  ('Ich  habe  den  früh- 
ling gesehen'.  'Es  welken  alle  blätter';  Erk-Böhme  nr.  89). 
Alemannia  34,152 — 155. 

56.  Volkslieder,  Niedersachsen  10,159  (Es  war  ein  könig 
an  dem  Rhein).  326  (Henneke  knecht).  347  (Nochmals  der 
breite  stein).  —  11,17.  34  (Die  fahrt  ins  heu).  17.  331  (Min 
mann  is  to  hus).  251  (Die  arme  seele  vor  der  himmelstür). 
312  (Ich  saß  im  nächtlich  stillen  haine).  351  (Ich  habe  den  früh- 
ling gesehen).     408  (Min  vader  heet  Hans  Vageinest).     485  (Der 
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Jäger  in  dem  grünen  wald.  Leb'  wohl  und  laß  mich  scheiden). 
478  (Ick  waß  so  lang  en  armen  mann).  —  12,55  (Marie  un 
Ivrischon).  56.  78.  381  (Die  drei  Schwestern  am  himmelstor). 
270  (Die  fahrt  nach  Dänemark).  303  (Ein  Soester  minuelied  aus 
dem  15.  jahrh.:  My  is  en  vensterken  worden  kunt).  362  (Der 
Jäger  in  dem  grünen  wald). 

57.  G.  Müller,  Sang  und  klang  in  der  Lüneburger  beide, 
ebd.  11,319 — 323.  —  J.  Esk,  Lieder,  spiele  und  volksrätsel  aus 
Ostfriesland.     ebd.   12,104 — 106. 

Balladen  und  Volkslieder.  58.  H.  Schönhoff,  Zwei 
Volksballaden  aus  dem  Münsterlande.     ZfVk.   16,440  f. 

1.  der  verwundete  knabe.  2.  die  gebrochene  treue  (zu  Erk- 
Böhme  nr.  96  und  712.     mit  melodien). 

59.  W.  Zuidema,  Abermals  Le  joli  tambour.  ZfVk. 
16,86  f. 

60.  L.  Stüve,  Falsche  liebe  (An  einer  htitte,  wo  westwind 
weht).     Die  heimat   (Kiel)   16,186. 

61.  Wichmann,  Ein  kleines  deutsches  Volkslied  aus  alter 
zeit  (Ein  trunken  man.    1583).     Zs.  f.  bücherfreunde   10(1). 

62.  E.  K.  Blümml,  Johanneslied  (dialog  zwischen  könig 
Wenzel  und  Johann  von  Nepomuk.  hsl.  um  1760).  Mitt.  d. 
Böhmen  44,270—272. 

63.  E.  K.  Blümml,  Genovefalied  aus  Steiermark  (nach 
einem  unvollständigen  flugblatte).     Die  kultur   1906,204 — 209. 

64.  E.  K.  Blümml,  Das  Volkslied  'Ich  liebe  dich,  so  lang 
ich  leben  werde',  eine  literar-  und  musikhistorische  Studie.  Zs.  f. 
rhein.  volksk.  3,177—190. 

65.  E.  K.  Blümml,  F.  S.  Krauß  und  K.  Reiskel,  Ero- 
tische lieder  aus  Österreich.  Anthropophyteia  2,70 — 116.  — 
K.  Reiskel,    Schnadahüpfeln   und  graseltänze.     ebd.  2,117 — 121. 

diese  obszönen  lieder  sind  teils  witzige  Vierzeiler,  teils  paro- 
dien  bekannter  lieder,  teils  schmutzige  erzeugnisse  städtischer 
bordeile. 

Standes- und  festlieder.  C^G.  Beck,  Ein  altes  schäferlied. 
Mtschr.  f.  gottesdienst  11. 

67.  W.  Oeke,  Kuhhirtenreim  und  schäferreim.  Zs.  f.  rhein. 
volksk.  3,89  f. 

68.  P.  Kieme nz,  Schlesische  hirtenrufe,  Sprüche  und  lieder. 
Mitt.  der  schles.  ges.  f.  volksk.   15,87—92. 

69.  W.  Stavenhagen,  Über  kriegs-  und  soldatenpoesie. 
Nord  und  süd   119,188—203. 

70.  K.  Pech  er,  Marschlieder.  Volkskunde  im  Breisgau, 
hrsg.  von  F.  Pfaff  s.   107—134. 
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22  nummern  mit  melodien:  5.  ein  preußischer  ulan  [Erk- 
Böhme  3,202].  9.  Die  reise  nach  Jütland.  10.  Ein  schifflein 
sah  ich  fahren.  14.  Nicht  weit  von  Württemberg  und  Baden. 
17.  Drunten  im  Unterland.      19.  Köln  am  Rhein. 

71.  C.  Röhrscheidt,  Lippe-Detmold  eine  wunderschöne 
Stadt.     Alemannia  34,156. 

72.  Ed.  Vogt,  Hochzeitsgebräuche  im  Leobschützer  ki-eise. 
Oberschlesische  heimat  1,121 — 138.     (s.   135  ein  brautlied.) 

73.  A.  John,  Arbeit  und  rhythmus.     Unser  Egerland  10,12. 

74.  J.  Hofmann,  Bauernelend  (Koa  baua  der  will  ich 
nimma  bleiben),  ebd.  10,99  f.  —  Dreikönigssingen.  ebd.  10,184  f. 
—  Sommerdocken  austragen,     ebd.   10,187  f. 

75.  Joh.  Hahn,  Handwerkersprüche.  ebd.  10,163  f.  — 
Nationalgardelied  (von  Rehberger).     ebd.   10,185  f. 

76.  W.  Kraus,  Stadtbräuche  und  bergmannsbräuche  in 
Schlaggenwald.     ebd.   10,164  f.     (weihnachtslieder,   mittfastenlied). 

77.  J.  Ruß,  Ein  neujahrslied  in  Mies  bei  Petschau.  ebd. 
10,168. 

78.  Chr.  Jensen,  Weihnachtsbräuche  aus  Nordfriesland. 
Die  heimat  (Kiel)   15,261—264. 

79.  Susani,  susani.  geistliches  Wiegenlied  von  1635  (Vom 
liimmel  hoch,  o  engel,  kommt),  dreistimmiger  satz  von  J.  Pesl- 
müller.     Volkskunst  und  Volkskunde  4,132. 

80.  E.  Zellweker,  Leipniker  dreikönigslied  (tschechisch 
und  deutsch).  ZföVk.  12,73 — 75.  —  Zum  maisingen.  ebd. 
12,151  —  155. 

81.  A.  Freybe,  Das  deutsche  Volkslied  vom  karfreitag. 
Der  alte  glaube  7(27). 

82.  H.  Brehm,  Allerlei  hessische  volksbräuche.  Hessen- 
land 20,6—9. 

83.  0.  Schröder,  Fastnachtslied  aus  Rheinhessen.  Hess, 
bl.  f.  volksk.   5,157  f. 

84.  Kreuzberg,  Fastnachtsbräuche  in  Prüm.  Zs.  f.  rhein. 
volksk.  3,171  f.  —  Michelsfeuer  in  Prüm.     ebd.  3,227  f. 

85.  Faßbender,  Das  Burscheider  pfingstlied  und  anderes. 
Zs.  f.  rhein.  volksk.  3,131—138. 

86.  Ig.  Kronenberg,  Tanzlieder  aus  dem  kanton  Luzern. 
Schweiz,  archiv  f.  volksk.   10,183 — 185. 

87.  E.  Pageis,  Alte  mecklenburgische  tanze  und  tauzspiele 
(Schäfer  und  edelmann,  Schornsteinfeger-,  webertanz).  Nieder- 
sachsen 11,184  f. 

88.  Ed.  Herrmann,  Der  siebenschritt.  Unser  Egerland 
10,8  f. 


XVI.    A.  Volkslied.     1.  Deutsche  Volkslieder.  75 

89.  0.  Wilpert,  Scblesische  tanze  (1.  Laudon  ist  tot. 
2.  brautreigen.  3.  kußwalzer).  Oberschlesische  heimat  1,139  f. 
(Oppeln   1905). 

90.  J.  Po  mm  er,  Volksmusik  der  deutschen  Steiermark. 
444  Jodler  und  juchezer  aus  Steiermark  und  dem  steirisch-öster- 
reichischen  grenzgebiete.  melodisch  -  alphabetische  anordnung. 
Leipzig,  A.  Robitschek.     VIII,386,  XIV  s.     3  m. 

vgl.  Jsb.   1903,16,52. 

91.  J.  Pommer,  Zwanzig  echte  alte  Jodler,  für  gemischten 
und  für  männerchor  eingerichtet.  Wien,  A.  Robitschek.  48  s. 
0,60  m. 

rec.  M.  Vancsa,  DdVl.  9,19.     vgl.  8,165.     9,40.  76. 

92.  E.  K.  Blümml,  Das  Kärntner  schnaderhüpfel,  eine 
metrische  studie.     Paul-Braune,  Beiträge  31,1 — 42. 

untersucht  125  von  Liebleitner  veröffentlichte  Vierzeiler  nach 
reim,  strophenbau  und  rhythmus  und  stellt  im  gegensatze  zu 
Brenner  (1896)  drei  typen  auf:  die  aus  zwei  ■'^/^-takten  bestehende 
monopodische  kurzzeile,  die  dreitaktige  monopodische  langzeile  und 
die  viertaktige  dipodische  langzeile. 

93.  E.  K.  Blümml  und  F.  S.  Krauß,  Ausseer  und  Ischler 
schnaderhüpfel.  als  anhang:  Vierzeiler  aus  dem  bayrisch-öster- 
reichischen Sprachgebiet  mit  singweisen,  gesammelt  und  hrsg. 
Leipzig,  Deutsche  Verlagsaktiengesellschaft.  IX,161  s.  Im.  (=Der 
volksmund  3.) 

Blümml  hat  den  texten  fleißige  quellennafhweise  und  eine 
kleine  abhandlung  über  die  Verspottung  des  Schneiders  beigegeben. 

Kinderlieder.  94.  0.  Dähnhardt,  Kinderlieder  aus  Sachsen, 
mit  Zeichnungen  von  0.  Schwindrazheim.  Leipzig,  Schönfeld. 
1905.     11,31   s.     0,80  m. 

95.  A.  Wette  u.  E.  Humperdinck,  Deutsches  kinder- 
liederbuch.      Gotha,  Perthes.     1905.      79  s.     geb.  4  m. 

E.  K.  Blümml,  Kinderreime,     s.  oben   16,43. 

96.  Curt  Müller,  Volkstümliches  kinderlied  und  kinderspiel 
in  Sachsen  (aufruf  zur  Sammlung).     Mitt.  f.  sächs.  volksk.  4, (58  f. 

97.  K.  Wehrhan,  Lippische  kinderlieder  (fortsetzung). 
Zs.  f.  rhein.  volksk.  3,66—78.  —  vgl.  Jsb.   1905,16,70. 

98.  Lochner  von  Hüttenbach,  Kinderlieder  aus  Elten. 
Zs.  f.  rhein.  volksk.  3,221—225. 

99.  H.  Sander,  Kinderlieder  und  kinderspiele  aus  Hünxe 
bei  Wesel,     ebd.  3,109—118. 

100.  A.  M.  Biel,  Volksreime  von  der  insel  Rügen  (Wiegen- 
lieder, kinderlieder,  tanzlieder).     ZfVk.  16,87  f. 
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101.  D.  N.  Christiansen,  Volkstümliches  vom  storch. 
Die  heimat  (Kiel)  15,171  f,  —  J.  Jöhnk,  Über  das  rummeln  am 
Sylvesterabend,     ebd.   15,279. 

102.  K.  Caro,  Kinderspiele  und  kinderreime  vom  Nieder- 
rhein.    Nd.  Jahrbuch  32,55—77. 

abzählreime,  spiele  mit  spielsteinen,  ballspiele,  laufspiele, 
bockspringen,  verschiedenes,  reigenspiele. 

103.  Kinderlieder  und  volksreime.  Niedersachsen  10,36.  126. 
196.  258.  292.  347.  366.  399.  417.  —  11,16.  17.  32.  60.  73. 
251.  351.  369.  429.  468.  484.  —  12,78.  138.  140.  156.  416.  478. 

104.  P.  Werland,  Feier  und  Ursprung  des  Lambertus- 
spieles  in  Münster.     Niedersachsen   11,477 — 479. 

105.  Gr.  Züricher,  Das  Ryti-rößli-lied.  vorläufige  probe  aus 
der  im  werk  begriffenen  Sammlung  schweizerischer  kinderlieder 
und  kinderspiele.     Bern,  A.  Francke.     39  s.     0,80  m, 

das  kniereiterliedchen,  das  von  den  drei  Jungfern  im  goldigen 
haus  erzählt,  wird  in  33  schweizerischen  Varianten  vorgeführt  und 
sorgam  erläutert ;  die  Verfasserin  schreibt  dem  stücke  schweizerischen 
Ursprung  zu  und  stellt  der  herkömmlichen  m3'thologischen  deutung 
der  drei  Marien  oder  Nornen  als  ebenso  denkbar  die  abstammung 
aus  einer  von  ihr  rekonstruierten  ballade  gegenüber.  —  rec. 
E.  Hoffmann-Krayer,   Schweiz,  archiv   10,110. 

106.  H.  K.  Schilling,  The  childrens  rhyme  used  by  Goethe 
in  the  weinzauber  in  'Auerbachs  keller'.     MLN,   21(6), 

107.  K.  Bertsche,  Kinderspiele  aus  Möhringen,  amt  Engen. 
Alemannia  34,233—235. 

108.  C,  Schumann,  Deutung  der  volksspiele.  Die  heimat 
(Kiel)   16,238—246. 

abgedruckt  aus  seinem  Lübeckischen  Spiel-  und  rätselbuch 
(vgl.  Jsb.  1905,16,164). 

Historische  Volkslieder.  109.  A.  Stitz,  Ein  lied  auf  den 
Heiligenstädter  putsch  i.  j.  1462  (ed.  Edw.  Schröder  1898). 
Niedersachsen   12,433  f. 

110.  Das  lied  von  der  Schlacht  bei  Hemmingstedt  (gedruckt 
Lübeck,  Arndes  um  1500  =  v.  Liliencron,  Histor.  Volkslieder 
2,436).     Frankfurter  bücherfreund  4(5—6).     1905. 

111.  0.  Heilig,  Das  Rothenburger  weberlied,  Alt-Rothen- 
burg  1905—1906,  s.  42—48. 

'Nun  höret  zu  wohl  in  der  still',  72  str.  aus  einer  Karls- 
ruher hs.,  auf  die  1604  von  den  leinwebern  aufgerichtete  zunft, 
die  wegen  großer  schulden  bald  wieder  aufgelöst  ward. 
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112.  K.  Bruch  mann,  Die  auf  den  ersten  auf  enthalt  des 
Winterkönigs  in  Breslau  bezüglichen  flugschriften  der  ßreslauer 
Stadtbibliothek     progr.  (1905  nr.  215)     Breslau.     36  s.     4". 

rec.  Histor.  zs,   95,364. 

113.  M.  Doblinger,  Ein  bauernlied  aus  dem  jähre  1626. 
Jb.  f.  gesch.  des  protestant.  in  Österreich  27,74 — 78. 

'Weil  dann  die  stund  vorhanden  ist',  14  str.,  flugblatt  aus  Linz. 

114.  E.  Damköhler,  Zur  geschichtlichen  Volksdichtung 
Braunschweigs.     ZfdU.  20(2). 

115.  E.  K.  Blümml,  Zwei  teutsche  lieder  gegen  Ludwig  XIV. 
von  Frankreich.     Alemannia  34,219 — 224. 

1.  Ein  hann  ein  stolzes  tier  (10  str.  Tübinger  hs.).  2.  Das 
newe  piquetenspill  1681. 

116.  L.  Hertel,  Ein  historisches  Volkslied  in  Suhler  mundart 
aus  dem  jähr  1704.     ZhdMda.  6. 

117.  J.  Bolte,  Ein  Augsburger  flugblatt  auf  den  frieden 
zu  Rastatt  (1714).     Alemannia  34,289—291. 

118.  E.  K.  Blümml,  Historische  lieder  auf  Jud  Süß  (1737. 
1738).     Archiv  f.  kulturgesch.  4(4). 

119.  A.  John,  Egerstadt-gesang  1742  (belagerung  durch 
die  Franzosen).     Unser  Egerland   10,7. 

120.  J.  Pommer,  Ein  lied  auf  den  feldzug  in  Ungarn 
(1848—1849).     ZfVk.   16,88  f. 

121.  J,  Pommer,  Zum  sog.  'Heckerlied'  (Archiv  9,56). 
Schweiz,  archiv  f.  volksk.   10,102. 

bruchstück  mit  melodie  aus  Wien,  um  1867.  —  vgl.  Jsb. 
1905,9,87. 

122.  K.  Steiff ,  Geschichtliche  lieder  und  Sprüche  Württem- 
bergs, gesammelt  und  unter  mitwirkung  von  Ct.  Mehring  hrsg. 
5.  lief.     Stuttgart,  Kohlhammer.     1905.     s.  641 — 787. 

vgl.  Jsb.  1903,16,67.  —  das  5.  heft  enthält  die  nr.l48— 201 
aus  den  Jahren   1737—1815.  —  rec.  Zbl.   1906,26  f. 

Volkstümliche  lieder.  123.  Hoffmann  von  Fallers- 
leben.  Unsere  volkstümlichen  lieder,  4.  aufl.  von  K.  H.  Prahl. 
Leipzig,  Engelmann.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,89.  —  rec. 
W.  Uhl,  ZfdPh.  38,376—381. 

125.  Das  Venusgärtlein,  ein  liederbuch  aus  der  galanten  zeit, 
hrsg.  von H.  Landsberg.  Berlin,  Panverlag.    1905.   168,IV  s.    2  m. 

125.  Ältere  liedersammlungen  bearbeitet  von  A.  Kopp: 
1.  Sächsisches  bergliederbüchlein.  2.  Der  frau  von  Holleben  (geb. 
V.  Normann)  liederhandschrift.  Leipzig,  Gr.  Schönfeld.  VI,213  s. 
geb.  4,50  m.  (=  Beiträge  zur  Volkskunde  hrsg.  von  E.  Mogk, 
heft  4). 
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das  von  Uhland,  Erk  und  Böhme  eifrig  ausgebeutete  Berg- 
liederbüchlein ist  mit  seinen  233  nummern  die  wichtigste  gedruckte 
Volksliedersammlung  aus  älterer  zeit.  Kopp  stellt  fest,  daß  es  in 
den  Jahren  1700 — 1710  in  Freiberg  oder  Leipzig  gedruckt  ist, 
während  man  es  bisher  um  1740  setzte,  und  gibt  ein  vollständiges 
Verzeichnis  nebst  quellenuntersuchung  und  abdruck  vieler  stücke, 
von  Chr.  Weise  rühren  12  lieder  her,  sonst  sind  es  durchweg 
volkstümliche  lieder  namenloser  sänger  aus  dem  16.  und  17.  Jahr- 
hundert. —  auf  s.  153  folgt  die  bereits  von  Hoffmann  von  Fallers- 
leben  benutzte,  nur  in  einer  kopie  erhaltene  Sammlung  galanter 
und  schäferlicher  modedichtungen,  die  1740 — 1792  von  der  aus 
Pommern  stammenden,  im  Schwarzburgischen  ansässigen  frau 
Sophie  Margarete  von  Holleben  angelegt  und  zugleich  als  Stamm- 
buch benutzt  wurde,  hier  wird  die  volkspoesie  überwuchert  durch 
gedichte  von  Xeumeister,  Menantes,  Günther,  Sperontes,  Hagedorn 
und  Geliert.  —  rec.  Deutsche  rundschau  1906,  dez.  s.  395.  Mitt. 
z.  bayr.  Volkskunde   1906,63. 

126.  A.  Kopp,  Liebesrosen  1747.  Hess,  blätter  f.  Volks- 
kunde 5,1—20. 

dieser  öfter  wiederholte  Jahrmarktsdruck  enthält  51  lieder, 
z.  t,  von  Geländer  und  Sperontes.  Kopp  druckt  eine  reihe  von 
texten  ab  und  weist  das  vorkommen  der  Keder  in  andern  drucken 
und  hss.   nach. 

127.  A.  Kopp,  Deutsches  volks-  und  studentenlied  in  vor- 
klassischer zeit,  nachtrage,   3.     Euph.   13,117 — 131. 

128.  P.  Mitzschke,  Das  Eisenbartlied  in  Frankreich.  Zs.  f. 
bücherfreunde  9(10). 

129.  P.  Wolters,  Zu  Max  Schneckenburgers  'Wacht  am 
Rhein'   (1865  gesungen).     ZfVk.   16,441  f. 

130.  K.  Nef ,  Zur  geschichte  zweier  schweizerischer  national- 
Ueder.     Schweiz,  musikztg.  46(1). 

131.  E.  Heyck,  Andre  Städtchen,  andre  mädchen.  ein  bei- 
trag  zur  entstehung  des  Volksliedes.     Daheim  42(36). 

132.  G.  Jungbauer,  Das  volkshed  vom  eisenbahnunglück. 
ZföVk.   12,215—217. 

fügt  zu  ZfVk.  11,459  und  Marriage,  Volkslieder  aus  der 
badischen  Pfalz  nr.  40  eine  Variante  aus  dem  Böhmerwald  mit 
melodie  hinzu,     vgl.  noch  Mitt.  f.  Sachs,  volksk.  4,192. 

133.  Hs.  H.,  Die  'arme  Greth*  und  ibr  dichter  (zu  Archiv 
3,123.  7,66).     Schweiz,  archiv  f.  vk.   10,98—100. 

über  den  Luzerner  dichter  Ineichen  (f  1818),  den  alten  Sepp, 
und  die  drucke  seiner  lieder. 
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133a.  K.  Reisert,  Das  Vehrele  und  die  Leipziger  wasser- 
not,  liederstudien.  Akadem.  mtsbl.  19,51 — 53,  —  Vom  hohen 
Olymp  herab  ward  uns  die  freude.     ebd.   19,75 — 78. 

134.  J.  Pommer,  Liederbuch  für  die  Deutschen  in  Oster- 
reich.    5.  aufl.      Wien,  A.  Pichlers  w\v.     Vni,408  s.     geb.  2  m. 

rec.  DdVl.  8,49. 

135,  0.  Schick,  Lieder  zur  laute  oder  gitarx'e,  hrsg. 
Leipzig,  F.  Hofmeister.     4  m. 

unter  den  79  stücken  sind  auch  einige  Volkslieder.  —  rec. 
Pommer,  DdVl.  8,G4. 

13t3.  F.  Friedrichs,  50  deutsche  Volkslieder  (mit  klavier- 
begleitung).     Leipzig,  Breitkopf  u.  Härtel. 

137.  F.  M.  Schiele,  Sang  und  spruch  der  Deutschen, 
1:  Minnesang  und  Volkslied.  2.  aufl.  Leipzig,  Dürr.  XX,416  s. 
geb.  4  m.     (Dürrs  deutsche  bibliothek  3.) 

138.  ß.  Palme,  Lied ei buch  für  gesellschaften  und  familien- 
kreise  (mit  klavierbegieitung).     Leipzig,  Hesse, 

139.  H.  Tschirch,  Volks-  und  kommerslieder  (mit  klavier- 
begieitung).    Leipzig,  Steingräber. 

140.  Moos  u.  Kohl,  Kleine  bierbibel.  ein  Studenten-  und 
turnerliederbuch,  enthaltend  die  besten  Vaterlands-  und  freiheits- 
lieder,  kneip-  und  burschenlieder,  turner-,  Soldaten-  und  liebeslieder, 
Volks-  und  gesellschaftslieder.  Wien,  Szelinski  &  co,  112  s. 
0,40  m. 

141.  Neues  turner-  und  wanderliederbuch ;  sangeslust,  ent- 
haltend 119  der  schönsten  turner-,  wander-  und  kneiplieder. 
2.  aufl.      Stuttgart,  P.  Mähler.     96  s,     0,20  m. 

142.  Vaterlandslieder  für  heer  und  volk,  eine  ausgewählte 
Sammlung  der  schönsten  und  beliebtesten  deutschen  Soldaten-  und 
vaterlandslieder  aus  alter  und  neuer  zeit,  4.  aufl.  Berlin, 
J.  Püttmann.     128  s.     0,30  m. 

143.  Zehppfennig- Volksliederbuch,  eine  ausgewählte  Samm- 
lung der  schönsten-  und  beliebtesten  lieder  und  gesänge,  Berlin, 
Püttmann,     76  s.     0,10  m. 

144.  Weidmannsheil,  die  schönsten  jagd-  und  Volkslieder, 
den  deutschen  Weidmännern  von  beruf  und  sport  gewidmet  von 
einem    sangesfrohen   Jäger.     Stuttgart,    A.  Lung.     54  s.     0,40  m, 

145.  Kleines  kommersbuch.  eine  Sammlung  der  beliebtesten 
trink-,  kommers-  und  Studentenlieder,  nebst  einer  Sammlung  der 
besten  Vaterlands-,  volks-,  liebes-  und  gesellschaftslieder.  Reut- 
lingen, R.  Bardtenschlager.      111   s.     0,25  m. 

146.  Neues  kommersbuch  für  studentische  iind  gesangslustige 
kreise,  nebst  einem  anhange  von  rundgesängen,  anstichliedern, 
spottliedern,     Reutlingen,   Enßlin  &  Laiblin.      200  s.     0,40  m. 
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147.  Marburger  akademisches  taschenliederbuch.  Marburg, 
0.  Ehrhardt.     92,VII  s.     0,25  m. 

148.  H.  Rauh,  Taschenliederbuch.  Sammlung  beliebter 
Volks-,  trink-  und  Wanderlieder.  Leipzig,  Rauh  &  Pohle.  176  s. 
0,30  m. 

2.    Niederländische  Volkslieder. 

149.  F.  van  Duyse,  Het  oude  nederlandsche  lied,  afl. 
23—36.  's  Gravenhage,  M.  Nijhoff.  s.  2029—2348  (nr.  525—600. 
je  0,90  fl. 

vgl.  Jsb.  1905,16,94. 

150.  J,  P.  J.  Wierts,  Het  nederlandsche  Volkslied.  Week- 
blad  voor  muziek  (Amsterdam)   13(16). 

151.  F.  van  Duyse,  Het  smeekschrift  der  welpeyzende, 
een  lied  uit  den  tijd  der  fransche  omwenteling.  Volkskunde  18, 
125—136. 

152.  A.  de  Cock,  Het  liedje  van  heer  Halewijn.  Volks- 
kande  18,38 — 40.  —  L.  Lambrechts,  Het  Halewijnlied.  ebd. 
18,61—64. 

153.  M.  Brants,  Van  der  mollenfeeste  (gedieht  des  1482 
verst.  Roovere).     Volkskunde  18,75 — 78. 

154.  M.  Sabbe,  Een  begijnenliederboekje  uit  de  18.  eeuw. 
Volkskunde  17,229—238.  18,97—105. 

155.  A.  de  Cock,  Van  den  uil,  die  op  den  pereboom  zat. 
Volkskunde  18,114  f.  —  Een  kwelvertelsel.     ebd.   18,180. 

156.  A.  de  Cock,  Hansje  met  zijn  gansje.  Volkskunde  18, 
185—216. 

unter  den  hier  gemusterten  fassungen  der  insbesondre  durch 
Boccaccios  decameron  4,  einl.  bekannten  geschichte  vom  jungen 
einsiedler  und  den  gänsen  befinden  sich  auch  nid.  lieder.  zwei 
davon  werden  vollständig  abgedruckt. 

157.  A.  de  Cock  en  J.  Teirlinck,  Kinderspel  en  kinder- 
lust  in  Zuid-Nederland,  met  Schemas  en  teckeningen  van  H.  Teir- 
linck, 6.  deel:  XII.  kind  en  natuur.     Gent,  A.  Siffer.     281   s. 

behandelt  das  kind  im  Verhältnis  zum  tier  (tiersprache,  Vogel- 
fang, tiermartern,  hirtenreime,  maikäfer  u.  a.),  zur  pflanze,  zu  den 
iiaturerscheinungen  (regen,  schnee,  donner),  schnee-  und  eisspiele. 
—  rec.  R.  Andre e,  ZfVk.   16,356  f. 

158.  R.  Ghesquiere,  300  speien  met  zang  verzameld  in 
Vlaamsch  Belgenland.  Gent,  A.  Siffer.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
16,98.  —  rec.  J.  B.,  ZfVk.   16,117. 
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159.  E.  Closson,  Chansons  populaires  des  provinces  beiges. 
Bruxelles,  Schott  freres.     1905. 

rec.  E.  M.  v.  Hornbostel,  Zs.  d.  Internat,  musikges.  7,521. 

160.  Driemaandelijksche  bladen  uitg.  door  de  vereeniging  tot 
onderzoek  van  taal  en  volksleven  in  het  oosten  van  Nederland, 
4.  jaarg.  (Utrecht,  Kemink  &  zoon.     1905). 

s.  17—22  L.  B.  Fikkert,  Kinderspelen,  raadsel.  —  22—24 
Ct.  J.  Klokman,  Bok  stoa  vast.  —  24  f.  J.  Volkers,  Voor- 
teekenen.  —  B.  J.  van  Apeldoorn,  Kinderliedjes.  —  26  f.  Het 
liedje  van  de  zwaluw.  —  48 — 50  N.  G.  A.  J.  Röring,  Kinder- 
liedjes uit  Geesteren.  —  50 — 53  F.  J.  Wandscheer,  Kinder- 
liedjes uit  Nieuwe  brug.  —  53 — 55  H.  A,  W.  H.  Streithorst, 
Bruiloftsliederen.  —  80 — 87  Röring,  Uit  Deventer.  Spelletje.  Bij 
het  uitnoodigen  ter  bruiloft.  —  87  f.  J.  Bergsma,  De  haas.  — 
111  f.  H.  H.  T.  Buiskool,  Liedjes  uit  Z.  0.  Drente.  —  112—115 
H.  J.  Bakker,  Uit  Hattem.  —  115—122  J.  Bergsma,  Rommel- 
potliedjes  in  Groningen  en  Drente.  —  122 — 124  Aegidius, 
Eenige  opmerkingen.  —  125  J.  Volkers,  Van  vogels. 

Dasselbe,  5.  jahrg.  (Utrecht  1906). 

s.  19  f.  J.  Volkers,  Rosenliedje.  Liedje  bij  het  touwtje 
springen.  Wolfspeien.  —  21 — 28  W.  v.  Schothorst,  Kinder- 
rijmpjes  en  verhaaltjes,  —  60  Bruilofslied  uit  Bathmen.  — • 
65  Spreekwoorden  uit  Twente.  —  97 — 100  J.  Bergsma,  Op- 
schriften. 

3.    Englische  Volkslieder, 

161.  H.  Hecht,  Neuere  literatur  zur  englisch-schottischen 
balladendichtung.      ESt.  36,370 — 384. 

162.  W.  Jaehde,  Religion,  schicksalsglaube,  Vorahnungen, 
träume,  geister  und  rätsei  in  den  englisch-schottischen  volks- 
balladen.     diss.     Halle   1905.     62   s. 

163.  P.  Schütte,  Die  liebe  in  den  englischen  und  schotti- 
schen Volksballaden.     Halle,  Niemeyer.      128  s.      3  m. 

164.  C.  H.  Firth,  Ballads  on  the  bishops'wars  1638 — 1640. 
Scottish  hist.  review  1906,257 — 273. 

165.  L.  Kellner,  Ein  englisches  kinderlied  (abzählreim). 
Archiv   116,374. 

166.  G.  M.  Miller,  The  dramatic  element  in  the  populär 
bailad.     University  of  Cincinnati,  bulletin  nr.    19.      59  s. 

der  vf.    erklärt  das   dramatische    element   für   das   wichtigste 
kennzeichen  der  ballade  und  teilt,    nachdem   er   die  alte  Vortrags- 
Jahresbericht  für  germanische  phüoloKie.    XXVIII.    (1906.)    II.  Teil.  6 
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weise  durch  Vorsänger  und  chor,  die  beziehungen  zum  volks- 
schauspiele  und  zum  kinderspiele  dargelegt  hat,  die  305  bailaden 
der  Childschen  Sammlung  in  drei  klassen,  je  nachdem  die  er- 
zählung,  der  monolog  oder  der  dialog  im  eingange  und  verlaufe 
überwiegt  (Verzeichnis  auf  s.  55  f.). 


4.    Skandinavische  Volkslieder. 

167.  L.  Pineau,  Le  romancero  scandinave,  choix  de  vieux 
chants  populaires  du  Danemarc,  de  la  Suede,  de  la  Norvege,  de 
rislande  et  des  lies  Feroe,  traduction  en  vers  populaires  assonants. 
Paris,  E.  Leroux.      5  fr. 

gelobt  von  H.  F.  Feilberg,  ZfVk.   16,357  f. 

168.  E.  V.  d.  Recke,  Nogle  folkeviseredaktioner,  bidrag  til 
vis^ekritiken.     K0benhavn,   Gyldendal.     208  s. 

der  vf.  nimmt  den  1882  von  S.  Grundvig  gewagten  versuch  auf, 
aus  den  zahlreichen  Varianten  der  dänischen  kämpeviser,  die  nicht 
über  das  16.  Jahrhundert  zurückgehen,  die  ursprüngliche  fassung 
des  13. — 14.  Jahrhunderts  zu  rekonstruieren,  während  aber  Gr. 
meist  die  Varianten  addierte  und  so  die  entführungeschichte  von 
Ribold  und  Guldborg  auf  105  Strophen  brachte,  mißt  v.  d.  Recke 
der  inneren  einheit,  dem  zeugnis  andrer  skandinavischer  Versionen, 
dem  metrum  und  der  spräche  mehr  wert  bei  als  der  oft  willkür- 
lich ändernden  und  ausschmückenden  tradition  und  untersucht 
besonders  die  verschiedenen  bailaden  gemeinsamen  Strophen,  um 
zu  ermitteln,  wo  diese  lu'sprünglich,  wo  formelhafte  Wiederholung 
sind,  der  genannten  ballade,  die  bei  ihm  nur  48  Strophen  hat, 
läßt  er  vier  verwandte  lieder  folgen ;  dann  die  von  könig  Waldemar 
und  seiner  Schwester  (unhistorisch,  ähnlich  dem  grausamen  bruder 
bei  Erk-Böhme  nr.  186),  Aage  und  Else,  Sivard  und  Brynild, 
Jon  Remors0ns  tod,  und  Peters  tod,   alle  in  kritischer  herstellung. 

169.  A.  Olrik,  Riboldsvisen.  Danske  studier  1906,49 — 42. 
175—221. 

0.  stimmt  der  methode  v.  d.  Reckes  (nr.  168)  zu,  die  ge- 
schichte  jeder  einzelnen  Strophe  zu  verfolgen  und  ihren  ursprüng- 
lichen platz  zu  bestimmen,  und  räumt  ein,  daß  es  so  möglich 
werde,  jede  ballade  mit  einer  ganzen  reihe  selbständiger  Strophen 
auszustatten  und  ihre  Schönheit  dem  leser  zugänglich  zu  machen, 
aber  er  kommt  bei  der  Untersuchung  von  'Ribold  og  Guldborg' 
(Grundtvig,  DgF.  82)  zu  einem  andern  resultat:  es  gibt  zwei 
grundformen  dieser  dänischen  ballade,  eine  knappere  von  etwa 
1300,  die  sich  in  der  isländischen  Überlieferung  fortgepflanzt  hat, 
und  eine  weiter  ausgemalte  des  14. — 15.  jahrh.,   die  in  den  adligen 
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liederhandschriften  vorliegt;  die  ältere  form  geht  auf  eine  ver- 
lorene ballade  von  Hildebrand  zurück,  aus  der  auch  'Hildebrand 
og  Hildelil'  (DgF.  83)  und  der  englische  'Earl  Brand'  (Child  7) 
abstammen.  auch  in  einzelheiten  der  darstellung  scheint  ihm 
Reckes  Vorliebe  für  die  ausgebildete,  verfeinerte  form  der  adels- 
überlieferung  und  das  bestreben,  für  denselben  gedanken  an  ver- 
schiedenen stellen  verschiedene  ausdrücke  zu  finden,  nicht  mit  den 
historischen  Verhältnissen  übereinzustimmen. 

170.  H.  F.  Feilberg,  Bro-brille-legen,  en  sammenlignende 
Studie.  Stockholm,  Norstedt  &  söner.  1905.  98  s.  (Bidrag  tili 
kännedom  om  de  svenska  landsmälen   12,4). 

teilt  157  auf  Zeichnungen  des  brückenspiels  der  kinder  aus 
germanischen,  romanischen,  slawischen  ländern,  Ungarn  und  Birma 
mit,  in  denen  neben  der  Vorstellung  vom  brückenzoU  noch  spuren 
des  mittelalterlichen  glaubens  an  Michaels  seelenwägung,  die 
Wanderung  der  seelen  und  den  kämpf  zwischen  engein  und  teufein 
zu  erkennen  sind.  —  rec.  J.   Bolte,  ZfVk.   16,358  f. 


B.   Volksschauspiel. 

R.  Eder,  Weihnachtsspiel,  s.  unten  16,188.  —  Heppner 
oben   16,20. 

171.  J.  Gregor,  Beiträge  zur  oberschlesischen  Volkskunde 
und  kulturgeschichte.  Oberschlesische  heimat  2,221 — 231.  (s.  226  f. 
Umzüge  des  h.  Nicolaus  am  5.   dezember.) 

172.  J.  Mantuani,  Die  musik  in  Wien.  Geschichte  der 
Stadt  Wien  3,1,119—458  (Wien,  Holzhausen). 

s.  305  abbildung  einer  fronleichnamsprozession  aus  dem 
15.  jahrh.,  im  hintergrvinde  eine  bühne  mit  einem  lebenden  bilde. 

173.  A.  Tille,  Das  katholische  Fauststück,  die  Faust- 
komödienballade und  das  Zillertaler  Doktor-Faustus-spiel.  Zs.  f. 
bücherfreunde  10,129—174. 

zeigt,  daß  nicht  das  tschechische  Faustlied,  wie  Kraus  behauptet, 
sondern  das  deutsche  das  original  ist.  abdruck  des  Zillertaler 
Volksspieles. 

174.  A.  R.  Jene  wein.  Das  Höttinger  Peterlspiel.  Inns- 
bruck, Wagner.  1903.  123  s.  1,60  m.  —  vgl.  Jsb.  1904,20,71. 
—  rec.  R.  Petsch,  Archiv  116,147—149.  J.  E.  Wackernell, 
Zs.  des  Ferdinandeums  3.  folge  51,373  f. 

175.  A.  Sikora,  Die  Jungfrau  von  Orleans  im  tiroLischen 
volksschauspiel.     Stud.  z.  vgl.  Lg.  6,401 — 408. 

S.  teilt  das  gedruckte  szenar  einer  1767  zu  Arzl  nächst 
Millau  gespielten  'Johanna  von  Ark'  mit.     der  gleiche  titel  kehrt 
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in  verschiedenen   Spielgesuchen   von  1766,  1790,  1791,  1795,  1796 
und   1800  wieder. 

176.  A.  Sikora,  Vinschgauer  als  reisende  komödianten. 
ZföVk.   12,155—158. 

bericht  des  landrichters  zu  Glurns   1792. 

177.  A.  Sikora,  Der  kämpf  um  die  passionsspiele  in  Tirol 
im  18.  Jahrhundert.     ZföVk.   12,185—207. 

als  Maria  Theresia  1751  die  passionsspiele  und  karfreitags- 
prozessionen  verbot,  fügten  sich  \'iele  Tiroler  gemeinden  nicht, 
sondern  petitionierten  wiederholt  dagegen  oder  übertraten  auch  im 
einverständnis  mit  der  geistlichkeit  offen  den  befehl,  so  daß  bis 
zum  ende  des  jahrhs.  wiederholt  geld-  und  gefängnisstrafen  ver- 
hängt wurden. 

178.  Ranft,  Die  feier  des  Gregoriusfestes  in  Eisenberg  in 
den  jähren  1676  bis  1698.  Mitt.  d.  ges.  f.  deutsche  erziehungs- 
geschichte  15,292—304. 

179.  Hüser,  Einiges  über  Schauspiele  und  Volksbelustigungen 
in  "Warburg  in  vergangener  zeit.    Zs.  f.  rhein.  volksk.  3,216 — 221. 

Schulkomödien,   schodüvel-,   bügel-  und  schwerttänze. 

180.  Thus,  Processie-  of  ommegancksspelen  te  Delft  in  de 
15.  en  16.  eeuw.     De  katholiek  127,346—364. 


C.   Spruch  und  Sprichwort. 

181.  F.  fi'eiherr  v.  Lipperheide,  Spruchwörterbuch.  1. — 8. 
lieferung.  Berlin,  Expedition  des  Spruchwörterbuches,  s.  1 — 384. 
(A  bis  Heii-aten).     vollständig  in  20  lieferungen  zu  0,60  m. 

mit  großer  belesenheit  ist  hier  eine  nach  leitworten  alpha- 
betisch geordnete  schar  von  25000  deutschen  und  5000  auslän- 
dischen Sinnsprüchen,  Sprichwörtern  und  redensarten  zusammen- 
getragen, die  ursprünglich  auf  die  vierfache  zahl  berechnet  war. 
die  quellenangaben  zeigen  Sorgfalt;  da  aber  nie  eine  Seitenzahl 
angegeben  wird,  ist  die  nachprüfung  nicht  immer  möglich.  — 
rec.  F.  Härder,  Wschr.  23,263—270.  R.  Petsch,  Archiv  116, 
384—387.  J.  Bolte,  ZfVk.  16,365.  J.  Frank,  Gj^mnasium 
1906,408.     Grävell,  Pädagog.  archiv  1906,49. 

182.  B.  Kahle,  Reimereien  aus  pfälzischen  handschriften 
des  16.  jahrh.  (monatsreime,  planeten,  rezept  wider  die  pest). 
Alemannia  34,202—218. 

183.  0.  Schütte,  Braunschweiger  hochzeitbitterspruch  vom 
jähre  1825.     ZfVk.   16,442—444. 
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184.  J.  J.  Hoffmann,  Aus  dem  Schwarzwälder  volksieben. 
WalhaUa  1,58—81  (München  1905).  —  s.  69  f.  hochzeitbitterreime. 

185.  L.  Stüve,  Zwei  hochzeitsbittersprüche  aus  dem  fürsten- 
tum  Lübeck.     Die  heimat  (Kiel)   16,61  f. 

186.  R.  Körner,  Rostocker  spruch  von  1690.  Die  heimat 
16,110. 

187.  0.  Schell,  Spruch,  um  rechtzeitig  aufzuwachen,  Zs.  f. 
rhein.  volksk.   3,90. 

188.  R.  Eder,  Volkstümliche  Überlieferungen  aus  Nord- 
böhmen (patenbriefe,  marterl,  bettelreim  der  kinder,  weihnachts- 
spiel  von  Christkind,  Petrus,  Ruprecht,  schäfer).  ZföVk.  12, 
208—215. 

189.  F.  Branky,  Ein  patenbrief  aus  dem  jähre  1839. 
ZfVk.   16,427—429. 

190.  D.  N.  Christiansen,  Bindebriefe.  Die  heimat  (Kiel) 
15,147  f.  172. 

190a.     Binden  und  schnüren.    Niedersachsen  11,466  f.   12,19. 

191.  0.  Clemen,  Ein  Stammbuch  aus  der  zweiten  hälfte 
des  16.  jahrh.  (von  Paul  Sartorius).  Beitr.  z.  sächs.  kirchengesch. 
20,242—247. 

192.  M.  Bach,  Paul  Jenisch  (f  1647)  und  seine  Stamm- 
bücher. Zs.  f.  bücherfreunde  9,221—226.  —  F.  v.  Zobeltitz, 
Zwei  alte  Stammbücher,   ebd.  9,458 — 462. 

193.  K.  Hoeber,  Ein  schlesisches  lehrerstammbuch  a.  d.  j. 
1797  (J.   C.  Kutzner).     Oberschlesische  heimat  2,162—176. 

194.  F.  Hoffmann  und  B.  Zölffel,  Beiträge  zur  glocken- 
kunde  des  Hessenlandes.  Kassel,  Dufayel.  VII, 28  s.  mit  80  taf. 
4^.      10  m.      (Zs.  f.  hess.  gesch.   15.  suppl.) 

reo.  P.  Heidelbach,  Hessenland  20,315. 

195.  Reimsprüche.  Niedersachsen  10,126.  —  R.  Ahrens, 
Regeln  für  die  stadtobrigkeiten  (15.  jahrh.).  ebd.  11,15  f.  — 
A.  Ahrens,  Himmelsbriefe  (gedruckte  reime  mit  bild).  ebd.  11, 
427—429. 

196.  0.  C.  Nerong,  Hausinschriften  von  der  insel  Föhr. 
Die  heimat  (Kiel)  15,169 — 171.  —  E.  Schnack,  Hausinschriften 
in  Rendsburg,  ebd.  16,186.  —  C.  Sünksen,  Hausinschriften  aus 
Angeln,  ebd.  16,256.  —  F.  Lorentzen,  Tönerne  herdstülpe  mit 
Inschrift,  ebd.  16,279.  —  Inschriften  auf  kleiderbürsteu.  ebd. 
16,311. 

197.  H.  Pfeiffer,  Hausinschriften.  Niedersachsen  10,18  f. 
178.  11,251.  311.  370.  429.  12,77.  362.  416.  -^  K.  Scheibe, 
Hausinschriften    aus    der    altstadt    Hannover.       ebd.    12,4 — 7.    — 
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Inschriften  mit  versteckter  Jahreszahl,  ebd.  11,148.  —  P.  Wer- 
land,  Inschriften  mit  versteckter  Jahreszahl  aus  dem  Münsterland, 
ebd.  12,65—69.  87—89.  —  Glockeninschriften,  ebd.  11,390.  — 
Humorvolle  grabschriften.     ebd.   12,174.   249.  416. 

197a.  A.  Andrae,  Hausinschriften  aus  deutschen  städten 
und  dörfern.     Globus  89,181—189, 

198.  R.  r.  und  L.  Kaindl,  Friedhof sreime  aus  Hallstadt. 
ZfVk.  16,190—193. 

199.  E.  Kießkalt,  Grabdenkmale  von  Eger.  Unser  Eger- 
land   10,232. 

200.  F.  Stolz,  Das  totenbrett  ein  Überrest  des  bajuwarischen 
heidentums,     ZföVk.   12,113—119. 

201.  A.  Kopp,  Die  grabschrift  vom  schief  beinigen  bock  in 
Lübeck,     ZfVk.   16,431  f, 

202.  J.  Holte,  Hin  geht  die  zeit,  her  kommt  der  tod, 
ZfVk,   16,194  f. 

203.  G.  A.  Crüwell,  Die  Verfluchung  der  bücherdiebe, 
Archiv  f.  kulturgeschichte  4,197 — 225, 

204.  U.  Schmid,  Einige  mittelalterliche  Schreibersprüche, 
WalhaUa  1,117—119. 

205.  Bücherspruch.     Niedersachsen   11,251, 
A,  Bender,     oben  16,20, 

206.  A.  Baß,  Sprichwörter  aus  den  oberitalienischen  sieben 
gemeinden   von  Vizenza   und   aus   Lusern.      ZhdMda.   1,138 — 145, 

207.  W.  Unseld,  Schwäbische  Sprichwörter  und  redens- 
arten.     Zhdl^Ida,   1,30—34.   177—185.  264—268. 

208.  G.  Schlauch,  Sachsen  im  Sprichwort.  Leipzig,  Schön- 
feld, 1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,16,165.  —  rec.  DLz.  1906,613. 
A,  Meiche,  N.  archiv  f.  sächs.  gesch.   27,175  f. 

209.  P.  Benndorf,  Volkstümlicher  humor  und  andre  redens- 
arten  aus  Leipzig,     Mitt,  f.  sächs.  volksk.  4,143  f. 

210.  ß.  Eckart,  Die  Jesuiten  in  der  deutschen  dichtung 
und  im  volksmund.    Bamberg,  Handelsdruckerei.    Vn,152  s.    1  m. 

211.  K.  Müller-Fraureuth,  Sächsische  Volkswörter,  bei- 
trage zur  mundartlichen  Volkskunde.  Dresden,  W.  Baensch.  115  s, 
1,50  m. 

um  zur  Sammlung  des  obersächsischen  Sprachschatzes  anzu- 
regen, hat  der  vf,  eine  reihe  kleiner  aufsätze  (es  sind  im  ganzen  68) 
in  Zeitungen  veröffentlicht,  von  denen  jeder  eine  anzahl  sinnver- 
wandter ausdrücke  und  redensarten  in  gemeinverständlicher  weise 
erläutert,  ihnen  in  überarbeiteter  gestalt  wieder  zu  begegnen  wird 
auch    den    forscher    erfreuen,     da    die    gruppenweise    besprechung 
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manche  zusammenhänge  darlegt,  die  bei  einer  lexikalischen  anord- 
nung  wegfallen  würden,  nur  hätten  wir  gern  den  gang  der  be- 
trachtung  auch  durch  Überschriften  angedeutet  gesehen.  ein 
Wörterverzeichnis  soll  im  zweiten  hefte  folgen.  —  vgl.  Unsere 
heimat  (Zwickau)  4,257—242.  246—248.  283  f.  —  rec.  A.  Götze, 
ZfdWortf.  7,355  f. 

212.  K.  Krause,  Bauernregeln  der  Karlsbad-Buchau-Pet- 
schauer  gegend.     Unser  Egerland   10,186  f. 

213.  W.  Tschinkel,  Sprichwörter  und  sprichwörtliche 
redensarten  im  Gottscheer  volksmunde.     ZföVk.   12,138 — 148. 

77  Sprichwörter,  105  vergleiche,  55  bildliche  redensarten, 
42  scherzhafte  Wendungen. 

214.  J.  H.  Klein,  Volkssprache,  plattdeutsche  aussprüche 
der  gegend  der  Niederwupper.     Zs.  f.  rhein.  volksk.  3,228  f. 

215.  H.  V.  d.  Ihren,  Eifeler  Sprichwörter  und  redensarten. 
ebd.  3,151—159. 

216.  F.  Winkel,  Volkstümliche  redensarten  aus  Mecklen- 
burg. Niedersachsen  11,788.  —  Sprichwörter,  ebd.  10,51.  291. 
11,60.  251.  350. 

217.  M.  Beheim-Schwarzbach,  Deutsche  volksreime. 
Posen  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,136a.  —  rec.  R.  Petsch, 
Archivll6,155.  R.M.  Meyer,  AfdA.  30,229.  Archiv  f.  kulturg. 4,245. 

218.  K.  Bebensee,  Plattdeutsche  Sprichwörter  und  redens- 
arten.    Die  heimat  (Kiel)   15,74  f.  99  f. 

219.  G.  F.  Meyer,  Plattdeutsche  redensarten  vom  wetter. 
ebd.   14,218.  243.    15,167—169.  —  Vom  heiraten,    ebd.  16,25—27. 

220.  A.  de  Cock,  Spreekwoorden  en  zegswijzen  afkomstig 
van  oude  gebruiken  en  volkszeden.  Gent,  Hoste.  1905.  —  vgl. 
Jsb.  1905,16,155.  —rec.  J.  Bolte,  ZfVk.  16,238  f.  M.  Sabbe, 
Een  praatje  over  spreekwoorden.     Volkskunde   18,1 — 11. 

221.  A.  de  Cock,  Spreekwoorden  en  zegswijzen  over  de 
vrouwen,  de  lief  de  en  het  huwelijk  (16.  de  schoone  vrouw.  17.  de 
leelijke  vrouw.  18.  gevallen  meisjes,  lichte  kooien  en  hoeren). 
Volkskunde   18,34—38.  64—68.   106—114.   171—177.  225—236. 

222.  F.  A.  Stoett,  Nederlandsche  spreekwoorden.  Zutphen 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,16,154.  —  rec.  A.  de  Cock,  Volkskunde 
18,82. 

D.   Bätsei  und  volkswitz. 

223.  A.  Bonus,  Rätsel,  1.  bd.  Die  Sammlung.  München, 
Callwey.     1907.     IX,  155  s.     1,50  m. 

224.  P.  Feit,  Das  deutsche  volksrätsel,  nachtrag.  Mitt.  der 
schles.  ges.  f.  volksk.   16,37—40.     (zu  ebd.   14,1—33.) 
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225.  C.  Schumann,  Lübeckerspiel- und  rätselbuch.  Lübeck, 
Borchers.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,164.  —  rec.  H.  Hepding, 
Hess.  bl.  f.  volksk.  5,182  f.  J.  Bolte,  ZfVk.  16,117.  G.  Pitre, 
Archivio  delle  tradiz.  pop.  23,515  f.  E.  Petsch,  Archiv  116,146. 
W.  Martens,  Mitt.  a.  d.  hist.   lit.   1906,502. 

226.  W.  Braun,  Rätselbüchlein  für  große  und  kleine  laute. 
3.  aufl.     Leipzig,  Püttmann.     62  s.     0,30  m. 

227.  A.  Klander,  Bätseibuch  für  jung  und  alt.  hrsg.  von 
Chr.  Völkel.     Stuttgart,  W.  Seifert.     in,76  s.      1,60  m. 

228.  0.  Haffner,  Volksrätsel  aus  Baden.  Volkskunde  im 
Breisgau,  hrsg.   von  F.  Pfaff.     s.  51 — 106. 

337  rätsei,  die  1893  als  beantwortungen  der  an  die  badi- 
schen volksschullehrer  versandten  f ragebogen  eingegangen  sind, 
geordnet  nach  den  kategorien  natur,  pflanzen,  tiere,  mensch, 
speise,  gerate,  haus  und  hof,  kirche  und  bibel,  jähr  und  zahl, 
wort  und  schrift. 

229.  Th.  Ehrlich,  Volksrätsel  (aus  der  Eifel).  Zs.  f.  rheiu. 
volksk.  3,226  f. 

230.  H.  Schönhoff,  Rätsel  aus  dem  Münsterlande.  Nd.  kbl. 
26,43. 

231.  G.  F.  Meyer,  Plattdeutsche  rätsei.  nachtrag.  Die 
heimat  (Kiel)   15,274—276. 

232.  F.  Bey schlag,  Beiträge  zur  geschichte  des  volks- 
rätsels  1.  Das  rätsei  vom  einbein,  zweibein,  dreibein  und  vier- 
bein.     Mitt.  z.  bayer.  Volkskunde   1906,   57—39.  41—45. 

233.  A.  de  Cock,  De  mammelokker  te  Gent.  Volkskunde 
18,45—61. 

bespricht  die  verbreitete  sage  von  der  säugenden  tochter  und 
das  Volksrätsel  gleichen  Inhalts. 

234.  G.  Vielhaber,  Einiges  über  die  sieben  Schwaben. 
Zs.  f.  bücherfreunde   10(5). 

nachbildung  eines  1806  bei  Friedr.  Campe  in  Nürnberg  er- 
schienenen kupf  erstich  es,  sowie  eines  1826  und  1840  bei  Barth 
in  Wien  ausgegebenen  nachstiches. 

235.  Drechsler,  Ein  lateinisches  gedieht  auf  Oberschlesien. 
Oberschlesien  4,172—177. 

das  1862  von  Palm  in  den  Abh.  der  schles.  ges.  f.  vaterl. 
kultur  nach  einer  Breslauer  hs.  veröffentlichte  gereimte  lateinische 
Städtelob  ist  wohl  von  einem  Augustiner  zu  Rosenberg  im 
17.  jahrh.  verfaßt.  Drechsler  fügt  eine  Verdeutschung  und  er- 
läuternde anmerkungen  hinzu. 

236.  F.  Pfaff,  Lenzkircher  dorfspruch.    Alemannia  34,157. 
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287.  Dorfreime.  Niedersachsen  10,382.  —  Spottnamen  der  Ort- 
schaften,    ebd.   11,310.  409. 

238.  Bartsch,  Obererzgebirgische  orte  und  deren  bewohner 
im  obererzgebirgischen  kinder-  und  volksreim.  Mitt.  f.  Sachs, 
volksk.  4,19—27. 

239.  Wetzel,  Ein  altes  historisches  Volkslied  (hasenjagd  in 
Großbothen).      ebd.  4,27—29. 

240.  J.  Klapper,  Eselsfresser  (dieser  Spottname  der  Schlesier 
soll  eine  Verdrehung  des  Krakauer  drachen  Olofagus  zu  onophagos 
sein).     Mitt.  der  schles.  ges.  f.  volksk.   16,63 — 65. 

241.  E.  Martin,  Kleinere  beitrage.  4.  Die  volkstümlichen 
Spitznamen  einer  anzahl  von  Straßburger  wirtschaften.  5.  Zu  der 
redensart  'Do  leit  e  musikant  begrawe'.  Jb.  f.  gesch.  Elsaß-Lothr. 
22,278  f. 

242.  0.  Schütte,  Die  hornsprache  im  volksmunde.  1.  mili- 
tärische Signale.     2.  hirtensignale.     ZfVk.   16,81 — 86. 

J.  Bolte. 
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A.   Vor-  und  frühgeschichtliches. 

1.  Zeitschrift  für  ethnologie.  Organ  der  Berliner  gesell- 
schaf  t  für  anthropologie  und  Urgeschichte.  38.  jahrg.  B.  Asher  &  co. 
24  m. 

Gr.  A.  Wilke  behandelt  die  entstehung  der  Spiraldekoration 
(s.  1  —  33).  er  schließt  sich  an  Stübels  Untersuchungen  der 
peruanischen  Ornamentik  und  übernimmt  dessen  verschiebungs- 
theorie.  das  führt  ihn  zu  der  annähme,  daß  die  entdeckung  der 
Spirale  in  der  europäischen  Steinzeit,  der  die  metalltechnik  wie 
das  tier-  und  pfanzenornament  völlig  fremd  war,  erst  in  einer 
zeit  erfolgt  sein  kann,  in  der  man  bereits  farbig  gewebte  stoffe 
besaß,  da  in  der  weberei  durch  falsches  abzählen  der  fäden  eine 
Verschiebung  ganzer  musterteile  mit  entsprechender  Wirkung  ein- 
treten konnte,  auch  einfache  gewandfalten  konnten  schon  die  er- 
scheinung  hervorrufen,  als  entstehungsgebiet  nimmt  er  mit  Hubert 
Schmidt  gegen  M.  Much  das  südliche  Ungarn,  namentlich  Sieben- 
bürgen und  Butmir  an.  —  s.  395  ff.  Wiegers,  Die  natürliche 
entstehung   der  norddeutschen  Eolithe    (vgl.  Jsb.   1903,   1904  und 
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1905,17,1).  er  kommt  zu  dem  Schluß,  daß  die  sog.  Eolithe  im 
norddeutschen  diluvium  auf  natürliche  weise  entstanden  seien; 
'es  sind  durch  die  Wirkung  des  strömenden  wassers  umgeformte 
feuersteine'.  nach  seiner  ansieht,  ist  im  norddeutschen  flachlande 
nur  eine  interglazialzeit  anzunehmen  (vgl.  auch  briefe  der  monats- 
berichte  der  deutschen  geol.  ges,  1905,  nr.  12).  entgegnungen 
von  Wahnschaffe,  Hahne  und  Favreau  s.  402,403,741.  — 
über  einen  fundort  der  alteren  Steinzeit  bei  Calbe  a.  Milde  (Alt- 
mark) berichtet  Kupka  s.  744  ff.  —  s.  611  ff.  M.  Verworn, 
'Archäopolitische  und  paläolithische  reisestudien  in  Frankreich  und 
Portugal'  mit  wertvollen  beobachtungen  und  Untersuchungen  zur 
Eolithenfrage.  —  s.  454 — 484.  Hubert  Schmidt,  Ostpreußische 
beitrage,  behandelt  funde  aus  einem  masurischen  gräberfelde 
bei  Miegfen,  kr.  Ortelsburg,  aus  der  römischen  kaiserzeit  vind  der 
zeit  der  Völkerwanderung.  —  s.  164 — 166.  P.  Kupka,  Neo- 
lithische  funde  von  Arenburg  und  Ein  wendischer  grabfund  von 
Wahrburg.  —  s.  221  ff.  v.  Majewski,  Neuentdeckte  polnische 
schnur-keramische  gruppe  mit  schnurwellenverzierung.  —  s.  312 — 345. 
A.  Schliz,  Der  schnurkeramische  kulturkreis  und  seine  Stellung 
zu  den  anderen  neolithischen  kulturformen  in  Südwestdeutschland, 
die  wichtige  abhandlung  gliedert  sich  in  I.  Die  grabhügel  mit 
Schnurkeramik.  II.  Der  leichenbrand.  HI.  Die  bevölkerung. 
IV.  Die  beziehungen  zur  bandkeramik.  V.  Pfahlbauten  und 
glockenbecherbevölkerung.  VI.  Die  geologische  unterläge  der 
neolithischen  besiedelung.  Yll.  Anthropologischer  vergleich  der 
bevölkerungen.  \T;iI.  Die  Urheimat  und  die  Zeitfolge  der  besiede- 
lung. —  s.  377  ff.  A.  Schmidt,  Urgeschichtliche  fundstellen  an 
der  Drewenz.  —  s.  380  ff.  P.  Kupka,  Belege  für  eine  unbe- 
kannte bronzezeitliche  schiebt  in  der  Altmark.  —  s.  227  f.  Ders., 
Ein  inkrustiertes  tenegefäß  von  Ünglingen-Süd.  —  s.  749  f.  Ders., 
Urnenfunde  von  Heiligenfelde  und  Lückstedt  (kr.  Osterburg,  Alt- 
mark). —  s.  996  ff.  V.  Grroß,  Latene-gräber  von  Münsingen 
(zwischen  Bern  und  Thun).  —  s.  369  ff.  H.  Dragendorff, 
Terrasigillatafunde  aus  Norddeutschland  und  Skandinavien.  — 
s.  817  ff.  A.  Lissauer,  Dritter  bericht  über  die  tätigkeit  der 
von  der  deutschen  anthropolog.  ges.  gewählten  komm,  f.  prähist. 
typenkarten,     die  typenkarte  der  Lappenäxte. 

2.  Archiv  f.  anthropologie.  Organ  der  deutschen  ges.  für 
anthropologie,  ethnologie  und  Urgeschichte,  n.  f.  bd.  5,  heft  1 — 4. 
Braunschweig,  Fr.  Vieweg  u.   söhn. 

s.  244  ff.  H.  Obermai  er,  Beiträge  zur  kenntnis  des  Quar- 
tärs in  den  Pyrenäen  (2.  teil).  —  s.  182  ff.  G.  Steinmann,  Die 
paläolithische  renntierstation  von  Munzingen  am  Tuniberge  bei 
Freiburg  i.  B.    'die  Station  Munzingen  ist  eine  mitten  im  Jüngeren 
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Löß,  und  zwar  an  der  grenze  der  geschwemmten  älteren  und  der 
rein  äolischen  jüngeren  abteilung  gelegenen  Station,  deren  kultur- 
stufe  in  jeder  beziehung  mit  derjenigen  der  östlichen  Lößvor- 
kommnisse übereinstimmt,  die  von  Hoemes  seiner  Solutreperiode 
zugewiesen  werden.'  —  s.  204  ff.  M.  Mieg,  Zwei  neue,  in  der 
umgegend  von  Kleinkems  (Baden)  und  Sierentz  (Ober-Elsaß)  ent- 
deckte neoHthische  Stationen.  —  s.  116  ff.  H.  Seger,  Die 
Steinzeit  in  Schlesien.  in  diesem  ersten  teile  wird  behandelt: 
I.  Die  steinzeitliche  ansiedelung  von  Jordansmühl.  IL  Andere 
funde  vom  Jordansmühler  typus.  III.  Der  Bschanzer  tj^pus.  die 
für  Schlesiens  Steinzeit  grundlegende  arbeit  ist  durch  zahlreiche 
vorzügliche  abbildungen  erläutert.  —  das  Korrespondenzblatt 
(37.  Jahrg.)  bringt  den  bericht  über  die  37.  allgemeine  Versamm- 
lung der  gesellschaft  in  Görlitz,  ferner  außer  mitteilungen  aus 
vereinen  und  gesellschaften  s.  4  Obermaie r.  Neue  beobach- 
tungen  über  die  pseudo-Eolithen  von  Mantes;  s.  21  u.  38  Weber, 
Das  verhalten  der  hochäcker  und  hügelgräber  zueinander  im  süd- 
lichen Bayern  und  ihr  altersunterschied ;  s.  41  u.  62  Reinecke, 
Kultsymbole  aus  dem  europäisch-prähistorischen  kreise;  s.  69 
Gutmann,  Der  römische  ort  Larga  im  OberelsaiS. 

3.  Globus,  illustrierte  Zeitschrift  für  länder-  und  Völkerkunde, 
bd.  89.  90.     Braunschweig,  Fr.  Vieweg  u.  söhn,    vierteljährl.   6  m. 

bd.  89.  s.  57.  Mehlis,  Die  neolithische  ansiedelung  an  der 
Egersheimer  Mühle  in  der  Pfalz;  s.  170.  Ders.  und  Wilser, 
Die  bemalten  Kiesel  vom  'Bohl'  bei  Neustadt  a.  d.  Hardt;  s.  189. 
He  in  dl,  Die  letzten  spuren  urältesten  ackerbaues  in  Südbayern; 
s.  357.  Hedinger,  Das  wirkliche  ende  der  Nephritfrage.  — 
bd.  90.  s.  149.  Mülle r-Brauel,  Die  besiedelung  der  gegend 
zwischen  Elbe  und   Weser  in  vorgeschichtlicher  zeit. 

4.  Prähistorische  blätter.  18.  jahrg.  nr.  1.  16  s.  m.  2  taf. 
München  (Literar.-artist.  anstalt).     3  m. 

5.  Die  altertümer  unserer  heidnischen  vorzeit.  hrsg.  von 
der  direktion  d.  röm.-german.  Zentrelmuseums  in  Mainz.  V.  bd. 
6.  u.  7.  heft.  s.  169—230  m.  abbildungen  zu  12  taf.  Mainz, 
V.  V.  Zabern.      1905.     ä   6  m. 

K.  Schumacher,  Gräberfunde  verschiedener  perioden  aus 
Nierstein,  Rheinhessen,  ein  beispiel  der  kontinuität  der  besiedelung 
einer  gegend.  —  Ders.,  Thongefäße  der  bronze-  und  halstattzeit 
mit  Stempel-,  schnitz-  und  kerbschnitt- Verzierung.  —  von  Domas- 
zewski.  Ein  neues  militärdiplom.  —  L.  Lindeuschmit,  Helme 
römischer  fußtruppen.  —  Ders.,  Germanischer  heim.  —  Reinecke, 
Spätmerowingisch-karolingische  grabfunde  aus  Süddeutschland.  — 
heft  7;  K.  Schumacher,  Neolithische  tongefäße  des  Schussen- 
rieder-,  Mondsee- und  Laibacher-typus.  —  P.  Reinecke,  Grabfunde 
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vom  ende  der  reinen  bronzezeit  aus  Süddeutschland  und  Nord- 
deutschland,—  K.  Schumacher,  Tongefäße  der  bronze-  nnd  hall- 
statt-zeit  mit  Stempel-,  schnitz-  und  kerbschnitt-verzierungen.  — 
L.  Lindenschmit,  Spätrömischer  heim.  Sporen  aus  karolin- 
gischer  zeit. 

6.  Jahresschrift  für  d.  vorgesch.  d.  sächs.-thüring.  länder. 
hrsg.  V.  dem  Provinzial-museum  d.  prov.  Sachsen  in  Halle  a.  d.  S. 
4.  bd.  VIII,113  s.  mit  1  bildnis,  9  taf.  u.  9  bl.  erklär.  Halle, 
0.  Hendel.     1905.     4  m. 

der  band  enthält  einen  nachruf  an  dr.  Oscar  Förtsch  von 
Th.  Lindner.  außerdem  sei  besonders  auf  Höfers  bericht  'Der 
Pohlsberg  bei  Latdorf  (kreis  Bernburg)"  hingewiesen,  der  für  die 
steinzeitliche  Chronologie,  vornehmlich  für  die  datierung  der  schnur- 
keramik  von  Wichtigkeit  ist  (s.   93  ff.). 

7.  Vorgeschichtliche  altertümer  der  provinz  Sachsen  und  an- 
grenzender gebiete,  hrsg.  v.  d.  histor.  kommission  f.  d,  provinz 
Sachsen  und  das  herzogtum  Anhalt.  I.  abt.  12.  heft.  P.  Zschiesche, 
Die  vorgesch.  bürgen  und  wälle  in  Thüringen.  IV.  Die  vorgesch, 
bürgen  und  wälle  auf  der  hohen  Schrecke,  Schmücke  und  Pinne, 
mit  8  planzeichn.  auf  8  taf.,  1  Übersichtskarte,  1  taf.  mit  18  ab- 
bildungen  u.  2  abbildungen  im  text  (17  s.).  Halle,  0.  Hendel. 
7,50  m. 

8.  G.  Schweinf urth,  Deutsch-französ.  wörtei'verzeichnis 
der  die  Steinzeit  betr.  Literatur,  kunstsprache  zur  beschreibung 
des  in  gebrauch  genommenen,  bearbeiteten  und  zugeschlagenen 
Steines,  terminologie  der  vorzeitl.  steinmanufakte.  terminologie 
der  künde  vom  bearbeiteten  stein  der  vorzeit.  78  u.  74  s.  mit 
2  fig.     Berlin  (R.  Priedländer  &  söhn).      2,80  m. 

9.  K.  Müllenhoff,  Deutsche  altertumskunde.  2.  bd,  neuer 
verb.  abdr.,  besorgt  durch  Max  Roediger.  mit  4  karten  von 
H.  Kinpert.      XXII, 41 6  s.     Berlin,  Weidmann.      14  m. 

es  erübrigt,  über  die  bedeutung  und  den  wert  von  Müllenhoffs 
deutscher  altertumskunde  heute  noch  ein  wort  zu  sagen,  Max 
Roediger,  der  auch  die  zweite  aufläge  des  zweiten  bandes  besorgt 
hat,  sagt  mit  vollem  recht:  'jede  Umarbeitung  hätte  zu  einer  Zer- 
störung des  so  durch  und  durch  persönKchen  werkes  führen 
müssen',  so  ist  es  denn  im  wesentlichen  bei  der  fassung  des 
ersten  druckes  geblieben  und  eine  Verbesserung  hur  in  einigen 
nebendingen  vorgenommen,  am  schluß  des  Vorworts  ist  ein  brief 
Kuniks  an  H.  Elispert  vom  jähre  1892  abgedruckt,  auf  Kossinnas 
veranlassung  ist  als  anhang  16  Müllenhoffs  beisteuer  zu  den  in- 
dices  in  Mommsens  Jordanes  beigefügt.  —  rec.  Chi.  1906,580 — 581. 
E.  bist.  zs.  3,  folge,  2.  bd.,  heft  1.      1906,     s.  202. 
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10.  W.  Pastor,  Der  zug  vom  Norden.  anregungen  zum 
Studium  der  nord.  altertumskunde,  104  s.  m.  3  taf.  Jena,  E.  Diede- 
richs.     2,50  m. 

11.  Geo.  Biedenkapp,  Der  Nordpol  als  völkerheimat.  nach 
den  ergebnissen  der  prähistor.,  etymolog.  u.  naturwissenschaftl. 
sowie  insbesondere  der  Veda-  u.  Avesta-forschungen  Tilaks  dar- 
gestellt.    VIII,  195  s.     Jena,  H.   Costenoble.     6  m. 

Tilaks  Schrift  'The  arctis  home  in  the  Vedas,  being  also  a 
new  key  to  the  interpretation  of  many  Vedic  texts  and  legends', 
hat  den  anlaß  zu  B.s  buche  gegeben,  hinzugefügt  ist  die  er- 
klärung  der  Phaetonsage,  der  mythologischen  schlangen  als  polar- 
hchter,  die  erfindung  des  rades  u.  a.  und  einige  einleitende  kapitel 
(vom  werte  prähistorischer  forschung.  die  Urheimat  des  menschen- 
geschlechtes,  die  Urheimat  der  Indogermanen  nach  europäischer 
forschung)  'zur  belehrung  derer,  die  mit  den  indogermanischen 
und  prähistorischen  forschungen  nicht  vertraut  sind',  das  buch 
Hest  sich  ganz  nett,  muß  aber  als  feuilletonistische,  beileibe  nicht 
als  wissenschaftliche  arbeit  genommen  werden. 

12.  A.  Rutot,  Eolithes  et  pseudo-Eolithes  (aus:  Memoires 
de  la  societe  d'anthropologie  de  Bruxelles,  tom.   XXV). 

13.  A.  Rutot,  Geologie  et  prehistoire.  —  Essai  de  com- 
paraison  entre  la  serie  glaciaire  du  professeur  A.  Penck  et  les 
divisions  du  tertiaire  sperieur  et  du  quaternaire  de  la  Belgique 
et  du  Nord  de  la  Erance  (aus:  Bulletin  de  la  Societe  Beige  de 
Geolog,     tom.  XX). 

14.  W.  Dittenberger,  Ethnika  und  verwandtes.  Hermes 
41,78—102.   161—219. 

15.  Wilke,  Beziehungen  der  west-  und  mitteldeutschen  zur 
donauländischen  spiral-mäanderkeramik.  Mitt.  der  anthrop.  ges  in 
Wien  35,249—269. 

16.  C.  Schuchhardt,  Aliso.  führer  durch  die  ausgrabiingen 
bei  Haltern.     3.  aufl.      54  s.  m.  abb,  u.   1  plane.     Haltern.     1   m. 

17.  Er.  Pf  äff,  Die  schneeburgen  im  Breisgau  und  die 
Suewelin  von  Freiburg.    Alemannia  32  (n.  f.  5)  1904.  s.  299 — 316. 

18.  Er.  Quehl,  Der  runenstein  bei  Busdorf.  Niedersachsen 
11,244—245. 

19.  A.  Hackman,  Die  ältere  eisenzeit  in  Finnland.  I.  Die 
funde  aus  den  5  ersten  Jahrhunderten  n.  Chr.  text  und  atlas. 
111,377  s.  mit  abb.,  1  karte  u.  22  taf.  Helsingfors  (Leipzig, 
K.   W.  Hiersemann).     1905.      16  m. 

in  der  ausführlichen  einleitung  wii-d  dargelegt,  weshalb  Asplins 
einteilung  der  eisenzeit  Finnlands  beibehalten  ist.     für   die  unter- 
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abteilungen  waren  die  Systeme  von  Montelius  und  Tischler  maß- 
gebend, das  eisen  ist  wahrscheinlich  schon  lange  vor  dem  an- 
fange unsrer  Zeitrechnung  in  Finnland  bekannt  gewesen,  aber  es 
fehlen  bisher  die  beweisenden  funde.  noch  aus  dem  1.  jahrh. 
n.  Chr.  liegt  nur  ein  fund  vor,  sie  werden  erst  häufiger  im  dritten. 
—  die  bevölkerung  M^ar  schon  in  der  älteren  eisenzeit  eine  schwe- 
disch-finnische mischbevölkerung,  'unter  welcher  die  Finnen  später, 
vielleicht  verstärkt  durch  neue  einwanderer  aus  Tavastland,  die 
Oberhand  gewonnen  haben',  sehr  bemerkenswert  ist  abschnitt  III. 
ergebnisse.  Schlüsse  auf  die  ethnographischen  Verhältnisse.  — 
wir  sehen  mit  Interesse  der  fortsetzung  dieses  gründlichen  Werkes 
entgegen,  das  auch  für  die  deutsche  frühgeschichte,  besonders  die 
des  Ostbaltikums,   von  großer  bedeutung  ist. 

20.  C.  Schuchardt,  Die  steingräber  bei  Grundoldendorf, 
kreis  Stade.     Zs.  d.  hist.  ver.  f.   Niedersachsen   1905,482 — 499. 

21.  Th.  Blume,  Der  Hildesheimer  silberfund.  unter  be- 
nutzung  der  grundlegenden  Schriften  von  H.  Holzer,  sowie  der 
arbeiten  von  J.  Lessing,  H.  Graeven  u.  E.  Baumann,  mit  46  abb, 
auf  23  farbendr.-taf.    47  s.     Hildesheim  (A.  Lax).      2  m. 

22.  R.  Hausmann,  Ein  bronze-depotfund  mit  einer  römi- 
schen bronzelampe,  gefunden  zu  Kawwast  bei  Dorpat  (aus: 
Sitzungsber.  d.  ges.  f.  gesch.  u.  altertumsk.  der  Ostseepro v.  Ruß- 
lands).    Riga   1905. 

23.  R.  Forrer,  Keltische  numismatik  der  Rhein-  und  Donau- 
lande (aus:  Jahrb.  d.  ges.  f.  lothring.  gesch.  u.  altertumsk.  bd.  XVII). 

24.  H.  Tümpel,  Altdeutsche  befestigungen  in  Niedersachsen. 
Niedersachsen  11,52 — 54. 

25.  H.  Müller-Brauel,  Wie  alt  sind  unsere  niedersächsischen 
dörfer  und  wie  war  die  urform  unseres  bauernhauses?  Nieder- 
sachsen 11,262 — 263. 

26.  H.  Schütte,  Sind  die  kreisgruben  unserer  Watten 
gräber  oder  brunnen?  Jb.  f.  d.  ges.  d.  herzogt.  Oldenburg  13, 
149—169. 

27.  M.  Hoernes,  Die  neolithische  keramik  in  Österreich 
(aus:  Jb.  d.  k.  k.  Zentralkommission  f.  kunst-  u.  hist.  denkmale 
bd.  III). 

28.  Die  bürgen  und  vorgeschichtlichen  wohnstätten  der 
sächsischen  Schweiz,  hrsg.  von  Alfr.  Meiche.  mit  79  bildern, 
grundrißzeichnungen  u.  karten.  XII, 350  s.  Dresden,  M.  Baensch. 
1907.      6  m. 

29.  0.  Mertins,  Wegweiser  durch  die  Urgeschichte  Schle- 
siens, hrsg.  vom  Verein  f.  das  museum  schles.  altertümer.  mit 
352  abb.  im  text.     \T:I,150  s.     Breslau,    Preuß  &  Jünger.     3  m. 
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in  kurzer,  klarer  und  übersichtlicher  weise  wird  Schlesiens 
Vorgeschichte  von  der  Steinzeit  bis  zur  Völkerwanderungszeit  be- 
handelt, die  einzelnen  epochen  sind  gut  charakterisiert  und  durch 
treffliche  abbildungen  erläutert,  handelsbeziehungen  und  fremde 
kultureinflüsse  finden  gebührende  Würdigung,  und  jedem  abschnitt 
ist  ein  Verzeichnis  der  wichtigsten  literatur  angehängt,  das  büch- 
lein,  das  übrigens  bereits  eine  zweite  aufläge  erlebt  hat,  muß  den 
empfehlenswerten  prähistorischen  leitfäden  beigezählt  werden.  — 
rec.  Lissauer,  Zs.  f.   ethnol.   1906.     s.  1032. 

30.  0.  Montelius,  Kulturgeschichte  Schwedens  von  den 
ältesten  zeiten  bis  zum  11.  jahrh.  n.  Chr.  V,336  s.  m.  540  abb. 
Leipzig,  E.  A.  Seemann.     9  m. 

das  mit  vorzüglichen  holzschnitten  illustrierte  werk  des  be- 
kannten vfs.  dürfte  richtiger  mit  dem  titel  'Bilder  aus  der  kultur- 
geschichte  usw.'  zu  bezeichnen  sein.  M.  hat  kein  gewicht  auf 
gleichmäßige  behandlung  des  ganzen  Stoffes  gelegt,  sondern  einige 
abschnitte,  in  denen  er  eine  Sonderstellung  einnimmt,  die  strittig 
oder  durch  seine  forschungen  besonders  gefördert  sind,  mit  augen- 
fälliger Vorliebe  behandelt,  das  gibt  dem  werke  für  diejenigen, 
die  Montelius  arbeiten  kennen,  einen  besonderen  reiz,  aber  als  ein- 
führung  in  das  Studium  von  Schwedens  Vorgeschichte  leidet  es 
dadurch,  unter  dem  abschnitt  'Die  jüngere  Steinzeit'  wird  die 
herstellung  der  steinernen  Werkzeuge  und  waffen  unter  heran- 
ziehung  ethnologischer  parallelen  eingehend  dargelegt,  bezüglich 
der  großen  steingräber  vertritt  M.  auch  hier  die  ansieht,  daß  der 
gebrauch,  solche  gräber  zu  bauen,  vom  Orient  ausgehend,  sich 
über  die  Nordküste  von  Afrika,  die  Westküste  Europas  und  bis 
zu  den  ländern  an  der  Nord-  und  Ostsee  erstreckt  und  nicht  den 
umgekehrten  weg  eingeschlagen  habe,  die  ansieht,  daß  die  wiege 
der  Arier  in  den  ländern  um  die  Ostsee  zu  suchen  sei,  teilt  M. 
nicht,  wohl  aber  glaubt  er,  daß  die  Germanen  dort  ihren  ursitz 
hatten. 

im  kapitel  'Die  bronzezeit'  werden  die  gründe  für  eine  teilung 
dieser  epoche  in  verschiedenen  perioden  erörtert;  die  6-teilung 
(vom  18. — 6.  jahrh.  v.  Chr.)  ist  beibehalten,  aber,  dem  umfange 
und  zweck  des  werkes  entsprechend,  die  ganze  zeit  in  einem 
bilde  zusammengefaßt,  auch  hier  hat  die  herstellung  der  bronze- 
sachen  eine  dankenswerte  ausführliche  behandlung  gefunden,  'weil 
es  für  die  kenntnis  des  kulturzustandes  in  einem  lande  während 
einer  gewissen  zeit  von  großer  Wichtigkeit  ist,  nicht  nur  zu  wissen, 
was  für  gegenstände  im  gebrauch  waren,  sondern  welche  das  ein- 
heimische handwerk  imstande  war  hervorzubringen'. 

die  eisenzeit  wird  eingeteilt  in  I.  Die  vorrömische  eisenzeit 
(die   letzten    500  jähre   v.    Chr.).     II.   Die  römische    eisenzeit   (bis 
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ungefähr  400  n.  Chr.).  III.  Die  zeit  der  Völkerwanderungen 
(ca.  400  bis  ca.  800).  IV.  Die  Vikingerzeit  (ca.  800  bis  mitte 
des   11.  jahrh.).  —  rec.  Zs.  f.   ethnol.   1906,  s.  1031  f. 

31.  H.  Behlen,  Eine  neue  nachgrabung  vor  der  Steedener 
höhle  Wüdscheuer  nebst  einem  exkurs  über  die  diluvialen  höhlen- 
ablagerungen  im  allgemeineu  (aus:  Annalen  d.  ver.  f.  nassauische 
altertumsk.  u.  geschichtsforschung  bd.  XXXV). 

32.  G.  Sixt,  Aus  Württembergs  vor-  und  frühzeit  und 
anderes,  vortrage  und  manuskripte.  hrsg.  v.  E.  Sixt.  XI,  135  s. 
m.  abb.,  bildnis,  2  taf.  u.  1  karte.    Stuttgart,  W.  Kohlhammer.  2  m. 

33.  Besprechungen:  D.  Detlef sen,  Die  entdeckung  des 
germanischen  nordens  im  altertum.  —  rec.  Eduard  Wolff,  Neue 
philol.  rundschau  1906,226  —  230;  Walther  Rüge,  N.  jb.  17, 
152—154;  W.  Koch,  Museum  13,295—300;  Eriedr.  Kahler, 
Mitt.  a.  d.  bist.  lit.  33,392 — 395.  —  Joseph  Hampel,  Altertümer 
des  frühen  mittelalt ers  in  Ungarn.  —  rec.  Hubert  Schmidt,  Zs. 
f.  ethnol.  1906.  s.  424—426.  — Friedr.  Seiler,  Die  entwicklung 
der  deutschen  im  Spiegel  des  deutschen  lehnworts  I.  die  zeit  bis 
zur  einführung  des  Christentums,  zweite  verm.  aufl.  Halle  1905. 
—  rec.  Karl  Kinzel,  ZfGw.  59.  1905.  s.  217—219.  —  Joh. 
Hoops,  Waldbäume  und  kulturpflanzen  im  germ.  altertum.  — 
rec.  C.  C.  Uhlenbeck,  Museum  13,167—170.  —  Maccurdy, 
The  eolithic  problem,  evidences  of  a  rüde  industry  ante  dating 
the  paleolithic.  Lancaster,  Pa.,  U.  S.  A.  1905.  —  rec.  Lissauer, 
Zs.  f.  ethnol.  1906.  s.  423.  —  L.  Reinhardt,  Der  mensch  zur 
eiszeit  in  Europa  und  seine  kulturentwicklung  bis  zum  ende  der 
Steinzeit.  —  rec.  Hans  Hahne,  Zs.  f.  ethnol.  1906.  s.  1034.  — 
C.  Schuchhardt,  Atlas  vorgesch.  befestigungen  in  Niedersachsen. 
8.  heft.    1905. —  rec.  Constantin  Koenen,   Wschr.   23,121—122. 


B.   Stämme. 

34.  M.  Kleinschmidt,  Deutsche  und  Germanen.  Gegen- 
wart bd.   67.    1905.     s.  242—245. 

35.  L.  Ehrbar  dt.  Die  einwanderung  der  Germanen  in 
Deutschland  und  die  ursitze  der  Indogermanen.  Hist.  vischr.  8, 
473—508. 

36.  G.  Wilke,  Wo  lag  die  heimat  der  Kimbern  und  Teu- 
tonen?   Deutsche  geschichtsbl.  7,291—303. 

37.  F.  Kluge,  Wortgeschichtliches  über  herkunft  und  ge- 
schichte  der  Teutonen.     ZfdWortf.  7,165—168. 
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38.  H.  Wendland,  Der  einfluß  der  staatlichen  besiedlung 
in  Posen  und  Westpreußen  auf  die  Sprachenzugehörigkeit  der  ge- 
meinden. Deutsche  erde  4,161 — 164. 

39.  Besprechungen:  R.Much,  Deutsche  Stammeskunde.  1905. 

—  rec.  Richard  Loewe,  Idg.  anz.  19,36 — 38.  —  Karl  Rubel, 
Die  Tranken,  ihr  eroberungs-  und  siedelungssystem.  1904.  — 
rec.  Ulrich  Stutz,  Zs.  d.   Savignystift.,    germ.   abh.    26,349 — 363. 

—  L.  Schmidt,  Geschichte  der  deutschen  stamme  bis  zum  aus- 
gange  der  Völkerwanderung  1,1 — 2.  —  rec.  E.  Mogk,  Hist.  viertel- 
jahrschr.  9,373 — 376.  —  Wilser,  Germanen.  —  rec.  Kossinna, 
Archiv  f.  rassen-  u.  gesellschaftsbiologie  bd.  I.  1904.  s.  780 — 785, 
nebst  'erklärung'  in  heft  6  des  gleichen  Jahrgangs. 

C.   Römer. 

40.  Der  obergermauisch-rätische  limes  des  Römerreichs,  im 
auftrage  der  reichs-limeskommission  hrsg.  Heidelberg,  0.  Retters, 
lief.  26.  27.  —  26:  E.  Fabricius,  Das  kastell  Weißenburg, 
untersucht  von  Wilh.  Kohl  u.  Jul.  Tröltsch.  59  s.  m.  abb,  u. 
15  taf.  8  m.  —  27:  L.  Jacobi,  Das  kastell  Kapersburg.  57  s. 
m.  abb.  u.   10  taf.     6,40  m. 

41.  Bericht  über  die  fortschritte  der  römisch-germanischen 
forsch ung  i.  j.  1904.  hrsg.  von  der  röm.-germ.  kommission  des 
kaiserl.  archäolog.  Instituts.  (aus:  'Bonner  jahrb.')  11,94  s.  m. 
2  taf.     Frankfurt  a.  M.,  J.  Baer  &  co.     1905.     3  m. 

42.  E.  Schulze,  Die  römischen  grenzanlagen  in  Deutsch- 
land und  das  limeskastell  Saalburg.  32  abb.  u.  4  karten.  2.  verb. 
aufl.  VIII,115  s.  heft  36  der  gymnasial-bibliothek.  Gütersloh, 
C.  Bertelsmann.      1,80  m. 

43.  G.  Lachenmaier,  Die  Okkupation  des  limesgebietes. 
Württemb.  vierteljahrshefte  f.  landesgesch.  n.   f.   15,187 — 262. 

44.  W.  Ludowici,  Stempel-bilder  römischer  töpfer  aus 
meinen  ausgrabungen  in  Rheinzabern  nebst  dem  II.  teil  der  stempel- 
namen  1901—1905.  VI,293  s.  m.  abb.  u.  taf.  München  (M.  Rieger). 
50  m. 

45.  L.  Ehrhardt,  Zum  text  von  Tacitus  Germania.  Philo- 
logus  65,283—288. 

F.  Fuhse. 
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(Folgt  im  nächsten  Jahresbericht.) 
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XIX.   Mythologie  und  sagenkunde. 

A.  Religionsgeschichte.  —  B.  Sagenkunde.    1.  Allgemeines.    2.  Helden- 
sagen.    3.   Personalsagen.     4.  Legenden.    5.   Ortssagen.  —   C.   Märchen, 

A.  Religionsgeschichte. 

1.  Archiv  f.  religionswissenschaft,  hrsg.  v.  Dieterich,  bd.  VII. 
544  s.  —  bespr.  v.  Behaghel,  Litbl.   27,1. 

2.  Beiträge  zur  Weiterentwicklung  der  christliehen  religion, 
hrsg.  V.  Deißmann  u.  a.  München,  J.  F.  Lehmann.  1905,  VIII, 
386  s.     5  m. 

in  populärer  form,  aber  auf  ernster,  wissenschaftlicher  grund- 
lage  versuchen  die  vf.,  durch  kritische  beleuchtung  einzelner 
Probleme  den  ewigen  gehalt  der  christlichen  religion  zu  retten, 
indem  sie  die  geschichtliche  bedingtheit  der  dem  modernen  geiste 
widersprechenden  formen  anerkennen  und  erklären.  Inhalt:  1.  L,  v. 
Schroeder,  Wesen  und  Ursprung  der  religion;  ihre  wurzeln  und 
deren  entfaltung.  2.  H,  Gunkel,  Das  alte  testament  im  licht 
der  modernen  forsch ung,  3,  A,  Deißmann,  Evangelium  und  ur- 
chi'istentum.  4.  A.  Dorner,  Heilsglaube  und  dogma.  5.  W.  Herr- 
mann, Religion  und  Sittlichkeit.  6.  F.  Mej^er,  Christentum  und 
Germanen  (bezieht  sich  nicht  bloß  auf  das  mittelalter,  sondern  ist 
um  die  erscheinung  Luthers  gruppiert;  leider  gerade  dieser  ab- 
schnitt nicht  wissenschaftlich  hervorragend).  7.  R.  Eucken, 
Wissenschaft  und  religion.  8,  W.  Rein,  Religion  und  schule. 
9.  G.  Traub,  Die  gemeinschaftsbildende  kraft  der  religion. 
1<).  G,  Wob  her  min,  Das  wesen  des  Christentums, 

3.  Lehrbuch  der  religionsgeschichte ,  in  Verbindung  mit 
Th.  Achelis,  J.  J.  M.  de  Groot,  A.  E.  J,  Holwerda,  M,  Th.  Houtsma, 
F.  Jeremias,  H.  0.  Lange,  R,  Lange,  J,  P.  Valeton,  hrsg.  von 
D.  Chantepie  de  la  Saussure.  8.  vollständig  neu  bearb.  aufl. 
Tübingen,  J.  C.  B.  Mohr.  1905.  2  bände.  XVI,453.  XIII,587  s. 
24  m.,  geb.   29  m. 

rec.  Schürer,  Theol.  Iz.  s.  321  ff.  —  E.  Ehrhardt,  Ann.  de 
bibl.  theol.  1905,12.  —  J.  G.  Boekenooken,  Teyllers  theol. 
tijds  3.  —  R.  H.  Grützmacher,  Theol.  litbl.  4.  —  P.  Vetter, 
Theol.   quartalschr.  4. 

4.  A.  Schlatter,  Atheistische  methoden  in  der  theologie. 
(in:  beitr.  zur  förderung  christlicher  theol.  IX,5.)  Gütersloh, 
C.  Bertelsmann.     1905.      1,60  m. 

rec.  Lobstein,   Theol.  Iz.  281. 
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5.  M.  T.  Djuvara,  Wissenschaftliche  und  religiöse  welt- 
ansicht.    vertrag.  Göttingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht,    40  s.    1   m. 

empfohlen  von  Lobstein,  Theol.  Iz.  s.  442  f.,  avo  aber  die 
darstellung  der  nachwirkung  Friesschen  gedanken  bei  de  Wette, 
Lipsius  und  Sabatier  vermißt  wird. 

6.  0.  Pfleiderer,  Über  das  Verhältnis  der  religionsphilo- 
sophie  zu  anderen  Wissenschaften.    Berlin,  C.  A.  Schwetschke  &  söhn. 

29  s.     0,60  m. 

die  gottesidee  ist  die  Synthese  der  ideen  des  wahren  und 
guten,  von  dieser  these  ausgehend,  wünscht  der  vf.  die  heran- 
ziehung  der  psychologie  und  religionsvergleichung ,  der  linguistik 
und  ethnologie,  erhofft  aber  den  eigentlichen  abschluß  der  *evo- 
lutionistischen  religionsphilosophie'  von  der  Verbindung  mit  der 
ethik  und  dialektik  (im  platonischen  sinne)  als  welche  das  einheit- 
liche prinzip  der  ganzen  aufsteigenden  entwicklung  in  der  religions- 
geschichte  aufhellen  sollen. 

7.  V.  Mocsonyi,  Religion  und  Wissenschaft,  eine  studie 
über  deren  Verhältnis.     Wien,  W.  Braumüller.     61   s.      Im. 

8.  W.  Wundt,  Völkerpsychologie,  eine  Untersuchung  der 
entwicklungsgesetze  von  spräche,  mythus  und  sitte:  2.  bd.:  MA^thus 
und  religion.  Leipzig,  W.  Engelmann.  1.  teil.  1905.  XI,617  s. 
14  m.,  geb.   17  m.    2.  teil.    1906.    VIII,481   s.    11  ra.,  geb.  14  m. 

rec.  K.  Thieme,  Theol.  Iz.  s.  685  ff.  —  Bruchmann,  Berl. 
ph.  wschr.   23.  —  J.  Keller,  N.  ph.  rdsch.  13. 

9.  E.  W.  Mayer,  Das  psychologische  wesen  der  religion 
und  die  religionen.  rede  zur  feier  des  geburtstags  sr.  m.  des 
kaisers.     Straßburg,  J.  H.  E.  Heitz.      27   s.      Im. 

10.  E.-  Bittlinger,  Die  materialisierung  religiöser  Vor- 
stellungen, eine  religionsphilosophische  studie  auf  geschichtlicher 
grundlage.     Tübingen,  J.  C.  B.  Mohr.     1905.     IV,  128  s.    2,40  m. 

rec.  P.  Lobstein,  Theol.  Iz.  s.  486  ff.  (wertvoll  durch  Samm- 
lung und  Sichtung  des  materials,  doch  entbehrt  die  prinzipielle 
beurteilung  und  Würdigung  des  ganzen  fester  grundlage  und  be- 
herrschender gesichtspunkte). 

11.  0.  Pfleiderer,  Religion  und  religionen.  München, 
Lehmann.     VII,249  s.     4  m. 

12.  S.    Reinach,     Cultes,    mythes    et    religions.      tome   IL 

30  gravures.     Paris,  Leroux.     XVIII,467  s. 

rec.   Schür  er,  Theol.  Iz.  257  ff. 

13.  L.  R.  Farnell,  The  evolution  of  religion.  an  anthro- 
pological  study.  (Crown  theolog.  litrary  XII.)  London,  Williams 
and   Norgate.  "^1905.    IX,  234  s.     5  sh. 

7* 
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rec.  E.  Troeltsch,  Theolog.  Iz.  312  ff.  (Aus  primitiven  denk- 
foniien  sind  die  ersten  regungen  von  Sozialbildung,  recht,  ethik, 
kunst  und  religion  bedingt;  aus  diesen  Urformen  erwachsen  höhere 
bildungen,  indem  das  dingliche  entgeistet  und  das  persönlich- 
seelische entmaterialisiert  wird.  so  hängt  das  sühueritual  ur- 
sprünglich mit  der  idee  der  Unreinheit  und  der  geheimnisvollen 
Schädigung  des  menschen  [etwa  durch  inhärenz  eines  mysteriösen 
Schädlings]  zusammen  und  ebenso  ist  das  gebet  zunächst  be- 
schwörung.  erst,  indem  die  göttlichen  mächte  weit  über  den 
menschen  wachsen  und  persönlichen  charakter  annehmen,  wird  das 
gebet  zur  bitte  und  der  mimus  zur  liturgie.  unter  den  höhern 
formen  lebt  die  niedere  weiter,  übrigens  seien  bei  F.,  der  seine 
hauptgedanken  trefflich  durchführt,  die  tieferen  Fragen  nach  dem 
Verhältnis  des  religiösen  zu  dem  noch-nicht-  und  nicht-mehr-religiösen, 
sowie  der  bloßen  psychologischen  durchsetzungs-  und  äußerungs- 
form  zur  wirklichen  'entstehung'  des  religiösen  gedankens  noch  nicht 
beantwortet,  ja  die  probleme  kaum  gefühlt). 

14.  K.  Breysig,  Die  entstehung  des  gottesgedankens  und 
der  heübringer.  Berlin,  G.  Bondi.  1905.  XI,202  s.  2,50  m. 
nicht  geliefert. 

rec,  E.W.Mayer,  Theol.  Iz.  607  ff .  (mit  großer  belesenheit 
imd  feiner  Witterung  für  gute  quellen  werden  auf  schwankenden 
grundlagen  unsichere  Vermutungen  aufgebaut,  die  sich  i.  g.  in  den 
bahnen  des  euhemerismus  bewegen,  positiven  wert  habe  das  buch 
als  stütze  des  urteils,  daß  die  psychologische  wurzel  des  gottes- 
glaubens  nicht  in  rein  ästhetischem  oder  theoretischem  triebe  zum 
sjTnbolisieren  und  personifizieren  bestehe,  sondern  daß  'heils- 
bedürfnisse'  und  'heilserfahnmgen"  irgend  welcher  art  im  spiele  sind). 

15.  R.  Karsten,  The  origin  of  worship.  study  fn  primitive 
religion.  an  academical  dissertation.  Wasa,  F.  W.  Unggren.  1905. 
Vni,143  s.  —  rec.  R.  R.  Marett,  Folk-Lore  17,246—248. 

16.  E.  Glodd,  Animism.  The  seed  of  religion.  London, 
A.  Constable  &  Co.  1905.  —  rec.  R.  R.  Marett,  Folk-Lore 
17,254—255. 

17.  E.  Siecke,  Mythus,  sage,  märchen  in  ihren  beziehungen 
zm-  gegenwart.     Leipzig,    J,  C.  Hinrichs'  verl,     29  s.     8 ".     0,50  m. 

dem  mythologen  bringt  der  vertrag  nichts  neues,  denn  er 
popularisiert  nur  die  bekannte  mondmythentheorie  des  vfs.  und 
setzt  sie  in  beziehung  zu  -«ässenschaft,  kunst  und  religion,  insbe- 
sondere im  sinne  mythenfi'eien  religionsunterrichts.  den  be- 
ziehungen zwischen  kultus  und  mythus  fragt  S.  nicht  nach,  ihm 
sind  Mythen  schlechtweg  'kindlich-naive  wiedergäbe  angeschauter 
Vorgänge,  ernst  gemeinte  beantwortungen  kurzer  fragen';  sage  und 
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märchen  aber  sind  ihm  zwei  weitere  entwicklungsstufen,  auf  denen 
der  ursprünglich  mythische  gehalt  schritt  für  schritt  dahin- 
schwindet und  erst  mit  helden  der  vorzeit,  dann  mit  menschen 
der  alltagsweit  in  Verbindung  gebracht  wird.  —  abgelehnt  von 
E.  Bethe,  Hess.  bl.  f.  volksk.  6,  s.  179. 

18.  E.  Bethe,  Mythus,  sage,  märchen.  vertrag.  Hess.  bl.  f. 
volksk.  4,97—142. 

mythus  ist  primitive  philosophie  zum  zweck  der  erklärung 
von  leben,  tod,  Schicksal  und  kultus.  sage  ist  die  älteste,  dichte- 
risch gestaltete,  historische  Überlieferung  über  eindrucksvolle 
menschen  und  ereignisse.  das  märchen  ist  reine  poesie  zum  zweck 
der  Unterhaltung,  alle  drei  gattungen  stehen  zueinander  im  Ver- 
hältnis des  nehmens  und  gebens,  die  forschung  muß  das  ge- 
webe  auflösen,  um  den  einfachsten,  mythischen  kern,  etwa  auf 
vergleichendem  wege  zu  suchen,  dabei  steht  vf.  mehr  auf  seite 
V.  d.  Leyens  (vgl.  Jsb.  1899,19,11),  der  einzelne  märchenmotive  in 
der  Edda  nachweist,  als  Panzers  (s.  Jsb.  1901,19,31)  oder  Sieferts 
(s.  Jsb.  1905,19,55).  'wenn  die  Siegfriedsage  nichts  als  das  märchen 
vom  dümmling  und  die  Hilde-Gudrunsage  nur  das  Gfoldenermärchen 
sein  soll,  so  scheinen  zwischen  diesen  beiden  sagen  und  den  ver- 
glichenen märchen  kaum  weniger  Verschiedenheiten  als  gleich- 
heiten  vorzuliegen.' 

19.  R.  M.  Meyer,    Ikonische  Mythen.    ZfdPh.  38,166—177. 
M.  vermutet  die  einwirkung  realer  gegenstände  und  Vorgänge 

auf  die  mythenbildung  schon  in  ältester  zeit,  von  diesem  gewiß 
richtigen  gesichtspunkte  aus  sucht  er  Skadis  Versöhnung  durch 
Lokis  possen  aus  dem  feste  des  todaustreibens  zu  erklären;  seine 
ableitung  der  göttin  aus  dem  finnischen  birgt  nach  eigenem  geständnis 
'hypothesen'  in  menge.  M.  behandelt  u.  a.  noch  die  mythen  vom 
welthaume  Yggdrasil  und  von  Sifs  goldenen  haaren  im  hin  blick  auf 
konkrete,  kultische  gegenstände. 

20.  F.  Fischbach,  Beiträge  zur  mythologie.  Leipzig, 
Teutonia,  akad.  buchh.     IV,  108  s.     2  m. 

F.  versucht  seine  these,  die  heimat  der  Edda  liege  zwischen 
Sieg  und  Wupper,  durch  weitere  phantastische  mj'thenvergleichungen 
und  etymologien  zu  stützen,  scharf  abgelehnt  von  K.  Helm,  Hess, 
bl.  f.  volksk.  5,    s.  178  f. 

21.  A.  Lang,  The  secret  of  totemism.  London,  Longmans, 
Green  &  Co.  1905.  10  sh.,  6  d.  —  rec.  F.  B.  Jevons,  Folk-Lore 
17,236—246. 

22.  H.  Nissen,  Orientation.  Studien  zur  geschichte  der 
religion.     1.  heft.     Berlin,  Weidmann.    IV,108  s.     2,80  m. 

23.  G.  Landtman,  The  origin  of  priesthood.  Skennes, 
Finland.      1905.     XI.207  s. 
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24.  E.  Bischoff,  De  Kabbala.  Inleiding  tot  de  joodsche 
mystiek  en  geheime  wetenschap.  Amsterdam,  Graft  &  Co.  IV,132  s. 
1,50  fl. 

25.  A.  Wünsche,  Schöpfung  und  sündenfall  des  ersten 
menschenpaares  im  jüdischen  u.  moslemischen  Sagenkreise  mit 
rücksicht  auf  die  Überlieferungen  in  der  keilschrift-literatur.  (=Ex 
Oriente  lux,  hrsg.  v.  Winckler,  II.  bd.,  4.  heft.)  Leipzig,  Pfeiffer. 
84  s.     1,60  m. 

I.  Die  erschaffung  des  protoplasten  nach  jüdischer  und  mos- 
lemischer sage.  II.  Die  erschaffung  des  weites  nach  jüdischer 
und  moslemischer  sage.  III.  Der  sündenfall  nach  jüdischer  und 
moslemischer  sage.  IV.  Der  biblische  sündenfallbericht  nach  dem 
Jalkut  Schimoni  (zum  erstenmal  übersetzt).  Y.  Der  protoplast  im 
babylonisch  -  assyrischen  vorstellungskreise.  —  mit  erstaunlicher 
belesenheit  führt  uns  W.  in  die  verwirrende  fülle  hebräischer  und 
arabischer  Spekulation  über  die  anfange  der  menschheitsgeschichte 
ein;  gleich  der  kabbalistischen  literatur,  deren  keime  schon  in  den 
talmuden  nachgewiesen  sind,  scheinen  auch  diese  mythologeme  auf 
die  christliche  literatur,  insbesondere  auf  die  scholastische  Inter- 
pretation der  bibel  eingewirkt  zu  haben,  was  noch  zu  untersuchen 
wäre.  W.  gibt  dazu  reiches  material  an  die  hand,  wenngleich  er 
die  nachprüfung  bisweilen  durch  weglassuug  der  belege  erschwert, 
ja  unmöglich  macht;  aber  er  irrt,  wenn  er  die  ausgeburten 
oft  spielerischer  Spekulation  den  echten  erzeugnissen  der  volks- 
phantasie  an  die  seite  stellt,  mit  denen  sie  doch  höchstens  eiu- 
zebie  motive  gemein  haben. 

26.  A.  B.  Cook,  The  Europian  Sky-God.  IV— VU,  The 
Celts.    Folk-Lore  17. 

27.  0.  Crusius,  Studien  zur  griechischen  epen-  und  hymnen- 
dichtung  (=  Sitzungsberichte  d.  baj^er.  akad.  d.  wfss.).  München, 
Franz'  verlag.     s.  749—802      1  m. 

28.  E.  Mogk,  Germanische  mythologie  (=  Sammlung  Göschen, 
nr.  15).     Leipzig,  G.  J.  Göschen.      129  s.     0,80  m. 

seine,  aus  Pauls  grundriß  wohlbekannten  anschauungen  trägt 
M.  hier  gekürzt,  mit  etwas  anderer  anordnung  und  in  populärer 
form  vor.  sein  empfehlenswertes  büchlein  kann  in  weiteren  kreisen 
um  so  segensreicher  wirken,  als  es  die  nordische  Überlieferung  so 
gut  wie  die  englische  und  deutsche  heranzieht,  aber  allenthalben 
die  schichten  sorgfältig  zu  scheiden  sucht,  vor  allem  auch  das 
kultische  dement  gebührend  betont,  hier  und  da  stecken  kleine 
Ungleichheiten,  z.  b.  sollte  'Mundilfari'  (s.  14,  nicht  13,  wie  im 
register  steht)  erklärt  werden,  bisweilen  wünschten  wir  auch  die 
ergebnisse    der    vergleichenden    religionswissenschaft    noch    stärker 
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berücksichtigt    zu    sehen,    z.  b.    betreffs    des    sakramentalen    blut- 
genusses  (begriff  der  Vereinigung  mit  der  gottheit). 

29.  J.  V.  Negelein,  Grermanische  mythologie.  (A.  u.  d.  t : 
Aus  natur- und  geistesweit,  95  oder:  Königsberger  hochschulkurse  4.) 
Leipzig,  B.  G.  Teubner.     VII,136  s.      1   m. 

der  vf.  kommt  von  der  sanskritforschung  her  und  verfügt,  wie 
seine  monographie  über  das  pferd  beweist,  über  eine  reiche  fülle 
von  parallelvorstellungen  zu  den  elementen  des  germanischen 
glaubenslebens,  dessen  aufhellung  ihm  vor  allem  am  herzen  liegt, 
während  die  spätere,  spekulierende  ausgestaltuug  und  poetische 
Umhüllung  der  mythen  ihm  ferner  steht;  interessant  sind  seine  zu- 
sammenfassenden bemerkungen  über  charakter  und  eigentümlich- 
keiten  der  götter,  für  weitere  kreise  bedeutsam  der  hinweis  auf 
das  fortleben  'depossedierter  gottheiten'  in  der  heiligenlegende, 
aber  sicherlich  übertrieben  ist  N.'s  behauptung  im  Vorwort,  'daß 
der  mythus  im  altgermanischen  glaubensieben  ziemlich  unwesent- 
lich war'  —  eine  ansieht,  die  auch  seine  darstellung  beherrscht, 
diese  selbst  arbeitet  häufig  mit  historischer  methode,  ist  aber  nicht 
prinzipiell  religionsgeschichtlich.  —  rec.  K.  Helm,  Hess.  bl.  f. 
volksk.   5,  s.  64. 

30.  P.  Herrmann,  Deutsche  mythologie  in  gemeinverständ- 
licher darstellung.  Leipzig,  W.  Engelmaun.  X,445  s.  mit  21  ab- 
bildungen.  8*^.  8  m.  nicht  geliefert.  —  rec.  F.  Kauffmanu, 
Zf.  d.  P.  38,4. 

31.  E.Degen,  Die  Weltanschauung  der  germanen  aus  ihrer 
mythologie.     Walhalla  2. 

32.  Wandbilder  zur  deutschen  götter-  und  sageuwelt  hrsg. 
V.  Jul.  Lohmeyer,  m.  Texten  v.  Pel.  u.  Therese  Dahn.  Halle, 
Buchh.  des  Waisenhauses.     20, —  m. 

33.  J.  Seeber,  Zur  deutschen  mythologie.  (skizze.)  (=  zeit- 
gemäße frankfurter  broschüren  hrsg.  v.  Dr.  Mich.  Raich  nr.  5.) 
Hamm,  Breer  &  Thiemaun.     31  s.     0,50  m. 

sucht  in  populärer  form  der  Verwirrung  nordischen  und  deut- 
schen glaubens  und  der  vorschnellen  Verwertung  eddischer  Vor- 
stellungen im  'völkischen'  sinne  entgegenzuwirken,  die  darstellung, 
im  ganzen  abhängig  von  den  modernen  forschungen,  behandelt : 
1.  Götternamen  und  Wochentage.  2.  Das  germanische  julfest  und 
die  johannisfeuer.  3.  Walhalla.  4.  Zauberei  und  hexenwahn. 
5.  Götterdämmei-ung. 

34.  Becker  -  Lindau,  Ein  uraltes  heidnisches  götzenbild  auf 
dem  marktplatz  einer  anhaltischen  stadt.  Zerbst,  F.  Gast.  26  s. 
8«.      1,50  m. 

B.'s  these  :  'die  'butterjungfer'  von  Zerbst  ist  ein  uraltes,  heid- 
nisches  bild    der    himmelskönigin,    noch    ohne  die  christliche  über- 
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kleidung,  durch  die  es  anderwärts  zur  Maria  geworden  ist.'  mehr 
als  für  die  auf  Krause  usw.  gestützten  ausführungen  über  die 
german.  sonnenjungfrau  danken  wir  dem  vf.  für  einzelne  urkund- 
liche nachrichten  und  eine  übersieht  der  bisherigen,  nicht  durch- 
aus befriedigenden  deutungen;  der  Wissenschaft  hätte  er  am  besten 
gedient,  wenn  er  eine  sorgfältige  reproduktion  der  bildsäule 
beigefügt  hätte. 

Baldr.  35.  K.  Krohn,  Finnische  beitrage  zur  germanischen 
mythologie.  (s.  a.  aus  d. 'Finnisch-ugrischen  Forschungen  1904/1905'.) 
Helsingfors  1906. 

nach  Kauffmann  (arch.  f.  rel.wi.  XI,  s.  117  f.)  leitet  K.  den 
Baldrmj'thus  wieder  aus  christlichen  mythologemen  ab,  der 
finnischen  reichentwickelten  zauberpoesie  liegen  finnische  namen 
und  Vorstellungen  zugrunde. 

Niorpr.  36.  M.  Olsen.  Det  gamle  norske  Onavn  Njar- 
|)arl9g.  s.  a.  aus  d.  Christania  videnskabs  selskaps  forhandlinger 
1905. 

auf  der  iusel  Tysnesöen  in  Söndhordland  soll  eine  statte  des 
Tyr,  ferner  der  mittelpunkt  als  Ni^rprkults  gewesen  sein.  s.  15  ff. 
über  den  letzteren  kult  und  über  Verehrung  der  Ner])us.  vgl. 
Kauffmann,  arch.  f.  rel.wi.  XI,  s.  112  anm. 

87.     A.  Leitzmann,  Neorxnawong,  beitr.  32,  s.  60 ff. 

ags.  n.  (=paradies)  leitet  L.  von  Nerthus  ab  ("Wiese  der  zu 
Xerthus  gehörigen,  unterirdischen).  Xerthus  wird  zu  regregoi  ge- 
stellt (teri'a  mater),  n.  also  =  totenwiese.  gegen  die  darstellung 
von  Xerthus  als  chthonischer  gottheit:  F.  Kauffmann,  arch.  f. 
rel.wiss.  XI,119.  gegen  das  erschlossene  adj.  ner{)iska:  F.  Kluge, 
ZfdWortf.  8,  s.  144  f. 

38.  L.  V,  Schroeder,  Germanische  elben  u.  götter  beim 
Estenvolke.  (=  Sitzungsberichte  d.  k.  akademie  d.  wiss.)  Wien, 
A.  Holder.      1906.     92  s.     2,20  m. 

mit  hilfe  sprachlicher  und  kulturhistorischer  kriterien  wird 
als  germanisches  gut  im  estnischen  Volksglauben  erwiesen: 
1.  e.  näkk  =  schw-ed.  näk.  2.  e.  kratt  =  sw.  skratt.  3.  e.  tönt 
=  sw.  tomse  (kare).  4.  e.  pük  =  ndd.  puk.  (direkt  oder  durch 
lettische  Vermittlung  übernommen.  dazu  aber  zieht  S.  den  Louhi 
des  Kalewaln,  in  dem  die  alten  dämonischen  Puk-vorstellungen 
mit  altskandinavischen  Loki-sagen  eine  enge  Verschmelzung  er« 
fahren  haben.  5.  die  E.  haben  bei  der  berührung  mit  den 
Skandinaviern  ihren  obersten  gott  Tär,  Tor  (=  himmel  i  mit  |)örr 
verschmolzen  und  umgekehrt. 

39.  A.  Olrik,  Xordisk  og  lappisk  gudsd}Tkelse  (Danske 
studier.  1905,  39 — 57).  vgl.  dazu  auch  L.  v.  Schröder  (hier  nr.  38.) 
s.  91  f. 
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40.  K.  Helm,  Die  germanische  weltschöpfungssage  und  die 
Alvissmal.    PBB  32,1. 

41.  B.  Kahle,  Der  Ragnarökmythus.  Arch.  f.  rel.wiss.  VIII,3. 
4  und  IX,  1. 

42.  B.  S.  Phillpotts,  Surt.    Arkiv  f.  nordisk  iil.  21,14—30. 

43.  A.  Dieterich,  Mutter  erde.  —  vgl.  Jsb.  1905,19,18. 
—  reo.  A.  J.  Rein  ach,  revue  de  l'hist.  d.  rel.  1905,  nov.  — 
E.  Monseur,  ebd.  1906,  mars.  —  L.  de  Lacger,  Bidl.  crit.  17.  — 
Schweiz,  arch.  f.  volksk.  9,4.  —  L.  Cefarno,  Cultura  8.  —  Kroll, 
Dlz.   46.   —  E.  Samter,  ZfVk.  16,465—468. 

44.  A.  Dieterich,  Sommertag.  —  vgl.  Jsb.  1905,19,19.  — 
bespr.  R.  M.  Meyer,  ZfVk.  16,236. 

45.  E.  Hellquist,  Est  par  mytologiska  bidrag,  1.  Om 
jättenamnet  pjaze.  2.  Est  östnordiskt  jätte-eller  jättinnenamn. 
Arkiv  f.  nord.  filol.  21,132—140. 

46.  Er.  Bey schlag,  Totenbräuche  aus  der  zeit  des  primi- 
tivsten Seelenkultus.     Beil.  z.  allg.  Ztg.   1905,  nr.  253. 

47.  P.  Drews,  Das  abendmahl  und  die  dämonen.  Hess  bl. 
f.  volksk.  4,2—3. 

48.  M.  Hamilton,  Incubation,  or  eure  of  disease  in  pagan 
temples  and  Christian  churches.     London,  Simpkin.      5  sh. 

49.  E.  Lehmann,  Teufels  großmutter.  Archiv  f.  rel.wiss, 
8,3—4. 

50.  W.  Fischer,  Aberglaube  aller  zelten,  bd.  I :  Die  ge- 
schichte  des  teufeis,  101  s.  bd.  II:  Die  geschichte  der  buhlteufel 
und  dämonen,  94  s.  bd.  III:  Dämonische  mittelwesen,  vampire 
und  werwölfe,  103  s.  bd.  lY :  Die  geschichte  der  teufelsbündnisse, 
130  s.  bd.  V:  Der  verbrecherische  aberglaube,  112  s.  Stuttgart, 
Strecker  &  Schröder,     je  1   m. 

für  die  forschung  nicht  sowohl  durch  die  überhitzte  und 
unkritische  darstellung  von  wert,  als  durch  den  hinweis  auf  manche 
quellen  und  die  beigäbe  wertvoller,  authentischer  abbildungen. 

51.  E.  Herrmann,  Eine  geisterbannung  im  schlösse  zu 
Darmstadt  (1717  18).     Hess.  bl.  f.  volksk.  4,2  — 3. 

52.  A.  Pilot,  Contro  gli  astrologli  ed  indovini.  Pagine 
istriani  111,4 — 5. 

53.  P.  Molmenti,  Le  scienze  occulte  e  le  superstizione  del 
Rinascimento.     natura  ed  arte   14,17. 

54.  H.Sprenger  und  J.  Institoris,  Inquisitoren:  malleus  male- 
ficarum.  der  hexenhammer.  Berlin,  M.  Barsdorf.  1906.  3  tle. 
20  m.  geb.  24  m.  nicht  geliefert.  —  rec.  Köhler,  Theol.  Iz. 
8,  711. 
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55.  V.  Hoensbroech,  Das  papsttum  in  seiner  sozial- 
kulturellen Wirksamkeit.  2  bde.  Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel. 
1905.     XII,180,  VIII,196  s. 

die  Volksausgabe  des  viel  umstrittenen,  jedenfalls  an  material 
überreichen,  aber  doch  mit  starker  kritik  zu  benutzenden  werkes 
bringt  den  text  ohne  belege,  'alle  anmerkungen,  fremdsprachliche 
Worte  und  Verweisungen,  sowie  weniger  wesentliche  teile  sind  fort- 
gefallen', dagegen  fremdsprachliche  texte,  die  aus  schicklichkeits- 
gründen  unübersetzt  blieben,  merkwürdiger  weise  beibehalten 
worden. 

56.  E.  Schaller,  Zum  Walpurgistage.  Mittl.  d.  ver.  f. 
Sachs,  volksk.  4,3. 

57.  L.  Günther,  Hexenprozeß,  kapitel  aus  der  geschieh te 
des  dunkelsten  aberglaubens.  Gießen,  A.  Töpelmann.  XII, 
112  s.     2  m. 

58.  A.  Engl  er  t.  Ein  kleiner  beitrag  zur  geschichte  der 
hexenprozesse.     Hess.  bl.  f.  vk.  5,65 — 71. 

59.  0.  Schell,  Liebeszauber  und  liebesorakel  im  Bergischen. 
Zs.  d.  ver.  f.  rhein.  u.  westfäl.  volksk.   3,1. 

60.  O.  Schell,  Bergische  Zauberformeln.  Zs.  d.  ver.  f. 
volksk.   16,2. 

61.  C.  Fischer,  Zaubersegen  und  aberglauben  aus  dem 
Schaufigg.     Schweiz,   archiv  f.  volksk.   10,1.  2. 

62.  F.  Holthausen,  Zwei  segen.     ZfdPh.  38,3. 

63.  A.  Wiedemann,  Mumie  als  heilmittel.  Zs.  d.  ver.  f. 
rhein.  u.   westf.  volksk.  3,1. 

64.  A.  John,  Volkstümliches  im  Freischütz,  beitrag  zum 
jäger-aberglauben.     ZföVk.  11,165—179. 

65.  M.  Höfler,  Das  hausbauopfer  im  Isarwinkel.  Zs.  d. 
ver.  f.  volksk.  16,165—167. 

66.  E.  Wymann,  Abergläubische  kirchweihsitte  im  kloster 
Rheinau.     Schweiz,  archiv  £.  volksk.   9,4. 

67.  L.  Sütterlin,  Abergläubisches  aus  Heidelberg.  Alem. 
n.  f.  6,4. 

68.  E.  John,  Aberglaube,  sitte  und  brauch  im  sächsischen 
erzgebirge.     Mitt.  d.  ver.  f.  sächs.  volksk.  4,3. 

B.  Sageukuude. 

1.    Allgemeines. 

69.  W.  Hertz,  Gesammelte  abhandlungen.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
19,50.  —  rec.  F.   Kauf f mann,  ZfdPh.  38,4. 
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70.  L.  V.  Hörmann,  Über  tirolische  sage  und  sagen- 
forschung.     Ost.  rdsch.  8,92.  93. 

71.  Gr.  Sticker,  Volkssagen  als  quelle  für  die  seuchenlehre. 
ZfvglLg.  n.  f.  16,4.  5. 

72.  E.  Schnipp el,  Eine  moderne  sage  von  einem  gottes- 
frevler.    ZfdV.   16,177—181. 

72a.     W.  V.   Schulenburg,    Nachtrag   dazu.      ebda.    s.  429. 

73.  A.  Hausier,  Lied  und  epos.  —  vgl.  Jsb.  1905,19,47. 
—  bespr.  -tz-,  Cbl.  1906,1149.  R.  Meyer,  Archiv  115,3.  4. 
F.  Kauffmann,  ZfdPh.   38,4. 

74.  Deutsche  sagen,  hrsg.  von  den  brüdern  Grimm.  4.  aufl., 
besorgt  von  Reinhold  Steig.  Nicolaische  Verlagsbuchhandlung 
R.  Stricker,  Berlin.  XLIV  und  530  selten,  gr.  8*^.  geh.  5,50  m., 
eleg.  geb.  7  m. 

dem  schon  von  H.  Grimm  in  der  3.  aufl.  (1891)  befolgten 
verfahren  der  Popularisierung  ist  St.  treu  geblieben;  er  hat  die 
neue  Schreibung  grundsätzlich  durchgeführt,  und  unter  ab- 
sonderung  der  vorreden  und  quellen  an  den  anfang  und  den 
Schluß  des  werkes  dafür  gesorgt,  daß  die  gesamte  fülle  der  sagen, 
an  600,  dem  leser  einheitlich  und  abwechslungsreich  entgegentritt, 
sein  text  hält  sich  im  allgemeinen  an  das  handexemplar  der 
brüder  mit  ihren  Zusätzen  und  besserungen.  bedenklicher  ei'scheint 
es,  daß  der  herausgeber,  'um  den  reinen  text  wiederzugewinnen', 
der  schon  in  der  Originalausgabe  (1816  und  1818),  mehrfachen 
schaden  gelitten  hat,  in  ermangelung  der  druckvorlagen  die  quellen 
aufgeschlagen  und  danach  selbständig  gebessert  hat.  doch  müssen 
wir  die  rechtfertigung  abwarten,  die  er  anderwärts  zu  geben  ver- 
spricht.  —   rec.   Cbl.  s,   61—62. 

75.  0.  Dähnhardt,  Beiträge  zur  vergleichenden  sagen- 
forschung.     i.  Sintflutsagen.     ZfVk.   16,369—396. 

76.  M.  Deutschbein,  Studien  zur  sagengeschichte  Eng- 
lands I.  teil.  Wikingersage,  Hornsage,  Haveloksage,  Tristansage, 
Boevesage,  Gu}^  of  Norwick-sage.  Cöthen,  0.  Schulze.  1906.  XII, 
264  s.     8  m.     nicht  geliefert. 

rec.  -ier,   Cbl.  37.  —  Stimming,  DLz.   23. 

2.    Heldensage. 

77.  0.  Jiriczek,  Die  deutsche  heldensage.  3.  umgearb. 
aufl.  (=  Sammlung  Göschen  nr.  32.)  Leipzig,  Göschen,  mit  4  taf. 
208  s.     0,80  m. 

J.  hat  sein  vortreffliches,  kleines  kompendium  um  alle  ge- 
sicherten   resultate    der   forschung    bereichert,    das  quellenmaterial 
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vermehrt,  z.  b.  um  Wittichs  ausfahrt  nach  der  Thidrekssaga,  und 
das  ganze  durch  reichhaltige  register  (literarhistorisches,  namen 
der  personen,  rosse,  waffen,  kleinodien,  geographisches)  auch  für 
nachschlagzwecke  dienlich  gemacht. 

78.  J.  B.  Schepers,  Germaansche  beeider  (vgl.  Jsb.  1905, 
19,53.)     Taal  en  lotteren   16,3. 

79.  J.  Ble^-er,  Die  germanischen  elemente  der  ungarischen 
Hunnensage.     PBB.   31. 

I.  Geschichte  der  forschung;  Zeugnisse  und  quellen  der  unga- 
rischen Hunnensage.  (weder  Lambert  v.  Hersfeld,  noch  die 
'klage'  bieten  die  erste  erwähnung,  sondern  der  'anom^me  notar' 
Belas,  etwa  2.  hälfte  des  12.  jahrh.)  II.  Inhalt  der  sage.  1.  Ab- 
stammung der  Hunnen  und  Ungarn;  aufbruch  nach  Pannonien. 
2.  eroberung  P.s.  ostgotische  sagen  von  der  Unterwerfung  der 
Goten  durch  die  Hunnen  wurden  nach  Pannonien  mitgebracht, 
dort  lokalisiert  und  nach  manchen  Wandlungen  in  den  namen  zu 
der  sage  von  Detreh  und  Etele  umgestaltet:  das  'dürfte  uns  auf- 
schluß  über  die  entstehung  der  deutscheu  exilsage  geben',  es 
gab,  auf  gotischer  grundlage  eine  ungarische,  aber  nie  eine  deut- 
sche Hunnensage.  3.  Ermordung  Budas;  Eteles  ausländische  heer- 
fahrten.  III.  Zusammenfassung.  1.  Ursprung  der  sage.  in 
Pannonien  gebliebene  reste  der  Ostgoten  bewahrten  die  alten  sagen 
und  verschmolzen  sie  mit  der  zu  ihnen  dringenden  künde  von 
Theoderichs  erfolgen,  sowie  mit  der  Burgundensage  (motivierung 
von  Jldicos  tat):  durch  Vermittlung  der  von  den  Hunnen  eben- 
falls unterworfenen  Slaven  bildete  sich  die  ungarische  sage. 
2.  Ergebnisse.  —  die  kühnen,  aber  nicht  unbegründeten  auf- 
stellungen  des  vfs.  sollten  deutsche,  wie  magyarische  forscher  zu 
ernster  nachprüfung  der  prinzipiellen  fragen  über  die  literarischen 
beziehungen  beider  Völker  anregen. 

80.  W.  Wilmanns,  Untergang  der  Nibelungen.  —  vgl. 
Jsb.   1904,7,135.  —  rec.  Henning,  DLz.  13. 

81.  Er.  C.  Beer,  Untersuchungen  über  den  Ursprung  und 
der  entwicklung  der  Nibelungensage.  I.  Halle,  Buchhandlung  des 
Waisenhauses,     nicht  geliefert.     208  s.     gr.  8^.     8  m. 

81a.  R.  C.  Boer,  Untersuchungen  über  den  Ursprung  und 
die  entwicklung  der  Nibelungensage  (schluß).     ZfdPh.   38,1. 

82.  E.  John,  Nibelungennot  und  Nibelungenlied  I.  progr. 
Wertheim  1905.     25  s.     4. 

83.  0.  Jiriczek  (=  Sammlung  Göschen  nr.  10).  Kudrun- 
u.  Dietrich-epen  in  ausw^ahl.  4.  aufl.  Leipzig,  Göschen.  168  s. 
0,80  m. 


XIX.    B.  Sagenkunde.     3.  Personalsagen.  109 

84.  F.  E.  Sandbach,  The  heroic  saga-cj-kle  of  Diet- 
rich of  Bern.  (=  Pop.  studies  of  mythology  a.  s.  o.,  nr.  15.) 
London,  D.  Nutt.     IV,68  s.     6  d. 

brauchbare  Übersicht  über  den  inhalt  der  denkmäler  und  die 
entwicklung  der  sage,  zumeist  nach  Jiriczek  und  Symons;  einzelne 
winke  haben  Fiedler,  Freul  und  A.  Nutt  gegeben. 

85.  B.  Symons,  Das  niederdeutsche  lied  von  könig  Ermen- 
richs  tod  und  die  eddischen  Hampesm^l.     Zfd.Ph.  38,2. 

86.  K.  Helm,  Zur  kritik  der  sage  von  Hertnits  kämpf  mit 
den  Isungen.     PBB.  32,1. 

87.  M.  Rieger,    Zum  kämpf  in  Finnsburg.     ZfdA.  48.1.  2. 

88.  L.  Jordan,  Studien  zur  fränkischen  sagengeschichte. 
1.  Die  Folko-Aupaisepisode  im  Girart  von  Rossillon  und  Alphaid, 
mutter  Karl  Martells.  Archiv  114,92  —  114.  —  2.  Chlotars  sachsen- 
krieg auf  den  Arnulfing  Ansigisel  übertragen,  ebd.  115,354 — 367. 
—  3.  Zu  den  Verbannungen  Childerichs  und  Floovents.  ebd. 
116,50—66. 

3.  Personalsagen. 

Alexander.  89.  H.  Becker,  Zur  Alexandersage,  der  brief 
über  die  wunder  Indiens  in  der  'historia  de  preliis'.  progr. 
Königsberg,  Kgl.  Friedrichs-kollegium.     39  s.     4. 

Arthur.  90.  K.  Gr.  T.  Webster,  Arthur  and  Charlemagne. 
ESt.  36,3. 

CyrOS.  91.  G.  Müsing,  Beiträge  zur  Kyrossage.  (verb. 
u.  verm.  sonderabzüge  aus  der  Orientalist,  literatur-zeitung  1903.) 
Berlin,  W.  Preiser.     XII,  159  s.     3  m. 

Haymouskiiider.  92.  L.  Jordan,  Die  sage  von  den  vier 
Haymonskindem.  —  vgl.  Jsb.   1905,19,61. 

bespr.  Ph.  A.  Becker,  Litbl.  27,6.  A.  Jeanroy,  Romania 
139.     Marie  Loke,  Museum  13,291—294.     -tz-,  Cbl.  ^34. 

Hamlet.  93.  Zenker,  Boeve-Amlethus.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
7,153.  —  rec.  Meier,  Anglia  beibl.    17,11. 

94.  H.  Conrad  und  H.  Jantzen,  Der  tod  des  Polonius  bei 
Saxo  Grammaticus,  Belleforest  und  Shakespeare.  Zs.  f.  franz.  u. 
engl,  unter.  5,3. 

Heleiia.  95.  E.  Oswald,  The  legend  of  fair  Helen  as  told 
by  Homer,  Goethe  and  others.  a  study.  London,  J.  Murray. 
224  s.     10  sh.  6  d. 

keine  spezifisch  gelehrte,  sagenkritische  untersvxchung,  aber 
eine  gute  materialsammlung  und  mehr  als  das.  mit  feinem  ge- 
fühl  und  großer  belesenheit  geht   der  bekannte,   englische  Goethe- 
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forscher  den  'antecedentien'  der  heroinengestalt  im  2.  teil  des 
'Faust'  nach,  schritt  für  schritt  die  fortwirkung  der  einzelneu 
Züge  und  abschattierungen  der  Helenasage  in  ihren  dichterischen, 
aber  auch  künstlerischen  niederschlagen  musternd,  inhalt:  I.  Homer's 
Helen  of  Troy.  II.  In  Sparta  and  Troy.  HI.  The  Egyptian 
Version.  TV.  H.  in  the  midde  ages  (Dante,  Chaucer,  Lydgate). 
Y.  From  the  m.  a.  to  Goethe  (H.  Sachs,  Faustsage,  wobei  sehr 
obenhin  über  die  Simonsage).  VI.  Goethes  Helena.  —  vorn  die 
reproduktion  eines  bildes  von  Rossetti.  —  bespr.  Archiv  116, 
s.  225.  (mit  nachtragen).  —  H.  G.  A.,  Mod.  Lang,  review  1,4. 
Lear.     96.     E.  Bode,    Learsage.    —    vgl.   Jsb.    1904,15,18. 

—  bespr.  E.  Kroger,    Archiv  116,1.   2.  —   Ldw.  Pr.,    Cbl.  4,6. 

97.  W.  Perreth,    Story    of  Lear.   —  vgl.  Jsb.   1904,15,19. 

—  bespr.  E.  Kroger,  Archiv   116,1.  2. 

98.  E.  M.  Law,  On  the  date  of  king  Lear.  Publ.  a  the 
mod.  lang,   assoc.  21,2. 

Locrine.  99.  Th.  Erbe,  Locrinesage.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
15,20.  —  bespr.  E.  Kroger,  Archiv  116,1.  2.  —  Ldw.  Pr., 
Cbl.  46. 

Lohengriu.  100.  J.  F.  D.  Blöte,  Das  aufkommen  der 
sage  von  Brabon  Silvius,  dem  brabant.  Schwanenritter.  —  vgl.  Jsb. 
1904,19,41.  —  bespr.  Wolfgang  Golther,  Litbl.  27,1.  R.  Petsch, 
Archiv  116,1.  2. 

101.     G.  R.  Roese,  Die  Lohengrinsage.      Vom  Rhein  4. 

Luxemburg.  102.  A.  Kippenberg,  Die  sage  vom  herzog 
von  Luxemburg.  —  vgl.  Jsb.  1901,19,40.  —  bespr.  Wilhelm  Uhl, 
ZfdPh.  38,401—402. 

Merlin.  103.  M.  Gaster,  The  legend  of  Merlin.  Folk- 
Lore   16,4. 

rec.  E.  Brugger,  Zs.  f.  frz.  spr.  u.  lit.  30,2 — 4. 

103a.  E.  Brugger,  L'enserrement  Merlin  (studien  zur  Merlin- 
sage n).  —  vgl.  Jsb.  1905,19,67.  —  Zs.  f.  frz.  spr.  u.  lit.  30,  L  abt., 
169—239. 

Otto.  104.  G.  Noll,  Otto  der  schütz  in  der  literatur. 
Straßburg,  K.  J.  Trübner.     11,143  s.     3,50  m. 

ParziTal.  105.  J.  L.  Weston,  The  legend  of  Sir  Perce- 
val.  Studies  on  its  origin,  development  and  place  in  the  Arthurian 
legend  cykle.  I.  Chretien  de  Troyes  and  Wauchier  des  Denain. 
London,  D.  Nutt.     XXVII,350  s.'    10  sh.  6  d. 

Roland.  106.  E.  Seelmann,  Ursprung  und  Urheimat  der 
Rolandsage,  in:  Verhandlungen  der  48.  vers.  d.  philol.  u.  schulm. 
(Hamburg).     8  s. 
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die  Rolandsage  ist  nicht  historisch,  der  name  R.  nur  in  eine 
hand Schriftenklasse  von  Einhards  vita  caroli  eingeschwärzt,  viel- 
mehr haben  die  von  Karl  in  die  Ardennen  versetzten  Harz- 
Sachsen  ihren  naturmythen,  u.  a.  vom  wilden  Jäger,  ardennisches 
lokalkolorit  verhehen;  Luxemburger  cleriker  haben  das  ganze 
christianisiert,  den  Roßgott  (Wodan)  als  Mar-sire  (^  Marsilie)  be- 
schimpft, und  zu  seinem  gegner  den  Heidenfeind  Karl  gemacht. 
Renti(e)s-val  (=  Ronceval)  ist  Roßtal,  von  roncis  =  runcinus, 
Roland-Rodeland,  über  das  der  wilde  Jäger  dahinfährt.)  S.s  Schlüsse 
sind  mindestens  zum  teil  bestechend,  ja  überzeugend,  doch  bleibt 
seine   versprochene,   ausführliche  begründung  abzuwarten. 

Tannhäuser.  107.  L.  M.,  Le  bäton  qui  reverdit.  Rev.  d. 
trad.  pop.  21,2.     (vgl.  auch  Günter,  Legendenstudien,   s.   59.) 

Teil.     s.  bei  'Wieland'.     (Crome.) 

Wieland.  108.  P.  Maurus,  Die  Wielandsage.  —  vgl. 
Jsb.  1903,19,55.  —  bespr.  G.  Sarrazin  und  S.  Benedikt,  Stud.  z. 
vgl.  litgesch.  6,1. 

109.  B.  Crome,  Das  Markuskreuz  vom  Göttinger  Leinebusch, 
ein  Zeugnis  und  ein  exkurs  zur  deutschen  heldensage.  1  tafel. 
Straßburg,  Trübner.     50  s.  •  1   m. 

in  der  städtischen  altertumssammlung  zu  Göttingen  steht  ein 
1^/2  m  hohes  steinkreuz,  das  früher  an  der  nordwestecke  des  Leine- 
busches stand  und  dessen  Inschrift  bereits  Mithoff  beschäftigte, 
während  das  volk  es,  wie  üblich,  als  mordkreuz  deutete,  erst  Cr. 
tritt  dem  denkmal  mit  strenger  methode  und  reicher  phantaale 
gegenüber,  nach  seiner  deutung  wurde  am  26.  april  (markustag) 
1260  von  einem  christlichen  priester,  der  heidnische  und  christ- 
liche flurbesegnungsbräuche  zusammenzudenken  vei-stand,  dies  kreuz 
dem  'Willehelm  ex  Wylaendis'  gesetzt,  in  diesem,  die  schädlichen 
dämonen  vertreibenden  meisterschützen  (den  er  auch  in  der 
Wilhelm  Tell-sage  nachweist^,  sieht  Cr.  den  bruder  Wielands,  der 
nach  seiner  deutung  der  alten  sagenform  schon  angehörte  und 
erst  später  den  aus  der  alliterationskette  herausfallenden  beinamen 
Egil  (zu  acus,  u/.ig  =  'pfeilschütz")   erhielt. 


4.    Legenden. 

110.  H.  Günter,  Legenden-studien.  Köln,  J.  P.  Bachern. 
1906.     XI,192  s.     3,60  m. 

der  vf.  will  nicht  innerhalb  einzelner  legenden  historische 
Wahrheit,  und  spätere  Überarbeitung  scheiden  —  in  den  meisten 
fällen  ein  aussichtsloses  unterfangen,  sondern  untersuchen,  wie  sich 
aus    potenzierten    bibelwundern,    orientalischen   romanmotiven    usw. 
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die  apostel-,  späterhin  die  märtyrerlegende  entwickelt  als  be- 
stimmter, literarischer  typus,  ja  schließlich  als  vorstellungsform, 
unter  der  jede  märtyrervita  gelesen  und  ausgebildet  wird,  das 
ganze  gipfelt  dann  in  der  marienlegende  des  ausgehenden  mittel- 
alters,  die  den  ganzen  apparat  noch  einmal  zusammenfaßt,  der 
ganze  entwicklungsprozeß  verläuft  so,  daß  in  den  akten  das 
wunderbare  aufgespürt,  eventuell  hineingetragen,  aufgebauscht, 
endlich  ins  gi'oteske  verzerrt  wird.  Inhalt :  I,  Das  außerordent- 
liche in  der  authentischen  akte.    (z.  b.  subjectiv-visionäre  demente.) 

II.  Das  wunder  in  der  legende.  (mart^Tium  bleibt  schmerzlos, 
vgl.  feuerwunder  Daniels;  der  himmel  errettet  die  gefährdeten  vom 
tode,  von  der  schände;  wunden  werden  geheilt,  gefangene  durch 
erscheinungen  befreit  oder  getröstet,  wilde  tiere  besänftigt,  die  Ver- 
folger gelähmt  oder  getötet,  bzw.  bekehrt,  dem  durch  Satans  list 
in  dem  märt^Ter  sich  regenden  lebenstriebe  wird  durch  göttliche 
guadenwirkungen  entgegengearbeitet;  an  den  getöteten  offenbart 
sich  der  himmel,  indem  er  ihr  blut  in  milch  verwandelt,  ihre  Un- 
schuld symbolisiert,  ihnen  prächtige  grabstellen,  etwa  mit  engelshilfe 
bereitet,  bezügl.  der  belege,  die  sich  leicht  ins  massenhafte  hätten 
erweitern   lassen,    hat   sich    der   vf.    weise   beschränkung  auferlegt.) 

III.  Die  akte  und  ihre  Weiterbildung.  IV.  Die  märtjTerlegende 
im  abendlande,  (erst  das  7.  jahrh.  hat  den  orientalischen  legenden- 
stoff  übernommen  und  ausgeschöpft.  beispiel :  der  gallische 
Benignus- Andochius-roman.  —  bedeutung  der  reliquien.  —  problem 
der  'nothelfer;  das  zusammenkommen  der  14  noch  unerklärlich, 
nur  deutscher  Ursprung,  vielleicht  am  Obennain,  durchaus  sicher.") 
Y.  Die  bekenner-vita  (asketenlegenden  vom  kämpf  gegen  das 
eigene  fleisch). 

111.  A.  Bellesheim,  Kleines  leben  der  heiligen,  das  leben 
und  wirken  der  heiligen  für  alle  tage  des  jahres.  4.  aufl.  mit  2 
bildem.     Cöln,  J.  P.  Bachem.     XXVIII,732'  s.   16. 

das  büchlein  dient  zunächst  erbaulichen  zwecken,  nimmt  auch 
willkürlich  abänderungen  des  kalenders  vor,  strebt  aber  nach 
möglichst  genauen  daten  und  kann,  da  es  vorzugsweise  die  deut- 
schen heiligen  berücksichtigt,  zur  ersten  Orientierung  wohl  heran- 
gezogen w^erden. 

112.  H.  Kellner,  Heortologie  oder  die  geschichtliche  ent- 
wicklung  des  kirchenjahres  und  der  heiligenfeste  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  zur  gegenwart.  2.  verm.  aufl.  Freiburg  i.  B.,  Herder. 
XI,304  s.     6  m. 

die  ernste,  wenn  auch  nicht  bis  ins  einzelne  kritische  arbeit 
entwickelt  unter  benutzung  der  vorhandenen,  freilich  vorzugsweise 
der  katholischen  literatur  die  geschichte  des  oster-  und  weihnachts- 
festkreises,    sowie    der   heiligen    (u.  a.    Marien-)feste    in  der  abend- 
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und  morgenländischen  kirche;  die  herausbildung  des  deutschen 
festkalenders  im  zusammenhange  mit  der  allgemeinen  entwicklung 
ist  für  den  germanisten  bedeutsam,  obwohl  der  vf.  die  starke  ein- 
wirkung  heidnischer  feste  meist  ignoriert,  der  wichtige  und  reich- 
haltige abschnitt  III  behandelt  die  arten  und  die  benutzung  der 
quellenschriften     (u,   a.    Beda,  Rabanus   Maurus,  Notker  Balbulus.) 

113.  P.  Toldo,  Leben  und  wunder  der  heiligen  im  mittelalter. 
XIII.  Vervielfältigungen.  XIV.  Feuer.  XV.  Wasser.  XVI.  Astro- 
nomische und  tellurische  wunder.      Studien  z.   vgl.  litgesch.  G,3. 

114.  Jacques  de  Voragine,  La  legende  doree  trad. 
du  latin  et  precedee  d'une  notre  histor.  et  bibliogr.  j^ar  m  g. 
B.   1^®  Serie.     Paris,  Garnier  freres.     435  s. 

für  die  Wissenschaft  kommt  nur  die  ziemlich  magere  und  un- 
selbständige einleitung  in  betracht,  die  immerhin  einige  wertvolle 
nachrichten  über  seltene  ausgaben  des  Originals  und  der  Über- 
setzungen (nicht  der  deutschen),  besonders  aus  antiquariatskatalogen 
beibringt. 

115.  F.  Wilhelm,  St.  Afra.  Eine  schwäbische  reimlegende, 
kritisch  bearbeitet.     In:  Analecta  Germanica  f.  H,  Paul. 

116.  M.  Rösler,  Die  fassungen  der  Alexiuslegende,  mit 
besonderer  berücksichtigung  der  me.  Versionen.  (Wiener  beitr.  z. 
engl.  phil.  21.)  Wien,  Braumüller.  1905.  X,197  s.  —  rec. 
Brandl,  Archiv  116,  s.  398. 

117.  A.  Schulze,  Zur  Brendanlegende.     Z.  f.  rom.  Ph.  30,3. 

118.  E.  Begemann,  Zur  legende  vom  h.  Georg,  dem 
drachentöter.  in:  Eestschr.  d.  k.  Christianeums  zu  Altona  für  die 
Hamburger  philologenversammlung,  s.   97 — 116. 

I.  Die  legenda  aurea  und  das  gedieht  vom  i'itter  St.  Georg 
im  'Wunderhorn';  B.  behauptet  völlige  Übereinstimmung,  während 
Vetter  nur  von  verwandschaft  spricht;  B.  hat  die  nicht  unwesent- 
lichen abweichungen  nicht  ganz  vollständig  zusammengestellt  und 
die  deutschen  Zwischenstufen  überhaupt  nicht  in  betracht  ge- 
zogen. IL  2  vulgär-griechische  (schon  sonst  gedruckte)  gedichte 
in  politischen  versen ;  nach  B.  ist  das  fragment  südgriechisch,  die 
vollständige  fassung  kretisch. 

119.  P.  Michael  Huber,  0.  S.  B.  Zur  Georgslegende,  in: 
Festschrift  zum  XII.  allg.  deutschen  Neuphilologentage  in  München 
1906.     s.   175 — 235.     mit  wertvollen  quellenabdrücken. 

120.  D.  Kempe,  The  legend  of  the  holy  grail.  —  vgl.  Jsb. 
1905,15,300.  —  rec.  E.  Brugger,  Zs.  f.  fr.  spr.  u.  lit.  30,  abt.  II, 
s.  5 — 6.  'bietet  kaum  etwas,  was  der  leser  von  Nutt  und  Rhys 
noch  nicht  weiß'. 
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I20a.  W.  Stärk,  Über  den  Ursprung  der  Grallegende.  1905. 
s.  abt.  7,145, 

vgl.  Jsb.  1903,19,32.  —  angez.  AfdA.  48,36—41  von  D.Blöte. 
vf.  tadelt  die  zu  voreiligen  Schlüsse  St.'s;  er  habe  wohl  geistreiche 
und  beachtenswerte  gedanken  gegeben,  aber  kein  beweismaterial ; 
dies  wird  im  einzelnen  begründet. 

121.  Ct.  Widmann,  Griseldis  in  der  deutschen  literatur  des 
19.  jahrhs.  ein  beitrag  zur  behandlung  eines  mittelalterlichen 
Stoffs  in  der  neuesten  zeit,  (einleitendes  über  eigenart,  Ursprung 
und  geschichte  des  Stoffes;  I.  die  prosabearbeitungen,  Volksbücher 
und  märchen.)     Euphorien   13,1 — 2. 

122.  W.  Kennedy,  The  legend  of  St.  Juliana,  transl, 
from  the  Latin  of  the  Acta  Sanctorum  and  its  Anglo-Saxon  of 
Cynewnlf.     Princeton,  The  Univ.  Library. 

123.  0.  Pantsch.  Bruchstück  einer  Margarethenlegende. 
ZfdPh.  38,2. 

124.  B.  M.  Gruj'ot,  L'immaculee  conception  dans  la  poesie 
liturgique  du  moj^en  äge  et  daus  les  vieux  cantiques  fran^ais. 
Vannes.  Lafolge  freres.     48  s. 

125.  G.  Baumb  erger.  Der  selige  Nikolaus  von  Flüe. 
(=  Sammlung  illustrierter  heiligenleben  nr.  4.)  Kempten,  J.  Kösel. 
XIV,94  s.     3  m. 

126.  C.  Pascal,  Una  leggenda  medievale  (II  bacio  delle 
catene  di  S.  Pietro).     Studi  medievali   1,4. 

127.  C.  Holz  he  5',  Die  Thekla-akten.  ihre  Verbreitung  und 
beurteilung  in  der  kirche  (=  Veröffentlichungen  aus  dem  kirchen- 
historischen Seminar  München.  11,7.)  München.  Leutner.  1905. 
VIII,116  s.      2,60  m.  —  rec.  Rolffs,  Theol.  \z.   s.  408  f . 

128.  J.  J.  Nunes,  A  visäo  de  Tundalo  ou  o  Cavalleiro  Tun- 
gullo.     Revista  Lusit.  8,4. 

129.  J.  Brühl,  Die  heilige  Ursula  in  geschichte,  legende 
und  dichtung  (=  zeitgemäße  Frankfurter  broschüren.  hsg.  von 
dr.  Raich,  nr.  6).  Hamm,  Breer  &  Thiemann.  19  s.  0,50  m. 
Populärer  überblick  über  quellen,  forschung,  nachwirkung. 

5.  Ortssagen. 

130.  Th.  Walter,  Sagen  aus  dem  oberelsaß.  gesammelt 
und  wiedererzählt.  Colmar  i.  E.,  Straflburger  druckerei  u.  verlags- 
austalt,  filiale  Colmar.      1906.      1   m. 

131.  A.  Steinbrenner,  Sagen  aus  Höpfingen  und  Oden- 
heim.     Alem.  n.  f.  7,138—142. 
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132.  F.  W.  Hebel,  Deutsche  heldensagen  und  geschicht- 
liche erzählungen  aus  Bayerns  königshaus.  Kaiserslautern,  C.  Crusius. 
72  s.     0,60  m. 

133.  A.  Dreyer,  Die  Sendlinger  Mordweihnacht  in  ge- 
schichte,  sage  und  dichtung.  München,  Th.  Ackermann.  V,79  s. 
8".      1,20  m. 

134.  F.  W.  Hebel,  Pfälzische  sagen.  Kaiserslautem. 
C.  Crusius.     XVI,176  s.     22  abbildungen.     2  m. 

135.  J.  Priem,  Nürnberger  sagen  und  geschichten.  Nürn- 
berg, U.  E.  Sebald.     VI,256  s.     1907.     2,50  m 

186.  Ellen  und  Paul  Mitzschke,  Sagenschatz  der  stadt 
Weimar  und  ihrer  Umgebung.  bespr.  K.  v.  Kauffungen.  Korre- 
spondenzbl.  d.  gesamtver.  d.  d.  gesch.  u.  altert.-ver.      1906,206. 

137.  H,  Wettig,  Die  schönsten  sagen  und  historischen  er- 
zählungen aus  dem  herzogtum  Coburg  und  seiner  Umgebung. 
Coburg,  A.  Seitz.     1899.     Vin,91  s.     geb.   1,50  m. 

138.  P,  Andre,  Die  sagen  von  der  Grröditzburg.  Bunzlau, 
G.  Kreuschmer.     4  hefte.     64  s. 

139.  Th.  Ehrlich,  Aus  dem  sagenschatze  der  vordereifel. 
Zs.  d.  ver.  f.  rhein.  u.  westf.  volksk.  3,1. 

140.  K.  Hennings,  Sagen  und  erzählungen,  Volkskunde  und 
kulturgeschichtliches  aus  dem  hannoverschen  Wendlande.  Lüchow, 
W.  Bengmann.      157  s.     3  m.  —  nicht  geliefert. 

141.  H.  Ecke,  Die  schönsten  sagen  des  Bodetals.  Quedlin- 
burg, H.  Schwanecke.     61   s.     mit  3  abbild.     0,30  m. 

142.  E.  Wagen  fei  d,  Bremer  volkssagen.  Bremen.  E.v.Mosars. 
279  s.     8  0.     2,50  m. 

143.  P.  Behrend,  Westpreußischer  sagenschatz.  eine  aus- 
wahl  der  schönsten  heimatsagen,  für  die  Jugend  bearbeitet  und 
zusammengestellt.  I.  II.  Danzig,  A.  W.  Kafemann.  VIII,91, 
IV,80  s.      1   m.,   geb.   1,50  m. 

nach  guten,  meist  schon  gedruckten  quellen  als  Jugendschrift 
bearbeitet,  in  ansprechendem  tone  und  mit  hübschen  bildem. 

C.   Märchen. 

144.  L.  F.  Weber,  Märchen  und  schwank.  —  vgl.  Jsb. 
1904,19,81.  —  bespr.  v.  d.  Leyen,  Dlz.  4.  —  v.  J.  Bolte,  Zs.  d. 
v.  f.  volksk.    16,446. 

145.  E.  v.  d.  Leyen,  Zur  entstehung  des  märchens.  V.  ab- 
schnitt, fortsetzung  der  Charakteristik  des  indischen  märchens; 
3.  Belebungsmärchen.  4.  Menschen  von  empfindlichkeit  und  Scharf- 
sinn. 5.  menschen  mit  wunderbaren  eigenschaften.  6.  Zeichen- 
und  tiersprache.      7.  Dankbare  tiere.     Archiv   116,1 — 24. 

8* 
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VI.  abschnitt:  rückblicke  und  ergebnisse.  als  anhang  eine 
scharfe,  aber  berechtigte  und  in  mancher  beziehung  befreiende 
abwehr  der  Bedierschen  thesen.  ebd.  282 — 300.  —  rec.  J.  Bolte, 
ZfVk.   16,444—445. 

146.  K.  Wachtelborn,  Der  tiefere  sinn  unserer  Volks- 
märchen oder  die  Weisheit  der  alten  in  enthüllter  gestalt.  Leipzig, 
Theosoph.  Centralbuchh      VII,123  s.     geb.  3,50  m. 

147.  Wünsche,  Lebensbaum.  —  vgl.  Jsb.  1905,19,93.  — 
bespr.  R.  Meyer,  ZfdPh.  38,3.  —  J.  Bolte,  Zs.  d.  ver.  f.  volksk. 
16,447  f. 

147  a.  Wünsche,  Sagenkreis  vom  geprellten  teufel.  —  vgl. 
Jsb.  1905,13,94.  —  rec.  S.  Hartland,  Folk-Lore  17,253.  —  Bolte, 
Zs.  d.  ver.  f.  volksk.   16,  s.  448. 

148.  0.  Dähnhardt,  Naturgeschichtliche  Volksmärchen.  — 
vgl.  Jsb.  1898,19,95.  —  bespr.  Gr.  Pitre,  Archivio  p.  1.  studio  d. 
tradiz.  pop.  22,4. 

149.  Brüder  Grimm,  Kinder-  und  hausmärchen.  Original- 
ausgabe mit  H.  Grimms  einleitung  nach  dem  handexemplar  und 
mit  8  bildern  von  Ludwig  Grimm.  32.  aufl.  besorgt  von  R.  Steig. 
Stuttgart,  Cotta.     XXXVilI,589  s.     5  m. 

an  diese  ausgäbe  wird  man  sich  in  zukunft  im  allgemeinen 
zu  halten  haben.  St.  legt  die  endgültige  redaktion  W.  Grimms 
in  der  7.  aufläge  zugrunde,  bessert  aber  einzelne  versehen,  leider 
auch  sprachliche  'Unbequemlichkeiten',  meist  auf  grund  der  früheren 
ausgaben,  worüber  er  im  archiv  f,  n.  spr.  118,  8.  17 — 37  ge- 
■wissenhaft  bericht  erstattet.  wertvolle  beigaben  sind  die  drei 
Widmungen  an  Bettina,  H.  Grimms  bekannte  einleitung  und  vor 
allem  die  stimmungsvollen  bilder  L.  Grimms,  worunter  die  'Zwehrener 
märchenfrau'.     die  Schreibung  ist  modernisiert. 

150.  H.  Hamann,  Die  literarischen  vorlagen  der  kinder- 
und  hausmärchen  und  ihre  beai^beitung  durch  die  gebrüder  Grimm. 
(  =  Palaestra.    XLVIL)     Berlin,  Mayer  &  Müller.     V,147  s.    4,50  m. 

von  der  zweiten  aufläge  ab  hat  H.  Grimm  den  märchen  eine 
gewisse,  künstlerische  form  zu  geben  versucht,  ohne  an  dem  sach- 
lichen Inhalt  der  vorlagen  wesentlich  zu  ändern ;  die  prinzipien 
dieser  bis  zum  tode  des  herausgebers  unermüdlich  fortgesetzten 
redaktionstätigkeit  sucht  H.  zu  erschließen,  indem  er  das  Verhältnis 
im  texte  zu  den  uns  erhaltenen  gedruckten  quellen  prüft,  wobei 
freilich  zu  beachten  ist,  daß  man  einer  niederschrift  nach  münd- 
licher Überlieferung  anders  gegenübertritt,  als  einer  literarischen 
vorläge,  daß  auch  pietätsgründe,  subjektive  Überzeugung  von  der 
Zuverlässigkeit  des  Sammlers  usw.  mitspielen.  H.  geht,  nach 
knapper  einleitung  über  Vorgeschichte,  entstehung  und  nach-wärkung 
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der  Sammlung,  die  einzelnen  märchen  an  der  band  der  quellen  zug 
für  zug  durch,  faßt  die  bearbeitungsprinzipien  kurz  zusammen 
(leider  ohne  gleichmäßige  heranziehung  konkreter  beispiele  und 
leider  auch  ohne  scharfe  Scheidung  bewußter  prinzipien  und  unter- 
bewußter tendenzen)  und  druckt  am  schluß  seiner  dankenswerten 
arbeit  eine  anzahl  von  quellen  neben  den  C-frimmschen  bearbeitungen 
ab  (leider  ohne  Verfolgung  der  Varianten  in  den  verschiedenen  auf- 
lagen). —   rec.   J.  Bolte,  Zs.  d.  ver.  f.  volksk.  16,451. 

151.  F.  Ziska,  Österreichische  Volksmärchen,  neu  hsg.  von 
Blümml.  als  anhang :  kinderlieder  und  kinderreime  aus  Nieder- 
österreich, (a.  u.  d.  t. :  Der  volksmund.  alte  und  neue  beitrage 
zur  Volksforschung  nr.  4.)  Leipzig,  Deutsche  verlagsaktiengesell- 
schaft.      138  s.      1   m. 

willkommener,  sorgfältiger  und  treuer  neudruck  der  seltenen, 
auch  für  die  dialektforschung  wichtigen  Sammlung,  der  B.  eine 
biographische  einleitung  und  den  wertvollen  anhang  beigegeben 
hat.  wir  raten  dem  herausgeber,  in  der  recht  brauchbaren  publi- 
kation  'der  volksmund'  auch  die  noch  ungedruckten  teile  der  Samm- 
lungen Ziskas  und   Schottkys  zugänglich  zu  machen. 

152.  A.  Dörler,  Märchen  und  schwanke  aus  iSTordtirol  und 
Vorarlberg.     Zs.  d.  ver.  f.  volksk.  16,278—302. 

153.  0.  Melitz,  Schweizer  märchen,  für  die  Jugend  erzählt. 
Zürich,  Art.  Institut  Orell  Füßli.      1905.      127  s.     2,50  m. 

15  märchen  und  sagen  in  starker  Überarbeitung  zu  einer  art 
kleinen  romans  zusammengefügt  und  hübsch  illustriert. 

154.  S.  Singer,  Schweizer  märchen.  anfang  eines  kommen- 
tars  zu  der  öffentl.  schweizer  märchenliteratur.  1.  fortsetzung, 
(=  Untersuchungen  zur  neuern  sprach-  u.  literaturgeschichte.  hsg. 
von  0.  F.  Walzel,  nr.  10.)  Bern,  A.  Franke.  VI,167  s.  4  m.  — 
vgl.  Jsb.  1903,19,80.  — 

erfolgreiche,  motivgeschichtliche  forschungen,  auch  mit  berück- 
sichtigung  der  orientalischen  literatur.  wichtige  exkurse  über 
schatzhütende  schlangen,  Wächter  des  totenreiches,  prinzipielle  er- 
wägungen  über  heldensage  und  märchen  (beispiel:  Siegfriedsage), 
die  heldensage  hat  in  der  Schweiz  kein  wirkliches  nachleben  ge- 
funden, wie  es  doch  der  höfischen  epik  beschieden  war. 

155.  Brüder  Grimm,  Irische  elfenmärchen.  hsg.  v.  J.  Rutz. 
(=  Fruchtschale  nr.  12.)  München,  R.  Piper  &  Co.  CXXHI, 
224  s.     3  m. 

brauchbare,  historische  Vorbemerkungen,  text,  einleitung  und 
anmerkungen  leider  stark  gekürzt  und  überarbeitet. 

156.  Th.  Pletscher,  Die  märchen  Charles  Perraults.  eine 
literaturhist.  und  literaturvergleichende  Studie.  Berlin,  Maj-er  & 
Müller.     VI,75  s.      1,80  m. 
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über  die  Verbreitung  der  märchen,  ihre  beliebtheit  und  ihre 
nachahmungen  in  der  französischen  literatur  des  16.  und  17.  Jahr- 
hunderts; entstehung  und  charakter  der  Perraultschen  märchen; 
Verbreitung  der  von  P.  behandelten  stoffe.  —  rec.  — ier,  Cbl.  15. 
—  J.  Bolte,  Zs.  d.  ver.  f.  volksk.  16,451. 

157.  P.  Schullerus,  Rumänische  Volksmärchen  ausdemmitt- 
leren  Harbachtale.     Arch.  d.  ver.  f.  siebenbürg,  landesk.     n.  f.  33,2. 

R.  Petsch. 


XX.   Volkskunde. 

(für  1905  und  1906.) 

A.    Bibliographie  und  geschichte  der  Volkskunde.  —  B.  Allgemeines.  — 

C.  Vermischtes.  —  D.  Brauch  und  sitte.  —  E.  Volksglauben.  — 

F.  Gregenständliches. 

A.   Bibliographie  und  geschichte  der  Volkskunde. 

1.  R.  F.  Kaindl,  Die  Volkskunde.  —  vgl.  Jsb.  1903,20,6. 
—  rec.  Euph.   13,143  von  A.  Hauffen. 

2.  Fr.  S.  Krausz,  Die  Volkskunde  in  d.  j.  1897—1902. — 
vgl.  Jsb.   1903,16,3.   —  rec.  Euph.   13,143  v.  A.  Hauffen. 

3.  Volkskundliche  zeitschriftenschau  für  1903.  — 
rec.  S.  A.  f.  vk.  9,315  v.  Hoffmann-Krayer;  Volkskunde  17,117 
V.  de  Cock. 

4.  0.  Arn  st  ein,  Volkskunde.  Jahresbericht  f.  neuere  deut- 
sche lit.   14  (Jahrg.   1903),  Bibliographie  s.  36 — 75. 

5.  0.  Ebermann,  Deutsche  Volkskunde  i.  j.  1904.  ZfVk. 
15,442—448. 

6.  R.  Petsch,  Neuere  literatur  zur  Volkskunde.  Archiv  112, 
heft  1/2:   113,  heft   1/2. 

7.  R.  Petsch,  Neue  lit.  zur  Volkskunde  (sammelbesprechg.). 
Archiv  116,143—155. 

8.  0.  Haffner,  Die  pflege  der  Volkskunde  in  Baden.  Alem. 
33,57—62.  238-240;  34,75—78.  143—151. 

9.  H.  Kaiser,  Elsäßische  geschichtsliteratur  d.  j.  1904. 
Zs.  f.  gesch.  Oberrh.  20,621—669. 

kulturgeschichte,   Volkskunde. 

10.  Gr.  Buschan,  Literatur  über  die  landes-  und  Volks- 
kunde Pommerns  f.  d.  j.  1903.  Ges.  f.  Völker-  u.  erdkunde  zu 
Stettin,     bericht  190;  '04  (1905).     s.  53—63. 

11.  M.  Haberlandt,  Volkskunde  in  Österreich.  Österr. 
rdsch.   1,436—438. 
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12.  M.Haberlandt,  Volkskunde.  Österr.  rdsch.  4,266— 269. 

13.  H.  Barth,  Repertorium  über  die  zeit-  und  sammel- 
schriften  der  jähre  1891 — 1900  enthaltenen  aufsätze  und  mit- 
teilungen  schweizergeschichtlichen  inhalts.     Basel   1906. 

heiligengeschichte  s.  79  f.  hexenwesen  s.  122.  historische 
und  Volkslieder  s.  153 — 155.  Inschriften,  Sprüche  s.  155  f.  sagen 
s.  156 — 158.  Schützenwesen,  zünfte  und  gesellschaften  s.  165  f. 
medizinalwesen,  krankheiten  s.  166  f.  häusliches  leben  s.  169. 
kleidung  s.  170.  Volksfeste,  gebrauche,  aberglaube 
s.   170—174. 

14.  E.  Hof fmann-Krayer,  Bibliographie  über  Schweiz. 
Volkskunde  für  das  jähr   1904.*^    S.  A.  f.  vk.   9,72—80. 

15.  E.  Hoff mann-Krayer,  Bibliographie  über  d.  schweize- 
rische volkskundeliteratur  des  Jahres  1905.    S.  A.  f.  vk.  10,113 — 120. 

16.  N.  W.  Thomas,  Bibliography  of  anthropolog}'  and 
folklore  1906.  including  all  books  and  periodicals  published 
within  the  British  Empire.  London,  Royal  Anthropological 
Institute  (3,  Hannover,  Square).     2  sh. 

'the  bibliography  contains  800  items  classified  geographically, 
with  a  short  analysis  of  Contents  where  the  title  does  not  suffi- 
ciently  indicate  their  nature.  the  titles  and  analyses  are  indexed 
and  an  analysis  of  the  general  index,  under  subject  headings  such 
as  archeology,  is  also  appended  to  facilitate  search.  there  is  in 
addition  an  Author  index  and  a  list  of  periodicals  indexed,  con- 
taining  165  titles'. 

17.  A.  F.  Chamberlain,  Record  of  European  Folk-Lore  in 
America.     Journ.   of  American  Folk-Lore   19,78.  343—345. 

18.  E.  Schmidt,  Deutsche  Volkskunde  im  Zeitalter  des 
humanismus  und  der  reformation. 

vgl.  Jsb.  1904,20,8.  —  rec.  ZfVk.  15,360  v.  Michel;  AfKg. 
4,364  V.  Steinhausen;  DLz.  26,1003—1005  v.  Hoffmann- 
Krayer. 

19.  K.  Reuschel,  Goethe  und  die  deutsche  Volkskunde. 
NJb.  8,345—358. 

20.  (E.  Langer,)  Schiller  und  Volkskunde.  Vk.  f.  ö.  Böhmen 
5,3—19. 

21.  X.  Olbrich,  Ein  freund  und  förderer  der  schlesischen 
Volkskunde  vor  hundert  jähren.    Mitt.  f.  schles.  vk.  heft   13,30 — 43. 

G.  G.  Fülleborn  u.   s.  Zeitschrift    'Der  Breslauische   erzähler'. 

B.   Allgemeines. 

22.  A.  F.  Chamberlain,  Variation  in  Early  Human  Cul- 
ture.     Journ.  of  American  Folk-Lore   19,177 — 189.' 
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23.  R.  F.  Kaindl,  Völkerkunde,  Volkskunde  und  Wissen- 
schaft.    Österr.  rdsch.   4,143 — 150. 

24.  A.  L'Hou et,  Zur  Psychologie  des  bauerntums,  Tübingen, 
J.   C.  B.  Mohr.     1905.     VIII,30G  s.     8«.     4  m. 

rec.  DLz.   1906,1132  v.  Hoffmann-Krayer. 

25.  Müller,  Die  aufgäbe  der  religiösen  Volkskunde.  Schweizer, 
theol.   zs.  22,  nr.   1. 

26.  W.  W.  Newell,  Individual  and  collective  characteristics 
in  Folk-Lore.     Journ.  of  American  Folk-Lore   19,1 — 15. 

27.  R.  Wossidlo,  Über  die  technik  des  sammelns  volks- 
tümlicher überlief  erungon.     ZfVk.   16,1 — 24, 

C.   Vermischtes. 

a)    Kollektives. 

28.  Archiv  für  religionswissenschaf t.  unter mitwirkung 
V.  H.  Usener,  H.  Oldenburg,  C.  Bezold,  K.  Th.  Preusz,  hrsg.  v. 
Albr.  Dieterich  und  Thomas  Achelis.  bd.  VII  (1904).  Leipzig, 
(Teubner). 

rec.  Litbl.  27,1  v.  0.  Behaghel:  DLz.  26,1805.  v.  E.  Leh- 
mann. 

29.  Hessische  blätter  für  Volkskunde,  band  III  und 
Volkskdl.  zeitschriftenschau  für  1903. 

rec.  Afkg.  4,244  v.   G.   Steinhausen. 

80.  K.  Reuschel,  Volkskundl.  streifzüge.  —  vgl.  Jsb.  1903, 
16,1.  —  rec.  Euph.  13,143  v.  A.  Hauffen,  AfdA.  30,230—232 
V.  F.  Vogt;  Driemaandelijksche  bladen  4,61. 

31.  A.  Schultz,  Das  häusliche  leben  der  europäischen 
kulturvölker  vom  mittelalter  bis  zur  2.  hälfte  des  18.  jahrhs. 
München  und  Berlin   1903. 

vgl.  Jsb.   1905,18,45.  —  rec.  Hess.  bl.  f.  vk.  4,91   v.  Strack. 

Deutsches  Reich. 

32.  H.  Meyer,  Das  deutsche  Volkstum.  2.  A.  —  vgl.  Jsb. 
1904,20,20.   —  rec.  Euph.    13,143  v.  A.  Hauffen. 

33.  H.  Hepding,  Eine  neue  volkskundliche  quelle  ans  dem 
14.  jahrh.     Hess.  bl.  f.  vk.  5,159. 

Frater  Rudolfus  'De  officio  cherubyn',  aiif  den  A.  Franz  in 
der  'Theolog.  quartalschrift'   88,411 — 436  hingewiesen  hat. 

34.  A.  Franz,  Des  Frater  Rudolfus  buch  De  officio  cheni- 
byn.     Theol.  quartalschrift  88.  jahrg.     s.  411—436. 


XX.    C.  Vermischtes.  121 

XIV.  jahrh.  —  interessante  abergläub.  brauche  nach  der  ge- 
burt,  nach  der  taufe,  liebeszauber.  Verhinderung  der  empfängnis. 
Opfer  an  die  hausgötter  und  die  '3  Schwestern',  maibäume.  Sonn- 
tagskinder,    hochzeitsbrauch. 

35.  Volkskunde  im  Breisgau  [Baden],  hrsg.  v.  Bad.  verein 
f.  Volkskunde  durch  Tridr.  Pf  äff.  Freiburg  i.  B.,  J.  Bielefeld. 
1906.     8*'.     189  s.     3  m. 

Fridr.  Pf  äff,  Die  sage  vom  Ursprung  der  herzöge  v.  Zäh- 
ringen (s.  9 — 34);  Ders.,  Katzenstriegel,  ein  altes  volksspiel 
(s.35 — 44);  Perd.Lamey,  Pastnachtsbräuche  ausBernau(s.  45  —  50); 
Osk.  Haffner,  Volksrätsel  aus  Baden  (s.  51 — 106);  Karl  Pecher, 
Marschlieder  (s.  107 — 134);  Othm.  Meisinger,  Volkslieder  a.  d. 
Wiesentale  (s.  135 — 148);  Fr.  Kluge,  Anheimeln,  eine  alemanni- 
sche Wortgeschichte  (s.  149 — 154);  Ed.  Eckhardt,  Alte  Schau- 
spiele a.  d.  Breisgau  (s.  155 — 189).  —  rec.  Hess.  bl.  f.  vk. 
6,199—201  von  Albert  Becker;  Cbl.  1906,1679—1680;  DLz. 
1907,1132—1134  V.  B.  Kahle. 

36.  0.  Meisinger,  Wörterbuch  der  Rappenauer  mundart 
nebst  einer  Volkskunde  von  Rappenau.  Dortmund,  Fr.  Wilh.  Ruhfus. 
1906.     8«.     VIII,235  s.     8  m. 

s.  5 — 59  behandelt  das  volkskundliche.  —  rec.  Hess.  bl.  f.  vk. 
6,201—202  V.  A.  Becker. 

37.  W.  Hildenbrand,  Volksüberlieferungen  aus  Walldürn 
[Baden].     Alem.  34,255—279. 

38.  J.  Walter,  Neuer  beitrag  zur  pfälzischen  Volkskunde. 
Das  Bayerland   16,  nr.  28—30.  34—36. 

kinderspiele,  rätsei,  redensarten,  eprüche,  Volkslieder,  toten- 
bräuche,  Volksmedizin,  zaubersegen,   festsitten. 

39.  Ed.  Zache,  Die  landschaften  der  provinz  Branden- 
burg. Stuttgart,  Hobbing  &  Büchle.  1905.  VIII,338  s.  8". 
6,25  m. 

rec.  ZfVk.   16,351   v.  Joh.  Hoffmann. 

40.  Ed.  Kück,  Das  alte  bauernleben  der  Lüneburger  Heide 
[Hannover].  Studien  zur  niedersächsischen  Volkskunde.  Leipzig, 
Theod.  Thomas.    1906.     8«.    XVI,279  s.     br.  6  m.,  geb.   7,50  m. 

treffliche  monographie.  rec.  DLz.  1906,2968— 2970  v.  Darpe; 
ZfVk.   16,116  von  Bolte. 

41.  K.  Hennings,  Sagen  und  erzählungen,  Volkskunde  und 
kulturgeschichtliches  aus  dem  hannoverschen  Wendlande,  hrsg. 
u.  erweitert  von  Carl  Th.  Hennings.  Lüchow,  Selbstverlag. 
1906.      157   s.      8"^. 

42.  W.  Hoff  mann,  Heidentum,  katholizismus  u.  protestan- 
tismus  in  unserer  rheinhessischen  landbevölkerung.  Hess.  bl. 
f.  vk.   4,1—24. 
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43.  L.  Niemann,  Vom  Ammerland  ins  Saterland  [Olden- 
burg].    Niedersaclisen  10,126 — 131. 

hochzeits-  und  totenbrauchi. 

44.  L.  Passarge,  Ein  ostpreußisches  jngendleben.  2.  um- 
gearbeitete und  erweiterte  aufläge.  Leipzig,  B.  Elischer.  o.  J. 
[1906.]     328  s.     3,50  m. 

enthält  wertvolle  notizen  über  sitte  und  brauch,  rec.  ZfVk. 
16,471   V.  Lemke. 

45.  A.  Haas,  Volkstümliches  von  der  halbinsel  Mönchgut 
[a.  Rügen,  Pommern].  programm  des  Schiller-realgymn.  zu 
Stettin.    1905.     15  s.     4». 

46.  A.  Szulczewski,  Allerhand  fahrendes  volk  in  Kujawien. 
(Beitr.  z.  Volkskunde  d.  prov.  Posen,  hrsg.  von  0.  Knoop  und 
A.  Szulczewski,  II).    Lissa,  Friedrich  Ebbecke.   1906.    8^    48  s. 

rec.  Hess.  bl.  f.  vk.  5,180  v.  K.  Helm. 

47.  0.  Knoop,  Aberglaube  u.  brauch  aus  der  provinz  Posen. 
M.  f.  schles.  vk.  heft  13,43—57;  heft  14,70—77;   15,74—87. 

48.  F.  Mas  sing,  Volkstümliches  von  Nahe  und  Blies  [Rhein- 
land].    Zs.  f.  rhein.  vk.  2,141—149. 

I.  Das  'brauchen'  (besprechen  von  krankheiten).  II.  Sprüche, 
zeichen,  Vorbedeutungen.  III.  Besondere  gebrauche:  halbf eiertage, 
häuser  einsegnen,  böse  geister,  pfingstumzug,  johannisnacht 
(24.  juni),  begraben  der  kirmes,   spinnstube. 

49.  Th.  Wolff,  Volksglauben  und  volksgebräuche  an  der 
oberen  Nahe.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,177 — 210.  277 — 309. 

50.  W.  Wuttke,  Sächsische  Volkskunde.  2  aufl.  — 
vgl.  Jsb.   1904,20,23.  —  rec.  ZfVk.  15,356  v.  Roediger. 

51.  E.  John,  Aberglaube,  sitte  und  brauch  im  sächsischen 
Erzgebirge.  M.  sächs.  vk.  3,278—285.  307 — 316;  4,49—64. 
103—116.   131—159. 

kind.  liebe,  spinnstuben.  klöppeln.  Volkslieder,  von  der 
Verlobung  bis  zum  tode.     Weihnacht. 

52.  P.  Drechsler,  Sitt,  brauch  und  Volksglaube  in  Schle- 
sien, n.  bd.  Leipzig,  B.  G.  Teubner.  1906.  3*^.  XII,348  s. 
5,20  m.     (vgl.  Jsb.   1903,20,43.) 

rec.  Cbl.  1906,323;  S.A.  f.  vk.  10,108  von  E.  Hoffmann- 
Krayer;  Mitt.  f.  schles.  vk.  heft  14,108  v.  Hippe;  Driemaand. 
bl.  4,61;  Volkskunde  18,44;  Kbl.  f.  siebenb.  landeskde.  29,47 
V.  Schullerus;   Globus  89,194  v.  Andree. 

53.  J.  Klapper,  Zur  Volkskunde  aus  dem  Goldberg-Ha}^- 
nauer  kreise.     M.  f.  schles.  vk.  heft  13,106 — 110. 

54.  J.  Klapper,  Zur  Volkskunde  Oberschlesiens.  M.  f.  schles. 
vk.  heft  15,105—114. 
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1.  der  alb.  2.  der  Wassermann.  3.  der  berggeist.  4.  das 
irrlicht.  5.  zauber-  u.  hexenglauben.  6.  aberglaube  u.  brauche 
aus  d.   täglichen  leben.     7.  aberglaube  u.  brauche  an  festtagen. 

55.  M.  Noß,  Chronik  der  kirchgemeinde  Ostenfeld  [Schles- 
wig].    Veröff.  d.  nordfries.    ver.    2  heft   (1904/05).     s.  29—183. 

haus,  sitte  und  brauch:  begräbnis,  hochzeit.  tracht.  (außer- 
dem sagen  usw.) 

56.  H.  Carstens,  Volkskundliche  findlinge.  Heimat  16, 
180  ff. 

'blocksitten'.  'babbelstein'.  zwiebelkalender.  bastlöserreim. 
todesnachricht  den  bienen  überbracht,  blattersteine,  mittel  gegen 
Warzen.  wenn  die  milchzähne  ausfallen,  tiersprache.  bachus 
(spiel),  'dat  geit  um',  trinksprüche.  osterlied.  nachsprechespiel. 
kosakenball. 

57.  F.  Peußner,  Volkskundliches  aus  dem  amte  Rartum 
[Westfalen].     Ravensberger  bl.   5,  nr,   10.  11. 

haus,  tracht.  sitten.  sagen,  orakel.  besegnungen.  formein. 
Wetterregeln,     inschriften.     kinderlieder. 

Österreich. 

58.  A.  John,  Sitte,  brauch  und  Volksglaube  im  deutschen 
Westböhmen.  (Beitr.  z.  deutsch-böhm.  Volkskunde  bd.  VI.)  Prag, 
J.  G.  Calve.     1905.     458  s.     8«.     6  m. 

rec.  Alem.  n.  f.  7,79  v.  B.  Kahle;  Cbl.  56,1711;  ZfVk.  16, 
125  V.  Bolte;  ZföVk.  12,88  v.  Blau;  Zs.  f.  rhein.  vk.  3,91  von 
Sartori. 

59.  Volkskundliches  aus  Karlsbad,  stadt.  Egerland  10, 
36—206. 

r.  Kugler,  Kur-  und  badewesen  s.  36 — 48.  A.  Hüber, 
Aberglauben  s.  48 — 51.  J.  Hofmann,  Karlsbader  haus-  und 
Spitznamen  s.  85 — 89,  Ein  ländliches  hochzeitsmahl.  s.  92 — 94, 
Die  ländlichen  gebäude  im  weiten  umkreise  um  Karlsbad  s.  94 — 119, 
Marterln,  Wegkreuze,  Bildstöckeln,  Heiligenstandbilder,  Kirchen, 
Kapellen  und  Clockengerüste  s.  119 — 122,  Gebirgs[haus] typen  der 
Karlsbader  gegend  s.  122 — 126,  Th.  Bernhart,  Der  bauern- 
garten  im  Karlsbader  gau  s.  129 — 134.  J.  Hofmann,  Ländliche 
tracht  des  vorigen  jahrh.  s.  135 — 141,  Schmuck-  und  prunkgegen- 
stände  s.  142 — 146,  Einrichtung  des  ländlichen  hauses  s.  156 — 157. 
H.  Jakob,  Büchsenmacherei  und  schießwesen  s.  158 — 161. 
F.  Grumbach  u.  Joh.  Hahn,  Handwerksgebräuche  s.  162 — 164. 
W.  Kraus,  Stadtbräuche  und  bergmannsbräuche  in  Schlaggen- 
wald s.  164 — 166.  J.  Ruß,  Neujahrslied  in  Mies  s.  168. 
J.  Görgl,  Faschingsbräuche  in  Lichtenstadt  s.  169 — 174.  J.  Heinz, 
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Schueidemübler  brauche  s.  174.  Fr.  Wilhelm,  Mord-  und  sühne- 
kreuze im  Karlsbader  bez.  s.  175.  A.  Schaller,  Aberglauben 
bei  geburten  und  tod  s.  177 — 184.  J.  Hofmann,  Dreikönigs- 
singen  s.  184.  K.  Krause,  Bauernregeln  s.  186.  J.  Hofmann, 
Sommerdocken  austragen  s.  187.  A.  John,  Flurnamen  s.  200 — 204. 
reich  illustriert;   mit  tafeln  und  noteubeilagen. 

60.  [E.  Langer],  Mundartliches  und  abergläubisches.  Vk.  f. 
ö.  Böhmen  5,43—49;   148—152. 

61.  J.  Bachmann,  Das  Erzgebirge  nach  seinen  Siedlungen 
und  der  beschäftigung  seiner  bewohner.     ZföVk.    12,45 — 55. 

62.  R.  Eder,  Volkstümliche  Überlieferungen  aus  Nord- 
böhmen.    ZföVk.   12,208—215. 

hochzeit.  geburt,  taufe.  ostern.  pfingsten.  Johannis. 
Walpurgis.     Nikolaus.     Christfest. 

63.  Mitteilungen  zur  Volkskunde  des  Schönbergschenlandes 
[Mähren],     jahrg.  1,  heft  1    (1905). 

reo.  ZföVk.   11,134. 

64.  F.  V.  Andrian,  Die  Altausseer.  ein  beitrag  zur  Volks- 
kunde des  Salzkammergutes.  Wien,  Alfred  Holder.  1905. 
V,194  s.     lex.-8o.     5,20  m. 

rec.  ZföVk.  11,203  v.  Dachler;  SArchfVk.  10,111  v.  Hoff- 
mann-Krayer,  ZfVk.   16,465  v.  Bolte. 

65.  Rosa  Fischer,  Oststeirisches  baueruleben.  2.  aufl. 
Graz,  Leykam.     1906.     8».      3,50  kr. 

rec.  Hess.  bl.  f.  vk.  6,205  v.  R.  Petsch;  Literar.  echo  7,600 
V.   Bittrich. 

66.  M.  Rehsener,  Aus  dem  leben  der  Gossensasser  [Tirol]. 
ZfVk.   15,46—60. 

67.  J.  Bacher,  Die  deutsche  Sprachinsel  Luzern.  geschichte, 
lebensverhältnisse,  sitten,  gebrauche,  Volksglaube,  sagen,  märchen, 
Volkserzählungen,  schv^änke,  mundart  und  wortbestand.  Innsbruck, 
Wagner.     1905.     XV,440  s.     9  m. 

rec.  ZfVk.  15,465  v.  Bolte,  ZföVk.   11,199  v.  Hintner. 

Schweiz. 

68.  E.  Hoffmann-Krayer,  Volkskundliche  umfragen  I — III. 
S.A.  f.  vk.   10,107.   188.  278. 

hausbewohner.  hausordnung.  pflege  und  schütz  des  hauses. 
leben  außer  dem  hause,  in  gesellschaft.     dorfleben. 

69.  S.  Meier,  Volkstümliches  aus  dem  Frei-  und  Kelleramt 
[kt.  Aargau].  S.A.  f.  vk.  9,32—51. 128— 150..21 1—223.  306—313; 
10,83—95. 

Martinstag.  St.  Nikolaus,  weihnacht.  Johannes  Ev.  Silvester, 
neujahr.        dreikönigen.      Antoniuswoche,     lichtmeß.        Blasiustag. 


XX.    C.  Vermischtes.  125 

Agathentag.  fastnacht.  Josephtag.  palmsonntag.  gründonners- 
tag.  karfreitag.  karsamstag.  ostern,  weißer  sonntag.  april. 
Markustag.  monatsonntage.  maiandachten.  bittgänge.  flur- 
umgänge.  pfingsten.  dreifaltigkeitsfest,  fronleichnam.  herzjesu- 
fest.  Maria  heimsuchung.  Margarethentag.  skapulierfest.  Por- 
tiunculatag.  Maria  himmelfahrt.  feldbesegnung.  bettag.  rosen- 
kranzfest, kirchweih.  Wendelstag.  Synesiusfest.  allerheiligen. 
allerseelen.     patrozinien.     geburts-  und  namenstag. 

70.  J.  W.  Heß,  Basler  kulturbilder.  Basler  Jahrbuch  1905. 
s.  47—192. 

hochzeit.  tanz,  spiel,  spinnstuben.  nachtbuben.  —  aber- 
glauben:  johannisnacht,  Weihnacht,  segeu,  Wiedertäufer,  wahrsagen. 
—  kirchweih,     neujahr.     fastnacht. 

71.  E.  Friedli,  Bärndütsch  als  Spiegel  bernischen  Volks- 
tums. 1.  bd.  Lützelflüh.  Bern,  A.  Francke.  1905.  XVI,660  s. 
8^      10  m. 

rec.  ZfVk.  15,359  v.  Ebermann;  Afkg.  4,111  v.  Stein- 
hausen;  S.  A.  f.  vk.  9,161  V.  Hoffmann-Krayer;    Cbl.   56,1035. 

72.  Ida  Eggimannn,  Kleine  mitteilungen  aus  dem  kt.  Bern. 
8.  A.  f.  vk.  10,96. 

totenwache.     sagen,     aberglauben. 

73.  C.  Fischer,  Land  und  leute  im  tale  Schanfigg  [kt. 
Graubünden].  Chur,  Manatschal,  Ebner  &  cie.  1905.  36  s. 
8«.      1,80  fr. 

74.  A.  Zindel-Kressig,  Volkstümliches  aus  Sargans 
[kt.  St.   Gallen].     S.  A.  f.  vk.   10,209—228. 

haus,  namens-  und  geburtstag.  1.  april.  schulgebräxiche. 
kiltgang.  knabenschützengesellschaft.  christnacht.  Silvester,  neu- 
jahr. fastnacht.  advent.  dreikönige.  karwoche.  ostern.  Agathen- 
tag,    fronleichnam. 

75.  J.  H.  Thalmann,  Das  landleben  im  mittleren  Thur- 
gau  von   1850.     Thurgauische  beitrage  45,52 — 118. 

tracht.  nahrung.  hochzeit.  begräbnis.  volksgesang.  spinn- 
stuben. fastnacht.  Nikiaustag.  lärmumzüge.  Weihnacht,  neu- 
jahr.     ernte,     haus. 

Niederlande. 

76.  C.  H.  Ebbinge  Wubben,  Mededeelingen  over  Staphorst 
eu  Rouveen.     Driem.   bladen  5,3—18.  35—58.  75—94. 

tracht,  haus  und  hof,  gerät,  brauch,  aberglauben. 
76a.     C.  H.  Ebbing  Wuppen,    Staphoust  en   Rouveen.     Ut- 
recht, Kemink  &  zoon.  ^  1907.     8«.     VIII,  132   s. 
erweiterter  sondei'abdruck   des  vorigen. 
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Grossbritannien. 

77.  W.  C.  Hazlitt,  Faiths  and  folklore.  a  dictionary  of 
national  beliefs,  superstitions  and  populär  customs,  past  and 
current,  with  their  classical  and  foreign  analogs,  described  and 
illustrated.    2  vols.    London,  Reeves  and  Turner.    1905.    672  s,  8^. 

'forming  a  new  edition  of  'the  populär  antiquities  of  G-reat 
Britain'  by  Brand  and  Ellis,  langely  extended,  corrected,  brought 
down  to  the  present  time,  and  now  first  alphabetically 
arranged', 

78.  M.  C.  Balfour  and  N.  W.  Thomas,  County  Folk- 
Lore  vol.  IV:  Examples  of  Printed  Folk-Lore  concerning  Nort- 
humberland.     London,  Nutt.     1904. 

rec.  Journ.  Am.  Folk-Lore   18,252. 

79.  M.  Eyre,  Folk-Lore  of  the  Wye  Valley.  Folk-Lore 
16,162—179. 

Skandhiavien. 

80.  J.  Bolte,  E.  T.  Kristensens  neuere  Sammlung  däni- 
scher Volksüberlieferungen.     ZfVk.   15,448 — 457. 

vorwiegend  Volksdichtung. 

81.  E.  Löffler,  Dänemarks  natur  und  volk.  Kopenhagen, 
Lehmann  &  Stage.     1905.     IV,  120  s.     8«. 

82.  L.  W.  Faraday,  Custom  and  Belief  in  the  Icelandic 
sagas.     Folk-Lore  17,387—426. 

83.  W.  H.  Vogt,  Die  heutigen  Isländer.  Mitt,  f.  schles.  vk. 
heft  15,18—48. 

84.  (Hildebrand),  Zur  Volkskunde  der  schwedischen 
bauern  im  mittelalter.     Globus  89,880 — 384. 

nach  Hildebrands  'Sverijes  medeltid',  übers,   v.   S.  v.  W. 

b)  Monographisches. 

85.  Drechsler,  Der  schlesische  bergmann  unter  und  über 
tage.     Mitt.  f.  schles.  vk.  heft  13,63 — 81. 

86.  E.  Lemke,  Der  birnbaum  in  der  Volkskunde.  Branden- 
burgia  14,49—67. 

87.  K.  Wilke,  Unser  herjott  sitt  im  Beerboom,  ein  nach- 
trag  zu:  E.  Lemke,  Der  birnbaum  in  der  Volkskunde.  Branden- 
burgia  15,188—192. 

88.  R.  Lasch,  Einige  besondere  arten  der  Verwendung  des 
eies  im  Volksglauben  und  volksbrauch.      Globus  89,101 — 105. 

89.  A.  Yermoleff,  Der  landwirtschaftliche  volks- 
kalender.    (Die  landwirtschaftliche  volksweisheit  in  Sprichwörtern, 
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redensarten  und   Wetterregeln   I.  bd.)     Leipzig,    F.  A.  Brockhaus. 
1905.     IV.567  s.     lex.  8". 

rec.  ZfVk.  15,458  v.  Bolte;  8.  A.  f.  vk.  9,240  v.  Hoffmann- 
Krayer. 

90.  J.  V.  Negelein,  Das  pferd  im  arischen  altertum.  — 
vgl  Jsb.  1903,20,69.  —  rec.  Hess.  bl.  f.  vk.  5,62  v.  K.  Helm; 
Jour.  of  American  Folk-Lore  19,94  v.  A.  F.  C;  DLz.  26,1635 
V.  0.   Schrader. 

91.  F.  Sohns,  Unsere  pflanzen.     3.  aufl.     1904. 

Vgl.  Jsb.  1904,20,98.  —  rec.  S.  A.  f.  vk.  9,160  v.  Hoff- 
mann-Krayer;  ZfVk.   16,354  v.  Kopp. 

92.  H.  Reling  u.  J.  Bonhorst,  Unsere  pflanzen  nach  ihrem 
deutschen  volksnamen,  ihrer  Stellung  in  mythologie  und  Volks- 
glauben, in  sitte  und  sage,  in  geschichte  und  literatur.  4.  aufl. 
Gotha  1904. 

vgl.  Jsb.  1903,20,66a.  —  rec.  Hess.  vk.  4,87:  ZfVk.  16,354 
V.  Kopp. 

93.  J.  J.  Callsen,  Die  pflanzen  im  volksieben.  Heimat 
16,23—25 

94.  0.  Knoop,  Volkstümliches  aus  der  pf lanzenweit.  Zs.  f. 
naturwiss.  abt.  ges.  f.  kunst  u.  wiss.  in  Posen.    11,52 — 59.   72 — 88. 

95.  A.  de  Cock,  Het  zout  [salz]  in't  volksgeloof  en  volks- 
gebruik.     Volkskunde  17,201—216. 

96.  N.  W.  Thomas,  The  Scape-Goat  [Sündenbock]  in 
European  Folklore.     Folk-Lore   17,258—287. 

tieropfer  in  glaube  und  brauch. 

97.  Anthrophyteia.  hrsg.  v.  F.  S.  Krauß.  bd.  L  (1904). 
—  rec.  Zs.  f.  rhein.  vk.  2,172—174;  S.  A.  f.  vk.  9,156  v.  Ulrich. 

97a.     Anthropophyteia.     hrsg.   v.   F.    S.    Kraus.      bd.  II 
(1905).  —  rec.  Globus  89,97   v.   Achelis. 
sexuell-erotische  Volkskunde. 

D.   Brauch  und  sitte. 

a)  Kollektives. 
Deutsches  Reich. 

98.  0.  Schütte,  Zum  Volksleben  in  Braunschweig  vor 
dem   30jähr.  kriege.     Braunschw.  magazin   12,78 — 82. 

99.  0.  Schröder,  Volkskundliches  aus  Rheinhessen. 
I.  Der  'Halfeiertag'  in  Udenheim.  II.  Die  'Scharwacht'  in  der 
neujahrsnacht.     III.  Fastnachtslied.     Hess.  bl.  f.  vk.   5,157  ff. 

100.  M.  Foyen,  Einige  sitten  und  gebrauche  aus  Blanken- 
heim  in  der  Eifel.     Zs.  f.  rhein.  vk.   2,87—90. 
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taufe,  heirat.  neues  haus.  tod.  Martinstag.  fastensonntag. 
Samen  einsegnen,   kirmes  begraben.    Nikiaustag.    'waldtag'    (3.  Jan.). 

161.  Tb.  Ehrlich,  Drei  Eifeler  Volksgebräuche.  Zs.  f. 
rhein.  vk.   2,127—141. 

I.  'Hillig'  (ständeben  bei  Verlobungen).  II.  'Hettesonnig' 
(verbrennen  eines  Strohmannes  am  fastnachtsonntag).  III.  Pfingst- 
baum. 

102.  K.  Arendt,  Notizen  über  Altluxemburger  und 
Alt  eifeler  sitten  und  gebrauche  aus  alten  Urkunden  gesammelt. 
Luxemburg,  Druck  v.  M.  Huß.     1906.      70  s.      8°. 

rec,  Kbl.  siebenb.  landeskde.   29,89  v.  Schullerus. 

103.  P.  Dittrich,  Amtliches  aus  dem  18.  jahrh.  Mitt.  f. 
schles.  vk.  heft  13,112. 

Schäfer  werden  für  ehrlich  erklärt.  abschaffung  des  um- 
reitens  der  Saatfelder  an  ostern. 

104.  E.  Kapff,  Festgebräuche  (Mitt.  u.  volkstüml.  überlief, 
in  Württemberg  nr.  2)  1905.  —  rec.  Alem.  n.  f,  7,154  u.  BU.  f. 
bad.  vk.  (1)72  v.  Pr.  Pf  äff;  M.  f.  schles.  vk.  heft  15,161  v.  Siebs. 

Österreich. 

105.  H — er.  Volkstümlicher  festführer  durch  den  Jahresring 
der  Zeiten.     ZföVk,   11,38. 

106.  Bräuche  im  bez.  Stecken  [Böhmen],  Vk.  f.  ö.  Böhmen 
5,134—141. 

Gregorigehen.     sommerbaum.     todaustragen. 

107.  A.  John,  Goethe  und  die  Egerländer  Volkskunde. 
Egerland   10,12. 

Vinzenzifest.     wallfahrten. 

108.  J.  Bachmann,  Winteridyll  aus  der  Heimat.  Eger- 
land  10,3—6 

winterbräuche. 

109.  Bräuche  in  der  Annauer  gegend.  Vk.  f.  ö.  Böhmen 
5,141—147. 

sommergehen,    gründonnerstag.    schmeckosteru.    sommersingen. 

110.  H — er,  Deutsch-mährische  sitten  und  gebrauche. 
ZföVk.   11,38. 

111.  K.  Adrian,  Salzburger  volksspiele,  aufzüge  und 
tanze.  Mitt.  d.  ges.  f.  Salzburg.  Landeskunde  45.  Jahrg.,  heft  2, 
s.   1—160. 

rec.  ZföVk.   11,205. 

Niederlande. 

112.  C.  C.  van  de  Graft,  Eenige  gebruiken  op  het  eiland 
Schouwen.  I.  'De  stra'.  IL  Begrafenisgebruiken.  III.  De  aerem- 
stokjes.     Volkskunde  17,41—45.   128—131. 
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I.  strandreiten  an  fastnacht.  II.  brauche  bei  todesfälleu. 
III.   Oktoberumzüge. 

113.  Uit  Hattem.     Driem.  bl.  4,112—113. 
kinderspiel  auf  pl'ingsten.     Martinslied. 

b)  Monographisches. 
Genossenschaftliches  leben, 

114.  Burenplichten  in  Overijsel.      Driem.  bl.  4,35 — 42. 
nachbarpflicht    zu   gegenseitiger  hilfe   beim    einzug    ins   haus, 

hochzeit,  krankhsit,  tod,  feldbestellung. 

115.  E.  Büß,    Zu   den   knabenschaften.      S.  A.  f.  vk.  9,314. 

116.  A.  Parner,  Zum  kapitel  der  knabenschaften.  SA.  f.  vk. 
10,179—181. 

117.  A.  Becker,  Eine  Pfälzer  burschenschaft.  M.  f.  bayer. 
vk.  1906,33  —  37. 

118.  B.  Kahle,  Ein  nordböhmischer  Junggesellenverband. 
Hess.  bl.f.  vk.  5,159. 

119.  A.  Zindel-Kressig,  Die  knabengesellschaft  von  Sar- 
gans.    S.  A.  f.  vk.  9,52—55. 

120.  J.  Müller,  Schalwari — Schawari.  ein  beitrag  zur 
Volksjustiz  aus  den  Saargegenden.     Z.  £.  rhein.  vk.  2,156. 

121.  E.  Büß,  Volksjustiz  der  nachtbuben  im  kt.  Bern. 
S.  A.  f.  vk.  10,162—166. 

122.  M.    Peacock   and    Ch.    S.    Burne,     Burial    in   Effigy. 
Volksjustiz. 

123.  Markgraf,  Die  nachbarschaften  und  ihre  geschichte. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  2,238—242. 

124.  G.  A.  Schuller,  Sächsische  nachbarschaftsordnüngen. 
Kbl.  f.  siebenb.  landeskde.  29,100—103.  116—120.  138—140. 
155—158. 

125.  E.  A.  S(tückelberg),  Die  Zürcher  Beatusbruderschaft. 
S.  A.  f.  vk.  9,155. 

126.  G.  Schlauer,  Zur  geschichte  des  Zunftwesens  der 
Stadt  Bielitz.     Oberschlesien  3,379 — 396. 

127.  H.  T.,  Eeen  gilden-  fest.     Volkskunde   17,121—127. 
zunftbräuche. 

128.  E.  B atzer.  Die  Satzungen  der  bäcker-  und  müller- 
knecht-bruderschaften  in  Offenburg.     Alem.  n.  f.   7,96 — 102. 

129.  M.  Roth,  Das  barbieramt  in  Oldenburg.  Jb.  f.  d.  gesch. 
d.  herzogt.  Oldenburg  13,121—148. 

Jahresbericht  für  germanische  Philologie.    XXVIII.    (1906.)    II.  Teil.  9 
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130.  E.  Friede!,  Fischer-Jakobi-fest  zu  Flaue  a.  H.   Branden- 
burgia  15,265. 

131.  G.  Steinhardt,  Vom  handwerksbrauch  der  leineweber. 
Brandenburgia  14,174—182. 

Recht  und  Verfassung. 

132.  De  kerkentrommel.     Volkskunde   18,42. 
öffentlicher  ausrufer. 

133.  Bräuche  beim  grenzsteinsetzen,     Egerland   10,230. 

134.  St.  Weidenbach,    Der   flurbegang.     Zs.  f.  rhein.  vk. 
3,146. 

mitnehmen  der  kinder  beim  flurbegang. 

Kirchiceih. 

135.  J.  Müller,    Schäälen   Zacheies.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,85. 
'Zacheies*  ist  eine  nach  der  kirmes  verbrannte  Strohpuppe. 

136.  H.  Hunkeler,    Die  Buebe-Chilbi  im  Luzerner  Hinter- 
land.    S.  A.  f.  vk.  10,250— 261. 


137.  0.  Schell,  Strohwisch.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,90. 
als  zeichen  des  bierausschanks. 

Landtcirtschaftlicher  brauch. 

138.  K.  Adrian,  Das  brechein.     ZfVk.   16,322. 
hanfbrechen  und  damit  verbundene  volksbräuche  im  Chiemgau, 

139.  M.  V.  Berlin,    Erntekranz   und    erntespruch.     Nieder- 
sachsen 10,411. 

140.  (E.   Langer),     Das    hahnschlagen,      Vk.  f.  ö,  Böhmen 
5,129—133, 

an  fastnacht  oder  kirchweih. 

141.  (E.  Langer),    Das    starköpfen    im  Schönhengster   gau. 
Vk.  f.  ö,  Böhmen  5,22—25;   115—128, 

142.  W.  Lett,  Winning  the  Churn.     Folk-Lore  16,185, 

143.  S.    Ambro si an i,     Harkalaset.       Svenska    fornminnes- 
föreningens  tidskrift   12,   3.  heft. 

brauch  bei  der  tabakernte. 

Tanz, 

144.  E.  Pageis,  Alte  mecklenburgische  tanze  und  tanzspiele. 
Niedersachsen  11,184 — 185. 

145.  A.  Ithen,  Über  tanze  im  kt.  Zug.    S.  A.  f.  vk.  9,65 — 67. 

146.  Hüser,  Einiges  über  Schauspiele  und  Volksbelustigungen 
in  Warburg  in  vergangener  zeit.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,216 — 221. 

darunter  masken-,  reif-,  schwerttänze. 
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147.  Holzäpfeltanz.     Mitt.  f.  bayer.  vk.   1905,31 

148.  R.  Sprenger,  Mohrentanz.  Korr.-bl.  ver.  f.  nd.  sprach!'. 
26,G8. 

149.  E.     Hermann,  Der  Siebensprung.    ZfVk.  15,282— 311. 

150.  A.    John,  Siebensprung.     Egerland  9,41. 

151.  E.  Herr  mann,  Der  siebenschnitt.     Egerland   10,8. 

Lieheswerhen. 

152.  Das  Gassigehen.      DVl.   7,39. 

153.  Kronfuß,  Gasseispruch  aus  Obertraun.     DVl.    7,40. 

154.  Zwei  Gasslsprüche  aus  Donnersbachwald  (Steiermark). 
DVl.  7,151. 

155.  E.  Sindel,  Wolkendöi*fer  scherz.  Kbl.  f.  siebenb. 
landeskde.  28,149. 

besuch    der   mädchen    bei   den  burschen   nach    einer  hochzeit. 

156.  G.  J.  B.,  De  dorhoed.     Volkskunde   17,112—114. 
Strohpuppe,  die  einem  ungetreuen  liebhaber  gesendet  wird. 

Geburt  und  Taufe. 

157.  R.  Müllerheim,  Die  wochenstube  in  der  kunst.  Stutt- 
gart, F.  Enke.    1904.     8»,     XVI,244  s. 

reo.  Afkg.  4,115  v.  G.  Steinhausen. 

158.  W.  Kroll,  Alte  taufgebräuche.  AfRel.Wiss.  beihelt 
f.  H.  Usener  27—53. 

159.  E.  V^ymann,  Liturgische  taufsitten  in  der  diözese 
Konstanz.     Geschichtsfreund  60,1 — 151. 

160.  K.  Prümer,  Ein  beitrag  zur  'kindtaufe  in  Westfalen'. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  3,82. 

161.  J.  L.  Brandstetter,  Westerlege  und  schlotterten.  Ge- 
schichtsfreund 60,155—161. 

taufsitten. 

162.  Patenbriefe.     Kbl.  f.  siebenb.  landeskde.   28,108. 

Namenstag. 

163.  J.  Müller,  Das  furren.  ein  namenstagsgebrauch  aus 
dem  Siebengebirge.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,83. 

'binden'  =  beschenken,  'furren'  =  mit  der  handkante  an  der 
arschkerbe  hin-  und  herfahren;  letzteres  eine-prozedur  am  namens- 
tagskind  durch  kameraden. 

Hochzeit. 

164.  H.  Meyer,    Verlobungsbrauch.     Niedersachsen  10,160. 

9* 
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Itj5.  E.  Hermann,  Beiträge  zu  den  idg.  hochzeitsgebräuchen. 
IF.   17,373—337. 

166.  J.  8.,  Hochzeitsgebräuche  um  den  Hesseiberg.  Mitt. 
f.  bayer.  vk.  1905,9. 

167.  M.  Höfler,  Oberbayerische  hochzeitsgebräuche.  Volks- 
kunst u.  Volkskunde  4,39. 

168.  A.  Hart  mann,  Kammerwagen.  Volkskunst  u.  Volks- 
kunde 4,70. 

wagen  mit  der  eheaussteuer. 

169.  0.  Monke,  Der  verlobungsschimmel  im  Volksglauben. 
Brandenburgia   15,168. 

170.  0.  Schütte,  Braunschweigischer  hochzeitbitterspruch 
V.  j.   1825.     ZfVk.   16,442—444. 

171.  Will,  Brautschauen  am  polterabend.  Niedersachsen 
10,138. 

172.  H.  Hepding,  Die  falsche  braut.  Hess.  bl.  f.  vk.  5, 
161—164. 

173.  E.  Becker,    Heiratsgeschenk.     Zs.  f.  rhein.  vk.   2,316. 

174.  R.  Vistulanus,  Eine  bauernhochzeit  im  Weichseltal. 
Oberschlesien  3,266—270. 

175.  T.  Stäsche,  Bäuerliche  hochzeitsbräuche  im  kirchspiel 
Klein-Ellguth,  kr.  Oels,  um  die  mitte  des  vorigen  jahrhs.  Mitt.  f. 
schles.  volkskde  heft   15,96—105. 

176.  W.  Robbert,  Hochzeitbräuche  in  der  alten  Hüttener 
oder  Bergharde.     Heimat   16,5 — 13. 

177.  Paulsen,  Hochzeitsgebräuche  im  Sundewitt  vor 
40  Jahren.     Heimat   16,128—130. 

178.  J.  Jönk,  Das  eselreiten  bei  hochzeiten.    Heimat  16,133. 

179.  K.  Prümer,  Westfälischer  aberglaube  bezügl.  freien 
und  hochzeit.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,81. 

180.  A.  John,  In  die  kette  beißen.     SA.  f.  vk.   10,103. 

181.  J.  H.  Eischer,  Hochzeitsgebräuche  in  der  gegend  von 
Eger  (1801).     Egerland   10,219—222. 

182.  J.  Bachmann,  Egerländer  hochzeitsgebx'äuche.  Eger- 
land 9,8—12. 

183.  (E.  Langer),  Das  brautstückel.    Vk.  f.  ö.  Böhmen  5,26. 
tanz. 

184.  Röring,  Vers  bij  het  uituoodigen  ter  bruiloft.  Driem.  bl. 
4,85—87. 

185.  C.  ter  Spill,  Een  gebruik  te  Avereest.    Driem.  bl.  4,78. 
Volksjustiz  der  knabenschaft  bei  Verlobung  und  hochzeit. 

186.  H.  J.  D.  Hellend  com,  Boksenschieten  en  boksenbier. 
Driem.  bl.  4,7. 

schießen  und  trunk  der  knabenschaft   bei  hochzeiten. 


i 
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187.  Streithorst,  Bruiloftsliedeni,     Driem.  bl.  4,53 — 55. 
2  hochzeitslieder. 

188.  H.  H.  T.  Buiskool,  Van  'n  vreemde  zondebok.  Driem. 
bl.  4,5—7. 

schlachten  eines  liahnes  bei  hoclizeiten. 

Tod  und  hegrähnis. 

189.  E.  Samter,  Antike  und  moderne  totenbräuche.  N.  jb. 
8,34—45. 

190.  O.  Schrader,  Totenhochzeit. —vgl.  Jsb.  1905,2A,140. 
—  rec.  Zf'Vk.  15,232  v.  Zachariae;  SA.  f.  vk.  9,157  v.  Hoff- 
mann-Krayer. 

191.  B.  Kahle,  Schraauserei  vor  der  bestattung.  ZfVk. 
10,417. 

192.  0,  S(chell),  Jüdischer  begräbnisbrauch  auf  dem  Wester- 
wald.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,249. 

193.  0.  S(chell),  Totenbräuche.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,167. 
namen  aus  dem  totenhemd  schneiden,    geldstücke  mit  ins  grab. 

194.  M.  Hippe,  Die  gräber  der  Wöchnerinnen,  Mitt.  f. 
schles.  vk.  heft   13,101—106. 

kindbetterinnen  galten  als  unrein  und  wurden  an  abgelegener 
stelle  begraben. 

195.  B.  Kahle,  Noch  einmal  die  gräber  der  Wöchnerinnen. 
Mitt.  f.  schles.  vk.  heft  14,59. 

in  Bukedorf  (Schaumburg)  werden  die  gräber  der  Wöchnerinnen 
eingefriedigt,  damit  keine  frauen  und  mädchen  darüber  gehen, 
diese  würden  sonst  im  kindbett  sterben. 

196.  A.  Fietz,  Begräbnisbräuche  in  einigen  orten  der  Jech- 
nitzer  Sprachgrenze.     Egerland  9,15, 

197.  K,  A,  Romstorfer,  Leichenbretter  in  Saalfelden, 
ZföVk,   11,116—118;   194. 

198.  J,  Bach  mann,  Egerländer  totenbräuche.  Egerland 
9,28—33, 

199.  Begrafenismaal,     Driem.  bl,  5,58  ff, 
leichen  schmaus, 

200.  Doodenstroo,     Volkskunde   18,181. 
nach  dem  abieben  Strohwisch   an  die  tür. 

Haushmt  und  hmtshezug. 

201.  M,  Höfler,  Hausbaunjifer  im  Isarwinkol,  ZfVk,  16^ 
16.5—167. 
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202.  0.  Zaretzky,  Zur  Hillebille.     ZfVk.15,93. 
'hillebilleschlagen'  =  lärmendes  bretterschlagen  bei  der  haus- 
weihe im  Bückeburgischen. 

203.  0.  Zaretzky,  Nochmals  die  hillebille.     ZfVk.  16,430. 
hausaufrichtungsbrauch. 

204.  J.  Mestorf,  Husbören.     Heimat  16,259  —  261. 

Nahrung.     Gebäck. 

205.  F.  Andreß,  Aus  dem  südböhmischen  Volksleben, 
nahrungsmittel,     ZföVk.   11,183—185. 

206.  M.  Höfler,  Egerländergebildbrote.    Egerland  9,46— 49. 

207.  K.  Hartnack  u.  J.  Müller,  Zum  artikel  ^Gebildbrote". 
Zs.  f.  rhein.  vk.  2,160—162. 

208.  M.  Höf'ler,  Volkstümliche  gebäckformen.  Arch.  f. 
anthr.   31,310. 

209.  K.  Prüm  er,  Altdortmixnder  gebildbrot  und  gebäck. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  3,49—54. 

210.  Th.  Ehrlich,  Mittelrheinische  gebildbrote.  Zs.  f.  rhein. 
vk.  3,159—161. 

211.  Neujahrshündchen.  St.  Nikolausbrote,  hörnehen.  Deut- 
sche gaue  7,18 — 20. 

gebäckformen. 

212.  M.  Höfler,  Lichtmeßgebäcke.     ZfVk.   15,312—321. 

213.  M,  Höfler,  Ostergebäcke.  eine  vgl.  studie  der  gebild- 
brote zur  ostei'zeit.  (supplemeut-heft  IV  [zu  band  XII]  der  Zeitschr. 
f.  österr.  Volkskunde.)  Wien,  Gerold  &  co.    1906.    67  s.   lex-8^   3  kr. 

rec.  SA.  f.  vk.   10,282  v.  Hoffmann-Krayer. 

214.  0.  B[renneri,  Ostergebäcke.  Mitt.  f.  bayer.  vk.  1906, 
54 — 56. 

215.  M.  Höfler,  Weihnachtsgebäcke.  eine  vgl.  studie  der 
germanischen  gebildbrote  zur  Weihnachtszeit,  (supplement-heft  III 
[zu  band  XI]  der  Zeitschr.  f.  österr.  Volkskunde).  Wien,  Ge- 
rold &  CO.      77  s.     lex.-8«.     3  kr. 

216.  E.  Andree,  Abc-kuchen.  ZfVk.  15,94— 96.  (ergänzung 
dazu  s.   181.) 

217.  M.  Höfler,  Burkart  v.  Halberstadt.  Zf.  f.  rhein.  vk. 
2,158. 

Burkarts-wecken  am  Burkartsmarkt  (14.  okt). 

218.  M.  Höfler,  Bretzelgebäck.     Arch.  f.  anthr.  31,94. 

219.  M.  Höfler,  Spinneweggen.     Volkskunde  17,238. 

220.  M.  Höfler,  Das  herz  als  gebildbrot.  Arch.  f.  anthr.  5, 
heft  3—4. 

rec.  Volkskunde  18,178  v.  Verbraeken. 
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221.  M.  Höf  ler,  Petrus-kuchen.    Zs.  f.  rhein.  vk.  3,161— 164. 

222.  M.  Höfler,  Vogelgebäck.     Globus  89,221. 

Neujahr. 

223.  K.  Brückner,  Neujahrslied  der  Größweinsteiner  nacht- 
wächter.     Deutsche  gaue  7,5. 

224.  A.  Ithen,   'Holtz  Bettlerij'.     SA.  f.  vk.   10,101. 
neujahrsgeschenk  an  den  pfarrer. 

225.  C,  Nieuwjaaravond-gebruiken.  Volkskunde  17, 164 — 168. 
heischelieder.     wünsche,     umzüge. 

Dreikönige. 

226.  M.  A.  "Witte,  Der dreikönigstag.  Niedersachsen  10,125. 

227.  E.  Zellweker,  Klosterneuburgerdreikönigspiel.  ZföVk. 
11,32—35. 

228.  J.  Haudeck,  Dreikönigsingen.  Mitt.  d.  nordböhm. 
exkurs.-kl.   28,419—421. 

229.  G.  Bilfinger,  Der  hl.  Antonius  mit  dem  schwein. 
besond.  beil.  d.  Staats-anzeigers  für  Württemberg.   1905,  s.  152 — 171. 

17.  Januar  alter  frühlingsanfang.  tierweihe;  daher  hat  Anto- 
nius (17.  Jan.)  ein  schwein  als  attribut. 

Fast)iacht. 

230.  Steinhardt,  Treuenbritzener  fastnachtsgebräuche. 
Brandenburgia  15,267. 

umzug  und  Spruch  der  schuster-  und  maurergesellen. 

231.  Knoop,  Fastnacht  im  Oberharz.     Niedersachsen  10,195. 

232.  P.  Werland,  Altmünsterscher  'Vasselavent'.  Nieder- 
sachsen  11,165 — 167. 

233.  Pastnachtsbräuche  in  Prüm.     Zs.  f.  rhein  vk.  3,171. 

234.  J.  Kemp,  Zur  geschichte  der  Kölner  fastnacht.  Zs.  f. 
rhein.  vk.  3,241—272. 

235.  E.  Hensler,  Das  königreich  zu  Mainz,  in:  Studien 
aus  kunst  und  geschichte,  Friedrich  Schneider  gewidmet.  Prei- 
burg  i.  B.    1906. 

narrenkönigtum  und  andere  ämter  am  kurfürstlichen  hofe  zu 
Mainz  im   17.   u.   18.  jahrh. 

236.  A.  S[track],  Das  fastnachtsrad.    Hess.  bl.  f.  vk.  4,211. 

237.  E.  Hoffmann-Krayer,  Das  brennende  fastnachtsrad. 
Hess.  bl.f.  vk.  5,158. 

238.  A.  John,  Die  'goldene  stunde'.    Egerland  9,38—40.  71. 

239.  C.  C.  van  de  Graft,  Harlekiin.     Volkskunde  18,85—92. 
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240.  Y.  Fris,  Het  groot-vastenavondfeest  te  Geeraadsbergen. 
Volkskunde   18,136—150. 

Kar  IV  0  che. 

241.  F.  Kap  eil,    Volksgebräuche  in  der  karwoche  und  um 
Ostern  an  Rur  und  Maas.     Zs.  f.  rbein.  vk,  3,146 — 151. 

242.  C.  C.  van  de  Graft,    Nog  eens  palmpaschen.     Volks- 
kunde 17,1 — 6. 

palmsonntagumzüge. 

Ostern. 

243.  K.  Prümer,  Westfälische  osterbräuche.    Zs.  f.  rhein.  vk. 
3,80. 

244.  A.  M.  Witte.   Ostern.     Niedersachsen   10,240. 

245.  R.   Reichardt,     Frühlingsbräuche    in    Thüringen    und 
Sachsen.     Thüringer  warte  2,555 — 561. 

ostern:    eier.    reiten,    schmackostern.    spiele,    osterwasser. 

Maihräuclie. 

246.  Wehrhan,  Wiesdorf.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,317. 
ausrufen  der  maipaare. 

247.  E.   Schaller,  Zum  Walpurgistage.     Mitt.  f.   sächs.  vk. 
4,97—100. 

248.  K.  Albert i,   Maibräuche  im  Ascher  gebiete.    Egerland 
9,4—6. 

besenbrennen,    maibäume,    maikönigin.    maiesel  (==  aprilnarr), 
niaitänze.     keilputzen  (schmücken  eines  kegelschubes). 

249.  E.  Zellweker,  Zum  maisingen.    ZföVk.  12,151 — 155. 

250.  The  Padstow  Hobby  Horse.     Folk-Lore   16,56—60. 
maskenroß  am   1.  mai.     mit  abbildungen. 

Pfingsten. 

251.  A.  M.  Witte,  Das  pfingstfest  und  seine  sitten.    Xieder- 
sachsen  10,314. 

252.  K.  Prümer,  Westfälische  pfiugstbräuche.    Zs.  f.  rhein. 
vk.   2,159. 

253.  H.  Jellinghaus,    Pfingstochse.      Ravensberger   bl.  5, 
nr.   11. 

254.  Faßbender,  Das  Burscheider  pfingstlied  und  anderes. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  3,131—138. 

255.  Wehrhan,  Alte klostergebräuche.  Zs.  f.  rhein. vk.  2.317. 
pfingstbrauch. 

256.  A.  Sikora,  Fronleichnamsbräuche  in  Altbozeu.    Zs. 
ä.  Ferdinandeums  49,301—338. 
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Sonst  ige  frühlingsbräuche. 

257.  A.  Dieterich,  Sommertag.     Arch.  f.  rel.-wiss,    beihel't 
f.  H.  Usener  s.  82—117. 

258.  Ein  Eisenacher  Volksfest.     Thüringer   monatsbl.    1,3,18. 
sommergewinn  an  Laetare. 

259.  M.  Andree-Eysn,    Die    Perchten    im    Salzburgischen. 
Arch.  f.  anthr.   31,122. 

Vertreibung  schädlicher  dämonen. 

260.  H— er,  Das  'todaustreiben'.     ZföVk.   11,38. 

261.  J.  Köferl,  Das  todaustragen  im  Tachauer  bez.    Eger- 
land  9,71. 

262.  W.  H.  Jewitt  and  Ch.  S.  Burne,    The  Mock  Major 
of  Headington.     Folk-Lore   16,464. 

todaustragen. 

263.  A.  Schulte,  Johannistagsfeier  im  Oberharze.    Nieder- 
sachsen  11,360—361. 

263a.     Diehl,    Die   Johannisfeier   [Joh.  d.  tauf  er?]    im    amte 
Dreisich.     (1578).     Hess.  vk.  4,206. 


264.     F.    G.   D'Aeth,    Saint    James's    Day    (25.   july)    and 
Grottoes.     Folk-Lore  16,180—182. 


265.  Mich  eis  feuer  in  Prüm.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,227. 

Martlnstag. 

266.  A.    Ostheide,     Zwei     kleinigkeiten     zum     Martinsfest. 
Hess.  bl.  f.  vk.  4,33—38. 

267.  A.  Dieckmann,   Martinilied.     Niedersachsen   10,53. 

268.  A.  M.  Witte,    Der  Martinstag.     Niedersachsen   10,70. 


269.  E.  Wright,  A  Yorkshire  'Wassail  Box'.  Folk-Lore 
17,349.  

270.  K.  Willoh,  Das  adventsblasenimkirchspiel  Löningen. 
Jb.  f.  d.  gesch.  d.  herzogt.  Oldenburg   13,71 — 80. 

Weihnacht. 

271.  H.  F.  Feilberg,  Jul.  I.  bd.:  Allesj?elestiden,  hedensk, 
kristen  julefest.  II.  bd.:  Julem0rkets  löndom,  juletro,  juleskik. 
Kopenhagen,   Schuboth.     1904.      366  und  ¥111,395  s.     8«. 

rec.  DLz.  26,2397—2399;  29,430  v.  Kahle,  Folk-Lore  16, 
366  V.  Craigie. 
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272.  M.  Ivronfeld,  Der  Weihnachtsbaum,  botanik  und  ge- 
schichte  des  weihnachtsgrüns.  seine  beziebungen  zum  Volksglauben, 
mythos,  kulturgescbichte,  sage,  sitte  und  dicbtung.  Oldenburg 
u.  Leipzig,   Schulze,     o.  j.  [1906].     8».     V,233  s.     4  m. 

273.  G.  Hager,  Die  Weihnachtskrippe.  Volkskunst  u.  Volks- 
kunde 3,1—9. 

274.  Alter  weihnachtsbrauch  in  Golzow.  Brandenburgia  15,231. 
hirtenblasen  und  gabeneinsammeln. 

275.  Chr.  Jensen,  Weihnachtsbräuche  aus  Nordfriesland. 
Heimat  15,261 — 264. 

276.  H.  Welzel,  Alt-Föhring'sche  Weihnachtsbäume.  Volks- 
kunst u.  Volkskunde  4,130. 

277.  Hinrichsen,  Weihnacht  und  Silvester  auf  der  Hallig. 
Heimat  16,283—286. 

278.  D.  N.  Christiansen,  Weihnachten  in  Schleswig-Hol- 
stein.    Niedersachsen   11,104 — 106. 

279.  R.  V.  Strele,  Weihnachtsfeier  in  der  ehemaligen 
Deutschbanater  militärgrenze.     ZfVk.   15,179. 

280.  H.  Klein,  Geschworen  montag.  KbL  f.  siebenb. 
laudeskde.   28,45—47. 

tanz  der  schulknaben  und  schulmädchen  nach  Weihnachten. 

281.  A.  Pandler,  Weihnachtsgebräuche.  Mitt.  d.  nordböhm. 
exkurs.-kl.  28,415—419. 

282.  K.  Strunz,  Vom  christbaume.  Mitt.  d.  nordböhm. 
exkurs.-kl.  28,459. 

283.  A.  Frind,  Die  Weihnachtskrippe.  Mitt.  d.  nordböhm. 
exkurs.-kl.  28,158—165. 

284.  A.  Pandler,  Über  den  christbaum.  Mitt.  d.  nordböhm. 
exkurs.-kl.  28,318—320. 

285.  K.  Glossy,  Alt- Wiener  krippenspiele.  Österr.  rdsch. 
1,442—444. 

286.  E.  M.  Kronfeld,  Der  Weihnachtsbaum  in  Österreich. 
Österr.  rdsch.  5,325 — 327. 

287.  Weihnachtsgebräuche  in  Hilbetten.  Vk.  f.  ö.  Böhmen 
6,205 — 207.     brauche  und  aberglauben, 

287a.  Step  an,  Hirtenlied  aus  Hallstadt.  —  Unternächte. 
Mitt.  d.  ver.  'Deutsche  heimat'.     1906,  nr.  3/4.     s.   1 — 4. 

'Unternächte'  sind  die  zwölften. 

287b.     Step  an,  Unternächte.  —  Kälberzeit.    Ib.  nr.  7/8.  s.  4. 

'Kälberzeit'  =  die  zeit  zw.  Stephanstag  u.  Dreikönige,  Dienst- 
botenwechsel. 

287c.  W.  Leeb,  Liesen,  Losen  und  Loosen.  Deutsche 
heimat  2,53. 

Orakel  in  den  rauh-  und  unternächten. 
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288.  Wat   er   in   den   kerstnacht   gebeurt.      Driem.   bl.  4,77. 
christnachtwunder. 

289.  Jos.  Schrijnen,    Kerstmis.     Volkskunde  17,101—164. 
weihnachtsaberglaube.     christklotz. 

290.  J.  Volkers  (Christnacht).     Driem.  bl.  4,110. 
kuh  und  kalb. 

291.  H.  F.  Feilberg,  Das  nordische  weihnachtsfest.  Hess, 
bl.  f.  vk.  5,26—40. 

Silvester. 

292.  G.  J.  Klokman,   'Hen  koken'.     Driem.  bl.  4,45. 
gemeinsames  mahl  an  Silvester,      backen  von  waffeln.     weih- 

nachtsblock. 

293.  H.  Moesch,  Das  klausen  in  Ürnäsch.  SA.  f.  vk.  10, 
262—266. 

lärmumzüge  von  masken  mit  schellen  an  Silvester  (mit  abb.). 

Vermischtes. 

294.  G.  Lustig,  Heidenwerfen.  Mitt.  f.  schles.  vk.  heft  15, 
142—144. 

auf  ein  Steinbild  oberh.  Striegelmühl  werfen  die  vorüber- 
gehenden steine,  dieser  brauch  wird  mit  dem  'Heidenwerfen'. 
Zs.  f.  dtsch.  myt.  11,121   zusammengebracht. 

295.  A.  de  Cock,  Schavakkenvangen.    Volkskunde  17,7 — 10. 
ein  foppbrauch  in  Vlämisch-Belgien. 

296.  A.  Swoboda,  Das  'Letzerl'.     Egerland  9,24. 

297.  Iv.  Reiterer,  Die  12  goldenen  feiertage.  fastengebot 
1820.     ZfVk.  15,96—96. 

298.  G.   J.    Klokman,    De   Möldersfluite.     Driem.  bl.  4,46. 
das  größte  gebackene  kornbrot  wird  an  die  armen  verteilt. 

c)  Spiel. 

Allgemeines. 

299.  C.  Schumann,  Deutung  der  volksspiele.  Heimat  16, 
238—246. 

300.  P.  Hildebrand,    Das   Spielzeug  im  leben  des  kindes. 
rec.  ZfVk.   15,286  v.  E.  Lemke. 

Deutsches  Reich. 

301.  K.  Bertsche,  Kinderspiele  aus  Möhringen.  Alem. 
n.  f.   7,283—235. 

302.  Kinderlieder  und  kinderspiele.  gesammelt  in 
Hünxe.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,109—118. 
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303.  C,  Schumann,  Lübeckerspiel-  und  rätselbuch.  Lübeck, 
Gebr.  Borchers.    1905.     S^.     XXII,208  s.     1,50  m. 

reo.  Hess.  bl.  f.  vk.  5,182  v.  H.  Hepding;  ZfVk.  IG  v.  B ölte. 

304.  C.  R.  Schnitzer,  Twieschen  und  Drieschen.  kinder- 
spielzeug.    Korr.  ver.  ud.  sprachf.   26,59. 

305.  E.  Lemke,  Das  fangsteinchenspiel.    ZfVk.  IG, 46 — 66. 

306.  P.  J.  Kreuzberg,  Das  brückenspiel.  Zs.  f.  rhein.  vk. 
2,149—156. 

307.  A.  Gloe,  Roland-reiten  in  Ditmarschen.  Branden- 
burgia  14,234. 

308.  G.  F.  Meyer,  'Twölfsteen'  —  ein  f'angspiel.  Heimat 
16,132. 

309.  J.  Mestorf,  Verbreitung  und  alter  der  spiele.  Heimat 
15,19—21. 

der  'schurrkater'. 

310.  J.  Weiland,  Kater  Lück.    Kon\  ver.  nd.  sprachf.  26,63. 

311.  J.  Henkscher,  Aus  fremden  kreisen.  Mitt.  f.  jüd.  vk. 
n.  r.  1,108. 

'Judenlöper'.     'Judenpaduk'. 

Österreich. 

312.  E.  Sigerus,  Kronstädter  Spielkarten.  Kbl.  f.  siebenb. 
landeskde.  29,44. 

Schiceiz. 
315.     A.  Zindel-Kressig,  Altere   kinderspiele  aus  Sargans. 
SA.  f.  vk.   10,143—151. 

Xiederlande. 

314.  L.  B.   Fikkert,    Kinderspelen.      Driem.   bl.  4,17-22- 

315.  Uit  Deventer.     Driein.  bl.   4,80—85. 
reime  und  spiele. 

316.  A.  de  Cock  u.  Is.  Teirlinck,  Kinderspiel  en  kinder- 
lust  in  Zuid-Xederland.  4.  en  5.  deel.  Gent,  A.  Siffer.  1904 
u.   1905.  —  vgl.  Jsb.   1904,16,109. 

rec.  ZfVk.  15,463  v.  An'dree;  S.A.  f.  vk.  9,158  v.  Hoff- 
mann-Krayer;  ZfVk.   15,237  v.  Bolte. 

317.  A.  de  Cock  u.  Is.  Teirlinck,  Kinderspel  en  kinder- 
lust  in  Zuid-Xederland.  5.  en  6.  deel.  Gent,  A.  Siffer.  1905  u. 
1906.     281   u.  281  s.     8^. 

rec.  S.  A.  f.  vk.  10,280  v.  Hoffmann-Krayer;  ZfVk.  16,356 
V.  Andree. 

318.  E.  Ghesquire,  300  speien  met  zang  verzameld  in 
Vlaamsch-Belgenland  en  voornaamelijk  in  West=Vlaanderen.  Gent, 
A.  Siffer.     1905.     Xin,242  s.     8«. 

rec.  ZfVk.   16,117  v.  Bolte. 
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833.  G.  Gesell,  Aberglaube  aus  Mittweida.  Mitt.  f.  Sachs, 
vk.  4,29—30. 

319.  H.  P.  ter  Braak,  Klootscheeten.    Driem.  bl.  4,9—15. 
das  kugelwerfen,  ein  Wettstreit  zwischen  zwei  parteien,  dörfern. 

320.  J.  Bergsma,  Rommelpotliedjes  in  Groningen  en  Drente. 
Driem.  bl.  4,115—122. 

321.  Aegidius,  Eenige  opmerkingen  etc.  Driem.  bl.  4, 
122—124. 

'wer  sitzt  in  des  königs  bauschen?' 

322.  ('Tuchhinlegen').     Driem.  bl.  4,124. 

323.  A.  de  Cock,  Verstoppertje  [Versteckens]  speien.  Volks- 
kunde 17,155. 

Grossbritannien. 

324.  R.  C.  Maclagan,  Additions  to  'The  Games  of  Argy- 
leshire.  Folk-Lore  16,77—97.  192—221.  340—349.  439—460; 
17,93—106.     210—229. 

325.  W.  I.  Po  cock,  Some  english  string  tricks.  Folk-Lore 
17,351—373. 

schnurspiele. 

326.  W.   I.   Po  cock,    Cat's  cradle.      Folk-Lore   17,73—93. 
schnurspiele. 

Skandinavien. 

327.  W.  F.  Feilberg,  Bro-brille-legen,  en  sammlignende 
Studie.  Stockholm,  Norstedt  &  söner.  1905.  98  s.  8*^.  auch 
in  Svenska  landsmal  1905  heft  2,1 — 98. 

brückenspiel.  —  rec.  ZfVk.   16,358  v.  Bolte. 

E.   Yolksglaubeii. 

Allgemeines  und  kollektives. 

328.  Esser,  Volksetymologie  und  Volkskunde.  Zs.  f.  rhein. 
vk.  3,78. 

assoziation  von  Homonyma  im  aberglauben:  Donatus  schützt 
vor  donner,  Valentin  vor  fall  sucht  usw. 

329.  A.  Hellwig,  Die  beziehungen  zwischen  aberglauben 
und  strafrecht.     S.  A.  f.  vk.   10,22—44. 

330.  A.  Hellwig,  Der  kriminelle  abergiaube  in  seiner  be- 
deutung  für  die  gerichtliche  medizin.  Ärztl.  sachverständigen-zeitung 
1906.     nr.  16  ff. 

Deutsches  Reich. 

331.  L.  öütterlin,  Abergläubisches  aus  Heidelberg.  Bl.  f. 
bad.  vk.  (I)  heft  3,  s.  33—38. 

332.  L.  Stitterlin,  Abergläubisches  aus  Heidelberg.  Alem. 
33,299—304. 
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Orakel:  glück,  Unglück,  tod,  heirat,  Schwiegermutter,  erfüllung 
von  wünschen,  verschiedenes. 

334.  P.  Benndorf,    Beiträge  zum  aberglauben    in  Sachsen. 
Mitt.  f.  Sachs,  vk.  3,263—271.  316—318. 

335.  0.     S.,     Aberglaube    aus    Niederhaßlau    i.    Erzgebirge. 
Mitt.  f.  Sachs,  vk.  3,318  f. 

336.  P.  Drechsler,    Das  persönliche  leben  im  schlesischen 
Volksglauben.     Oberschlesien  3,369 — 374. 

Zauberzettel,  sprüche,  segen,  himmelsbriefe. 

337.  Neupert,  Volksglaube  in  Staaken  bei  Spandau.    Bran- 
denburgia  15,271. 

3  aberglaubensätze. 

338.  R.  Jülicher,  Märkischer  Volksglaube.     Brandenburgia 
15,109—110. 

339.  H.  Höcker,  Volkskundliches  aus  Ravensberg.     Ravens- 
berger  bl.  5,  nr.  4. 

segen.     vnlksmedizin. 

340.  D.  N.  Christiansen,    Volksaberglauben  aus  dem  öst- 
lichen Holstein.     Heimat  15,123. 

341.  Gr.    Steinhardt,     Böten,    bieten,    besprechen,    bannen 
und  anderer  aberglaube.     Brandenburgia  14,80 — 90. 

342.  Buch  1er,    Ein    beitrag    zum    aberglauben    der    evan- 
gelischen Masuren.     Globus  90,131. 

Österreich. 

343.  J.  Blau,    Allerlei  glaube  und  gesage    aus  dem  Angel- 
tale.    ZföVk.   11,188—194. 

343a.     (E,  Langer),  Aus  Irschings  und  Umgebung.     Vk.  f.  ö. 
Böhmen  6,25— 32.   191—196. 
aberglauben   139  nummern. 

344.  (E.  Langer),  Aus  Zöllnei.  Vk.  f.  ö.  Böhmen  6,196—199. 
aberglauben.      15  nummern. 

Schweiz. 

345.  C.  Fischer,  Aberglauben  aus  dem  Schanfigg.  S.  A.  f.  vk. 
10,104. 

Skapulimantie  u.  a. 

Niederlande. 

346.  H.  F.  Schoemaker,  Bijgeloof  uit  Oldemarkt.    Driem. 
bl.  4,74. 

montag,   1.  mai,  wettervorzeichen. 

Nordamerika. 

347.  K.  Knortz,  Zur  amerikanischen  Volkskunde.    Tübingen, 
H.  Laupp.     1905.     1  m. 

aberglauben.  —  rec.  Globus  89,114  v.  Andree. 
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348.  G.  Williamson,  Supenstitions  from  Louisiana.    Journ. 
am.  f.  I.  18,229. 

Skandinavien. 

349.  A.  Olrik,    Nordisk   og   lappisk   Guddyrkelse.     Danske 
studier  1905. 

Lappische  gottesverehrung. 

350.  B.  Kahle,  Dänischer  Volksglaube  in  Holbergs  Schriften. 
N.  jb.  8,710—722. 

b)  Monographisches. 

351.  0,  Brenner,  Kunst  und  Volksglaube.  Mitt.  f.  bayer. 
vk.    1905,4. 

352.  A.  John,  Volkstümliches  aus  dem  'Freischütz',  ein 
beitrag  zum  jäger-aberglauben.     ZföVk..   11,165 — 179. 

353.  B.  Kahle,  Volksanthropometrie.     ZfVk.  15,349. 
das  'messen'  im  Volksglauben. 

Religion. 

354.  A.  Dieterich,  Mutter  erde,  ein  versuch  über  volks- 
religion.     Leipzig  u.  Berlin  (B.  G.  Teubner).    1905.    VI,123  s.    8<^. 

rec.  SA.  f.  vk.  9,316  v.  Hoffmann-Krayer;  ZfVk.  16,465 
V.  Samter. 

355.  B.  Kahle,  Der  höchste  name.  Arch.  f.  rel.-wiss.  8, 
566—558. 

356.  R.  Andree,  Votive  und  weihegaben.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
20,84.  —  rec.  Cbl.  56,1164  v.  Weule;  Folk-Lore  16,480;  Mitt. 
d.  anthrop.  ges.  in  Wien  35,124—126  v.  M.  Much;  Afkg.  4,366 
V.  0.  Lauffer;  Hess.  bl.  f.  vk.  5,174  v.  K.  Helm;  Mitt.  f.  schles. 
vk.  heft  15,161  v.  Siebs;  ZfVk.  15,233  v.  Bolte;  Egerland  9,22 
V.  John;  SA.  f.  vk.  v.  Hoffmann-Krayer;  Volkskunde  17,38 
V.  de  Cock;  Arch.  f.  anthrop.  31,  heft  2,  v.  Thilenius:  Globus 
87,91  v.  Sartori. 

357.  G.  Thilenius,  Kröte  und  gebärmutter.  Globus  87, 
105—110. 

358.  M.  Höf  1er,  Kröte  und  gebärmuttter.  Globus  88/25— 27. 

359.  A.  Hell w ig,  Himmelsbriefe  in  einem  modernen  be- 
trugsprozeß.     ZfVk.   16,422—426. 

360.  H.  Zahler,  Vom  lufthangenden  brief.  Bl,  f.  bern- 
gesch.  2,195  ff. 

361.  B.  Kahle,  Erlöschen  der  altarkerzen.  ZfVk.  15,347 
(dazu  R.  u.  M.  Andree,  ib.  438). 
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362.  E.  A.  Stückelberg,  Über  pergamentbilder.  8.  A.  f.  vk. 
9,1—15. 

heiligenbildchen  iind  ihre  Verwendung. 

363.  Hagiologisches  aus  Alt-Livland.     Katholik  85.  jahrg. 

364.  M.  Stork,  Sant  Jörg  am  Oberrhein.  Schau  ins  land. 
32,1—36. 

365.  F.  Wilhelm,  Zur  geschichte  und  Verbreitung  der  hl. 
kümmernis.     Egerland  9,24. 

366.  M.  Höfler,  St.  Lucia  auf  germanischen  boden.  Arch. 
f.  rel.-wiss.  9,253—261. 

367.  W.  Köhler,  Die  Schlüssel  des  Petrus.  Arch.  f.  rel- 
wiss.  8,214—243. 

368.  E.  Hoffmann-Krayer,  Zur  binde-  und  lösegewalt  des 
Petrus.     Arch.  f.  rel.-wiss.  8,558. 

369.  H.  Usener,  Quellenverehrung.  Arch.  f.  rel.-wiss.  8, 
559—560. 

370.  J.  Mortensen  und  A.  Olrik,  Spor  of  Soldyrkelse  i 
Norge.     Danske  studier  1905. 

Sonnenkult. 

371.  0.  Montelius,  Das  rad  als  religiöses  Sinnbild  in  vor- 
christlicher und  christlicher  zeit.     Prometheus   16  nr.  16 — 18. 

mit  vielen  illustrationen.  —  rec.  S.  A.  f.  vk.  9,238. 

Dämonen. 

372.  L.  Weniger,  Peralis  exercitus.  Arch.  f.  rel.-wiss.  9, 
201  —  247. 

A.  Das  schwarze  beer  der  Harier.  B.  Das  weiße  beer  der 
Phoker. 

373.  P.  Sartori,  Zur  Volkskunde  des  regierungsbezirks 
Minden.  I.  Hexen,  Werwölfe  und  andere  dämonische  gestalten. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  3,200—210. 

374.  P.  Drews,  Das  abendmahl  und  die  Dämonen.  Hess. 
bl.f.vk.  4,176— 205. 

375.  J.  Köferl,  Teufel,  wasser-  und  feuergeister.  Egerland 
9,41. 

376.  B.  Kahle,  Unholde  vom  gewitter  verfolgt.  Hess.  bl.  f.  vk. 
4,71. 

377.  0.  Seyffert,  Holzmännchen  und  -weibchen.  Mitt.  f. 
Sachs,  vk.  3,320.' 

378.  P.  Sartori,  Hexen  und  Werwölfe  in  der  umgegend 
von  Dortmund.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,82 — 87. 

379.  T.  Stäsche,  Sagen  vom  Alp  und  der  weißen  Frau. 
Mitt.  f.  schles.  vk.  heft  13,99—101. 

380.  A.Götze,    Teufels   großmutter.      ZfdWortf.  7,28 — 35. 
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381.  E.  Lehmann,  Teufels  großmutter.  Arch.  f.  rel.-wiss. 
8,411—430. 

382.  E.  Friedel,  Irrlichter  und  aufhocker.  Brandenburgia 
14,299. 

383.  C.  Klings,  Diespillalutsche.  Oberschlesien  3,470— 484. 
frau  holle. 

384.  M.  Nerese-Witholz,  Der  Werwolf.  Niedersachsen 
10,417. 

385.  0.  V.  Zingerle,  Unholdenhöfe.     ZföVk.   12,126—128. 
ort,  wo  böse  geister  walteten. 

386.  J.  Maj^er,  Der  hölzerne  Jäger.    Zs.  f.  rhein.  vk.  3,300. 

387.  B.  Kahle,  Vom  Hoawief.     ZfVk.   15,348, 

388.  Hellendoorn,  Dijsselhof  u.  Röring,  Witte  wiven. 
Driem.  bl.  4,67 — 72. 

Seelen. 

389.  B.  Kahle,  Vom  wiedergänger.     ZfVk.   15,348. 

390.  Kühn  au,  Umgehende  seelen.  Mitt.  f.  schles.  vk.  heft 
16,84—105. 

391.  F.  Herrmann,  Eine  geisterbannung  im  schlösse  zu 
Darmstadt  (1717/18).     Hess.  bl.  f.vk.  4,167—176. 

Hexen. 
292.     Kühn  au,  Hexen  und  hexenzauber.     Mitt.  f.  schles.  vk. 
heft  13,82—98. 

393.  J.  H.  Gallee,  Heksen.     Driem.  bl.  4,16. 

394.  B.  te  Lintelo,  Heksen.     Driem.  bl.  4,72. 

395.  R.  Stade,  Barbara  Elisabeth  Schulzin.  ein  Arnstädter 
hexenprozeß  v.  j.  1669.  nach  d.  Originalprozeßakten  herausgegeben. 
Arnstadt,  Emil  Frotscher.     1904.     8».     75  s. 

rec.  Afkg-  4,242  v.  W.  Bruchmüller. 

396.  H.  Hepding,  Zu  den  hexenprozessen  des  vizedomamts 
Aschaffenburg.     Hess.  bl.  f.  vk.   5,164. 

397.  A.  Englert,  Ein  kleiner  beitrag  zur  geschichte  der 
hexenprozesse.     Hess.  bl.  f.  vk.  5,65 — 71. 

398.  A.  Dettling,  Die  schwyzerischen  hexenprozesse.  Mitt. 
d.  bist.  ver.  d.  kt.  Schwyz   15,1 — 125. 

399.  B.Wherry",  A  CambridgshireWitch.    Folk-Lore  16,187. 

400.  Diehl,  Bericht  über  eine  hexenfahrt  (1663).  Hess.  bl. 
f.  vk.  4,210. 

401.  J.  Müller,  Das  zauberer-  und  hexendorf  Nattenheim. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  2,309—312. 

402.  (E.  Langer),  Hexengeschichten.  Vk.  f.  ö.  Böhmen  6, 
199—204. 

über  hexen  und  Schutzmittel  gegen  dieselben. 
Jahresbericht  für  germanische  Philologie.   XXVIII.   ('1906.>   II.  Teil.  IQ 
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403.  Wehrhan,  Hexenberge.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,1(57. 

404.  Wehrhan  (Hexe  erkennen).     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,90. 

405.  0.  S.,  Hexen  zu  erkennen.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,167. 

406.  0.  Knoop,    Die  Freimaurer  im  Volksglauben.     Mitt. 
f.  schles.  vk.  heft  14,58. 

407.  K.  01b rieh,  Die  freimaurer  im  deutschen  Volksglauben. 
Mitt.  f.  schles.  vk.  heft  15,68—72. 

408.  W.  Z.,    Vrijmetselaars-zelfmoord  door   tooverij.     Volks- 
kunde 17,115. 

freimaurer. 

Zauber. 

409.  K.  Th.  Preuß,    Der   Ursprung   der  religion  und  kunst. 
Globus  87,333—337. 

über  Zauber. 

410.  P.  Beck,    Die  bibliothek   eines   hexenmeisters.     ZfTk. 
15,412—424. 

411.  Der  handel  mit  zaubermitteln  in  den  Vereinigten  Staaten. 
Globus  90,211. 

412.  A.  John,  Allerlei  aus  Alt-Eger.     Egerland  9,41. 
rechtsstrafen.     Zauberei. 

413.  L.  Weber,  Die  Wünschelrute.   Kiel,  Lipsius  &  Tischer 
1905.     62  s.     3«.     1  m. 

rec.  ZfVk.  16,124  v.  Sökeland. 

414.  W.  Tunck,    Die  Wünschelrute.     Heimat  16,211 — 217. 

415.  H.  Sökeland,    Noch  einmal  die  Wünschelrute.     ZfV^k. 
16,418—422. 

416.  Die  Wünschelrute.     Egerland  9,71. 

417.  Neues     von     der     Wünschelrute.       Brandenburgia    14, 
461—465. 

418.  J.  Klapper,  Beschwörungsformeln  bei  gewinnung  der 
Wünschelrute.     Mitt.  f.  schles.  vk.   14,51 — 58. 

Amulett. 

419.  E.  Sigerus,   Schreckstein.     Kbl.  f.  siebenb.  landeskde. 
28,11. 

420.  P,  Wolters,  Eaden  und  knoten  als  Amulett.     Archiv 
f.  rel.-wiss.,  beiheft  f.  H.  Usener  1—22. 

Vermischtes. 

421.  P.    Johnsson,     En    svartkonst    fran    Östra    Göinge- 
Svenska  Landsmal.     1906  heft   1,  s.   13—21. 

422.  S.    Eitrem,     Schützende    wunderkleider.      Archiv  .f. 
rel.-wiss.  8,156. 
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423.  A.  Hellwig,  Zwei  eigenartige  fälle  von  grabschän- 
dung.     Hess  bl.  f.  vk.  5,75—82. 

424.  0.  Schell,  Liebeszauber  und  liebesorakel  im  Bergi- 
schen.    Zs.  f.  rhein.  vk.  3,60—66. 

425.  A.  Fluri,  Liebeszauber.     SA.  f.  vk.   9,154—155. 

426.  B.  Kahle,  Vom  bösen  blick.     ZfVk.   15,349. 

427.  B.  Kahle,  Fußspur.     ZfVk.   15,347. 

428.  A.  Hellwig,  Mystische  Zeremonien  beim  meineid. 
Gerichtssaal  66(1905)1—27. 

429.  A.  Hellwig,  Aberglaube  beim  meineid.  Monatsschr.  f. 
kriminalpsych.  2(1905),511  ff.' 

430.  0.  Monke,  Volksaberglaube  im  Havellande.  Branden- 
burgia  15,267. 

brand  von  blitzschlag  mit  milch  löschen. 

431.  Th.  Ehrlich,  Rattenfänger  in  der  Eifel.  Zs.  f. 
rhein.  vk.  2,90. 

432.  Wehrhan  (Herdumgang).     Zs.  f.  rhein.  vk.   3,90. 
um  eine  magd  ans  haus  zu  fesseln. 

433.  A.  Schaefer,  Die  Verwandlung  der  menschlichen 
gestalt  im  volksaberglauben.  progr.  der  oberrealschule  in  Darm- 
stadt 1905.     VIII,  103  s. 

434.  Schäfer,  Die  Verwandlung  der  menschlichen  gestalt 
im  volksaberglauben.     Zs.  f.  kirchengesch.  bd.  26. 

435.  Gr.  L.  Kittredge,  Disenchantment  by  Decapitatiou. 
Journ.  Am.  FL.  18,1—14. 

aus  mittelengh  dichtungen. 

Segen. 

436.  M.  Brie,  Der  german.,  insbes.  d.  engl.  Zauberspruch., 
Mitt.  f.  schles.  volkskde.  heft   16,1—36. 

437.  0.  Schütte,  Zaubersegen  des  16.  jahrhs.,  aus  dem 
Orgichtboeke  im  Braunschweiger  Stadtarchive.     ZfVk.  15,180. 

438.  0.  Schell,  Bergische  Zauberformeln.  ZfVk.  16,170— 176. 

439.  Weimann,  Zaubersprüche  und  kinderreime  aus  dem 
Hellweg.     Zf.  f.  rhein.  vk.  2,73—81. 

440.  0.  Monke,  Besprechungsformeln  aus  Beeskow.  Bran- 
denburgia   15,31. 

441.  C.  Fischer,  Zaubersegen  aus  dem  Schanfigg,  SA.  f. 
vk.   10,103. 

442.  A.  Chr.  Bang,  Norske  hexeformularer  og  magiske 
opskrifter.     Kristiania  1901—1902. 

vgl.  Jsb.   1902,20,175.  —  rec.  Hess.  vk.  4,219  v.  Strack. 

443.  J.  Simon,  Feuersegen  und  wassersegen.  Mitt.  d. 
nordböhm.  exkurs.-kl.  28,121. 

10* 
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444.  Sc  harn  web  er,      Sogenannter    f'euersegen.       ßranden- 
burgia  14,189. 

445.  Köll,  Diebsegen.     Xiedersachsen   10,417. 

446.  G.    A.    Crüwell,     Die    Verfluchung    der    bücherdiebe. 
Afkg.  4,  197—223. 

447.  A.  John,   Ein  pestsegen.     Egerland   10,11. 

448.  Schullerus,  Augenseaen.     Kbl.  f.  siebenb.  landeskde. 
29,44. 

449.  H.  Dübi,    Zwei   beschwörungen   des    Grindelwaldglet- 
schers.    Sonntagsblatt  des  'Bund'  (Bern)   1906  s.  92.  100. 

450.  K.  Reiterer,    Beschwörung    der    hl.    Corona.     ZfVk. 
15,424—427. 

451.  0.  Schell,  Um  rechtzeitig  aufzuwachen.    Zf.  f.  rhein. 
vk.  3,90. 

Spruch  an  St.  Veit. 

452.  Spruch,   um  rechtzeitig   aufzuwachen.      Zs.  f.  rhein.  vk. 
3,171. 

453.  F.  Barry,  Eiddle  or  Charm?  Folk-Lore   16,98. 

VerntiscMes. 

454.  H.  Joachim,   Aberglaube  bei  nameugebung.     Kbl.  d. 
ver.  f.  nd.  sprachf.  26,28. 

455.  J.  H.  Gallee,    Den  naam  van  een   kind   niet   noemen. 
Driem.  bl.  4.4. 

45(3.     J.  Köferl,    Sonn-  u.  montag   im    glauben  und   aber- 
glauben,  in  Sprüchen  und  redensarten.     Egerland   10,7. 

457.  H.  H.  T.  Buiskool,    Yan    eenige    kwade    maandagen. 
Driem.  bl.  4,3. 

458.  Die    Meicheser    toten kir che    im    Volksglauben    (1628). 
Hess.  bl.  f.  vk.  4,209. 

459.  J.  H.  G(^allee),    De  drempel  [schwelle]    in  her  volks- 
geloof.     Driem.  bl.  4,4. 

460.  A.  John,    Herd  und   herdgeräte   im  Volksglauben  des 
Egerlandes.     Egerland  9,17 — 19, 

461.  •  A.  de  Cock,    Eei'bied   voor    de    natuur.     Volkskunde 
17,45—53. 

Tiere. 

462.  J.   Köferl,    Unsere    haustiere    im    glauben    und    aber- 
glauben,  in  Sprüchen  und  redensarten.     Egerland   10,226 — 228. 

463.  Wunderliche  ansichten  unsei*er  voreitern  über  die  heil- 
kräfte  der  tiere.     Thüringer  monatsbl.  13,144.   155 — 157. 

esel.     katze.     maus.     hund. 

464.  K.    Wehrhan,    Was    die    tiere    sagen    und    bedeuten. 
Bl.  f.  lipp.  heimatkunde  7,26 — 29. 

tierstimmen  und  tierglaube. 
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465.  Volksvoorstellingen  en  bijgeloovigheden  omtrent  een 
paar  huisdieren.     Volkskunde   17,24 — 25. 

4f)6.  Pliilippsen,  Wetterpropheten  unter  den  vögeln.  Hei- 
mat 16,163—107. 

467.  R.  Andree,  Scapulimantia.  in:  The  Boas  Memorial 
Volume.     New  York   1906.     p.   146—165. 

schultex'blattorakel. 

468.  E.  Wymann,  Abergläubische  kirchweihsitte  im  kloster 
Rheinau.     S.  A.  f.  vk.  9,314. 

an  der  türe  hing  ein  lachs,  aus  dessen  verhalten  auf  die  lebens- 
dauer  das  abtes  geschlossen  war. 

469.  V.  Stefansson,  Icelandic  Beast  and  Bird  Lore.  Journ. 
of  Am.  Folk-Lore   19,300—308. 

Pflanzen. 

470.  J,  V.  Negelein,  Die  pflanze  im  aberglauben.  Globus 
88,318—320.  347—349. 

47h  R.  T.  Günther,  The  Cimaruta:  its  .Structure  and  Deve- 
lopment.    Folk-Lore   16,132—161. 

Raute  als  Amulet. 

472.     L.  E.  Broodwood,  A  Swiss  Charm.    Folk-Lore  16,465. 

Johanniskränze  an  den  häusern  in  Wallis  angebracht  als 
Schutzmittel. 

478.     J.  Volkers  (Buchenholz).     Driem.  bl.  4,110. 

Christi  kreuz  aus  buchenholz;  daher  meidet  der  blitz  die  buche. 

474.  M.  E.  M.  Davis,  The  Cottonwood-Tree:  Louisiana 
superstition.     Journ.  Am.  FL.   18,251. 


475.  0.  Schell,  Das  salz  im  Volksglauben.  ZfVk.  15,137—149. 

476.  H.  H(unkeler),  Das  Chölele.    S.  A.  f.  vk.  10,174—176. 
Orakel  mit  kohlen. 

477.  Het  bijgeloof  der  mijnwerkers.     Volkskunde   17,242. 
Bergmann  saberglaube. 

478.  P.  Drechsler,  Das  häusliche  leben  des  Schlesiers. 
Oberschlesien   3,501 — 5()7.  • 

brot. 

479.  J.  Bergsma,  Weervoorspelling.    Driem.  bl.  4,99 — 110. 
wettervorh  ersagen . 

c)  Volksmedizin. 

479a.  D.  von  Hansemann,  Der  aberglaube  in  der  medizin 
und  seine  gefahr  für  gesundheit  und  leben.  Leipzig,  B.  G.  Teubner. 
1905.     133  s.     8«.      1,25  m. 

reo.  DLz.  26,2809  v.  Ebstein. 
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480.  F.  V.  Oefele,  Der  aberglaube  in  der  krankenstube  nach 
seinem  Ursprünge  beü-achtet.    Halle  a.S.,  Carl  Marhold,  o.  j.  [1905?]. 

rec.  Zs.  f.  rhein.  vk.  2,175  v,  Wehrhan. 

481.  E.  Holländer,  Die  karikatur  und  satire  in  der  medizin. 
mit   10  färb.   taf.  u.   223  abb.    Stuttgart,  Enke.     1905.    XVI,354  s. 

rec.  Afkg.  4,248  v.  G.  St  ein  hausen. 

481a.  A.  Martin,  Deutsches  badewesen  in  vergangenen 
ta^en.  nebst  einem  beitrage  zur  geschichte  der  deutschen  wassex'- 
heilkunde.  mit  159  abbildungen  nach  alten  holzschnitten  und 
kupferstichen.  Jena,  Eugen  Diederichs.  1906.  lex.  8^.  448  s. 
br.   14  m.,  geb.   17  m. 

enthält  in  text  und  illustrationen  zahlreiche  beitrage  zur 
Volkskunde,  insbesondere  zur  Volksmedizin. 

482.  M.  Höfler,  Die  tier-opfer  in  der  Volksmedizin.  Janus 
XI«  annee  (1906)  IV«  livr. 

483.  K.  Baas,  Zur  geschichte  der  mittelalterlichen  heil- 
kunst  im  Bodenseegebiet.     Afkg.  4,129 — 158. 

484.  A.  Ostheide,  Medizinisches  aus  einer  handschrift  in 
Essen  a.  d.  Ruhr.     Hess.  bl.  f.  vk.  5,165 — 167. 

485.  Sander,  Verschiedene  volksarzneimittel.  Zs.  f.  rhein. 
vk.   2,246. 

486.  J.  Klapper,  Alte  arzneibticher.  M.  f.  schles.  vk.  heft  13, 
22—29. 

487.  Kühnau,  Zaubermittel  gegen  krankheiten  und  leibliche 
schaden.     Mitt.  f.  schles.  vk.  heft  14,86—94. 

488.  Mieser  kräuter-  u.  arzneienbuch.  hrsg.  v.  Gr.  Schmidt 
(Beitr.  z.  dt.-böhm.  volksk.  bd.  V,  heft  3).  Prag,  J.  G.  Calve. 
1905.     80. 

rec.  Hess.  bl.  f.  vk.  5,181  v.  A.  Ostheide;  ZföVk.  11,202 
V.  Höfler, 

489.  H.  Sommer,  Haberditzl,  der  Miltigauer  Wunderdoktor. 
Egerland  9,51 — 55. 

mit  abdi'uck  einiger  heilsegen. 

490.  E.  Wymann,  Rezepte  aus  Uri  von  1716 — 1724. 
SA.  f.  vk.  10,167-172.   267—274. 

491.  J.  F.  PaA'ne,  English  Medecine  in  Anglo-Saxon  times. 
Oxford  1904. 

rec.  Folk-Lore   16,362  v.  Windle. 

492.  Kr.  Isager,  Aus  der  dänischen  Volksmedizin.  Janus  10, 
lief.   11/12;   11,  lief.   1/2. 

493.  A.  Wiedemann,  Mumie  als  heilmittel.  Zs.  f.  rhein.  vk. 
3,1—38. 

in  apotheken  bis  ende  des   18.  jahrh. 
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494.  A.  Hellwig,  Das  einpflöcken  von  krankheiten.  Globus 
90,245—249. 

495.  B.  Kahle,  Durchs  nadelöhr  kriechen.  ZfVk.  16, 
316—318. 

496.  H.  Magnus,  Die  plastische  auff'assung  der  gebärmutter 
in  der  Volksmedizin.     Mitt.  f.  schles.  vk.  heft   15,49 — 67. 

497.  Marie  Andree-Eysn,  Kirch  enstaub  heilt  wunden. 
ZfVk.  16,320—322. 

498.  Wehrhan,  Wundertätige  kraft  eines  brunnens  bei 
Altena.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,249. 

499.  Wehrhan  (Mittel  gegen  abzehrnng  u.  rose).  Zs.  f. 
rhein.  vk.  3,301, 

500.  Wehrhan  (Mittel gegen  Schwindsucht,  krebs  u,  warzen), 
Zs,  f.  rhein,  vk.  3,231. 

501.  Witry,  Ein  advokat  und  kurpfuscher  im  alten  kur- 
fürstentum  Trier.     Afkg.  4,466—472, 

502.  r,  Kaumanns,  Der  adlerstein  als  hilfsmittel  bei  der 
geburt.     Hess,  bl,  f,  vk.   5,133—156. 

503.  A.  Paudler,  Gegen  Zahnschmerzen.  Mitt,  d.  nordböhm, 
exkurs.-kl.  28,354—369. 

504.  A,  Plüß,  Rezepte  gegen  beulen  und  blättern  aus  dem 
14.  jahrh,     Anz.  f.  Schweiz,  gesch.   9(1 904), 265, 

505.  R,  Dürr  er.  Ein  altertümlicher  kultgebrauch  in  der 
früheren  Gnadenkapelle  in  Einsiedeln.  S.  A.  f,  vk.  10,100.  dazu 
berichtigung  s,   186, 

durchlochter  stein  heilkräftig. 

506.  E.  Villi ers,  Mock  burial.     Eolk-Lore   16,225, 

gegen  keuchhusten.  Brotlaib  auf  dem  kirchhof  vergraben 
und  nach  einem  tage  dem  kranken  zu  essen  geben. 

507.  J.  Volkers,  Tegen  de  stuipen,     Driem.  bl.  4,47, 
katzenblut  gegen  krampf  der  kinder. 

508.  H.  J,  Bakker,  Zwangerschap.     Driem.  bl.  4,110. 

509.  J,  H,  Gallee,  Wat  men  in  ouden  tijd  niet  mocht  doen 
tegen  de  koorts  [fieber].     Driem.  bl,  4,42, 

510.  J.  Volkers,  Volksgeneeskunde.     Driem.  bl.   4,73. 
übertragen  von  krankheiten. 

F.   Oe^enständliches. 

(sachliche  Volkskunde.) 

a)  Kollektives,     bibliographisches. 

511.  0.  Lauffer,  Forschungen  über  volkstümlichen  wohn- 
bau, tracht  und  bauernkunst  in  Deutschland  im  jähre  1903, 
ZfVk,  15,107—122;   182—204, 
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512.  0.  Lauft'er,  Nene  forschungen  über  die  äußeren  denk- 
mäler  der  deutschen  Volkskunde:  volkstümliche  bauten  und  gerate, 
trachtund  bauemkunst.    ZfVk.  16,100 — 116.  223—235.  329—351. 

512a.  G.  Gustafson,  Norges  oldtid.  mindesmaerker  og 
oldsager.  med  605  figurer,  1  planche  og  4  karter  (=  Gammel 
norsk  kultur  i  tekst  og  billeder,  udgivet  af  Xorsk  Folkemuseum). 
Kristiania,  Forlagt  af  Norsk  Folkemuseum;  for  boghandelen: 
Alb.  Cammermeyers  forlag.     1906.     4".     Vin,152  s.     10  kr. 

das  werk  ist  durch  seinen  reichen  bilderschmuck  auch  für  den 
nichtkenner  der  dänischen  spräche  eine  fundgrube  nordischer  kultur. 

b)  Haus  und  andere  gebäude. 

513.  0.  Brenner,  Anbahnung  einer  genauen  geograph. 
Statistik  der  haustypen.     Kbl.  d.  gesamtvereins  53,135 — 137. 

514.  R.  Meringer,  Wörterund  Sachen II.  IF.  17,100—166; 
18,204—296. 

fachwerkbau.  flechtwerkhaus.  machen  =  kneten,  vom  er- 
bauen des  lehmhauses.    höhlenhaus,   erdhaus,  wohngrubenhaus  usw. 

Deutsches  Reich. 

515.  ß.  Meringer,  Das  deutsche  haus  und  sein  hausrat. 
(aus  Natur  und  geistesweit  116.)  Leipzig,  B.  G.  Teubner.  1906. 
Vin,lll   s.     1,25  m.  (geb.). 

rec.  Hess.  bl.  f.  vk.  5,180  v.  K.  Helm;  ZföVk.  12,222 
V.  Dachler. 

516.  K.  G.  Stephani,  Der  älteste  deutsche  wohnbau.  bd.  I. 
vgl.  Jsb.  1902,20,140.  — rec.  Alem.  n.  f.  7,158;  Bl.  f.  bad.  vk.  (I),71 
V.  F.  Pfaff. 

517.  R.  Mielke,  Alte  bauüberlieferungen.    ZfVk.  16,66—76. 

518.  Das  bauernhaus  im  Deutschen  Reiche  und  in  seinen 
grenzgebieten.  hrsg.  vom  Verbände  deutscher  architekten-  und 
ingenieur-vereine.  mit  historisch -geographischer  einleitung  von 
prof.  dr.  Dietrich  Schäfer,  text  mit  548  abb.  hierzu  ein  alias 
mit  120  foliotafeln.  Dresden,  Gerhard  Kühtmann.  1906.  gr.-4'^. 
XIV,331   s. 

abschluß  des  großen  werkes. 

519.  M.  Fischer,  Unser  Schwarzwald-bauernhaus.  —  vgl. 
Jsb.  1904,20,134.  —  rec.  Bl.  f.  bad.  vk.  (I),47  u.  Alem.  n.  f.  8, 
315  von  Fr.  Pfaff. 

520.  K.  Henkelmann,  Das  Odenwälder  bauernhaus.  Bei- 
lage zu  jsb.  d.  großh.  gymn.   zu  Benzheim  f.   1905. 

rec.  Hess.  bl.  f.  vk.  5,170  v.  Schulte. 

521.  Bauernhausforschung.     Deutsche  gaue  7,212 — 218. 
Bayern. 
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522.  Frank,  Haus-Studien.   Deutsche  gaue  7,49 — 64.81  —  96. 

523.  0.  Brenner,  Unsere  bauernhäuser.  Mitt.  f.  baver.  vk. 
1905. 

524.  B.  Sauer,  Ober  hessische  dorfkirchen.  Hess.  bl.  f. 
vk.  5,92—108. 

525.  Bauernhaustypen  im  kgr.  Sachsen.  Mitt.  f.  Sachs,  vk. 
8,389—390. 

526.  0.  Schell,  Burgtürme  und  bauernhäuser  auf  ber- 
gischen bauernhöfen  und  in  bergischen  dörfern.   Afkg.  4,159 — 177. 

527.  0.  Schell,  Das  bergische  haus  und  seine  zukunft. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  3,282—289. 

528.  Dütschke,  Beiträge  zur  heimatkunde  des  kreises 
Schwelm,  heft  5:  I — III.  Südwestfälischer  hausbau.  IV.  Das 
eindringen  des  bergischen  schief erhauses,  Schelm  1904.  24  s. 
heft  7.    1906. 

rec.  Zs.  f.  rhein.  vk.  2,168—171;  3,93  v.  0.  Schell. 

529.  W.  Peßler,  Die  hausforschung,  vornehmlich  in  Nord- 
deutschland.     Deutsche  geschichtsbl.   7,203 — 214. 

530.  W.  Peßler,  Das  altsächsische  bauernhaus  in  der 
Rheinprevinz.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,272—282. 

531.  W.  Peßler,  Die  geographische  Verbreitung  des  alt- 
sächsischen bauernhauses  in  Pommern.     Griobus  9,357 — 362. 

mit  abbildungen  und  einer  karte. 

532.  W.  Peßler,  Zur  Verbreitung  des  altsächs.  bauern- 
hauses.    Niedersachsen   11,373 — 380. 

533.  W.  Peßler,  Das  altsächs.  bauernhaus  in  seiner  geogr. 
Verbreitung.     1906. 

rec.  Ann,  d.  bist.  ver.  f.  d.  Niederrhein  81,162 — 166  v.  Hilling; 
ZföVk.  12,182  V.  Dachler;  Zs.  f.  rhein.  vk.  3,302  v.  Schell. 

534.  G.  Brandes,  Niedersächsische  bauernhäuser  in  alter 
und  neuer  zeit  IV.     Niedersachsen   10,151  — 154. 

535.  H.  Gierlichs,  Das  altsächsische  bauernhaus  in  der 
Umgegend  von  Gladbach.     Zs  f.  rhein.  vk.  2,312 — 314. 

536.  Bauernhäuser  aus  dem  Bückeburgischen.  Niedersachseu 
11,25—27. 

537.  P.  Andresen,  Die  bauernhäuser  Schleswig-Holsteins. 
Niedersachsen   11,239—241. 

538.  B.  G.,  Alte  bauernhäuser  aus  dem  Braunschwei- 
gischen.    Niedersachsen   11,132 — 133. 

Österreich. 

539^  Das  bauernhaus  in  Österreich-Ungarn  und  in  seinen 
greuzgebieten.      hrsg.    v.    Österr.    ingenieur-    u.    architekten-verein. 
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mit  G7  abb.  im  texte,  G   texttafeln,   75  foliotafeln  und  1  landkarte. 
Dresden,  Gerhard  Kühtmann.     1906.     lex.-S^.     XVII,228  s. 

I.  Geschichtlicher  teil,  v.  dr.  M.  Haberlandt.  11.  Anlage, 
herstellung  und  Zierformen  des  bauernhauses,  v.  Anton  Dachler. 
abschluß  des  großen  Werkes.  —  rec.  Egerland  10,231:  ZföVk.  12, 
164  V.  Dachler. 

540.  A.  Sikora,  Zwei  alte  Tiroler  bauernhäuser.  ZföVk. 
12,70—73. 

541.  J.  R.  Bunker,  Windische  fluren  und  bauernhäuser 
aus  dem  Gailtale  in  Kärnten.    Mitt.  d.  anthr.  ges,  Wien  35,1 — 37. 

542.  J.  Schramek,  Das  tj^pische  bauernhaus  im  Böhmer- 
walde.    ZföVk.   11,119—121. 

543.  A.  John,  Ländliche  bauten  aus  dem  Egerland.  Eger- 
land 10,2. 

544.  V.  Roth,  Geschichte  der  deutschen  baukunst  in  Sieben- 
bürgen.    Straßburg,  J.  H.  E.  Heitz.    1906? 

rec.  Kbl.  f.  siebenb.  landeskde,  29,73  v.  Kühlbrandt. 

ScJnceiz. 

545.  J.  Hunziker,  Das  schweizerhaus.  m.  Absch.  Grau- 
bünden nebst  Sargans,  Gaster  und  Glarus.  mit  82  autotypieu 
und  307  grundrissen  u.  skizzen.  hrsg.  v.  prof.  dr.  C.  Jecklin. 
Aarau,    H.   R.  Sauerländer  &  co.     1905.     VI,334  s.     8'^     14  frs. 

rec.  SA.  f.  vk.  9,238  v.  Hoffmann-Krayer. 

546.  H.  E.  V.  Berlepsch,  Toggenburger  bauernhäuser. 
kunst  und  kunsthandwerk.    9,1 — 23. 

547.  J.  H.  Thal  mann,  Die  bauernwohnung  im  Thurgau. 
Thurgauische  beitrage  44,135 — 147. 

548.  S.  Meier,  Alte  scheune  in  Birri  (kt.  Aargau).  SA.  f. 
vk.   10,182—183. 

mit  abbildungen. 

Kiederlancle. 

549.  H.  J.  Dijsselhof,  De  onderdeelen  van  een  boeren- 
woning.     Driem.  bl.  4,89 — 95. 

beschreibiing  des  bauernhauses,  namen  seiner  teile  und  der 
gerate. 

c)  Denkmäler. 

550.  F.  Andreß,  Denkmäler  und  sagen  im  bez.  Dobrzan. 
1906.  —  rec.  Zfök.   12,225. 

551.  Die  deutung   der   Rolands  bildsäulen.     Globus  90,227. 

552.  E.  Sigerus,  Der  Roland  von  Hermannstadt.  Branden- 
burgia  15,21—24. 
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553.  Fr.  Jostes,  Eolr.nd  in  schimpf  und  ernst,  die  lösung 
des  Rolandrätsels.     Dortmund,  Ruhfus.     190G.     39  s.     8«. 

rec.  Zs.  f.  rhein.  vk.  3,233. 

554.  r.  Wilhelm,  Neidköpfe.     Egerland  9,23. 

555.  G.  Köhler,  Sühnesäulen.  Volkskunst  u.  Volkskunde 
4,131. 

556.  R.  Juli  eher,  Ein  'toter  mann'  im  lande  Ruppin. 
Brandenburgia   15,128. 

557.  Ilg,  Sühnekreuze.     Volkskunst  und  Volkskunde  4,73. 

558.  P.  K.  Heibig,  Die  steinkreuze  im  kgr.  Sachsen  als 
grenzzeichen.     Mitt.  f.  sächs.  vk.  3,369 — 389. 

559.  M.  Henschel,  Beitrag  zur  steinkreuzkunde.  Mitt.  f. 
sächs  vk.  IV,5 — 11. 

560.  F.  Wilhelm,  Alte  steinkreuze  —  grenzzeichen?  — 
Mitt.  f.  sächs.  vk.  4,36—41. 

561.  Heibig,  Die  'steinkreuze  im  kgr.  Sachsen  als  grenz- 
zeichen.    Mitt.  f.  sächs.  vk.  4,120 — 131. 

562.  R.  Ahrens,  Steinkreuze  in  Mecklenburg.  Niedersachsen 
11,182—183. 

563.  B.  Creme,  Das  Markuskreuz  vom  Göttinger  Leine- 
busch, ein  Zeugnis  und  exkurs  zur  deutschen  heldensage.  Straß- 
burg, Trübner.     1906.     49  s.     8». 

564.  A.  John,  Zwei  wegkreuze  b.  Antonienhöhe.  Eger- 
land 9,72. 

565.  G.  Steinlein,  Bildstöcke  und  wegkreuze.  Volks- 
kunst und  Volkskunde  3,93 — 96. 

566.  W.    V.  Schulenburg,    Trudensteine.      ZfVk.  15,91. 

567.  R.  Andree,   Trudensteine.     ZfVk.   15,92. 

568.  Mehlis,  Der  Mauzenstein  bei  Herrenalb.     Globus  90,317. 
Näpfchenstein. 

569.  Fr.  Buddin,  Mittelalterl.  gedenksteine  im  Ratzebur- 
gischen.     Niedersachsen   11,146 — 148. 

570.  F.  Wilhelm,  Ruhsteine  —  dorf steine  —  gerichtssteine. 
ZföVk.   12,128. 

571.  C.  Schuchardt,  Verbrennungssteine  beim  Darzauer 
uruenfriedhofe.      Zs.  d.  hist.  ver.  f.  Niedersachsen   1906,151 — 170. 

572.  B.  Kahle,  Steinhaufen,  ZfVk.   16,318—320. 

573.  Diehl,  Zur  geschichte  der  kirchhöfe  (1611.  1710). 
Hess.  bl.  f.  vk.  4,209;  5,71—75. 

574.  A.  Vierling,  Aus  Ruhpolding.  Volkskunst  u.  Volks- 
kunde 4,31—33. 

totenbretter.      feldkapellen.     votivbilder. 

575.  Fr.  Stolz,  Das  totenbrett  ein  Überrest  des  baju- 
warischen  heidentums.     ZföVk.   12,113 — 119. 
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570.     J.  Sattler,  Toteubretter.     Egerland  9,24. 

577.  H.  B.,    Grrabkreuze.     Volkskunst  u.  Volkskunde  4,81. 

578.  Votivtafel  aus  der  pfarrkirche  in  Ering.  Volkskunst 
u.  Volkskunde  4,71, 

mit  bild. 

579.  A.  Vierling,  Votivtafeln  aus  kriegszeiten.  Volks- 
kunst u.  Volkskunde  4,93. 

580.  A.  John,  Votivtafeln  in  der  Wieser  kapelle  bei  Eger. 
Egerland  10,11. 

581.  K.  Bader,  Turm-  und  glockenbüchlein. 

vgl.  Jsb.  1904,20,84.  —  rec.  Hess.  vk.  4,79  v.  Ebel;  S.A.  f.  vk. 
9,68  v.  Hoffmann-Krayer;   Cbl.  56,267. 

582.  H.  Binger,  Über  glocken.    Das  Bayerland   16,  nr.  12. 

d)  Bewegliche  gegenstände. 

582a.  H.  Schuchardt  au  Adolf  Mussafia.  Graz,  Leusch- 
ner  &  Lubensky.     1905.     fol.     9  m. 

gehaltreiche,  philologisch  -  sachgeschichtliche  abhandlung, 
namentlich  über  haspel  und  garnwinde.  —  rec.  ZföVk.  11,132 
V.  Haberlandt. 

583.  Ch.  Schuster,  Küche  und  haushält,  mit  bes.  rück- 
sicht  auf  die  siebenbürgische  küche.     1905. 

rec.  Kbl.  f.  siebenb.  landeskde.  28,37  von  Schullerus. 

584.  Hab  erlin,  Brennmaterial  und  herd  auf  den  Halligen 
der  Noi-dsee.     Globus  89,177. 

585.  El.  Baudet,  De  maaltijd  en  de  keuken  in  de  midde- 
leeuwen.     Leiden,  A.  W.  Sijthoff.     1905.     X,164  s.     8«. 

586.  L.  E.  V.  Benesch,  Das  beleuchtungsweseu  vom 
mittelalter  bis  zur  mitte  des  XIX.  jahrh.,  aus  Österreich-Ungarn, 
insbesondere  aus  den  Alpenländern  und  angrenzenden  gebieten  der 
nachbarstaaten.  60  tafeln  lichtdruck  nach  photographischen  auf- 
nahmen und  32  Seiten  text  mit  35  Illustrationen.  Wien,  Anton 
SchroU  &  Cie.     1905.    folio.     42  m. 

rec.ZföVk.  ll,200v.  Haberlandt:  S.A.f.vk.  10,111  v.  Hoff- 
mann-Krayer; ZfVk.   16,120  V.  Friedel. 

587.  Häberlin,  Gnidelsteine.     Globus  89,348—349. 

588.  M.  Haberlandt,  Über  rauf  Werkzeuge  der  Inn- 
viertler  bauernburschen.     ZföVk.   11,81 — 85;   194. 

e)  Tracht  und  zubehör. 

589.  M.  Heyne,  Körperpflege  und  tracht  bei  den  Deutschen. 
Leipzig  1903. 

vgl.  Jsb.   1903,17,15.  —  rec.  Litbl.  20,57   v.  Behaghel. 
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590.  Mahl  er,  Die   bauerntracht  des    oberamtsbezirks  Wald- 
see.    Bl.  d.  Schwab,  albv.   17,357—362. 

591.  A.  Edel,  Über  brautkronen  in  der  fränkischen 
Schweiz.     Volkskunst  u.  Volkskunde  3,103 — 106. 

592.  F.  Hottenroth,  Die  nassauischen  Volkstrachten 
1905.  —  rec.  Cbl.    1906,1295—1296  von  A.  R— n. 

593.  r.  Justi,  Hessisches  trachtenbuch.  Marburg,  Elwert. 
1905. 

594.  A.  Storch,  Vom  Butzbacher  trachtenfest.  Hess.  bl.  f. 
vk.  5,186—188. 

595.  B.  Feigenspan,  Ein  trachtenfest  in  Berka  a.  H. 
Thüringer  warte   1(1904), 261— 271. 

596.  G.  Michel,  Brautkrönchen  aus  der  gegend  von  Trier. 
Zs.  f.  rhein.  vk.   3,39—44. 

597.  Lagemann,  Das  Artländer  trachtenfest.  Zs.  f. 
rhein.  vk.  257 — 277. 

598.  W.  Crone,  Das  Artländer  trachtenfest.  Niedersachsen 
10,425—430. 

599.  G.  Brandes,  Vom  Scheesseler,  trachtenfest.  Nieder- 
sachsen   10,25 — 29. 

600.  M.  C.  Da  hl,  Die  Volkstracht  der  insel  Rom.  ZfVk. 
16,167—170. 

601.  A.  Sikora,  Zur  geschichte  der  Zillertaler  tracht. 
ZföVk.   12,1—14. 

602.  J.  Fr.  L entner.  Über  Volkstracht  im  gebirge.  ZföVk. 
11,1—16;   145—158. 

603.  Alte  Schweizertrachten.  Bern,  Stämpfli  &  co. 
1904.     18  taf.  in  folio.      12,59  frcs. 

rec.  SA.  f.  vk.  9,158  v.  E.  Hoffmann-Krayer. 

604.  L.  L.  Stroebe,  Die  altenglischen  kleidernamen.  — 
vgl.  Jsb.  1904,14,72.  —  rec.  Journ.  of  American.  Folk-Lore 
19,96  v.  A.  F.  Chamberlain. 

f)  Volkstümlicher  kunstbetrieb. 

605.  M.  Gerlach,  Volkstümliche  kunst.  ansichten  von  alten 
heimatlichen  bauformen,  land-  und  bauernhäusern,  höfen,  gärten, 
Wohnräumen,  hausrat  usw.  Vorwort  v.  J.  A.  Lux.  Wien  und 
Leipzig,  Martin  Gerlach  &  co.  o.  J.  [1904  05j.   137  s.    quer-4''.  40  m. 

rec.  S.  A.  f.  vk.  9,159  v.  Hoffmann-Krayer. 

606.  H.  Sohnrey,  Kunst  auf  dem  lande.  Bielefeld,  Vel- 
hagen  &  Klasing.     1905.     235  s.     8".     7  m. 

rec.  Egerland  9,42   v.  John:    ZföVk.   11,43  v.  Haberlandt. 
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607.  Von  der  wiege  bis  zum  grabe,  ein  beitrag  zur  säch- 
sischen Volkskunst,  im  auftrage  des  Vereins  für  sächsische  Volks- 
kunde hrsg.  V.  prof.  Oskar  Seyffert.  72  tafeln  in  bunt-  und 
schwarzdruck.    Wien,  Gerlach  &  Wiedling,  o.  J.  [1905].   4*^.    20  m. 

rec.  SA.  f.  vk.  10,190  v.  Hoffmann-Kraver;  Egerland  10, 
232;  ZföVk.   12,177  v.  Haberlandt. 

608.  M.  Hoernes,  Ein  nachwort  zur  Volkskunstausstellung. 
Wien   1905/06.     ZföVk.   12,78—83. 

mit  abbildungen. 

609.  H.  Wolfsgruber,  Volkstümliche  kunst  aus  Oberöster- 
reich.    Wien,  Anton  Schroll  &  co. 

rec.  ZföVk.   12,223  v.  Dachler. 

610.  E.  Bandi,  Volkstümliche  kunst  und  bäurische  Zier- 
formen.    Schweiz.  Techniker-zeitung  2(1905),  nr.   1.  3.  11.   16.  17. 

A.  Holzgewerbe  (flachschnitzerei,  kerbschnitzerei,  schröt-  und 
schnefelarbeiten),  bauernmalerei,  intarsia,  holzbrand,  punzen, 
'schnürpf '-arbeiten.     B.  Metallgewerbe.     C.   Steinarbeiten. 

611.  E.  Bandi,  Volkstümliche  handwerkskunst  und  bäu- 
rische Zierformen.     SA.  f.  vk.  9,243 — 250. 

bauernkeramik  in  der  Westschweiz. 

612.  Von  nordischer  Volkskunst,  beitrage  zur  erforschung 
der  volkstümlichen  kunst  in  Skandinavien,  Schleswig-Holstein,  in 
den  küstenländern  der  Ost-  und  Nordsee,  sowie  in  Holland,  ge- 
sammelte auf  Sätze,  hrsg.  von  Karl  M  ü  h  1  k  e.  mit  360  textabbildungen. 
Berlin,  Wilhelm  Ernst  &  söhn.     190G.    5  m. 

rec.  ZföVk.   12,280  v.  Dachler. 

613.  P.  Eeit,  Wirtshausschilder.  Mitt.  d.  schles.  ges.  f.  vk. 
heft  16,40— -43. 

614.  F.  Tölcker,  Über  wirtshausschilder.  Volkskunst  und 
Volkskunde  3,75 — 79.  82. 

615.  0.  Tramm,  Bauernschmiedekunst  in  Pranken.  Volks- 
kunst u.  Volkskunde  4,9 — 15. 

mit  abbildungen. 

616.  L.  Andresen,  Die  alte  Tondernsche  Spitzenklöppelei. 
Heimat  16,69—72. 

617.  E.  Sigerus,  Siebenbürgisch-sächsische  leinenstickereien. 
Hermannstadt,  Jos.  Drotleff.     1906.     tafeln. 

618.  P.  Zell,  Wachsstöcke.  Volkskunst  und  Volkskunde 
4,94—96 

mit  bildern. 

619.  P.  Brank}',  Ein  patenbrief  aus  dem  jähre  1839.  ZfVk. 
16,427—429. 

E.  Hoffmann-Kraver. 
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A.  Bibliographie.  —  B.  Rechtsquellen:  1.  Allgemeines  2.  Stammes- 
rechte.  3.  Rechtsbücher,  landes-  und  hofrechte  4.  Stadtrechtsquelleu. 
5.  Schöffensprüche.  6.  Sonstige  quellen.  —  C.  Rechts-  und  verfassungs- 
geschichte:  1.  Allgemeine  darstellungen.  2.  Monographien,  a)  Ver- 
mischten Inhalts,  b)  Über  besitzverhältnisse  land  Ständewesen,  c)  Über 
einzelne  landschaften  und  städte.  —  D.  Privatrecht:  1.  Allgemeiner  teil, 
schuld-  und  Sachenrecht.  2.  Familien-  und  erbrecht.  —  E.  Gerichts- 
wesen, prozeß-  und  strafrecht.  —  F.  Fremdes  rechts.  —  G.  Besprechungen 
von  erscheinungen  aus  früheren  berichtsjahren. 

A.   Bibliographie. 

1.  Osk.  Masslow,    Bibliographie   zur   deutschen  geschichte. 
1905/1906.    beilageheft  zur  List.  vj.  9.     Leipzig,  Teubner.     154s. 

2.  H.  Knapp,  Literaturbericht  über  rechtsgeschichte.    Zs.  f. 
d.  ges.   strafr.-wiss.  26,245—257,   780—795. 


B.   Rechtsquellen. 

1.    Allgemeines. 

3.  Dahlmann -Waitz,  Quellenkunde  der  deutschen  ge- 
schichte unter  mitwirk,  von  P.  Herre,  B.  Hilliger,  H.  B.  Meyer 
und  R.  Scholz  hsg.  von  Erich  Brandenburg.  7.  aufl.  Leipzig, 
TL.  Weicher.  XVI,  1020  s.  16  m.  —  angez.  W.  Bröcking, 
Hist.  mitt.     1907,43—47. 

4.  0.  Holder-Egger,  Bericht  über  die  31.  Jahresversamm- 
lung der  zentraldirektion  der  monumenta  Germaniae  historica. 
Berlin.     1905.     N.  A.  31,1—12. 

5.  H.  Br[unner,  Bericht  über  die  arbeiten  an  den] 
Monumenta  Germaniae  historica.     Zf'Rg.  27,473 — 474. 

6.  Heinr.  Brunner,  Bericht  der  kommission  für  das  Wörter- 
buch der  deutschen  rechtssprache  für  das  jähr  1905.  ZfEg.  27, 
474—486. 

die  von  der  kommission  festgestellten  grundsätze  für  die  aus- 
arbeitung  der  wortartikel  und  einige  danach  bearbeitete  probe- 
artikel  (makler  von  Frensdorff,  pflege  von  Gierke,  walraub  von 
Brunner,  wize  von  Roethe)  werden  mitgeteilt  mit  der  bitte 
kritische  bemerkungen  dazu  an  Brunner  einzusenden. 

7.  Alfr.  Ov ermann,  [grundsätze  über]  die  herausgäbe  von 
quellen  zur  städtischen  rechts-  und  Wirtschaftsgeschichte.  Deutsche 
gesch.-blätter  7,263 — 274.  —  vgl.  dazu  Arnim  Tille,  Nachwort 
ebd.  274—288. 
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8.  G.  Caro,  Zur  urbarforschung.  Hist.  vj.  9,153 — 173. 
[bebandelt  namentlich  Bej^erles  ergebnisse  einer  alam.  urbarforschung. 
Jsb.  1905,21,34.] 

2.    Stammesrechte. 

9.  Siegfr.  Rietschel,  Der  pactus  pro  tenore  pacis  und  die 
. entstehungszeit  der  lex  Salica.     ZfRg.  27,253 — 275. 

der  pactus  pro  ten.  pac.  ist  wahrscheinlich  Childebert  II.  und 
Chlothar  II.,  nicht,  wie  die  herrschende  meinung  annimmt, 
Childebert  I.  und  Chlothar  I.  zuzuweisen ;  die  letzte  offizielle 
redaktion  der  lex  Salica  merowingischer  zeit,  die  allen  erhaltenen 
texten  zugi'unde  liegt,  dürfte  nicht  zur  zeit  Chlodwigs,  sondern 
erst  seiner  söhne  entstanden  sein. 

10.  E.  V,  Schwind,  Kritische  Studien  zur  lex  Baiuwariorum, 
I.  N.  A.  31,399—453. 

erörterung  der  beziehungen  des  baierischen  namentlich  zu 
dem  westgotischen  und  dem  alamannischen  volksrecht  auf  grund 
von  textvergleichung. 

11.  C.  Borchling,  Die  älteren  rechtsquellen  Ostfrieslands, 
(abhdl.  und  vortrage  z.  gesch.  ostfrieslands.  hsg.  v.  Wächter, 
h.  5.)     Aurich,  D.   Friemann.     35  s.     0,60  m. 

beschreibung  und  Würdigung  der  älteren  Ostfries,  rechtsquellen 
und  ihrer  Überlieferung. 

12.  F.  Liebermann,  Die  gesetze  der  Angelsachsen,  hsg.  im 
auftrage  der  Savigny  -  Stiftung.  2.  bd.  1.  hälfte:  Wörterbuch. 
Halle,"  M.  Niemever.  Vni,253  s.  16  m.  —  vgl.  Jsb.  1903, 
21,97. 

3.    Rechtsbücher ,    landes-    und   hof  rechte. 

13.  R.  Je  cht,  Über  die  in  Görlitz  vorhandenen  hand- 
schriften  des  Sachsenspiegels  und  verwandter  rechtsquellen,  (aus: 
neues  Lausitz,  magazin.  bd.  82.  s.  223 — 264.)  Görlitz,  Tzschaschel 
in  komm.     42  s.  und  8  tafeln.     3,20  m. 

vf.  stellt  —  nach  der  im  allgemeinen  anerkennenden  anzeige 
K.  V.  Amiras  ZfRg.  27,375 — 379  allerdings  nicht  vollständig  — 
die  in  G.  vorhandenen  rechtshandschriften,  insbesondere  die  rechts- 
bücher,  im  ganzen  16  stücke  zusammen,  beschreibt  sie  und  macht 
mitteilungen  über  die  herstellung,  den  erwerb,  den  Inhalt  und 
bilderschmuck  der  hss.  20  reproduktionen  aus  den  letzteren  sind 
beigefügt.  —   angez.  K.  v.  Amira,  ZfRg.  27,375 — 379. 

14.  Conr.  Borchling,  Über  zwei  rechtshandschriften  im 
archive  der  stadt  Schwiebus  [mit  teilen  eines  glossierten  Sachsen- 
spiegels] ZfRg.   27,317—331. 
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15.  Die  rechtsquellen  des  kantons  St.  Gallen.  1.  teil. 
Öffnungen  und  hofrechte,  bd.  2.  Toggenburg,  bearbeitet  u. 
hrsg.  von  Max  Gmür  (samml.  Schweiz,  rechtsquellen  abteil.  14) 
Aarau,  Sauei'länder  &  Co.  XLIV,708  s.  mit  1  karte.  18  m.  — 
angez.  M.   Stutz,  ZfEg.  27,421—424. 

16.  Detlef  Detlefsen,  Das  'friesische  recht'  zu  Elmshorn. 
[14.  jahrh.]  (aus  Zs.  d.  ges.  f.  schlesw.-holst.  gesch.  35[1905]. 
s.  37  bis  55.)  Glückstadt,  M.  Hansen.  0,50  m.  —  vgl.  'be- 
merkungen'  dazu  von  Leo  Ahsbahs  ebd.  36,295 — 296. 

17.  Miloslav  Stieb  er,  Das  österreichische  landrecht  und 
die  böhmischen  einwirkungen  auf  die  reformen  könig  Ottokars  in 
Österreich  (forsch,  z.  inneren  gesch.  Österreichs  hrsg.  v.  Dopsch 
h.  2).  Innsbruck,  Wagner.  1905.  IX,154  s.  —  vgl.  H.R.v.  Srbik. 
N.  A.  31,758—760. 

4.    Stadtrechtsquellen. 

18.  Heinr.  Schuster,  Die  bedeutung  des  mittelalterlichen 
Wiener  stadtrechtes  für  die  deutsche  rechtsgeschichte  überhaupt, 
[vortrag.]  Atti  del  congresso  internazionale  di  scienze  storiche 
(Roma   1—9  aprile   1903)  9,69—77. 

19.  Friedr.  Thudichum,  Die  stadtrechte  von  Tübingen 
1388  u.  1493.  bearbeitet.  (Tübinger  Studien  f.  schwäb.  und 
deutsche  rechtsgesch.  hrsg.  v.  Friedr.  Thudichum.  bd.  1.  heft  1.) 
Tübingen,  Laupp.     VIII, 79  s.    2,20  m.    Subskriptionspreis   1,60  m. 

nach  kurzer  einleitung  werden  aufzeichnungen  des  Tüb.  stadt- 
rech ts  aus  dem  j.  1388  und  aus  anderer  unbekannter  zeit  sowie 
das  umfängliche  stadtrecht  v.  1493  im  text  abgedruckt,  ein  an- 
hang  behandelt:  die  rechtssprache  als  hilfe  zur  ausmittlung  der 
alten  grenzen  der  deutschen  stamme  (s.  57 — 75)  und  die  ehe- 
maligen deutschen  reichsarchive  und  ihre  Schicksale. 

20.  Oberrheinische  stadtrechte  hrsg.  v.  d.  badischen  hist. 
komm,  erste  abt.  fränkische  rechte,  heft  7.  Bruchsal,  Rothen- 
berg,  Philippsburg  (Udenheim),  Obergrombach  und  Steinbach, 
bearb.  v.   Carl  Koehno.     Heidelberg,   Winter.      152  s.      5   m. 

21.  Die  stadtrechte  von  Freiburg  im  Uechtland  und 
Arconciel-Illens.  hrsg.  von  Rieh.  Zehntbauer.  Innsbruck, 
Wagner.     XXXV,  159  s.     5  m. 

text  der  lateinisch  abgefaßten  rechte  von  1249  u.  1271  nebst 
einleit.,  Urkundenbeilagen  u.  register. 

22.  H.  Nabholz,  Die  Züricher  stadtbücher  des  XIV.  und 
XV.  Jahrhunderts.  auf  veranlass,  der  antiquar.  ges.  in  Zürich 
hrsg.  mit  geschichtl.  anmerkungen.  bd.  3.  XV, 340  s.  Leipzig, 
Hirzel.     12  m. 
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über  bd.  1  und  2  vgl.  Jsb.  1899,21,83  und  1900,21,116; 
der  vorliegende  schlußband  umfaßt  buch  IV  (ratsbuch  der  zwei- 
hundert 1428 — 1549)  und  Yb  (ratsbuch  des  kleinen  rats  [1300] 
1429 — 1525)  des  Originals,  erbringt  'die  umfangreichen  Verord- 
nungen über  das  arbeitsgebiet  der  einzelnen  zünfte  und  deren 
gegenseitige  abgrenzung,  die  amtseide  und  amtsordnungen  der 
verschiedenen  beamten,  neue  bestimmungen  über  ehe-  und  erb- 
recht, weinrechnungen'  usw.  im  übrigen  enthalten  die  bücher, 
die  nach  1436  (ausbruch  des  Zürichkrieges)  den  charakter  eines 
ratsprotokolls  verlieren  und  durch  ratsmanuale  und  ratsbücher  er- 
setzt werden,  nur  noch  beschlüsse  von  dauernder  Wichtigkeit  und 
den  Wortlaut  von  Urkunden,  gegen  deren  verlust  man  sich  durch 
die  eintragung  sicherte,  der  text  ist  mit  zahlreichen  erläuterungen 
versehen,  vorausgeschickt  ist  eine  kurze  einleitung  über  inhalt 
und  äußere  einrichtung  der  bücher  und  die  Stadtschreiber,  den 
Schluß  bilden  ein  ausführliches  die  3  bände  umfassendes  personen- 
und  ortsregister,  Sachregister  und  glossar.  —  angez.  Ulr.  Stutz, 
ZfEg.  27,419  ff.;    G.  Meyer   v.  Knonan,   GgA.  169,544—547. 

23.  F.  Frensdorff,  Zum  Braunschweigschen  stadtrecht. 
Hans,  gesch.-bl.   1906,213—217. 

auslegung  einzelner  stellen  in  den  stadtrechten,  gegen  macks 
referat  über  Jsb.   1905,21,107,  ebd.   1905,157  ff. 

24.  Heinr.  Gottl.  Francke,  Weidas  [i.  Großhzt.  Sachsen] 
stadtrechte  von  1377  und  1483.  74.  u.  75.  jahresber.  des  vogt- 
ländischen  altertumsforsch.   Vereins  zu  Hohenleuben.      s.   54 — 173. 

25.  Georg  Wagner,  Das  Geithainer  stadtbuch  von  1381  bis 
1481.     Neues  arch.  f.  sächs.  gesch.  26,240—250. 

26.  Friedr.  Techen,  Die  bürgersprachen  der  Stadt  Wismar. 
(Hansische  gesch.-quellen  n.  f.  bd.  3.)  Leipzig,  Duncker  &  Humblot. 
XYI,411  s.   13,40  m. 

nach  einleitenden  bemerkungen  über  die  geschichte  der 
W. sehen  bürgersprache  (=  bürgerversamml.  und  die  in  ihr  ver- 
kündete Verordnung),  ihre  Überlieferung  und  die  bürgersprachen 
anderer  Städte  wird  der  inhalt  der  W.schen  bürgersprachen  ein- 
gehend systematisch  dargestellt.  (s.  28 — 234.)  daran  schließt 
sich  ein  textabdruck  der  bürgersprachen  u.  register.  —  angez. 
Rieh.  Setzepfandt,  Hist.  mitt.  1907,288—292;  Herm.  Joachim, 
Hans,  gesch.-bl.  1906,388—418. 

27.  Ders.  Wann  ist  Güstrow  mit  stadtrecht  bewidmet? 
Jahrbuch,  d.  Vereins  f.  meckl.  gesch.  und  altertumskunde  70, 
179—182. 

28.  Otto  Günther,  Zwei  unbekannte  altpreußische  Willküren. 
Zs.  d.  westpreuß.  gesch.-vereins  h.  48  (1905)  1 — 53. 
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abdruck  der  ältesten  Simson  (Jsb.  1905,21,109)  unbekannt 
gebliebenen  Danziger  willkür  aus  der  zeit  zwischen  1385  u.  1455 
u.  der  Dirschauer  willkür  von   1599.  —  vgl.  dazu 

29.  Simson,  Die  entstehungszeit  der  ältesten  Danziger  will- 
kür ebd.  h.  49  (1907),  382—384  [ergebnis:  zwischen  1435  und 
1448]. 

30.  Otto  Meinardus,  Das  Neumarkter  rechtsbuch  und  andere 
Neumarkter  rechtsquellen,  (darst.  u.  quell,  z.  schles.  gesch.  hrsg. 
V.  verein  f.  gesch.  Schlesiens,  bd.  2.)  Breslau,  E.  Wohlfahrt, 
VIII,440  s.  mit  4  taf.      7  m. 

das  rechtsbuch  enthält  eine  bearbeitung  des  Sachsenspiegel- 
landrechts und  ein  schöffenweistum  über  Magdeburg,  recht  mit 
der  Jahreszahl  1181,  die  vom  hrsg.  für  zutreffend  gehalten  w-ird, 
während  F.  Frensdorff  in  seiner  anz.  GgA.  1G9,977 — 1001  den 
Inhalt  des  weistums  dem   14.  jahrh.  zuweist. 

31.  K.  Heeringa,  Rechtsbronnen  der  stad  Schiedam  uitgeg. 
(werken  d.  vereeniging  tot  uitgave  d.  bronnen  van  het  oude  vaderl. 
recht.  2.  reeks  no.  6.)  's  Gravenhage,  M.  Nijhoff.  1904.  XXXV, 
424  s. 

32.  E.  Pruin,  Het  recht  der  stad  Reimerswaal  uitgeg. 
(werken  d.  vereeniging  tot  uitg.  der  bronnen  van  het  oude  vaderl. 
recht  2.  R.  no.  7.)  's  Gravenhage,  M.  Nijhoff.  1905.  V,278  s. 
5,40  fl. 

inhalt :  ambachtsbrieven  1363 — 1513,  voorboden  1564.  ver- 
spreide  ordonnantien,  publicatien  enz,  1563 — 1578  und  costumen 
en  usantien  1570. 

5,  Schöffensprüche. 

33.  Rieh.  Setzepfandt,  Das  schöffenbuch  von  Seehausen. 
1496—1581.  [fortsetz,  von  Jsb.  1905,21,102.]  Gesch.-bl.  für 
Magdeburg  41,1 — 87. 

34.  Th.  Distel,  Hermäa  (1487,  1565)  u.  (1600,  1602) 
Zs.  f.  d.  ges.  strafrechtswiss.  26,116  u.  718. 

35.  Frauenstädt,  Strafrechtliche  Breslauer  schöffensprüche 
aus  den  jähren  1600 — 1603.  Zs.  f.  d.  ges.  strafrechtswiss.  26, 
50—91. 

6.  Sonstige    quellen. 

36.  Monumenta  Germaniae  historica.  legum  sectio  IV.  Con- 
stitutiones  et  acta  publica  imperatorum  et  regum.  tomus  III  unde 
ab  a.  MCCLXXIII  usque  ad  a.  MCCXCVIII.  ed.  Jacobus  Schwalm. 
Hannover,  Hahn.     1904—1906.     XXXI,706  s.     22  m. 

11* 
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37.  Emil  Seckel,  Studien  zu  Benedictus  Levita.  VI.  N.  A. 
31,59—139.     nachtrag  ebd.  s   238,39. 

Verzeichnis  der  von  Ben,  Lev.  lib.  I  benutzten  quellen,  die 
zu  94  prozent  der  nicht  frei  erdichteten  kapitel  des  ersten  buches 
gefunden  sind. 

38.  Urkundenbuch  der  Stadt  und  landschaft  Zürich, 
hrsg.  von  einer  kommission  der  antiquarischen  gesellschaft  in 
Zürich,  bearbeitet  von  J.  Escher  und  P.  Schweizer.  7.  bd. 
1.  hälfte.  Zürich,  Eäsi  &  Beer.  s.  1  —  200.  4.  7  m.  Sub- 
skriptionspreis G,25  m.     [urk.  v.   1297 — 1301.] 

39.  J.  Schwalm,  Die  appellation  könig  Ludwigs  des  Baiern 
von  1324  in  ursprünglicher  gestalt  hrsg.  mit  3  lichtdrucktafeln. 
Weimar,  Böhlau.     31  s,    4.    karten.    6  m. 

vf.  teilt  nach  einleitenden  bemerkungen  eine  bisher  völlig 
unbekannte  appellation  Ludwigs  aus  seinem  streite  mit  Johann  XXII. 
vom  5.  1.  1324  sowie  die  berühmte  sog.  Sachsenhäuser  app.  vom 
22.  5.  1324  in  einer  gestalt  mit,  die  von  den  —  endgültig  nach- 
gewiesenen —  Verfälschungen  des  bisher  bekannten  textes  frei 
ist.  der  text  der  ersten  nicht  veröffentlichten  (Nürnberger)  app. 
vom  J8.  12.  1823  ist  neu  verglichen  und  parallel  mit  dem  text 
der  app.  vom  5.  1.  1324  abgedruckt.  durch  diese  publikation 
wird  nach  Zeumers  anz.  N.  A.  31,756 — 758  [ebd.  s.  758  anm. 
druckfehlerberichtigungen  von  Schwalm  selbst]  'die  an  ungelösten 
rätseln  so  reiche  geschichte  der  app.  L.s  auf  ganz  neue  grundlage 
gestellt".  ~  angez.   ülr.  Stutz,  ZfRg.  27,416—417. 


C.   Rechts-  iiud  Verfassungsgeschichte. 

1.    Allgemeine   darstellungen. 

40.  Heinr.  Brunn  er,  Deutsche  rechtsgeschichte.  bd.  1. 
2.  aufl.  (System,  hdb.  d.  dtsch.  rechtswiss.  hrsg.  v.  K.  Binding. 
2.  abt.  1.  teü.    1.  bd.)  Leipzig,  Duncker  &  Humblot."  XV,629  s.    14  m. 

der  vorliegende  band  des  allgemein  nach  umfang  und  inhalt 
als  hauptdarstellung  deutscher  rechtsgeschichte  anerkannten  Werkes 
behandelt  die  germanische  zeit  und  von  der  fränkischen  zeit  die 
allgemeine  rechtsgeschichte,  insbesondere  die  rechtsquellen,  die 
anläge  der  darstellung  ist  im  vergleich  zur  ersten  1887  er- 
schienenen aufl.  unverändert  geblieben,  der  inhalt  überall  neu 
durchgearbeitet  und  der  umfang  des  bandes,  dem  jetzt  auch  ein 
ausführliches  wort-  und  Sachregister  beigegeben  ist,  von  412  s. 
auf  629  s.  namentlich  durch  starke  Vermehrung  der  anmerkungen 
und    eine    sehr    eingehende    berücksichtigung    der    Literatur,    auch 
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lernliegender  insbes.  auf  sprachlichem  gebiet,  erweitert  worden, 
die  sehr  sorgfältigen  literaturangaben  bieten  einen  ersatz  für  die 
bisher  fehlende  bibliographie  der  deutsch,  rechtsgesch.  über  eine 
2.  aufl.  des  1892  erschienenen  zweiten  bandes,  der  die  darstellung 
der  fränkischen  zeit  zu  ende  führt,  sowie  über  die  weitere  fort- 
setzung  des  werkes  teilt  vf.  nichts  mit.  —  angez.  Hans  Sehr  euer. 
DLz.  28,1093—1095. 

41.  Jul.  Gramer,  Die  Verfassungsgeschichte  der  Germanen 
und  Kelten,  ein  beitrag  zur  vergleichenden  altertumskunde.  Berlin, 
W.  Siegismund.     VIII,208  s.     4,80  m. 

die  xmtersuchung  macht  den  'versuch,  die  gemeinwesen  der 
Germanen  und  Kelten  in  ihren  ältesten  grundzügen  nach  den 
phasen  darzustellen,  die  uns  von  Caesar  und  Tacitus  überliefert 
sind,  die  grundzüge  miteinander  zu  vergleichen  und  die  gesamt- 
entwicklung  zu  verfolgen'.  vf.  findet  eine  fast  völlige  gleich- 
artigkeit  der  staatlichen  formen  bei  beiden  nationen,  die  er  als 
ausfluß  einer  früheren  lebensgemeinschaft  betrachtet,  deren  grund- 
formen  beide  nationen  auch  nach  der  trennung  bewahrt  hätten. 
im  ersten  die  Germanen  betreff,  teile  bespricht  er  gesellschafts- 
ordnung  und  kultus  sowie  die  militärische  und  die  politische  Ver- 
fassung, der  nach  seiner  ansieht  das  dezimalsystem  durchgehends 
zugrunde  liegt :  die  hundertschaft  ist  ihm  persönl.  und  territorialer 
verband  ebenso  der  gau,  die  tausendschaft,  die  gau-  und  stammes- 
verfassung  und  die  Verbreitung  dieser  verfassnngsformen  bei  den 
einzelnen  stammen  werden  näher  erörtert,  die  nachrichten  der 
quellen  über  die  fürstengeschlechter  zusammengestellt,  die  dar- 
stellung ist  schlicht  und  bescheidet  sich  auf  grund  der  in  den 
text  aufgenommenen  nachrichten  aus  dem  altertum  ein  bild  der 
zustände  zu  entwerfen,  wie  vf,  sie  sich  vorstellt,  ohne  eine  aus- 
einandersetzung  mit  der  vorhandenen  literatur  oder  eine  Wider- 
legung anderer  ansichten  zu  versuchen,  anmerkungen  fehlen  ganz, 
litteraturzitate  fast  ganz. 

42.  A.  Werminghoff,  Geschichte  der  kirchenverfassung 
Deutschlands  im  mittelalter.  bd.  1.  Hannover  u.  Leipzig,  Hahn. 
1905.     301   s.     7  m. 

die  gedrängte  und  inhaltsreiche  darstellung  behandelt  auf 
s.  28 — 46  die  kirche  vom  5.  bis  9.  jahrh.  in  den  germ.  mittelmeer- 
staaten,  Gallien  und  im  fränk.  reich,  und  bis  s.  136  Staat  und 
kirche  in  Deutschland  vom  10.  bis  15.  jahrh.  —  angez.  Sester, 
Arch.  f.  kath.  kirch.-recht  87,369—870. 

43.  HugoPreuß,  Die  entwicklung  des  deutschen  städtewesens. 
1.  bd.  entwicklungsgeschichte  der  deutschen  Städteverfassung. 
Leipzig,  Teubner.     XII,379  s.     4,80  m. 
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aus  dem  Inhalt:  s.  9 — 56:  das  aufsteigen  der  städte  (genesis 
der  Stadt,  Städtegründungen,  anfange  städt.  verwalt.,  kämpfe  mit 
den  Stadtherren  usw.)  s.  57 — 118:  blute  und  niedergang  des 
Städtewesens  (bevölkerung,  gilden,  zünfte,  Verfassung,  recht,  städte- 
bünde,  hansa  usw.).  die  folgenden  kapitel  behandeln  das  städte- 
wesen  im  absoluten  staat  und  die  neuere  zeit,  anmerk.  u.  literatur- 
nachweise  fehlen. 

44.  Paul  Sander,  Feudalstaat  und  bürgerliche  Verfassung, 
ein  versuch  über  das  grundproblem  der  deutschen  verfassungs« 
geschichte.     Berlin,  A.  Barth.      196  s,     4  m. 

2.    Monographien 

a)  Vermischten  Inhalts. 

45.  Hans  Fehr,  Über  den  titel  58  der  Lex  Salica  (de  chrene 
eruda)  ZfRg.  27,151—172. 

vf.  sieht  im  schollenwurf  entgegen  der  herrschenden  meinung 
keine  Übertragung  der  hufe  von  selten  des  totschlägers  auf  seine 
sippe,  sondern  eine  symbolische  Selbstpreisgabe  des  täters  an  die 
sippe,  die  ihn  infolgedessen  dem  gläubiger  ausliefern  darf,  und  eine 
begründung  der  vorher  nicht  bestehenden  haftung  seiner  sippe- 
genossen für  das  wergeld. 

46.  Siegfr.  Rietschel,  Die  germanische  tausendschaft. 
ZfRg.  27;234— 252. 

vf,  bekämpft  die  von  Sickel,  Brunner  und  Schröder  aufge- 
stellte tausendschaftstheorie;  die  zahl  tausend  hat  in  den  ger- 
manischen reichen  nicht  die  grundzahl  für  politische  oder  militärische 
verbände  abgegeben;  es  gibt  keine  germanische  tausendschaft; 
die  zurückführung  des  germanischen  gaues  auf  sie  ist  verfehlt. 

47.  B.  Hilliger,  Zum  Schilling  der  volksrechte.  Hist.  vj.  9, 
265  —  275  [auseinandersetzung  mit  Vinogradoff,  zur  wergeldfrage 
Jsb.  1905,21,54]. 

48.  Rud.  His,  Der  gleichheitseid  in  südgermanischen 
rechten.  ZfRg.  27,331— 333.  "[gleichheitseid:  eidliche  versicher, 
des  zahlenden  täters,  daß  er  als  verletzter  sich  mit  dem  gleichen 
Sühnegeld  begnügen  würde.] 

49.  H.  Ja  ekel,  Abba,  asega  und  redjeva.    ZfRg.  27,114—151. 
der    m    den    Hunsegauer    busstaxen    §  47    genannte    abba  ist 

nicht  ein  abt,  sondern  ein  bisher  von  der  forschung  übersehener 
besonderer  richterlicher  und  militärischer  beamter,  der,  wie  eine 
stelle  in  Willibalds  vita  Bonifatii  zeigt,  praefectus  pagi  Vorsteher 
eines  kleineren  verwaltungssprengels  war.  etymologisch  bedeutet 
abba  verrufer,  ächter,  von  afries.  *abbia  ahd.  abahön  in  Verruf  er- 
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klären.  der  abba  erscheint  später  unter  dem  namen  kok  des 
Brokmer-  und  des  Norderalandes  und  als  hodere  des  landes 
Rüstringen,  neben  ihm  stand  der  äsega,  in  jedem  Sprengel  nur 
einer,  der  entgegen  Hecks  annähme  nicht  mit  dem  redjeva  zu 
identifizieren  ist.  jener  hatte  die  äsege  den  abstrakten  rechts- 
vortrag,  später  auch  die  urteilsfindung,  dieser  hatte  dem  äsega 
rat  zu  erteilen  und  folge  zu  leisten,  ist  ständiger  gerichtsteilnehmer 
und  heißt  darum  e-hera-rechtshörer,  gerichtsanhörer. 

50.  C.  Koehne,  Der  'faber  publice  probatus'  der  lex  Alam. 
LXXIV,  5.     Vjschr,  f.  soc-  u.  wirtsch.-gesch.   1906,186 — 190. 

die  Worte  beziehen  sich  nicht  auf  öffentliche  approbation, 
sondern  heißen  vor  der  öffentlichkeit  (als  tüchtig)  bewährt. 

51.  H.  Heidenheimer,  Aus  der  geschichte  der  zensur  im 
XV.  und  XVI.  Jahrhundert.  Zs.  f.  Bücherfreunde.  8».  (1904/05.) 
481—489. 

52.  W.  Platzhoff,  Die  theorie  von  der  mordbefugnis  der 
obrigkeit  [z.  polit.  meuchelmord]  im  16.  Jahrhundert,  (histor.  stud. 
veröff.  von  Ehering,  heft  54.)  Berlin,  E.  Ebering.  106  s. 
2,80   m. 


53.  Hans  Fehr,  Fürst  und  graf  im  Sachsenspiegel,  ber.  über 
die  vhdl.  der  k.  sächs.  ges.  der  wiss.  zu  Leipzig.  phil.  hist.  kl. 
58,2—100. 

ausgehend  von  dem  satze ,  daß  im  Sachsenspiegel  ein  dualis- 
mus  zwischen  amts-(land-)recht  und  lehnrecht  und  demgemäß  ein 
lehnrechtlicher  und  amtsrechtlicher  fürstenstand  besteht,  bespricht 
vf.  die  lehnrechtlichen  und  amtsrechtlichen  grundlagen  des  fürsten- 
standes.  (der  graf  ist  amtsfürst),  die  ordentl.  u.  außerordentliche 
amtsgewalt  und  die  gerichtsfassung.  —  angez.  Ulr.  Stutz,  ZfRg. 
27,408—413. 

54.  AI.  Meister,  Burggrafenamt  oder  burggrafentitel  ?  die 
präfektur.     Hist.  jahrb.  d.   Görres-ges.  27,253 — 265. 


55.  W.  Ivisky,  Die  domkapitel  der  geistlichen  kurfürsten 
in  ihrer  persönlichen  Zusammensetzung  im  14.  und  15.  Jahrhundert, 
gekrönte  preisschrift.  (quell,  u.  stud.  hrsg.  v.  Zeumer,  bd.  1, 
h.  3.)     V^eimar,  Böhlau.     X,197  s.     5,40  m. 

auf  grund  eingehender  forschungen  werden  für  die  3  dom- 
kapitel gesondert  die  listen  der  domherren  aus  dem  18.  und 
14.  jahrh.  mit  352  nummern  für  Cöln,  415  für  Mainz  und  378 
für  Trier  festgestellt  und  zwar  sowohl  in  zeitlicher  wie  in  alpha- 
betischer nach  den  geschlechtsnamen  geordneter  reihenfolge;  der 
letzten  liste  sind  biographische  notizen  beigegeben ;  ferner  wird 
für    jedes    kapitel    die     zeitliche     aufeinanderfolge     der     dignitäre 
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(pröpste,  dekane  usw.)  festgestellt.  Es  ergibt  sich,  daß  im  Cölcer 
domkapitel  nur  mitglieder  des  hohen  adels  aufgenommen  wurden, 
der  niedere  adel  (ministerialen)  ausgeschlossen  war  und  die  tendenz 
dahin  ging,  auch  die  freiherren  zugunsten  der  fürsten  und  grafen 
zu  verdrängen,  im  gegensatz  hierzu  nahmen  das  Mainzer  und 
Trierer  domkapitel  adlige  jeden  grades  und  vereinzelt  auch  bürger- 
liche auf.  in  einem  vorausgeschickten  ersten  abschnitt  (bis  s,  22) 
werden  u.  a.  die  in  den  3  domkapiteln  geltenden  bestimmungen 
über  die  Standesverhältnisse  der  mitglieder,  die  besetzung  der 
stellen  (Vetternwirtschaft),  priesterpräbenden,  das  Studium  der  dom- 
herren  und  der  austritt  aus  dem  domkapitel  besprochen.  —  angez. 
ülr.  Stutz,  ZfRg.  27,417—419;  Alb.  Huyskens,  DLz.  27, 
2383—2386. 

56.  A.  Gnann,  Beiträge  zur  Verfassungsgeschichte  des  dom- 
kapitels  von  Basel  bis  zum  ende  des  15.  Jahrhunderts.  Freiburger 
diözesanarchiv  34  (n.  f.   7)  120 — 166. 

57.  Ders.,  Beiträge  zur  Verfassungsgeschichte  des  domkapitels 
von  Speyer  ebd.  s.  167—206. 

58.  D.  Schäfer,  Zur  beurteilung  des  Wormser  konkordats. 
abhdl.  der  k.  preuß.  ak.  d.  wiss.  1905.  abhandl.  d.  philos.  bist, 
klasse  I  s.  1 — 95. 

59.  Herrn.  Rudorff  ,  Zur  erklärung  des  Wormser  konkordats. 
(quell,  u.  stud.  hrsg.  v.  Zeumer,  bd.  1,  heft  4).  Weimar,  Böhlau. 
YIII,66   s.     3  m.,  subskriptionspr.  2,40  m. 

vf.  bespricht  in  diesem  schlußheft  des  1.  bandes  der  quell,  u. 
Studien  —  vgl.  Jsb.  1905,21,17  —  das  Privilegium  Calixti  II, 
das  mit  der  entsprechenden  Urkunde  Heinrichs  V.  das  W^ormser 
konkordat  bildet,  in  seinem  ersten  teil  werden  die  einzelnen  be- 
stimmungen des  calixtinischen  privilegs  untersucht,  in  einem  zweiten 
insbesondere  die  annähme  (D.  Schäfers),  daß  das  privileg  eine  per- 
sönliche konzession  an  Heinrich  dargestellt  und  mit  seinem  tode 
die  geltung  verloren  habe,  abgelehnt.  —  angez.  E.  Fr[iedberg], 
Dtsche.  Zs.  f.  kirch.-recht  n.  f.   17   (1907),   139—141. 

60.  E.  Bernheim,  Das  Wormser  konkordat  und  seine  vor- 
urkunden  hinsichtlich  entstehung,  formulierung,  rechtsgültigkeit. 
(Gierkes  untersuch,  heft  81.)  Breslau,  Marcus.  88  s.  2,60  m.  — 
angez.  Ad.  Hofmeister,  DLz.  27,2641—2644. 

b)  Über  be Sitzverhältnisse  und  Ständewesen. 

61.  Siegfr.  Rietschel,  Landleihen,  hofrecht  und  immunität. 
mitt.  des  instit.  f.  österr.  gesch. -forsch.  27,385 — 421. 

auseinandersetzung  mit  den  hauptergebnissen  von  Seeligers 
bedeutung  der  grundherrschaft  —  Jsb.   1903,21,41  —  die  vf.  bei 
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aller  anerkennung  des  werkes  für  'entweder  nicht  neu  oder  nicht 
richtig'   erklärt. 

62.  Gerh.  Seeliger,  Landleihen,  hofrecht  und  Immunität. 
eine  entgegnung.     Hist.  vj.  9,569 — 589. 

entgegnung  auf  die  von  Rietschel  geübte  kritik  in  der  vorher- 
gehenden abhandl.  nr.  61. 

63.  Ders.,  Zur  kritik  einer  geschichtswissenschaftlichen  po- 
lemik.  Hist.  vj.  9,262 — 265.  [betrifft  den  streit  zwischen  ihm 
und  Stengel,     vgl.  Jsb.  1905,21,21b  u.  21  d.] 

64.  H.  Wopfner,  Freie  und  unfreie  lehen.  vjschr.  f. 
social-  u.  wiitsch.-gesch.  4,190 — 194.  (auseinandersetzung  mit 
Seeliger.) 

65.  r.  Gutmann,  Die  soziale  gliederung  der  Ba^-ern  zur 
zeit  des  volksrechtes,  (abhandl.  aus  d.  staatswiss.  seminar  zu 
Straßburg  i.  E.  hrsg.  v.  Knapp  u.  Wittich,  h.  20.)  Straßburg, 
Trübner.     XII,330  s.     8  m. 

66.  H.  Jaekel,  Etheling,  frimon,  friling  und  szeremon. 
ZfRg.  27,275—315. 

gegen  Heck,  die  gemeinfreien  —  Jsb.  1900,13,8  —  wird 
aus  den  fries.  rechtsquellen  des  11. — 13.  jahrhd.  Richthofens  an- 
nähme, daß  die  ständische  dreiteilung  der  lex  Frisionum  in  nobiles, 
liberi  und  lites  im  mittelalter  sich  erhalten  habe,  als  richtig  dar- 
getan, die  drei  stände  waren  1.  die  ethelinge,  2.  die  fx-imen  (frei- 
geborene) u.  frilinga  (freigewordene),  3.  die  letslachta  (letslaga) 
leute  vom  litenschlage,  insbes.  die  szeremen,  worunter  nicht 
kirchenleute  (geistliche),  sondern  wachsmänner  (cera  =  wachs) 
d.  h.  wachszinspf lichtige  freigelassene  zu  verstehen  sind. 

67.  W.  Wittich,  Altfreiheit  und  dienstbarkeit  des  uradels 
in  Niedersachsen.  mit  einer  beilage  über  das  geschlecht  von 
alten,  (erweitert,  sonderabdr.  aus  vjschr.  f.  social-  u.  wirtsch.- 
gesch.  4,1—127).     Stuttgart,  W.  Kohlhammer.     VII,203  s.     4  m. 

68.  Ph.  Heck,  Die  kleinen  grundbesitzer  der  brevium 
exempla  [sc.  ad  describendas  res  ecclesiasticas  et  fiscales  vom 
jähr  811  Mon.  Germ.  LL.  II  1,  s.  250  ff.]  vjschr.  f.  soc-  u.  wirtsch.- 
gesch.  4,349 — 355   [gegen  Wittichs  grund herrliche  theorie]. 

69.  Ders.,  Die  neue  hantgemaltheorie  Wittichs,  vjschr.  f. 
soc-  u.  wirtsch.-gesch.  4,356 — 364,     [gegen  Wittich  oben  nr.  67]. 

70.  W.  Trockels,  Beiträge  zur  geschichte  der  ministeria- 
lität.  I.  die  ministerialen  des  erzbischofs  von  Cöln  im  12.  Jahr- 
hundert, wissenschaftl.  beilage  z.  Jsb.  d.  Hohenzollcrnschule  in 
Schöneberg.  Ostern  1900.  Berlin,  Liebeische  buchhdl.  in  komm. 
4.25  s. 
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71.  Karl  Lohmeyer,  Das  hofrecht  und  hofgericht  des  hofes 
zu  Loen.  ein  beitrag  zur  geschichte  der  Münsterschen  amts- 
verfassung  (Münstersche  beitrage  z.  gesch. -forsch.,  h.  23,  n.  f.  11). 
Münster,  Coppenrath.     80  s.     1,60  m. 

vf.  behandelt  das  u.  a.  von  Grimm  in  den  weistümern  bd.  3 
s.  145  ff.  abgedruckte  Loener  hof recht  und  zwei  in  hs.  benutzte 
hofbücher  (protokollbücher  über  alle  an  dem  Loener  hofgericht 
getätigten  rechtshandlungeu  u.  rechtsweisungen)  aus  der  zeit  von 
1461  — 1617;  er  weist  nach,  daß  die  abschnitte  32 — 105  des  hof- 
rechts  sämtlich  gewiesene,  dem  ursprüngl.  bestand  von  31  abschnitten 
in  näher  angegebenen  jähren  zugefügte  urteile  sind,  das  hof- 
gericht wird  eingehend  besprochen,  insbes.  seine  Zusammensetzung 
(aus  dem  schulten  und  den  tegederne,  ein  wort,  dessen  erklärung 
zweifelhaft  bleibt),  das  verfahren,  seine  kompetenz  (nur  interne 
hofsachen,  keine  öffentl.  gerichtsbarkeit,  aber  zuggericht  für 
andere  hof-  und  holzgerichte).  den  Schluß  bildet  eine  erörterung 
der  Standesverhältnisse  der  hofleute,  die  frei  oder  hörig  sein 
können,  und   des   bestandes  des  Loenerhofes  (etwa  80  unterhöfe). 

c)  Über  einzelne  landschaften  und  städte. 

72.  R.  Carlebach,  Badische  rechtsgeschichte.  I.  Das  aus- 
gehende mittelalter  und  die  rezeption  des  römischen  rechts  unter 
mitteilung  der  wichtigeren  bisher  ungedruckten  landesordnungen 
(landrechte).  Heidelberg,  C.  Winter,  YIII,167  s.  5  m.  —  auf 
die  darstellung  bis  s.  67  folgen  11  beilagen:  kanzleiordn.  von 
1504,  landschreiberordn.   v.   1497,  amtsordn.   v.  1498  usw. 

73.  Ed.  Rosenthal,  Geschichte  des  gerichtswesens  und 
der  verwaltuugsorganisation  Baierns.  2.  bd.  vom  ende  des  16. 
bis  zur  mitte  des  18.  Jahrhunderts.  (1598 — 1745.)  Würzburg, 
A.  Stuber.     XV,506  s.     15  m.  —  [bd.   1  :  Jsb.  1889,IX,45.] 

74.  W.  von  Sommerfeld,  Beiträge  zur  verfassungs-  und 
Ständegeschichte  der  mark  Brandenburg  im  mittelalter.  (veröff. 
d.  Vereins  f.  gesch.  d.  mark  Brandenb.)  1.  teil.  Leipzig, 
Duncker  &  Humblot.      1904. 

behandelt  eingehend  die  verf.  der  mark  von  der  mitte  des 
10.  bis  zur  mitte  des  12.  jahrh.  (bis  s.  95)  und  aus  der  askanischen 
epoche  die  erweiterung  des  gebiets  der  mark,  ihre  emanzipation 
von  der  reichsgewalt,  burggrafschaften  u.  ministerialität.  —  angez. 
Hans  Fehr,  vjschr.  f.  soc-  u.  wirtsch.-gesch.  4,204 — 209. 

75.  0.  Peterka,  Das  burggrafentum  in  Böhmen,  eine  rechts- 
geschichtliche  Untersuchung.      Prag,    J.   G.  Calve.     63  s.    3,50  m. 

76.  H.  Reuter,  Die  ordentliche  bede  der  graf Schaft  Hol- 
stein, (bis  zur  mitte  des  14.  jahrunderts.)  Zs.  der  ges.  f.  schlesw.- 
holsteinische  gesch.  35  (1905)  s.   151 — 212. 
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77.  Ulr.  Schrecker,  Das  landesfürstliche  beamtentum  in 
Anhalt  von  seinen  ersten  anfangen  bis  zum  erlaß  bestimmter  Ver- 
waltungsordnungen (ungefähr  1200 — 1574)  (Gierkes  untersuch, 
h.  86.)     Breslau,  Marcus.     VIII,  152  s.     4.40  m. 

78.  R.  G.  Bindschedler,  Kirchliches  asylrecht  (immunitas 
ecclesiarum  localis)  und  freistätten  in  der  Schweiz,  (kirchenrechtl. 
abhdl.  hrsg.  von  Stutz,  h.  32  u.  33.)  Stuttgart,  Enke.  VIII, 
406  s. 

79.  F.  Stoffel,  Die  fischereiverhältnisse  des  Bodensees 
unter  besonderer  berücksichtigung  der  an  ihm  bestehenden  hoheits- 
rechte, historisch-dogmatische  Studie,  (abhandl.  z,  Schweiz,  recht 
hrsg.  von  Gmür,  h.  13.)  Bern,  Stämpfli  &  co.  XVI, 362  s.  mit 
1  tabelle.     6  m. 

im  anhang  ein  1790  verfasstes  'Verzeichnis  der  fischen,  welche 
sich  im  Bodensee  befinden,  nebst  ihrer  laichzeit,  große  und  ge- 
brauch etc.' 

80.  E.  F.  Kaindl,  Beiträge  zur  geschichte  des  deutschen 
rechtes  in  Galizien.  I.  u.  II.  (aus  Arch.  f.  österr.  gesch.  95, 
163—234.)     Wien,  Holder.     72  s.      1,90  m. 

der  erste  beitrag  bespricht  einzelheiten  des  gerichtswesens, 
insbesondere  die  ortsgerichte,  die  grosse  heißen,  wenn  der  lehns- 
herr  oder  sein  Vertreter  vorsitzt,  die  lehnshöfe,  den  1356  ge- 
stifteten königlichen  deutschen  oberhof  auf  der  bürg  zu  Krakau 
und  das  als  oberinstanz  von  fall  zu  fall  zusammentretende  durch 
wähl  der  parteien  aus  den  ratsheiTcn  von  sechs  städten  zu 
bildende  oberste  gericht,  ferner  die  rechtsbücher,  gerichtsgebräuche 
usw.;  im  zweiten  beitrag  s.  231  ff.  wird  nachgewiesen,  daß 
'deutsches  recht'  in  Polen  deutsches  stadtrecht  bedeutet. 

81.  Arnold  Peters,  Die  entstehung  der  amtsverfassung  im 
hochstift  Hildesheim  (ca.  1220 — 1330).  Zs.  d.  bist.  Vereins  f. 
Niedersachsen  1905,215—278. 

82.  H.  Joachim,  Gilde  und  stadtgemeinde  in  Freiburg  i.  B. 
zugleich  ein  beitrag  zur  rechts-  und  Verfassungsgeschichte  dieser 
Stadt  (aus  festgabe  zum  21.  7.  1905  Anton  Hagedorn,  dr.,  senats- 
sekretär  und  vorstand  des  archivs  der  freien  und  hansestadt 
Hamburg  gewidmet  s.  27 — 114).  Hamburg,  L.  Voß.  2,50  m.  — 
angez.  H.  v.  Loesch,  Hans,  gesch.-bl.   1906,420—426. 

83.  0.  Zaretzky,  Der  erste  Cölner  zensurprozeß.  ein  bei- 
trag zur  Cölner  geschichte  und  inkunabelkunde  mit  einer  nach- 
bildung  des  dialogus|  super  libertate  ecclesiastica  1477.  Cöln, 
Du-Mont-Schaubergsche  buchh.  VI,  124  s.  —  angez.  W.  Bruch - 
müller,  Arch.  f.  kulturgesch.   5   (1907),  252. 

84.  Ernst  Schumann,  Verfassung  und  Verwaltung  des  rates 
in    Augsburg    von    1276 — 1368.      inauguraldiss.     Kiel    (Rostock). 


172  XXI.    Deutsches  recht. 

1905.     X,196  s.    —    angcz.    J.  Müller,    Arch.    f.    kulturgesch.    5 
(1907),  488. 

85.  H.  Glitsch,  Beiträge  zur  altern  Winterthurer  Ver- 
fassungsgeschichte [13.  jahrh.]  Winterthur,  Hoster  i.  komm.  93  s. 
1   plan.     2  m. 

D.   Privatrecht. 

A.    Allgemeiner    teil,    schuld-    und    Sachenrecht. 

86.  H.  Wopfner,  Das  almendregal  des  Tiroler  landes- 
lursten.  (forsch,  z.  inneren  gesch.  Österreichs  hrsg.  v.  Dopsch 
h.  3.)  Innsbruck,  Wagner.'  XV,  170  s.  6  m.  [s.  113  ff.: 
Urkundenbeilagen,]  —  angez.  G.  Caro,  GgA.  169,414 — 418; 
Fritz  Röhr  ig,  Hist.  vj.   9,544 — 547. 

87.  K.  Rothenbücher,  Geschichte  des  Werkvertrags  nach 
deutschem  rechte  (Gierkes  Untersuchungen  h.  87).  Breslau,  Marcus. 
VII,  133  s.     4  m. 

behandelt  das  werkvertragsrecht  des  m.-a.,  begriff  des  Werk- 
vertrags, seinen  abschluß,  die  ausdrucksweise  der  quellen,  die 
einzelnen  Verpflichtungen,  lohn  usw. 

88.  Ad.  Lechner,  Das  obstagium  oder  die  giselschaft 
nach  schweizerischen  quellen,  (abhdl.  z.  Schweiz,  recht  hrsg.  von 
Max  Gmür  h.   16.)     Bern,    Stämpfli  &  co.     XVI,228  s.      3,75  m. 

89.  E.  Lennhoff,  Das  ländliche  gesindewesen  in  der  Kur- 
mark Brandenburg  vom  16. — 19.  Jahrhundert,  (unters,  z.  deutsch. 
Staats-  u.  rechtsgesch.  hrsg.  v,  Gierke  h.  79.)  Breslau,  M.  &  H. 
Marcus.      140  s.     4  m. 

inhalt:  gesch.  der  gesindeges.-gebuug  u.  rechtsverhältnisse  des 
landgesindes. 

90.  E.  Greverus,  Zur  geschichte  des  mecklenburgischen 
Jagdrechts  unter  besonderer  berücksichtigung  des  ablagerrechts, 
Jägerrechts  und  des  rechts  der  folge.  Rostock,  C.  J.  E.  Volck- 
mann.      124  s.      2  m.     [auch  Rost.  diss.  Greifswald   1906.] 

91.  F.  Techen,  Das  strandrecht  an  der  mecklenburgischen 
küste.  mit  einem  anhang  über  Seezeichen  u.  lotsen  daselbst. 
Hans,  gesch.-bl.  1906,271 — 308.  —  urkundliche  gesch.  von 
1189  ab. 

92.  AI.  Winiarz,  Erbleihe  und  rentenkauf  in  Österreich 
ob  und  unter  der  Enns  im  mittelalter  (Gierkes  untersuch,  h.  80.) 
Breslau,  Marcus.  84  s.  2,50  m.  —  angez.  Dopsch,  Hist.  Zs. 
98  (1907),  697. 

93.  Ludo  M.  Hartmann,  Bemerkungen  zur  italienischen  und 
fränkischen  precaria.    vjschr.  f.  soc-  u.  wirtsch. -gesch.  4,340 — 348. 


XXI.    D.  Privatiecht.  173 

94.  Paul  Rehme,  Die  Lübecker  grundhauern.  [eine  art 
grundzinse;  hauer  =  heuer ,  miete.]  ein  beitrag  zur  rechtslehro 
von  den  reallasten.  Halle,  Niemeyer.  69  s.  1905.  —  angez. 
E.  Heymann,  ZfEg.  27,440—443.  —  Carl  Mollwo,  vjschr.  f. 
soc-  u.  wirtsch.-gesch.  4,210 — 220. 

95.  Th.  Goerlitz,  Die  Übertragung  liegenden  gutes  in  der 
rnittelalterliclien  und  neuzeitlicben  stadt  Breslau,  mit  einem  ur- 
kundenanhang.  (deutschrech tl.  beitrage  hrsg.  v.  Beyerle.  bd.  1, 
h.  2.)  Heidelberg,  C.  Winter.  76  s.  2  m.  [auch  Breslauer 
diss.     Breslau   1907.] 

96.  Joh.  Kapras,  Das  pfandrecht  im  böhmisch-mährischen 
Stadt-  und  bergrechte.  ein  beitrag  zur  geschichte  des  deutschen 
rechtes.  (Gfierkes  untersuch,  h.  83.)  Breslau,  Marcus.  92  s. 
2,80  m. 

97.  K.  Zollinger,  Das  wasserrecht  der  Laugeten.  [Ober- 
aargau.] rechtsgeschichtliche  Studien  (abhandl.  z.  Schweiz,  recht 
hrsg.  V.  Max  Gmür.  h.  17.)  Bern,  Stämpfli  &  co.  XII, 200  s. 
[auch  Berner  diss.]     3  m. 

2.    Familien-  und  erbrecht. 

98.  Herm.  Arnold,  Das  eheliche  güterrecht  von  Mülhausen 
i.  Elsaß  am  ausgange  des  mittelalters.  mit  einem  Urkundenanhang, 
(deutsch-rechtliche  beitrage,  forsch,  u.  quell,  z.  gesch.  d.  deutsch, 
rechts  hrsg.  v.  Konrad  Beyerle.  bd.  1,  h.  1.)  Heidelberg,  C.Winter. 
92  s.      1,80  m. 

das  vorliegende  heft  eröffnet  die  neubegründeten  deutsch- 
rechtl.  beitrage,  welche  dem  ausbau  der  deutschen  privatrechts- 
geschichte  und  der  erforschung  stadtrechtlicher  fragen  durch 
einzeluntersuchungen  und  quellenveröffentlichungen    dienen   sollen. 

99.  Karl  Kiesel,  Die  bedeutung  der  gewere  des  mannes  am 
frauengut  für  das  ehegüterrechtssystem  des  Sachsenspiegels  (Gierkes 
untersuch,  h.   85).     Breslau,  Marcus.      105  s.     3,20  m. 

der  erste  teil  (bis  s.  42)  der  außer  den  Ssp.-drucken  auch 
einige  hss.  und  die  jüngeren  sächs.  rechtsquellen  heranziehenden 
darstellung  behandelt  zunächst  die  umstrittene  frage,  ob  der  ehe- 
mann  allein  am  frauengut  die  gewere  hat  (so  der  vf.)  oder  ob 
das  frauengut  in  einer  gewei'e  der  ehegatten  zu  gesamter  hand 
bez.  in  vormundschaftlicher  gewere  des  mannes  und  zugleich  egen- 
liker  gewere  der  frau  stehe,  im  zweiten  teil,  der  zunächst  die 
bedeutung  der  ehemännlichen  gewere  im  allgemeinen  darstellt, 
wird  die  annähme  abgelehnt,  daß  die  einzelnen  befugnisse  des 
ehemanns  am  frauengut  ausflüsse  seiner  vormundschaftlichen  ge- 
were als  solcher  seien,    vielmehr   entsprechend   der   modernen  ge- 
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■\veretheorie  nachgewiesen,  daß  diese  befugnisse  aus  seinem  hinter 
der  gewere  stehenden  recht,  dem  ehemännlichen  recht  der  Vor- 
mundschaft folgen,  das  als  der  Inbegriff  der  personen-  und 
sachenrechtlichen  befugnisse  des  ehemanns  gegenüber  der  ehefrau 
zu  verstehen  ist.  die  gewere  des  mannes  zu  rechter  Vormundschaft 
ist  keine  gewere  besonderer  art,  sondern  der  eigen-,  lehns-,  leib- 
zuchtsgewere  wesensgleich.  erörterungen  über  die  Verfügungs- 
beschränkung der  frau,  das  veräußerungsrecht  des  mannes,  die 
nichthaftung  des  frauengutes  für  schulden  des  mannes  und  über 
die  sondergewere  der  frau  an  gerade  und  vorbehaltungsgut  bilden 
den  Schluß  der  verdienstlichen  Untersuchung. 

100.  W.  V.  Hörmann,  Quasiaffinität.  rechtshistorische 
Untersuchungen  über  affinitätswirkungen  des  Verlöbnisses  nach 
weltlichem  und  kirchlichem  rechte.  II.  abt.,  1.  hälfte.  entwick- 
lungsgrundlagen  der  lehre  der  lateinischen  kirche.  stiidien  zur 
vorgratianischen  desponsations-  und  affinitätslehre  sowie  zum  gei'- 
manischen  eheschließungsrechte.  Innsbruck,  Wagner. 
XXVIII,661   s.     20  m. 

darin  s.  319  ff.  verlöbnisrecht  und  affinitätslehre  der  deut- 
schen kirche  bis  ende  des  11.  jahrh.,  insbes.  s.  435  ff.  affinitäts- 
lehre der  germanischen  volksrechte,  s.  457  ff.  exkurs  über  die 
grundlagen  des  germanischrechtlichen  eheentstehungsvorganges  und 
über  die  bedeutung  des  desponsationsaktes,  s.  520  ff.  eheschließungs- 
formen  usw.  —  der  1897  erschienene  1.  band  behandelte  röm.  u. 
byzantin.  recht. 

101.  W.  V.  Brünneck,  Die  gesetzliche  leibzucht  und  das 
crnadenjahr  im  partikulären  deutschen  lehn-  und  adelsrecht.  ZfRg. 
27,1—60. 

102.  H.  J.  Dalchow,  Über  die  rechtsgeschichtlichen  grund- 
lagen der  ehe  zur  linken  band.      Greif swalder  diss.     1905.     56  s. 

103.  Matthiesen,  Die  väterliche  aussage  nach  schleswig- 
holsteinischem recht,  festgabe  zum  18.  deutschen  juristentage. 
Berlin,  Vahlen.     s.   28—94. 

schon  im  12.  jahrh.  bezeugtes  rechtsinstitut,  wonach  der  vater 
durch  einseitige,  nötigenfalls  eidlich  zu  bekräftigende  erklärung 
den  mütterlichen  erbteil  der  kinder  festsetzen  darf. 

104.  A.  frhr.  v.  Freytagh-Loringhoven,  Die  schulden- 
haftung  der  erben  nach  den  livländischen  rechtsbüchern.  ZfRg. 
27,92—114. 

auch  in  Livland  galt  der  satz  —  Sachsenspiel  1,6  §  2  —  daß 
der  erbe  nur  mit  der  fahrenden  habe  für  schulden  des  erblassers 
haftet;  der  grund  der  beschränkten  haftung  liegt  hier  wie  im 
sächsischen  recht  im  beispruchsrecht;  beide  bedingen  einander  und 
setzen  sich  gegenseitig  voraus. 
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105.  0.  Loening,  Das  testament  im  gebiet  des  Magde- 
burger stadtrechtes  (Gierkes  untersuch,  h.  82).  Breslau,  Marcus. 
157   s.     4,40  m.      [ein  teil  daraus  auch  iur.   diss.  Halle.] 


E.   Gerichtswesen,  prozeß-  uud  strafrecht. 

lOG.  Max  Bär,  Über  die  gerichte  in  Preußen  zur  zeit  der 
polnischen  herrschaft.  Zs.  des  westpreuß.  gesch.-vereins  h.  47 
(1904),67— 95. 

107.  G.  Schlauch,  Der  schöppenstuhl  zu  Dohna.  Neues 
arch.  f.  Sachs,  gesch.  26,209—239. 

108.  M.  Funk,  Die  lübischen  gerichte.  ein  beitrag  zur 
Verfassungsgeschichte  der  freien  und  hansestadt  Lübeck,  [zeit 
von  1811  an;  fortsetzung  und  schluß  zu  Jsb.  1905,21,80.]  ZfRg. 
27,61—91. 

109.  G.  Grosch,  Das  spätmittelalterliche  niedergericht  auf 
dem  platten  lande  am  Mittelrhein.  [14.  u.  15.  jahrh.]  eine  rechts- 
und  verfassungeschichtliche  Untersuchung  auf  grund  der  weistümer. 
(Gierkes  untersuch,  h.  84.)     Breslau,  Marcus.     98  s.     3  m. 

110.  Hans  Taub,  Beiträge  zur  geschichte  und  theorie  des 
sicheren  geleits.  ein  rechtshistorischer  versuch.  Erlanger  diss. 
Borna-Leipzig  1906.     51   s. 

111.  K  Hoede,  Die  sächsischen  Rolande.  beitrage  aus 
Zerbster  quellen  zur  erkenntnis  der  gerichtswahrzeichen.  Zerbst, 
E.  Luppe.     105  s.  mit  abb.  u.   1   heliograv.      5  m. 


112.  J.  Kohler,  Zur  Carolina-literatur.  Goltdammers  archiv 
53,121 — 123.  [gegen  eine  kritik  über  Hering,  Carolinahandschr. 
Jsb.   1904,21,54.] 

113.  Ernst  Rosenfeld,  Zur  geschichte  der  ältesten  Zucht- 
häuser.    Zs.  f.  d.  ges.  strafrechtswiss.  26,1 — 18.     mit  7  tafeln. 

114.  H,  Hoegel,  Geschichte  des  österreichischen  straf- 
rechtes, in  Verbindung  mit  einer  erläuterung  seiner  grundsätzlichen 
bestimmungen.  h.  1,  230  s.  1904.  h.  2,  331  s.  1905.  Wien, 
Manz.     13,10  m. 

vf.  stellt  die  rechtentwicklung  von  der  zeit  der  volksrechte 
an  dar. 

115.  A.  Knetsch,  Der  begriff  der  notwehr  nach  der  pein- 
lichen gerichtsordnung  Karls  V.  und  dem  Strafgesetzbuch  für  das 
deutsche  reich,  dogmatisch-historische  Studie.  (Jenaer  diss.  Berlin 
1906.)     Berlin,  Struppe  &  Winckler.     88  s.     2,40  m. 
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116.  Ludw.  Günther,  Ein  hexenprozeß.  ein  kapitel  aus  der 
geschichte  des  dunkelsten  aberglaubens.  Gießen,  A.  Töpelmann. 
XII,112  s.     2  m. 

im  auszuge  bereits  in  der  Jsb.  1905,21,83  zitierten  abhand- 
lung  veröffentlicht. 


F.   Fremdes  recht. 

117.  Danmarks  gilde-  og  lavsski'aaer  fra  middelalderen  ud- 
givne  ved  C.  Nyrop  af  selskabet  for  udgivelse  af  kilder  til  dansk 
historie.  bd.  2.  Kj0benhavn,  G.  E.  C.  Gad  i.  komm.,  XXI,62-4  s. 
1895—1904. 

118.  Haandvserksskik  i  Danmark.  Nogle  aktstykker  samt 
nogle  oplysninger  om  handwärksgebrauch  und  gewohnheit  som  et 
fors0g  udgivne  af  C.  Nyrop.  Kjdbenhavn,  Nordiske  forlag.  1903. 
292  s.     12  kr. 

119.  Nogle  gewohuheiter.  et  tillaeg  til  'haandvserkskik  i 
Danmark'  af  C.  Nyrop,  Kj0benhavn,  trykthos  Nielsen  &  Lydiche. 
1904.  44  s.  nr.^  117— 119  angez.  Max  Pappenheim,  ZfRg.  27, 
454—456. 

120.  L.  M.  Larson,  The  kings  household  in  England  before 
the  Norman  conquest.  (Bulletin  of  the  univers.  of  Wisconsin 
nr.  100,  History  series  vol.  1,  ur.  2  pp.  55 — 204.)  Wisconsin, 
Madison,  1904.  150  s.  50  cents.  —  angez.  P.  Yinogradoff, 
ZfKg.  27,373—374. 

121.  M.  Mackeprang,  Dansk  k0bstadstyrelse  fra  Valdemar 
Sejr  til  Kristian  IV.  (forordn.  af  1619).  Kj0benhavn,  Nordiske 
forlag.     1900.     285  s.     6  kr. 

angez.  Hist.  jahrb.  hrsg.  i.   auftr.  d.  Görres-ges,  27,127 — 130. 

O.   Besprechungen. 

122.  V.  Below,  Ursachen  d.  rezeption.  Jsb.  1905,21,92. 
angez.  Puch.  Schröder,  ZfRg.  27,462 — 466;  Ed,  Rosenthal, 
Hist.  Zs.  98(1907), 160— 163.  —  123.  Beyerle,  Alamannische 
urbarforsch.  Jsb.  1905,21,34,  angez.  Siegfr.  Rietschel,  ZfRg. 
27,436;  vgl.  auch  oben  nr,  8,  —  124.  Bitterauf,  Tradit.  Frei- 
sings.  Jsb.  1905,21,54a.  angez.  Siegfr.  Rietschel,  Vjschr.  f. 
soc-  u.  wirtsch.-gesch.  4,380 — 391.  —  125.  Boden,  Isländische 
reg.  gewalt.  Jsb.  1905,21,44.  angez.  Ernst  Mayer,  ZfRg.  27,370; 
K.  V.  Amira,  Hist,  vj.  9,527 — 535:  stark  dilettantisches  gepräge: 
[erwiderung  des  vf.  Hist.  vj,  10,303—304]  F,  Philippi,  GgA. 
169,330—337  (anerkennend);  K.  Lehmann,  DLz,  27,1783—1784 
—  126,     Branger,  Rechtsgesch.  der  Walser,     Jsb,  1905,21,11a. 
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angez.  Ulr.  Stutz,  Zfßg.  27,424.  —  127.  Brie,  Stell,  der  rechts- 
gelehrten der  rezeptionszeit  z.  gewohnheitsrecht.  Jsb.  1905,21,97. 
angez.  Siegfr.  Rietschel,  Zfßg.  27,435,36.  —  128.  Caro,  Bei- 
träge z.  wirtsch.-gesch,  Jsb.  1905,21,33.  angez.  H.  Wopfner, 
DLz.  27,1960—1962;  F.  Keutgen,  Hist.  Zs.  99(1907),350— 360. 

—  129.  V.  Dungern,  Ebenbürtigkeit.  Jsb.  1905,21,38.  angez. 
Rehm,  Hist.  Zs.  98(1907), 198:  'unwissenschaftl.  oberflächliches  un- 
klares machwerk'.  —  130.  Egger,  Vermögenshaftung  u.  hypo- 
thek.     Jsb.   1903,21,28.     angez.  Ulr.  Stutz,  ZfRg.  27,427—430. 

—  131.  Fehr,  Landeshoheit  im  Breisgau.  Jsb.  1905,21,20.  angez. 
Aloys  Schulte,  ZfRg.  27,403—407.  —  132.  Gäl,  Ausschluß  d. 
aszendenten  von  der  erbenfolge.  Jsb,  1904,21,35.  angez.  Ulr.  Stutz, 
ZfRg.  27,430—431.  —  133.  Gierke,  Privatrecht.  Jsb.  1905, 
21,69.  angez.  Hub.  Naendrup,  Gierke  und  sein  privatrecht. 
Jur.  lit.-bl.  18,25 — 28.  —  134.  Gmür,  Rechtsgesch.  von  Gaster. 
Jsb.   1905,21,11b.     angez.    Ulr.    Stutz,    ZfRg.    27,421—424.    — 

—  135.  Goldmann,  Einführung  d.  herzogsgeschlechter  Kärntens. 
Jsb.  1903,21,20.  ausführlich  bespr.  Paul  Punschart,  GgA.  169, 
81 — 166.  —  136.  Haenselmann,  Braunschw.  urk.-buch  bd.  2 
u.  3.  Jsb.  1905,21,105.  angez.  W.  Reincke,  Hans,  gesch.-bl. 
1906,365—371.  —  137.  Heusler,  verf.-gesch.  Jsb.  1905,21,13. 
angez.  R.  Hübner,  ZfRg.  27,335— 337;  E.  v.  Moeller,  Jur.  lit.-bl. 
19(1907),243,244.  —  138.  Heck,  Beiträge  z.  gesch.  der  stände  IL 
Jsb.  1904,21,25  [ersch.  im  jähr  1905].  angez.  K.  v.  Amira, 
ZfRg.  27,379—396:  die  'aufstellungen  (des  vf.)  muß  ich  in  fast 
allen  hauptstücken  für  verfehlt  halten'.  —  139.  Krammer, 
Königswahl.  Jsb.  1905,21,17.  angez.  A,  v.  Wretschko,  ZfRg. 
27,401—403;  K.  Heldmann,  Hist.  Zs.  99(1907),564— 569.  — 
140.  Kretzschmar,  Entstehung  von  Stadt  und  stadtrecht.  Jsb. 
1905,21,100.  angez.  K.  Rauch,  ZfRg.  27,466—471.  —  141. 
Künstle,  Pfarrei.  Jsb.  1905,21,37.  angez.  E.  Fr(iedberg),  Deut- 
sche Zs.  f.  kirchenrecht,  n.  f.  16,130  f.;  Göller,  Arch.  f.  kath. 
kirchenrecht  86,624.  —  142.  E.  Mayer,  Jodute-duddus.  Jsb. 
1905,21,46.  angez.  K.  R.  N.  A.  31,508.  —  143.  Meusel,  Enea 
Silvio.  Jsb.  1905,21,40.  angez.  Rieh.  Scholz,  ZfRg.  27,399—401; 
Herrn.  Michel,  DLz.  27,2932—2937.  —  144.  Meyer,  Ent- 
werung.  Jsb.  1902,21,51.  angez.  H.  v.  Voltelini,  Mitt.  d.  instit. 
f.  österr.gesch.-forsch.  27,167 — 168. —  145.  Meyer,  Neue  Satzung 
Jsb.  1903,21,50  mit  dem  zu  144  cit.  werk  angez.  A.  v.  Wretschko, 
Hist.  vj.  9,223 — 227.  —  146.  Naendrup,  Ehrenminderungen. 
Jsb.  1905,21,61.  angez.  Siegfr.  Rietschel,  ZfRg.  27,437—440: 
'formale  Ungeheuerlichkeit  des  Werkes  —  auf  dem  gebiet  der 
quelleninterpretation     durchaus     dilettantisch'.     —     147.     Niese, 
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Reichsgut.  Jsb.  1905.21,18,  lobend  angez.  A.  Werminghof f, 
ZfRg.  27,396—399.  —  148.  Pommersches  urkundenbuch.  Jsb. 
1905,21,118.  angez.  M.  Perlbach,  GgA.  168,501—508.  — 
149.  Rehm,  Prädikat-  und  titelrecht.  Jsb.  1905,21,39.  angez. 
Otto  Mayer,  Hist.  vj.  9,116—118.  —  150.  Rhamm,  Großhufen. 
Jsb.   1905,21,35.    ausführlich  bespr.  Boden,  ZfRg.  27,348—369. 

—  151.  Rietschel,  Burggrafenamt.  Jsb.  1905,21,16.  angez. 
H.  V.  Loesch,  Vjschr,  f.  soc-  u.  wirtsch.-gesch.  4,195 — 204.  — 
152.  Scheel,  Schwarzen berg.  Jsb.  1905,21,87.  angez.  H.  Knapp. 
GgA.  168,478—481.  —  153.  A.  Schultze,  Gerüfte.  Jsb.  1905, 
21,75.  angez.  Siegfr.  Rietschel,  ZfRg.  27,433—434.  —  154. 
Seeliger,  Bed.  der  grundherrschaft.  Jsb.  1903,21,41.  angez. 
G.  V.  Below,  Hist.  Zs.  99(1907),345— 350.  —  155.  Steck,  Jetzer- 
prozeß. Jsb.  1905,21,82.  angez.  E.  Fueter,  Hist.  zs.  98(1907), 
623—627.  —  156.  Weißler,  Gesch.  d.  rechtsanwaltschaft.  Jsb. 
1905,21,78.  angez.  Alfr.  Schulze,  ZfRg.  27,446—454.  — 
157.  Wopfner,  Beiträge  z.  gesch.  der  erbleihe.    Jsb.  1903,21,42. 

—  Freie  und  unfreie  leihen.  Jsb.  1905,21,70.  —  Tirol,  freistift- 
recht.    Jsb.  1905,21,72.    angez.  Fritz  Röhrig,  Hist.  vj.  8,227—244. 

Walther  Seelmann. 
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A.  Mittellatein. 

(Folgt  im  nächsten  Jahresbericht.) 

B.   Humanismus. 

1.    Allgemeines. 

1.  G.  Bauch,  Beiträge  zur  literaturgeschichte  des  schlesischen 
humanismus  VIII.  Zs.  d.  ver.  f.  gesch.  u.  altertumsk.  Schlesiens 
40,140—184. 

N.  Merboth,  N.  Tauchan,  B.  Mikisch,  Wigand  von  Salza, 
St.  Sauer,  M.  Pyrser.  —  Am  1.  märz  1500  führte  Laurentius 
Corvinus  als  rektor  der  pfarrschule  zu  St.  Elisabeth  mit  seinen 
Schülern   den   'Eunuchus'    auf,   am    6.  februar  1502    die  'Aulularia'. 

2.  G.  Bauch,  In  Erfurt  als  artisten  promovierte  schlesier. 
1450 — 1521.  Zs.  d.  ver.  f.  gesch.  u.  altertumsk.  Schlesiens  40, 
325—332. 

8.     J.  Caro,  Vorträge  und  essays.  Gotha,  Perthes.  V,202s.  3  m. 
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rec.  H.  Michel,  Monatshefte  d.  kunstwissenschaftl.  literatur. 
Oktoberheft   190G.     s.   186—187. 

enthält  glänzende,  wiewohl  nicht  in  jeder  beziehung  einwand- 
freie Charakteristiken  Lorenzo  Vallas ,  Picos  von  Mirandula , 
Altnürnbergs. 

Epigrammatik.  4.  R.  Levy,  Martial  und  die  deutsche  epi- 
grammatik  des  XVII.  jahrhs.  Stuttgart  1903.  —  rec.  Ellinger, 
ZfdPh.  38.     s.  282—285. 

Vgl.  auch  Owenus. 

Epistolae  ObSC.  vir.  5.  W.  Brecht,  Die  verf.  der  epist. 
obsc.  vir.      1904.  —  bespr.  A.  E.  Schönbach,  Allg.  litbl.  14,528. 

6.  H.  Hermelink,  Die  anfange  des  humanismus  in 
Tübingen.  Württemb.  vierteljahrshefte  f.  landesgesch.  n.  f.  15, 
319—336. 

H.  zeigt,  daß  auch  in  Tübingen  wie  an  den  meisten  andern 
orten  merkwürdigerweise  gerade  die  Vertreter  der  via  antiqua 
für  die  humanistischen  tendenzen  eingetreten  sind ;  er  sucht  nach- 
zuweisen, daß  sich  in  der  Scholastik  selbst  bestrebungen  geltend 
machten,  die  auf  den  humanismus  hinzielten,  über  manche  punkte, 
die  in  diesem  aufsatz  nur  berührt  werden,  ist  H.s  umfassende  ge- 
schichte  der  theologischen  fakultät  in  Tübingen  vor  der  reformation 
(Tübingen,  Mohr  1906)  zu  vergleichen. 

7.  L.  Keller,  Der  deutsche  humanismus  und  die  Welt- 
anschauung. Monatshefte  der  Comenius-gesellschaft.  15.  Jahrg. 
s.  41—43. 

hinweis  auf  die  antrittsrede  des  Celtis  in  Ingolstadt  (vgl. 
Bauch,  Anfänge  des  humanismus  in  Ingolstadt  1901.  s.  38  ff.) 
sowie  auf  die  gleichartigen  symbolischen  zeichen  der  grabdenk- 
mäler  des  Celtis  und  des  Pomponius  Laetus. 

8.  J.  Knepper,  Kleine  funde  zum  elsässischen  humanismus. 
Zs.  f.  gesch.  d.  oberrheins.     n.   f.   21,40 — 49, 

Briefe  W^impfelings  und  des  Beatus  Rhenanus. 

9.  R.  Sabbadini,  Le  scoperte  dei  codici  latini  e  greci  ne' 
secoli  XIV  e  XV.  Pirenze  1905.  —  rec.  Traube,  Berliner 
phil.  Wochenschrift   1906.     nr.   39.     sp.   1237 — 1239. 

'man  kann  sagen,  daß  er  die  kapitel  über  die  handschriften- 
funde  in  Voigts  berühmtem  werke  durchweg  bereichert,  ja  recht 
eigentlich  erneuert  hat.' 

vgl.  auch  Giuseppe  Zippeis  besprechung  im  Giornale  stör, 
della  letterat.   ital.   41,   s.  205 — 216,   mit   wertvollen  ergänzungen. 

10.  0.  Schütz,  Der  große  mensch  der  renaissance.  phil. 
diss.  Jena.  —  Bonn,  C.  Georgi.      1906.      71  s. -|- vita. 

ohne  neue  ergebnisse. 

12* 


;lgO  XXII.    Latein. 

11.  P.  Schulze,  Lucian  in  der  literatur  und  kunst  der 
renaissance.  Progr.  d.  herzogl.  Friediichsgymnas.  in  Dessau. 
Dessau,  Dünnhaupt.    19  s.     4^. 

der  vf.  hat  leider  übersehen,  daß  R.  Försters  schöne  rede 
'Lucian  in  der  renaissance',  an  die  er  sich  mit  recht  anschließt, 
im  'Archiv  für  literaturgesch.'  bd.  14,  s.  337  ff.  mit  reichem  beleg- 
material  abgedruckt  ist ;  ferner,  daß  Förster  Lucians  einfluß  auf 
die  kunst  der  renaissance,  speziell  seiner  schrift  über  die  Ver- 
leumdung des  Apelles,  im  'Jahrbuch  der  preußischen  kunst- 
sammlungen',  bd.  8,  s.  29ff.,  89ff.,  bd.  15,  s.  27ff.  klar  gelegt  hat. 

12.  W.  H.  Woodward,  Studies  in  Education  during  the 
Age  of  the  Renaissance  1400—1600.  Cambridge.  1906.  8\ 
XX,336  s. 

war  mir  nicht  zugänglich. 


2.    Einzelne  autoren. 

Agricola.  13.  P.  S.  Allen,  The  lettres  of  Rudolph  Agricola. 
The  EngHsh  Historical  Review.     Yol.  21,  s.  302—317. 

förderliche  Untersuchung  der  Überlieferungsgeschichte. 

Agrippa.  14.  Guiseppe  Rossi,  Agrippa  di  Nettesheym  e 
la  direzione  scettica  della  filosofia  nel  rinascimento.  Torino, 
G.  B.  Paravia  &  Co.     1906.     VII,125  s.     4  1. 

R.  sieht  in  Agrippa  im  wesentlichen  einen  modernen  Skeptiker 
und  sucht  diese  ansieht  durch  eine  genaue  analj'se  seines  buches 
'De  incertitudine  et  vanitate  omnium  scientiarum'  zu  beweisen, 
die  mittelalterlichen  züge  des  hochbegabten,  doch  unsteten  und 
widerspruchsvollen  mannes  treten  dabei  zu  sehr  in  den  hinter- 
grund.  beachtenswert  sind  die  ausführungen  über  die  innere  Ver- 
wandtschaft von  Skepsis  und  mystik.  mit  der  wichtigsten  deut- 
schen literatur  über  Agrip^^a  ist  der  vf.  vertraut ;  der  interessante 
aufsatz  von  Reichl  'Goethes  Faust  und  Agrippa  von  Xettesheim" 
(Euphorion  4  [1897]  s.  287  —  301)  ist  ihm  freilich  entgangen. 

Belieilli.  15.  E.  Reicke,  Der  Bamberger  kanonikus  Loi'enz 
Beheim,  Pirkheimers  Freund.  Forschungen  zur  gesch.  Ba3'ems. 
14.  Jahrg.      1.  u.  2.  heft.     s.   1  ff. 

lehn-eicher  aufsatz,  dem  zahlreiche,  bisher  unbenutzte  briefe 
B.s  an  Pirckheimer  zugrunde  liegen.  B.  war  haushofmeister 
Alexanders  VI.  und  stand  in  nahen  beziehungen  zu  Cesare  Borgia. 
aus  seinen  briefen  erfährt  man  auch  allerlei  neues  über  Dürer. 

Bessarion.  16.  Dräseke,  Zu  Bessarion  und  dessen  neuen 
briefen.     Hilgenfelds  Zs.  f.  wiss.  theol.  49,  s.  366—387. 
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H.  von  dem  Busche.  17.  Klemens  Löffler,  Zwei  unbekannte 
Veröffentlichungen  westfälischer  humanisten.  Cbl.  f.  bibliotheks- 
wesen  23,456—459. 

Hermann  von  dem  Busches  Kommentar  zu  dem  hj'mnus 
'Salve  festa  dies'.  —  Des  münsterischen  domschulrektors  Timan 
Kemners  'Compendium  artis  dialecticae'. 

Castiglione.  18.  Stephan,  Über  das  buch  'II  corteggiano' 
von  Graf  Baldassar  di  Castiglione.  Programm  des  Louisen-gj^mnasiums 
zu  Berlin.     33  s.     4«. 

Egranus,  19.  M.  Urban,  Johannes  Sylvius  Egranus : 
Deutsche  arbeit.     6.  Jahrg.     s.   159 — 161. 

dozent  in  Leipzig,  prediger  in  Zwickau  und  andern  orten, 
Erasmianer,  '\-  1535. 

Elieas  Silvius.  20.  R.  Wölk  an,  Ein  unbekanntes  Marien- 
lied des  Eneas  Silvius  Piccolomini.  Gottesminne,  Monatschrift  für 
religiöse  dichtkunst.      1906.     s.   302—304. 

zwischen  1432  und  1439  entstanden;  nach  des  dichters  eigen- 
händiger niederschrift  mitgeteilt. 

Eneas  Silvius.  21.  Meusel,  Enea  Silvio  als  publizist. 
Breslau,  Marcus.      1905. 

rec.  H.  Michel,  DLz.   1906  nr.  47,  sp.  2932—2937. 

Erasmus.  22.  Opus  epistolarum  Desiderii  Erasmi  Rotero- 
dami  denuo  recognitum  et  auctum  per  P.  S.  Allen,  bd.  1  (1584  bis 
1514).     Oxonii,   Clarendon.     XX,615  s. 

war  mir  nicht  zugänglich. 

Erasmus.  23.  Briefe  an  Desiderius  Erasmus  von  Rotterdam, 
hsg.  V.  L.  K.  Enthoven.  mit  1  lichtdrucktafel.  Straßburg,  Heitz. 
1906.     XIV,282  s.     4  o.      10  m. 

abdruck  bzw.  kollation  der  zuerst  von  Horawitz  beachteten 
Sammlung  von  briefen  an  Erasmus  im  Cod.  Rehdigeranus  254  der 
Breslauer  stadtbibliothek  mit  knappen  erläuteruugen  und  guten 
registern. 

24.  J.  Förster  und  0.  Günther,  Briefe  an  Desiderius 
Erasmus.  1904.  —  bespr.  H.  Bärge,  Mitt.  a.  d.  histor.  lit.  34, 
186—191. 

Ficinus.  25.  W.  Kahl,  Die  älteste  hygiene  der  geistigen 
arbeit:  die  Schrift  des  Marsilius  Ficinus  de  vita  sana  sive  de 
cura  valetudinis  eorum,  qui  incumbunt  studio  littei-arum  (1482). 
NJb.  9.  Jahrg.    2.  abt.    18.  bd.    s.  482—491,  525—546,  599—619. 

Geographus  Laurentinus.  26.  E.  Schwabe,  Der  Geo- 
graphus  Laurentinus,  ein  kursächsischer  schiilpoet.  NJb.  18, 
292—300. 
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d.  i.  Georg  Heinricli  Sappuhn,  dessen  gedicbtsammlung  *Ludi 
et  Epulae  Afranae'  (1710)  der  vf.  analysiert. 

Grobianus.  27.  Bergmeier,  Dedekinds  Grrobianus  in  Eng- 
land.    Berlin   1904.  —  Rühl,   Grobianus  in  England.    Berlin  1904. 

rec.  Bömer,  Euphorion   13,  s.   603 — 607. 

Dedekind,  Grobianus  hsg.  v.  A.  Bömer.  1903.  —  rec.  Bür- 
ger, Litbl.  27,3—5. 

GryphillS.  28.  E.  Gnerich,  Andreas  Gryphius  und  seine 
Herodes-Epeu.  ein  beitrag  zur  Charakteristik  des  barockstils. 
Leipzig,  Max  Hesse.  1906.  XVI,  129  s.  (Breslauer  beitrage  zur 
literaturgeschiclite  hsg.  v.  Max  Koch  und  Gregor  Sarrazin.  2.  bd.) 
6,50  m.     subkriptionspreis  5,50  m. 

reo.  Landau,  DLz.  1906,  sp.  2821—2825.  Warnatsch, 
Studien  zur  vergleich,  lit.  gesch.  11,3,  s.  394—398. 

wir  erhalten  in  diesem  mit  fleiß  und  umsieht  gearbeiteten 
buch  eine  neue  ausgäbe  der  fast  verschollenen  Herodesepen  des 
jungen  Gryphius  nebst  reichen  literarhistorischen  erläuterungen,  treff- 
lichen stoffgeschichtlichen  exkursen,  schätzbaren  Nachweisen  bio- 
graphischer art,  beitragen  auch  zur  geschichte  des  Unterrichtswesens 
im  XVII.  Jahrhundert. 

Hütten.  29.  G.  J.  Wolf,  Ulrich  von  Hütten.  mit  12 
Vollbildern  und  6  abbildungen  im  text  (Die  kultur  hsg.  von 
C.  Gurlitt.  5.  bd.)  Berlin,  Bard,  Marquardt  &  Co.  64  s.  kl.  8". 
1,25  m. 

etwas  weniger  pathos  und  eine  größere  fülle  tatsächlicher 
nachrichten  hätten  dem  populären  zwecke  des  hübsch  ausgestatteten 
büchleins  zum  nutzen  gereicht,  über  Huttens  deutsche  Schriften 
sollte  man  nicht  sprechen,  ohne  Szamatölskis  Untersuchung  (Straß- 
burg 1891)  zu  kennen. 

30.  0.  Giemen,  Zu  Huttens  Nemo.  theolog.  Studien  und 
kritiken.     79.  jahrg.     s.  306 — 312. 

C.  setzt  den  ersten  druck  1510  an  und  vermutet  den  einfluß 
eines'   Sermo  pauperis  Henrici  de  sancto  Nemine'. 

31.  J.  Freund,  Huttens  Vadiscus  und  seine  quelle.  Mar- 
burg  1899.  —  rec.  Uhl,  ZfdPh.  38,  268—270. 

Keller.  32.  S.  Riezler,  Jacob  Keller.  Allgem.  deutsche 
biogr.  bd.  51.     s,   102 — 104.     (ergänzung  zu  bd.  15,  s.  581.) 

Kemiier.     33.     Vgl.  Hermann  von  dem  Busche,  oben  nr.  17. 

Kratzer.  34.  Max  Maas,  Nicolaus  Kratzer.  Allgem.  deut- 
sche biogr.  bd.  51.     s.  364—368. 

astronom,  mathematiker,  diplomatischer  agent  Heinrichs  VIII. 
von  England,  y  1550. 
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Merstetter.  35.  H.  F.  Singer,  Der  liumanist  Jakob 
Merstetter.  Mainz  1904.  —  bespr.  ß.  Schmidt,  Mitt.  a.  d.  bist, 
lit.  34,  68—69. 

Molther.  36.  G.  Bessert,  Menrad  Molther.  Allgem.  deutsche 
biogr.  bd.  52.     s.  446—447. 

Mosellanus.  37.  Petrus  Mosellanus,  Paedologia  hsg.  von 
Hermann  Michel  (=  Lat.  lit.  denkm.  des  XV.  u.  XVI.  jhs.  hsg. 
V.  M.  Herrmann  nr.  18.)  Berlin,  Weidmann.  LIV,54  s.  2  m.  — 
rec.  Bömer,  DLz.  1906.     nr.  38.     sp.  2372—2374. 

Orsilli.  38.  E.  König,  Kardinal  Giordano  Orsini  (f  1438). 
ein  lebensbild  aus  der  zeit  der  großen  konzilien  und  des  humanismus 
=  Studien  und  darstellungen  aus  dem  gebiete  der  geschichte  hsg. 
V.  Hermann  Grauert.  V.  bd.  1.  heft.  Preiburg  i.  B.,  Herder.  VII, 
123  s.    3  m.—  rec.  Paulus,  DLz.  1906.    nr.  27.    sp.  1704—1705. 

für  unsere  zwecke  kommen  in  dieser  gründlichen  arbeit  vor- 
nehmlich die  letzten  kapitel  in  betracht,  die  sich  mit  Orsinis  be- 
ziehuugen  zum  humanismus  und  mit  seiner  bibliothek  beschäftigen, 
ausführlich  geht  der  vf.  auf  die  erwerbung  des  Plautuscodex  durch 
Orsini  ein,  ohne  übrigens  die  bemerkungen  Max  Herrmanns, 
Albrecht  von  Eybs  Deutsche  Schriften  2  (1890)  s.  IX  ff.  zu  berück- 
sichtigen, höchst  interessant  sind  einige  nachi'ichten  über 
Nicolaus  Cusanus,  der  seine  glänzende  laufbahn  als  sekretär  Orsinis 
begonnen  hat. 

Oweims.  39.  Urban,  Owenus  und  die  deutschen  Epi- 
grammatiker des  XVII.  jhs.  Berlin.  1900.  —  rec.  EUinger, 
ZfdPh.  38,  s.  282  —  285. 

Questeilberg.  40.  Eriedrich  Güldner,  J.  Questenberg,  ein 
deutscher  Humanist  in  Rom.  von  Friedrich  Güldner.  Bonner 
diss.  Wernigerode,  druck  von  Angerstein.  1905.  64  s.  =  Zs.  d. 
Harz-vereins.     38.  Jahrg.      1905.     s.  213 — 276. 

eine  tüchtige  arbeit.  Q.  studierte  in  Erfurt,  ging  aber  bald 
nach  Italien,  wo  er  in  Rom  einträgliche  posten  an  der  kurie  er- 
langte, er  übertrug  eifrig  griechische  werke  ins  lateinische, 
seinem  freunde  Reuchlin  stand  er  in  dem  streit  mit  den  Kölner 
dominikanern  tatkräftig  zur  seite. 

Reysmailll.  41.  G.  Bessert,  Der  humanist  Theodor  Reys- 
mann  in  Tübingen  1530 — 1534.  Württemb.  vierteljahrshefte  f. 
landesgesch.  n.  f.  15,368 — 386. 

lehrreiche  Würdigung  der  neulateinischen  l5'rik  des  bisher 
wenig  beachteten  Pfälzers,  der  eine  Zeitlang  Schulmeister  in  Alten- 
burg und  Nördlingen  war. 

RiUj^mailll.  42.  Die  Grammatica  figurata  des  Mathias  Ring- 
mann, (Philesius  Vogesigena)  in  faksimiledruck  hsg.  mit  einer 
einleitung  von  Fr.  R.  v.  Wieser.    [drucke  und  holzschnite  des  XV. 
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und  XVI.  jhs.  in  getreuer  nachbildung.]  Straßburg,  J.  H.  Ed.  Heitz 
1905.  16  s.  text  und  63  s.  reproduktion.  8  m.  —  rec.  Joh. 
Luther,  Zbl.  f.  bibliothekswesen   1906.    s.  515. 

Roulerius.  43.  Adrianus  Roulerius,  Stuarta  Tragoedia 
hsg.  V.  RomanWoerner.  (=  Lat.  lit.  denkm.  des  XV.  und  XVI.  jhs. 
hsg.  V.  M.  HexTmann  nr.  17.)    Berlin,  Weidmann.     XX,65  s. 

dieses  erste  Maria  Stuart-drama  erschien  bereits  1593,  sechs 
jähre  nach  der  hinrichtung  der  unglücklichen  königin.  in  der  ein- 
leitung  faßt  der  herausgeber  die  ergebnisse  seines  schönen  auf- 
satzes  in  den  H.  Paul  gewidmeten  'Germanistischen  abhandlungen' 
(Straßburg  1902,  s.  259 — 302)  zusammen,  welche  Stellung  die 
'Stuarta'  in  der  geschichte  des  Jesuitendramas  einnimmt,  bleibt 
noch  zu  untersuchen. 

Sadoleto.  44.  K.  Benrath,  Jacopo  Sadoleto.  Realencyclo- 
pädie  f.  Protestant,  theol.   17,327 — 331. 

Scaliger.  45.  G.  Laub  mann,  Joseph  Scaliger.  Realencyclo- 
pädie  f.  protest.  theol.   17,513 — 515. 

Sleidamis.  46.  G.  Kawerau,  Johann  Sleidauus.  Real- 
encyclopädie  f.  protestant.  theol.   18,443 — 447. 

vgl.  auch  A.  Hasenclevers  Hallische  habilitationsschrift:  Sleidan- 
studien.  die  entwicklung  der  politischen  ideen  Johann  Sleidans 
bis  zum  Jahre   1545.     Bonn,  Röhrscheid  &  Ebbecke.      1905.    58  s. 

Staphylus.  47.  W.  Möller  und  P.  Tschackert,  Fried- 
rich Staphylus.    Realencyclopädie  f.  protest.  theol.   18,771 — 776. 

Wimpfeling.  48.  P.  Kalkoff,  Wimpfelings  kirchliche 
Unterwerfung.  (1521.)  Zs.  f.  gesch.  des  oberrheins.  n.  f.  21, 
262—268. 

vgl.  auch  oben  allgemeines  nr.  8  Knepper. 

Hermann  Michel. 
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Kant  9,   {{7. 
Bauch,    G.      Frankfurt 

a.  0.  9,  6. 
Baudet,    Fl.     Maaltijd 

20,   585. 

Baumann,  F.  Sprach- 
psychologie u.  Sprach- 
unterricht 2A,8^  Eng- 
land 14,  4.  Livius  Ber- 
suire  und  Bellenden  15, 

528. 

Baumberger,  G.  Niko- 
laus von  Flüe  19,  125. 

Baumgarten,  0.  Her- 
der 1,  22. 

Baur,A.  rec.9,8i.  9,2\2. 

Bealty,  A.    St.  George 

15,  48. 
Beaumont,      Fr.      and 

Fletcher,  J.  15,521  — 

525. 

Bebensee,  K.  Sprich- 
wörter 16,  2^8. 

Becher -Lindau. 
Götzenbild  19.  54. 

Beck,  Chr.  Philip  Mas - 
Singer,  TheFatalDow- 
ry  15,  457. 

Beck,  P.  Volkslied- 
varianten 16,  \5.  Volks- 
lieder   aus    Schwaben 

16,  41-     Bibliothek  20, 
WO. 

Beck.  Schäferlied  16.  66. 
Becker,    Alb.     rec.   20, 
55.   36. 


Becker,  A.  Burschen- 
schaft 20,   [\7. 

Becker,  E.  Waldbeer- 
lied 16,  20.  Heirats- 
geschenk 20,   173. 

Becker,  G.  Die  auf- 
nähme des  Don  Qui- 
jote  in  d.  engl,  literatur 

15,  77. 

Becker,  H.  Zur  Alexan- 
dersage 7,   ^0^.  19,  89. 
Becker,    Ph.    A.      rec. 

19,  92. 

Beckers,  0.  Spiel  von 
den  10  Jungfrauen  7, 
I7^a. 

de  Beer,  T.  H.  «  faire 
nemen,  beaarden,  loop- 
levend,  luxurieus,  pask- 
ivil,  pil,  spaansche  mat- 
ten, uitvaart,  beaarding, 
zegelverkoop  12,  35. 

Beets,  A.  Niederl.  wtb. 
12,25.  haringkaken  \2^ 
33. 

Begemann,  E.  Georg- 
legende 19,  U8. 

Begley,  W.  Bacons 
Nova    resuscitatio    15, 

Behaghel,  O.  Ge- 
schichte d.  deutschen 
spräche  5A,  (.  Dichte- 
risches schaffen  2B,3. 
Got.  'uslukns'  3,  7.  rec. 

7,  \2ö.    dessen — deren 

8,  43.  indem  8,  \\. 
•durch— infolge'  8,  \2~. 
rec.  6,25.  10,  ^9.  19,  \. 

20,  28,  539. 
Beheim  -  Schwarz- 
bach, M.    Volksreime 

16,  217. 

Behlen,  H.  Pflug  und 
pflügen  2A,  \  50.  Steede- 
ner  höhle  17,  3^ 

Behrend,  P.  West- 
preußischer sagen- 
schatz  19,   ^43. 

Behrens,  D.  rec.  2A,63. 

Behrmann,  W.  See- 
bücher 11,  40. 

Beifus,  J.  Sachs  9,  (66. 

Bekker,  P.    rec.  16,  (3, 


Arnold— Bieger. 

Beiden,  H.  M.  Some 
technical  elements  in 
Donnes  verse   15,  562. 

Bellermann,  M.  Fremd- 
wort bei  Schiller  8,  187. 

Bellesheim,  A.  Leben 
der  heiligen  19,   \\\. 

Below,G.  v.  rec.21,(5a:. 

Bender,  A.  Sprich- 
wörter 16,  20.  Volks- 
lieder 16,  5(. 

Benedict,  S.  rec.l9,  (08. 

Benesch,  L.v.  Beleuch- 
tung 20,  586. 

Benudorf,  C.  Die  engl. 
Pädagogik  im  16.  Jahr- 
hundert usw.    15,   564. 

Benndorf,  P.  Humor 
16,  209.  Aberglauben 
20,  554- 

Bennike  V.  und  M. 
Kristensen.  Kort 
over  de  danske  folke- 
mäl  med  forklaringer. 

4,   19- 
ßenoist-Hanappier, 

Freie  rhythmen  5B,8. 
Benrath,    K.      Luther 

9,    (08. 

Berbig,  G.  Johann 
Friedrich  an  Luthers 
söhne  9.  (54.  Spalatin 
9,  (93. 

Berg,  E.  G.  son.  Om 
den  poetiska  friheten 
i  1800-talets  svenska 
diktniug  4,  82. 

Berger,  A.  E.  Allge- 
meines 9,   (. 

Bergmeier,  F.  Dede- 
kinds  Grobianus  in 
England  15,  {■,<-). 

Bergsma,  J.  Drentsch 
wtb.  12,  20.  De  haäs 
16,  (60.  K.omme]pot20, 
320.  Weervoorspelling 
20,  479- 

Berlepsch,  H.  E.  v. 
Bauernhäuser  20.  546. 

Berlin,  M.  v.  Ernte- 
kranz 20,  (59. 

BerlitjG.  Luther,  Mur- 
ner etc.  9,  82. 

Bernhardi,  W.  Maetz- 
ner  1,  39. 
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Bern hardt,E.  Berthold 
v.  Regensburg  7,  (88. 

Bernhardt,Th.  Bauem- 
garten  20,  59. 

Bernheim,  E.  Wormser 
konkordat  21,  60. 

Bernt,  Alois,  rec.  2A. 
(60.  Heinr.  v.  Frei- 
berg 7,  85.  reo.  7,  8(a. 
7,   ((3. 

Bertelsen.  H.  Dansk 
sproghistorisk  kesebog 
4,  (8.  pidriks  saga  af 
Bern  4,  45.  46. 

Bertheau,  C.  Möncke- 
berg  1,  6(. 

Bertsch,  H.  Erdgeister 

I        8,    (28. 

Bertsche,K.  Personen- 
namen 8,  79.  Haus- 
namen  8,  80.  Volks- 
tüml.  Personennamen 
10,26.  Kinderspiele  16, 
(07.     20,  50(. 

Beschorner,  H.  Fort- 
schritte der  flurnamen- 
forschung  in  Deutsch- 
land 8,  96. 

Best,  K.  Konkreta  14, 37. 

Bethe,  E.  Mythus  etc. 
19,  (8.     rec.  19,   (j. 

Bethmann,  J.  Über 
graf  Rudolf  7,   (26. 

Betson,  Th.  A  ryght 
profytable  treatise  etc. 
15,  50(. 

Bettelheim,  A.  Bio- 
graphisches   Jahrbuch 

1,   5. 

Betz,  L.  La  literature 
comparee  2B,(. 

Beyer,  A.  rec.  10,  97.  98. 

Beyer-Boppard,  C. 
Einführung  in  die  d. 
lit.  5C,5. 

Beyschlag,  Fr.  19,46. 
Volksrätsel  16,  252. 

Biedenkapp,  G.  Nord- 
pol als  Völkerheimat 
2A,(58.  Nordpol  17,  ((. 

Bieder,  H.  Universität 
Frankfurt  a.  0.  1,  ( ( (. 

Bieger.  Nibelungenlied 
7,    ((6. 
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Biel,  A.  M.   Volksieime 

•    16,   100. 

Bielefeld  F.  u.  Koep- 
pel  E.     15,  -^82. 

Bilfinger,G.  Antonius 
20,  229. 

Bihlmeyer,  H.  rec.  7, 
25. 

Bindschedler.  Kirchl. 
as3'lrecht  21,  78. 

Binz,  G.  Etymologien 
2 A,^ 7 7. Basler  Schimpf- 
wörter 7,  2^.  Basel- 
landschaftl.  mda.  10, 
20.     Etym.  14,  65. 

V.  Bippen,  W.  Kopp- 
maun  1,  4:1. 

Birger,  H.   Glocken  20, 

582. 

B  i  r  r  e  1 1 .  A.  Andrew  Mar- 
vell  15,  ^^56. 

Bischoff,  E.  Kabbala 
19,  2"^. 

B  i s s ch 0 p ,  W.  Woorden 
en  uitdrukk.  12,  3. 

Bittlinger,  E.  Mate- 
rialisierung 19.   ^0. 

Bittrich.     rec.  20,  65. 

Björkman,  E.  Etymo- 
logical  notes  2A,\78. 
rape.  riding  14,  66. 
Ae.  insektennamen  14, 
85.  rec.  14.  86.  14,  \58. 
14,  Ul.  Nordiskavikin- 
gasagor  in  England  15, 
229. 

Blach,  S.  Paulsschule 
14,   \36. 

Blakenay,E.H.  Fr.Ba- 
con,  Essays  15,  309. 

Blattner, H.  Schweizer. 
Idiotikon  10,   ^6. 

B 1  a  t  z,  Fr.  Schulgramma- 
tik 8,  5\. 

Blau,  J.Glaube  20,5^3. 

Bleyer,     F.  Ungar. 

Hunnensage  7,  \\\.  19, 
'9- 

Bloch,  H.     rec.  7,  75. 

Blök,  P.  J.  Ant.  me- 
moriae  13,  m.  Vers- 
preide  Studien  13,  20. 


Autorenregister. 

iBlondeaux,  F.  Cheva- 
lier au  cvgne  7,  H03. 

Blöte,  .L^F.  D.  sage 
von  Brabon  Silvius  7, 
102.  Brabon  Silvius 
12,  -^0.     19,   100. 

Blöte,  D.     rec.  7,  ^ 

Blume,  Th.  Hildesh. 
silberfuud  17,  21,. 

Blüm  ml,  E.  K.  Kärtner 
schnaderhüpfl  5B,30. 
Kinderreime  10,  y.  To- 
tenlieder 16,  6.  Kunst- 
dichtung 16,  9.  Lanner 
16,  19.  Kinderlieder 
16,  20.  Volkslied-mis- 
zellen  16,  35.  Motiven- 
geschichte 16,36.  Volks- 
lieder 16,  38.  Kinder- 
reime 16,  43.  Steiri- 
sches  Volkslied  16,  f^^. 
Johanneslied  16,  62. 
I  Genovefalied  16, 63.  Ich 
!  Iiebedichl6,6i^.  Schna- 
derhüpfel  16,  92.  93. 
Ludwig  XIV.  16,  \\5. 
Jud  Süß  16,  \\8.  rec. 
16,  24. 

Blümner,  Th.  Tonfall, 
musik  u.  spräche  5,  4. 

Blumschein,  G.  Wort- 
i      schätz  der  Kölner  mda. 

!     10,  77. 

jBoas,    F.    S.       Edward 
'      Grimeston  15,  385. 
j  Böcke  1,  O.     Volksdich- 
[      tung    16,    3.       Volks- 
I      gesang  16,  20. 
;Bode,  E.     Learsage  15. 

20.      19,   96. 

i  Boekenoogen,     G.    J. 
I      Jsiederl.    wtb.    12,    25. 
I      Soudaensdochterl2, 52. 
i      Jacke  12,  53. 
j  Boden,     rec.  21,   H9- 
jBödtker.  A.  Fr.   Ivens 

sagau.Bevis  saga  4,  54. 
'  Boehmer,    H.     Luther 
I      9,  U8. 
JBoekenooken,     J.    G. 

rec.  19.  3. 
Boeles,P.  C.  J.  A.  Alter 

d.  frie.*.  terpen  13,   \o. 

Aimengoederen  in 

Friesland  13.  2.    Nog- 


mals  h.  zwaardje  v. 
Arum  13,  27.  Opgra- 
vingen  te  Hoogebein- 
tum  13,  11.  Ruuen- 
inscr.  13,  28.  Terpe  te 
Britsum  13,  29.  Ver- 
zamelingBisschop  13,2. 

Boer,  R.  C.  Beiträge  zur 
Eddakritik  4.  58.  Ur- 
sprung d.  Nib.-sage  7, 
^08.   \09.     rec.   7,    \83. 

B  o  e  r  ,  P.  J.  de.  Friesche 
bibliographie  13,  2. 
Brief  von  Franciscus 
Junius  13.  45. 

Boer,  ß.  C.  Nibelungen 
19.  8\  und  8^a. 

Boerner,0.  Die  spräche 
Robert  Mannyngs  of 
Brunne  15,  2*^^  rec. 
14,    135. 

Boerschel,  E.  Scheffel 
1,  69. 

Böger,  R.  Swalenberg. 
ma.  11,   \2. 

Boetticher,  G.  Par- 
zival  7,  3. 

Boetticher,  G.  u.  Kiu- 
zel,  K.  Gesch.  d.  d. 
lit.  5C,8. 

Bogaers,  A.  Vondel. 
12,  3. 

Bohatta,H.  Anonj-men- 
lexicon  1,  89. 

Böhm,  W.     rec.  1,  66. 

Bohnenberger.  K. 
Auslautend  g  im  Ober- 
deutschen 7,  6.  8.  2. 
10,   U. 

Böhnke,  M.  Flexion  d. 
verbums  in  Layamons 
Brut  15,  238. 

Boll,P.  Die  spräche  der 
ae.  glossen  im  ms.  Har- 
ley  3376  15,   ^78. 

Bolte,  J.  Gedichte  auf 
d.  pfennig  7,  23.  Ge- 
dichte auf  den  pfennig 
9,  10.  Leseberg  9,  65. 
Liebholdt  9,  66.  Linck 
9,  67.  Wickram  9,  208. 
rec.  9,^80.  Volkslieder 
16,  57.  Flugblatt  16, 
U7.  Hingeht  die  zeit 
16,  202.    rec.  16.  8.  {70. 


^8^.  220.  225.     19,  n^. 

\^ö.      l'iT.      l'^-b.      \Ö0. 

^56.     20,  ^0.  64-   67.   89. 

303.   5\6.   3^8.  327.  356. 

dän.     Volkslieder     20, 

80. 
Bonhorst,  J.    Pflanzen 

20,  92. 
Bonus.A.  Rätsel  16, 223. 
Boraston,  J.  M.    Spell. 

reform  14,   \63. 
Borchling,   C.     Heyne 

1,  27.    Kloster  Ebstorf 

7,  5'\.    Civto  7,  66.   rec. 

7,  \80.  Ndd.  katechis- 
mus  11,  iw.  Reuters 
werke  11,  t^t^.  rec.  9,  27. 
RechtsquellenOstfries- 
lands  13,  09.  21.  [[. 
rec.  13,  39.  Rechtshss. 
in  Schwiebus  21,   H. 

Borcia,  Jon.  Deutsche 
demente  im  Rvimä- 
nischen  2A,205. 

Borel,J.  Internationale 
hilfssprache2A,92.  Es- 
peranto 2A,93.  3^. 

Börensen,H.  Pellworm 
13,   52. 

Borgeld,  Andries.    rec. 

6,    24;.     loel    te    nisten 

12,  33. 
Borghesi,  P.    Petrarch 

and    his    influence    on 

English   literature   15, 

52. 
Borinski,    K.      Poetik 

8,  65.      Zlik- 
Bormann,   E.     Fr.  Ba- 

cons        reim  -  geheim- 

schrift  und   ihre    ent- 

hüUungen  15,  s^'l'. 
Bormann,  H.  Der  zwist 

im    drama    der    elisa- 

bethanischen    zeit  15, 

63. 
van    Borssum  Waal- 

kes,    G.  H.     van  Sta 

veren  13,  2. 
Bos,    C.     Les   Clements 

affectifs     du     langage 

2A,^3. 
Bossert,    G.       Lossert 

9,  69-   70.     rec.   9,   2 
58.  68. 


Biel— Brieger. 

Borinski,    K.      Poetik 

5C,8. 
Bossert,    G.     Schopper 

9,   ^88.  rec.  9,  ZU.    rec. 

9,    8^.    82a.    86.    88.   93. 

99.    100.   \0<).   uo. 
Botermans,  A.  J.   rec. 

7,   57. 

Bouman,  R.  P.  J.  M. 
Hellu  12,  \. 

Bourauel,     .1.  Zur 

quellen-  u.  verfasser- 
frage von  Andreas, 
ChristundFata  15,  [2i\. 

Bourdeau,  J.  Gustav 
Freytag  1,  \5.  Scheffel 
1,  7{. 

B  0  5^  s  e  n ,  L.  Der  vokalis- 
mus  des  jydske  lov  4, 
30. 

Begholm,  H.  Bacon  og 
Shakespeare  15,  3^3. 

ter  Braak,H.  P.  Kloot- 
scheeten  20,  3^9. 

Bradley,  H.  Oxford 
dictionary  1,   102.     14, 

13,  H-  Making  of  Engl. 

14,  \05.  The  mispla- 
ced  leaf  of  'Piers  the 
plowman'  15,  203. 
When  was  the  'Orr- 
mulum'  written?  15, 
206.  Textual  puzzles  in 
Greenes  works  15,  38 1. 

Brandes,  Ernst.  Reu- 
ters werke  11,  '^f^. 

Brandes,  G.  Nieder- 
sächs.  bauernhäuser  20, 
53'^.  Trachtenfest  20, 
599. 

B  r  a  n  d  1,  A.Shakespeare's 
book  of  merry  liddles 

15,  ^^80.     rec.  15,  7. 
Brandsch,    G.     Metrik 

d.  siebenbürg.  Volks- 
weisen 5B,5\.  Volks- 
weisen 1(),   \h.    Metrik 

16,  50. 
Brandstetter,     J.     L. 

Westerlege  20,   \Co[. 
B  r  an  ds  t  e  tt  e  r,  R.  Räto- 
roni.    forschv;ngen    10, 
\7.  Genitiv  der  Luzer- 
ner mda.  10,   19. 
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Branky,  F.  Himmel  u. 
himmelreich  8,  129. 
Patenbrief  16,   I89.  20, 

619- 

Brants,  M.  Mollen  feest 
16,    \55. 

Brate,  E.  Härad.  4,  36. 

Braun,  A.  Fliegen- 
fänger 16,  20. 

Braun,  K.  Mundarten 
um   Heilbronn    10,   32. 

Braun,  W.  Rätselbüch- 
lein   16,   226. 

Braune,  W.  Gotische 
grammatik  3,  \.  Abriß 
der  ahd.  gramm.  6,  3. 
Ahd.  bita  6,  6.  "Über 
einigung  d.  deutschen 
ausspräche  8,  3.  Zur 
as.  Genesis  11,  9. 

Brecht,  W.     rec.  9,  64. 

Br  eh  m,  H.  Volksbräuche 
16,  82. 

Brendel,  R.  Der  Borte 
5B,20. 

Brenner,  0.  Zur  aus- 
spr.  d.  Hochdeutschen 
2A,26.  8,  5.  rec.  513, 1 8. 

7,  \2\.  Luthers  werke 
9,  78.  Ostergebäcke 
20,  2\'i.  Kunst  und 
volksgl.  20,  35?.  Haus- 
typen  20,  5 {5.  Bauern- 
häuser 20,  525. 

Brentano,  C.  Wunder- 
horn  16,  25. 

Breul,  K.  Über  das 
deutsch  im  munde  der 
Deutschen  im  auslande 

8,  6. 

Brewster,  W.  T.  Style 
essays  14,   ^69. 

Breysig,  K.  Gottes- 
gedanke 19,   [H. 

Brie,  F.  W.  D.  Ge- 
schichte und  quellen 
der  me.  prosachronik 
'The  Brüte  of  England' 
15,    217. 

Brie,  Fr.  Skelton  15, ^9-^. 

rec.  15,  2-\. 
Brie,  M.    Zauberspruch 

20,   ^36. 

Brieger,  Th.  rec.  9,  102. 
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Bright,  J.W.  The  gos- 
pel  üf  St.  John  in  West- 
Saxon  15,  ^72.  The  gos- 
pel  of  St.  Mark  in  West- 
Saxon  15,  ^:5.  The  gos- 
pel  of  St.  Matthew  in 
West-Saxon  15,  \~^. 
The  gospel  of  St.  Luke 
in  West-Saxon  15,  ^7  5. 

Brill,  W.  G.  Gramma- 
tisches 12,  3. 

BroadwoodjL.E.  Swiss 
Charm  20,  ^72. 

Brockdorff,  F.  Lied 
16,  20. 

Brodführer,  Eduard. 
Beiträge  zur  syntax 
Willirams  6,  27.' 

Brooke,  St.  Ä.  and 
Rolleston,  T.  W. 
A  treasury  of  Irish 
poetrj'  15,   \0ö. 

Brotanek.R.  Übersicht 
14,  \2.  rec.  14,  \^2. 
Mason  14,   i^6. 

Brown,  C.  F.  Chaucer's 
Prioresses  tale  and  its 
analogues  15,276.  Chau- 
cers  litel  clergeon  15, 

Brown,  J.  T.  T.  Hu- 
chown  of  awle  ryale 
and  his  poems  15,  230. 

Brown,  P.  H.  George 
Buchanan  and  his 
times  15,  53". 

Browne,  W.  H.  Gar- 
mombles  14,  62.  Have- 
lok's  lament  15,  226. 
Lucian  and  Jonson  15, 

Bruchmann,  K.  Flug- 
schriften 16,  \\2.  rec. 
2A,3-^.   ^7.   6;.   76. 

Bruchmann.  rec.  19,  8. 

Bruchmüller,  W.    rec. 

21,    83. 

Brückner,  W.    Koegel 

I,  37.     Helianddichter 

II,  5. 
Brückner,     AI.       Das 

'Jiddisch'      der     russ. 
Juden  10,  99. 


Autoreuregister. 

Brückner.K.  Neujahrs- 
lied 20,  225. 

Brugger,  E.  rec.  19,  \03. 
L'enserrement    Merlin 

19,  ^03a.     rec.  19,  \03. 
120. 

Brugmann,  K.  Grund- 
riß der  vergl.  gramma- 
tik  2A,^02.  Kurze 
vergl.  grammatik  2A. 
^03.  Abrege  de  gram- 
maire  comparee  2  A.  \  0^. 
Genus  der  deminutiv- 
bildungen  2A,\22.  Be- 
nennungen der  Per- 
sonen dienenden  Stan- 
des 2A,^23.  Demon- 
strativpronomina 2A, 
^2'^.  Alte  wortdeu- 
tungen  2A,\7^).  Got. 
sunno  3,  5. 

Brühl,  J.  Ursula  19,  ^29. 

Brummer,  Fr.  Alb. 
GrüD  1,  ^7.  Haensel- 
mann  1,  \6.  Legerlotz 
1.  ^8. 

Brünneck,  W.  v.  Leib- 
zucht und  gnadenjahr 

21,  m. 

Brunner,  Ph.  u.  Huth, 
Jul.  Orthographisches 
Wörterbuch  8.  55. 

Brunner,  H.  Mon. 
germ.  bist.  21,  5.  Wör- 
terb.  d.  dtsch.  rechts- 
sprache  21,  6.  Deut- 
sche rechtsgesch.  bd.  1 
21,  40. 

Bruppache  r.H. Schwei- 
zer. Idiotikon  10,  ^6. 

Bryant,  F.  E.  Beowulf 
62  again  15,  \\5. 

McBrj'de,  J.  M.  jr.  rec. 
15,  5.  Charms  to  re- 
cover  Stolen  cattle  15, 
^65.  Anglo  -  Saxon 

charms  15,   \66. 

Buchenan,  A.  rec.  2A, 
35.  70.  7^.  75.    ^00. 

Buch  1er.  Aberglauben 
der  Masuren  20,  5+2. 

Buchmüller,  W.     rec. 

20,  395. 


Buchdrucker,     B. 
Fremdwörter  -  veralten 

8,  \88. 

B  ü  c  h  t  i  n  g .  W.  Einckart 

9,  157. 
Buchwald,  G.  Luthers 

werke  9,  77.  78.  8\. 
Luthers  predigten  9, 
82a.    Mathesius  9,  ^oo. 

Buchwald,  R.  Busch- 
mann 9,    ^55. 

ßuck,  P.M.  'Shepherds 
Calendar'  concerniug 
Spenser  15,  '^99. 

Buddin,  Fr.  Gedenk- 
steine 20,  569. 

Bugge,  A.  Die  Wikin- 
ger 4,  88. 

Bugge,  Sophus.  2^  af 
förgermansk  gu\  2A, 
1,65.  Xogle  ord  med 
p  af  förgermansk  gw  i 
fremlj'd  4,  32.  Xorske 
inskrifter  med  de 
aeldre  runer  4,  69.  Nor- 
ges  inskrifter  med 
de  yngre  runer  4,  70. 
Fj'runga-indskriften  4, 
7;.  Xorges  inskrifter 
med    de    aeldre  runer 

4.    74. 

Buiskool,  H.  H.  T. 
Liedjes  16,  \60.  Zonde- 
bok  20,  \88.   Maandage 

20,    457. 

BuitenrustHettema, 
F.  Taalätudie  12,  8. 
Geuzenliedje  12,  2.  Bil- 
derdijk  12,  33.  rec.  12, 
38. 

Bukofzer,  M.  Hygiene 
des  tonansatzes  2A,i7. 

Bülbring,    K.  D.     rec. 

14,  \20.  180.  Die  Schrei- 
bung eo  im  Orrmulum 

15,  207.  Nochmals  d. 
eo  im  Orrmulum  15, 
208.  Zu  Beaumont  = 
Biment  15,  319. 

Bunker,  J.  R.  Wen- 
dische Auren  20,   ö^\. 

V.  d.  Burg,  S.  Forslach 
13,  5. 


Burgh.  Parous  Cato, 
Magnus  Cato  15,  290. 

Burkhard,  M.  Nibe- 
lungenlied 7,   Wi. 

Bürkner,  R.  rec.  1,  22. 
26. 

Burmeister,  E.  Luther 

9,  U9- 
Burne,    Ch.    S.     Burial 

20,  \22.     Mock  Mayor 

20,    262. 

Burton,  R.  The  ana- 
tomy     of    melancholy 

15,  5^0. 

B  u  r  z  e  n ,  A.  Ein  beitrag 
zur  kritik  der  Wake- 
fielder  mysterien  15, 
298. 

Busch,     rec.  14,   it. 

Buschan,  G.  Lit.  üb. 
Pommern  20,   ^o. 

Buschmann,  J.  Sprach- 
lehre 8,  32.' 

B  u  ß ,  E.  Knabenschaften 
20.  \\5.  Yolksjustiz 
20,   \2\. 

Callsen,  J.  J.  Pflanzen 

20,  95. 

Calvör,  W.  Wielands 
metapher  8,  66. 

C am  min.  Fr.  Theater- 
stücke 11,  30. 

Canby,  H.  S.  Engl, 
fabliau  15,  43. 

Carlebach,  R.  Bad. 
rechtsgesch.  21,  T2. 

Caro,Gr.  Urbarforschung 

21,  8.     rec.  21,  86. 
Caro,  K.     Kinderspiele 

16,  102. 
Carstens,H.Törfmakn, 

klein,  tegeln  11,  20. 
Findlinge  20,  56. 

Carstens,  K.  Beitr.  z. 
gesch.  d.  Brem.  fami- 
liennamen  8,  81. 

Carstensen.  Hochzeits- 
bräuche 13,  6^. 

Cart,  Th.  Ein  Stündchen 
Esperanto  2A,95. 

Cartelyou,  J.  v.  Z.  In- 
sektennamen 14,  86. 

Cauer,  P.  Sprach er- 
ziehung  8,  215. 


Bright — Coulton. 

Cefano,  L.    rec.  19,  '{5. 

Geländer,  H.  Om  date- 
ringen  av  judöver- 
gangen  d  >  fZ  i  fornis- 
ländskan  och  fornnors- 
kan  4,  25. 

Cesano,  A.  Sachs  9,  167. 

Chamberlain,  Ä.  F. 
Preterite  forms  14,  I52. 
Europ.  Folk-Lore  in 
America  20,  \7.  Varia- 
tion 20,  22. 

Chambers,  E.  K.  Stage 
15,  46.  Court  Perfor- 
mances before  Queen 
Elizabeth  15,  57. 

Charpentier,  Jarl.Ety- 
mol.  beitrage  2A,I80. 

Chide,  A.  La  logique 
avant  les  logiciens 
2A,40. 

Child,  C.  G.  Beowulf 
15,  \'\2.  Ben  Jonson's 
Alchimist  and  Brunos 
Candelaio  15,  ^^08. 

Christiansen,  D.  K. 
Storch  16,  \o\.  Binde- 
briefe 16,  190.  Volks- 
aberglauben 20,  3^0. 
Weihnacht  20,  278. 

Clark,  J.  Sc.  Prose 
writers  14,   I70. 

Giemen,  0.  Bibliogra- 
phica9,8.  Bugenhagen 
9,  19.  Flugschriften 
9,  37.  Hütten  9,  52. 
rec.  9,  7.  53.  Luther- 
forschung 9,  85.  Name 
Luther  9,  \38.  rec.  9, 
UO.  U3.  \\^.  Nützel 
9,  \c>\.  Staupitz9,  ^98. 
Teuschlein  9,  200. 
Stammbuch  16,   \()\. 

Clement,  Fr.  Deutsch- 
tum in  Luxemburg  10, 
66.  Dichter  der  Luxem- 
burger mda.  10,  09. 

MacGlintock,  W.  D. 
Some  paradoxes  of  the 
English  romantic  mo- 
vement 15,  83. 

Clodd.  E.  Animism  19, 
[6. 

Closson,  E.  Chansons 
beiges  16,  \5<). 
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deCock,  A.  Spreek- 
woorden  12,  29.  50. 
rec.  12,  28.  Halewija 
16,  \52.  Uil  op  den 
pereboom  16,  i,55. 
Hansje  16,  \56.  Kin- 
derspell6,  \57.  Spreek- 
woorden  16,  220.  221. 
Mammelocker  16,  233. 
rec.  16,  222.  Het  zout 
20,  95.  Schavakken 
vangen  20.  295.  Kin- 
derspel  20,  316.  517. 
Verstoppertje  20,  323. 
Natuur  20,  \6{.  rec. 
20,  3.  356. 

de  Gock,  J.   rec.  12.  29. 

Gohrs,  F.  Luther  9,  [. 
rec.  9,  5\.  59.  Luther 
9,  72.     rec.  9,  87. 

Colinet.     rec.  2A,ioi. 

Co  Hin,  G.  Abstrakter 
och  konkreter  2A,83. 

Gollins,  J.  Ch.  Robert 
Greene  15,  380. 

Gollitz,  H.    rec.  11.  3. 

Conrad,  H.  Polonius 
19,  94. 

Conybeare,  F.  C.  Let- 
ters and  exercises  of 
the  Elizabethan  school- 
niBster,  John  Gony- 
beai-e  15,  34;6. 

Cook,  A.  B.  Skygod  19, 
26. 

Cook,  A.  S.  Study  of 
English  14,  2.  Cvne- 
wulf,  Christ  1320^  15, 
127.  The  dream  of 
theroodl5,  ^57.  Asser's 
life  of  king  Aelfred. 
translation  15,  I68. 
Ghaucer,  Pari.  Foules 
253  15,  258.  Marlowe, 
'DoctorFaustus  15,  »^öo. 
Marlowe's  'Tambur- 
laine'.  15,  452. 

Gordatus,  G.  Luthers 
tischreden  9,  83. 

Coulton,  G.  The 'Pearl' 
a  fourteenth  Century 
poem  rendered  in  mo- 
dern English  15,  221- 
In  defence  of  'Pearl' 
15,  222. 
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Crabb,  G.  Synonvmus  ' 
14,  25.  '  I 

Craigie,    W.    A.     Oxf. 

dict.  14,  H.    a^d  14,  67.  | 
rec.  20.  271.  ! 

Cr  am  er.. T.  Verf.-gesch.  j 
d.  Germanen  u.  Kelten  I 
21,  i\.  \ 

Gramer,     rec.  14,  \7.      j 

Gramer,  S.     rec.  9,  102. 

Grawford,  Gh.  A  con- 
cordance  of  the  works 
of  Thomas  Kyd  15,  "^5^. 
Montaigne,  "  "Webster 
aud  Marston  15,  5I2.    ; 

Grei/enach,  W.  Ham- 
letphilologie 1,  ^02.  ; 
Drama  9,  \.  Geistl.  j 
spiele  9,  17  2.  ' 

Ghrist,  W.  Sprachliche 
Verwandtschaft  der 
Gräko-ltaler  2A,i  i.o. 

Groce.B.  Questa  tavola 
rotonda  e  quadrata 
2A.85.  Polemica  2A,86. 

Grome,  B.  Markuskreuz 

19,  109.     20,  563.  ! 
Grome,     B.        Grimms  | 

Wörterbuch  1,  92. 
G  r  0  n  e ,  "W.  Trachtenfest 

20,  598.  i 
Grusius,  Otto.  Griechi-  ! 

hvmnendichtung  19,27. 
Grüwell.G.  A.  Bücher-: 

diebe  16,  205.    20,  4-^6.  ] 
Gunliffe.    J.   W._  Gis- 

mondof  Salemelö,  579.  j 

Nash    and  the   earlier 

Hamlet  15,  468.  | 

Guny,    Franz.     Passive 

Umschreibungen       im 

ahd.  6.   15. 
Gurme,    W.       German 

language  8.  55. 
Gurry,  J.  T.  EttuBrute! 

15,  411. 
Curtis,  F.  J.  rec.  14.  ^4- 
Gutting,    St.  W.     'das' 

and  'u-as'  8,  ^^5. 

Dachler,    A.     rec.    20, 

64..   515.    6O9. 

Dahl,B.  T.og H.Ham- 
mer. Dansk  ordbog 
for  folket  4,  2. 


Autorenregister. 

Dahl,M.  G.  Volkstracht 
20,  600. 

Dahlerup,  Y.  Ge- 
schichte d.dän.  spräche 
4,  ^7.  Neues  dänisches 
Wörterbuch 4, 5.  Schwa- 
ger =  Postillon  8,   \5\. 

Dahlmann-Waitz, 
Quellenkunde  21,  5. 

Dahu,  F.  u.  Th.    19,  52. 

Dähnhardt,  O.  Kinder- 
lieder 16.  9-^.  Sintflut- 
sagen 19,  75.  Xatur- 
geschichtl.  Volksmär- 
chen 19,  148. 

Dainelli,  G.  Isole  lin- 
guistische in  Piemonte 

10,   5^. 

Dalchow,    Ehe  z.  link. 

band  21,   102. 
V  a  n  D  a  1  e  n,  J.  L.  Sprach- 

liches  12.  5. 
Dalton.Ch.  Brown  Beß 

14,  75.' 
Damköhler,  Ed.   Zu  d. 

Straßennamen  d.  Stadt 

Braunschweig     8,    97. 

Diminutiva      11,       ^3. 

Volksdichtung  16,  \[tk. 
Daniels,  A.   J.     Kasus 

Syntax  zu  d.  echten  u. 

unechten        predigten 

"Wulfstans  15,  \<)^. 
Dargau,  E.  P.   Cock  & 

Fox  15,  ^4. 
Darpe.     rec.  20,  40. 
Daube,E.  Erzählungen 

in    Altenburger    mda. 

10,  89. 
Daubenspeck, H.  Dau- 
benspeck 8,  82. 
Davis,  M.E.M.  Gotton- 

wood-Tree  20,  474:. 
Dawson,  W.  J.     Engl. 

fiction    15,    14-     Engl. 

poetry  15,   ^5. 
Degen,E.  "Weltanschau- 
ung d.  Germanen  19,  5\. 
Deibel,  Fr.      Dorothea 

Schlegel  1,  75. 
Deichert,  H.  Lehrern. 

geistlicher     im     elisa- 

bethanischen  drama  15, 

64- 


Deißmann,  A.  Evan- 
gelium u.  Urchristen- 
tum 19,  2. 

Delbrück,  B.  Einlei- 
tung 2A,99.  Grundriß 
d.  vgl.  grammatik  2A, 
;02.    rec.  2A,i07. 

Delcourt,  J.    rec.  14,  7. 

DellJt,  O.  Lat.  elemente 
14,  51. 

Denifle,  H.  Luther  u. 
Luthertum  9,   \29. 

Derocquigny,  J.  Lexi- 
cogr.  notes  14,   15. 
French  element  14,  53. 

Detlefsen,  D.  Fries, 
recht  zu  Elmshorn  13, 
56.  21,  ;6.  Entdeckung 
17,  33. 

Detter  F.  u.  R.  Hein- 
zel.  Saemundar  Edda 
4,  59. 

Dettling,  A.  Hexen- 
prozesse 20,  398. 

Deutl,  J.  Kinderreime 
16,  20. 

Deutschbein,M.Sagen- 
geschichte  Englands  7, 
56.     15,  56.     19,  76. 

Dibelius,  F.  Seinecker 
9,  19^. 

Dibelius,  W.  rec.  15,24- 

Dickhoff,  E.  Das  zwei- 
gliedrige wortasyn- 
deton  in  der  älteren 
deutschen spr.5A,2.  6,9. 

Diehl,  L.  Engl.  Schrei- 
bung etc.  14,  Hl- 
Johannisfeier  20,  265a. 
Hexenfahrt  20,  400. 
Totenkirche  20,  458. 
Kirchhöfe  20,  575. 

Dieckmann,  A.  Mar- 
tinilied 20,  267. 

Diels.  Thesaurus  1,  1 02. 

Di  eis,  P.  Stellung  des 
verbums  in  der  ahd. 
prosa  6.   12. 

Dieterich.  A.  Sommer- 
tag 19,  4^-  20,  257. 
Mutter  erde  19,  ^3. 
20.  554.    Archiv  19,  {. 


Crabb— Ekelund. 
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Dietrich,  E.  Skeireins 
3,  U. 

Dijsselhof,  H.  J.  Boe- 
renwoning  20,  5^9. 
Witte  wiven  20,  388. 

Dissel,  K.  Philologen- 
Versammlung  1,  ^02. 

Distel,  Th.  Hermäa  21, 
z\.  Urkundendeutsch 
8,  \9. 

Dittenb  erger,  W.Eth- 
nika  17,  i^. 

Dittrich,  0.  Sprach- 
psychologie 2A,39.  rec. 

2A,33. 

Dittrich,  P.  Amtliches 
20,  ^03. 

Djuvara,  M.  T.  Welt- 
ansicht 19,  5. 

Doblinger,M.  Bauern- 
lied 16,   \\5. 

Dobrucki,  A.  Volkslied 
16,  20. 

Dodge,  D.  K.  Perfor- 
mance of  old  plays  15. 
382. 

Dollmayr,  V.  Wiener 
Genesis  7,  72.  rec.  7,  n. 
^2ö. 

V.  Domaszewski.  Mili- 
tärdiplom 17,  5. 

Dopsch,  A,    rec.  21,  92. 

Döring,  E.  Sonders- 
häuser mda.  10,  88. 

Dörler,  A.  Märchen 
aus  Nordtirol  19,  ^52. 

Dowden,E.  Theauthor- 
ship  of  'Polimanteia' 
15,  3^8. 

Draaier,  W.  rec.  12,  \\. 

Draat,  P.  F.  v.    any  14, 

63. 

Dragendorff,  E.  Hof- 
meister u.  Koppmann 
1,  29. 

Dragendorff  jH.Terra- 
sigillatafunde  17,  ^. 

Drayton,  M.  Nymphi- 
dia  15,  3ö3. 

Drechsler,  P.  Ober- 
schlesien 16,  235.  Sitte 
20,  52.  Bergmann  20, 
85.  Persönl.  leben  20, 
336.     Häusl.  leben  20, 

^78. 


Drescher,  K.  Bonner 
hs.  V.  Strickers  Karl 
7,  ^32.  Luthers  werke 
9,  78.     Sachs  9,  \70. 

Dreyer,  A.  Sachs  1,  lOl. 
9,  ^  62.  Sendlinger  mord- 
weihnacht  19,   ^33. 

Drews,  P.    Abendmahl 

19,  ^7.     20,   374.     rec. 
9,   87.   94. 

Droye,  K.     Zur  gesch. 

des     Nibelungenliedes 

7,  U3. 
D  ü  b  i,  H.  Beschwörungen 

20,  449- 
Dubitzki,    F.      Volks- 
lieder 16,  \7a. 

Duden,  K.  Orthograph. 
wörterb.  8,  52. 

Duff,  J.W.  Homer  and 
Beowulf  15,  U8. 

Dunger,  H.  Sprachge- 
fühl 8,  67.    rec.  10,  76. 

Durrer,  R.    Kultbrauch 

20,    505. 

Dürrwächter,  A.  Zeuß 

1,  86. 
Dutoit.     rec.  2A,99. 
Dütschke.         Westfäl. 

hausbau  20,  528. 
van    Duyse,   F.     Lied 

16,  H49.     Smeekschrift 

16,   \5\. 
Dyboski,E.    Englisch- 

französ.  aus  einem  ms. 

d.  16.  jahrh.  15,  398. 
Dijkstra,    ß.     Hollän- 
disch 12,   \4. 


Ebel.     rec.  20,  58 ^ 
Eberhard,  J.  A.   Syno- 
nymisches     handwör- 
terbuch  8,  206. 
Ebe'rmann,  0.    rec.  20, 

Eccarius-Sieber,     A. 

Volkslied  16,  30. 
Eck,  J.  Lieder  16,  57. 
van  Eck,  P.  L,    Volks- 

boeken    12,    50.       reo. 

12,  3^. 
Eckart,  R.  Jesuiten  16, 

2\o.     Luther  9,  \05. 
Jahresbericht  für  germanische  Philologie.    XXVIII.    (1906.) 


Ecke,  H.  Sagen  des 
Bodetals  19,  \^\. 

Eckert,  W.  D.  Walther- 
lied 7,  ;39. 

Eckhardt,  Ed.  Breis- 
gauer  schauspiele7,  ^  7  2 . 

9,  ^79.     20,  35. 
Edel,  A.     Brautkronen 

20,  59  ^ 
Eder,  E.  Volkstüml.  aus 

Nordböhmen    16,    H88. 

Überlief erungon 20,  62. 
Edert,  E.    rec.  9,  ^64. 
Egan,  M.  F.  The  ghost 

in  Hamlet    and  other 

essays  15,  62. 
Eger,  K.     rec.  9,  59. 
Eggimann,  J.  Kl.  mit- 

teilungen  20,  72. 
Egli,  E.   Zwingliana  9, 

214- 

Ehrhardt,  L.  Einwan- 
derung 17,  35.  Tacitus 
Germ.  17,  45.  rec.  19,  3. 

Ehrismann,    G.       rec. 

7,    28.   96.    ^32. 

Ehrlich,  Th.  Gebild- 
brote 20,  2^0.  Volks- 
rätsel 16,  229.  Sagen- 
schatz der  Vordereifel 
19,  \59.  Eifeler  volks- 
gebräuche  20,  \0{. 
Rattenfänger  20,   '^3^. 

Ehrlicher,  K.  Syntax 
der  Sonneberger  mda. 

10,  85. 

Ehser,  St.  Denifle  1,  8. 

Eichler,  A.  Neuph.  tag 
14,   ^0. 

Eichler,  F.  Sachs  9,  \6^. 

Einenkel,  E.  Indef.  14, 
\\\.  \\5.  dän. demente 
14,  ^29. 

Einstein,  L.  The  Ita- 
lian  renaissance  inEng- 
land 15,  5^ 

Ei t rem,  S.  Wunder- 
kleider 20,  -^22. 

Eitzen,  F.W.  Wörter- 
buch 14,  25.   26. 

Ekelund,  S.  Mnd.  md. 
xiralaut  7,  5.    Md.  über- 

II.  Teil.  13 
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Setzung  des  altgutn. 
rechtes  7,  I86. 

Ekwall,  E.  Engl,  wort- 
forsch.  14,  57.  Shak.'s 
vocabulary  14,  60.  Spi- 
rans 14,   ^1^0. 

Ellinger,  G.  Huma- 
nisten 9,  \.  rec.  9,  ^56. 

Ellinger, J.  Part.praes. 

14,  153.     rec.   14,    \^<). 
Ellis,      R.     &     Sped- 

ding,  J.  Fr.  Bacon, 
Novum  Organum  trans- 
lated  15,  308. 

Emerson,  O.  F  Engl, 
lang.  14,  \0').  Cain- 
legends  15, 29.  Amiddle 
English  reader  15,  <){. 

E  m  k  e,  M.  A.  Erziehungs- 
ideal  bei  More,  Eh'ot, 
Roger    Ascham,   Lyly 

15,  -^66. 

Engel.  E.  Gesch.  d.  d. 
lit.  5C,6.  Engl.lit.15,9. 

Englert,  A.  Rhythmik 
Fischarts  5B,26'.  Bei- 
träge 8,  130.  Rhyth- 
mik Fischarts  9,  33. 
Schmidt  und  Fischart 
9,  34.  Hexenprozeß  19, 
58.  Hexenprozesse  20, 
397. 

Erbe,  Th.  Locrinsage 
15,  22.    Locrine  19,  99. 

Erdmann, E.Th.  Theo- 
rie der  begriffe  2A,52. 

Erdmann,  J.  Mundart 
V.  Bingen  10,  72. 

Erhardt,L.  Einwande- 
rung der  Germanen  und 
Urheimat  der  Idg.  2A, 
UO. 

Erichsen,A.Shadwells, 
The  suUen  lovers'  15, 

^^86. 

Erkes,H.  Kurzerdtsch.- 

neuisl.      Sprachführer 

4,  \6. 
Ernst,   P.      Wickram9, 

209. 
V.  Eschen,  M.  Parzival 

u.  Faust  7,  9. 
Escher  -  Schweizer, 

ürk.-buch    v.    Zürich 

21,  38. 
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Esser.  Volksetymologie 

20,   328. 

Ettlinger,  M.  Linde- 
manns gesch.  d.  d.  lit. 
hrsg.  5C,2. 

Euler,  H.  Recht  imd 
Staat  bei  Chrestien  7, 79. 

Euling,  K.  Priamel  7, 
53.     9,   3. 

E  V  e  r  s ,  P.  Verhochdeut- 
schung  Reuters  11,  45. 

Eyre,  M.  Folk-Lore  20' 
79. 

Fabian,  E.  Luther  und 
Zwickau  9,   \\^. 

Fabricius,  E.  Weiszen- 
burg  17.  40. 

Falk,  F.  Bibel 9,  \5.  \6. 

Falk  og  Torp.  Etym. 
ordbog  4,   \. 

Faraday,  L.  W.  Cu- 
stom  and  Belief  20,  82. 

McFarlan,J.TheRuth- 
well  cross  15,   H5. 

Farmer,  J.  S.  John 
Heywood  15, 393.  Early 
English  dramatists  15, 
95. 

Farneil,  L.  R.  Evolu- 
tion of  religion  19,  \5. 

Farner,  A.  Knaben- 
schaf ten  20,  \\6. 

Fasola,  C.  Sacchetti  e 
Waldis  9,  201. 

Faßbender.  Pfingstlied 
16,   85.      20,   25^. 

Faust,  R.  Christoph  er 
Marlowe  15,^53.  Muce- 
dorns  15,  *67.  Christo- 
pher Marlowe  15,  ^73. 
Marlowe 'The  massacre 
of  Paris'  15,  ^5\.  Mar- 
lowes  'Dido,  Queen  of 
Carthage'  15,  -^46.  Tho- 
mas Lodge  and  Robert 
Greene  15,  ^36.  Ben- 
jamin Jenson  15,  4;20. 
Richard  Brome  1590 — 
1652  15,  333. 

Favreau.  Eolithe  17,  \. 

Fay,  W.  Indo-Iranian 
nasal  verbs  2A,I09. 

Fehr,  A.  J.    rec.  12,  ^2. 


Fehr,  H.  Lex  Sal.  58 
21,  ^5.  Fürst  u.  graf 
im  Stp.  21,  55.  rec. 
21,  7^. 

Feigenspan,  B.  Trach- 
tenfest 20,  595. 

Feigl,  F.  A.  Stellung 
der  Satzglieder  in  Not- 
kers  Martianus   6,  23. 

Feilberg,  H.  F.  Bro- 
brille-legen  16,  170. 
rec.  16,  167.  Jul  20, 
271.  Nord. weihnachts- 
fest 20,  291.  Bro-brille 
legen  20,  327.  Bidrag 
til  en  ordbog  over 
iyske  almues  mal. 
4,   U. 

Feist,  S.  Die  deutsche 
spräche  5A,3. 

Feit,  P.  Yolksrätsel  16, 
-  224;.  Wirtshausschüder 
20,  615. 

Feldmann,  W.  Zwitter- 
worte 8,  4:6.  Mode- 
wörter 8,  132.  Fremd- 
wörter 8,  197.  'Send- 
schreiben eines  land- 
priesters'8,  I89. Fremd- 
wörter 8,  190.  'Lite- 
raturbriefe' 8,   191. 

Fischbach,  F.  Bei- 
träge zur  mythologie 
19,  20. 

Ficker,    G.     Tennyson 

14,    156. 

Fietz,  A.  Begräbnis- 
bräuche 20,  196. 

Fikkert,L.  B.'  Kinder- 
spelen  16,  160.  20,  3H. 

Finck,  F.  N.  Aufgabe 
und  gliedening  der 
sprachwiss.  2A,33. 

Klassifikation  der  spra- 
chen 2A,75.  Ablative 
mit  lokativbedeutung 
2A,ii4.  rec.  2A,106. 
Schiltberger  9,   187. 

Firth,  C.  H.  BaUads 
16,   16^1. 

Fischer,  Alb.  Kirchen- 
lied 9,  59. 

Fischer,  C.  Aberglau- 
ben 20,  345.  Zauber- 
segen 19,  61.  Schanfigg 
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20,  73.  Zaubersegen 
20,  W. 

Fischer,  E.  Luthers 
Sermo  de  poenitentia 
9,  90. 

Fischer,  J.  Das  stab- 
ende der  langzeile  in 
den  des  Gawaindich- 
ters  15,  223. 

Fischer,  J.  H.  Hoch- 
zeitsbräuche 20,  \8\. 

Fischer,  K.  Schwab. 
Wörterbuch  10,  29. 

Fischer,  K.  E.  Volks- 
lied 16,  20. 

Fischer,  Max.  Schwarz- 
waldhaus 20,  5^q. 

Fischer,  0.  Ratschläge 
für  liebende  7,  58. 

Fischer,  R.  rec.  15,  22. 
Bauernleben  16,  '^'^a. 
20,  65. 

Fisch er,W.  Aberglaube 

19,  50. 
Fitzmaurice-Kelly,  J. 

Cervantes  in  England 

Fletscher,  R.  H.     Ar- 

thurianmaterials  15,37. 

Fluri,  A.  Liebeszauber 

20,  ^25. 

F  o  r  r  e  r ,  R.  Numismatik 
17,   23. 

Förster,  K.  Gestaltung 
Nordfrieslands   13,   5^ 

Förster,  M.  Mittelengl. 
sprich  wörtersamml.  1, 
^07.     rec.  2A,^'^8. 

Foerster,    M.       fregen 

14,  '^o.  Altenglische 
predigtquellen  I.  15, 
\%\.  Zwei  altengl.  Stein- 
schriften 15,  ^85.  Die 
lösung  des  ae.  prosa- 
rätsels  15,  ^90.  Zur  ae. 
mirabilien-version  15, 
^97.  Die  me.  sprich- 
wörtersamml.  in  Douce 
52  15,  2\6.  Zu  dem 
me.  ABC  of  Arystotte 

15,  289. 
Foerster,    M.    u.    Na- 

pier,  A.  Engl.  Cato- 
und  Ilias-glossen  des 
12.  jahrh.  15,  22^. 


Foerster,  R.  rec.  2A,5;. 
Förster,  W.     Yvain  7, 

82. 

Forstmann,    H.       rec. 

15,  ^o. 
Foulet,  L.  Theprologue 

of  'Sir  Orfeo'  15,  2'^'^. 
Foyen,  M.  Sitten 20,  ^oo. 
Franck,  J.  Hiatus5B,u. 

rec.  7,  70. 
Francke,H.  G.  Weidas 

stadtrechte  21,  2\. 
Frank,  C.  Haus-studien 

20,   522. 
Frank,  J.    rec.  16,  \Q\. 
Frank,   T.     The  use  of 

the    Optative    in    the 

Edda  4,  28. 
Franke,  K.    Erzählung 

in  westmeißn.  mda.  10, 

F  r  ä  n  k  e  1 ,  L.  Friedr.  Aug. 

Leo  1,  50.  Loeper  1,  56. 

Lotheissen  1,  57.    Sim- 

rock  1,  76a.    rec.  5B,8. 

7,   '^7.   53.     9,   3. 
Frantzen,  J.  A.  rec.  7, 

20.  62.   1\. 

Franz,  A.  Frater  Rudol- 
fus  20,  3^. 

Franz,  W.  rec.  2A,61. 
Treib,  kräfte  14,  \\Q. 
Orth.  etc.  bei  Sh.  14, 
;'^2.    rec.  14,  \'\^\. 

Fraungruber,H.Volks- 
lied  16,  20. 

Franzmeyer,  F.  Ne. 
dial.  14,  98. 

Frauenstädt.  Bres- 
lauer   schöffensprüche 

21,  35. 

Freitag,  A.  Luthers 
Von  der  winkelmesse 
9,  92. 

Freitag,  0.  Chronik  v. 
Weihenstephan  7,  ;83. 

French,  J.  C.  The 
problem  of  the  two 
prologues  to  Chaucers 
Legend  of  good  women 

15,    260. 
Frensdorff,    F.      Zum 
braunschweig,      stadt- 
recht 21,  23.  rec.  21,  30. 


Freund,   J.     Hütten  9, 

50. 
Frey,    A.     Syntax   des 

Schweizerischen  1,  loi. 
Freybe,    A.      Rinckart 

9,  ^58.    Karfreitag  16, 

8;. 
Freytag -Lor in gho- 

ven,  A.  V.    Schulden. 

haft.  d.  erben  21,  104. 
Frick,    0.  u.    Polack, 

Aus    den    lesebüchern 

5C,8. 
Fried,  A.  H.  Esperanto 

2A,96. 
Friedel,E.  Fischer-fest 

20,   130.    Irrlichter  20, 

382.     rec.  20,   586. 
Friedensburg,         W. 

Luther  9,  75.  rec.  9,  81. 
Friedli,     E.       Bauern- 

dütsch  I.  20,  7^. 
Friedrichs,  F.    Volks- 
lieder 16,  ^36. 
Fries,   A.    Zu  Goethes 

Stil  u.  metrik  5B,28. 
von  Friesen,    0.     Om 

runskriften    härkomst 

4,   68. 

Frind,  A.  Weihnachts- 
krippe 20,  283. 
Fris,  V.     Vastenavond- 

feest  20,  2\Q. 
Fritze,  Edm.  M.   Bult- 

haupt  1,  6. 
Fritzsche,  R.  A.     rec. 

1,  95. 
Fruin,    R.     Recht   von 

Reimerswaal  21,  32. 
Füchsel,  H.  rec.  14,  ^35. 
Fuckel,  A.  Nd.  spuren 

in     der    Oberlausitzer 

mda.  10,  95.  11,  ^5. 
Fueter,  E.  rec.  21,  ^55. 
FuUerton,  K.  Luthers 

doctrine  9,   U6. 
Funk,  M.  Lübische  gc- 

richte  21,  208. 
Fürst.  Theories  of  poetr  v 

15,  \. 
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Gaaf,  W.  V.  d.  Impers. 
constr.l4, 132.  Miracles 
und  mysteries  insouth- 
east  Yorkshire  15,  299. 

Gaidoz,  H.  Zeuß  1,  87. 

Gallee,  J.H.  Vorstudien 
11,  3.  Oud-noordhoU. 
taaleigen  in  het  Cart. 
Egmundense  13,  52  a. 
Heksen  20,  393.  Naam 
20,  -^55.  Drempel  20, 
459.  Koorts  20,  509.  rec. 
3A,3.  ^. 

Galley.    rec.  9,  8\.  U9- 

Gärtner,  Th.  rec.  10,  \7. 

Gaßmann,  A.  L.  Volks- 
lied 16,  20.  Wiggertal 
16,  40. 

Gaßner,  J.  Waldis  9, 
202. 

Gaster,  M.  Merlin  19, 
103. 

f  en  Gastmer,  J.  Klank- 
boarne  13,  47. 

Gauchat,L.  TJnite  pho- 
netique  dans  le  patois 
d'une  commune  2A,78. 
reo.  2A,63. 

Le  Gay  Bereton,  J. 
Notes  on  the  text  of 
Kydd  15,  433.  The 
Thracian  wonder  and 
Greenes  'Menaphon' 
15,  50^^. 

Gayley,  Ch.  M.  Engl, 
poetry  15,  5.  The  later 
miracle  plays  of  Eng- 
land 15,  297. 

Gebhardt,A.  rec.2A,3. 
Gramm,  der  Nürnber- 
ger mda.  10.  35. 

Geddes,  J.  Universal 
aiphabet  2A,H. 

Geiger,  E.     rec.  9.  \67. 

Geiger,  L.  Fr.  Schlegel 
1.  73. 

Geiß  1er.  Spurgeon  14, 
\58. 

Geldner,  J.  Ae.  krank- 
heitsnamen  14,  87. 

Gerbet.  Egerländer 
mda.  10,  44. 

Gering,  H.  Die  lieder 
der    älteren    Edda    4, 

62. 
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Gering,  H.  Vollstän- 
diges Wörterbuch  zu 
den  liedern  der  Edda 
4,  63.  Beowulflied  m. 
Finnsburg -bruchstück 
übers.  15,  \\\. 

Gerlach,  M.  Volks- 
tum!, kunst  20,  605. 

Gerould,  G.  H.  The 
North-English  home- 
ly  collection  15,  204. 
Social  and  historical 
reminiscences  in  the 
Middle  English  'Athel- 
ston'  15,  2^6. 

Gesell,  G.    Aberglaube 

20,  353. 

Geß,  F.  rec.  9,  55. 
Ghesquiere,  B,.  Speien 

16,    \58.      20,   318. 

Gierlichs,H.  Altsächs. 
bauernhaus  20,  555. 

Gillies,  H.  C.  Place 
names  14,  92. 

van  Ginneken,  J.  Psy- 
chologische taalweten- 
schap  2A,38. 

Glanz,  C.  VolksUed  16, 
20. 

Glawe,  W.  Frdr.  Schle- 
gel 1,  7^. 

Glitsch,  H.  Zur  Win- 
terthurer    verf.-gesch. 

21,  85. 

Glock,  A.  Mysterien- 
bühne 1,  101."  7,  168. 
9,   175. 

Glöde,  O.     rec.  14,  119. 

156. 

Gloe,  A.    Eoland-reiten 

20,    507. 

Glöel,  H.  'Wesfalls'. 
8,  47. 

Glossy,  K.  Krippen- 
spiele 20,  285. 

G  m  ü  r,M.  Eechtsquellen : 
Toggenburg  21,  15. 

Gnaun,  A.  Zur  verf.- 
gesch.  d.  dom-kap.  zu 
Basel  u.  Spei  er  21,  56 
u.  57. 

Göcking,  W.  Parti- 
zipium bei  Notker6,  21. 

Goebel,  J.  Herder  1, 
23. 


Goedecke,  K.  Grund- 
riß 1,  90. 

Goerlitz,  Th.  Übertra- 
gung liegenden  gutes 
in  Breslau  21,  95. 

Goetze,  E.  Goedeckes 
grundriß  1,  90. 

Göhler,  G.     rec.  9,  207. 

Goldberg,  B.  Sprachl. 
verh.  der  Juden  Ruß- 
lands 10,  99. 

GoUing,  J.  rec.  2A,61. 

Golther,  W.  rec.  2B,i6. 
Nordische  literaturge- 
schichte.  teil  1  4,  ^i^ö. 
rec.  7,  49.  102.  12,  'lo. 
19,  100. 

Gombert,  A.  Zur 
Wortgeschichte  2 A,  1 8 1 . 
8,  156.  Schlagworte 
8,  153.  Umwelt  8,  13*. 
Farbige  worte  8,   135. 

Gomolinsky, K.Fremd- 
wort in  der  höheren 
Schule  8,  192. 

Gör  gl,  J.  Faschings- 
bräuche 20,  59. 

Gosse,  E.  Modern  Eng- 
lish literature  15,   85. 

Götze,  A.  Die  namen 
d.  Finken  8,  \[6.  Teu- 
fels großmutter  8,  137. 
Liebe  seele  8,  138.  Häß- 
lich 8,  159.  Innerlich 
8,  140.  Butzer  9,  23. 
Flugschriften  9,  37. 
Luthers  werke  9,  7  7. 
rec.  9,  I89.  Sächsische 
Volkswörter  10,  91,  rec. 
16,  211.  Teufels  groß- 
mutter 20,  380. 

Goetze,   E.    rec.  9,  6^. 

de  Gourmont,  E.  Pro- 
menades  philosophi- 
ques  2A,84. 

ter  Gouw,  J.  E.  Klucht- 
spelen  12,  3. 

Grabmann,  M.  Denifle 
1,  9. 

Graf,  H.  Die  entwick- 
lung  des  deutschen 
artikels  vom  Ahd.  zum 
Mhd.5A,i7.  6,10.  7,  12. 
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Graffunder.  Daniels 
traumdeutung  7,  59. 

van  de  Graft,  C.  C. 
Gedicht  1494  12,  ^. 

de  la  Grasserie,  Cate- 
gorie  du  genre  2A,^'^. 
Psychologie  de  l'argot 
2A,^5. 

Grauert,  H.  Denifle 
1,   ^0.     9,  76. 

Grävell.     reo.   16,    \8{. 

V.  Graevenitz.  Brahms 
16,  32. 

Greg,  W.  W.  Pastoral 
poetry  15,  50.  Jonson's 
'Staple  ef  news'  15,']t^6. 

Gregor,  J.  Oberschles. 
Volkskunde  16,  ^7^. 

Gregor,  L.  E.  Americ. 
Speech  14,  [o^. 

Grenlaw,  E.  A.  The 
vows  of  Baldwin  15, 
2115. 

Grierson,  H.  J.  C.  The 
first  half  of  the  seven- 
teenth  Century  15,  72. 

Grimm,  C.  Glossar  zum 
Vespasian-psalter  u.  d. 
hymnen  15,   ]i88. 

Grimm,  J.  u.  W.  Wör- 
terbuch 1,  92.  8,  207. 
Sagen  19,  7'^;.  Märchen 
19,  {<}(().  Irische  elfen- 
märchen  19,   ^55. 

Grimmer,  Jos.  Richter 
u.  mda.  10,  9. 

Grip,  E..  Über  konso- 
nantische nasale  in  der 
deutschen  Umgangs- 
sprache 8,  7. 

Grisar,  H.  Trunk  bei 
Luther  9,  76.  {[5.  Lu- 
thers Seelenleben  9,  76. 

Grisebach,E.  Wunder- 
horn  16,  25. 

von  Groenendaal,  J. 
Psychologische  taal- 
wetenschap  2A,37. 

Grosch,  G.  Spätmittel- 
alt, niedergericht  am 
Mittelrhein  21,  ^09. 


Groß,  V.  Latene-gräber 
von  Münsingen   17,   ^. 

Größler,  H.  Ein  feste 
bürg  9,  98. 

Großmann,  H.  Ags. 
relativ  14,   ^23. 

Großmann,  W.  Min- 
strels  15,  33. 

Grumbach,  F.  Hand- 
werksbrauch  20,  59. 

Grumbine,  L.  L.  'Der 
Deugelstock'  10,  98. 

Grupp,  G.  Kultur  der 
Kelten  und  Germanen 
2A,H5. 

Grüters,  0.  Übereinige 
beziehungen  zwischen 
ae.  u.  as.  dichtuug  15, 
^26. 

Grützmacher,R.H.Lu- 
ther  9,^20.  Schwenck- 
feld  9,   ^90.  rec.  19,  3. 

Gundermann,  G.Germ. 
Wörter  bei  Griechen 
und  Römern  2A,202. 

Gunkel,  H.  Altes  testa- 
ment  19,  2. 

Günter,  H.  Legenden- 
studien 19,  uo. 

Günther,  L.  Das  Rot- 
welsch des  deutschen 
gauners  8,  \\7.  Die 
geographie  in  der  deut- 
schen gauner-  und 
kundensprache  8,  \\8. 
Zur  deutschen  gauner- 
u .  kundensprache  8,  U  9  ■ 
Hexenprozeß  19,  57.  21, 
U6. 

Gü  n  th  er  ,0.  Westpreuß. 
Willküren  21,  28. 

Günther,  R.  T.  Cima- 
ruta  20,  ^^7^ 

Günther,  S.   rec.  10,  50. 

Güntter,0.  Weitbrecht 

1,   83. 
Gurnik.    Kollegienhaus 
in  Frankfurt  a.  0.   1, 

Gutjahr,  E.  Eykes 
Schriftsprache  7,  \5. 
Urkunden  Karls  IV. 
7,  \f,.  Eyke  v.  Rep- 
gowes  schriftspr.  8,  20. 


Deutsche  Urkunden  in 

der  kanzlei  Karls  IV. 

8,  2^. 
Gutmann.   Larga  17,  2. 

Soziale     glieder      der 

Bayern  21,  65. 
G  y  0 1 ,  A.  M.    Immaculee 

conception  19,  ^2"^. 

Haag,  C.  Mundartgren- 
zen 2A,79.  Bildungs- 
wert des  Sprachen- 
lernens 2A,82. 

Haas,  A.  Volkskund- 
liches 20,  45. 

Haberlandt,  M.  Volks- 
kunde von  Österreich 
20,  U-  \2.  rec.  20,  586. 
606.  607.  Raufwerk- 
zeuge 20,  588. 

Häberlin,  C.  Führer 
durch  das  Friesen-mu- 
seum  13,  ß^s.  Brenn- 
material 20,  58'!:.  Grid- 
delsteine  20,  587. 

Hackemann,  A.  Zur 
gesch.  unserer  mehr- 
fachen Vornamen  8,  83. 

Hackmann,  A.  Eisen- 
zeit in  Finnland  17,  19. 

H8dow,G.E.andW.H. 
The  Oxford  treasury 
of    English    literature 

15,  88. 
Haegstad,  M.  Meiz  um 

nokre  merkelege  notid- 
,  former  i  gamal  norske 
gjerningsord  4,  23. 
Haffner,  0.  Neuhoch- 
deutsch in  Freiburg 
(Br.)  8,  22.    Volksrätsel 

16,  228.  Volkskunde 
in  Baden  20,  8.  Volks- 
rätsel 20,  35. 

Hagen,  P.     Kiot  7,  6. 

Hager,  G.  Weihnachts- 
krippe 20,  273. 

Haglitt,  W.  C.  Faiths 
and  Folklore  20,  77. 

H  a  h  n ,  J.  Schlaggen wald 
10,  '^A..  Lieder  16,  75. 
Handwerksbräuche  20, 
59. 
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Hahne.     Eolithe   17,  \. 

rec.  17,  33. 
Hallensleben.    Ortho- 
graphie S,  m. 
H  a  1 1  e  r ,  J.  Katechismus  - 

literatur  9,  56. 
Haller,  K.    Jodler  16, 

20. 
van  Halteren,  B.  Nie- 

derl.  pronomen  12,  ^6. 
Hamann,  H.    Vorlagen 

der  Grimmschen  mär- 

chen  19,  ^50. 
van  Hamel,  A.  G.  rec. 

12,  38. 
Hamilton,  G.  L.    Tro- 

tiila  15,  278.    Ventaille 

15,  28^. 

Hamilton,  M.  Incu- 
bation  19,  ^^8. 

Hammer,  rec.  7,  ^5. 

Hammond,  E.  P.  On 
the  Order  of  the  Canter- 
bury  tales  15,  270.  The 
relative  dates  of  the 
Canterbury  tales  15. 
27;. 

Hampel,  J.  Altertümer 
17,  33. 

Handschin,  Ch.  H. 
Sprichwort  bei  Hans 
Sachs  8,  216. 

Handwerk,  H.  Metrik 
Geilerts  5B,27. 

Haney,  J.  L.  Shak.'s 
name  14,  \'\'i;.  John 
Dones  Polydoron  15, 
358. 

Hansemann,  D.  v. 
Aberglaube  20,  '\7^a. 

Hansen,  E..  Pellworm 
13,  6^.  Nordfries.  Per- 
sonennamen 13,  62.  rec. 
13,  53. 

Haussen,  H.  Nordengl. 
zeitw.  14,  U8. 

Hantschel,B.  Paudler 

16,  20. 

Happel,  J.  Laut-  und 
Schriftkunde  2A,;2. 

Härder,  F.  rec.  16,  \8\. 

Harnack,  A.  Luther 
9,  ;o3. 

Hart,  J.  M.  Chaucers 
Vitremyte  again  1 5, 2  7  »^ . 
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Hart,  W.  M.  ßallad  15, 

38. 
Hartland,    S.     rec.   19, 

l^7b. 

Hartman,  J.  Orts-  u. 
flumamen  in  Ingol- 
stadt 8,  98. 

Hartmann,  A.  Hesel- 
loher  9,  '^8.  Kammer - 
wagen  20,   168. 

Hartmann,  F.  Theater- 
geschichte 9,  \s\. 

Hartmann,  F.  rec.  2A, 
\55. 

Hartmann,L.M.  Frank, 
precaria  21,  93. 

Hartnack,  K.  Gebild- 
brote 20,  207. 

Hartstein,  C.  Volks- 
lied 16,  20. 

Hartwig,  O.  Vilmar 
1,  80. 

Harvey- Jelly ,  W.  Les 
sources  du  theätre 
anglais  ä  l'epoque  de 
la  restauration  15,  80. 

Hasselbach,  W.  Me- 
derl.  gramm.  12,  \\. 

Hatcher,  0.  L.  An 
Elizabeth  revival  15, 
58.  John  Fletcher: 
a  study  in  dramatic 
method.  15,  327. 

Hatfield,  James  Taft. 
Wilh.  MüUer  1.  66. 

Halter,  Ed.  Mvmdartl. 
hauptwörter  10,  23. 
D'krank  Elneah  10,  23a. 

Handeck,  J.  Dreikönig- 
singen 20,  228. 

Hauck,  E.  Bullokar  14, 

Hauffen,  Ad.  C.Scheres 
Frölich  heimfart5B,25. 
Epos  9,  \.  Fischart- 
studien 9,  55.  rec.  9, 
33.  186.  VolksKed  16, 
22.  rec.  20.  \.  2.  30.  52. 

Haupt,  H.  rec.  7,  128. 

Haupt,  P.  Germanic 
etymologies  2A,182. 

Hauschild,  0.  Ver- 
stärkende Zusammen- 
setzung b.  adjektiven 
8,  57.     allein  11,  21. 


Hausenblas,  Ad.   Ost- 
fränkische  lauterschei- 
nungen  10,  46. 
Hauser,  K.   Boßhart  9, 

17. 
Hausmann,  R.  Bronze- 
depotfund 17,  22. 
Hausrath,    A.     Luther 

9,    102. 
Haym,  E.     Aufsätze  1, 

95. 
Hazlitt,  W.  Engl.stage 

15,  47. 
Hebel,  F.  W.    Helden- 
sagen und  erzählungen 
19,     132.       Pfälzische 
sagen  19,  13'^. 
Heb  erlin.       Segen  der 

reinen  rasse  13,  53. 
Hecht,  H.    Schott,  ball. 
15,  39.     Balladendich- 
tung 16,  161.  Balladen- 
kritik 1,  102. 
Hechtenberg,     Klara. 
Briefstil:  17.  jahrh.  8, 
193.  Fremdwörter  des 
17.jahrh.8, 191.  Fremd- 
wörterbuch d.  17.  jahrh. 
8,   195. 
Hechtenberg-Collitz, 

Klara  7,  38. 
Heck,  C.  H.  Nichtgerm. 

lehnw.  14,  138.  139. 
Heck,     Ph.       Sacksen- 
spiegel  13,  15.  Stände- 
problem   13,    1-^.     rec. 
13,  IIa.  Grundbesitzer 
d.    brevium     exempla 
21,    68.      Hantgewalt- 
theorie 21,  69. 
Heckscher,     J.       Aus 
fremden  kreisen  20,311. 
Hedicke,  K.     Scheit  9, 

186. 
Hedinger.         Nephrit- 
frage 17,  3. 
Heeger,  G.      Tiere  im 
pf  alz .  volksmundelO,  6 1^ . 
Heeringa,   K.     Schie- 
damer     rechtsquellen 
21,  31. 
Hef  ner,  J.  Ochsenfurter 
fragmente   d.  Alexan- 
dreis 7,  13^. 


Hegemann,  O.  Luther 
im  kath.  urteil  9,   \  28. 

Hegler.  A.  Mystik  9,  5. 

Heidenheimer,H.  Aus 
gesch.  d.  Zensur  21,  5^. 

Heidelbach,     P.     rec. 

16,  xn- 

Heilig,  O.  Alteflurbe- 
nennungen  aus  Baden 
8,  ^oo.  Namen  der  stadt 
Ettlingen  8,  {0\. 
ZfhdMda.  10,  2.  3.  Er- 
zählung in  der  Tauber- 
bischof sbeimer  mda. 
10,  3.  Hebels  alemann. 

fedichte  10, 2"?:.  Gramm, 
er  mda.  des  Tauber- 
grundes 10,  28.  rec. 
10,   6.     Weberlied   16, 

Heilig,  0.  Die  Orts- 
namen des  großherzog- 
tums  Baden  8,  99. 

Heijmans,  M.  Schraap- 
zucht  V.  Cunerus  Petri 
13,  2. 

Heinertz,  0.  Bienen- 
buch 11,  59. 

Heinrich,  A.  J.  Rothes 
Passion  7,  ^23. 

Heinrich,  T.  Gesangs- 
aussprache 8,  ^3. 

Heinsius,  J.  Niederl. 
wtb.  12,  23.   rec.  12,  22. 

Heintze,  A.  'welcher: 
der'  8,  4:8.  Der  deut- 
sche   familienname    8, 

Heitel,  L.  Name  der 
Weser  8,  ^02. 

Heibig,  P.  K.  Stein- 
kreuze 20,  558;  56\. 

Heldmann,  K.  rec.  21, 
\39. 

Hellendoorn,  H.  J.  D. 
Boksenschieten  20,  ^86. 
Witte  wiven  20,  388. 

Hellquist,  E.  Om  upp- 
komsten  af  de  fsv.  ad- 
jektiven  pa-likin  4,  2^^;. 
Ett  par  nordiska  n-pre- 
sentier  4,  26.  Mytolog. 
bidrag  19,  45. 

Hellwig,Alb.  Aberglau- 
ben   u.    strafrecht    20, 
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329.  Krimin.  aber- 
glaube  20,  330.  Him- 
melsbriefe 20,  359. 
Grabschändung  20,  '1:23. 
Meineid  20,  *28.  '^29. 
Einpflöcken  20,  ^g-t. 

Hellwig,  F.  W.  X. 
Volkslied  16,   \-c. 

Helm,  K.  rec.  1,  66. 
rec.  7,  53.  72.  Heslers 
apokalypse  7,  86.  rec. 
7,  180.  rec.  9,  3.  27. 
Weltschöpfungssage 
19,  1^0.  rec.  19,  20.  29. 
Hertnitskampf  19,  86. 
rec.  20,  90.  356.  5^5. 

Helmke.  Codex  Tep- 
lensis  9,   iß;. 

Helssig,  R.  Lat.  und 
deutsche  handschr.  zu 
Leipzig  1.  ^09. 

van  Holten,  W.  L. 
Niederl.  grammatik  12, 
\  0.  blindhokken,  die, 
kutte,  gmale  12,  33.  Alt- 
fries, lexikologie  13, 
3^.  Altfries,  vokalis- 
mus  13,  30.  Hokka  13, 
32. 

Hemken,  E.  Ausst.  d. 
subst.  14,  50. 

Hemme,  A.  Wortmate- 
rial 14,  ^7. 

Hendrichsen,L.  Chau- 
cer    and   Petrarch   15, 

280. 

Henkelmann,  K.  Bau- 
ernhaus 20,  520. 

Henke.  Nibelungenlied 
7,  U5. 

Henniger,  K.  Wunder- 
horn  16,  27. 

Henning,  R.  rec.  7,  ^07. 
rec.  19,  86. 

Hennings,  K.  Sagen 
aus  dem  Wendlande 
19,   HO.     20,  ^A. 

Henry,  V.  L'histoire 
avant  l'histoire  2A,\<^\. 
rec.  2A,i\<).  ^02.  ;0'^:. 
^3'^.    \5^.    rec.  10,   29. 

Henschel,  A.  Heer- 
mann 9,  '^7. 

Henschel,  M.  Stein- 
kreuzkunde 20,  559. 
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Hensler,  E.  König- 
reich 20,  235. 

Hentrich,  K.  Gerun- 
dialpartizipien  auf  -ing 
10,   87. 

Hepding,  H.  rec.  16, 
225.  Falsche  braut  20, 
\72.  Hexenprozesse 
20,  396.      rec.  20,  303. 

Heppner,  H.  Hirten- 
spiel 16,  20. 

Herbst,  C.  Cupids  re- 
venge  by  Beaumont 
and  Fletcher  und  An- 
dromeda,  or  the  Mer- 
chant's  wife  15,  32^^. 

Herbst,  AV.    Hilfsbuch 

ÖC,8. 

Herdin,  E.  Indirekte 
rede  8,  58. 

Herford,  C.  H.  rec. 
9,  29. 

Herklotz,     rec.  9,  15. 

Herlet.     rec.  14,  ^7. 

Hermann,  G.  Sprach- 
sünden 8,  2;9. 

Hermanns,  W.  Laut- 
lehre und  dialektische 
Untersuchung  der  ae. 
interlinearvension  der 
Benediktinerregel     15, 

\70. 

Herrmann,  E.  Hoch- 
zeitsbräuche 20,  ^65. 
Siebenschritt  16,  88. 
Siebensprung  20,    \'^9. 

Herrmann,  F.  rec.  9, 
9-^,  Uö.  Geisterbe- 
schwörung 19,  5\. 
Geisterbannung20,39  ^ 

Herrmann,  M.  Ein 
feste  bürg  9,  97. 

Herrmann,  P.  Die  ge- 
schichte  v.  Hrolf  kraki 
4,  50.    Mythologie  19, 

30. 

Herrig,  L.  British 
classical  authors  15,  96. 

Hertel,  L.  rec.  2A,87. 
Erzählung  in  Suhler 
mda.  10,  8*^.  rec.  10, 
36.     Volkslied  10,  \\6. 

Herter,  J.     rec.  1,  78. 

Herting,  A.  rec.  14,  y8\. 
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Hertz,  W.  Abhand- 
lungen 2B,16.    19,  69. 

Herzog,  E.     rec.  7,  82. 

Heß,  J.  W.  Kulturbilder 
20,  70. 

Hesse,  H.  Perf.  etc. 
aktionsart  14,   \2\. 

Hesseling,  D.  C.  rec. 
12,  2:. 

Hesseis,  J.  H.  Latin- 
anglosaxon  glossary 
6,  ^5.  A  late  eightb- 
century  Latin-Anglo- 
Saxon-glossary  15,  ^85. 

HettemaBuiterust,F. 
Friese  lit.  13,  m.  Volks- 
taal  13,  3^.  rec.  13,  <{. 
5.  6. 

Heuser,  W.  Altfries, 
lesebucb  13,  38.  Das 
frübmittelengliscbeJo- 
sephlied  15,  20  ^.  Eine 
vergessene  hs.  d.  Sur- 
tees-psalters  15,  2\3. 

Heusler,  A.  Alter  der 
eddischen  gedichte  1, 
^02.  Liedu.  epos2B,\5. 
Zur  Skiöldendichtung 
4,  56.  Heimat  u.  alter 
eddischer  gedichte  4,5  7. 
rec,  5B,i8.  Lied  und 
epos  7,  29.  rec.  7,  ^2^. 
Lied  und  epos  19,  73. 

Heusler,  A.  u.  W.  Ra- 
ni seh.  Eddica  minora 
4,  6-^. 

Hey.   Festschrift  1,  ^08. 

Heyck,  E.  Andre  Städt- 
chen 16,  ^3^. 

Heynaann,  E.     rec.  21, 

Heymans.     rec.  2A,9. 

Heyne.  M.  Grimms 
Wörterbuch  1,92.  Deut- 
scheswörterbuch 1,  Cjli. 
8,  208.  Heliand  11,  ^. 
Beowulf  m.  glossar  15, 
^07. 

Heyne,  M.  u.  Wrede,  F. 
Ulfilas  3,  H5. 

Heyne,  M.  Körperpflege 
20,  589. 

Hildebrand,  P.  Spiel- 
zeug 20,  300. 


Hildenbrand,W.  Wall- 
dürn 16,  5^.  Volksüber- 
lieferung 20,  37. 

Hilliger,  B.  Schilling 
13,  [2.  Schillingswert 
13,  ^3.  Schilling  d. 
volksrechte  21,  /{i. 

Hillmann,  W.  Volks- 
ball. 15,  i^o. 

Hinrichsen.  Weihnacht 
20,  277. 

Hintner,  F.  Deutsche 
Neithartspiele    7,    ^7-^. 

Hintner,  V.  Mundartl. 
aus  Tirol  10,  39.  rec. 
20,  67. 

Hippe,  M.  Kölbing  1, 
39.  rec.  20,  52.  Gräber 
20,   ^9^. 

Hirst,  T.  O,  Dial.  of 
Kendal  14,  99. 

Hirt,  H.  Ablaut  2A,  {\2. 
Die  Indogermanen  2A, 
^3^;^.  Zur  Vorgeschichte 
Europas  2A,\35.  rec. 
2A,99.  \06.  \öO.  Re- 
gister 14,  28. 

His,  R.  Straf  recht  der 
Friesen  13,  ^a.  Gleich- 
heitseid 21,  *8. 

H  ö  c  k  e  r ,  H.  Volkskund- 
liches 20,  339. 

H  0  e  b  e  r ,  K.  Lehrer- 
stammbuch 16,  ^93. 

Hoede,  Q.  Sächsische 
Rolande  21,   [i{.^ 

Hoegel,  H.  Österr. 
straf  rech  tsgesch.      21, 

V.  Hoensbroech.  Das 
pajDsttum  19,  55. 

Hoernes.  M.  Neolith. 
keramik  17.  27.  Volks- 
kunstausstellung     20, 

608. 

Hoevelmann,K.  Kons, 
d.  frz.  lehnw.  14,   ^28. 

Höfer,  C.  Coburger 
buch  druck  9,  7.  Pohls- 
berg 17,  6. 

Höfert,    Jos.      Dialekt, 
pflanzenbenennungen 
10,  ^5. 

Hof  f  mann,  F.  Glocken- 
kunde 16,  ^9-^. 


Hoff  mann,  H.  Emphat. 
akzent  5B,5.  Mundart 
V.  Lehmwasser  10,  96. 

Hoff  mann,  J.  J. 
Schwarzwald  16,   is^*. 

Hoffmann,  P.  F.  L. 
Fremdwörterbuch  8, 
^96.  Wörterbuch  8, 
209. 

Hoff  mann  v.  Fallers- 
ieben, H.    Lieder  16, 

^23. 

Hof f mann-Krayer,  E. 
rec.  16,  ^05.  Umfragen 
20,  68.  Fastnachtsrad 
20,  236.  Bindegewalt 
20,368.  rec.  20,3.  18.  2^. 

52.6'^.7\.89-9^-190-2l3. 
5^6.   3^7.   35'^.  51^5.  581. 

586.  605.  607.     Biblio- 
graphie 20,  u,  [5. 
Höfler,    M.     Hausbau- 
opfer 19,   65.     rec.  20, 
488.  Hochzeitsge- 

bräuche 20,  167.  Haus- 
bauopfer 20,  20 1.  Ge- 
bildbrote 20,  206.  Ge- 
bäckformen 20,  208. 
Lichtmeßgebäcke  20, 
2; 2.  Ostergebäcke  20, 
2  ^  3 .  Weih  nachtsge- 
bäcke  20,  2^5.  B.  v. 
Halberstadt  20,  2^7. 
Bretzelgebäck  20,  21,8. 
Spinneweggen  20,  219. 
Das  herz  20,  220.  Pe- 
terskuchen 20,  221. 
Vogelgebäck  20,  222. 
Kröte  20,  358.  St,  Lu- 
cia  20,  366.    Tieropfer 

20,  482. 

Hofmann,  J.  Volkslied 
16,  7^. 

Hofmann,  W,  Heiden- 
tum 20,  42. 

Hofmeister,    A.      rec. 

21,  60. 
Hohenemser.    Brahms 

16,  3^ 
H  o  1  d  e  r ,  A.  Altdeutsche 

gll.  6,  ^6.     Reich.  gU. 

6,  17, 
Holder-Egger,  0,Mon. 

germ.  hist,  21,  4. 
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Holländer,    E.     Kari- 
katur 20,  48  ^. 
Hollander,  L.  M.    Bei- 
träge 8,    \q.2. 
Holt,  L.  H.   The  Elene 
of  Cynewulf  translated 
15,   ^31. 
Holthausen,  F.    Engl, 
etymologien      1,     io2. 
2A,^83.      14,    68.     Ne. 
(s)lack  u.  delay  14,  69. 
reo.  14,  86.    Ne.  aw  14, 
U8.    Beowulf  15,  ^08. 
Christ  u.  Satan  15,  ^22. 
Christi         höllenfahrt 
15,    ^23.        Cynewulfs 
Elene  15,  129.    Zur  ae. 
literatur  15,  J[30.     Da- 
niel 15,    ^3-^.     Gebete, 
Genesis,      Gloria      15, 
UO.     Gnomik  15,  m. 
Judith.         Kentischer 
hymnus.  15,  ^4-    Pre- 
digt über  Ps.  28,  3.   15, 
H?.  Eätsellö,  150.  Ee- 
den  der  seele  1 5,  ^  5  3 .  Eu- 
inel5,](5';(:.  Salomonund 
Saturn  15,  ^56.  Traum- 
gesicht  vom    heiligen 
kreuz    15,    {58.       Des 
Vaters  lehren   15,  ^59. 
Vater  unser  III 15,  \  60. 
Zur    ae.    literatur    15, 
^9^-         Beiträge      zur 
quellenkunde  der  me. 
lyrik  15,  205.    J.  Hey- 
woods 'Wetterspier  15, 
395.  Zwei  segen  19,  62. 
Holz,  G.     Sachs  9,  ^63. 
Holzhey,    C.      Thekla- 

akten  19,   ^2  7. 
Holzmann,   M.      Ano- 
nym en-lexikon  1,  89. 
Honig,    Fr.      Wb.    der 

Kölner  mda.  10,  76. 
Hoops,  J.  Waldbäume 
2A,^<^8,  vgl.  ^35.  Engl, 
etym.  14,  3^.  Wald- 
bäume 17,  33.  Die 
'Prestes  thre'  im  pro- 
log  d.  Canterbury  tales 
15,  268. 
Hoppe,  F.  Histriomas- 
tixstudien  15,  4;55. 


Hoppe,  0.  Wörterb.  d. 
schwed.  akademie  4,  6. 
Orden  rättskaffens  och 
beskaffad  4,  38. 
V.  Hörmann,  L.  Tiro- 
lische sage  19,  70. 
V.  Hörmann,  W.  Quasi 

affinität  21,   ^oo. 
Hörn,  P.    Die  deutsche 
Soldatensprache  8,  ^20. 
Hörn,  W.     rec.  2A,^72. 
Arkelei    8,     ^/^.3.     rec. 
10,  6-^.  65.  88.    rec.  12, 
^9-   Wortgesch.  14,  70. 
Ne.  lautgesch.  14,  ^37. 
rec.  14,  ii.().     Zu  Beo- 
wulf V.  62  ff.   15,   U6. 
Waldere,  Textkritische 
bemerkuugen    15,  ^62. 
Havelok  v.  247  15,  227, 
V.  Hornbostel,    E.   M, 

rec.  16,   ^59. 

Hörning,W.Dieschrei- 

bung   der   hs.    E    des 

Cursor  mundi  15,  200 

Ho  ßfeld,Fr.  Geschichte 

V.  Achelstädt  10,  86. 
Hottenroth,  F.  Volks- 
trachten 20,  592. 
Houben,  H.  H.    Laube 
1,    ikS.       Maastrichter 
dialekt  12,   ^  9.  I 

L'Houet,  A.  Psychologie 
d.  bauerntums  20,  2*^. 
Howe.F.A.  Theauthor- 
ship  of  The  birth  of 
Merlin  15,  ^^60. 
Hub  er,  M.  Georgs- 
legende 1,   ^07.   15,  35. 

19,  U9. 
Hub  er,  P.  M.     S.  Swi- 

thunus  15,   ^95. 
Hüber,  A.  Aberglauben 

20,  59. 
Hubert,  0.  Deutschtum 

im  Elsaß  8,  2(7. 

Hübner,  E.  rec.  21,  ^37. 

Hüffer,  H.  AI.  Kauf- 
mann 1,  51;. 

Hulme,W.  H.  valuable 
MiddleEnglish  manus- 
eript  15,  2\o. 

V.  Humboldt,  W.  Briefe 
1,  3^     Schriften  1,  90. 
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Hume,  M.  Spanish  in- 
fluence  on  English 
literature  15,  55. 

HumperdinckjE.  Kin- 
derlieder 16,  95. 

Hungerland,  H.  Stu- 
dium der  d.  spr.  u.  lit. 

2A.(58.     2B,6.       8,    2^8. 

Hunkeler,  H.  Buebe- 
Chilbi  20,  ^36.  Chölele 

20,   476. 

Hunzinger,  A.  W.  Lu- 
therstudien 9,  106.  rec. 
9,  ^09. 

Hunziker,  J.  Schwei- 
zerhaus III  20,  545. 

Hüser.  Schauspiele  in 
Warburg  9,  ^82.  16, 
l"9.     20,  ^46. 

Hussey,  A.  Caxtons  of 
Kent  15,  302. 

Huyskeus,  A.  rec.  21, 
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Je  cht,  E.  Hss.  des 
Sachsenspiegels  7,  \8^. 
Sachsenspiegel  hss.  in 
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wörter 16,  2^5. 
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15,  24-0.  Über  Robert  of 
Brunne  15,  2^2. 
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8,  \04. 
Jiriczek,  0.  L.    Deut- 
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epen 7,  24-  rec.  14,  60. 
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sche darstellungen  6,  \. 
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Johansson,  K.  F.  Ari- 
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lungen 19,   82.    Aber- 
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Donne  and  his  friends 
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Jakob — Keller. 
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glaube 20,  338.  Toter 
mann  20,  556. 

Jundt,    A.     Luther   9, 
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Kattenbusch,  F.  Lu- 
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Kehrbach.  Gesellschaft 
f.  erziehungs-  u.  schul- 
geschichte  1,  \02. 
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Klassert,  A.  Murner 
9,  H8.  Mtchelstädter 
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zu  Reuter  11,  53. 

Klinghardt.  H.  Bil- 
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Vidare  om  ordet  härad 
4,  35.  Uppsatser,  spräk- 
liga  in  4,  85. 
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Koenen,  C.    rec.  17,  33. 

Koenen,  M.  J.  Niederl. 
taschenwtb.  12,  26. 
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chismus 9,  56.  rec.  9, 
2\.  53.  6^.  Luther  9, 
7\.  76.     rec.  9,  8^.  9-^. 

97.        ^02.        ?05.        ^08. 

Schlüssel    des    Petrus 

20,   367. 
Kohlrausch,  R.    Osw. 

V.  Wolkenstein  7,  \60. 
Kok,  A.  S.  rec.  12,  ^7. 
Kolb,    Chr.     "Widmann 

9,  2^0. 

Kolde,  Th.  rec.  7,  ^88. 
rec.  9,  53.  Augsburger 
konfession  9,  n\.  Spa- 
latin  9,  \9^.  Spengler 
9,  196- 

Köll.  Diebsegen  20,  ^^5. 

Kollewijn,  E.  A.  Huy- 
decopen  12,  \7. 

König,    A.      Volkslied 

16,  20.    Volkslieder  16, 

Könnecke, M.  Rinckart 
9,  \59. 
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Koopmans,  J.  rec.  12, 
34. 

Kopff,  R.     rec.  10,  34.. 

Kopp,  A.  Volks-  u.  ge- 
schaftslieder  d.  15.  16. 
jahrh.  7,  154.  Fabri- 
cius  9,  205.  Heidel- 
berger hs.  9,  206.  rec. 
9,  204.  Balhorn  11,  32. 
Ältere  liedersamm- 
lungen  16, 125.  Liebes- 
rosen 16,  ^26.  Studen- 
tenlied 16,  127.  Grab- 
schrift   16,    20 ;.     rec. 

20,  9\.  92. 
Körner,  R.    Spruch  16, 

^86. 
Körting,  G.    Gramma- 
tischer satz  2A,65. 
Kossinna.     rec.  17,  39. 
Koster,  E.  B.  rec.  12,9. 
Köster,    A.     Melodram 

5B,^^. 
Kötz,  H.  Sprach dumm- 

heiten  in  der  amts-  u. 

Juristensprache  8,  122. 
Kotzenberg,  W.    Man, 

frouwe,  juncfrouwe  7, 

\o. 
Krackow,     O.       Nom. 

komp.  14,  \7\. 
Kraft,  F.  Steinhöwel  9, 

Krapp,  G.  Ph.  Andreas 
and  the  Fates  of  the 
apostles  15,  1.25. 

Kraus,  C.  Metr.  unter- 
svichungen  zu  Reinbot 
5B,^8.    Rittertreue  5B- 

21.  Schretel  u.  wasser, 
bär  5B,22.  7,  8-^'. 
Metr.  Untersuchungen 
z.  Reimbots  Georg  7, 
\2\.  Zur  kritik  der 
ritter treue  7,  122. 

K  r  a  u  s ,  W.  Stadtbräuche 
16,  76.     20,  59. 

Krause,  K.  Bauern- 
regeln 16,  2\2.  20,  59. 

Krause,      K.     Ch.     F. 
Sprach  wissenschaftl. 
abhdlgn.  2A,-^2. 

Krause,  Rud.  Toten- 
tänze 11,  37. 
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Krauß,  F.  S.  Volks- 
lieder 16,  +2.  Erotische 
lieder  16,  65.  Schnader- 
hüpfel  16,  95.  Volks- 
kvmde  20,  2. 

Krempl.  Volkslied  16, 
20. 

Kretsclimer,P.  Wort- 
geschichtliche  mis- 
zellen  8,   [ö^. 

Kreutzer, M.  Predigten 
über  Luther  9,   \o\. 

Kreuzberg,  P.  J.  Fast- 
nachtsbräuche 16,  8-^. 
Brückenspiel  20,  506.    i 

Krieg,  E.    Lied  16,  ^8.  i 

Kr i fei,    H.      Volkslied  j 
16,  20. 

Kristensen,  M.  Frem- 
medordene  i  det  seldre  | 
danske  skriftsprog  4,  i 
21a.  Takt  og  Arbejde 
5B,io.     Takt  16,   \o. 

Kroder,  A.  reo.  14,  ^75. 
180. 

Kroger,  E.  rec.  15,  20. 
21.22.  Macbeth  15,  25. 
rec.  15,  2-^.    19.  96,  97. . 

99-  '  t 

Krohn,    K.     Finnische  | 
beitrage  19,  55.  1 

Kroker,  E.  Katharina 
von  Bora  9,   155. 

Kroll,  W.     rec.  19,  ^3. 

Kroll,  W.  Tauf  brauche 
20,    158. 

Krollmann,  C.  Dohna 
9,   25. 

Kroneberg,  E.  Peeles, 
'Edward  the  first'  15, 
^75. 

Kronenberg,  J.  Tanz- 
lieder 16,  86. 

Kronfeld,  E.M.  Weih- 
nachtsbaum 20,  272. 
Wb.    i.   Österreich  20, 

286. 

Kronfuß,  K.  Volkslied 
16,  20.  Gasslspruch  20, 

155. 

Kropatschek,  F.    rec. 

9,    106. 

Krueger,  G.  Murets 
wb.  14,  20.  rec.  14,  21. 
Zu    Bradley    14,     106.  I 


Autorenregister. 

Schwierigkeitenl4, 1  ^9. 

Melanchthon  9,  145. 
Kruisinga,    E.       Afri- 

kaans  12,21.  rec.  14,  98. 

14,  99.     Dial.  of  West 

Somerset  14,  100. 
Kruse,    J.      Mildeburg 

13,  55. 
Kück,  E.    Sickingen  9, 

192.   rec.  10,  68.  Ndd. 

beitrage     11,     16.     17. 

Wörterbuch  d.  Lüneb. 

heide  11,  18.    Bauern- 
leben 20,  -^0.  i 
y.  Kügelgen,  C.     Bul- 

linger  9,  21.  Hus  9,  68. 
Kugler,  F.     Kurwesen 

20,  59. 
Kühlbrandt,      rec.  20, 

5^^.  I 

Kuhn,  E.     Zeuß   1,  88. 

Kühnau.  Seelen  20,  590. 
Hexen  20,  392.  Zauber- 
mittel 20,  -^87. 

Kühne.  A.  Rhythmik 
u.  melodik  Mich.  Be- 
heim  5B.24. 

Kummer^  K.  F.  Deut- 
sche grammatik  8,  39. 

Kummer  u.  Stejskal, 
Einführung  in  d.  d.  lit. 
5C,8. 

Kupka,  P.  Xeolith. 
fundev.  Arenburg  17,  i. 
Bronzezeitl.  schiebt  in 
der  Altmark  17,  \. 
Steinzeitfund  17,  1. 

Kurrelmev  er,  W.Bibel 
9,  15. 

Kürschner,  H.  Eng- 
land 14,  ^. 

Kurz,  Isolde.  Herm. 
Kurz  1,  ^2a. 

Lachenmai  er,  G.Okku- 
pation d.  limesgeb.  17,  I 
-13. 

Lacger,  L.  de.  rec.  19, 
43. 

Ladendorf,  0.  Beiträge  j 
8,155.  Sprach  geschieht-  , 
liebes  8,  156.  Schlag-  ! 
Wörterbuch  8,  210.         | 

Lagemann.  Trachten- ! 
fest  20,  597.  I 


Lambel,  H.  rec.  7.  39. 
^2. 

Lambrechts,  L.  Hale- 
wijn  16,  152. 

Lamey,  F.  Fastnachts- 
bräuche 20,  35. 

Landsberg,  E.  rec.  9, 
I89. 

Landsberg,  H.  Venus- 
gärtlein  16,  124. 

Landtman,  G.  Priest- 
hood  19,  23. 

Lang.    A.     Zschotlaue 
mda.    10,   93.     Heidel- 
berger katechismus  16, 
55.    Totemism   19,   21. 

Lang,  P.     Geiler  9,  ^5. 

Lange,  A.  F.  Thomas 
Deloney,  The  gentle 
craft  15,  357. 

L  a  n  g  e ,  H.  Das  zeitwort 
in  den  beiden  hand- 
schriften  von  Laya- 
mons  Brut.     15,  259. 

Langer,  Ed.  Volksk. 
aus  d.  östl.  Böhmen 
10,  ^7.  VolksUeder  16, 
<^7.  Schiller  20  20. 
Mundartliches  20,  60. 
Bräuche  20,  106.  109. 
Hahnschlagen  20,  HO. 
Starköpfen  20,  ui. 
Brautstückel  20,  183. 
Weihnachtsgebräuche 
20,  287.  Aus  Irschings 
20,  3'l3a.     Aus  Zöllnei 

20,  Z^<k.        Hexenge- 
schichten 20,  ^^02. 

Langer,  F.  Zur  spräche 
des  Abingdon  Chartu- 
lars  15,   192. 

Larson,  L.  M.  Kings 
household  in  England 

21,  120. 

Lasch,  R.     Ei  20,  88. 

Latzke,  R.  Subjektives 
aus  mhd.  dichtem  7, 
^\.  Die  subjektiven 
ei  nschaltungen  Wimts 
7,    145. 

Lau,  AI.  West-aUgäuer 
dialekt  10,  5^. 

Lauchert,  F.  Ehrens- 
berger  1,  u. 


Krauß— Lindenschmit. 
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Laudon,  H.  Chrono- 
logie Konrad  v.  Würz- 
burg 7,  97.  Auftakt 
bei  K.  V.  W.  7,  98. 

Lauffer,    O.      rec.    20, 

356.   5U-   5^2. 

Lauridsen,  P.  Job. 
Meijer  13,  58. 

Lauterburg,  J.  Zur 
lautscbrift  2A,^3. 

Law,  R.  A.  Lear  19,  98. 

Lawrence,  W.  J.  Sbad- 
well's  'Tempest'  15,  ^8~. 

L  a  w  r  e  n  c  e,  W.W.  Struc- 
ture  and  interpretation 
of  Widsitb  15,  \63. 

Lazarus,  M.  Lebens- 
erinnerungen 1,  1^7. 

Lazarus,  N.  Moritz 
Lazarus  1,  '3^7. 

Lecbner,A.  Obstagium 
21,   88 

Lecoutere,  C.     Turias 

12,  5\.     rec.  12,  7. 
Leder,  R.   Soldatenlied 

16,  20. 
Lee,  S.  Cbapman's'Amo- 

rous  Zodiacke'  15,  3^4- 
Leendertz,  P.    Straat- 

roepen  12,  \. 
Lefolii,   H.  H.    Sträe- 

tanker  i,  5[. 
Legband,  H.  rec.  9,  ^8^. 
Lebman,  E.     G.  Cbap- 

man   and    G.    Sbirley, 

The  tragedie  of  Cha- 

bot,  admirall  of  France 

15,   3-^3. 
Lehmann,  E.     Teufels 

großmutter  19,  ^9.    20, 

381.    rec.  20,  28. 
L  e  h  m  a  n  n ,  K.  Fiamonda 

13,  \8.      21,    125. 

Lehmann,!*.  Melanch- 

thon  9,   U5. 
Lebmann,     W.        Ae. 

Wortschatz  14, 36.  Prae- 

fix  tiz  14,  38. 
Leicht,  A.    Moritz  La- 
zarus 1,   4;7. 
L  eicht  entritt,H.BUd- 

werke     d.    17.    jahrhs. 

u.     instrumentalmusik 

5B,i3. 


Leidinger,  G.  "Weib- 
nachtspredigt 9,  \53. 

Leithäuser,  J.  Volks- 
kundliches aus  d.  bergi- 
schen lande  10,  78. 

Leitzmann,  A.  Hum- 
boldt 1,  96.  WiUehalm 

7,  1^.  rec.  7,  53.  Mel- 
ker hs.  7,  62.  9,  3. 
Neorxnawang    14,    ^2. 

19,  37. 

V.  Leixner,  0.    Gesch. 

d.  d.  lit.  bC,\. 
Lekebusch,    J.     ürk.- 

spr.  14,  \5^. 
Lemke,   E.     Birnbaum 

20,  86.  rec.  20,  300. 
Fangsteinchenspiel  20, 

305. 

Lennhoff,E.  Branden- 
burg, gesindewesen  21, 
89. 

Lentner,  J.  Fr.  Volks- 
tracht 20,  602. 

Lenz,  Ph.  ZfhdMda. 
10,  2.  3. 

Leonard,  W.  E.  Oxf. 
dict.  14,  ^6. 

Leonardi,  G.  Kleinere 
ags.  denkmäler  15,  90. 

Leroy,  E.  B.  Le  lan- 
gage  2A,36. 

Lett,  H.  W.    Churn  20, 

Leumann,  E.  rec.  2A, 
107. 

Leumann,  J.  Die  aus- 
spräche   d.  Deutseben 

8,  9. 

Lessiak,  P.  Dialekt- 
geographie der  Ost. 
Alpenländer  10,  i\. 
Mundart  v.Pernegg  10, 
^^2.  rec.  10,  38.  Sprach- 
insel Zarz-Deutschrut 
10,  58. 

L  e  w  e  n  t ,  K.  Prov.  kreuz- 
lied  7,  50. 

Lewis,  C.  M.  Engl, 
verse  14,   ^76. 

Lewy,  E.  Bewegliches  s 
2A,\\9.  Etymologien 
2A,\87. 


L  e  X  e  r ,  M.  Mhd.  tascben- 
wörterbuch  7,   {S. 

V.  d.  Leyen,F.  W.Herz' 
abhandlungen  hrsg. 
2B,\6.  Lat.  predigten 
M.  Eckharts  7,  ^96. 
Entstehung  des  mär- 
chens  19,  \i5.    rec.  19. 

Lezen,    P.    G.      12,    3. 

Nieuive     bezems    vegen 

schoon  12,  33. 
Liddell,  M.  H.     Study 

of  poetry  15,  2. 
Liden,E.    Baumnamen 

2A,^20.        Zur     germ. 

wortgeschichte  2A,^88. 

Altengl.  miszellen  2A. 

^89.        Neue     altengl. 

miszellen  2A,\89.   Got. 

lebnwort  im  Altpreuß. 

3,  ^o.  Ae.  misz.  14,  +5. 
Liebermann, F.  Schau- 
spiele in  Leicester  im 
17.  jabrb.  15,  67.  Ge- 
setze der  Angelsachsen 
15,    177.     21,    ^2. 

Liebicb,  Br.  Wort- 
familien d.  d.  spräche 
2A,^59.     8,  157. 

Liebleitner,K.  Volks- 
lied 16,  20. 

Liebmann,  A.  Sprach- 
störungen 2A,\9. 

Lincke,  K.    rec.  14,  53. 

Lind,  E.  H.  Norsk-is- 
ländska  dopnamn  ock 
fiugerade  namn  frän 
medeltiden.       beft    1. 

4,  39. 

Lindelöf,  U.  rec.  14, 
H05.  \08.  Die  südnorth. 
mundart  des  10.  jahrh. 
15,  \79.  Wörterbuch 
zur  interlinearglosse 
des  Eituale  ecciesiae 
Dunelmensis  15,   1.80. 

Linde  mann,  W.  Gesch. 
d.  d.  lit.  5C,2. 

Lindenschmit,  L.  Hel- 
me u.  sporen  17,  5. 
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Lindner, Th.  O.Förtsch 
17,  6. 

Lindroth,  Hj.  Aktions- 
arten 2A,UT.  Om  ad- 
jektivierung  af  particip 

4,  29. 
teLintelOjB.    Heksen 

20,  39^. 

V.  Lipperheide,  F. 
Spruchwörterbuch  16, 
181. 

Lippert,  R.  Deutsche 
spräche  8,  36. 

Lissauer,  A.  Typen- 
karte der  Lappenäxte 
17,  \.    rec.  17,  29.   33. 

Lloyd,  R.  J.  Glides2A, 
72.     14,   168. 

Lobsien,  W.  Volks- 
lieder 16,  33. 

Lobstein,   P.     rec.  19, 

5.  \0. 

Lochner,  J.  Deutsche 
grammatik  8,  38. 

Lochner  von  Hütten- 
bach. Kinderlieder  16, 
98. 

Loening,  0.  Testament 
im   Magdeburg,   recht 

21,  105. 

Loesche,  G.  Cronberg 
9,  24:-    Mathesius  9,  99. 

V.  Loesch,  H.  rec.  21, 
\5\. 

L  o  e  w  e,  R.  Germ.  Sprach- 
wissenschaft 2A,\55. 
Starkes  präteritum  2A, 
\66.    rec.  17,  39. 

Löffler,  E.  Dänemarks 
natur  20,  8\. 

Löffler,  Kl.  Der  name 
'Eichsfeld'  8,  105. 

Logemann,  H.  Scand. 
infl.  14,  52.  To  set  spell 
on  end  15.  2^5. 

Logeman,W.  S.  Dutch 
grammar  12,   \ö. 

Lohe,  J.  J.  Be  domes 
dsege  15,   \ö7. 

Löhner,  R.  rec.  2A,\^3. 

Lohmeyer,  E.  Grimm- 
gesellschaft 1,  ;5. 

Lohmeyer,  J.  Wand- 
bilder 19,  32. 


Autorenregister. 

Lohmever,  K.    Loener 

hofrecht  21.  7\. 
Loke,    M.      Renout  12, 

t^l.  rec.  19,  92. 
Loman,   W.  F.     rec.  9, 

UT.    12,   57. 

Lorentzen,F.  Inschrift 
16,  \96. 

Löszl,  R.  Nachahmung 
mundartl.  eigentüm- 
lichkeiten  10,  ^^. 

Lot,  F.  Un  faux  Tristan 

7,  TT.    rec.  7,   I80. 

L  o  w  a  c  k ,  A.  Mundarten 
im  hd.  drama  10,   ^5. 

Löwe,  E.  Orth.  ref.  14, 
H'.     Kiplings   metrik 

14,  \8\. 

Lowes,  J.  L.  The  dry 
sea  and  the  Carrenare 

15,  256.  The  prologue 
to  the  Legend  of  good 
women  15,  26 1. 

Lucerna,  E.    Volkslied 

16,  20. 

Lucht,   P.     rec.  14,  5\. 
Lautlehre  der  älteren 
Layamonhandschrift 
15,   23T. 

Lucke,"W.  Flugschriften 

9,   3T 

Luckwaldt,  Fr.  rec. 
1,  97. 

Lüderitz,  A.  Prov. 
liebestheorie  7,  49. 

Ludowici,  W.  Stempel- 
bilder 17,  '{^. 

Lüdtke,  G.U.Götze,  A. 
Altfränkisch  8,   \ö8. 

Ludwig,  A.  Dualforms 
in  e  CO  äii  2A,i  15. 

Ludwig,  J.  Mundart 
V.  Schlem.  10.  Ti. 

Luhmann,A.  Die  Über- 
lieferung von  Laya- 
mon's  Brut  15,  23^. 

Luick,  K.  Deutsche 
lautlehre  2A,20.  8,  \o. 
rec.  8.  *.  Bühnen- 
deutsch u.  schuldeutsch 

8,  u-  rec.  14,  94.  i\t. 
Ae.  äu  14,  \2ik.  Engl, 
lautgesch.  14,  ;2ö.  rec. 
14,  150.  A  good  one 
14,    \5l.     Zu  den   mit 


Beau-(Bel-)  gebildeten 
eigennamen  15,  320. 

Lunzer,  J.  Ortneit  u, 
Wolfdietrich  7,  2\. 

Lustig,  G.  Heiden- 
werfen 20,  294. 

Luther,    J.     Luther  9, 

75. 

Luther,  M.  Werke  9, 
77  ff. 

Lydgate,  J.  Assemble 
of  goddes  15,  285.  A  ly- 
telltreatysof  the  horse, 
the  she'ep,  and  the 
ghoos  15,  286.  The 
temple  of  glass  15,  287. 

Lyon,  0.  Deutschegram- 
matik 8,  49.  ZfhdMda. 
10,  2. 

Maccvirdy.         Eolithic 

problem  17,  33. 
M  a  c  k  e  1 ,  E.  Entstehung 

der  mdaa  10,  5.    Ma.  d. 

Priegnitz  11,  \n. 
Mäckelmann,  K.  Kain 

13,  :^. 
Mackesprang,       M. 

Dansk  Kobstadstyrelse 
21,   \2\. 
Mackinnon,     D.      rec. 

14,  92. 
Maclagan,R.  C.  Addi- 

tions  20,  324;. 
Macmillan.         George 
Buchanan,  a  biography 

15,  338. 

Magnus,  H.  Paracelsus 
9,  \52.  Gebärmutter 
20,  496. 

Magnus,  L.  How  to 
read  lit.  15,  3.  Eliza- 
bethan  poetry  15,  ^9^. 

Magnuson,  E.  Nauti- 
cal  terms  14.  T9. 

Mahl  er.  Bauerntracht 
20,  590. 

V.  Majewski.  Polnische 
Schnurkeramik  17,   \. 

Malherbe, D.F.Fremd- 
wort im  reformations- 
zeitalter  8,  200. 

Malmenti,  P.  Scienze 
occulte  19,  53. 


Liiidner— Mertius. 
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Manacorda,  G.     Sachs 

9,  ^68. 

Mandl,  E.   Zu  Henricis 

Iwein  7,  83. 
Mändrescu,  C.  Goethes 

relativsatz  8,  59. 
Manitius,  M.    IJmdeu- 

tunf;  antiker  sagen  7. 


Matth  lesen.  Väterliche 

aussage  21,  ^03. 
Matz.  Elsa.     rec.  6,  25. 
Matzke,  J.  E.     French 

spoken    by    Engl.    14, 

^27. 
Maurus,    P.     Wieland- 

sage  19,   ^08. 


55.     Theophilus  7,  61.  !  Mauthner,    F.     Kritik 
Mann,   F.  E.     Eolands- j      der  spräche  2A,35. 


lied  u.   Rolandssäulen 

7,  95. 
Mantuaui,    J.      Musik 

in  Wien  16,   ^72. 
Mansion,J.    Tec.12,5^. 
Marage,  M.    Sensibilitö 

de  l'oreille  2A,\6. 
Marbe,    K.     Rhythmus 

der  prosa  2A,9. 
Marett,  R.    rec.  19,   ^ö, 

\6. 
Markgraf.        Nachbar- 
M Schäften  20,  \25. 

arriage,M.E.  Forster 

9,   20'^. 
Marold,  K     Tristan  7, 

73.     rec.  11,  5. 
Marsh,    G.  L.     Sources 

and  analogues  of  'The 


Mawer,  A.    rec.  14,  i.08. 

May  dorn,  B.  Deutung 
u.  beurteilung  d.  weibl. 
Vornamen  8,  88. 

Mayer,  C.  Orthographie 
d.  Hans  Sachs  8,  55. 

Mayer,  Ch.  A.  Familien- 
namen 7,  \.  Über  Köl- 
ner familiennamen  d. 
12.  jahrh.  8,  89. 

Mayer,  E.    rec.  21,  \25. 

Mayer,  E.  W.  Wesen 
der  religion  19,  9.  rec. 
19,  H- 

Mayer,  H.  Senatsproto- 
kolle d.  univ.  Freiburg 
8,  ;59 


Flower  and  the  Leaf  |  Mayer,  Jos.     Jäger  20, 


lo,    284;. 

Marteus,    W.     rec.  16, 

225. 

Martin,  E.  rec.  6,  24;. 
Parzival  7,  2.  rec.  7, 
75.  Beiträge  9,  39.  16, 
2^^.  Murner  9,  \50.  rec. 
9,  ^'^9.  ^6^.  Wb.  der 
elsäß.  mundarten  10, 
2;.  rec.  10,  27.  29. 
Abstraktsuff.  14,  56 
Badewesen  20,  '^S^a. 

Martinack,  D.  E.  rec. 
2A,52. 

Massing,  F.  Volkstüm- 
liches 20,  i^B. 

Maßlow,  0.  Biblio- 
graphie 21,  \. 

M  a  t  li  e  s  i  u  s ,  M.  Luthers 
leben  9,  99.  \oo.  m. 
Werke  9,  99.   \'i;\. 

Matthias,  Th.  Sprach- 
leben u.  Sprachschäden 
8,   68. 

Matthias,S.rec.2Ä,U6. 


386. 

Mayer,  M.  Verhältnis 
Strickers  z.  Hartmann 
V.  Aue  7,   ^33. 

Mayer,  0.    rec.  21,  ^'^9. 

Maync,    H.     rec.  1,  75. 

McGlothlin.    rec.  9,  53. 

Mead,  W.  E.  TheSquyr 
of  lowe  degre  15,  24.7. 

Mehlis.  Neolith.  an- 
siedelung  17,  3.  Be- 
malte kiesel  17,  3. 
Munzenstein  20,  568. 

Mehring,  G.  Lieder 
16,  122. 

Mehring,  S.    rec.  5C,6. 

Meiche,  A.  Herkunft 
der  d.  siedler  in  Sachsen 
10,  92.  Nd.  spuren  in 
der  Oberlausitzer  mda. 
10,  95.  rtc.  16,  208. 
Burgen  17,  28. 

Meier,  J.  Kunstlied  u. 
Volkslied  16,  7.  Kunst- 
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lieder  16,  8.  Volk.s- 
lieder  16,  23.  rec.  19, 
93. 

Meier,   K.     rec.   1.5,  2^ 

Meier,  S.  Volkstüm- 
liches 20,  69.  Scheune 
20,  5^8. 

Meinardus,  O.  Neu- 
markter  rechtsbuch  2 1 , 
30. 

Meillet,  A.  Phrase  no- 
minale en  indo-euro- 
peon  2A,^27.  rec.  2A, 
44-  70.   \\\.  133.   [^6. 

Meisinger,  0.  Wagen 
und  pflüg  10,  3.  Ap- 
pellativnamen 8,  90. 
10,  \5.  Wb.  derRappe- 
nauer  mda.  10,  27. 
Volkslieder  16,  52.  5  3. 
20,  35.  Wörterbuch  20, 

36. 

Meißner,  R.  Römverja- 
saga     1,     ^02.       Ohne 
hörner   und    zahne    9, 
i       137. 

Meister,     AI.        Burg- 
grafenamt oder  burg- 
grafentitel  21,  5^^. 
jMelber.     Festschrift  1, 
I       108. 

Melitz,  O.  Schweizer 
märchen  19,   ^53. 

Melton,    W.    F.      The 
rhetoric  of  John  Don-  • 
nes  verse  4,  36  ^. 

M enges,  H.  Volksmda. 
u.  Volksschule   10,  22. 

Menne.     rec.  16.  5^. 

Mensing.  Schlesw.- 

holst.  Idiotikon  1,  \02. 

M  e  n  t  z ,  F.  Bibliographi  e 
10,  'k. 

Meringer,  R.  Idg. 
sprachwissenschaft2A, 
;oo.    Wörter  u.  Sachen 

2A,^5^.  20, 5^^.  %ua§K 

2A,\52.  rec.  2A,;33. 
Das  deutsche  haus  20, 
ä\ö. 

Mertens,H.  W.  Eulen- 
spiegel 9,  28. 

Mertins,  O,  Urgesch. 
Schlesiens  17,  29. 

II.  Teil.  14 
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Aut  orenregister. 


Mestorf,  J.  Husbüren 
20,  204.  Verbreitung 
d.  spiele  20,  309. 

Metzger,  W.    Logau  8, 

25. 

de  Meijer,  L.  J.  C.  A. 

'  Woorden  niet  in  naam- 

val  12,  2.    oer-  12,  35. 

Meyer,  E.  A.  rec.2A.5.  '^. 
Xeuste  entdeckungen 
auf  d.  geb.  d.  sprachw. 
2A,72.  Schöpfung  der 
Sprache  2A,73.  Deut- 
sche gesp räche  8,\8a. 

Meyer,  E.  H.  rec.  10, 
52. 

Meyer,  F.  Christentum 
und  Germanen  19,  2. 

Meyer,  G.  F.  'Twölf- 
steen'  20,  308. 

Meyer,  G.  Ae.  ablaut 
14,  U9- 

Meyer,  G.  F.  Redens- 
arten 16,  2\9.  Rätsel 
16,  25^ 

M  6  y  e  r ,  H.  Volkstum  20, 
52.  Grimms  Wörter- 
buch 1,  92. 

Meyer,  Heinr.  Ver- 
lobung 20,   ^6.^. 

Meyer, L.  Etymol.  mit- 
teilungen  2A,\90. 

Meyer,  R.  M.  Gestalten 
u.  Probleme  1,  98.   rec. 

I,  5\.  09.  2A,'^6.  7\. 
8^.  2B,15.  17.  5C,6. 
5B,8.  Runenstudien 
6,  in.  rec.  7,  8^  (Deut- 
sche) Stilistik  8,  69. 
Sctweizerkomposita  8, 
160.     rec.    9,     3.     [89. 

II,  54.  16,  2\7.  Iko- 
nische mj'then  19,  ^9. 
rec.  19,  -^V  75.  H'- 

Meyer  V.  Knonau.  rec. 

21,  22. 
Meyer-Lübke,  W.  Ro- , 

manische      namenstu-  i 

dien  2A,\75.     3,  1 1. 
Meyer-Markau,       W. 

Duisburger      mundart 

10,  79. 


Meyer-Rinteln,  W. 
Schöpfung  der  spräche 
2A,7l. 

Michael,  E.  Deutsche 
geschichte  7,  25. 

Michaelis,  H.  Abriß 
d.  d.  lautlehre  2A,22. 
Deutsche  lautkunde  8, 
\2. 

Äfichel.     rec.  20,  [8. 

Michel,  G.  Brautkrön- 
ehen 20,  596. 

Michel,  H.  rec.  5B,26. 
7,  ^59.  ;59.  Knaust 
9,  6^.  rec.  9,  5.  33. 
rec.  9,  \85.     21,  ^'^3. 

Michel,  R.  rec.  2A,3.  '^. 

Micholsen,  E.  Grüße 
13,  76.  Jinnbe'ri  13.  79. 
Salm  13,  7  7. 

M  i  e  d  e  1 ,  J.  Noch  einmal 
d.  name  Achalm  8,  \06. 

Mieg,  M.  Xeolith.  Sta- 
tionen 17,  2. 

Mielke,  R.  Bauüber- 
lieferungen 20,  5^7. 

Miller,  D.  Pennsyl- 
vania German.   10,  97. 

Miller,  G  M.  The  dra- 
matic  element  in  the 
populär  ballad  15,  31.6. 
Bailad  16,   \66. 

Minckwitz,  M.  J.  rec. 
7,    75. 

Mitzschke,    E.  und  P. 

Weimarer    sagen     19, 

136 
Mitzschke,  P.     Eisen- 
bart 16,  ^28. 
V.  Moeller,  H.    rec.  21, 

;37. 
van  Moerkerken.  P.M. 

Satire  12,  37. 
Moesch,    H.      Klausen 

20,  293. 
V.  Mocsonyi.    Religion 

und  Wissenschaft  19,  7. 
Mogk,    E.     Volkskunde 

und   Philologie  1.   ^02. 

Mvthologie  19.  28.   rec. 

17;  39. 
Molenaar,  A.  M.  Woor- 

denboek  12.  3. 


MöUenberg,  W.  Hans 
Luther  9,  \5ö. 

MoUwo,  C.  rec.  21,  94. 

Molz,  H.  Substantiv- 
flexion 8,  ^^2. 

Mondschein.  Die  Orts- 
namen d.  Straubinger 
gegend  8,  \07 

Monke,  0.  Verlobung -■ 
Schimmel  20,  ^t,9. 
Volksaberglaube  20, 
450.  Besprechungsfor- 
meln 20,  4-40. 

Monroe,  B.  S.  French 
words  in  Layamon  15, 
255. 

Monseur,    E.     rec.    19, 

45. 

Montelius,  0.  Kultur- 
gesch.    Schwedens   17, 

50. 

Montelius,  W.  Rad  20, 

37V 
Moore    Smith,     G.    C. 

Seneca,  Jonson,  Daniel 

and    Wordsworth    15, 

406. 
Moorman,F.  W.  Inter- 
pret, of  nature  15,  26. 

The  pre-Shakespearean 

ghost  15,  6^ 
Moos.   Bierbibel  16,  uo. 
Morgenroth,    K.    rec. 

2A,54. 
Morsbach,     L.         Zur 

datierung  d.  Beowulf- 

epos  15,   U". 
Mortensen,  0.  Soldyr- 

kelse  20,  370. 
Morris.  Edw.P.  Origin 

of  I.-E.    inflection   2A. 

in- 
Morton, E.  P.     Robert 

Herrick  15.  592. 
Mosapp,  H.    Luther  u. 

Schiller  9,  124. 
Mostecky,  St.    Mda.  in 

der  schule  10,  8. 
Mourek,  V.  E.  Altgerm. 

negation  2A,^6q.     rec. 

7,  195. 


Much,  R.  Heinzel  1,  2(. 
Deutsche  stammes- 
kunde  2A, ^'^'^..  rec  2A, 
[5^.  Stammeskunde  17, 
39.     rec.  20,  356. 

Mucke,  J.  R.  Völker- 
verwandtschaft 2A,76. 

Mühlke,K.  Volkskunst 
20,  6^2. 

Müllenhoff,  K.  Alter- 
tumskunde 17,  9. 

Müller.  Relig.  Volks- 
kunde 20,  25. 

Müller,  C.  Gottsched- 
liche Wortverbote  8, 
^6^.    Kinderlied  16,  96. 

Müller,  C.F.  Zur  text- 
kritik  Reuters   11,  ^e. 

Müller,  G.  (Landrich- 
ter). Luther  und  das 
recht  9,  ^23.  Sang  16, 
57.     rec.  9,  97. 

Müller,  Jos.  Schal wari 
20,  ^20.  Schäälen  Za- 
cheies 20,  ^35.  Furren 
20,  ^63.  Gebildbrote 
20,  207.    Hexendorf  20, 

Müller,  J.  E.  V.  Wun- 
derhorn  16,  26. 

Muller,  J.  W.  Meer- 
stemmige  liederen  12, 
■^6.  Straatroepen  12,  \. 
ongesnuit  12,  33.  rec. 
12,  22. 

Müller,  K.  rec.  9,  53. 
Lyttich  9,  ^^^o. 

Müller,  M.  Adelungs 
Wörterbuch  8,   ^63. 

Müller,  Nie.  Melanch- 
thon9,  H6-  Domkirche 
9,  ^78. 

Müller,  W.  Diary  1,  66. 

MüUer-Brauel.  Be- 
siedelungl7,3.  Nieder- 
sächs.  dörfer  17,  25. 

MüUer-Fraureuth,  K. 
Wörter  8,   \62.     Säch- 
sische Volkswörter  10,  ; 
90.    91.       Volkswörter 
16,  2U.  I 

Müllerheim,  R.  Wo- 
chenstube 20,  ^57.         I 


Mestorf— Nutt. 

Mumby,  F.  A.  Letters 
of  Sir  Thomas  More 
to  Robert  Burns  15,  <)i\. 

V.  Münchhausen,  B. 
2B,7 

Münzer,G.  Puschmann 

9,  ^5'^. 

Murray,  J.  A.  H.  Oxf. 
dict.  14,   \<\. 

Müsing,  G.  Kyrossage 
19,  91. 

Mutzbach  er,  G.Grund- 
riß 5C,8. 

Naaf,   A.   A.    AI.  John 

1,  33. 

Nabert,  H.     Besuch  v. 

Ornovasso  10,  55. 
NabholtZjH.    Züricher 

Stadtbücher  7,  \87.    21, 

22.    rec.  9,  \7. 
Naendrup,  H.    rec.  21, 

133. 
Nagel,   W.    Heugel   9, 

203. 
Na  gl,  J.  W.     Deutsche 
mundarten  10,  \.    Nhd. 
e,  0?,  ff  10,  \.    rec.  10, 

2.  3.    18.    19.   2-^.  29.  3\. 
33.   35.  38.   77. 

Napier,  A.  S.  Old  Eng- 
lish  lexicogr.  14,  \\. 

Naumann,  R.  Titus- 
kopf  8,   ^66. 

Nausester,  W.  Kind 
und  form  der  spräche 
2A,'^8.  Denken,  spre- 
chen und  lehren  II 
2J^,^9- 

Nauta,  G.  A.  een  hat 
in  den  zak  koopen  12, 
33. 

Neckel,  G.  Exozen- 
trische  komposition  2A, 
U6.  Studien  über 
Frödi  4,  5\. 

Nef,  K.  Nationallieder 
16,  ^30.     rec.  16,  8. 

V.  Negelein,  J.  Mytho- 
logie 19,  29.  Pferd  20, 
90.     Pflanze    20,    ^^70. 

Neilson,  G.  Huchown 
of  the  awle  ryale  15, 
25\.       ' 
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Nerese-Witholz,  M. 
Werwolf  20,  384. 

Nerong,  0.  C.  Haus- 
inschriften 16,  196. 

Nestle,  Eb.  Vorluther, 
bibel  8,  26.  Etter, 
Gatter,  Gitter  8,  [6^. 
Küchenlatein  10,  3. 

Neugebauer,H.  Mund- 
artl.  aus  Slatin  10,  '^7. 

Neupert.  Volksglaube 
20,   337. 

Neuschier.    Militärwb. 

14,  24. 

Newell,  W.  W.    Indiv. 

and  coli,  characteristics 

20,  26. 
Nicholson,  E.  Bung  & 

tun  14,  80. 
Nicholson,    W.      Pan- 

dosto  and  The  winters 

tale  15,  38'i^. 
Nickiin,    T.     Prep.  14, 

^55. 

Niedermann,  M.  rec. 
2A,i05. 

Niemann,  G.  Dialog- 
literatur 2B,9.     9,   38. 

Niemann,L.  Vom  Am- 
merland 20,  '^3. 

Nimes,  J.  J.  Tundalo 
19,  ^28. 

Nicoll,_W.  R.  Book- 
man 15,  7. 

Nissen,  H.  Orientation 
19,  22. 

Nohl,  H.   Herder  1,  24. 

Noll,G.  Otto  der  schütz 
2B,H.     19,  \o^. 

Noreen,  A.  Värt  spräk 
4,  \2.  Abriß  der  altisl. 
grammatik4,  \2a.  Nor- 
diska  studier  4,85a. 

Norton,  Ch.E.  Thelove 
poems  of  John  Donne 

15,  359- 

Noß,M.   Chronik  20,  55. 
Nudler.  Nibelungenlied 

7,  \\B. 
N  u  1 1 ,  A.  French  origin al 

of  Wolfram  v.  E.  7,  7. 
14* 
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Nygaard,  M.  Norren 
Syntax  4,  22. 

Nyrop,  C.  Danmarks 
gilde-  og  lavskraaer 
21,  U7.  Haandvairks- 
skik  i  Danmark  21, 
^^8.  Nogle  gewohn- 
heiter 21,  U9- 

Nyrop,  Kr.  Gaston  Paris 
1,  68. 


Obermaier,  H.  Quartär 
i.  d.  Pyrenäen  17,  2. 
Pseudo-eolithe  17,  2. 

Odermatt,  E.  Demi- 
nution 10,   \8. 

V.  Oefele,  F.  Aber- 
glaube 20,  ^^80. 

Oeke,  W.    Reim  16,  67. 

Oertel,  H.  Oi'igin  of 
Indo-European  inflec- 
tion  2A,ui- 

Oerthuys,  G.  Zwingli 
9,   215. 

Olbrich,  K.  Ein  för- 
derer  der  Volkskunde 
20,  2{.  Freimaurer  20, 
407. 

Olrik,  A.  Riboldsvisen 
4,  83.  16,  169.  Dan- 
marks heldedigtning 
4, 119.  Nordisk  og  lap- 
piskguddyrkelse  19,39- 
20,  349.  Soldyrkelse  20, 
370. 

Olsen,  M.  Det  gamle 
norske  onavn  Njardar- 
log  4,  5-^.  Nogle  norske 
stedsnavne  4,  4i.  Vol- 
sunga  sasa  ok  Ragnars 
saga  Lodbrokar  4,  4; 7. 
Tre  orknoste  rune- 
indskrifter  4,  72.  De 
skaanske  og  born- 
bolmske  runestene  4, 
79.    Njardarlog  19,  36. 

Omond,  T.  S.  Motr. 
rhythm.  14,   177. 

Oncken,  H.    rec.  1,  79. 

Onions,  C.  T.  Merry 
Greek  14,  8\.  rec.  14, 
150. 


Autorenregister. 

Ortmann,  F.  J.  Formen 
u.  Syntax  d.  verbs  bei 
Wycliffe  und  Purvey 
15,  21'^. 

Osgood,  Ch.  G.  Is  the 
'Pearl'  an  elegy?  15, 
220. 

Ostermann,  H.  Laut- 
lehre des  germ.  Wort- 
schatzes in  der  .  .  . 
Ancren  riwle   15,   199. 

Ostheide,  A.  Martins- 
fest 20,  266.  Medi- 
zinisches 20,  '{S^.    rec. 

20,   ^88. 

Osthoff,    H.     aH-basen 

2A,U3. 
O(stwald),  W.   rec.  2A, 

52. 

Oswald,  £.  Helen  19, 
95. 

Otto,  A.    Scheffel  1,  70. 

Ott,  A.  Die  italienische 
novelle  im  engl,  drama 
von  1600  bis  zur  restau- 
ration  15,  7^^. 

Overmann,A.  Heraus- 
gabe städt.  rechts- 
quellen 21,  7. 

Owen,  J.  P.  Combine, 
Gamho  14,  82. 

Padelford,  F.  M.  Sid- 
ney's  'Defeuceofpoesy' 
15,  490.  Henry,  Ho- 
ward,   Earl  of  Surrey 

15,  502.  1812  and 
1815—16  editions  of 
Surrey  and  Wyatt  15, 

505. 

Pagels,  E.  Tänze  16, 
87.     20,    H4. 

Palgrave,  F.  T.  The 
treasury  of  sacred 
sang  etc.  15,   102. 

Palme,  R.     Liederbuch 

16,  138. 
Palmgren,    C.     Grada- 
tion nouus  14,  35. 

Panconceili-Calzia, 
G.  Experimentalpho- 
netik  2A,u.  Methode 
graphique  2A,15. 

Pandler.A.  Zurnamen- 
kvuide    8,    9I:     Weih- 


nachtsgebräuche 20, 
281.  Christbaum  20, 
28"^.      Zahnschmerzen 

20,  503. 

Pantl,  E.  Conjunctiv 
bei  Eckhart  7,   195. 

Pantsch,  0.  Ma'ga- 
rethenlegende  19.    >23. 

Panzer,  E.  Kluge,  Fr., 
'Etymol.  wörterb.'  8, 
167. 

Panzer,  Fr.  Märchen, 
sage  und  dichtung 
2B,8.  Metrik  v.  Helm- 
brecht 5B,i6.  Altd. 
volksepos  7,  28.  rec. 
7,  39.  i\C).  125.  Meier 
Helmbrecht  7,  \\o.  \^2. 
rec.  11,  \.     16,   12. 

Pappenheim,  M.     rec. 

21,  117-119. 
Paris,     G.      Poesie    du 

moyen-äge  7,31.  Ohar- 
lemagne  7,  33. 

Parons,  E.  S.  A  gros- 
cers  play  15,  296. 

Parott,  T.  M.  The 
authorship  of  'Syr 
Gyles  Goosecappe'  15. 
3^15. 

Pascal,  C.  Leggenda 
19,  126. 

Passarge,  L.  Ostpreuß. 
jugendleben  20,  \\. 

Passy,  P.  Formation 
des  plosives  2A,30. 

Pastor,  W.  Zug  vom 
norden  17,  10. 

Paszkowski,  W.  Gei- 
stige.s  leben  Deutsch- 
lands 8,  222. 

Paul,  H.  Arme  Hein- 
rich 7,  80. 

Pauli,  R.     Pictures  15, 

Paulsen.        Hochzeits- 
bräuche 20,   177. 
Paulus,   N.     Luther  u. 

d.  gewissensfreiheit  9, 
127. 

Pautsch,    0.     Bruchst. 

e.  Magaretenlegende  7, 

106. 

Payne,  J.  F.  English 
Medecine  20,  -^91. 


Peacock,M.  Burial  1:0, 
^22. 

Pech  er,  K.  Marsch- 
lieder  16,  70.      20,  35. 

Pechlaner,  E.  Tanzlied 
16,  20. 

Pedersen,H.  Neues  u. 
nachträgliches  2A,n8. 

Penn,  H.  C.  On  the 
dialect  of  the  Auchin- 
leck  and  the  Caius 
Mss.  of  Guy  of  War- 
wick  15,  225. 

Perlbach,  M.  rec.  9, 
25.     rec.  21,  \i\8. 

de  Perott,  J.  Source 
of  the  plot  of  Shake- 
speares temi)est  15, '^62. 

Perrett,    W.     Lear  15, 

2^.      19,   97. 

Peßler,  W.  Hausfor- 
schung 20,  529.  Alt- 
sächs.  bauernhaus  20, 
530.  533.  Geogr.  Ver- 
breitung 20,  53  (.  Zur 
Verbreitung  20,  532. 

Pestalozzi,  K.  Werd- 
müllers hauptsvimma 
8,  27. 

Peterka,  0.  Burggraf  en- 
tum  Böhmens    21,   75. 

P  e  t  e  r  s ,  A.  Amtsverf ass. 
im  hochstift  Hildes- 
heim 21,  8^ 

Petri,  A.  Übersicht 
14,  6. 

Petsch,  R.  rec.  2B,^. 
7,   ^02.    10,  77.    16,  39. 

m.    \8\.   2^7.   225.     19, 

^oo.  Lit.  z.  Volkskunde 
20,  6.  7.     rec.  20.  65. 

Peußner,  F.  Volks- 
kundliches 20,  57. 

Pf  äff.  Fr.  Bruchst.  e. 
md.  Stephanusleg.  7, 
130.  \30a.  Dorfspruch 
16,  236.  rec.  10,  ^3. 
Schneeburgen  17,  \7. 
Herzog  v.  Zähringen 
20,  35.  rec.  20,  \o^. 
5^6.  5\S). 

Pfändler,  W.  Ags. 
vergn.  15,  30. 

Pfau,  K.  Fr.  Langen- 
scheidt  1,  '{i^. 


Nygaard — Praetorius. 
Pfeiffer,  C.     Otfrid  6, 

Pfeiffer,  F.  Deutsche 
Mystiker  7,   ^78. 

Pfeiffer,  H.  Hausin- 
schriften 16,   \<)7. 

Pfleiderer,  O.  Eeli- 
gionsphilosophie  und 
andre  Wissenschaften 
19,  6.  Religion  und 
religionen  19,   \o. 

Philipp,  O.  Ange- 
wachsene und  losge- 
trennte teile  in  Orts- 
namen 8,  \\\a..  Die 
bach  10,   ['i;. 

Philipp!,  F.  rec.  21, 
^25. 

Philippsen.  Wetter- 
propheten 20,  ^^66. 

Philipotts,  B.  S.  Surt 
I      19,  ^2. 

Pietsch,  P.  Sprach- 
regeln 2A,ö5.  Mittel- 
wort der  Vergangen- 
heit 8,  50.  Aar  8,  ^68. 
Deutsche  bibel  9,  79. 

Pik,  W.     rec.  12,  36. 

Pilot,  A.  Astrologhi  19, 
52. 

Pineau,  L.   ßomancero 

16,  ^67. 

Pingel,  L.  Syntaktische 
erscheinungen  in  dem 
ags.  gedieht  von  den 
'Wundern  der  Schöp- 
fung' 15,   \6i\. 

Pinnow,  H.  Polit. 
Spruch  dich  tun  g   7,    ^5. 

P  i  p  e  r ,  P.  Der  deutsche 
name  der  Scilly-iuselu 
8,  ^09.  Idioticon  Rein- 
becc.  11,  ^9. 

Pipping,  H.  Analogie- 
bildung 2A,56.  Buka- 
rester ring  3,  ^8.  Nya 
gotländska  studier  4, 
2^  Gutalog  och  Guta- 
saga  4,  ^8.  Bidrag  tili 
Eddametriken  4,  80. 

Piquet,  F.  Originalite 
de  Gottfried  7,  75. 

Pissin,  R.  Fremdwort 
i.  d.  rechtschr.  8,  56. 
8,  20  \.   202. 
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Pitre,  G.  rec.  16,  225. 
19,  w. 

Platz,  H.  Lautlich  be- 
griffliche Wortassimi- 
lation 2A,\72.     8,  223. 

Platzhoff.  Theorie  v. 
d.  mordbef.  d.  obrig- 
I      keit  21,  52. 

P 1  e  s  s  0  w ,  M.  Geschichte 
der  fabeldichtung  in 
England  bis  zu  John 
Gay  15,  70. 

Pletscher,  Th.  Mär- 
chen Perraults  19,  \56. 

Plüi3,  A.  Rezepte  20, 
504:- 

Pocock,  W.  L  String 
tricks  20,  325.  Cat's 
Cradlo  20,  326. 

Pogatscher,  A.  rec. 
U,   \{7. 

Pöhlmann,  C.  Volks- 
lieder 16,  55. 

Pol  and,    F.      Reuchlin 

9,    \56. 

Pollard,  A.  W.  New 
light  on  Chaucers  le- 
gend of  good  women 

15,  262.  Chaucer,  Can- 
tersbury  tales  15,  26"^. 

Polle,  Fr.  Wie  denkt 
das  Volk  über  die 
spräche?  2A,87.  8,  22^. 

Pollinger,  J.  Die  Orts- 
namen d.  bezirksamts 
Dingolfing  8,   \\o. 

Polzin,A.  Geschlechts- 
wandel 2A,^70. 

Pommer,  J.     Volkslied 

16,  20.  2\a.  2\b.  Silcher 
16,  3"^.  Volksmusik  16, 
90.  Jodler  16,  9^.  Feld- 
zug in  Ungarn  16,  (20. 
Heckerlied  16,  \2\. 
Liederbuch  16,  \3'^. 
rec.  16,  2'^.  ^^5.  135. 

Popelak.  Volkslied  16, 
20. 

Pöschl,  A.  u.  F.  Volks- 
lied 16,  20. 

Poulain,  L.  Ritter  v. 
Turn  7,   ^8^. 

Praetorius,  E.  Eccard 
9,  139. 
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Prager,  B.  Albert  Colin 

1,  7. 
Prahl,  K.  H.  Lieder  16, 

123. 
Prange,    J.     Volkslied 

16,  IIb. 
Preiso,    L.      Volkslied 

16,  20. 
Prettymau.    Peter  von 

Staufenberg  7,  68. 
Preuß,  H.     rec.  9,  ^73. 

Dtsch.  Städtewesen  21, 

-^3. 

Preuß,  K.  Th.  Ur- 
sprung d.  rel.  20,  -^09. 

Prevost,  E.  W.  Dial. 
of  Cumb.  14,   ^o^. 

Prick  van  Wely,  F. 
P.  H.  Niederländisch 
in  Indien  12,  9.  Kolo- 
niaal-Nederl.  wtb.  12, 
32.  liplaj)  12,  33.  rec. 
12,   28. 

Priebe,  U.  Altdeutsche 
Schwertmärchen  7,  -^^. 

Priebsch,R.  Deutsche 
handschr.  in  Brüssel 
1,  \\o.  French  ori- 
ginal of  Wolfram  v.  E. 
7,  8.  Brüsseler  hss. 
7,  \% 

Priem,  J.  Nürnberger 
sagen  19,   ^35. 

Prieso,  M.  Subst.  adj. 
U,  6\. 

Prinsen,  J.  Willeram 
en  J.  V.  Hout  6,  28. 
12,  [.  Cnape  van  Dor- 
drecht  12,  2. 

Proescholdt,  L.  rec. 
14,  H2.     15,  T.  20.  22. 

26, 

Prosiegel,  Th.  rec.  14, 
\56. 

Prüm  er,  K.  Kindtaufe 
20,  \60.  Aberglaube 
20,  179.  Gebildbrot 
20,  209.  Osterbräuche 
20, 2'^3.  Pfingstbräuche 
20,  252. 

Puchner,  J.  Welt- 
sprache Nueve-Roman 
2A,98. 


Autoroi\register. 
Pümmerer,  A.     rec.  7, 

Puntschart,  P.  rec. 
21,    \55. 

Pusch,  K.    rec.  15,  9. 
Pyl,    Th.     Dramatische 

kunst  11,  5\. 
Pyre,  J.  F.  A.    Tynny- 

son  14,   \57. 

Quehl,    F.     Runenstein 

17,    18. 

Quiggin,  E.  C.  Dial 
of  Douegal  14,   102. 

Quiller-Couch,  A.  T. 
The  pilgrim's  way  15, 
\0ö. 

Raab,L.  Nachtwächter- 
I      ruf  16,  20. 
i  Rachfahl,     F.      Allge- 
meines 9,  \. 

Ramisch,   J.      Nieder- 
[      rhein.     dialektgeogra- 
j      phie  10,  80. 
i  Ranft.  Gregoriusfest  16. 

jRathmann,  F.  Engl. 
\      Personennamen  14,  89. 

Rauch,  K.  rec.  21,  \\o. 

Rauh,H.  Taschenlieder- 
buch 16,  H8. 

Raumer,  J.  Volkslied 
16,  20. 

Ravn,  V.  C.  Instrumen- 
talists  9,  ^8-^. 

v.  d.  Recke,  E.  Folke- 
viseredaktioner  16,  ^68. 

Redstone,  V.  B.  Chau- 
cer"s  amestry  15,   250. 

ReedjB.  Theinfluenceof 
Salomon  Geßuer  upon 
English  literature   15, 

8^. 

Regel,  E.  Johann  v. 
Würzbui-g  7,  92. 

Rehm,    rec.  21,   ^29. 

Rehme,  P.  Lühecker 
grundbauern  21,  ^H. 

Rehsener,  M.  Gossen- 
sasser  20,  66. 


Reichardt,    R.     Früh- 
lingsbräuche 20,  2-^5. 

Reiche,  C.  Untersuch, 
über  d.  stil  von  Morte 
Arthure,  The  destruc- 
tion  of  Troy,  The  "^  ars 
of  Alexander,  Thi  .:.iege 
of  Jerusalem,  Sir  Ga- 
wain  and  the  greeu 
knight  15,  233. 
i  Reich el,  E.  Volkslied 
16,  20. 

Reichert,     0.      Bibel- 
revisionskommissionen 

,       9,   80. 

1  Reichmann,    H.      Die 
eigennamen     im    Orr- 
mulum  15,  209. 
Rein,  W.   Religion  und 
I      schule  19,  2. 
I  Reinach,  A.  J.   rec.  19, 
}       ^3. 
Reinach,     S.       Cultes, 

mythes  etc.  19,   \2. 
I  Reincke,    W.     rec.  21, 
\56. 
Reindl.  Ackerbau  17,  3. 
Reinecke.        Kultsym- 
bole 17,  2.    Grabfunde 
!      17,  5. 

I  Reiner,  J.  Utopisten  u. 

ihr  Staatsideal  15,  ^65. 

'  Reinhardt,  L.  Mensch 

j      zur  eiszeit  17,  33. 

'Reis,  II.     Wortfolge  in 

j      der  Umgangssprache  8, 

60. 

Reiser,  K.     Sagen   des 

Allgäus  10,  33. 
Reisert,    K.       Vehrele 
16,   I33a. 
iReiskel,  K.    Lieder  16, 
j       65.  ' 

Reiter,  S.    Fr.  A.  Wolf 
1,  8^.   Wolfs  briefe  an 
Goethe  1,  85. 
Reiterer,K.  Gold.Feier- 
tage  20,   297.    Hl.  Co- 
rona 20,   ^50. 
Reling,    H.       Pflanzen 
j      20,  92. 

!  Rembert,  K.    Anabap- 
i      tismus  9,  62. 


Remus,  H.  Die  kirch- 
lichen und  speziell 
wissenschaftlichen  ro- 
manischen lehnworte 
Chaucers  15,  252. 

ßemy,  A.  Spanishwords 
in  the  works  of  Jen- 
son 15,  '{26. 

Renton,  W.  Engl.  lit. 
15,   {2. 

Reu,  J.  M.  Katechis- 
men 9,  5^. 

Reuschel,  K.  Welt- 
gerichtsspiele 7,  \69. 
9,  ^73.  Goethe  und 
die  Volkskunde  20,  [(). 
Streifzüge  20,  30. 

Reuter,  H.  Zum  sieben- 
bürg, wb.  10,  59.  Laut- 
lehre der  Siegerländer 
mda.  10,  7«^.  Die  bede 
in  Holstein  21,  76. 

Reuter,  W.  Literatur- 
kunde 50,8. 

Reynolds,  G.  F.  Some 
principles  of  Eliza- 
bethan  Staging  15,  56.  ' 

Richards,  A.  E.  Th. 
Shadwell  and  Chr.  F. 
Weiße  15,  ^88. 

Richter,  K.  Die  ent- 
wicklung  d.  seeromans 
im  19.  jahrh.  15,  87. 

Rieder,K.  Gottesfreund 
V.  Oberland  7,   ^98. 

Rieger,M.  Hildebrands- 
lied 6,  \8.  Z.  Neidhart 
7,    {58.     Deor's    klage 

15,  \35.   Zum  kämpf  in 
Finnsburg  15,  ^39. 19,87. 

Riegler,     R.        Vogel- 

nameu  14,  95. 
Ri  e m  a n  n n ,  Fr.  W.   rec. 

13,  2\. 
Riemann,  L.  Schullied 

16,  ^7. 
RiethniüUer,  R.    Her- 
der 1,  25. 

Rietsch,  H.    rec.5B,3\. 

Liedweise  9,  207.    rec. 

16,  50. 
Rietschel,S.   Pact.  pro  i 

ten.  pacis  21,  9.    Germ,  j 

tausendschaft    21,    '\6.\ 


Prager— Ruibal. 

Landleihen,  hofr.  und 
immun.  21,  6^.  rec. 
21,  ^23.  \2{.  ^27.  U6. 
^53. 

Riezler,S.  Nachtseiden 
u.  .Jägergeld  7,   \85. 

Rippmann,  W.  Spoken 
Engl.  14,   ^66, 

Ritter,  0.  Rhythm. 
prosa  im  engl.  Schau- 
spiel 5B,6.  14,  \73. 
Engl.  etym.  14,  58. 
Ne.  slang  14,  7^. 

Robbert,  W.  Hoch- 
zeitsbräuche 20,   176. 

Robertson,  J.  M.  The 
authorship  of  'Titus 
Andronicus'  15,  383. 

Robertson,W.  A.Tem- 
pus und  modus  in  der 
ae.  Chronik  15,   ^7^. 

R  0  c  k  i  n  g  e  r,  L.  V.  Schwa- 
benspiegel 7,   ^99. 

Rodenbusch,  E.  Zur 
Satzlehre  2A,66. 

Roeder,  F.  Der  altengl. 
Regius-psalter  15,  ^8". 

Roediger,W.  rec. 20,50. 

Roehrich,  E.  Choral 
lutherien  9,  96. 

Roese,  G.  R.  Lohen- 
grinsage  7,   [O^. 

R  o  e  s  1  e  r,  M.  Die  f assun- 
gen  d.  AIexiu.s-legende 
15,  198. 

Roethe,  G.  Heldentum 
7,  26.  Zu  Johann  v. 
Würzburg  7,  93.  Nibe- 
lungias  7,  \\o.  Zum 
anonymus      Spervogel 

7,  \6{.   Renout  12,  ^^2. 
Roetteken,  H.    Poetik 

8,  70. 

Rolffs.     rec.  19,   ^27. 

Rolte,  G.  R.  Lohen- 
griu   19,   {0\. 

Rosenhagen,  G.  rec. 
7,   \5{. 

R  Osler,  M.  Alexius- 
legende  19,  \\6. 

Roszko,  E.  V.  Über 
Gauriel  v.  M.  7,  96. 

Roh  med  er,  W.  Orts- 
namen der  Fersentaler 
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10,  51.  8,  U^a.  rec. 
10,   52. 

Röhrig,  Fr.  rec.  21,  86. 
21,   157. 

Röhr  seh  eidt,C.  Lippe- 
Detmold  16,  7^. 

Römer,  A.  Brinckmans 
nachlaß  11,  5^^. 

Rommel,  0.  Vers  und 
reim  im  Wiener  musen- 
almanach  5ß,29. 

Romstorfer,  K.  A. 
Leichenbretter  20,  ^97. 

Root,  R.  K.  Thepoetry 
of  Chaucer  15.  25\. 

Rope,  H.  E.  G.  Far 
between  14,  59. 

Roques,  M.  Methodes 
etymologiques  2A,89a. 

Röring,  W.  G.  A.  J. 
Kinderliedjes  16,  ^60. 
Brutloft  20,  \8{.  Witte 
wiven  20,  388. 

Rosenfeld,  E.  Zucht- 
häuser 21,  \\5. 

Rosenhagen,  G.  Philo- 
logenversammlung 1, 
^02. 

Rosenthal,  E.  Gesch. 
d.  gerichtswesens  Bai- 
erns    21,    73.     rec.   21, 

\22. 

Roth,    M.      Barbieramt 

20,   ^29. 
Roth,  V.    Baukunst  20, 

Rothenbücher,  K. 
Werkvertrag  21,  87. 

Röttgers,  R.  rec.  2A,63. 

V.  Rozwadowski,  J. 
Wortbildung  und  Avort- 
bedeutung  2A,6^. 

Rubel,  K.  Franken  17, 
39. 

R  u  d  c  1  s  h  e  i  m ,  M.  Glos- 
sengedicht 12,  2. 

Rudorff,  H.  Wormser 
konkordat  21,  59. 

Rüge,  W.  rec.  17,  33. 

Rülil,  E.  Grobianus  in 
England  15,  68. 

R  u  i  b  a  1 ,  A .  Amor.  Prob  - 
lemas  fundamentales 
de  la  filolugia  compa- 
rada  2A,\ü5. 
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Runge,  P.  Lieder  Hugos 
V.  M.  7,  ^57.  Meister- 
gesang 9,   ^'^2.    rec.  9, 

207. 

Kuppersberg,  A.   Me- 

lanchthon  9,   \i\7. 
Ruschke,  F.   Deutsche 

Zungenzahnlaute  8,  [t^. 
Ruß,    J.       Neu  Jahrslied 

16,   77. 
Rutherford, W.G.  Play 

of  'Nero'  15,  '^69. 
Rüthning,  G.    rec.  13, 

21.   2^. 
Rutot,  A.    Eolithes  17, 

12.     Geologie  17,   \5. 
Rutz,  J.    Irische  elfen- 

märchen  19,   \55. 


Saalfeld,  G.  Hillebille 
8,   \69. 

Sabbe.  M.    rec.   12,  20. 
Begijnenliederboekje 
16,    {öik.    rec.   16,   2:0. 

Sahr,  J.  Volkslied  16, 
2'k. 

Saintsbury,  G.  Engl, 
prosody  14,  \78.  Minor 
poets  of  the  Caroline 
period  15,   \oo. 

Sallwürk,  E.  v.  Segen 
der  mda.  10,  7. 

Salverda  de  Gravc, 
J.  J.  rec.  10,  ^7.  Franse 
woordeu  12,  27.  Franse 
spreektaal  12,  2.  Spel- 
ling  12,  2. 

Salzer,  A.  Gesch.  d.  d. 
lit.  5C,3. 

V.  Samsou-Himmelst- 
jerna,  S.  Rhythmik- 
studien bB,\2. 

Samter.  E.  rec.  19,  ^^3. 
20,  55^.  Totenbräuche 
20.  \8>). 

Sandbach,  P.  E.  Diet- 
rich of  Bern  7,  \5. 
19,  84;.  Nibelungen  and 
Gudrun  7,  38. 

Sander.  Franz  Kern 
1,  35.  Morf  1,  63. 
H.  D.  Müller  1,  6^. 
Tolksarzneimittel  20, 
■^85. 


Autoren  regist  er. 

Sander,  A.  H.  Diereim- 
sprüche  in  William 
Stewarts  Chronicle  of 
Scotland  und  der  ra. 
schott.  dialekt  15,  293. 

Sander,H.  Kinderlieder 
16,  99- 

Sander,  P.  Feudalstaat 
u.  bürg.  verf.  21,  '^\. 

Sanders,  D.  Hand- 
wörterbuch 8,  2\\. 

Sanneg,  J.  Zur  deutung 
altd.  Vornamen  8,  92. 

Saran,  F.     rec.  5B,^2. 

Sarrazin,  G.  rec.  15, 
^6.     rec.  19,   ^08. 

Sarrazin,  0.  Verdeut- 
schungswörterbuch 8, 
203. 

Sartori,  P.  rec.  20,  356. 
Volkskunde  v.  Minden 
20,     375.      Hexen    20, 

378. 

Saß.J.    Waetzoldt  1,  8^ 

Sattler,  J.  Totenbretter 
20,  576. 

Saussure,  Chantepie  de 
la,  religionsgeschichte 
19,  3. 

Schaap,A.  H.  Forslach 
13,  5. 

Schäfer,  D.  Wormser 
konkordat  21,  58. 

Schaefer,A.  Verwand- 
lung 20,  i^öS.  -^3^. 

Schaf  st  aedt,  A.  Flors 
u.  Blanzefiors  7,  70.  11, 
3^. 

Schaller,  A.  Aber- 
glauben 20,  59. 

Schaller, E.  Walpurgis- 
tag  19,  56.     20,  2'^7. 

Scharnweber.  Feuer- 
segen 20,  ^H- 

Scharsch,    Ph.     rec.  9, 

53. 

Schatz,  J.    Lieder  Osw. 

V.  Wolkenstein  7,  ^59. 

Tirol,  mda.  10,  38. 
S  c  h  e  e  1 ,  0.  Lutherwerke 

9,  8\.    rec.  9,  \06.  \08. 
S  c  h  e  e  1 ,  W.    Schwarzen- 

berg  9,   \89. 


V.Scheffel,  J.V.Briefe 
an  Schwanitz  1,  72. 

Scheffler,  R.  Mes- 
singsch  8,   ^70 

Scheibe,  K.  iausin- 
schriften  16,  \<)7. 

Scheiner,    A.     rec.  10, 

65.   7^^. 

Scheizl,  F.  F.  Volks- 
lied 16,  20. 

Schell,  0.  Spruch  16, 
^87.     Liebeszauber  19, 

59.  Zauberformeln  19, 

60.  Begräbnisbrauch 
20,  \92.  Totenbräuche 
20,  ^ 93. Hexenerkennen 
20,  '\2'\:.  Zauberformeln 
20,  ^05.  Liebeszauber 
20,^38.  Segen  20,  ^5  \. 
Salz  20,  ^75.  Burg- 
türme 20,  526.  Bergi- 
gisches  haus  20,  527. 

Schelling,  F.  F.    Some 

analogues  and  probable 

Originals  of  the  alche- 

mical  lore  of  Ben  Jou- 

son  15,  ^^09. 
Sehen  kl,     H.       'kfia^a 

2A,l52a. 
Schepers,    J.    B.     rec. 

12,    9.       Germaansche 

beeider  19,  78. 
Schick, O.Liederl6,  [55. 
Schiele,    F.    M.     Sang 

u.  Spruch  16,   ^37. 
Schiepek,  J.    Za  tvana 

10,  ^ti;.    Dunkle  Wörter 

10,  ^^. 
Schieß,    T.      BuUinger 

9,  22.     Briefe  9,  57. 
Schiller,  E.  Mystisches 

leben  der  Schwestern 
zu  Töß  7,  20  ^ 

Schiller,  K.  Deutsche 
Sprache  8,  5'{. 

Schilling,  H.  K.  Orts- 
namen mit  resten  des 
artikels  im  anlaut  8, 
\{\.  Childi-ens  rhyme 
16,    ^06. 

Schilling,  K.  G.  Dial. 
of  Oldham  14,   \03. 

Schindele,  St.  Reste 
deutschen      Volkstums 

10,  '{8.  '^9. 


Schinz,A.  Langue  inter- 
nationale 2A,90. 

Schissel  v.  Fleschen- 
berg,  0.  Goedeckcs 
grundriß  1,  9^. 

Schlatter,  A.  Atheisti- 
sche methode  19,  i{. 

Schlauch,  G.  Sachsen 
16,  208.  Schöppenstuhl 
zu  Dohna  21,   ^07. 

Schleich,  G.  Sir  Egla- 
niour,  eine  engl  ro- 
manze  15,  2^8. 

Schlicher,  J.  J.  Moods 
of  indirect  quotation 
2A,2\6. 

Schliz,  A.  Schnurkera- 
mik 17,  \. 

Schlutter,  0.  B.  Anglo- 
saxon  14,  ^^5.  Ae.  wort- 
forsch.   14,   'i;6. 

Schmedin  g,G.  Unregel- 
mäßigkeiten der  Spra- 
che 2A,59. 

Schmelzer,  J.  Süder- 
läud.  und  siegerländ. 
mda.  10,  75. 

Schmid,  H.  Sprach- 
insel Besco  10,  57. 

Schmid,  TJlr.  Geiler 
9,  tk^.  Volkslied  16,  \\. 
Schreibersprüche  16, 
20'^. 

Schmidkonz,  J.  Bei- 
träge zur  flurnamen- 
forschung  8,   U-- 

Schmidt,  A.  Urgesch. 
fundsteilen  a.  d.  Dre- 
wenz  17,   \. 

S  c  h  m  i  d  t ,  A.  M.  Kunst- 
und  gedichtsbehand- 
lung  5B,9. 

Schmidt,  Ad.   rec.  9,  7. 

S  c  h  m  i  d  t,  E.  Entstehung 
u.  verf.  d.  Virginal  7, 
^37.  Spiel  vom  ver- 
lorenen   söhne   7,    \72. 

Schmidt, Erich.  R.Köh- 
ler 1,  58.  Anfänge  d. 
lit.  16,  n.  Deutsche 
Volkskunde  20,   \8. 

Schmidt,  Expeditus. 
Verlorener  söhn  9,  ^  7  6 . 

Schmidt,  G.  Kräuter- 
buch 20,   ^^88. 


Runge — Schreuer. 

Schmidt,  H.  Gräber- 
feld bei  Miegfen  17,  [. 
rec.  17,  33. 

Schmidt,  J.  Volkslied 
16,  20. 

S  c  h  m  i  d  t ,  K.  Margarete 
V.  Anjou  vor  und  bei 
Shakespeare  15,  65. 

Schmidt,  L.  Gesch.  d. 
deutsch,  stamme  17, 
39. 

S  c  h  m  i  d  t,  0.  Bonnländer 
mda.  10,  36. 

Schmidt,  P.  E.  Spiel 
vom  verlornen  söhne 
1,   \o\. 

Schmidt,  Roh.  Huge 
Scheppel  9,  27.  rec.  9, 
53.  Luther  u.  Rom 
9,  125. 

Schmidt,  U.  Volkslieder 

7,  ^55. 

Schmidt -Petersen. 
Fries  gebrauch  13,  78. 

Schmitz,  J.  Roman  von 
den  sieben  weisen 
meistern  2B,\3.    7,  57. 

Schnack,  E.  Hausin- 
inschriften 16,   \96. 

Schneider,  E.  Köstlin 
1,   '^O. 

Schneider,  J.  Ph.  The 
prose  st3'le  of  Richard 
Rolle  of  Hampele   15, 

2\\. 

Sehn  ei  der  hau,  J.Meier 
Helmbrecht  7,   Hl- 

Schnippe!,  E.  Gottes- 
frevler 19,  72. 

Schnitzer,  C.  R.  Twie- 
schen  20,  30';t- 

Schoch,  A.  D.  The 
differences  in  the 
Middle  English  'Ro- 
niaunt  of  the  rose'  and 
their  bearing  upon 
Chaucer's  authorship 
15,  25  7. 

Schoemeker,  H.  F. 
Bijgeloof  20,  3'^6. 

Scliön,  E.  Ae.  adj.  14, 
U"- 

Schoengen,M.  Minder- 
broederklooster  13,  2. 
Naschrift  13,  2. 
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Schoenwerth,  R.  Nie- 
derländische u.  deut- 
sche bearbeitungen  von 
Th.  Kyd's  Spanish  tra- 
gedy  15,  ^32. 

Schofield,  W.  H.  Engl, 
lit.  15,  5{. 

Schönbach,  A.  E.  rec. 
7,  <\6.  Marienpsalter  7, 
60.  rec.  7,  90.  Bruchst. 
a.d.  Rennewart  Ulrichs 
V.  T.  7,  \55.  rec.  7, 
^70.  Evangelienkom- 
mentare 7,  ^75.  Klagen- 
furter  gebete  7,  ^79. 
Stud.    z.    altd.   predigt 

7,  \83.  \o)0.  {0)1.  Bar- 
tholom.  Angelicus  7, 
193. 

Schönhoff,  H.  Dieems- 
ländischen  eigennamen 

8,  93.  Analogie  11,  \o. 
unteremsländ.  ma.  11, 
\\.  Volksballaden  16, 
58.     Rätsel  16,  230. 

Scholl,  J.  W.  Frdr. 
Schlegel  1,  76. 

Scholz,  J.  Fries,  land 
13,  50. 

Scholz,  R.    rec.  21,  \\5. 

Schoof ,  W.  Schwälmer 
mundart  10,  83. 

van  Schothorst,  W. 
rec.  12,  7.  Niederl. 
lit.-gesch.  12,  36.  Kin- 
derrijmpjes  16,   \60. 

Schottky,  J.  M.  Volks- 
lieder 16,  i\2. 

Schrader,  0.  Sprach- 
vergleichung und  Ur- 
geschichte 2A,\35. 
Totenhochzeit  2A,\'^2. 
Schwiegermutter  und 
hagestolz  2A,\'^3.  rec. 
2A,i3't.  H8.  rec.  20, 
90.  Totenhochzeit  20, 
190. 

Schrader,  W.  0.  v. 
Heinemann  1,   ^9. 

S  c  h  r  e  c  k  0  r,  U.  Beamten- 
tum Anhalt  21,  7  7. 

Schramek,  J.  Bauern- 
haus 20,   5'^2. 

Schreuer,  H.  rec.  21. 
^0. 
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Schrijnen,  Jos.    Inlei- 
diiig  tot  de  st.  d.  ver- 
gelijkende    idg.     taal- 
■wetenscliap  2A,  ^o^. 
Kerstmis  20,  289. 

Schröder,  Edw.  lleyue 
1,  28.  K.  E.  H.  Krause 
1,  42.  Lemcke  1,  -^9. 
JJclitenstein  1,  52. 
Liebrecht  1,  53.  Lucae 
1,  58.  Mielck  1,  60. 
W.  K.  H.  Müller  1,  65. 
Blattfüllsel  3,  [6.  rec. 
7,  58.  40.  78.  85.  Zur 
textkritik  d.  Pantaleon 

7,  99.     Zu  Eother    7, 

Schröder,  H.  Streck- 
formen 2A,i6;.  5A,5. 
Beiträge  zur  d.  Wort- 
forschung 2  A,\<n.  stel- 
unäster-2A.\^2.  Schüt- 
telformen 8,  [7\.  Puter 

8,  ^72.     Schuft  8,  \-5. 
Wortforschung  8,   lH. 

Schröder,  0.  Papierner 
Stil  8,  7^  Fastnachts- 
Hed  16,  83.  Volkstüm- 
liches 20,  99. 

Schröder,  E.  rec.  21. 
122. 

Schroeder,  L.  v.  Eeli- 
gion  19,  2.  Eiben  und 
götter  19,  38. 

Schroeer,  A.  rec.  14, 
5\.  Wrights  dial.  wb. 
14,  95.  rec.  14,  99. 
137.     Engl.  lit.  15,  (0. 

Schröer,  A.     rec.  2A,6. 

Schuchardt,  H.  Akti- 
vischer und  passivi- 
scher Charakter  des 
transitivs  2A,6Ht.  Au 
Adolf  Mussafia  20, 582a. 

Schuchhardt,  C.  Aliso 
17,  \6.  Steingräber 
17,  20.  Atlas  17,  53. 
Verbrennungssteine20, 

Sc  hu  cht,  Fr.  Mün- 
dungsgebiet d.  '^Veser 
13,  2^. 

Schuldt,  C.  Ae.  scliw. 
verba  14,   ^20. 


Auturenregister. 

Schulenburg,  W.  v. 
Gottesfrevler  19,  72a. 
Trudensteine    20,   566. 

Schuller,  G.  A.    Nach- 
barschaftsordnungen 
20,   m. 
I  Schullerus,  A.    rec.  10, 
!      60.  20,  ^02.583.  Augen- 
segen 20,  -^-^8. 

Schullerus,  P.  Rumä- 
nische Volksmärchen 
19,   157. 

Schulte,  A.  Johannis- 
tag  20,    263.    reo.  21, 

Schulte,     rec.  20,  520. 

Schulteß,  C.  Gelehrten- 
gesch.  1,   \05. 

Schultz,  A.  Methodik 
d.  deutschen  Unter- 
richts 8,  ^^0.  Häusl. 
leben  20.  3^. 

Schultz.  F.  Philologen- 
versammlung 1,   \05. 

Schultz-Gora.  rec.  7. 
50. 

Schnitze,  A.  rec.  21, 
^56. 

Schulze,  A.  Brendan- 
legende  19,  u^- 

Schulze,E.  ßöm.grenz- 
aulagen  17,  -^2. 

Schulze,  W.  Ahd.  sua- 
gxir     2A,^75.  6,     7. 

Lückenbüßer  2A,\93. 

Schumacher,  K.  Lin- 
denschmidt 1,  55.  Grä- 
berfunde 17,  5.  Neol. 
tongefäße  17,  5.  Ton- 
gefäße d.  bronze-  und 
Hallstattzcit  17,  5. 

Schumacher,      rec.    9, 

86. 

Schumann.  C.  Yolks- 
spiele  16,  ;08.  20,  299. 
Spiel-  u.  rätselbuch  16, 

225.    305. 
Schumann,  E.    Rat  in 

Augsburg  21,  8^^. 
Schumann,  W.    Homo- 

uyma  14,  83. 
Schüuemann,M.  Hilfs- 

zeitw.  14.   \53. 


Schürer,  E.  rec.  9, 
\\2.     19,  3.    \2. 

Schuster,  Ch.  Küche 
20,  583. 

Schuster,  H.  Wiener 
stadtrecht  21.   ^8. 

Schütte,  G.  Kultur  og 
folkeminder  4,  89. 

Schütte,  H.  Kreis- 
gruben 17,  26. 

Schütte,  0.  Hochzeit- 
bitterspruch 16,  ^83. 
20,  ^70.  Hornsprache 
16,  2'^2.  Volksleben 
20,  98.  Zaubersegen 
20,   -^37. 

Schütte,  P.  Volksball. 
15,  \\.     16,   ^63. 

Schwabe.  Aufführun- 
gen 9,   ^83. 

Schwaim,  J.  Mon.germ. 
leg.  4,  3.  21,  96.  Ap- 
pellation Ludw.  des 
Baiern  21,  39. 

Schwarz,  K.  Coblenz 
in  seiner  mundart  10, 
73. 

Schweinfurth,  G. 

I      Wörterverzeichnis   17, 

I       8. 

:  Schwind,    E.    v.      Zur 
j      lex  Baiuwar.  21,   ^o. 
Schwyzer,  E.    rec.  2A, 
7^.     Schweizer.  Idioti- 
kon 10,  ^6. 

Scott,  F.  N.  Scansion 
of  prose  rhythm  2A,^o. 
5B,5. 

Scriba,  C.  rec.  14,  ^oo. 

Scripture,E.  Phonetik 
2A,2. 

Seccombe,  Th.  Book- 
man 15,  7. 

Seckel,  E.  Zu  Bened. 
Levita  21,  57. 

Sedgefield,  W.  J.  The 
battle  of  Maldon  etc. 
15,  :^43. 

Seeber,  J.  Zur  deut- 
schen mythologie  19, 
35. 

Seeberg,  E.  Luther  9, 
\22.     rec.   9,   8\.    106. 

Seedorf,  H.  Grimms 
Wörterbuch  1,  ^2. 


Seeger,  A.  Faustbuch 
9,  32. 

Seeliger,  G.  Land- 
leihen, hofr.,  inimuui- 
tät  21,  62.  Kritik  21, 
63. 

Seelmann,  E.  Eoland- 
sage    1,    ^02.      7,    33. 

19,  \06. 
Seelmann,  W.  Dor  hett 

'ne  ul  seten  11,  28. 
Entstehung  einiger 
läuschen  Eeuters  11, 
.50.  Fliegende  blätter 
und  Eeuter  11,  ö\. 
Krähnsch  11,  25.  ßeu- 
ters  reise  nach  Braun- 
schweig 11,  52.  Reu- 
ters werke  11,  i\^.  Von 
't  lütt  brod  11,  i\7. 
Zum  lüb.  totentanze 
11,  36. 

Seemüller,  J.  rec.  7,  2. 
^07. 

Seger,  H.  Steinzeit  in 
Schlesien  17,  2. 

Sehmsdorf.  Zur  sprä- 
che ßeuters  11,  ^6. 

Seiler,    F.       Lehnwort 

8,  20'^.  Entwicklung 
17,  33. 

Seiler,  0.  Sources  of 
Tho.  Shadwell's  'Bury 
Fair'  15,  ^83. 

Seraphim,  A.    Pasquill 

9,  ^0. 

Sester.     rec.  21,  -^2. 

Setälä,  E.  N.  Sprach- 
richtigkeit 2A,5'?:.  Äl- 
tere germ.  lehnw.  in 
d.   ostseefin.    sprachen 

2A,205. 

Setzepfandt,  R.  See- 
hausen, schöppenbuch 
21,  33.     rec.  21,  26. 

Seydel,  M.    rec.  2A,H7. 

^8. 

8eyffert,0.  Holzmänn- 
chen 20,  37  7.  Von  der 
wiege  bis  zum    grabe 

20,  607. 

Shearin,   H.  G.     Expr. 

of  purpose  14,   \72. 
Sheldon,    E.   S.     Engl. 

alph.  14,  ^60. 


Schrijnen — Smith. 

Shumway,  D.  B.  Lido- 
europ.  i  and  e  in  Ger- 
manic  2A,^6'^. 

Siebs,  Th.  Bühnen-  u. 
musterausspracheS,  \5, 
Monatsnamen  8,  ^7(5. 
Sprache  der  Tiroler  10, 
'^o.    rec.  16,  8.    20,  ^o^. 

356. 

Siecke,  E.    Mythus  etc. 

19,  \7. 

Siegert,  E.  Roger 
Boyld,  Earl  of  Orrery 
u.  seine  dramen  15, 332. 

Sieper,  E.  Briefe  von 
Groth  11,  ^5.  Lyd- 
gates  Reson  and  sen- 
suallyte  15,  288. 

Sieveking,A.F.  Worke 
for  cutlers  etc.  15,  5\6. 

Sievers,  E.  Ags.  gr. 
14,  U6. 

Sievers,  P.  Akzente  in 
ahd.  und  alts.  hss.  6,  4;. 

Sig,    L.      Schauspiel    9, 

177. 
S  i  g  e  r  u  s ,  E.  Spielkarten 

20,  3^2.  Schreckstein 
20,'\\o).  Roland  20, 552. 
Leinenstickereien     20, 

6^7. 

S  i  j  m  o  n  s ,  B.  Das  nieder- 
deutsche lied  von  könig 
Ermenrichs  tod  1,  ;o2. 
4,  60.     11,  35.     19,  85. 

rec.     7,    20.     35.     ^27. 

Sijmous,  B.  u.  H.  Ge- 
ring. Die  lieder  der 
Edda  4,  61. 

Sikora,  A.  Jungfrau  v. 
Orleans  16,  ^75.  Vinsch- 
gauerl6,  \76.  Passions- 
spiele 16,  ^77.  Fron- 
leichnam 20,  256.  Bau- 
ernhäuser 20,  5*^0. 
Zillertaler    t rächt    20, 

60  ^ 

Sucher,  F.    Volkslieder 

16,  3^. 
Sills,    K.   C.   M.     Refe- 

rences  to  Dante  in  the 

seventeenth  centurylö, 

79- 
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Simon,  J.  Feuersegeu 
20,  -^-^3. 

Simon,  O.  Schwester 
Kostrei  7,  ^77. 

Simons,   E.     rec.  9,  S-^. 

Simpson,  P.  Deep  pa- 
thaires  14,  8'^.  Seen  es 
from  old  play-books  15, 
97.  Philip  Massinger, 
2  poems  15,  4;59. 

Simrock,  K.  Gudrun 
übers.  7,  (00.  Nibe- 
lungenlied 7,   U7. 

Simson.  Danzig.  Will- 
kür 21,  29. 

Sindel,  E.  V^olken- 
dörfer  scherz   20,    (55. 

Singer,  P.  rec.  7,  2. 

Singer,  S.  Schweizer 
märchen  19,   \5\. 

Sjöros,  B.  Mälahättr, 
en  Studie  i  fernisländsk 
metrik  4,  s^. 

Sipma,  P.  Frysk  les- 
boekje  13,  ^6.  Stüdzje 
fen  it  Frysk  13,  5.  35. 

S i  X t ,  G.  Württembergs 
vor-  u.  fi-ühzeit  17,  32. 

Skeat,  W.  W.  Primer 
14,  \.  Engl.  etym.  14, 
3-^.  Prov.  words  14, 
55.  quail  14,  72.  pour 
14,  73.  Place  names 
14,   9(.      Spelling   ref. 

14,  (6(.  Pierce  the 
plougman's  Crede  15, 
202.  Nominale  sive  ver- 
bale 15,  2^3.  G.  Chau- 
cer,  The  story  of  pa- 
tieut  Griselda  done 
into    Modern    English 

15,  279. 

Skemp,  A.  R.  Scriptural 

story  15,  28. 
Skovröi.   Nordfrisernes 

indvandring  13,  5"^. 
Smeaton,  O.   The  Dek- 

ker,     Old     Fortunatus 

15,   55-k. 
Smith,    A.     The    maiu 

tendencies  of  Victorian 

poetry  15,  86. 
Smith,     C.     A.      Engl. 

synt.  14,  (50. 
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Smith,    G.    C.   M.     rec. 

15,  2^^. 

Suell,  F.  J.  Age  of 
transition  15,  "^9. 

Süderb  crg,  S.  Ölauds 
runinskrifter  grans- 
kade  och  tolkade  4,  78. 

Süderwall,  K.  F.  Ord- 
bok  öfver  svenska  me- 
deltidsspräket  4,  9. 

Sodeur.  Luthers  De 
servo  arbitrio  9,  9^ 
Luther  u.  d.  freiheit 
9,   \2\. 

Sohnrey,  H.  Kunst 
auf  d.  laude  20,  606. 

Sohns,  F.    Pflanzen  20, 

9\- 

Sökeland,  H.  rec.  20, 
"^(3.  Wünschelrute  20, 
^15. 

Sörgel,  H.    rec.  2A,\'^ö. 

Sokolowsky,B..  Minne- 
sang 2B,\2.     7,  ^7. 

Solmsen,  F.  rec.  2A, 
\03. 

Sommer,  H.  0.  On  Dr. 
Douglas  Bruce's  ar- 
ticle:  The  Middle  Eng- 
lish  romance  'Le  Morte 
Arthur'  15,  232. 

Sommerfeld,  W.  v. 
Zur  verf.-gesch.  Bran- 
denburgs 21,  7-^. 

Sommert,  H.  Haber- 
ditze  20,  '\8'). 

Sonke,  Emma.  Zudem 
35.  rätsei  des  Exeter- 
buches  15,  \52. 

Sonnenschein,  W.  S. 
Words  14,   ^59. 

Sonntag,  A.  rec.  9,  \80. 

16,  8. 

Sorg,  E.  Miraclcs  and 
mysteriös  in  south-east 
Yorkshire  15,  500. 

Span  dl,  J.  Volkslied 
16,  20. 

Speck,  B.  G.  Katilina 
im  drama  der  Welt- 
literatur 15,   76.  -^05. 

Spies,  H.  Lexikogr. 
experiment  1,  \o^. 
Matznersches    wörter- 


Autoreuregister, 

buch  1,  \02.  rec.  2A, 
^55.  14,  7.  Wörter- 
bucharbeit 14,  ^9.   rec. 

14,  5^.  86.  99-  108.  \20. 
Chaucer's  retractio  15, 

282. 

t er  Spill,  C.  Gebruik 
20,   \S5. 

Spiller.     rec.  7,  ^83. 

Spiro,  H.  Gustav  Frey- 
tag 1,  ^2.  Herman 
Grimm  1,   \6. 

Spitta,  F.  Himmel- 
fahrtslied 9,  63.  Ein 
feste  bürg  9,  *)•{.  Lu- 
thers lieder  9,  95.  rec. 
9,  93. 

Sprenger,  J.  Malleus 
maleficarum  19,  5/^. 

Spreuger,  ß.  Luther- 
bibel 9,  ^36.  Zu  Pseudo- 
Gerhard V.  Minden  11, 
33.  Zu  meister  Stephan 

11,  38.  Mohrentanz  20, 

Sprotte,  O.  Sprachge- 
brauch bei  John  Knox 

15,  ^30. 
Spruitenburg,  H.  rec. 

12,  ^o. 

Srbik,  H.  R.  v.  rec.  21, 

\7. 
Stade,  E.    Schulzin  20, 

395. 
Stähelin,    F.     Eintritt 

der  Germanen    in   die 

geschichte  2A.\'^6. 

Flüßiges    brot    8,  '\77. 
Stagel,  Elsbeth.   Leben 

der  Schwestern  zu  Töß 

7,  200. 
Stahr,    J.    S.      rec.    10, 

97. 
Staiger,  ß.  rec.  9,  {S^^. 
Stamm,  A.     rec.  1,  69. 
Stapper.     rec.  9,   \5. 
Stärk,  W.    Grallegende 

7,   \- 

Stäsche,  T.  Hochzeits- 
bräuche 20,  \  75.  Sagen 
20,  379. 

Staub,  F.  Schweizer. 
Idiotikon  10,   ^6. 

Stavenhagen,  W. 

Kriogspoesie  16,  69. 


Stefänsson,  V.  Beast 
and  Bird  Lore  20,  -^69. 

Steffen,  P.  Tennysons 
allit.  14,   (80. 

Steffens,  H.  Versbau 
u.  sin-ache  d.  me.  ge- 
dieht 'The  wars  of 
Alexander'  15,  2^8. 

Steiff,  K.  V.  d.  Linde 
1,51;.  Lieder  Württem- 
bergs 16,   (22. 

Steig,  E.  Grimms  deut- 
sche sagen  19,  7'^.  Mär- 
chen 19,  U9- 

Steiger,  A.  Tho.  Shad- 
well's  ,Libertine'  15, 
'^85. 

Steinberger,  L.  Horaz 
u.  Walther  7    (65. 

Steinbrenner,  A.  Sa- 
gen 19,  (3(. 

Steinhardt,  G.  Leine- 
weber 20,  (3(.  Fast- 
nachtsgebräuche  20, 
230.    Böten  20,  34;  (. 

Steinhausen,  G.  rec. 
2A,(33.  20,  (8.  29.  7(. 
^8(. 

Steinlein,  G.  Bild- 
stöcke 20,  565. 

Steinmann,  G.  Renn- 
tierstation von  Mun- 
zingen  17,  2. 

Stengel,  E.  Eoman. 
metrik  5B,(. 

Step  an,  Hirtenlied, 

Unternächte  20,  287a. 
Unternächte,  Kälber- 
zeit 20,  287b. 

Stephan,  H.  Herder 
1,  26. 

Stephani,  K.  G.  Wohn- 
bau 20,  5(6. 

Stephens,  G.  The  old 
northern  runic  mouu- 
ments  of  Scandinavia 
and  England  4,  75. 

Stern,  W.     rec.  2A,';t8. 

Stevenson,  W.  H. 
Asser's  life  of  king 
Aelfred  etc.  15,  (67. 

Stewart,  Caroline  T. 
Names  of  the  numerals 
2A,(2(. 


Smith— Swearingen. 


221 


Steyrer,  J.  Ursprung 
u.  Wachstum  d.  spr. 
d.    idg.    Europäer   2A, 

Sticker,  G.   Volkssagen 

19,  7\. 
Stiebeling,  K.   Stilist. 

unters,  über  Gottfried 

7,    76. 

S  t  i  e  b  e  r ,  M.  Österr.  land- 
recht 21,  ^7. 

Stiefel,  A.  L.  Wechsel- 
beziehungen 9,  \6<). 
rec.9,  ^67.  Zurquellen- 
frage  von  John  Flet- 
chers  'Monsieur  Tho- 
mas' 15,  326. 

Stimming,  A.  rec.  15, 
36.    19,  76. 

Stitz,  A.    Lied  16,  ^09. 

Stobart,  J.  C.  Age  of 
Chaucer  15,  32.  The 
age  of  Spenser  1500 — 
1600  15,  5^. 

Stoett,  F.  A.  Spreek- 
woorden  12,  28.  16, 
222. 

Stoffel,  F.  Fischerei- 
Verhältnisse  desBoden- 
sees  21,  79. 

Stoll,  E.  E.  The  in- 
fluence  of  Jonson  on 
.Dekker  15,  356.  Shak- 
spere,  Marston  and  the 
Malcontenttype  15,'^5'1:. 
"Webster  15,  5io. 

Stollreither,  E.  Neu- 
philologentag 1,  \07. 
Festschrift  14,  8. 

S  t  o 1 z ,  F.  Sprachpsycho- 
logische spähne  2A,62. 
rec.  2A,'^7,  68.  ^06.  133. 
Totenbrett  16,  200.  20, 
575. 

Stop  es,  Charlotte  C. 
Gleanings  fromSt.  Cle- 
ments Danes  15,  66. 

Storch,  A.  Trachtenfest 
20,  59'^. 

Stork,  M.  St.  Jörg  20, 
36^^. 

Stosch,  J.  Su  wol  (we) 
dir    7,    \5.      Umwelt- 


milieu 8,  ^  78.  Studen- 
tenfutter 8,   ^79. 

S 1 0  ß  b  e  r  g ,  F.  Die  spra- 
che  d.  altengl.  Marty- 
rologiums  15,   \86. 

Stötzner,  P.   Lieder  9, 

60. 

Strack,  A.  Volkskunde 
16,  \.  Fastnachtsrad 
20,  237,  rec.  20,  5\. 
HH2. 

Strauch,  Ph.  Grimms 
Wörterbuch  1,  92.  102. 
Zu  Rudolf  V.  Ems  7, 
129. 

Strauß-Eder,  Volks- 
lied 16,  20. 

Streitberg,  W.  rec. 
2A,^33.  U8.  Gotica 
3,  2.  Gotisch  'twa 
pusundja'  3,  3.  Flexion 
d.  got.  adjektivs  3,  n^. 
Got.  'sunnin'  3,  6.  Got. 
elementarbuch  3,  ^3. 
Entstehung  und  ent- 
wicklung  unserer  mut- 
tersprache  5A,6. 

Streithorst,  H.A.W.H. 
Liederen  16,  ^60.  Brui- 
loftsliederen  20,  \87. 

Strele,  R.  v.  Weih- 
nachtsfeier 20,  279. 

van  Strien,  H.  i-ec. 
12,   \2. 

Strigl,  H.  Errungen- 
schaft 8,  H80. 

Strigl,  St.  Schillers 
Wilhelm  Teil  8,  28. 

Stroebe,L.  L.  Kleider- 
namen 20,  G0'\. 

Strunz,  K.  Christbaum 
20,  282. 

Stubbes,  C.W.  Christ 
15,  x% 

Stückelberg,  E.  A. 
Beatusbrüderschaft  20, 
\  2  5 .  Pergamentbilder 
20,   362. 

Stümbke,  AV.  Das 
schmückende  heiwort 
in  Otfrids  evangelien- 
buch  6,  25. 


Sturge,  L.  J.  Webster 
and  the  law  15,  5\\. 

Sturlason,  S.  The  sto- 
ries  of  the  kings  of 
Norway  4,  53. 

Stutz,  U.  rec.  17,  39. 
rec.  21,  ^5.  22.  39.  53. 
55.    ^26.    ^30.    ^32.     ^33. 

Stüve,  L.  Volkslied 
16,  60.  Hochzeitsbitter- 
sprüche 16,   H85. 

Suchier,  H.  Willehalm 
1,  ^02.  rec.  7,  36.  37. 
^80. 

Sulger-Gebing,  E.  rec. 
5C,^. 

Sundermann.  Orts- 
namengesch.  Ostfries- 
lands 13,  23.  Sagen  in 
Ostfriesland  13,  26. 

Sünksen,  C.  Hausin- 
schriften 16,   ^96. 

Süßbier,  E.  Sprache 
der  Cely-papers  15,306. 

Sutro,  E.  Denken  und 
spräche  2A,^6. 

Sütterlin,  L.  Sprach- 
philosophie u.  Sprach- 
wissenschaft 2A,\.  rec. 

2A,6.    H2.    6{.    70.     ^57. 

^62.  Roseggers  stil 
8,  72.  Sprache  in 
Roseggers  'Waldschul- 
schulmeister' 10.  3.  rec. 
14,  \67.  Abergläu- 
bische 19,  67.  20,  5ö{. 
332. 

Sütterlin,  L.  und  A. 
Waag.  Sprachlehre 
8,   35. 

Svenska  akademien  Ord- 
bok  4,  ^.  5. 

Swaen,  A.  E.  H.  Star- 
ter 13,  i^^.  ^2.  Ags. 
lexigr.  14,  ^8.  Ghost 
Word  14,  '^7.  rec.  14, 
\5{.  Das  liederbuch- 
ms.  Rawlinson  poet. 
185     15,    ^38.  The 

authorship  of  'What  if 
a  Day'  15,  5^- 

Swearingen,  G.  F. 
Coverdale  14,   ^35. 


Sweet,  H.  Phonetics  14, 

Swoboda,    A.     Letzerl 

20,  296. 
V.  Sydow,  Anna.  Wilh. 

u.  Carol.  V.  Humboldt 

1,  5\. 
Sykes,    F.    H.     French 

elements  14,  ^30. 
Sylwan,  0.  Svensk  lite- 

ratur  (1830— 1860)4,^^. 
Sypherd,  W.  O.    Chau- 

cer's  relation    to    Old 

French  love-visionlite- 

rature  15,  25^. 
Sytstra,  O.  H.     Wird- 

mennicli  13,  5. 
Szulczewski,  A.   Fahr. 

Volk  20,  ^6. 

Taine,  H.  A.  Engl.  lit. 

15,  U- 

Talen,  J.  G.  rec.  2A.20. 
Tan  gl,    M.     Diplomata 

Karolinorum  6,  20. 
Tanz  er,   E.     Deutscher 

Sprachschatz  2A,^60. 
Tappert,  W.  Volkslied 

16,  20. 
Tappolet,  E.   Phonetik 

und     Semantik     2A,8. 
Sprachgeographie   2A, 

80. 

Tardel,  H.  Arm.  Heinr. 
i.  d.  neueren  dichtung 
7,  8^  Neuplattd.  liter. 
11,  2. 

Tarval,  N.  Mda.  v. 
Falkenberg  10,  63. 

Tatlock,  J.  S.  P.  Chau- 
cer  u.  Dante  15,  255. 
The  duration  of  the 
Canterbury  pilgrimage 
15,  269-  Chaucer's 
Vitremyte  15,  273. 

Taub,  H.  Sicheres  ge- 
geleit  21,  \\o. 

Tauber,    K.       Sprach- 
wurzelbildungsgesetz 
2A,^7. 

Taxweiler,  R.  Angel- 
sächsische urkunden- 
bücher  von  kentischem 
lokalcharakter  15,  ;93. 


Autoren  regist  er. 

Taylor,  CliftonO.  Ver- 
stehen von  Wörtern 
und  Sätzen  2A,50. 

Techen,  F.  Wismarer 
bürgersprachen  21,  26. 
Wann  Güstrow  mit 
.stadtrecht  bewidmet? 
21,27.  Mecklenb. stand- 
recht 21,  9[. 

Techen^  L.  Lagarde 
1,   -^3. 

Tedsen,  J.  Lautstand 
d.  föhr.  mundart  13,  75. 

Teichert,  P.  Schotti- 
sche zustände  unter 
Jacob  IV.  nach  den 
dichtungen  von  W.D  un- 
bar  15,  283. 

Teirlinck,  J.  Kinder- 
spel  16,  ^57.  20,  3^6. 
317. 

Telting,  A.  Rechten 
V.  Terschelling  13,  22. 

Temant,  G.  B.  Guido 
Guinicellis    simile    15, 

Thalmann,  J.  H.  Land- 
leben 20,  75.  Bauern- 
wohnung 20,  5^7. 

Thiede,  E.  Herborts 
Buch  V.  Troja  7,  89. 

Thiel,  F.  Lage  d.  südd. 
bauern  7,   ^92. 

Thiele,  E.  Deutsche 
bibel  9,  79. 

Thieme,F.  W.  Handwb. 

14,  2^. 

Thien,  H.  Marienklagen 

15,  3^. 
Thierfelder,    A.      rec. 

2A,^7. 
Thilenius,  G.    rec.  20, 

356.     Kröte  20,  357. 
Thimme,     K.      rec.    9, 

\0\. 
Thomas,  N.  W.  Biblio- 

graphy  20,  \6.    County 

Folklore  20, 78.  Scape— 

Goat  20,  96. 
Thomas,    P.  G.     Notes 

on  the  languageof  Beo- 

wulf  15,  n9- 
Thompson,    E.    N.    S. 

The    contrcversy    bet- 


ween  Puritans  and  the 

stage  15.  75. 
Thomson,  C.  L.    Engl. 

lit.  15,  ^3. 
Thomson,    W.      Engl. 

rhythm.  14,   [7^. 
Thudichum,    Fr.     Tü- 

bing.  stadtrecht  21,  19. 
Thumb,   Alb.     rec.  2A, 

;03.      Got.    paida   2A, 

^7^.   3,  8.  9. 

Thümmel,  A.  John 
Skelton  15,  ■^93. 

Thurau.     rec.  2A,8^ 

Thürnau,G.  Diegeister 
in  d.  engl,  literatur  d. 
18.  Jahrhunderts  15,  82. 

Thurneysen,  R.  Ety- 
mologie 2A,89. 

Thus.  Prozessiespelen 
16.  \80. 

Tielo,  A.  K.  T.  Gilde- 
meister 1,  ^'^. 

Tille,  A.  Fauststück 
16,  ^73. 

Tobler,  A.  rec.  1,  ^00. 
Volkslied  16,  39. 

Tobler,  L.  Schweizer. 
Idiotikon  10,  \6. 

Toldo,  P.  Leben  und 
wunder  d.  heiligen  7, 
52.     19,   U3. 

Torbiörnsson,  Tore, 
vgl.  Sprachwissen- 

schaft und  bildung 
2A,\29. 

Torp,  A.  u.  M.  Haeg- 
staedt.  Gamalnorsk 
ordbog  4,  10. 

Toynbee,P.  John  Foxe 
15,   373 

Traeger,  F.  Studien 
zur  spräche  von  Not- 
kers  'Boetius'  6,  22. 

Tramm,  O.  Bauern- 
schmiedekunst  20,  6^5. 

T  r  a  u  b,  G.  Gemeinschaft- 
bildende religion  19,  2. 

Trautmann,  M.  Kleine 
lautlehre  2A.6.  Laut- 
lehre des  Deutschen, 
Franz.,     Engl.     8,    [6. 

14,  ^65.     Beowulflied 

15,  \09.    Altengl.  Hell- 


and  15,  ^2.  Alte  u. 
neue  antworten  auf 
ae.  rätsei  15,  H8.  Zum 
zweiten  Waldhere- 
bruchstück  15,  \G\. 
Trautmann,  R.  Gor- 
manische lautgesetze 
2A,^62.  Etymologien 
2A,^9'^.  ^95.  Germa- 
nisclie  etymologien  2A, 
^96.  \96a.  'Hager'  8, 
\65.     Ags.   greada    14, 

T  r  e  n  c h ,  ß.  Ch.  Glossary 
14,  22.  Study  of  words 
14,  32 

Trilsbach,  G.  Laut- 
lehre der  spätws.  evan- 
gelien  15,  ^76. 

Trockels,  W.  Zur 
gesch.  d.  ministei'ia- 
lität  21,  70. 

Tröltsch,  E.  rec.  19,  13. 

Trombetti,A.  L'unitä 
d'origine  del  linguag- 
gio  2K,7^. 

Tschackert,  P.  rec.  9, 
98.     Speratus  9,  ^97. 

Tschinkel,  W.  Sprich- 
wörter 16,  2^3. 

Tschirch,  H.  Volks- 
lieder 16,  ^39. 

Tschischka,F.  Volks- 
lieder 16,  1^2. 

Tucker,  T.  G.  Alien 
infi.  15,   18. 

Tuckwell,"W.  D.  Spen- 
ser  15,  i\^7. 

Tumlirz,  K.  Deutsche 
Sprachlehre  8,37.  Dicht- 
kunst 8,  73. 

Tümpel,  H.  Befesti- 
gungen 17,  2^. 

Tümpel,  W.  Kirchen- 
lied 9,  59. 

Tunck,  W.  Wünschel- 
rute 20,  \\i\. 

T Upper,  Fr.  Solutions 
of  the  Exeter  book 
riddles  15,  \\^.  Lega- 
cies  of  Lucian  15,  '^25. 


Sweet— Vogt. 

Uhl,W.  Winiliod  1, 102. 
Muttersprache  2A,157. 
Entstehung  u.  Ent- 
wicklung unserer  Mut- 
tersprache 5A,8.  Wini- 
liod  6,  2.  rec.  7,  171. 
9,  50.  9,  178a.  16,  123 
19,    102. 

Uhlenbeck,  C.  C.  Ety- 

mologica  2A,197.     rec. 

2A,71.     101.      107.      118. 

155.  Etymologien  12,  \. 

rec.  12,  7.     17,  33. 
Ulbrich,  J.  rec.  20,  97. 
Ulrich,  H.    rec.  14,  H9. 

15,  6. 

Ulrich,  K.  Kanon  16, 20. 
Unger,    R.      Hamanns 

sprach theorie  2A,ii. 
Unseld,   W.       Schwab. 

Sprichwörter      10,    30. 

16,  207. 

Unser,  H.     ßythmus  d. 

deutsch,    prosa     5B,  7. 

8,  74. 
U  r  t  e  l ,  H.  Hugo  Seh  eppel 

7,    180.      9,   27. 
Usener,    H.      Quellen- 
verehrung 20,  369. 


Yansca,  M.  rec.  16, 
31.  9'- 

Varnhagen,  H.  Per- 
vula    1,    107.     15,   305. 

Veit,  F.  Ostdorf  er  Stu- 
dien 10,  31. 

V.  Velics,  A.  Natür- 
liches System  der  ety- 
mologie  2A,88. 

Vendell,  H.  Ordb6k 
öfver  de  östsvenska 
dialekterna  4,  7. 

Vercoullie,  J.  benard 
berfouden  12,  33. 

Verdam,  J.  Nieuwe 
doctrinalel2,  1.  rec.  12, 
7.  Middelnederl.  Wdb. 
12,  25.  stellen  12,  33. 
Rose  12,11.  0ns  Heren 
Passie  12,  15. 

Verwijs,  E.  Middel- 
nederl. Wdb.  12,  25. 

Verworn,  M.  Eolithe 
17,  1. 
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Vesper,  W.  Luthers 
dichtungen  9,  93. 

Vetsch,  J.  Schweizer. 
Idiotikon.  10,   16 

Vetter,  Th.  Schwestern 
zu  Töß  7,  200. 

Vetter,  P.    rec.  19,  3. 

Victor,  W.  A.  Shake- 
speare   reader.    15,  99. 

Vielhaber,  G.  Sieben 
Schwaben  16,  231. 

Vierhout,  C.  J.  Ana- 
logiewerking  2  A,  5  7 . 
Differentieering  2A,58. 

Vierling,  A.  Ruhpol- 
ding 20,  571.  Votiv- 
tafeln  20,  579. 

Vietor,  W.  Kleine 
phonetik  2A,5.  Aus- 
sprache des  Schrift- 
deutschen  2A,  21.  8, 
17.  18.  Wie  ist  die 
Ausspr.  zu  lehren?  2A, 
21.     Shak.    phon.    14, 

Vierhout,  C.J.  Gram- 
matisches 12, 3.  spreek- 
wijzen  12,  3.  Germa- 
nismen 12,  3. 

Vigoureux,  A.  Conta- 
gion  mentale  2A,51. 

Villiers,  E.  Mock  Bu- 
rial  20,  506. 

Vincenti,  A. Rittervon. 
Die  ae.  dialoge  von 
Salomon  und  Saturn. 
15,  155. 

Vinogradoff,  P.  rec. 
21,    120. 

Vinson,  J.    rec.  2A,ioi. 

Vis  tul  an  US, R.Bauern- 
hochzeit 20,   171. 

Vogel,  P.  Attributiver 
genetiv  8,  62. 

Vogel,  O.  Slawische 
Ortsnamen  der  Prieg- 
nitz  8,  113. 

Vogt,  E.  Hochzeits- 
gebräuche 16,  72. 

Vogt,  F.     rec.  20,  30. 

Vogt,  W.  Wortwieder- 
holung als  Stilmittel 
7,  39. 

Vogt,  W.  H.  Isländer 
20,  83, 
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Vogt,P.  Beowulf  übers. 
16,  uo. 

Voigt,  G.  Ulrich  v. 
Hütten  2B,u.    9,  5\. 

Volbeda,R.  Opvolging 
spraakklanken  12,  2. 
Subject  14,   ^5'^. 

van  der  Volk,  J.  Jan 
van  Hout  12,  \.  Nie- 
derl.  litt.-gesch.  12,  35. 

Volkers,  J.  Voorteeke- 
nen  16,  ^60.  Christ- 
nacht 20,  290.  Buchen- 
holz 20,  1^-5.     Stulpen 

20,  507.     Volksgenees- 
kunde  20,  5^0. 

V.  Voltelini,   H.      rec. 

21,  H^. 
deVooys,C.G.N.  Vers- 
bund  12,  5.     klaauwen 
12,  33.     Aardse  Para- 
dijs  12,  -^9.     rec.  12,  \7. 

5^.   5^.   52.   53. 

Vorberg, A.  Hofmeister 

1,  30. 
Vorkampff-Laue, 

Alice.  Veraltende  mhd. 

Wörter  7.  3. 
de  Vos,  P.  J.  G.     Afri- 

kaansch.  12.  6. 
V  o  ß  1  e  r ,  K.  Positivismus 

und  Idealismus  2A,53. 

Sprache  als  Schöpfung 

und  entwicklung  2  A,70. 

rec.  2A,35.  63.  7,  \<). 
Voullifeme,  E.  rec. 9,  \5. 
de  Vreese,  W.  L.   Nie- 

derl.  wtb.  12,  23.    Velt- 

hem     12,  ^3.       Turias 

12,  51. 
de    Vries,     J.       West- 

frieschewoorden  13,33. 


Waag,  A.    rec.  2A,20. 
Wachtelborn, K.  Sinn 

unserer   Volksmärchen 

19,  H6. 
W  ackern  agel,J."Wort- 

umfang  und  wortform 

2A,60.  Altindische 

Grammatik  11,  \.   2A, 

^07. 
Wackernell,  J.  E.  rec. 

16,  \-\. 


Autorenregister. 

Wagenfeld,  F.  Bremer 
volkssagen  19,  ^'^2. 

Wagner,  G.  Geitbainer 
stadtbuch  21,  25. 

Wagner,  H.  Volkslied 
16,  20. 

Wagner,  W.  Stellung 
des  attributiven  gene- 
tivs  im  deutschen  6,  U- 
5A,  \G.     8,  6\. 

Wahn  er.     Volksweisen 

16,  ^6. 
Wahnschaffe.  Eolithe 

17,  \. 
Waitzenböck,     G. 

Hauptwörter  auf  -1er 
8,    183. 

W  a  1  d  e ,  A.  Sprachphilo- 
sophie u.  Sprachwissen- 
schaft 2A,\.  Horuung 
2A,;98.    8,  \Q\. 

Wallace,  ß,  George 
Buchanau  15,  336. 

Wallensköld,  A.  rec. 
2A,5^.   \33. 

Waller,  A.  R.  A.  Cow- 
ley,  Essays,  plays  and 
sundry  verses  15,  5'^9. 
The  poems  of  Abraham 
Cowley  15,  350. 

Walter,  J.  Beitr.  zur 
pfälz.  Volkskunde  20, 38. 

Walter,  Th.  Sagen  aus 
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z\o. 
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^3^ 
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luxemb.  mda.  10,  68. 
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Wendland,  H.   Einfluß 
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8,77.    Zweigliedrigkeit 

9,  ^. 
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avent  20,  232. 
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Werminghoff,     A. 

Gesch.  d.  kirchen-verf. 

21,  l;2.     rec.  21,  ^/^7. 
Werner,   A.     rec.  9,  5. 
Werner,  II.      Sigmund 
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rec.  9,  ^85. 
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12,  33. 
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16,  95. 
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Coburg  19,  \37. 

Wetzel.  Volkslied  16, 
239. 

Weule.     rec.  20,  356. 

Weyhe,  H.  Zur  wgm. 
Grammatik  2A,  ^63. 
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of  language  2  A,  6  8  .Fort- 
schritte der  Sprach- 
wissenschaft 2A,69. 
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Wich  mann.  Volkslied 
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Widmaun,  G.  Grisel- 
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Wiedemann,  A.  Mumie 
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9,  97. 
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unters,  z.  Rother  7,  ^25. 
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lied  16,   \ck. 

Wierts,  J.  P.  J.  Volks- 
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van  Wijk.  N.  rec.  2A, 
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Orthografie  12,  2.  Ne- 
derl.  taal  12,  \2.  weeu- 
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■!.-    i)hilologi:V    XWIII      (1906.) 


Wilhelm,  F.  Sankt 
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Heimat  17,  36. 
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Witt  ich,    W.       Uradel 

inniedersachseu  21,67. 
Wobbermin,  G.  Wesen 

des  Christentums  19,  2. 
Wolf,  F.  A.     Briefe  an 

Goethe  1,  85. 
Wolf,  G.   rec.  9,  5^^.  ;89. 
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Autorenregister. 
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15,  ^8\. 
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20,  ^<). 

Wolfsgruber,     H. 
Volkstüml.    kunst    20, 
609. 
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liche Plaudereien  8,22  7. 
rec.  14,   w^.    ^38. 

Wulker,   R.     Engl.  lit. 

Wunderlich,     H. 
Grimms  Wörterbuch  1, 
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206. 

Wüstner,  A.  Senti- 
ment   14,  6\. 
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80.  Dreikönigsspiel  20, 
227.  Maisiugen  20,  2^^. 

Zenker,  R.  Boeve-Am- 
lethus  etc.  15,  228.  19, 
93. 
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Aar  8,   [68. 
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9,  ^• 
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Adlington  15,  30". 
Advent  20.  270. 
Afra,  St.  oB,23.     7,  63. 
Afrikaans(ch)    12,   6.   2[. 

22. 
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stadt 7,  65.     9,  208. 
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berg  7,  6-^. 
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Altenglisch    14,    36.    37. 
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185. 
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15,  {3\. 
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Althochdeutsch  6,-  \  ff. 
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Arkelei  8,  U5. 
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Athelstou  15,  216. 
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1.  2.  3.  ^.  5.  6.  7.  8  — 18a! 
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315—316. 
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Bauerngerät  20,  512.  583. 
Bauernhaus  20,  5  U  ff. 
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125. 
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burg 7,  188.  199. 
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ehester  15,  295. 
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Schiltberger  9,  \87. 

Schlagworte  8,  ^33. 

Schlegel  1,  73. 

Schnaderhüpfl  5B,30. 

Schöpper  9,   ^88. 

Schreibung  d.  engl.    14, 

\5^—\65. 

Schriftdeutsch  8,  ^9 — 29. 
Schretel  u.  wasserbär  5B, 

22. 
Schriftsprache,  engl.    14, 

^3'^— ^36. 
Schuft  8,   ^73. 
Schüttelformen  8,   ^7^. 
Schwabenspiegel  7,   ^99. 
Schwager  8,  \5{. 
Schwarzenberg  9,   ^89. 
Schweizerkomposita    8, 

^6o. 

Schwenckfeld  9,  ^90. 
Seemannssprache  8,  \2\, 

123. 

Segen  20,  1^56  ff. 
Segner  8,     82, 
Seinecker  9,  \^\. 
Sendschreiben     eines 
Landpriesters  8,   ^89. 


Seuse  7,  202. 

Shadwell  15,  ^^82— ^^88. 

Shakespeare  14,  60.  6\. 
H2.  \^5.  m.  15.  20. 
2\.  22.  23.  2^.65.  97.99- 

Shelton  15,  4:93.   '{3'k. 

Sickingen  9,  ^92. 

Sidney  15,  4;89— ^^92. 

Simrock  1,  76a. 

Singer,  S.  Heinr.  v.  Neu- 
stadt 7,  87. 

Smith  15,  ^^95. 

Soldatensprache  8,   \20. 

Sonne  20,  370  ff. 

Soudaensdochter    12,  52. 

Spalatiu  9,  {^5. 

Spangenberg  9,   195. 

Spelling  12,  2. 

Spengler  9,   196. 

Spenser  15,  5i{.  '^96 — ^199. 

Speratus  9,  197. 

Spervogel  7,   \6\. 

Spiel  20,  299  ff. 

Spraakklanken  12,  2. 

Sprachatlas  10,  \o. 

Sprache,  Gesch.  d.  deut- 
schen 8,  ^^^9.    156. 

Spracherziehung  8,  215. 
216. 

Sprachinseln  10,  '{S  ff. 

Sprachschatz,    deutscher 

8,    167. 
Sprachsünder  8,  220. 
Sprechwijzen     sprech- 

woorden  12,  3.    28,  29. 

30,  31. 
Sprenger  1,   177. 
Sprichwörter  16,  206. 
Sprichwörter,     neuengl. 

15,  500. 
Sprichwörter,  me.  15, 2'16. 
Sprichwörter  undredens- 

arten  10,  3.  30.  53. 
Spruch  16,   181. 
Squyre    of    lowe     degre 

15,  2^7. 
Straatroepen  12,  i. 
Standes-   und   festlieder 

16,  66 

Standessprachen  im  deut- 
schen 8,   115—123. 
Staupitz  9,   198. 
Steine  20,  566  ff. 
Steinhöwel  9,  199. 


Stewart,  "William  15,  293. 
Studentenlied  16,  li^.  139. 
Stephanuslegende  7,  130. 
Stern,  Adolf  1,  78. 
Stilistik,  deutsche  8,  66. 

69.   71.   72.    7*^— 77. 

Stilistik    d.    engl.    14, 

169— 17^^. 
Strackerjan  1,  79. 
Straßennamen  8,  97. 
Stricker  7,    l3iff. 
Studentenfutter  8,   179. 
Studium  d.  deutschen  8, 

219.     222. 
Stukeley  15,  501. 
Suagur  ahd.  6,  7. 
Suchenwirt  7,  162. 
Sühnesäulen  20,  555. 
Sündenbock  20,  96. 
Surrey  15,  502—503. 
Surtees-Psalter  15,  213. 
Suso  s.  Seuse. 
Sylvester  20,  292. 
Synonyma,   engl.  14,  23. 
Syntactisches    6,   10—13. 
Syntax,  deutsche  8, 57-6'^. 
Syntax,  mundartliche  10, 

77,   85. 

T. 

Taalstudie  12,  8. 
Tannhäuser  19,   107. 
Tanzlieder  16,  86. 
Taufe  20,  158  ff.  619. 
Teerjacke  8,  151- 
Teichner  9,   10. 
Tellsage  19,  109. 
Tennyson  14,   156.    157. 
Teufelsgroßmutter  8, 137. 
Teuschlein  9,  200. 
Thracian      wonder     15, 

50^.   505. 
Tiernamen  8,  80.  87.   10, 

e'k.   78.      14,  85—88.  93. 

Tituskopf  8,   160. 
Tobler,  A.  1,  100. 
Tod  20,  189  ff. 
Todaustragen  20, 135. 257. 
Tolpatsch  8,  152. 
Totenlieder  16,  6. 
Towneley  15,  297. 
Traurageschichte       vom 

heiligen  kreuze  15,  157. 

158. 


234 

Troilus  15,  259. 
Turias  12,  5^. 
Tuvill  15,  506. 

U. 

Ulrich    von   Escheubach 

7,   13^. 
Ulrich    von    Siugenberg 

7,    ^63. 
Ulrich  vou  Türheim?, 76. 

^35. 
Umwelt  8,   ^35.   ^78. 
Urkundendeutschs,  1 9.2  \ . 
Urkunden  me.  15,  300. 


Väterbuch  7,  ^36. 

Vater  unser  III,  15,  ^60. 

Velthem  12,  ^^3. 

Venusgärtlein  16,  ^25. 

Verlobung  20,   ^6'^. 

Versbouw  12,  5. 

Verbum,  Stellung  des- 
selben 6,   ^2. 

Vilmar  1,  80. 

Virginal  7,   ^37.  ' 

Volksboeken  12,  50. 

Volksepos  7,  28. 

Volksjustiz  20,   ^20.   ^56. 

Volkskunde  10,  27.  33. 
37.   ^7.   78.   8\.    20,  \  ff. 

Volkslied  16,  \.  Englisch 
16,  \6^.  Niederländisch 
16,  [HO).  Skandinavisch 
16,    ^Ö7. 

Volksmedizin     19,    60  ff. 

20,   '^79aff. 
Volksschauspiel   16,   ^7^. 
Volkssprache,  deutsches, 

29.     60. 
Volkstümliche  lieder  16, 

123. 
Volkswitz  16,  234, 


Sachregister. 

Vondel  12,  3. 
Votive  20,  356.  578. 


Waetzold  1,  8^. 
Wagner-book  15,  507. 
Wakefi^ld  15,  298. 
Waldere  15,  ^6^.   ^62. 
Waldis  9,  20  ^ 
Walpurgistag  20,  2(^7. 
Waltharilied  7,  87a.   ^o. 
Walther  V.  d.  Vogelweide 

5B,^6.   7,  ^6'^. 

Waltherlied,  mhd,  7,  ^39. 

Walton  15,  508. 

Wars    of  Alexander    15, 

2^8. 
Weber,  Hugo  1,  82. 
Webster  15,  509 — 5^,2. 
Weidmannsdeutsch       8, 

U5. 
Weihnacht  20,  27  ^  ff. 
Weitbrecht  1,  83. 
Weltliches  lied  9,  20^. 
Wenck,  B,  9,   \o. 
Wernher,    Bruder  7,  ^^3. 

;66. 
Wernher  d.  Gärtner  5B, 

U-     7,  HO. 
Wever  15,  5^3. 
What  if  a  D&j  15,   5^-^. 
Wickram   7,  65.     9,  208. 
Wicliff  15,  2H- 
Widmann  9,  2^0. 
Widsith  15,  ^63. 
Wieland  8,  66.    19,  \08  f. 
Williram  6,  27.  28. 
Wilson  15,  5\5. 
Wimpfeling  9,  2\\. 
Winiliod  6,  2. 
Wirnt  v,  Grafenberg  7, 

Wolf,  Er.  A.    1,  8^. 


Wolfdietrich    7,    2\.    39. 
Woordenboek   12,  3.   23. 

2^.   26. 

Woordenboek  (mndl.)  12, 

25. 
Worke  for  cutlers  15,  5^6. 
Wortassimilationen       8, 

223. 

Worterklärungen,      ahd. 

6,   6—8. 

Wörterbücher,    deutsche 

8,   206—2^3. 
Wortforschung     8,     ^62. 
\7^.    ^75. 

Wortgeschichte  8,  ^36. 
Wortkunde  (ndl.)  12,  33, 
Wortstellung,  deutsch  8. 

6^.   62. 

Wulfstan  15,   ^9'^.   ^95. 
Wunder  d.  Schöpfung  15, 

Wunder  des    Ostens    15, 

^96.   ^97. 
Wunderhorn  16,  25  ff. 
Wünschelrute  20,  ^{5. 
Wyntoun  15,  29^. 

¥. 

Yarington  15,  5^7. 
Yorkshire  15,  299.  300. 


Zauber  20,  ^^09  ff. 
Zaubersprüche    15,    \6L 

166.     20,  ^36  ff. 
Zeitschriftenschau, 

VolkskdI.  20,  3. 
Zeuß,  J.  K.   1,  86. 
zit  ahd.  6,  8. 
Zünfte  20,  ^26  ff. 
Zweigliedrigkeit  9,  '^. 
Zwingli  9,  2\2. 
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